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MCDLXXVI König Siegmmmb beauftragt ben Burgarafen Sriebrih von Nürnberg, bei dem 
Könige Wenzel von Böhmen dahin zu wirken, baf aus beifen Länder bie Polen keine meitere 
Hülfe gegen ben Deutfihen Orden erhalten, am 2. Dez. 1411, 


Sigmund, von Gotes Gnaden Römifcher König, zu allen Zyten Merer des 
Riches vnd zu Ungern etc. König. Hochgeborner, lieber Obeim und Fürfte, Wann diner 
liebe wol wilfentlich ift, wie gar [werliche der erlame Orden unfser lieben Frawen des tut- 
fchen Hufses von dem konig von Polan vnd linen helfern in kurtzen zyten oberzogen 
und befchedicht ift vnd wie gar hertelichen demfelben Orden in den Brufchylen landen 
In grüntlichen zu verderben vnd zu vertylgen angefetzt wurden und wieviel chriftlichen plu- 
tes in denfelben kürtzlichen virgollen ilt, das wir alles klegelichen fchriben, und wie ufl daz 
letzt.zwifchen dem vorgenanten Orden und dem obgenanten von Polan und ir beider lande 
und lüte ein Richtunge virbriefft und vermagt ift; Darumb beducht uns nicht not [y diner 
liebe darumb zu fchriben. Wann uns aber nu vorbracht ift, daz diefelbe Richtunge allo 
grobelich überfaren fy und werde, daz wir belorgen, daz aber nu kriege nicht allein zwi- 
fchen dem vorgenanten Orden und dem von Polan, funder uns auch dem Riche und an- 
der Chriftner lande erweckit werde, wann foliche kriege uns und daz Riche und villicht 
die gantze Chriftenheit anruren; Darumb wollen wir die wit diner und ander unfer und des 
Riches fürften und getruwen Rat und Helfe gern unterfteen, als verre wir immer mochten: 
und lafsen darumb din lieb wilsen, daz der Marfchalk des vorgenanten Ordens zu uns kom- 
men ift und hat uns clegelichen vorbracht, wie daz die vorgenante Richtunge an dem vor- 
genanten Orden gar maniklichen überfaren fy und werde, und daz ir der vorgenante von 
Polan nicht nachgee, Wann er dem vorgenanten Orden vil finer gefangen noch nicht ledig 
bat gelaffen und er auch vil ftucke fordere, die wider die Richtunge (y, und nemenlich, daz 
er allis urfache fuche, als der itzunt genante Marfchalk meinet, als der Orden wol bewilsen 
mack, wo das not fie, die fich me zu kriege denn zu früntfchaft treffen, als er daz dan bafs 


ertzelen kan, Vnd hat darumb uns als einen romilchen konig gar eroftlichen angerufen, dem 
Haupttb, I, ©, IV, N 
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vorgnanten Orden zu Hülffe zu kommen, daz er allo nicht me verderbet werde. Lieber 
Oheim, waun nu derlelbe Orden zu dem Romifchen Riche, dem wir nu von göfttlicher 
fehickunge vurgefetzit fin, gehorit vnd ein felter fehilt der chriftenheit an dem Orte vil Jar 
gewelen ift, und ob Got wil furbals fin fol; Darumb geburte uns y von des Riches und 
Recht und auch der gantzen Chriftenheit wegin darzu zutun, als diner liebe felbir wol vir- 
[teet, daz der vorgnante Orden icht me veruneret werde. Und darumb wollen wir unfser 
dreffelich botfchalt zu dem vorgnanten von Polan unverzogenlichen tun und noch arbeiten 
und virfuchen lalsen, als wir belte mogen, daz der krieg unterftanden werde und daz der 
vörgnante Orden und er by der vorgnanten Richtunge. pliben. Wann der vorgnante Mar- 
fchalk meint, hette der von Polan der Richtunge gefolget und dem Orden fin gefangen, 
der er noch by -fechshundert helte, ledige gelalsen, s ae ftücke vollezogen, der Orden 
hette Im widerumb getan, waz die Richtunge ufsgewilfet hett, und er Eu auch, daz der 
Orden darumb vorkommen wolle. Mochte aber foliche krieg nicht unterftanden werden, fo 
wille din liebe, daz uns vorkommen ift und alletegelich vurkumpt, daz etzliche Ritter und 
knecht uls dem konigreiche von Beheim und andern unfers lieben Bruders landen dem vor- 
gnanten von Polan zu Dinft oder zu Hülffe rieten, daz funder zweifel unfser gemüt allo 
vil me bekümmert und [werlichen betrübt, So vil daz grobelichen wider die heiligen kirchen, 
wider Chriftener glauben, die gantze Chriftenheit, wider vos, das Riche und funderlichen 
wider den vorgenanten unlsern lieben Bruder ift, wann offenbar und landkundig ift, daz der 
vorgenante von Polan den vorgenanten Orden widder Recht und nemenlichen widder un- 
[sers lieben Bruders Ulsfpruche, den er vor dem kriege zwilchen In tleil gekrieget und daz 
er fich mit Lithauen und Tattern und andern ungläubigen unfsers Herren Jefu Chrifti 
und fins Glaubens lefteren beholffen hat, und daz die-manig Criltenplut virgolsen, unfchul- 
die kinder und Wibsbilder ermordet, Frawen und Jungfrawen erlmehet hinweg gefüret, das 
heilige Sacramente -gevirert, kirchen, klofter und gotshulser als jemerlichen verergert haben, 


und daz das villicht zu ewigen tagen nicht mag widerbracht werden. Und wan daz alles- 


nicht allein dem Orden, funder aller Criltenheit und zuvor an allen konigen, -fürlten und Rit- 
terfchaft, die darumb furgefetzit und gewirdiget fin, daz fie unfsern Glauben, daz Criftenfulk 
befchirmen fullen und funderlichen unfsera lieben Bruder me den andern konigen gelchehen 
ift, nachdem und er vormals ein Ulsfpruche getan und des vorgnanten Ordens gerechtigkeit 
weyls und nachdem und er den landen neher gefellen vnd von gots gnaden mechiig. ilt; 

darumb nympt uns lere fremde und unbillich, daz fich über -daz allis Ritter und Kuschla 
uls dem vorgenanten konigreiche zu Beheim und andern unfsers heben Bruders landen 
alfo virgeflen und dem von Polan und finen unglaubigen helffern zu Dinfte und zu hylife 
rietten, und das ymans, der mentichliche [yone und Rittername hat, allo fnöde und virhertet 
gelin mag, der fich wider foliche vorgenante aller Criltenheit offenbar lache und rechte wi- 
der loliche unglaubigen vorgnanten fache und die Criften lelterer und unlsers glauben förer 
mifchet: und virwar, welche daz thun, die fint billich, der daz grüntlichen betrachtet, fnöder 
dan Dattern oder andere Heiden zu achten, und foliche haben unbillich Criften-, Ritters- 
oder Adelsnamen, und getruwen y daz unlser lieber Bruder icht von den wylle und daz fie 
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daz ane finen willen und urlaub thun, und begeren von diner liebe mit gantzem ernfte und 
flyffe, daz du mit Im und finen Rethen und wo fich daz geburet als grüntlichen und ernft- 
lichen reden und In ünd fie, als hoch immer kaneft, bitten und ermanen wollelt, daz fie ir 
gemüte uffwecken und diefe vorgelchrieben gots und der Criltenheit fache und Dinge, die 
dartzu gehörent, darnach gar vil zu fchreiben were, gutlichen zu hertzen nemen und betrach- 
‚ten und allo tun, daz eygentlich und beftlichen beftalt werde, daz nymant, wer der fy, us 
dem vorgenanten konigreich zu Beheim, uls Merern, ulz Slefien und ander unlsers 
lieben bruders landen zu dem vorgeuanten von Polan oder finen helffern wider den vorge- | 
nanten Orden riit: und wenn ymand gerieden, daz der wider ruflt werde, und wen daz 
Iman unfserm lieben bruder darume ungehorfame were, daz der darumb an lib und an gut 
geltrafft würd. Virfteen wir in der Wahrheit nicht anders, dann daz unfsers lieben bruders 
finen konigreiche und land grofs ere und nutz, die wir y gerne und billiche fehen, und auch 
grols notdurflt fy; wane ane zweilel welche die finen des vorgenanten Ordens finden zu 
Dinften riten, die tun wider got, wider Criftenglauben, wider unlsern lieben bruder, uns und 
das heilige Riche, Als vor erlutt hat: Wann wir y von des Richs wegin nich gelallen mo- 
gen: wir mülsen und fullen durch der vorgenanten lache willen dem voıgenanten Orden 
helffen, und wir getruwen, wan unlser lieber bruder foliche vorgenante Gebott getan hat, 
daz ymant darüber zu dem vorgenanten von Polan riet; wenn aber yman als freveler [o- 
lichs gebots nicht achtet, fo hoffen wir unfser lieber bruder lalfe immer einen darumb Ttra- 
fen und älyfle fich fin gebod gehorfam zu fin. Und, lieber Oheim, wullelt dir als ernit- 
lichen laflen fin, als wir dir gantz getruwen, als du wol virlteelt, daz daz ein grols notdurflt 
ift, wir den vorgenanten Orden y nit gelalsen mogen. Auch, lieber Oheim, begern wir mit 
gantzem ernfie, daz du mit unlerm lieben bruder redden und In flilseliche biden wolles, daz 
er dem vorgenanten Orden die Baley, die er zu Beheim hat, wider gebin und folgen lafse 
durch unfsern willen, wan der Orden leider vil gelitten hat, Unfers bruders gnaden und 
Hilfe wol bedarft. Gehen zu der Burge, den’ Mitwochen nach fant Endrestag, unfsers 
Richs des Ungrifchen etc. in dem XXIII und des Romilchen in dem andern Jare. 
; Ad mandatum Dom. Regis Johannes Kirchen. 
Dem Hochgebornen Friderichen, Burggraven zu Nurenberg, 
unfern lieben Oheime und Fürlten: 


Nad) Achdakh, Kalıer Cigiemund I. Anh. 428. 


MCDLXXVI König Siegmund verfehreibt dem Burggrafen Frebrich ein Jahrgelb von 
40U0 Ung. Gulden, am 1. Febr. 1412, 


Wir Sygmund, von Gots gnaden Romilcher Kunig, zu allen zyten Merer des 
Reichs und zu Ungern, Dalmacien, Croacien etc. bekennen und tun kunt ofenbar mit Jielem 
brif allen den, die in fehen oder horen lefen, als wir dem hochgezornen Fridrichen, 

. 1* 
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Burggrauen zu nurnberg, unferu liben oheim Rath und Furften, 4008 unger. gulden zu 
iargulte us unfer Kuniclichn Camer zu gebn vormals verfchriben haben, nach inhalt unfer 
briefe, im doruber gegeben, daz wir im mit wolbedachter mute und rechter willen folich 
vier tufend gulden verwylet habn und verwylen in Kraft dis brifs vf unfern und des Rychs 
Stewren, die uns als eynen Rom. Kunig in den Steten nurenberg, Rothemburg, halle, 
nordlingen, Sweinfurt, dinkelspuhel, Windsheym und Wiffemborg und auch 
vor der halben Juden ftewre zu nurenberg ierlichen vallen, alzo das er difelben Stewren 
und halbe iuden ftewre alle iare ufheben und innemen folle und mog, als lang und wir oder 
unfer nachkomen an dem Ryche das nit widerufen. Mit urkund des brifs verfiegelt mit un- 
fern Kuniglichen anhangenden Infigel, geben zu ofen, nach Crifts geburte vierzehen hundert 
iare und darnach in dem Czwelften iare, des nehlten Fritags vor unler Frawen tag purifica- 
cionis, unfer ryche des ungerifchen in dem funf und zweinzigilten und des Romilchen in den 
andern iaren. 


Mad Xung’s Mifcellanea I], 31, 


MCDLXXVIUL  Urtheilsfpruch in Betreff ber von den Herzögen Sohann und Ulrich von Merk 
Ienburg gegen den Grafen Ulrich von Eindow, wegen Friebensbrucpes erhobenen Stlagen, 


So alzo herezoge Johan vnd herczoge vlrich von mekilborg gebrudere, 
fchuldigen graffen vlrich von lindow vnd fine man vnd nemlich das werner von 
holtzendorff vmb finer willen fulle entezagit haben den genanten herezogen ete. Do 
antwerthe wir herezoge Johan vnd herczoge vlrich zcu, das wir werner von 
holczendorff nicht vorthedigen vnd ift wnlser man noch unlser knecht nicht: vnd hoth 
her vmb vnfen willen entezogit, das ift vols geheife nicht vnd haben- en dorum nicht gebe- 
then vnd bewerren vns mit em nicht. Spreche wir dorufl vor recht, wil fich graffe vl- 
rich des mit rechte vinemen, als recht ift, er blibet des ane wandil. Die ander fcholt: 
werner von holtzendorff nam vnfen armen luthen czeu Merow jn dem willenden 
frede czwelf' virtel bires, fobinezhen pferd vnd greiff die Juthe, die gobin dreyhundirt mark 
lubifch: das tethe er in das lanth zeu Reppin. Dor antwert wir graffe vlrich zeu, fo er 
fchribit das werner [chade getan hat in deme lande zcu Meraw, do antwert wir zcu, als 
wir vor geantwert haben, das wir vns myt wer'ner nicht werren vnd der [chade ift in vn- 
fer lanth nicht komen etc. Spreche wir vor rechte, alzo als wir vorgelprochen haben, wil 
fich des grafe vlrich mit rechte awfwifin alz recht ift, her blibet des. ane wandel. Die 
dritte fchult: werner von holtzendorff nam vnfen manne Achen van Bulow zcu 
Czibol czwey fchog kue vnd ein halb fchog pferde in eyme vorwilten frede etc, Dor 
antwert wir Graffe vlrich zcu etc. So alzo vorgelchriben ift, das wir vns mit werner 
nichfywerren vnd der fchade ift in vnfer lanth nicht komen. Spreche wir vor rechte, alzo 
wir vor gelprochen haben, wil fich des graffe vlrich des mit rechte awlwisen alz recht ilt, her 
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blibeth is ane wandil. Die virde fchult: werner von holczendorff vnd des grafen 
Mann nomen czu Strafen eilf ochlen vnd fier pferde vnd teten das zcu. Reppin zcu etc. 
Dor antwert wir grafe vlrich zeu, zo fir fehriben_von werner vmb den fchaden zcu 
Stralin, das vnlse Man folden meth gewelt fin, das wir vos myt em nicht enwerren vnd 
werner hat des zcu Reppin nicht zcu gethon: vod haben vnfe man wes gethon, die nen- 
nen fie vns, wir wollen en dorobir helfen alzo vil, als vns von rechte geborth. Spreche 
wir vor rechte vmb, werner, als wir vor gelprochen haben, als obin gefchreben fteit; Sun- 


dir vmb die Man, die fie fchuldigen vnd nicht namhaftig machen, Spreche wir vor rechte, 


wenn hertzoge johan vnd herczoge virich die man dem Grafen namhaflig machen, 


fo fchal her en helfin des rechten als vil alz her in fyner antwert felber berurth. Die 

fumfte fchult: das die Ludericeze namen zcu Bothil, das was am Montage achtage, 

febinezhen ochfen vnd drey vnd virczig kue vnd czwelf fwyne, das tetin die luderiezeze 

von Reynifberg vod wedir darczu. Dor antwert wir Grafe vlrich czu, das wir vns . 
t den Luderyezen, die das tathen, nicht enwerren, vnd ift auch nicht gefchen zeu 
Reyniberg czu. Ouch meyne wir das wir vmb Botils wille nicht _mogelich antwerthen, 
wenn es leith jn erem lande nicht etc. Doruff Spreche wir vor Rechte, is das em die Lu- 
derizeze nicht mit rechte geboren zcuvorthedigen vnd fich mit en nicht enwirreth vnd 
zcu finem Slofle Reynifberg zcu nicht gefchen fin, als her fchribeth, wil her das irwey- 
fen als recht ift, her blibet is ane wandil. Vmb Bothil Spreche wir, leith is in erem 
lande nicht vnd geborth dem von Mekilborg mit rechte nicht zeuuorthedigen, er blibet 
is ane wandil. Die fechfte fchult: kunroth plate Nam vor Strarfewe vier pferth nu in 
dilfer woche etc. Dor antwerthe wir Grafe vlrich czu, das kunroth plathe vnfer 
knecht nicht en is vnd werren vns myt em nicht etc. Spreche wir vor rechte, is her fin 
knecht nicht vnd wirret fich myt em nicht, als her in fyner fchulth fchribit, wil_fich des 
awswilen als recht ift, her blibet is ane wandil. Die fewinde fchult: des gralen Man vnd 
knecht Namen vlrich Lubirftorffe vier pferde. Dor antwerthe wir.graffe vlrich zcu, 
wir willen nicht, wer die Man vnd knechte fin, die das gethan haben, benumen fie fy vns, 
wes wir von rechte des genillen addir entgeldin follin, das wol wir thun. Spreche wir von 
-vorrechte, Sinthedem Mole der ber fie nicht namhaftig macht, So ift her nicht antwort 
pflichtig. Die achte fchult: das die von Alem namen Arnolt meylern czwey pferth 
an Sand walpurgen tage uff vierezen marg. Lubifcher. ° Dor antwerthe wir zeu, das das die 
von Alem nicht geihon haben vnd wir haben Arnth Meyfern gereithe rechtis dor obir 
geholfen vnd he en das vortrug. Spreche wir vorrechte, hat he das nicht getan, kan her 
das bewilen, als recht is, er blibet is ane wandil. Is im ouch vorrechte ausgefprochen vnd 
hat is im gener vortragen, er blibet is ouch ane wandil. Die Neunde fchult: zeu lubeke 
namen des grafen ınan vnd knecht hans von Arnem, Ebil Romer von Reppin vnd 
dortzu ezwe vnd czwenczig kue fechs ochlen vnd vier pferde. Dor antwerthe wir grafe 
virich zeu, das hans von Arnem, Ebil Romer vnlse knechte nicht en fin vnd weren 
vns mit en nicht vnd haben das ezu Reppin nicht zeugethan etc. Sprechen wir vorrechte, 
wil her das irwifen, als recht is, das fie feyue Man vnd knechte nicht en fein noch zcu 
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Reppin nicht zeugefchen ift, wil her ‘das irwifen als recht is, her blibet is ane wandil. 
Die czende fchult: das des Grafen knechte griffen vor Cairkow drey gebuer, die goben 
vf dreyfig fchok wnd worden befchatzt czu Reppin. Dor antwert wir Grafe vlrich 
zcu, das das jn dillem frede nicht gefchen ift vnd ilt gefchen vor vniser frouwen der Burg- 
graffine frede Sundir were is jn deme ffrede gefchen, er were im wandils dorum pflich- 
tig: was vor deme frede gelchen ilt, do Tpreche wir nicht uf, Die eilfte fehult: woren des 
Grafen Man vnd knechte zeu dem fliffe vod Brauthen vnd Nomen do uff hunderth fchok 
in vniser frouwen frede etc. Dor antwerthe wir Grafe vlrich zeu, das das vnfser Man 
adir knechte nicht gethan haben, wenn hetten fie vns ymande benumeth, wir wolden do an- 
dirs vl geantwert haben, Sprechen wir vorrechte, Sinth dem mole das fie fy nicht nam- 
haftig machen, do fprechen wir nicht uf ete. Die czwelfte fcholt: woren des grafen eygen 
 höfgelinde vor dem Swarcze in dem Clofter guthe, dor nemen fie die ochfin vnd do bli- 
ben na fechs ochfen vnd do volgethen wir herezoge vlrich noch vnd vorterbethe wir vn- 
fen hengelt alzo guth alzo funfezig Schog vnd ezwey andir pferth alzo guth als czwenezig 
fchog in vnfer frauwen frede,. Do antwert wir Grale vlrich ezu, das daz lange gelchen 
ilt vor dem vorwilten frede, wen das her [chribit in das Clolter guth, do antwerte wir czu, 
das das gefchen ift durch des willen, das he lis nomen in vnfer Clofter guth zeu dolgan 
'vierezig ochzen ouch bauflen dem wilfinden freden. Spreche wir vor rechte, is is vor deme 
freden gelchen, den die Burggrafinne gemacht hath, So fpreche wir nicht doruff: js is 
abjr in deme freden gefchen, fo is her jm wandils pflichtig. Die dreyezende fcholt: zeu 
debelow namen des Grafen hofegelinde eyn vnd ezwenczig pferd, des tethen fie zeu Rep- 
pin zeu ouch in vulser frauwen frede. Dor antwert wir grafe vlrich zeu, das vnlser 
hofgefinde des nicht gethon hoth vnd zeu Reppin nicht zcugelchen ift. 
Mac dem Originale, r 


MCDLNXXIX. Beihäbigungen, melde die Stadt Prigwalt dur. Dafallen der Herzöge 
Sohann und Ulrich von Medlenburg in den Jahren, 1414 und 1415 erlitten bat. 


Herteghe iohanns vnd herteghe virikes man. Anno domini M°. CCCC. XV. 
des dynghedaghes vor margarete hebbe vns delle nafchreuen befchedeghet, Alz her hel- 
molt, hyuryk, henneke vnd ghedewart alle geheyten dy pleffen, dy to der lu- 
“ beeze wanaftycht fynt vod der mekellenborghefchen heren man fynt, vnd helmolt van 
ple(fen, her helmoldes zone, quitzow, kopperman, Clawes van wenden, hans 
van redykftorpe to deme radepol, heydebreker, hennynghes [wagher van plel« 
fen, vos vnd alle der pleffen knechte, dy ryden kunden. 

Item in dem lande to [terneberghe Vort mer hans markwart, reymer bruder 
gheheyten dy barnekowen vnd ere knechte, reymer Pretczentyn. 

ltem in dem lande to butezow Vortmer dankwerth van bulow met [ynes va- 
der knechte vnd perde, 
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Item dy fumma defles vorgelchreuen fchaden loppet vppe twe hundert fchok vnd 
teygen [chok funder vnfe borgher, dy dar fyn ghevanghen vnd ghemordet vod ghewundet 
van erer weghen. 

Item Ok tydryk van quitzow was dar mede, dun vns deffe vorgefchreuen Ichade 
yeghende, dy reyt to der tyd van der lubecze vnd vlugtes dar wedder vpp, dat ok to 
behort herteghe iohan vnd hertogh vlriro van mekellenborch. ' 

Item Anno domivi M. CCCC, XII. des dunredaghes vor mychahel helft elawes 
bowwer vnd kone brant fchaden genamen van herteg iohans vnd hertegh vlrikes 
manne van mekellenborch, dat-hebben ghedan benumet hans van redykltorp vnd bru- 
nyng van redykftorpe van deme radepole vnd der pleffen knechte van lubecze, 
quitezow, kopperman, werneke holten, hynryk [welebeke, luder, clawes van 
wenden, reyfchynke, eykeman. Deffe vorgefchreuen hebben bowwer ghenamen 
XXX mark vyrerleye munte vnd kune brande ghevanghen. 

Item dy pleffen knechte hebben vnfen borghere mychel farnowe ghenamen IIIL 
perde, dy zo ghut Iyn alz VIL bemefche fchok. 

Item deffe vorghefchreben fehade ys vns gefchyn yn der tyd, dat dy hochgeboren 
vorlte fredryk borchgreve to norenborghe vnze here ghewelet ys vnd myt her- 
teghe iohan vod herteghe vlrike, heren to mekellenborch, an fate vnd an vruntfchap 
gheleten hebben. 

ltem anno domini M. CCCC. XV. des dunredages na funte gallen hebben vns he- 
fchedeghet [andow langhekop reyneke byrfwede, furynk kowliteze vnd fcheybe, dat Iynt der 
prygbenyczen knechte vad tydeke vryberg knechte vnd ys ghelchyn yn dat lant to 
robell yn vribergs hof, dat hertege iohannes vnd hertege virykes man ys. Delle 
fchade loppet vppe VII mark, dar dy man dy perde vor ghelofet heft von vriberghe 
vnd I punt vor I fadel ı 

Item anno domini M. CCCC?. XV. des mandages na funte Iucas dage hebbe vnfe 
borgher fchade ghenamen van herteghe iohannis vnd hertege vlrikes manne van 
mekellenborg an perden vnd an andern gherede, dat loppet vppe hundert mark lubyfch 
funder vnfe borgher, dy ghevanghen [ynt, alz heine ghefenhaghen, vycke ghyre, mychel 
ghyfenhaghen, arnt becker vnd heyne hane. Dyt. hebben ghedan twe wartborghe, en- 
ghelke munt, [cheybe kloden, ftreuyng wynft vnd vele mer deller varfereuen he- 
ren knechte vnd der pryghenytezen knechte vnd hebben dyt vluttycht van den haghen 
ghedan vnd dar wedder to, yn der tyd, alz defle ghefereuen heren den haghen hat hebben. 

Item anno domini M. CCCC. XV. des fundsges na funte iohannis daghe hebben vns 
befchedeget ialpar grabow, reyneke by (wede vnd mer der prygenyezen knechte 
au twen perden, dy zo gut weren als XX mark lub. Dyt ys ghefchyn to den vynken, 
dat ok hertege iohannis vnd herteghe virykes man [ynt. 

Item anno domini M. CCCC. XV. heft dydryk van quitezow vos befchedeget 
vod vnfen borger clawas fchimmelpennynge ghevanghen vppe den weghe to der welfnak, 
alz hy eyn recht pelegryme was, vnd heft em ghevamen eyn perd, talche vnd pennynghe 
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vnd ander gherede, dat was alz ghut alz XX [chok bemyfch, vnd ys to der lubecze to 
gefchyo, dar hertege iohannis, hertege vIrykes [lot ys vnd [yne man [yn, 

Item wen vns Dyderyk van quitzow befchedet, fo heft fteffen fye knechte dar- 
mede vnd ys vnfle fyghent wedder recht. 

ltem fo hebbe der pleeffen knechte vnd dy barnekowen ghevanghen ebel vyk- 
ken, bufle [weder, merten wantmaker, otte brunow, haus vos vnd allewart, _ 


Mach; gleichzeitiger Motij. 





MCDLXXX. Schäden, melde Claus son Duigow Medlenburgfcher Seits und namentlich 
durch feinen Better Dieterih von Duitom erlitten bat. 


Dyt ys dy [chade, dy my Clawe[e van quitzowe vnd mynen armen luden ghe- 
fchyn ys vte deme lande to Robele vnd dar wedder yn. 

To deme irfieo male hebben [y my ghenämen to lenneuitze vnd to quitzhouel 
XXIU vnd I reylich perde von X I[chokken grofchen, 

Item to klefeke VII perde, To fehrepecow VII perde, To bluten XI perde, 
To cezemelin VI perde vnd to glouetzin III perde, Dyt hebben ghedaen der pryg- 
ghenitzen knechten, alze ludeke bylewede, Couwelitze wynlt vnd gherfte ‚gharue vnd bo- 
bandes knechte, dy in deme lande to robel wanet, anders gheiten vlatow. 

. item Dyderk van quitzow, dy was met IX perden to dannenberghe vnd den 

hadd ik alzo enkede vorbadet, dat he my nicht kunde wntkamen hebben vnghevanghen ed- 
der vngheflaghen. Men ouer de horgher van lentzen dy leten ene do dorch ere Stat ry- 
den, alzo dat he my dar mede vntwart, des myn here vnd ik fynt der tyd to groten fcha- 
den komen fynt. 

Item Dyderk van quitzow heft my af ghemortbrant ene [chune vul kornes to 
klefeke vnd dat dede he van Jubetze vnd dar wedder to, dar heft he my an ghefchaden 
alzo ghut alze veftich fchok grofchen. 

ltem Dyderk van quitzow, dy lep to my vp to klefeke vnd grep my af my- 
nen veddeıen henning van quitzow vnd nam my dar af harnelch vnd ander gherede, 
alzo ghut alze VI fchok grofchen: dat he ok vlutich to dede to lubetze. 

Item des ghanles brodeghe knechte, alze gherke wardenberch vnd olde fredrik, 
nemen mynen papen to f[chrepekow IIperde fo ghut alze Vlfchok gr. 

Alle deffe vorghefchreuen ftücke de mach ik und wil fe wol bewylen, 

Item Bareke man vnd mewrin, dy hebben my aff gheflaghen eyn man van leune- 
vitze vnd hebbeu em ghenamen twe perde vnd hebben dat vluchtich tu dan tu deme 
wredenhaghen. 


Nad dem Driginale, 


MCDLXRXI Die Herzöge Johann und Ulrich von Medlenburg fündigen ber Stadt Prenzlom, 
nachdem fie bem Burggrafen von Nürnberg als Markgrafen gehulbigt, bie Fehde an (1415?) 


Johan vnde vlrich, broder, von godes gnade hertogen to Mekelenborg, ' 
Wetet Burgermelter, Radman vnde gantze Meenheit to prempllow, alze gi vns in Sunte 
katherinen dage hulıegeden vnde zworen enen eet vppe dem karenberge, dat gi vnle 
pand welen wolden lo lange, wente gi vns Softich dufent [chok geuen, diffen eet hebbe gi 
vns mene fworen vnde hebben vns dat nicht geholden, alle gi vns huldigeden, fworen vnde 
loueden, dar wii iw von der tiid her alle jar in Sunte katherinen dage orkunde dar af gedan 
hebben in vnfen breuen vnde hebben iw dar vmme gemanet vnde gi treden von vns to vnfen 
broderen den Stetinfchen heren, dar gi iw to fetteden, vorbreueden, vnde nu hebbe gi 
ouer vort an mid ichanden von em getreden, alze gi von vns treden vnde alle wii irvaren 
hebben, lo hebbe gi dem borchgreuen huldeget vnde zworen, alze iuwen erfheren aldus 
hebbe gi der fchanden [taf, dar gi mede fpringen, wen gi willen: hir vmme, alle wü iw ir 
vaken von iare to iaren manet hebben in Sunte katherinen dage, [o vor mane wii iw noch 

vode manen, nu gi enen erfheren hebben, dat gi iv von vns breken vnde vorherden in den 
_ fchanden lenger nicht vnde eruen de iuwen kinderen nicht: wente dat wii iw aldus lange 
nicht geveidet hebben, dat hebbe wii laten vmme vnfer broder der Stetinfchen heren willen, 
nu derue wii dat vmme eren willen lenger nicht laten, dar vmme breket iw mid eren von 
vos. Schut dat nicht, fo mote wii voler frunt, heren vnd bedderuer lude dar to neten, de 
vos dat helpen manen, dat gi vns fo vele holden, allo gi vos louet, huldeget vad [woren 
hebben, Geuen vnder vnfem hertoge juhans jngefegel, des wii beide bruken. 
Dem’ Burgermelteren, Radwannen vade gantze Mennheit to prempf- 

low kome vnfer briff. 


Mach dem Driginale, 


MCDLXXXI. Der Rath zu Prenzlom theilt dem Markgrafen das vorfichende Schreiben der 
Herzöge von Medlenburg mit, am 26. Nov, (14157) 


Dinft, horfam, vnderdenigheit, werdicheit vnd wes wi gudes vormoghen. Hochgeborn 
furfte vnd leue gnedige here, Iwen furftliken gnaden zende wi hir in delfem vnfen breuen 
befloten eynen brif der heren von Mekelinborgh, dar in jwe gnaden derkennen imogen, 
wo Schentliken, wo honliken vnd fwerliken dy heren vns [chenden vod manen ouer yo myn 
wen med eren, med warheyt vnd med rechte, ‘dar bi ok jwe gnaden merken moghen, wo 
fy jwer gnaden befte ‚vnd jwer lande vnd der jwen meynen, vnd wo gi en ere werdicheit 
vod tzolt gheuen. Men dyt ghefchiit vns alle darvme, dat wi jwen gnaden erfhuldinghe 
hebben ghedan. Iwen furftliken gnaden bydden wi med gantzen vnderdenighen flite, dat jwe 
gnade vor vns trachte vnd dat gi vos tho daghen vnd to rechte byden: wi willen nach jwer 


guaden hulpe vnd rad den heren daghes vnd rechtes nicht vorwefen vnd wi willen vs vor 
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antworden, alfe fekere bedderue lude: wente allent, dat fy vns ouer dichten vnd feriuen, dat 
dun fy med vnwarheit von fchicht vnd med vnrechte vnd med haten, vnd wi bidden des 
jwen gnedichliken rad vnd antworde, Seriptum fequenti die katherine, noftro fub fecreto. 
Iwer gnaden vnderdenighen Radmanne tho Prempflaw. 
Deme Hochgebornen Eddelen furften Margreue ffrederike vnfeme 
leuen gnedigen heren, 


Na dem Driginale. 


MCDLXXXIL Markgraf Friedrich ermahnt den Herzog Ulrich son Medlenburg die Befehdung 
feiner Bafallen des Balthafar von Wenden und bes Grafen von Linder einzuftellen, für melde 
er fich zu Recht erboten babe, am 12, Febr. 1416, 


Vnfern fruntlichen dinft zuuor. Hochgeboren furlte lieben [wegeren. Als wir nechften 
einen freden bedeydingt vnd gemacht haben zwilchen wch, herezog Johann zu Swerin 
voferm lieben [weger herezog albrecht vnferm [one vnd andern ewern mithelfern an eynen 
Vnd den wolgeboren vnferm lieben getruwen herren Balthafaren von wenden vnd feinen 
mithelfern am andern teyle, nach dem als denn derfelbe freden von uch beyden teylen be- 
griffen ift; Allo ift derfelb von wenden für vns komen clagend, das er folchs fredes nicht 
genyfen konne, fundern er vnd feine lande vnd lute grofzlichen dorjnne grofzlich von uch 
vud den uwren vfz vnd jn uwer lande, Slofz vad gepieten befchedigt vnd ubergriffen werden, 
dorumb er fafte gemanet habe, des jm doch weder glich nach recht widerfaren konne vnd 

. werde alfo vergewaldigt, vnd hat vns angerullen vnd vermanet. Des gleich auch der wol- 
- geboren voler lieber getruwer Graff Vlrich von lindow vns cleglich mit feinen reten 
vorbracht hat, daz ir jn fehdet, Er, fine lande vnd lute, manigfelticlicher von uch vnd den 
uwren vlz vnd jn uwer lande gepiete vnd Slofze verweldigt vnd befchedigt werden, vns 
auch an ruffend vnd vermanend, das [ye allzyte vberbietig gewelt fin vnd nach vollenbieter, 
das wir ja zu rechte mechtig fin follen. Want jr nun wol willen mugt, wie derfelbe von 
wenden vnd auch Graff Virich mit fampt den landen vns gewant fin, das wir von [chul- 
den, als der Marke Manne vnd lande, fy moglich befchirmen vnd wir uch .auch muntlich 
recht für fy gepoten vnd by heinrich Baftack, Ritter uwrs rates, uch das auch volko- 
menlich zu empoten haben, das wir des ober fye mechtig fin vnd folch fehde doruff gein 
In abeton foldent, des alles, nach dem als vns furbracht ift, noch mit geholfen hat, das vns 
doch fremde nymet, nach dem, lieber Sweger, herczog Vlrich, als ir uch gein vns uer- 
fchreben, globt vnd gefworen habt vnfe vnd der Marcke lande vnd Iute glich uwren eygen 
landen vod luten getruwlicher zu fchuczen vnd zu fchirmen, gein allermenilichen geraten vnd 
beholfen fin follet vnd wellet, als das wre briue, vus doruber gegeben, eigentlich vizwifen, 
Vnd nemlich am leczften uch beide verfchriben habt, das folch zufpruch vnd gerechtikayt, 
die jr habt zu dem vekerland vud zu den von Prempflaw vnd zu den Greuen von 
Reppin vnd der Stat zu Reppin von gefengnulz uweı herczog johan wegen, daz 
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das ften folle an vnferm gnedigen herren dem Romilchen vnd hungerifchen konge, uch by 
dryen jaren fruntlich oder rechtlich zu enfcheiden, wo das aber bynnen derfelben zyte "nicht 
gelchee, das jr fye glich wol nicht fehden noch anlangen follet dann mit dem Rechten, des 
uch von jn gnugen folle, als das der felb brief auch clerlich vizwilt, den jr bede verfigelt 
doruber geben habet; Alfo laffen wir uch aber willen, das wir des egnanten von wenden 
vnd auch des egnanten Graffen Vlrich zu rechte ganez mechtig fin, zu nemen vnd zu 
geben oder zu geben vnd zu nemen, wie fich das gepuret, Vnd als [ye vnd diefelben ire 
lande vnd lute, als ander vnfer vnd der Marcke Manze, lande vnd lute, vns zu verteydingen 
geporen, Bitten wir uch noch fruntlichen mit fleilzigem ernfte, je wollent uch an rechte von 
jo gnogen laffen vod fy nicht fehden, fchedigen nach fchedigen lafzen, In auch vmb folch 
vnglich, als jun von uch vnd den uwren gefcheen ift, vnd nemlich bynnen freden, korung (fie) 
vod wandel ton vnd es alfo fugen wollet, das wir vod fie ober folch verfchreiben vod pflichte, 
als jr uch gein vns verfchriben. habt vnd auch ober folch vberbietung des rechten, als wir 
fur fy bieten, Vorder clage noch manung icht bederffen, das wir mit einander in fruntfchaftt 
vnd gute beften vnd bleyben mogen:; want ir felbs wol verltet, wo jr das verlluget vnd die 
vnfern daruber verwaldigen woldet, das vns das zu Iyden nicht fugte vnd wolden fie auch 
vogerne nach lalzen uch vnd vos alfo vorderr clag, arbeit, kofte vnd muwe verheben wul- 
lent, das wullen wir gerne verdinen. Juwer verfchriuen antwurt wider. Datum Borck, 
feria quarta ante valentini, Anno etc. XVI°, 


Mac; gleichzeitiger Eopir. 


MCDLXXXIV,. Xufforberung gleichen Inhalts an den Herzog Johann von Mecklenburg mit 
Bezugnahme auf deffen Märkifche Lehnsbefigungen, vom 12, Febr. 1416, 


Vnfern fruntlichen dinft zuvor, Hochgeborner furfte vnd lieber [weger. Die wolge- 
borne vnfe lieben getruwen here Balthalar von wenden vnd Graff vlrich von lindow 
haben vos cleglichen furbracht das jr fie fehdet, [chedigt vnd in fchelung mit jn fyt, des 
wir nechltens zwifchen uch beyden teylen vnd vnfera Swegern hern johan vodhern vlrich 
gebruden herezogen zu Meckelburg einen freden beteydingt haben etc,, Alfo lafzen 
wir uch willen, das die. felben von wenden vnd von lindow vnfere vnd der Marck Manne 
mit fampt iren landen vns allo gewant fin vnd zu verteydingen geporen vnd jr auch volko- 
melich zu recht mechtig fin, gein allermeniclichen zu nemen vnd zu geben oder zu geben vnd 
zu nemen, wie fich das geporet, das wir auch vormales fur fye gepoten haben, nach fur fye 
bieten, vod yezund herczog virich vnlerm fwoger zu gefchriben vnd fur [ye als vormals 
oßt recht gepoten haben; want ir nun lieber [woger-uwre lehen vom heiligen riche gende 
von vnlem gnedigen hern Romilchen vnd hungrifchen konig, vnd folche lehen von der Mar- 
grauefchafft rurende auch von finen gnaden als von einem Margrauen entpfangen habet, die 
euch alfo gelihen fin, als ir bas willen mogt, do von jr vos den vnfern vnd der Marcke 
gutes pflichtig fyt vnd vns nicht fehden nach fchedigen, funder umer vnfem vnd der lande 
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frumen werben follent ete., Darumb biten wir uch fruntlichen mit ganczen Nifze, jr wellet die 
felben von wenden vnd von lindow ober folch recht, als wir fur fie gepoten haben vnd 
bieten, nicht fehden noch fchedigen vmb uwern nach ymanden willen, fundera die fehde als 
ir gein jn habt abeton. Hetend ir denn dlieinerley fchelung zu jn, fo fein wir ir zurechte 
mechtig, als ob gefchribet ftet, vnd wolden uch des volkomelichen von jn helfen Vnd glau- 
ben uch genczlich, ir fuget es allo, das es do bey bleibe vnd keynerley anders an jn begin- 
net, das wollen wir gerne verdinen uwer antwurt etc. Datum Borck, feria quarta ante 
valentini, Anno XVI°. 


Mac; gleichzeitiger Eopie. 


MCDLXXXV. Die Herzöge, Johann, Uri, Sohann und Albrecht von Mecklenburg, fo wie 

Dito ind Cafimir von Pommern Stettin einerfeits, und bie Herren von Werle andererfeits über- 

tragen bie Befeitigung ihrer Streitigkeiten dem Markgrafen Friebrid von Brandenburg und dem 
j Herzog Erich von Sarhfen-Lauenburg, am 9, Mai 1416. 


Es ift berett vnd betedinget ezwifchen den hochgeboren furften heren Johan vnd 
herren VIrich, brudern, herren Johan vnd herren Alebrecht, fettern, hercogen zu 
Mekellenburg etc. .vnd herren Otten vnd herren Cafemer brudern hercogen zu 
zu Stetin etc. an eynem, den wolgeboren herren Balthafar vnd herren wilhelm, Bru- 
dern, herren zu werle, von jren vnd herren Criftoffers jres gefangen fetters wegen an 
dem andern teile, als von aller zufproche, fchelungen, frydebruche vnd aller vnd iglicher 
fachen vnd gebrechen wegen nicht vizgenommen, wie fich dy tzwifchen den genanten beyden 
teylen bis ufl dilzen hewtigen tog gemachet vnd verlouffen haben, der fein fy an beyder fiet 
gegangen an dy hochgeborn furfien herren frydrichen, Marggrauen zu Brandenburg 
vnde Burggrauen zu Nurenberg etc. vnd herren Eriche, herezogen zu Sachlen ete. 
dy fullemacht haben fullen, fy darvmb zuentfcheiden in fruntfchafft ader mit rechte vnd was 
fy darjune eintrechtichlich fcheiden vnd vfzfprechen werden, do fall es bey bliben vnde das 
fullen ouch beyde teyle vnuorbrochlich halden ane allerleye widderrede, alle argelift genczlich 
vizgelcheiden, vnde dorufl fullen beyde teel jre fchulde vod zufpruche clerlich vnd eigentlich 
beichrieben vnd dy in zweierleien verfigilten fchrifften vl dilzen nehelten fantt johaonis tag 
finer gebort zu Perleberge vor den Ratmannen glich kegen enander obergeben vnde ober- 
antworden: vff (ulche_fchulde fullen beyde teel jre autworde letezen clerlich vnd eigentlich 
vod dy dornach uf den neheften lanct jacobi tage ouch an ezwileldigen fchriften vorfigelt 
mit fampt den verfigelten fchulden fchicken vnd fenden dem obegenanten Marggrauen 
ffrydrichen eine kegen Tangermunde in das Slolz, finen howpilewten, ab er felber 
do nicht were, vnd dy andere herczoge Eriche oder finen howptleuten in das Slolz zu 
lowenburg: uff diefelbegen fchulde vnd antworde dy genanten czwen Äurften fich des 
rechten erfaren fullen, vnd wen fy des rechten beraten vnd dorczu bereyt [yn vud den oben- 
genanten teylen einen benanten tag befcheiden werden kegen Perleberg vud jn das vier 
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wochen zuuor verkundigen; fo fullen die felbegen ezwen furften vnd dy obengenanten beyde 
teyle vnuorezogenlich vff den- genanten tag komen vnd da fein vud vondanne nicht fcheiden, 
fy werden danne vor entfcheiden in fruntlchaft ader mit rechte Vnd weres, das [y dy 
beyde teyl in fruntfchafft nicht entfcheiden muchten, So [ullen fy das recht vnuorczogentlich 
vnd eintrechtiglich vizfprechen vnd dofelbeft beyden teylen von fich verfigelt geben. Were 
aber, das dy genanten ezwen furften in viziprechunge des rechten gancz ader enteyll nicht 
eintrechtig worden, woran fich das ftolzen werde, das [ullen fy an beyderfiet zultunt von 
dem tage befchriben vorligelt von fich fehicken dem hochgeborn furfien hern Bernden zu 
Brunfwig vnd lunenburg etc. herczogen, den dy obegenanten beyde teyle gewillet 
vnd gekoren haben, der danne darvmb vizfprechen vnd fulchen vizfproch binnen achte wochen 
beyden teylen befchriben vnd verfigelt fchicken vode antworden fall: vnd mit welchem rechte 
der zufallen werdet, das Recht fall fulkommen vnd vngeftraffet bliben vnd von beyden teilen 
vouorbrochlich gehalden werden. Were aber, das der genante herezoge Bernd von an- 
dern finen gefchefften ader hindernilze wegen binnen den achte wochen, nach dem als dy 
Recht an-jm bracht worden, nicht. vizfprechen, funder das vorezihen vnde fulche vizfpruche 
nicht von fich fchicken worde, als obengefchreben Iteit; So fullen denne Marggraue Fre- 
derich vnd herezoge Erich obengenante dy vorgenanten Rechte vnuorezogentlich fchicken 
vnd brengen an den hochgeboren furften herren Rudolffen, zu Sachfen vnd lunenburg 
herezogen etc. den dy obengenanten beyde teyl ouch zu eynem obermanne gewillet vnd 
gekoren haben, der denne 'aber dorvmb vizfprechen vnd fulchen vizfproch binnen achte wochen 
nach dem vnde dy Recht an jm bracht werden, beyden teylen befchrihen vnd verfigelt Ichik- 
ken vnd antworden fall: vnd mit welchem rechte er zufallen werdet, das Recht fall vnge- 
firaffet bleiben vode von beyden teylen ftete, vefte vnd vnuorbrochlich ane allerleye widder- 
rede gehalden werden on geuerde. Ghefchege ouch, da got lange vor [y, das Marggraue 
Frederich ader herczoge Ericlı, fy beyde ader jr einer, ee [y das recht vizlprechen 
wurden, von todes wegen abegingen; So fullen dy obegenanten furlten von Mekellenburg 
vnd von Stettin an herezoge Erichs Itatt vnd dy von wenden an Marggrauen {ry- 
drichs ftatt ander furlten kyfen, dy danne ale gewalt vnd fullemacht haben fullen an aller- 
malze, als dy genanten ezwen furlten haben. Were ouch das der obegenante oberman eyner 
ader [y beyde abegingen, da god vor Iy, So fullen dy obegenanten teile binnen vier wochen 
nach des todes, der abegangen wer, zulamen komen gein Perleberg vnd nicht von danne 
fcheiden, fy haben fich danne vor eines andern obermaun voreynet, der denne ouch alle 
gewalt vnd macht haben fall, als von den obengenanten furften vnd obermanne gefchreben 
feet. An welchem teyle aber das abeginge vnd von dem alle vnd jgliche obengelchreben 
ftucke vnd Artikel, alfe [y begriffen vod geteydinget fein, nicht fullenkomelich ge :halden vnd 
fulfuret worden, So fullen dy ohengesanten Marggraue ffrelerich vnde herezoge 
Erich dem andern teyle mit ganczer macht biftendig vnd behulifen fein vnde ernftlich Fade 
brengen, das das gehalden vnd fulfaret werde, des Iych ouch beyde teyl obergeben vnd das 
gewillet haben. Doruf haben dy obegenanten furften von Mekellenburg vnd von Stettin vnd 
ouch dy vou wenden alle fede, vnwillen vnd widderwertikeit nydergeflagen vode abe getan 
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vode fullen aller fachen vnd fchelungen, wie fich dy bis her verlowffen haben, genezlich ge- 
funet vnd entrichtet fein, das [y den obengenanten Marggraue f[rydriche vod herezoge 
Eriche vnd ouch beyde teel kegen den ander mit hande vnde mit munde by jren furft- 
lichen truwen vnd eren czuhalden geredt vnd globt haben. Vnd wir obengenanten Johan 
vnd Vlrich brudere, Johan vnd Alebrecht, fetteren, herezogen zu Mekellenburg, 
Otte vod Calemer brudere, herczogen zu Stettin, an eynem, Vnde wir Balthalar 
vod wilhelm, brudere, herren zu werle, von vnfern vnd herren Crifltoffers vnlzers 
gefangen vetters wegen, an dem andern teyle, bekennen ofentlich mit dilzem briue vor aller- 
menniglich, das alle obengefchreben ‚ftucke vnd fachen mit vnfern wilzen, guten willen vnd 
fulbort allo begriffen vnd getedinget fein: vnd wir haben den obengenanten furlien Marg- 
graue frederiche vnd herezoge Eriche vnd ouch vnfer iglicher dem andern mit hant 
vnd mit munde bey volern furftlichen truwen vnd eren geredt vnd globt, reden vnd globen 
in difzem briue, das wir alle-obengefchreben ftucke vnd Artikell ftete, Velte vnd Vauor- 
brochlich halden fullen vnd wollen ane alles widderfprechen vnde argelilt. Zu Vrkunde 
haben wir Marggraue ffrederich vnd herczoge Erich Ichideslewte vnd wir alle oben- 
genante furften von Mekellenborch, von [tettin vnd herre von werle vnlere jngefigele 
uf difzen brief willentlich lafzen drucken. Geben zu Perleberge, Nach crilti geburt vier- 
czehenhundert vnd in dem Sechlezehenden jaren, am dunrftage nach johannis tage ante Por- 
tam latinaın. 


Nacı gleichzeitiger Abjchrift, 


MCDLXXXVI König Wenzel beauftragt ben Burggrafen Friedrich und ben Erzbifchof Johann 
son Mainz, ihm mit dem Könige Siegmund auszuföhnen, am 30, Mai 1416, 


Wir Wenczlaw, von gotes gnaden Romifcher kunig zu allen czeiten Merer des 
Reichs vnd kunig zu Beheim, Bekennen vnd tun kunt ofentlich mit difem briue allen den, 
die In fehen oder horen lefen, das Wir durch vornunft, trewe vnd weisheit willen, der wir 
vos zu dem Erwirdigen Johanlen, Erczbilchoff zu Meinze, des heiligen Reichs in 
dewtichen landen Erezcanczler, vnferm liben Nefen, vnd dem hochgeborn Fridrichen, 
Burggrafen zu Nuremberg, vnferm liben Swager, vnfern furften, genczlichen vorfehen 
vnd an In wol erkant vnd erfunden haben, denfelben Johanfen vnd Fridrichen mit wol- 
bedachtem mute, gutem Rate vnd rechter willen vnfere gancze und volle macht vnd gewalt 
gegeben haben vnd geben In die in ceraft diez briues, ezwilchen vos vnd dem Allerdurch- 
leuchtigilten furften, hern Sigmunden kunige etc. vnlerm liben Bruder, gute fruntlchaft, 
fünunge, eynunge vnd bruderliche libe zu beftellen vnd zu machen, vf fulche ftucke vnd 
Artikel, als die nechften von vns vad dem Edlen Conraden von Bickenback vod dem 
Erfamen Meilter Heinrichen von Ernfels, Probft zu fand Victor bey Meineze, vnfera 
“ befundern liben, des egenanten Johans Erczbilchoffs zu Meincze Reten, vnd ouch dem 
egenanten Fridrichen, von des egenanten hen Sigmunds vnlers liben Bruders wegen, 
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verfigelt find: vnd wie die egenanten Johans vnd Fridrich vfl diefelben ftucke vnd Artikel, 
die egenant fruntfchaft, fununge, eynunge vnd bruderliche libe ezwifchen vns vnd dem ege- 
nanten hern Sigmunden vnferm liben Bruder beltellen und machen, das it vnfer guter 
wille und wort, vnd wollen euch das ftete, gancze vnd unuorruckt halden vod volfuren, glei- 
cherweis, als ab wir selber gegenwurtig gewelen weren vnd das leiplichen vigetragen, geendet 
vnd beftalt hetten. Mit vrkunt diez briues vorfigelt mit vnfer kuniglichen Maieltat Infigel. 
Geben zu Prage, Nach Crilts geburt virczehenhundert Jar vnd dornach in dem Sechcze- 
hendem Jare, des nechften Sunabent nach gots vffarttage, vnfer Reiche des Behemifchen in 
dem dreyvndfunfezigiften, vnd des Romilchen in dem virezigiften Jaren. Ad mandatum do- 
mini Regis Johannes Weilbg. decretor, doctor. 


Nacı Peljel Konig Wenzellan I Anh. 162. 


MCDEXXXVO. Befchädigungen, melde ber Biihof son Havelberg feitens ber Medlenburg- 
Schweriner in den Jahren 1417 bis 1420 erlitten. 


Deffe nafchreuen fiucke vod fehaden fint gefchen deme Biffchoppe van hauel- 
berghe den fynen vnd fynen landen van der herfchapp vnd heren to Meklenborch, den 
eren vnd eren landen vt deme lande to Meklegporch vnd Sweryn vnd dar wedder yn bynnen 
der heren frede. To deme erlien jn deme jare allmen fchrefl ete. Anno etc, XVII? Glauatz 
mit [ynen knechten, alfo he was eyn houedman der meklenborghelchen heren to gorloze, 
Des Sondaghes allmen Singhet judica in der valten, nam roflik vor leppin in deme bede 
to der plattenborch Ill peerde, fo gut alfo VIII fchok boh. gr. Dit fchach to gor- 
loze tho. Item An deme daghe vnfes heren hemmeluart Glauatz, refchinkel, heyne 
gobele, Curd Iyndow, pipenpalm vnd mer hauegefindes hertoghen albrecht leliger 
dechtoiffe hebben ghenamen vor leppin VI peerde, fo gut alfo XII fchok boh. gr. vnd 
hebben dy ghevuret fluchtich in dat Lant to Sweryn. Item des Sondaghes vor vnfer leuen 
frouwen daghe erer bort vilebom van dem Slote to dem wredenhaghen, dat dy fuluen 
meklenborghefchen heren hertoghen johan vnd Albrecht felighen beualen hadden, 
gherke boltzane hell ghemortbrant to dem dorpe befem Ill fchunen mit korne vnde 
des Sondaghes na Lamberti in der nacht ghemortbrant ene fchune mit korne to wernekow, 
den chaden wy achten vppe hundert bemeffche fchok groflchen: vod heft dat ghedan fuch- 
tich to deme haghen. Item jn Sunte Andre anende des nachtes de fulue vilebom heft 
ghemortbrant eynen hoff, huls vnd fchünen mit korne to glineke vnd de teghel fchune vor 
wiftok vluchtich to deme haghen vnd darafl, den fchaden wy achten vp XXX boh. fchok 
Summa II“. fchok boh. gr. 

Anno etc, XVII. Item An dem Palmen des nachtes heflt ghemortbrant vilebom 
to deme Jorpe groten haffelow vief houe, hufs vnd Ichunen mit korne vnd hulsgherat, 
den fehaden wy achten vp hundert fehok gr. boh. vnd heflt dat ghedan Auchtich to deme 
haghen. 
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Item des Mandaghes na vifitacionis Nam de houedman van deme haghen vnd fine 
knechte vor wiftock X peerde vnd vor dem befem I pert, den fchaden wy fetten vppe 
XXXX boh. fchok fluchtich to deme haghen. 

Item des donredaghes neghelt dar na Nam de fulue houedman vor wiltok an der 
lake by haffelow eyn perd van X fchokken vnd vengk den knecht, de gaf to der fchat- 
tinghe ok vp X fchok: ok fchach dit Nuchtich to dem haghen. 

ltem des Sondaghes vor jacobi Glauatz, pallatz, bernefchinkel, ftratzeborch, 
dy dargatzen nemen vor deme dorpe Cernitz, dat wy hebben ghekoft to deme hilghen ' 
blode, XXXII peerde fo gut allo LXV} fchok boh. gr. Auchtich to gorloze. Kein jn 
Sunte francifei nacht heff ghemortbrant vilebom to langheuelde eyne fchune vul kornes 
fo gut alfo XX fchok boh. gr. fluchtich to deme Ang en. Summa Il‘, fexag. boh. gr. vnd 
XLVI fexag. gt. bohm. 

Anno ete. XIX. Item des mandaghes na judica jn der valten. De houetman van 
deme haghen vnd mer meklenborgher vnd wentlender reden van deme haghen vnd wun- 
den fik mit den Stargharderen, de vor wiltok weren gherant, vnd nemen to lutken 
haffelow. Alfo do in der jacht vnfe dener na jagheden den roueren, hebben fy mit vorlate 
wns af ghewunnen wol X vanghen wnd X reyleghe peerde, fo gut alfo Il boh. fchok vud 
vofen vedderen meyneke ror alghegrepen vnd den befchattet vppe II fchok mit teringhen 
vt vnd in toridende vnd eynen guden ıwan dot ghefchaten fluchtich to deme haghen: vnd 
de Schattinghe is ghekamen an Achim v#n Dewitz van der heren weghen to Meklen- 
borch vorghenant. Item des donredaghes Na deme Sondaghe Cantate hefft de Sulue houed- 
“ man van deme haghen to vute vnd to peerde den frede des kerkhaues to wernekow 
ghebraken vnd dar van ghenamen allo dane quek, allo dar vppe was vnd eynen bur ghe- 
vanghen, wech ghevuret vnd befchattet, den fchaden wy achten vppe LXXX fchok boh. gr. 
funder auervaringhe des fredes vnd fryheit der hilghen kerken. Item des dinghefdages vor 
vofes heren hemmeluart de vorbenomede houedman van deme haghen vnd de Prigghe- 
nitzen vordingheden belem vnd wernekow, de twe vnlzer dorp, vp voftich fchok boh. 
vnd vorbranden dar etlike ghebuwe vnd nemen dar quek vnd gut, allo gut alfe hundert 
fchok boh. Item dar negelt an deme daghe vnfes heren hemmeluard de fuluen van deme 
haghen vnd priggenitzen branden vnle dorp tzatzik mit deme kerkhaue vnd nemen 
dat quek dar van, fo gut alfe XL fchok gr. boh. vnd des [uluen auendes nemen fy to wer- 
nekow XXIX offen vnd koye vnd VII perde, fo gut alfo LXXIIN fchok boh. gr. vnd 
vnd vorbranden dar de kerke vnde fpiker vp deme kerkhoue, den fchaden des brandes to 
beyden dorpe wy achten vppe II“. fchok boh. gr. fuchtich to dem haghen. Item des din- 
gheldaghes na vilfitacionis marie Refchinkel, pipenpalm, berfe, hitnrik van ditten, 
helmold van Pleffen vnd hertoghen albrecht hoffghefinde ftotten den kerkhoff to 
groten haffelow vnd nemen dar van allo dane quek dar was, wol dat dorp verdinghet 
hadden vppe XX verndel bers vnd dy bereydet, den fchaden wy achten vppe hundert fchok 
boh, gr. Summa IX, fexag. boh. Item XCHIU fexag. gr. boh. 


17 


Anno XX. Item des mandaghes na Inuocauit, genant kopfalichmandach, hertoghen 
Johan vnd hertoghen Albrecht etc. mit eres fulues liues mit groter fchar hebben vns 
afghebrant de grote defler kerken kerktorn vnd alle ghehuwe, dat dar was, nichtes vighe- 
oomen vnd dar to de dorpere jabel, glineke, Tzatzik, papenbruk, langheuelt alle 
vorbrant vnd dat halue dorp Crichltorp de ander helfte mit deme gantzen dorpe kon- 
ningefberghe voördinghet vppe XL fexag. boh. XX verndel bers vnd VIII wifpel haueren 
vnd dar to ghenamen an queke vnd an gherede, wes de armen lude hadden: dar vmme wy 
vofer renthen vnd pachte alfus langhe entvoren hebben vnd muten in langhen tokamenden 
tyden vntveren: den [chaden wy achten vppe veer vnde twintich hundert fchok boh. gr. funder 
dinghenilfen. Item des mandaghes na Sunte Peters daghe vorbranden de van deme haghen 
dat dorp belem, kerken, kerktorn, wedemen vnd allent wes dar ghebuwet was, den [chaden 
wy achten vppe II fchok boh. Item des donredaghes dornegheft hinrik vnd Reymer van 
pleflen nemen vns vor wiltok an perden vnd koyen fo gut allo XL fchok boh. Item 
des fuluen auendes quemen fe wedder vnd nemen koye fo gut allo XX fchok fluchtich to 
deme haghen vnd vort to lubetze vnd Mernitz, Item jn der elf dufent meghede daghe 
De van der Mernitz venghen heyne arndes vnd nemen em Il peerde, den fchaden finer 
fchattinghe vnd peerde wy achten vppe XX boh. fchok, to der mernitz. Item an Sunte 
Nicolai auende Reymar van pleffen vnd der Priggenitzen knechte nemen vnfen dener 
klotzen vor wiltok eyn reyfich peerd van X fchokken. Item des donredaghes in deme 
valtenlauende Reymar van pleflen vorbrande eyn huls to dem belem vnıl puchede dat 
dorp vnd floch enen man dot, den [chaden wy achten vppe LXXX fchok boh. ane den 
doden, dar wy bute vor elchen, to der mernitz. -ltem des dinghefdaghes na trinitatis, 
kleynedinft grep ropenacken, vnfen knecht, vnd nam em eyn perd fo gut allo X fexag. 
vn deden dat fluchtich to der mernitz binnen freden, des wy fchaden hebben vppe XXIII 
fchok boh. Item des Sonauendes vor Martini Nam vns Reymer van plellen vorkramptze 
eyn reylich perd fo gut alfo X gr. boh. Item in Sunte Silueters daghe Nam vns Rey- 
mer van plellen vor leppin I fexag. koye, fo gut alfe XXIV fchok, van der mernitz 
af vnd to. Summe XXIX fexag. boh. minus IV fexag. 

Anno XXIl. Item des donredaghes Na Laurenty De ftralendorpe van Criuetze, 
de Pleffen van Jubetz vnd Claws ror van Sibbule nemen vor der doffe dufent fchap 
vnd I fexag. koye fo gut allo C fexag. et XC fexag. gr. boh. vnd fchoten vnfer fulter fone 
hans tzyker dot vor wiltok, dar wy vor elchen wandel vnd bute, vnd nemen vos I 
reylighe peerde, fo gut allo XXIV fchok boh. etc, 

Mad) der Urjcheift, weldhe am Echluffe unnolftändig ift; 
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MCDLXXXVINL Die Stadt Wittftof und der Bifhof von Havelberg liquibiren ihre von 1418 
bis 1423 durch die Medlenburg-Stargarder erlittenen Schäben. 
Dyt fynt de fchaden, de der fiat wyltok ghefcheen fynt ute deme lande Star- 


gharde vnd Robel. Na gades bord etc. jn deme Achteynden jare Clawes vnd hennigh 
Haupitb. I, So. IV. 3 
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van Oltheren, hinrik veltberch myt erer felfchop, Alfo fee bofel ghevanghen hadde, 
dar na des donredaghes vor Nicolai grepen fie up der daber vyfl borgher vnd veer knechte, 
den fee aff [chatteden foltich fchok, fo gud alflo LXX Ichok bemefcher grofchen. Item de 
fuluen grepen eynen (tadknecht van wiltok by dem Czechelin vnde nemen em eyn perd, 
Alfo gud allo XL mark lub. den knecht halp vnle here de marggreue los, dat perd bleff na. 
Item jn deme XIX jare Clawes vnd henningh van Oltheren, hinrik veltberch, 
hennigh par[fow myt eren hulperen hadden ghenamen vor der dolle: vnle frunt volghe- 
den wente vor der halenbeke, dar flughen fee eynen borgher doet vnde nemen den bor- 
gberen 1V perde fo gud allo XIll Ichok bemefch, Item an deme fuluen- jare hans vnde 
Eggert warborghe, hinrik tefke denemen der blokkefchen vnde Ghantekoyichen 
IV perde in deme groper holte, fo gud allo XVI mark lub. dat dede fee to wyrow in 
vode ut, Item in deme fuluen jare Eggert warberch, peter wegheners fone van 
Mirow nemen Arnd fchulten by der 'daberghewelchen molne Ill perde fo gud Allo 
IV fchok bemelcher gr. vade vorden de to Mirow in. Item in deme f[uluen jare Enghelke 
manduuel, Ebel trefkow, Clawes fcheybe nemen XXXJI perde by deme vorde to 
haffelow, fo gud allo LXX fchok boh. gr., de fee vluchteghes vorden in dat land to 
Robel vnde eyghendum to Myrow. Item in deme fuluen jare Clawes [chutte vnde Ebe- 
link grepen tile vermanne in deme hoppedunghe vnd nemen em ll perde vnd gherede [o gud 
allo VI fchok boh. gri. vnde bofchatteden ene up deme werder vor vorltenberghe up 
V fechok boh. g. vnde worden alle daghe van den Oftheren vnde veltberghen ghelpilet 
dar fee van van tilen ber vmme nemen, dat en tile up ere [lot fande. Item in deme XXI 
jare henningh vnde Ciawes van Oftheren, hinrich veltberch, hennigh parlzow, 
lubberftorp myt erer fellchopp nemen vor wyftock des vridaghes na des hilghen licha- 
mes daghe XXIII perde allo gud allo LXX fchok boh. gr. vnde grepen VIl manne, de 
fee bofchatteden to Blumenhaghen, Arn[berghe vnde vorftenberghe upp LX fchok 
boh. gr. vnd nemen dene fulues vor wiltok. Anderhalff kuyge [lo gud alflo LX gr. Item 
hans van Redikltorpe vnde hermen moltzanes kuechte, peder etc. in deme fuluen 
jare flughen twe borgher dot van wiltok by deme dorpe dofle vnde nemen em VII perde, 
Allo gud alfo XIV [chok boh, gr., vnde vorden de in dat lant to Stargard des erlten 
nachtes to walow des Änderen to welenberghe in. Item in deme AXIl Jare Tyllatz 
nötelke vnde mer her hans priggenitzen knechte nemen hermen breder vnde Clawes 
marggreuen XIV perde fo gud allo XXX fchok boh, grofl. de vorden fee to den vynken. 
Item Clawes wulff vnd fyne knechte flughen clawes werkmelter vor den berenwinkel 
dot vnde nemen em eyn perd fo gud allo XX lub. mark vnde an reden pennighen XVII 
mark lub. Summa CCCC fchok boh. gr. XXIV fchok vnde V manne dot ghellaghen, dar 
fe wandel vud bute vor efchen to rechte. 

Delle nalchreuen [chaden fynt ghefcheen deme Bilfehoppe to hauelberglie, 
finen vnderlaten vod fineme lande van den Stargarderern vnd Robelerer vt den landen 
Stargarde vnd Robel vnd Jar wedder in bynnen der heren frede. Tho deme erlten dy 
Oltheren vnde dy kratze myt eren knechten hebben gherouet vor deme Tzechelin 
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VII offen, VI koye, Il ryndere, III plughperde, XX zwyn vnde VII Ichap: defle Ichade 
ys geachtet vppe XLV beh. fchok grollen. Item dy fuluen Ofthern vnde kratz hebben 
ghevanghen vor der vere tu Bellin IIl menne vnde hebben dy bofchattet vppe XVI beh. 
fchok vnde nemen en XIV perde vnde alzodane gherede wnde ghelt, alze fy by fik hadden: 
delle Ichade ys gheachtet vppe LX boh. fchok. Item heynatz der ofthern knecht myt 
eren hulperen nemen to karwefe van deme kerkhaue III perde fo gut alze IX fchok. Item 
dy fulue heynatz myt [yner felflchop nemen eyme manne by ghermendorpe Ill perde zo 
gut alze IX fchok vnde howen em myt vorfate dy hende af, dar wy vor efchen wandel 
vnd bute, ° Item dy Ofthern vorbonomet hebben ghebrant tu der babytz eyn hoff aff, tu 
groten haffelow III haue vnde dy fchunen vul kornes vnde vordynghet vnde dy kerke 
tu lutterow afl ghebrant vnde ghenamen XI perde X offen IV wiltnette, den [chaden wy 
achten vppe CC Ichok. Item hebben dy Oftheren ghenamen vor der groten dofTfe tu 
twey tiden XXVIH perde vnde XXI koye, den fchaden wy achten vppe LXXX fchok 
boh. Item dy fuluen Ofihern hebben ghenamen vor deme Czechelyne III perde fo gut 
alze IX fchok bohem. Item dy [uluen Ofthern nemen vor deme tzechelin VIlreyleghe 
perde vnde venghen VI vanghen vnde nemen den ere harnfch: dy vanghen worden los ghe- 
deghedynghet van vofeme hern deme Markgreuen tu euerswolde, dy perde vnde harnfch 
bleuen va: den fchaden wy achten vppe C fchok. Item des fuluen daghes nemen dy fuluen 
Olfthern vor deme tzechelin IV offen vnde I plugperd fo gut alze IX fchok, Item nemen 
dy fuluen Ofthern vor wiltok hermen bredere IV perde fo gut alze XV fchok. Summa 
V® fexag. vnde XXXVI boh. fchok. _ 
Aono AÄVIH, virik lubberftorpe des fundaghes tu exurge myt ‘[yner felchop 
branden tu bellyn dat tolhus vnde ftotten dy wedeme vnde Ipikere vppe deme kerckhaue 
vnde nemen wes darynne was vnde.-leydeden diflliker wyle den perre dar [ulues in eyneme 
fele, den fchaden voad hoen wy achten vppe C. Ichok boh. Item des funnauendes tu ju- 
tiet (ie) Eggert warborgh, hinrik tefkens, krubbeke vnde ere felchopp hebben 
namen vor wiltok VII perde fo gut alze XIII fchok, tu myrow vt vnde yn. Item man- 
daghes na judica Eggert warborgh, hinrik tefkens, hinrik [med, frybergh, claw 
Streuingh hebben namen vor deme tzechelyn Il perde fo gut alze V fchok. Item des 
mandaghes dar na nam vlrik lubberl[torp vor deme tzechelin IV offen fo gut alfe VIII 
fchok vnde deden dat tu wezenberghe vt vode jn. Item des mandaghes na deme Achten 
daghe des hilghen lichammes daghe Crubbeke, dy manduuele etc. nemen II perde vor 
deme czechelin [fo gut alze V fchok. Item des mandaghes vor lunte Johan baptilten 
daghe vlrik lubberftorp, ebel manduuel etc. don fy nemen dat quek vor haffelow, 
dat em dy bure wedder nemen, fchoten fy den buren Ill .perde dot, fo gut alze VI fchok 
vode I reyfich pert fo gut alze X fchok. Item in funte Pauels daghe neghelt funte peters 
daghe henningh von plellen, helmold etc. nemen vor deme tzatzeke II perde fo 
gut alze VII fcbok vnde floghen II bur dot vnde voreden eynen ghevanghen tu lubitze, 
Item jn Sunte lambertus daghe vlrik lubberftorp, werner van holtzendorpeetc. myt 
eren kumpanen brande aff dat gantze dorp tu deme tzecheline vnde dy Ipiker vppe deme 
3* 
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kerkhaue vnd fchadeden vos vnde den vnlen dar mede Andeıhalff hundert fehok vnde deden 
dat tu arn[berghe vluchtigh af vnde tu etc, Item des mandaghes na martini vlrik lub- 
berftorp, henning perfow, Ebel trefkow, Achym van dewitze etc. Nemen vns 
vor dem dorperen babitze vnde hallelow zwyne, ryntquek, fchap vode tzeghen, alzo gut 
alze LX fchok holem. Item dy [uluen des fuluen daghes branden vnfe molne tu deme 
tzechelyne vnd IM houe tu haffelow vnd I tu harftorpe, den fchaden wy achten 
vppe LX fchok. Snmma CCCC vnd XXH fexag. boh. dar bauen dy vere vor dy doden. 
Anno XIX des dyngltedaghes na Aghate Eggert warborgh, henningh Schutte etc. 
nemen vor wiltok Il perde vofen buren van halfelow fo gut alze IV fchok. Item des 
dunredaghes na letare Eggert warborgh, henningh Schutte myt eren hulperen nemen 
vor lutteken haffelow IV ollen fo gut alze VII fchok. Deffe twygherleye fchicht ys 
ghefchen tu myrow vt vnde yo dat Jant tu [targharde. Item des mandaghes na Judica 
Egghert warborgh, henningh [ehutte, clawes [treuingh myt eren kumpanen nemen 
vor wiltok vnfeme haueghelinde X fadelde perde fo gut alze LXXX fchok vode V bur- 
perde, fo gut alze X fchok vnde venghen vofer dyner IH wydoghen, hildebrande vode lok- 
fteden, der terynghe vnde fchattinghe vns quam vppe L [chok hoh. dat deden fy fluchtigh 
tu Myrow jn dat lant wu [ftargarde vt vnde jn. Item des vrigdaghes na judica ludeke 
belewede myt fynen kumpanen nemen tu wlueltorpe deme fchulten Il ollen, fo gut 
alze IV fchok, dat fchach Auchtigh in det lant tu robelle. Item na guden dunredaghe 
nemen dy van deme vinken IV ollen vor wernekow fo gut alze VII fchok. Item des 
frigdaghes in deme pinghelten henningh vnde hinrik [chutte nemen vor deme tzeche- 
lin vnfe waghenperde II fo gut alze VI fchok. Item des erlten mandaghes na pinghelten 
nemen dy robelere, alze her haus prignitze, gherke boltzan vnde etlike borgher vt 
robele vor deme tzechelin koye, zwin, [chap, tzeghen vnde perde, lo gut alze XL fchok 
boh. Item des mandaghes vor petri gherke boltzan vade dy borgher en del van robel etc. 
vorbranden dat dorp papenbrok, alze der hern dagh waret tu wiltok vnde [chadeden 
vns des daghes vppe CC Ichok boh,, dat.deden [y in dat lant tu robel. Item des frig- 
daghes na petri her hans prignitze, gherke boltzan, dy volle, dy molteken, dy 
oldenborghe, dy fcherne vude dy borgher van robel tu vote vnd tu perde nemen dy 
koye to jabel vnde dreuen dy wegh: vppe der reyle alze wy volgheden myt vnfen dynern 
vnde borghern grepen [y vos af hans bofele, teltzekowen, hans van retitorpen 
vnde dar tu fo vele, alze X ghewapent. Dar mede wern des ganfes knechte van putleft 
vppe vofe fchaden Stand, des wy fchaden nemen vppe den dagh an harnfche, perden vnde 
vanghen fo gut alze XVI hundert boh. fchok, Dyt fchach fluchtigh tu deme haghen, tu 
deme vinken vode jn dat lant to Robel. Item des Irigdaghes na pantaleonis dy wlueken 
vnde kowlitze nemen vor der wilfnak Il perde fo gut alze VI fchok. Item jn Sunte 
Peters daghe ad vincula clawes [cheybe, byrbuk, blafe vnd vaghelrit nemen deme 
prouelte tu wiltok II perde fo gut alzo XII fchok vnde I verdink. Item in funte Barto- 
lomeus daghe nemen Eggert warborgh, claw fcheybe myt-eren hulpern vor werue- 
kow X perde vt vnlen waghenen lo gut alze L fchok boh. 
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Item des Dynftedaghes na feueri her hans vnd daniel Prignitze, gherke bol- 
tzan, tideke frigbergh, buban vlotow vnde dy borgher van robel nemen vns vor der 
doffe II fchok koye vnde vor wiltok vnfer eghenen fchap VI“. vnde vnfen borghern M. 
dy koye fo gut alze LXX fchok, vnfe fchap fo gut alze LX fchok, der borgher fchap alze 
C fchok: dyt deden fy flughtigh in dat lant tu robel. Item des dynftedaghe nachtes na alle 
gadefhilghen ghercke boltzan, danneil prignitze ete. pucheden vnfe dorp tzalentin 
den fchaden wy achten vppe hundert fchok behem, Summa I M. fex. II [chok boh gr. 
IX [exag. vnde I ferton, 

Anno XX° des [unauendes na Agnetes dy van robel vnde vinken vude Sen 
haghen vorbranden groten halfelow, dat noch wufte ys: den [chaden wy achten vppe 
CC fchok boh. Item in kopfalighen mandaghe dy van den vinken nemen vor wernekow 
IV offen, fo gut alze VIII fchok bohm. Item des funauendes vor Johannis baptiften gherke 
boltzan, alze hy van der hern dagbe togh von wiltok, nam hy vor wernekow Il perde, 
fo gut alze IV fchok vode flogh eyn man dot, Item des Sundaghes dar na venk ghereke 
boltzan den [chulten van groten hallelow etc. —. 

Item des funabendes na martini Curd plote, gherke Boltzan knecht nemen vns 
vor lutterow Il perde fo gut alze IX fchok vode venghen vnfen waghen knecht, Summa 
VII. fexag. gr. boh. vnde LXXXXV lex. boh. 

Anno XXI des funauendes vor jnuocauit Scheybe etc. gherke boltzanes vnde 
der prignitzen knechte nemen vor glyneke I perd [o gut alze Il fchok. Item des dinfte- 
daghes na Quafimodogeniti Otto morines knechte vnd [cheybe etc. nemen vor lutte- 
ken haffelow IV oflen III perde fo gut alze XII fchok beh. vod fioghen II mannes 
dot, dyt deden fy Nughtigh in Otto moryns hof. Item des dynftedaghes na gades hemmel- 
uart dy robeler venghen vnfe tymmerlude vnde neme en ere gherede, dy fchade vns quam 
vppe X [chok: dyt fchach vluchtich to robel jn. Item des fridaghes vor laurentii nemen 
Eggert warborgh, fule merten vnde dy borgher van Arn[berghe vnde vlrik lub- 
berftorpes knechte vor deme tzechelin alle koye, ollen, perde, [wyne vor deme fclote 
fo gut alze XX [chok boh. vnde venghen vns af VII knechte, dy [y bofchatteden, des wy 
hebben fchaden vppe L fchok vnde fioghen dot eynen knecht, Ok nemen {y vns X [chap 
vnd’C fo gut alze XI fchok boh. Summa C fexag. et VII fexag. gr. boh. 

Anno XXI des dynliedaghes na Exaudi henning veltbergh, henningh perlow, 
henningh van olthern, dy warborghe Engelke vnde rygbrecht vnde mer der 
Stargarder nemen vor der doffe al dat quek an koyen, [chapen, fwynen etc. dat dar 
was, [o gut alzo hundert fchok boh. Des myddewekens Eır na vlrik lubberftorp myt 
den Arnfberfchen nemen vor deme tzecheline IV perde vnde VI koge [» gut alze 
XIV fchok bob. Summa C fexag. et XIV fexag. gr. boh. Summa fummarum IV”, V* et 
LX fexag. gr. boh. et 1 fert. Vitra iftam fumma eivium ia wiltok IV" et XXIV fexag. 


Nach einer gegen das Ende Ldenhafien gleidyzeitigen Abjchrift. 
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MCDLXXKIX. Die Aebtiffin Adelheid von Quedlinburg verfpricht dem Markgrafen Friedrich, 
ihm das Lehn der Herrichaft Mördern und ber Graffchaft Lindow gegen König Wenzel zu ges 
wehren, am 6, März 1418, 


Wy Adelheit, von der gnaden godes Ebdiffche des werliken Stichtes tho 
Quedelingeburg, Bekennen openbar in dellem brieff fur alle den, dy en fehen eflte horen 
lefen, dat wy den. hochgeboren furften hern fridricke marggrauen tho brandburg etc. 
hebben gelegen vnd beligen mit kraft dilfes briues tho einen rechten eruen manlehne dy 
Grauelchop tho lindow vnad her[chop tho mokeren, Allo dy jrluchte here wentf- 
lowe, Romifeher koning vnd merer des egnannten Rikes, beyde (fic) koninge tho 
Behmen, von vnfen vorfaren tho lehne entfangen vnd befeten hebben, alfe ore openen ver- 
fegelden brieue jnnholden, dar fy vos manfchop ynne bekennen. Vnd wy vorgnannte Adel- 
heit willen defler obgnannten lehne dem ergefchreuen hern fridricke bekennich fyn vnd 
werich, wor vns dat tho rechte geburet vnd beweren vnd betugen dat myt vnnfer Ebdige 
groten jngeligel, dat wy witlicken hebben hengen laten an delfen. brief, Am Sondage letare 
gegeben, Anno dom. MCCCCXVII. 


Nadı dem Ehurm, Lehns-Eopial-Budye IU. 55. 


— —— " 


MCDXC. König Siegmund besollmächtigt den Markgrafen Friedrich an bes Königs Statt von 
ber Stabt und der Mannschaft Kotbus bie Hulbigung anzunehmen, am 5, März 1420, 


Wir Sigemundt, von gots gnaden Romifcher kunig, zu allen zeiten merer des 
reichs vnd zu vngeren, zu Behmen, dalmacien, kroacien kunig, Entbieten dem Edeln Jo- 
hannle, hern zu kotbus, vnulerm lieben getruwen vonler gnade vnd alles gut. Edeler 
lieber getruer, wir fenden zu dir den bochgeboren fridrichin, marggrauen zu brand- 
burg ete. vnnfern lieben ohmen vod kurfurlten, mit voller macht vnd gewalt, die wir jm ja 
krafft dilfes brieffs geben, fulche huldunge vud eide, als dein brieff lutet, den du vns nechlt 
daruber gegeben haft, von deiner Stadt Zu kotbus vnd der manfchafft darzugehorendt an 
vonfer ftatt vnd zu vonfern henden zunehmen. Darvmb gebieten wir dir ernftlich mit dilfem 
brieffe, das du mit deinen burgeren zu kotbus vnd auch der manfchafft darzugehorendt be- 
ftellen vnd fchaffen wolleft, das fy dem vorgnannten Marggraue fridrichin nach diner 
breyf lute foliche eyde vnd huldunge yetz an vonfer ftat vnd zu vnolern henden tun on 
alles verezihen vnd tue doynne gicht anders: vnd des zu vrkundt haben wir vnnfzer kunglich 
jnfigel an ‘diffen brief thun hengen. Datum zu brelzlaw, Anno dom. MCCCCKX, Am 
dioftage nach Reminiscere in der falten, vnnfer Riche des hungrifchen etc. jn XXXIH vod 
des Romilchen jm czehnden jaren. 


Nah dem Ehurm, Rehnscopialbucde II, 44. 
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MCDXCL Der Erzbifhof Günther von Magdeburg und ber Markgraf Sriebrih compromit- 

tiren wegen ihrer Uneinigfeiten auf bas fehiedsrichterliche Erfenntnißg des Herzogs Albrecht von 

Sachfen, des Grafen Heinrich von Schwarzburg und des Edlen Albrecht Schent von Landsberg, 
am 23, April 1420, 


Nach gotes geburt virtzenhundirt jare jm Czwentigften jaren, des dinftages an Sand 
jorgen tage, jft twilchen dem Erwirdigiften in got vater vnd hern Era Gunther Ertz- 
bifchoffe zeu Magdburg an eyme vnd dem houchgeborn furften hern fridrich, Marg- 
grauen zcu Brandenburg etc. am andern teyle, allo beredet vnd betedinget, das ir 
yeglicher feynen Schriber mit allen fchulden vnd zufprachen, die er zcu dem andern oder 
zu des Mannen adir vndirlaflen hat vnd die fich verlaflen haben feind der tzyte, das fi mit eyn- 
ander in aynungen vnd puntnülsen gefelfen haben, fchicken fol gen wittemberg uff den 
nechftkunftigen Pfingfiag vnd foliche fchulde mit feinem jnfigel vorfigelt dem Burgermailter 
vnd Rate dafelbift zu wittenberg laffen antwurten, die dann tzuhand des egenanten Ertz- 
bifchofs fchulde des vorgenanten marggrauen Schriber, vnd desfelben marggrauen fchulde 
des obgenanten Ertzbifchofls Schriber vbergeben fullen; vnd die obgenanten Ertzbifchoff' vnd 
Marggrauen fullen dann dar nach vff den nechften Sonntag vbir vier wochen, das ift der 
Sontag vor fant johauns Baptiften tag, foliche fchulde baiterteyle mit yrer antwurt dar uf, 
ouch alfo verfigelt, fehicken gen wittemberg dem Burgermailter vnd Rate dafelbft: vad 
darnach vff dem Suntag vber fechs wochen, das ift der Sontag nach peter ad vincula, Sul- 
len one vortzog der hochgeborn fürfte her Albrecht hertzog zeu Sachlen vnde lun- 
nenborg vud der edel Graue heinrich von Swartzburg, here zcu Arnlteten 
vond Sunder[hufen, Soliche fchulde zeulprache vnd antwurt [cheiden mit rechte zen wit- 
temberg, Ob fy daruber die vorgenanten Ertzbifchoff vnd Marggrauen in fruntfchafft nicht 
eynen kunden. Wurden aber die egenanten hertzog Albrecht vnd Graue heinrich 
-die fach mit rechte tzu fcheiden twytrechtig, So fal es an den Edeln hern Albrecht 
Schenken tzu land/[perg als ainen oberman komen: vnd an welchem rechten die egenan- 
ten hertzog albrecht vnd.Graue heinrich tzwitrechtig wurden, was dann derfelbe 
her Albrecht Schenken für recht daruff aufs[prechen wirdet, daby fol es bliben. Die 
obgenanten Ertzbifcho@ vad Marggraue Sullen vff die vorgefchriben tagtzyte dahin gen wit- 
temberg kommen, die Scheidunge von den obgenanten hertzog albrechten vad 
Grauen heinrich tzu horen: vnd wurden [y dann von in nit gentzlichen ghefcheiden, 
So fal der vorgenante Schenk Albrechte als ain obirman dar uf eynen visfpruch thun 
tzu Cerwilt dar nach vbir fechs wochen, das ift der Sonptag nach des heiligen Creutz tag 
Exaltacionis vod uf den felben Sontag Sullen die egenanten Ertzbifchoff vod marggrauen 
mit fich gen Czerwift bringen an baiden teylen jre manne vnd vndirlaflen, die an folichen 
tzufprachen befchuldiget werden, aufsrichtunge tze ton, nach dem als das mit recht -er[chei- 
den wirdet vnd wie fie die obgananten hertzog Albrechte vnd Graue heinrich eyn- 
trechteclich oder der obgenanten hern albrecht Schenke oberman mit rechte fcheiden 
werden, das [ullen der egenante Ertzbilchof vnd marggraue gefolgig fein gentzlichen vad 
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das alfo halten vnd jrer eyner dem andern das tzu tun on allerley behelfung vnd wider- 
fprechen. Wurd es auch fach, das bynnen des der egenante Schenke Albrecht von 
todes wegen ab gieng, dar got vor fey; So fullen die obgenanten hertzog Albrecht 
vnd Graue heinrich ainen andern oberman an feine ftat kiefen von ftad an, der gantze 
macht haben fol die fachen mit rechte tzu entfcheiden in allermals, als der Schenke die 
folte gefcheiten haben. Es fullen ouch die burgen von der von Berlin herings wegen vnd 
auch von der von havelberg vud das gelt das zeu Magdeburg erclagt ilt bis uf die 
fcheidung vngemant vnd vnbetzalt ten vnd bliben. Die obgenanten Ertzbifchofl! vnd marc- 
graue fullen auch bis auff die fchaydung mit iren landen vnd luten fitzen vnd gein eyn an- 
der halden in allermalse, als fie fich vnderlanck zeu wittenberg verfchriben haben vnd 
als das zu Coftnitz twilchen jn vertedingt vnd verbriefet ilt an geuerde, wann diffe tey- 
dunge Solichen andern iren briefen vnd verfchreibungen keinen fchaden bringen, Sunder 
fie in vollen mechten bleiben fullen. Ouch fal fich der genante Graue heirrich von 
Swartzbürg by hayfen vom Stainforde getreulich verfuchen, ludolffen von Al- 
uenfleuen vnd den andern gefangen tage. zcu [chicken adir zceu borge zugeben als lu- 
dolff vor geborgen ilt, Mochte er aber des nicht machte gewinnen, So fal des zwifchen 
dem genanten heru den maregrauen vnd haifen vom Stainforde bleiben in allirmalse, 
als es yetzund ftet. Mit vrkund ditz briefs verfigelt mit der egenanten hertzogen al- 
brechten vnd Grauen heinrichs, die das getedinget haben, auffgedruckten jnfigeln. 
Geben zu Czerwift, Anno etc. die ut fupra. 


Nah einer gleicdyzeitigen Mbjcyrift im Magdeburger Provinzial-Archire. 


MCDXNCH. Auszüge aus ber Entfcheidung ber zteifchen Brandenburg und Magdeburg beftehen- 
ben Streitigkeiten, welche Graf Heinrih von Schwarzburg getroffen, am 15. Juni 1421, 


Vfzfpruche dez rechten obir die irften vnlers hern von Magdeburg 
Ichulde vnd vnfers hern des Marggraffen von Brandenburg antwerte., 

Erwerdiger in Got, vade Hochgeborner Er Gunther Erezebiffchoff zeu Mag- 
deburg, vnde Er ffriderich Marggraffe zeu Brandeborg etc. Lieben Hern. Alz 
uwer igliche befundern An vns Heinriche, von Gotilgnaden Graflfen zeu Swartze- 
borg, eczliche fchriftliche faczunge, zeufpruche, fchulde vnde antwerte keginenander geland, 
vnde vns dar bi gebeten vnde ermanet habt: Dy fetzunge, fchulde vnde antwerte mit deme 
Hochgeboren furlten vode hereu Ern Albrechte, Hertzogen zeu Sachlzen etc. my- 
neme lieben gnedigen hern, mid rechte zce [cheidene, alz yr an beidenfyten nach luter fol- 
cher brefle, dy uwer iglicher jn finen fchriften beruret zcu deme vorgnanten Em Albrechte, 
hertzoge zcu Sachfen -vnd zcu vns fullet vorwillekoret haben, vnde wol daz wir [ulches 
erbeites gerne anig weren vnd vns ouch uwere Richter zeu fin jan fulchen fachen zcu clein 
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vnd nicht wol gnugelam erkennen; So mogen wir koninglichm geboten, dy vns von ort- 
fprupge zcu [cheidene der fachen ermanen, nicht vagehorfam gefin: Vnde [ullen ouch gote 
zcu lobe vad zeu erer nach vnfer vermoge firede vnde eintracht meren, wnde vnfrede vnde 
hefze ftillen.. Hir umme haben wir flilz gethan vmme anweifunge des rechten, alz dy, an 
vns gebracht fin, vod fcheiden die, alz wir daz viz erfarunge wifer lute vnde ulz vnfer ver- 
nunft rechtelt vnd redelichlt begriffen mogen. — 
Vife dulfe vorgefereuen zeulachunge vnde weddirrede alz wir die obir gefehn vnde 
merket habin, Geben wir Heinrich etc. duffe fcheidunge vnde orteil nach anwilunge recht- 
wilfender Iute vod alle wir felbis des nicht rechter adir redelicher begrifen mogen. Mag 
vofer her Er ffriederich, Marggraffe etc. erwilen felb febinde friher vnd vnberuchtiger 
lute C. de teftibus L Jurisiurandi, die daz [weren, daz die fachen die die fchult jnheldt 
mit vnferm hern von Magdeburg vnde mit demme Abte zcur Czynne mit velbort 
finer faınmenunge gelunet fy; So ilt her von der fchult wezin vurder nicht phlichtig von 
fmer perfonen wegin, Die benanten jn der fchult fullen ebir felkir autwerten vnde ore 
fune bewifen, ab fie dar vffe die fune antwerten willen. Nu vnfer here Marggrafle ffri- 
derich vor fie zcu antwertene jn finer wedirrede keine beuelunge noch volmechte ruret C. 
de procuracionibus 1. Quia vnd fl. ad legem Aquiliam I. Quis. Als bewifet C. de transa- 
ctionibus In deme geletze Caufas. Bewilzet er abir der Sune nicht, alz vor georteilt ilt, fo 
geboret vnferm hern. von Magdeburg die bewilunge finer behorungen die er yme ja der 
[chult zcufaget durch der geweren willen, die er yme zcu fchribet, der yme Marggraffe 
ffriderich nicht bekennet ff. de probatienibus et prelumptionibus Im ambeginne vad die 
gewere [al er felb febinde bewilen zcu hand ab er wil, adir obir fechs wochen daz bewilzet 
das Preuilegium der Salzen jm irften buche, jm LXIL. artikel. Bewilzet vnfer here von 
Magdeborg alfo nicht, fo werden die gefchuldigeten von der anlprache wegin der fchulde- 
gunge lofz, alz verre die vnfern hern von Magdeburg anlaugen, Alz viz den Regelen dez 
rechten zeu bewilen ift Actore non probante etc, Bewilzet abir vnfer here von Magdeburg 
alz jtzunt gefcheiden it: So fal vnfer here Marggraffe fIrederich, Alz die tedinges 
breffe vnd willekor vizwilen, die benanten jn der fchult die noch lebinde find, vorbrengen, 
daz fie der Schult gnug thun mit eyden ader mit wedertat ff. de pactis Im anbeginne. 
Brechte er der alfo nicht, fo were er felbir ju der fchult gewunnen, vnde folde voferm hern 
von Magdeburg vnd finen vndirfalzen von der wegin er ouch gefchuldiget hat, die fchaden 
in der fchult geachtet weddirgebin binnen virzeenhntagen, Nu er den ja fineme antwerte 
nicht mynret, daz bewifzet das Priuilegium der Saffen jm achten artikel dez dritten buchs. 
Trete abir vnfer here von Magdeburg von der bewilunge vorgelaget, daz fchadet deme Abte 
von der Czinnen vod den andern befchedigeten jun der fchult benant zeu yren rechten 
nicht vod die gefchuldigeten fullen on gnug thun, adir Marggraffe ffriderich, alz vor 
gefcheiden ilt. Ouch mag iglicher jn der fehult benant dez hons, [maheit vnd hafzes, den 
vnler here von Magdeburg der fchult zeu zeuht mit fioeme eyde vnfchuldig werden, vad 
dar mit it Marggraffe ffriderich dez ouch entlediget, dar vmme daz die fchult nicht 


wilzet, daz er den hon fulle gethan habin. Werden abir die gefchuldigeten allo mit yren 
° Hanpup. I. Bo, IV. 4 
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eyden nicht wnfchuldig, fo fal yrer iglicher adir Marggraff ffriderich vnfer herre von 
iglichs wegin vnferm .hern von Magdeburg vnd deme Abte zcur Czynne bufe geben. 
Alz vizwilen jnftitut. de lege Aquilia vnde de Iniuriis $. Si quis feruo. Vnde waz iglicher 
zcur bufe geben fulle, daz lalzin wir zeu der bewilunge vnfers hern von Magdeburg bebift- 
licher vnde keiferlicher friheit, die er jn finen fchulden beruret, :alz verre her der zcu der 
fchult gebruchen wil, wenne wir der nicht abe nemen mogen jn ‚Autentica quando oportet 
epifcopos ete. $. Et dum. Wil abir vnfer here von Magdeburg der bewilunge abetreten zcu 
duffer fchult; So melzigen wir die bulze, alz vns daz von Ambachte der wilkor gebort, 
Alz vizwilet C. de modo mulctarum vod fcheiden daz, Alz vizwilzet der Saxen-Priuilegium 
jan dem XLV. artikel, der Alfo beginnet: Nu vernemet allir lute bulze vnd wergelt, ja deme 
$. doch eret man die ffurften ete. Daz iglicher jn der fchult befchuldiget, der hons vnde 
fmaheit nicht vnfchuldig wirt, alz vor gefcheiden ift vnferm hern von Magdeburg XII guldene 
phenninge zcu bulze gebin fal binnen fechs wochen, nach deme alz die bulze irteilt ift. Der 
guldene phenninge machet jo einir einen fchilling phenninge vnde der phenninge füllen XV 
eyn gewichte goldes machen, daz.die leges libram heilzin. Alz juftitut, bewilen de libertinis 
ja der Glofen $. Libertinorum vnde dje Glofe der Sachlzen Priuilegii vff den vorgerurten 
XLV. artikel vnde C. de fentenciis, que de eo, quod interelt proferuntur vnd allo orteilen 
wir ouch dem-Abte czu der Czynnen die bufse zeu geben. 

Dar nach fetzeet abir der Erwerdiger vnfer herre von Magdeburg alz hir nach ge- 
fereuen ift: Item fetzen wir fulche fchult vnde zeufprache zcu deme gnanten Marggraffe 
ffriderich, nu die nachgefcreuen enunge junehat, wo wir is an beiden [yten halden fullen 
vme daz Slolz Plawe, daz wir mitenander gekreftiget haben, In dem jare nach erifti ge- 
bort vierzcehuhundert jar dar nach jn deme viercehnden jare vnd vndir andern ftucken, daz 
wir daz Slolz vorgnante eyme jnantwerten folden zcu eyneme jare alz wir ‚getham haben 
vnde alz wir von beiden [yten bionen der zeiit von’deme Allirdurchluchtigeften furften Ro- 
milleben koninge vnlerm gnedigften hern nicht mechtig werden mochten, daz Slofz Plawe 
zcu brechen, So folde der gnante Marggraff ffriderich vns vnd vnlern nachkomene vnde 
Gotifhufe gebin vnd bezcalen binnen deme genanten jare Tufent vnd drittehalbhundert fchog 
bemiffch groflchen Pregilfcher muntze etc. Alz die felbe fchult daz fchriftlich vurder von 
ambeginne bis zcu ende vizwilze. Weddir [ulche Rede, fache, zeufprache vnde fchulde 
fchribet der vorgnante vnler herre Marggraffe ffriderich ja Julfen worte dulfer nach- 
gefereuen kegenrede vnde antwerte, die fich allo anheben: — Wy wol jn deme enunges 
breffe, der da gegeben ist zcu Czerwilt nach gotis gebord tufent virhundert ja deme drit- 
zcehnden jare, folche Summe geldes alz Tufent vnd drittehalbhundert fchog bemillche grof- 
fen jn fulchen zeüten, alz ja finer fchult dar oben gefereuen ltet, wir vor gefereuen haben vor 
Plawe zcu bezcaline, (o haben wir doch dar nach, do wir mit 'enander Plawe gewunnen 
hatten, beiderfyten andere brefle gegeben ete. — Vile dulle vorgelereuene zeulagunge vnde 
wedirrede, alz wir die obirfehn vnde gemerket habin, Gebin wir Heinrich, Graffe von 
Swartzeborg etc. dulfe fcheidunge vnde orteil nach anwilunge rechtwiflender lute vnıl 
alz wir des (elber nicht rechter adir redelicher begriffen mogen: Mag vnler here Marg- 
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graffe friderich von Brandeborg die breffe vor brengen binnen fechs wochen adir 
zeu hand vnde bewifen dar mid, daz er yme vnferm hern von Magdeborg gegeben [y, vnde _ 
bekennet vnfer here ‘von Magdeborg der breife, daz er yme die gegeben habe: fo mag wn- 
fer here von Brandenborg vorgnanter der breife gebruchen; Alz vizwilzet ff. de probationi- 
bus et prefumptionibus I. ja exceptionibus vnde Si quis cautionibus 1. Qui vnde hette der 
breff daz vndirfcheit, alz daz antwerte vnlers hern von Brandeborg lutet, So ftunde der 
wilkor an yme, vnferm hern von Magdeborg daz gelt zeu geben adir Plawe mit yme 
zcu habene, Regula: In alternatis debitorum eft electio, Doch alfo, daz vnler her von Mag- 
deborg vmme Plawe ane trogene bewaret werde C. de obligationibus I. Bonam Et ff. de 
pactis |. pretoria vnd alz verre die menunge des leften breifes, den Marggraffen ffre- 
derich den vordern breif, den vnfer here von Magdeborg ruret, verandere vnde fine ver- 
nuwunge berure: beruret er der vernuwwmge nicht, fo fal er volerm hern von Magdeborg 
dy irften breffe halden, Nu er der jn der anutwerte bekennet, Alz bewilen Inftit. quibus 
modis tollitur obligatio $. Preterea nouator. Ouch alz vnfer her von Magdeburg vnfern 
hen Marggraffen [Iriderich von Brandenburg fchuldiget vod zeufpricht vmme 
fchaden, den er werdiget vl. fechs hundert fchog bemillche grofchen etc, vnde nach ant- 
wertin vnfers hern Marggraffen [frederich, alz daz or beider [chult vnde antwerte von 
beginne bis zcu ende vizwilzet etc. Dar obir Iprechen wir Heinrich etc. jffet daz vnler 
herre Marggraff firiderich volkumpt mit fulchen breffen, alz er benant hat, In finer 
antwerte, alz wir vorgelereuen vnde gefprochen habin; So ift her vnferm hern von Magde- 
berg von des gewerteten fchaden wegen nicht phlichtig dar vmme. Quia fublato prin- 
eipali tollitur acceflorium vt IT. de Reg. jur. l. Cum. prince. Volkumpt abir vwnfer her der 
Marggrafie nicht mid deme vernuweten breife vnde Claufulen, alz er yme zcu faget, So fal 
er volerm Hern von Magdeburg den gewerdeten [chaden keren adir den minren mit fineme. 
eyde, find deme male daz er dez felbin brefles bekennet, Alz daz recht vizwilzet Contra 
eonfitentem non funt partes judicis nifi in condempnando fi. ad legem Aquiliam $. ultra Et 
fl. de Confell. I. 1. 

Vordmer fo fetzt abir der Erwerdige vnler her von Magdeburg in einir andern finer 
fchuldunge, als hir uachgefereuen ftet jn duflen worten: Item fchuldigen wir den gnanten 
Marggraffen ffriderich Alio, daz wir von Ern Gunthere von Bertenlleue Rit- 
tere gemand vnde gedrungen werdio, vmme fulche vizgift ‘vnde Czerunge, alz er von des 
Slolzes wegin Plawe gethan habe etc. Alz daz jo der fchuldegunge fchriftliehen begriffen 
if. Dar vif der Hochgeborene Marggraffe ffrederich vnfer here fetzt fulche keginrede 
ja fulchen worten: Dar vff fetzcen wir vnd [prechen, daz wir vmme manunge Ern Gun- 
thers von Bertenfleue zcu benemene nicht gelobit habin: Ouch fo Er Gunther vnfer 
beider mit deme Slolie Plawe glich wartende ilt, meynen wir daz er mid vos ouch.gliche 
‚ ezerunge lulle tragen etc. Allo daz die keginrede von worte zcu worte vizwilzet. Dar 
vff erkennen vnd [prechen wir Graffe Heinrich etc. vor recht; Alz wir dez vadirwilzet 
fin vod felbir rechtir nicht en willen: Volkumpt vnde bewilzet vnfer here Marggraffe 
ffriderich obgnante mit deme breffe, dar an er lich zcu zeuht, daz daz Slol Plawe 
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yrer beider [y, vnd Er Gunther von Bertenfleue yrer beider da mete wartet; So ift 
der gewin vnd vorlult dez Slolzes yrer beider, Nach deme .alz gelereuen [tet de Regula 
ivris: Qui fentit onus, fentire debet et eommodum et econtra et ff. e. t. I. fecundum ma- 
turam. Ouch alz landrecht vizwilzet jn deme irlten buche jn deme dritzeehnden artikel, 
Volqueme abir vnfer here der Marggraffe des nicht mit jahaldunge des brefles,; fo folde Er 
voferm hern von Magdeborg fulcher manunge kegen Ein Gunthere von Bertenfleue 
benemen. 

Vorbaz fetzt der Erwerdige vnfer here von Meydeborg, Alz hir nachgefcreuen fteit: 
jtem [chuldigen wir den (elbin vorgaanten Marggraffen ffrederich etc. Alz die nedere 
gelcreuen enunge vndir andere oren puncten fchriftlichen anwilzet, daz wir mit yme vnd er 
mid vns de Slofz vnde Stete Plawe vnde Ratenowe einis tages beleggen folden vnfer 
iglicher vff finen ort fines landes vnde wanne wir Ratenouwe des zcoges allo gewünnen, 
So folde vos vnde vnferm Gotifhufe Marggraffe Ifriderich vorgnanter teil gebin, nach 
anzcal gewapender Jute, an deme gelde, daz die von Quitzow an Ratenowe hatten. 
Alz daz die felbe fchult vurder zcu ende vizwilze. Weddir fulche Rede vnde fchulde der 
gnante vnfer here Marggraffe ffriderich fetzcet fulche antwerte jn den worten: Dar 
zcu antwerten wir, daz der guante Er Gunther, noch wir, Ratenouwe noch ny belegen 
noch beltelten: Sunder ehr wir beide vor Plawe zcogen, hatten fich die von Ratenow 
vns ergeben etc., Alz die felhe fin antwerle zcu ende vizwilzet. Hir vif gebin wir dis or- 
teil vnde fcheidunge: Mag Marggraffe ffriderich bewifen, alz fin antwerte lutet vnde 

-thu finen eid zeu deme, alz er fchribet, daz vnfer here von Magdeborg Ratenouwe zcu 
gewinnen adir zeu beftellen zcu velde keine zcal gewapender lute gebracht habe, fo wirt er 
der fchult lolz. Gefchiit des nicht, fo ift her ja der ‚fchult gewunnen, Alz gefcreuen fteit 
ff. de arbitr. },. Celfus vod den eid mag er thun durch einen finen vnberuehtigen frihen man, 
Alz viz wilzet decretum XXU, S$. V. 

Dar nach fetzt abir der Erwerdige Er Gunther etc. fine fchult ja duflen worten: 
wir [chuldigen ouch den vorgnanten Marggraffen ffriderich daz er vns von des Slol- 
zes wegen Buten, daz wir midenander gewunnen, eyne fummen geldes Alz virdehalbhun- 
dert (chog bemille grofchen ete. vorgefereuen, gelobet vnd verborget hat ete, alz daz die- 
felbe fchulde bis zcu ende vizwilzet. Dar vif der gnanter vnfer here Marggraffe ffri- 
derich feizt fülche antwerte ja fulchen worten: Dar zeu antwerten wir, daz wir yme von 
der [ummen gelde alz III“ fehog bemille grolfen von des Slolfes wegen Buten nichtes me 
fchuldig fyn ete., alz daz die antwerte furder vizwifset. Ober die obgenante fchult vnd ant- 
werte [prechen wir egnante gekoren vnde gewilkord Richter, Graffe Heinrich etc. vor 
recht, alz wir dez vnderwifzet fin vnd felber nicht belzir wilzen: Sindemale daz vnler here 
von Magdeborg vorgnanter vnfern hern den Marggraffen von dez Slofzes wegen Buten 
fchuldiget vmme Ill“ fchock bemifle grofzen, dez er brefie hat, vod fetzt, daz er yme 
noch C vnd LXXXIH fchock fchuldig [y; wes vnler here von Magdeborg dez volern bern 
dez Marggraffen verfegilte breffe hat, die fal er yme halden, ader fich entledigen vnd finen 
bref viz zeihn, daz die fchult vergulden fy felb dritte vnberuchtigeter lute, die daz gefehn 


vnd gehoret haben, Nach Inte dez landrechts jm VI. Artikell !dez andern buchs $. Il. vnde 
f. de probationibus }. Co. in debito. 

Vurder fetzt vnd fchuldiget der egmante vwnfer here Gunther, Ertzbifchoff ete. 
den gnanten hern ffriderich etc. im fulchen worten. Ouch fchuldigen wir den gnantenr 
Marggraffen ffriderich uf die Elaufulen eines brefles nachgelcreuen, der jm jare dez 
hern M°. CCCC°. vnd XIl"* zeu wittenberg gebin it ete., Daz er daz Stetichen Gortzk, 
daz vnfers Gotifhufes zeu Magdeborg eigen ift, vnd die lute vnd die jnwonende dar jnne 
weder vns jngenomen hat etc. Alz die fehult von deme ambeginne bis zeu deme ende viz- 
wilzet. Wedder fulche Rede, fchulde vnd zeufproche der vorgnante vnfer her Marggraffe 
ffriderich fetzt duffe nachgelereuen keginrede jn duffen worten: Dar kegen fetzen wir, 
daz daz Stetechen Gortzk zu der Marke lange zcüt, furder wan ienigen menfchen deng- 
ken ift, gehoret hat vnd hat vnd fo an vns gekomen ilt ete. nach vizwilunge der kegenrede, 
Vffe die gnante fchult vnd antwerte fprechen wir vorgnanter Graffe Heinrich etc., alz 
wir vos dez irfaren haben vnd feller beflir nicht en willen, mag vnler here von Magdeborg 
fine lehns gewere, die er jn finer fchult beruret, bewifen felb lebinde gelworen gezeiugen 
ader finer belehnden man, lo fal vnfer her Marggralfe ffriderich ym Gortzk wedder 
jn fine gerugete lehns gewere lafzin — vnd hilft denne vnlerm hern deme Marggraffen jm 
rechten nicht, daz er feribt, daz yme die manne von Gortzk gehuldet vnde gelaget haben. 
Regula iuris res inter alios acta Et C, de iuris et facti igrorantia vnd privilegium der Saf- 
fen lib. 1I., Art. XXIII vnd warme vnfer ber von Magdeborg die gewere erwilzet hat, alz 
vor gelcreuen ilt, [0 mag er daz eigentom mit zewen fchepphen 'gezcuigen, Alz vizwilzet daz 
preuilegium der Sachlzen lib. IE Art. XLIIE. Adir mit preuilegien, ab er die dar zcu hat 
C. de probationibus 1. proprietatis. 

Vordmer fetzt der Erwerdige etc. vnd befchukliget den gnanten etc. alz hir nach 
fteit etc. Vurder fehuldigen wir den vorgnanten Marggraffen ffriderich — In deme 
jare nach erifti geburt M. CCCC. vod XVII, jar 'vnd dez Gotifhaufes vnd geftifte vorgnante 
Slofz vnd wigbilde Sandow von den mannen vnd jnwonende der Marke zeu Brandenborg, 
Nemelichen Ern Balthazar von Wenden, der zcu der zeiit dea felbigen Marggraflen 
ffriderich Rad vnd Amptman waz, mit hulffe vnde volleilt Ern Jafpar Gans, Swart- 
zes Quitzouwen, Clawes Suabek, Claws von Quitzow vnd fin fon, Werner 
von Holtzendorff-ete. vnde andere vil finer manne vnde vederfafzin weder recht, bebilt- 
lieher vnde keiferlicher gnade friheit vnde frede Rowblichen entfurt, genommen vnde mit 
hulffe vnde vorderungen, die den genanten vnfern befchedigeren vom den Merkiflchen, alz 
nemelichen von Gewerde von Aluenfleue, zcu der zciit houptmann der Alden Marke, 
den borgern vnde jnwonenden der ftete vnde lande gemeinlichen der Alden Marke mit 
[pife vnde mit gedrengke, harnflche, gefchotze vnde luten gelchen Iin, lange zeiit vorgehalden 
wart. — Czu der [chult vnde allen fachen vnde fchaden, die von des wegen daz Sandow 
gewunnen wart, benant vnde verzcelt werdin, Der Hochgeborne Marggrafle ffriderich 
antwertet vnde letzt fulche nachgefereuen weddirrede wnd entichuldigunge jan fulchen wor- 
ten: — Czum irlien Alz der Erwerdige Er Gunther nemelichen fchribet von Era Bal- 
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thazar von Wenden, daz der zcu der zeiit vnfer rad vnde Amptmann fulle gewelzen fin; 
Sprechen wir, daz der gnante von Wenden zcu der zeiit vnfer rad nicht waz vnde ouch 
vnfer Amtmann noch nie gewelzet ift etc. Alz daz die fchrift finer antwerte bis zeu ende 
vizwilzet. Vie duffe vorgefereuen fchulde vnde zcufachunge vnd ouch uff keginrede, alz 
wir die obirfehen vnd merket haben: Sprechen wir gnanter Graffe Heinrich von 
Swartzburg etc. vor recht, dulfen fcheidunge vnde orteil nach anwilungen, alz wir vos 
dez irfaren haben, vod alz wir de ouch lelbir rechter nicht enwilzen, — Alz Marggraffe 
friderich zeum irlten antwertet vmme den von Wenden, daz der zcu der zciit fin Rad 
noch fin Amptman nicht gewelzet [y vnd in fineme lande nicht gefellen Iy, daz mag er mit 
fineme eide felbir adir durch einen andern frihen man, der gutes gerucht [y, entledigen, alz 
vor gelcheiden ilt, vnd.allo mag er fich vmme den Gans von Putlift ouch entledigen 
vod die andern Marggrafle frideriches man, die jn der fchult benant fin, der mag er nicht 
entichuldigen mit finer antwerte, nu er dez jn inen antwerten von en keine beuelunge noch 
vollemacht erbutet Cod. de procurat. I. Quia. 1. jnvitus — vnde Marggraffe ffrederich 
fal fine man, jn der fchult benant, nach lute einer Claufulen der buntbriffe, der vff beider 
hern wilkor langet, eruftlichen dar zcu brengen, daz der fchade von den, die en fullen ge- 
than haben, mit eiden ader wedertat gekart werde zcu zcüten vnde, lIteten, alz daz die vor- 
wilkorten tedinglbreffe vizwilen adir er ift felbir jn der fchult gewunen, Alz daz priuilegium 
der fachllen bewilzet jm VIIL, artikel dez dritten buchs. — Welche ftete vnde lute abir Er 
Gunther Ertzbifchoff jn finer fchult nicht benennet, der en darf vnfer her Marggraffe 
friderich zeu antwerte nicht brengen —. Alz danne vnler herre Marggralfe ffride- 
rich vorbaz [chribet, daz der Gans von Putlift mit allen finen helffern alle der ge- 
fchieht, fehulde vnde fache, mit deme Erwerdigen Ern Gunther, Ertzbifchoff zeu 
Magdeborg, gelunet fy; So haben wir hir vor gefcheiden, daz er die befchuldigeten fine 
man felbis zeu antwerte Itellen fal. Sind die dann ja jren antwerten gelunet, daz mogen 
fie bewilen, alz vor uff die fune gelcheiden it. Allo mag ouch der hochgeborne Marg- 
graffe ffriderich, wo die fchult fine perfone anlangt, bewifen, daz er der. gefunet. fy, 
vnde bewilzet er die fune, alfo ilt er von finer perlonenwegen der fchult entbrochen C. de 
transactionibus 1. Caufas. Bewilzet er aber der fune nicht; So mag er fich doch zu finer 
perfonen der fchult entledigen mit den. worten, alz er jn fineme antwerte [chribet, daz ge- 
fchichtes gewalt, Roubes, fchaden, Rates, tades vnde allir volbort wolle er fic entledigen 
vod an Im [y noch ny kein gebruch der hulffe worden mit fineme eide, Alz bewilzet der 
Sachfen priuilegium artikel VII jm irften buche, vod da mite ift er danne des halles vnd 
fmaheit ouch entlediget. Regula Cum principale non tenet etc. Volkumpt er abir der [une 
nicht, adir der vnlchult, fo ift er der fchult gewunnen, vnd fal den fchaden nach der wer- 
derung gelden nu er dez nicht myoret, Inftit. de Iniur. $. non folum Et fl. de noxialibus 
actionibus |. ja ompibus et $. Extraneus: vnd fal danne ouch vnferm hern von Magdeborg 
die Smaheit verbufen, alz hir vor vff fmaheit gefcheiden if. Vortmer Alz der vorgnante 
vofer her von Magdeborg furder ja finen leften mannigfalden zeulpruchen vnde geletzcen 
vmme mannigerleien grolzen fchaden deme hochgeboren Ern ffriderich Marggraffen 
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zcu Brandenburg vnd vmme den Biffehoff von Brandenburg vwnd vmme die an- 
dern fine manne, vnd die jn den fchulden benennet fin, funderlich vnd femptlich befchul- 
diget etc. Dar kegin der felbe gnante vnfer her Marggrafte ffriderich fine antwerte 
vnd keginrede fetzt, nach deme alz die [chulde vnde keginrede von Ambeginne bis zceu 
deme ende kegen enander gentzlichen vizwilen ete. Dar obir wir vorgnanter Heinrich, 
Graffe von Swartzborg ete. [prechen recht jn allir mafze, alz wir hir vor jun deme neh- 
(ten vorgelfereuen rechte vmme Sandow gelprochen haben, alz daz grundlich vnd gentzlich 
vor gelcreuen fteit. Ouch [prechen wir furder vor recht: Czu welcher fchult der obgenante 
her Er ffriderich Marggraffe zeu Brandendenburg etc. ja finen antwerten .neyn 
fpricht, der entgeit er mit finen eiden, vnd blibet der fchulde vnd zeufpruche ane wan- 
del etc. Vnde waz fchade vor der verbuntnilfe vnd enunge vnferm hern von Magdeborg 
gelchen were, dar zcu ift vnfer her ffriderich, Marggraffe zcu Brandenburg etc, 
yme nicht zeu duffer zeit phlichtig zeu Antwertene, wanne daz die enunges vnd tedingf- 
breffe nicht vizwifen. Gegeben zeu Wittenberge, nach Crifti gebort virzeehnhundert 
jar dar nach jm einvndezcwentzigeften jare, Am Suntage alz man finget Exaudi, vfl elffen 
bledere gelchreben mit vnferm Angehangenen jngelegel verlegelt. 


Vzfpruche des rechten ober die andern vnfers hern von Magdeburg 
fehulde vnd vnlers hern, hern von Brandenburg, antwerte, 

Detz fint die Rechte die wir Graue Heinrich von Swartzpurg, her zcu Arn- 
ftede vnd Sunderfhufen, Sprechen ober fchulde des Erwerdigen in gote vaters vnd heren 
hern Gunthers, Ertzbifchoffs zu Magdeburg, vnd ober antwerte des hochgeboren 
fürften hern friderichs, Marggrafen zu Brandenburg vnd Burggrauen zu Nüren- 
berg, die fie geinenander gegeben haben, vnd wir vnfern fliez getan haben vmme anwilunge 
des rechten uff die fachen, als die an vns bracht fin, vod fcheyden die, als wir daz vz er- 
farunge haben wifer«düte vnd vz vofer vornumflt rechteft vnd redelichft begriffen mögen. — 

Als dann vnfer her Marggraue friderich furder uff die vorgnante fchult volers 
hern von Magdeburg antwerdet vnd fetzet: Nach der were antwerten wir zu der vorgelchrieb- 
nen fchult, das wir vnd die vnler vns vor das Sloll Aluenfleben, das dem genanten 
herren Gunther vnd [yme gotelhufe abe zugewynnen ader zu entfremden, nicht gelegirt 
haben. Ouch haben wir hera Gunthers vorgnant ftatum vnd werdikeit zu [wechende nicht 
gelucht, noch keyne obertretunge fruntlicher kuntfchaft, eynunge ader globde getan haben 

“vod jm ouch daran nichtes zu hone ader fmaheit bewilet haben etc., als diefelbe antwert 
volkomelichen vzwifet etc. Daruff erkennen vnd fprechen wir Graue Henrich von 
Swartzburg vorgnanter vor recht, als wir des vnderwifet fin vnd felbir des rechter nicht 
enwilfen: Nachdenmale, daz vnfer her Marggraue [riderich in finer antwert fetzet, das 
er vnd die finen fich vor daz Sioff Aluenfleuen, daz dem genanten bern Gunther vnd 
fyme gotefhufe abezugewynnen, nicht gelegirt haben vnd finen ftatum zu fwechende nicht 
geluecht hab vnd jm daran nichtes zu hone ader Imaheit bewilet hab, des mag fich vnfer 
her der Marggraff alles mit fynem eyde entledigen, darvınme, daz fine meynunge daran nicht 
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zu bewilen ift, Als vzwifet das preuilegium der Sachfen, ja dem VIL Capitele jn dem erften 
buche, vnd jn dem XVIIL. deflelben buches. 

Vortmer als dann zu der erften fchult vonfers hern von Magdeburg, der hochgeborene 
furfte vnfer her Marggraff [riderich furder jn finer antwerte fetzet vnd [chribet vmb 
Heylen von Steynforde, darumme er fich vor Aluenfleuen gelegirt hab, das jm von 
Heylen vnd finen volleiftern mancherley freuel vnd gewalt, mortbrant, raupmort von vnd 
zu dem Slolfe Aluenfleuen jm vnd finem Lande gefchen fin etc., als daz diefelbe ke- 
genrede vizwifet. Daruf erkennen vnd Iprechen wir vorgaanter Graue Henrich von 
Swartzpurg, her zu Arnftede vnd Sunderfhufen, vor recht, als wir des vnderwilet fin, 
vnd felbir rechter nicht enwillen; Sint demmale daz vnfer her von Brandenburg volern hern 
von Magdeburg vor vmb Heylen vom Steinforde befchuldiget hat vnd vnfer her von 
Magdeburg fin antwerte daruff getan hat vod wir ouch darobir vor recht gefprochen haben, 
Jaz vnfer her von Magdeburg Heylen von Steinforde vorbrengen vnd Heyfe von 
Steinforde [ich felber vorantwerten vnd entfchuldigen fulle, als der vzfpruch vzwilet, So 
kan fich vofer her von Brandenburg mit den kegenreden, die er fetzt von Heyfen von 
Steinforde des Sloll Aluelleuen, vnd briue, die fie vonder enander gefant haben, wegen 
antwerte nicht erweren; [under er fal voll antwert thun, nach vnfers hern von Magdeburg 
fchult, vnd vofer her von Magdeburg ift nicht plichtig uff die fchulde, die vnfer her Marg- 
graffe friderich von Brandenburg ruret jn finer autwerte, zu antwerten, vnler her 
der Marggraue hab fich daune von erften kegen vnfern hern von Magdeburg finer fchult 
entlediget, als vzwifet das preuilegium der Sachfen jn dem dritten buche vnd Xll. art. das 
fich alfo anhebet: Welch man uff den andern claget etc. Als ouch furder vnfer her von 
Magdeburg jn derfelben fchult fchuldiget vnfern hern Marggrauen friderich etc. von 
des Slofles wegen Aluelleuen vnd lich vnd fynem Stifite zufpricht eigenthum, gewere 
vod herlicheit vnd unfer her Marggralf friderich des obertzoges bekentlich ift, vnd den 
eigenthum, gewere vnd herlicheit des Slofles Aluelleuen, die der gpante vnler her von 
Magdeburg daran hat, nicht widerfprichet, waz danne uff fulche obertzihunge jn gütern, die 
der kirchen zu Magdeburg gehören vnd gelchichte von Bebftlichen vnd keylerlichen gnaden 
vnd frieheiten penen. gelatzt fin, vnd vnler her von Magdeburg bewilen mag, alllerre er der 
zu der fchult gebruchen wil, wenne wir die nicht abenemen mögen; In der penen ift vnfer 
her Marggraue friderich von Brandenburg gefallen, als Autentica bewilen Quoniam 
oportet epilcopos etc. vnd C. facrofanctis ecclefiis 1. priuileg. vnde de epifcopis et clericis 
l. Si ecclef. venerab. vnd ez ilt der fürften ammecht vnd plicht, das fie die kirchen vnd 
ire güler befreden vnd befchirmen fullen deeretum XXIII ca. conft. quinta vnd waz die 
furften den kirchen plichtig fin, daz fin fie ouch dem Bifchofle plichtig de verborum figni- 
“ fieatione t. cum cleriei vnde die dawider thun, waz ire pena ilt, bewilet decretum di. prima 
jus publicum vnd C, de cerimine facrilegii 1. Qui diuine legis fanctitatem vnd jn decretis XII, 
conft, II nulli liceet, Ouch fprechen wir vorgnanten Graue Henrich von Swartzpurg 
ober den gewerdigten fchaden von des Slolles Aluelleuen vnd obertzoges wegen, den 
vofer her von Magdeburg werdiget an Tufent Mark goldes, vnd nach antweıte volern 
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Marggrauen friderichs ete., der jm dartzu neyn faget,. des ilt derfelbe vafer her von 
Brandenburg neher zu entgehen vnd zu minnero mit [yme eyde, wenne das man on des 
fulle oberkommen, nach vfwilunge des preuilegium der Sachfen jn dem erften buche vnd in 
dem fibenden capite vnd jn dem XVIII deffelben buches. — 

Als danne vortmer vofer her von Magdeburg fchuldiget vnfern hern Marggrauen 
friderich von Brandenburg, das er zu der czüt, als er fich legerte vor das Slofs 
Aluenfleuen fulle, mit fchieflende jn uff groffe kofte fchaden wnd erbeit gedrungen vnd fine 
früchte dayor getielget haben, vnd achtet den fchaden uff fechs hundert bemilfe fchog groffen. 
Darczu vnfer her Marggrafl friderich etc. antwert vnd fpricht zu der tat vnd fchaden 
neyn, vnd erbütet fich darmete zu dem eyde etc. Darober fprechen wir Graue Henrich 
von Swartzpurg etc. vor recht, als wir des vnderwifet fin vnd felbir beffir nicht enwis- 
fen, daz er den eydt thun fal durch einen finen wnberuchtigen frien mann, Als vzwifet 
deeret, XXI conft. quinta. 

Vortmer als danne vnfer her von Magdeburg fetzet vnd [chuldiget vnfern bern fri- 
derich Marggrauen zu Brandenburg, das Hans von Seben, fin manne vnd dyner, 
von ym vnd den finen erfchoflen fie vnd drie andere fine, knechte in den tot gewunt. Dar- 
gegen vnfer her Marggraff friderich fraget, ab er durch recht darczu antwerten fulle, 
darumme, daz er Hanfen von Seben nicht erfchoflen hab, als daz furder fin frage vz- 
wilet. Darober wir Henrich Graue von Swartzpurg etc. [prechen recht, als wir wns 
des erfraget haben vnd felbir bellir nicht enwilsen: Sintdemmale daz vnfer her von Magde- 
burg vnlern hern den Marggraffen fehuldiget vnd die finen, fo mufl er von rechtis wegen 
fich vorantwerten vnd kan lich mit fulcher were antwertes nicht entfchuldigen. Vmme den 
toden Sal er finen Swertmagen befhiren mit vollem wergelde nach finer geburt vnd fal vnferm 
hern von Magdeburg büflen nach finer werdicheit: vnd alfo fcheiden wir vmme alle toden in 
difen fchulden benant, Als uzwifet daz priuilegium- der Sachlen In dem XLV Art. libri 
tercii vnd defglich bulfet man vnferm hern von Magdeburg vmb die drie gewündten knechte, 
Regula iuris Is vero committit, Aus auctoritate wel mandato committi probatur, — 

Vortmer fetzt vnfer her von Magdeburg, das er daz flek Aluefleuen, kirche vnd 
kirchhoff, violirt hab, vnd die büchfe mit gotes lichnam ufs der kirchen uff den Markt, eyn 
melfebuch, lichte, wachs vnd ander ornat, daz zu gotes dinfie gehöret, genommen vnd dar- 
mete die kirchen gepuchet vnd zuflagen haben, als daz diefelbe fchult fürder vzwifet. Dar 
gegen vnfer her Marggraff friderich von Brandenburg fraget vnd bittet zu erkennen: 
Sintdemmale daz vnfer her von Magdeburg jn finer fchult nymandes der finen namhafftig 
machet, die daz getan haben, das er die zu tagen brengen könde; lo fie er’nicht plichtig 
zu antwerten, als daz fin frage vnd kegenrede zu ende vzwilet. Darober erkennen vnd pre- 
chen wir Henrich Graue von Swartzpurg ete. recht, als wir vns des erfraget haben 
vnd felbir rechtir nicht enwillen, daz vofer her Marggraff friderich etc. mit fulchen fragen 
vnd kegenreden antwerte zu der fchult vnfers hern von Magdeburg fich nicht erweren kan, 
vd ift jm plichtig zu anutwerten: vnd als er fürder fetzt vnd lich entfchuldiget vnd entlediget, 
das er der tat vnlchuldig hie, als daz fin antwert fürder v{wilet, dareber Sprechen wir Hen- 
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rich, Graue von Swartzpurg etc. daz er der vnfchult entgehen fal mit fyme eyde durch 
einen finen vnberuchtigen frien mann, daz er der gefchicht vnd fulbort vnfchuldig fie, vnd 
nachdem, als er den gewirdigten Schaden yon vnferm hern von Magdeburg, als drie hundert 
fchog bemiflche groffen nicht vorantwert hat, fo ift er der drier hundert fchogke bemiffche 
grolfen erwonnen, vnd fal die gelden jn viertzehn tagen, als das priuilegium der Sachfen 
viwifet jn dem andern buche jn dem fünflten artikel. —. 

item wir Henrich, Graue von Swartzpurg etc. [prechen recht, als wir des 
vnderwifet fin vnd felbft rechtir nicht enwilfen. Als vnfer her von Brandenburg zum erften 
antwert der von wenden vnd Cafpar Ganfe von potlilt, das die nicht mit jm gewelt 
fin vnd ouch fine mannen nicht enfint vnd ouch ja finem lande nicht befellen, des mag er 
fich mit [ynem eyde felbir ader durch eynen anderen finen vnberüchtigen frien mann entle- 
digen vnd die andern vnlers hern Marggrauen friderichs mannen vnd Stete, die jn der fchult 
benant fin, der mag er nicht entfchuldigen mit finer antwert, Nu er des ja finer antwert 
von jn keine befelunge noch follemacht nicht erbütet: C de procuratoribus L Quia vnde I, 
jnyitus vnde 1, licet de reftitucione militum f. ad I. aquiliam 1. liber, vnde Marggraff fri- 
derich fal fine manne vnd Stete in der fchult benant nach lute einer claufulen der Bunt- 
briue, daruff beyder heren willekör langet, ernftlichen darczu brengen, daz der fchade von 
den, die jn fulben getan hab,:mit eyden ader widerfat gekart werde zu getziten vnd Steten, 
als die vorwillekorten tedingesbriue vzwilen, ader er ilt felbir jo der fchult gewonnen, als 
daz preuilegium der Sachfen vzwifet ja dem VIII artikel des dritten buches. Welche Stete 
vnd lute aber vnfer her von Magdeburg jn finer fchult nicht benennet, der endarff vnfer her 
Marggraff friderich etc, zu der antwert nicht brengen. — 


Ober die anderen vnfers hern von Brandeburg [chulde vnd unfershern 
von Magdeburg antwerte vz[prüche des rechten. 

Ditz fint die recht, die wir Graue Henrich von Swartzpurg, Es. zu Arnftede 
vnd- Sunderfhufen, fprechen ober Schulde des hochgeboren "ürften hern friderichs, Marg- 
grauen zu Brandenburg vnd Burggrafen zu Nörenberg vnd ober antwerte des Erwir- 
digften jn gote vaters vnd heren hern Günthers, Erzbifchoffs zu Magdeburg, die 
fie geinenander gegeben haben, vofer liben heren vnd Bruder: vnd wir haben vnfern fliez 
getan vmmb anewilunge des rechten uff die fachen, als die an vns bracht fin, vnd-fcheyden 
die, als wir daz vz erfarunge wiler lüte vnd vz vnfer vornünft rechteft vnd redelichft begrif- 
fen mögen etc, 

Item als -danne der hochgeborne fürfte her friderich, Marggraue zu Branden- 
burg vnd Burggraue zu Nürenberg, den Erwirdigften jn gote hern Gunther, Ertzbi- 
fchoff zu Magdeburg, fchüldiget jn finer erften fchult, daz ja dilzen kegenwertigen jare 
nach difzen nehften vorgangen phingeften Hans von Quitzaw mit finen helffern vz San- 
dow vnd wider darczu "finer Stat Hauelberg knecht, genant Mertin, fülle abgehouwen haben 
hende vnd füfe vnd Cöppe Soleman, der Stat Sandaw knecht, fülle der genante knecht 
Mertin durchfchoffen haben, alfo, als he meynet daz eyn fülches von falle, voreynunge, von 
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glöbde vnd von finer vorfigelten briue vnd von vorbindunge wegen, die fie uff beydenfiten 
zu wittenberg nach crilti vnfers hern geburt virezenhundert jare jo dem czwelfiten jare 
vnd ouch vor dem Allerdurchluchtiglten fürlten hern Sigmunde, Romilfen etc. konige, 
vnferm gnedigen heren, uff beyden fiten gewillekoret fin, wie fie daz halden füllen von cziten 
ezu cziten etc. vnd*fulch gefchicht gewelde vngerichte wnd obel tat fie ouch gelchen von 
finer vorwarlofunge wegen, darumme, daz he Hanfen van Quitzaw wider ire falle, frunt- . 
liche glöbde, eynunge vnd vorbrifunge ane finen willen, willen vnd fulbord ledig vod los ge- 
geben hat, vnd bittet erkennen jn rechte, ab der gnante Erwirdiglte her Gunther vmmb 
fulche gewelde vorgerurt jım antwert plichtig fie von liner lande void lute wegen, vnd ouch 
fulch gewelde vod vongerichte, als vorgefchriben ilt, mit wergelde befüiren fülle ader waz 
recht fie. Ouch fchuldiget der vorgnante vnfer her Marggraff friderich den genanten 
hern Gunther Ertzbifchoff, daz {ulch gefchicht vz dem Slofle Sandaw jm zu halle, 
hone vnd fmaheit gefchen fie, vod begeret darume .antwert, bulfe vnd wandel, wie daz die- 
felbe fin erfte fchult allez von begynn wenn zu ende gentzlichen vzwilet. 

Item als danne der Erwerdigfte her Gunther, Ertzbifchoff zu Magdeburg, zu 
fulcher fchriftlichen fetzunge widerfage tut, daz er bie den vorgnanten fchriften, die fich ja 
eyaunge, vorbuntenille, vorbrengunge, jngefigel vnd briue tziehen, ire innehaldunge ader fun- 
derliche claululen, die die fchult anlangen fullen, nicht finde, vnd der gnante her Gunther 
Ertzbifchof heyfchet die briue vif daz, daz er die fchulde eigentlichen vornemen möge etc. 
Darober erkennen wir obgenanter Graue Henrich von Swartzpurg etc. als ein gekoren 
gewillekort richter vnd Sprechen vor recht, als wir vns des erfaren vnd erfraget haben, daz 
der höchgeborne fürfte her [riderich, Marggraff zu Brandenburg [ulche voreynunges 
briue daruff er fich tzeihet, dem Erwirdigften hern Gunther Ertzbifchof zu Magdeburg von 
rechtis wegen vorlegen fülle, vf daz er die fchulde deite eigentlicher vernemen möge. — 

Darober erkennen wir obgenanter Graue Henrich von Swartzpurg her zu Arnftede 
vnd Sundirfhulen als ein gekorener vnd gewillekort richter vnd [prechen-vor recht, als wir 
vns des erfraget vnd erfaren haben, das der Erwirdigfte her Gunther Ertzbilchoff zu 
Magdeburg vor daz erlte der ergenanten erften fchult fich gein dem obgenanten hochgeboren 
furften hern frideriche Marggrauen zu Brandenburg entfchuldigen fal mit [yme eyde durch 
einen finen frien mann etc, da ez im geböret nach fyme grade, das Hans von Quitzaw 
noch fine helfer Mertin der Stat Hauelberg knechte hende vnd fülle nicht abgehouwen 
haben, vod daz der Stat von Sandaw knecht genant Cöppe Solemann den gnanten Mertin 
wicht durchfchoffen hab mit fyme rate, geheille, willen vnd fürwort vnd daz he dem obge- 
nannten Marggrauen friderich daz zu hone, fmaheit vnd fchaden nicht getan hab: So 
blibet der vorgnante vnfer her von Magdeburg der fchult vmmb rat, geheylle, willen, vorwort, 
hon, fmaheit vnd hafles ane wandel —. Darnach "fo fal dannen der vorgnante Erwirdigfte 
her Gunther Ertzbilchoff zu Magdeburg :von eyaunge, von vorbüntnille vnd von vor- 
brifunge wegen, die Ratwannen finer Stat zu Sandow vormögen, diefelben erlten fchult 
zuuorantwerten, ab fülch vorgnante gefchicht vnd vngerichte vz orer Stat Sandaw vz vod 
ja gefchen fie ader nicht, nachdem als die obgenannten preuilegia vod recht vzwilen, das 
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ander buch jn dem LAXXII capitele vnd letzten, da alfo ftehet: Schuldiget man das hus vmmb 
raup, daz er dar abe vnd daruff gefchen fie, daz mull wol ent/chuldigen des hufes herre, 
ader eyn fin Bürger uf die heiligen et. Wer aber die genante gefchicht vnd vogerichte 
vz der genanten Stat zu Sandaw gefchen, allo, das die hanttefigen bynnen eyme tage vnd 
eyner nacht nach der frifchen tat nicht wider jn die genante Stadt Sandaw komen weren: 
So ift diefelbe Stat vod jr herre der tat vnd der gefchicht vnfchuldig, nachdem als die ob- 
genanten preuilegia vnd recht vzwifen das ander buch jn demfelben LXXI capitele jn dem 
letzten vnderlcheide, da allo ftet: Ryten lüte von einer Burk vnd thun fie fchäden vnd komen 
fie nicht wider daruff bynnen eyme tage vnd einer nacht; So blibet- die Burk vnfchuldig an 
der tat. Aber die Ratmanne der Stat Sandaw fullen fich vor entlchuldigen mit iren eyden, 
daz fulch gefchicht vod vngericht vz der genanten orer Stat nicht gefchen fie mit iren rate, 
volbort, willen vod geheyfle, nachdem als dallelbe ergnante LXXU capitel ja dem dritten 
vnderfcheide vzwilet, da allo ftet: wer fo felbift vmmb vngerichte beclaget wirt, der enmag 
das hus nicht eutfchulcigen, er habe fich dännen felbir aller erft entfchuldiget, vnd der vor- 
gnante vnler her von Magdeburg enilt nicht plichtiig, vmb die obgenanten Hanlen von 
Quitzaw mit [inen helffern von der gelchichte wegen, die fie an dem genannten knechte 
der von Hauelberg, guant Mertin, fullen getan haben vz Sandaw fürder zu antwerten 
dem obgenanten hochgeboren fürften hern friderich, Marggrauen zu Brandenburg, ' 
darumme, daz er der Radmanne der genanten Stat mechtig ift vor zuftellen, nach lute vnd 
jnnehalde der voreynunges briue, vnd ouch dauon, daz er fin mannen noch fin vnderfalle 
nicht en ift, als her ja finer antwert gefaczt hat, Were he aber fin mann vod fin vader- 
falfe, fo fulde er ja von vorbuntnille von verfigelter vnd verbriffter eynunge vnd von tedin- 
gelbriue wegen vorbrengen, nach lute vnd junehalde der gnanten briue, vnd jn vermögen, 
das er den genanten knecht der von Hauelberg, genant Mertin, beffere mit fyme vollen 
wergelde nach finer geburt, dem, der fin nelte fwert mag ift, ab he darumme gelchuldiget 
hat, ader dem, den der genante fin fwert mag vor gerichte darober gekoren hette, vnd dem 
hochgeboren fürften hern friderich, Marggrauen zu Brandenburg fine bulfe darumme 
geben, als eyme fürften von rechte gebüren fal, nachdem, als die obgnanten preuilegia vswi- 
fen, das dritte buch ja dem XLV capitel, daz fich alfo anhebet: Nu vernemet aller Iute 
wergelt vnd buffe etc. Vnd der vorgenante Erwirdigfte her Gunther Erezbilchoff zu 
Magdeburg blibet des vorgenanten wergeldes vnd bufle von dem vorgenanten Marg- 
gralfen friderich von des genanten knechtis wegen der von Hauelberg, genant Mertin, 
ane wandel. Ouch fo darf! der obgenante Ertzbilckof von rechtis wegen dem obgenanten 
hochgeboren fürlten hern friderich Marggrauen zu Brandenburg vmmb Haufen 
von Quitzaw, das er den ledig vnd los fulle gegeben haben, wider finen willen nicht ant- 
werten, darumme daz der vorgenante her friderich, Marggraue zu Brandenburg den. 
senanten hera Gunther Ertzbifchof zu Magdeburg vor ja andern finen fchulden, darumme 
gelchuldiget hat vnd der obgenante Ertzbifchoff jm darezu geantwert hat, vnd diefelben [chulde 
vod antwerte noch hengen. uff gewillekörte vud gekorne richtere vnd uf eynen obirmann, 
wie daz diefelben ire fehulde vnd antwerte geinenander viwilen etc. 
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Item als danne der obgenante hochgeborne fürlte her friderich, Marggraff zu 
Brandenburg vnd Burggraue zu Nürenberg den vorgenanten hern Gunther Erezbilchoff 
zu Magdeburg Schuldiget jn finer andern, finer dritten, finer vierden fchult etc. Dargegen 
der vorgenante her Gunther Erezbifchoff nach der were were vnd antwert fetzet, wie Jas 
die genante [chulde were vnd antwerte allez von begynnen wenne zu ende gentzlichen gein 
enander viwilen etc. Dar ober erkennen wir obgenanter Graue Henrich von Swartz- 
purg, her zu Arnftede vnd Sundershufen, als ein gekoren gewillekort Richter, vnd fprechen 
vor recht, als wir vns des erfraget haben, vnd felbis nicht beflir willen, ober hoen, Imaheit, 
rat, haz, tat, willen, volbort, geheylle, todflag vnd vngerichte, ober vor beltellunge der ge- 
fchuldigeten vod handtetigen, die des genannten hern Gunthers Erczbifchofls zu magdeburg 
manne vnd vnderfallen fir, nach lute vnd jnnehalde der voreynungesbriue vod ober Hanlen 
von Quitzaw jn AIRTHNER: als wir vor darober gelprochen haben uff die erften fchult vnd 
antıwerte, 

Item als ie der hochgeboren fürfte her friderich Marggraff zu Branden- 
burg vnd Burggraue zu Nörenberg Schuldiget den Erwirdigften jn gote vater vnd hera 
hern Gunther, Erczbilchoff zu Magdeburg, vmmb alle gefchichte, bröche, gewelde 
vod vngerichte, die hirnach gefchriben ftehen, biz uf fine letzten Ichult, dargegen derfelbe 
her Gunther, Erczbifchoff zeu Magdeburg nach der were, were vnd antwert letzet, 
wie die genante [chulde alle vnd igliche befundern, were vnd antwert uf beyde partyen von 
begynne wenne zu ende gein enander gentzlichen vlwifet ete. Darober (prechen wir vor- 
geuanter Graue Henrich von Swartzpurg, herre zu Arnltede vnd zu Sundershufen 
vor recht, als wir vns des erfraget vnd erfaren haben: Daz der Erwirdigfte herre her Gun- 
ther, Ertzbifchoff zu Magdeburg, vorbrengen fal alle die gefchuldiget fin, die fine 
manne vnd vnderlaffen fin, jn difen nachgefcheiben fchulden, biz ul die letzten fchult vod 
die vermögen, daz fie fulche gefchichte, "bräche, gewelde vnd vogerichte widerthun fullen 
mit eyden ader mit widertat nach vfwilunge vnd jnnehalde der vorligelten eynunges briue, 
Tete der vorgenante her Gunther, Ertzbifchoff zu Magdeburg, des nicht, .fo [ulde 
he allen gewerderten fchaden, den fie daruf gewerdert haben, keren vnd gelden bynnen 
virtzentagen, nachdem als die obgenanten preuilegia vnd recht viwilen, daz ander buch ja 
dem fümfften capitel jo dem andern vnderlcheide, da allo fteht: ober viertzen nacht [al man 
fehult gelden, die man vor gerichte gewynnet. Aber er mag den fchaden mynneren mit 
fyme eyde nachdem als Jdie obgenanten preuilegia vod recht vzwilen, das dritte buch ja dem 

XLVIL vod LI eapiteln ete. 
So als der obgenaute hochgeboren fürlte her friderich, Marggraue zu Bran- 
denburg, den vorgenanten Erwirdigften hern Gunther, Ertzbilcholf zu Magdeburg, 
ju den genauten fchulden furder fchuldiget, vmb Hanfen von Quitzaw vmmb hoen, [ma- 
heit, 'haz, rat, willenfchaft, geheyllie vad volbort ete, Darober fprechen wir ja allermaffe, als 
- wir vor daröber uff die erften fchult vnd antwert gelprochen haben vad der genante vnler 
ber von Magdeburg, fal darober keyne buffe noch wandel darumme Iyden etc 

Item als danne der obgenante hochgeboren fürfte her friderich Marggralf zu 
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Brandenburg vnd Burggraue zu Nurenberg, den ergenanten Erwirdigften hern Gunther, 
Ertzbifchoff zu Magdeburg, Schuldiget in üner letzten fchult, das Hans von Quit- 
zaw drieftunt gewelt fie vor Plawe zu fulle vnd zu pherden vnd fulde gemeynet haben, 
Plawe zugewynnen, vnd fülle daz getan haben durch Plote etc. des he fülle fchaden ha- 
ben ezwenczig bemille [chog vnd fümff bemifle fchog, von Houwes wegen, das do vorbrant 
fulle fien. Dargegen der genante vnler her her Gunther, Ertzbifchoff zcu Magde- 
burg, widerrede vnd autwert fetzet, wie die vorgenante fchult widerrede vnd antwert von 
begynn wenn zu ende gein enander gentzlichen vfwifen. Darober erkennen wir obgenanter 
Graue Henrich von Swartzpurg etc. als ein gekoren gewilkört richter, vnd Sprechen 
vor recht: Als wir vns des erfraget vnd erfaren haben, Sintdemmale, daz der hochgeboren 
fürfte, her friderich Marggraff zu Brandenburg etc. diefelben fine letzten fchult uf 
czwiuel vnd meynunge gelatzt hat, So ift der vorgenante her. Gunther, Ertzbifchoff 
zu Magdeburg, derlelben fchult billichen vnd von rechtis wegen von jm los, vod ouch 
des fchaden, den he daruff geachtet vnd gewerdert hat, nachdem als lehenrecht jnneheldet 
ja dem XXXVII. Capitel, ja dem andern vnderfcheide, da alfo ftet: an willen vod an wor- 
ten en ilt kein folge noch getwank, da enfolge dann die tat nach etc. Ouch als der hoch- 
geboren fürfte her friderich, Marggrafle zu Brandenburg den Erwirdigfien hern 
Gunther, Ertzbifchoff zu Magdeburg, furder fchuldiget in derfelben finer letzten 
fchult, daz jm fulch vorgenanter [chade gefchen fie, dauon, das he Hanfen von Quitzow 
ledig vnd los fülle gegeben haben vnd [ich mit jm verfünet haben, Darober fprechen wir 
vorgenanter Graue Henrich von Swartzburg etc. als ein gekoren gewillekort richter, 
recht als wir vns des erfraget vnd erfaren haben, jn aller malle als wir vor ober Hanfen 
“ von Quitzaw uf die erlten fchult vnd antwert gefprochen haben etc. 

Gegeben zcu Wittenberg. Nach crilti gebord virzenhundert jar vnd dar nach jm 
eyn vnd zewenczigiften jare, am Suntage als man finget exaudi, uf zcendehalb bledere ge- 
fchreuen mit voferm obgenanten grauen henrich von Swarczpurg, hern zcu Arnftete 
vod Suudershufen, angehangen Jngefegel. 


Aus gleicyjeitiger Eopie bes ri a Urtbeilsiprucges im R, Provinzial» Archive zu Magdeburg. 


MCCXCIV. Schäben, weldhe Herzog Heinrich son Medienburg und das Land Wenden in 
den Jahren 1421 bis 1424 durch Einfaffen ber Prignig umb bes Landes Ruppin 
erlitten haben. 


Dyt is de fchade de vns hertoge hinrik von Mekelburg vnd vnlen vangen ved- 
dern gefchin is van den Prigenitziren anno XXIIM. To dem irlten alle wy hertoge 
hinrich vorbenant wolden riden van myrow in vnfe land Robel, helden dar vpp dem 
weghe bauen dem Crummele vpp vns Claws van konigilmarke, Rore, Mollen- 
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dorpe Reyneke myntltede, des biffehops knechte von hauelberge, de dar af 
vluchtich to wiftok jn reden vnd de to vreftorpe vluchtich to reden, vnd wolden vns 
hf vnd gud af gewunnen hebben in fündergen louen vnd vreden, den wy met en hadden, 
vnd nymen vns eluen puerde, harnfch, armborfte vwnd ander gherede, fo gud alfe hundert 
„bemelche fchok grofchen, vnd twe perde doet, fo gud alfe hundert lub. mark vnd grepen 
vnfe man als Claws Czecheline, Claws von Gudenfwege, heaning warborge, 
Engelken manduuel vnd vnle andern knechte, de wy loes vnd leddich begheren to 
Schickende vnd vns wandel vnd lick fchy vmme de fchicht, de vns gefchien is. Item eodem 
anno to hand dar na, don nam Claws von konigismarke met den fynen Achim Ret- 
zowen vt [ynem gude Il fchok hake offen vnd koyge, fo gud alle hundert bemeiche fchok, 
I fchok fwin, fo gud alfe hundert lub. mark, XXIX pluchperde, fo gud alflo XL fchok 
LX fiden fpecks, fo gud alfe XIl [cok vnd ander plunder ware, ketel, grapen, clederen, 
Smyde vnd Rede penninge, fo gud alle C bem. Ichok vnd X fchok, Dit is gelchien anno 
XXII° vmme vnfer frowen dach to wortwiginge, don Nam Cläws von koningilmarke, 
langecopp, zuring vnd ere hulper vor Strelitze VII“. fchapp XV pluchperde, XV. hack 
offen vnd XL houede Ryndvees, fo gud alfe C bem. fchok. Item des irften mandages in 
der valten Nymen de Prigenitzen, der Ror knechte, des ghanfs knechte, Claws 
von konigilmarke, langecop to dem Rullenhagen jn dem Cloftergude to want- 
zik XVIl perde, fo gud alze Lfchok, vnd nymen vt dem hufe an plunderware, Smyde, 
ketel, grapen fo gud alze € fchok vnd flugen eynen man doet. Item Nymen Peter tzer- 
nekow vnd pariis met eren hulperen to Dobelow XV houede grotes vees lo gud alle 
XII bemifche fehock vnd grepen enen man, de ghaff VII fchock vnd I tune hekedes, fo 
gud alfe II fchock, vluchtich to vreftorpe vnd wedder dar to. Item Nymen ludeke 
warnftede vod langecopp met eren hulperen tu Myrow LXX houede grotes vees, 
fo gud alfe Lbemefche fcok, HH perde fo gud alfe VII fcok, Il füge fchap fo gud alle 
IH fchok, vnd eynen man, de ghaff eluen bem. fchok, Itunne botteren vnd I tunne heringes 
fo gud alfo III bemifche fchok vnd I par leydefcher hofen, Ifchok als, fo gud alfe I bem. 
fchok, Item enen man, der gaf eyn verndel birs vnd I fchok hekedes, fo gud als ILbem. 
fchok, vnd nymen an plunderware vnd an reden penningen van den kerkhaue vpp L bem. 
fchok. Item Nymen peter Czernekow vnd Olde Claws to gnewetze Il perde lo 
gud alfe II fchok, Item Nymen defuluen dar fulues to ener andern tyd IHlf perde fo gud 
alle VIII fcok, Item to ener andern tüd-eyn fadelt perd fo gud alfe V fcok, vnd de bur 
ghyuen en to dingeniffe I fchok vnd I par leidefcher hofen, dyt is fchien t0 vreftorpe af 
vnd to vnd.to Rinfberge. Item Nymen hans Roer vnd des greuen man von Rup- 
pin, koningelmarke, warn/teden met eren hulpern to furltenberge I fchok koye 
vnd III offen fo gud alle XXX fchok. To hant da na grepen teltzkow vnd langecop- 
met eren hulperen de wandelude van vorftenberge vnd befchattenden de to vretltorpe 
vp C. lub. mark. Item hans bozel, hans Ror, Claws von konigilmarke met eren 
hulperen nymen den von vorftenberge Ill Reifege perde V ifern hude vnd IH Arm- 
borfte vnd grepen enen knecht: de [chade loppet vppe XXX bemefche fcok. Ok nymen 
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defuluen vor vorftenberge IReihich perd fo gud alfe V bemefche fchok. Item henning 
feutte vond kemenitze nymen to Barftorpe in den weerder Il offen fo gud alle 
VI fchok vnd grepen Iman, de ghaf Claws von konigifmarken X lub. mark, Item 
des Biffehops knechte von hauelberge’ nymen to Ringerfleue Vi perde fo gud alle 
Xllfchok vnd grepen enen man, de ward befchattet to dem Czechleine, de gaf I tunne 
bottern vod Vfchok. Item Bofel vnd Glawes von konigilmarke nymen to blume- 
now van den kerkhane {we peerde vnd plünder ware, fo gud alle XII fchok, 

Item anno AXI°. Nymen to der wukele Claws von konigilmarke vnd lu- 
deke warnftede XXI houede grotes vees [o gud alle XVI fcok vnd grepen III vangen, 
de to Reppin befchattet worden vppe VII bemelche fchok vnd Itunne botteren: dyt fchach 
van vreftorpe vnd wedder to konigifberge. Item eodem anno ward grepen Je fchul- 
ten to Priperde vnd pifferue, de ghyuen beide XX lub. mark vnd C vnd de fchulte 
vor Jos Il perde vnd Bouen fynen fchaden fo gud alfe HIHI fchok vnd worden VI man be- 
fchattet, de ghiuen C mark vinkenogen. Item worden vlrik van lubberftorpe vor 
arnlberge afgrepen III knechte, de ene ghaf LX lub. mark, de andern fint noch gefan- 
gen. Item to derluluen reyfe ward viriken lubherftorpe vnd hanfe von dewetze 
ere molne vor arnlberge afgebrand, des fy fchaden hehben vp C bemefche fchok: vnd 
to der fuluen tyd worden en genamen XI perde, fo gud alfe XXIII bemefche fchok, vnd 
1 man doet gelclagen, II wilpel hauern VI fchepel weyten II verndel birs vnd Il tunnen birs 
fo gud alfe V fcok. Item ward deflen fuluen genomen vp dem fteenvorde II perde vnd _ 
II koye fo gud alfe vif fchok: dyt deden des Billchaps gefinde von hauelberge. 
Al deffe fchade is vluchtich fehien to vreftorpe. In den fuluen jare worden genamen 
vor Strafem XX olflen, fo gud alle XXX fchok, VIII perde, fo gud alfe XVI fchok: dyt 
is f[cheen af vnd to der goldbeke, riniberge vnd vretftorpe. Item Trebbow, des 
Bilfchops man, grepp hans von dewetzen al enen knecht, de ward befchattet to der 
goltbeke vppe XX mark vnd C viukenogen. Item des Biffehops man, alle leddige 
vnd henning fchutte, nymen vlrik Jubberftorpe I perd, fo gud alfe C mark vinkenogen, 
vod grepen em enen knecht af, de ghaf to fehatinge VIII bem. fchok. Item kelk vorloes 
twe perde vnd II koye, fo gud alfe V feok, dat dede leddig. Item Nam he vnd mäkud 
vor Arnlberge VII perde fo gud alfe XII fcok: dat fchach to dem Czechelyne af 
wnd to. Item deghart vnd des biffchops hofgefinde nymen to arnfberge Ill“ [chap 
vnd Ill“, czegen, fo gud alle XL fchok af vnd to dem Czechelyne. Item langecopp 
vod zuring grepen vor arn[berge V wandelude, dy ghyuen C lub. mark vnd en worden 
II perde namen, fo gud alfe II bem. fchok: dyt fehach to der goltbeke af vnd to. 
Item Nymen Claws van konigifmarke vod ludeke warnltede vor lichen offen vnd 
viogen dar enen burger benant peter kok met Iynem fane, de gheuen vp XL bem. fchok. 
ltem anno XXI Nymen hans Roer, Claws luderitze, de menliken vnd prige- 
nitzen wol met XL gleuien vnd des ghanfs hauelude to gronow, des na vnfer frowen 
dage erer bord, II fcok koye fo gud alfe LUX fchok III fiige [win fo gud alle XXX [cok, 
AXXIH pluchperde fo gud alfe XL fcok vnd armborft fo gud alfe XLVIN gr. vnd III 
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vangen. Item Nymen de Biffehop von hauelberge, hans Ror, Ebel mollendorp, 
warneke beuernelt, de Carfteden, philippus grabowen brudere vnd de Rate- 
nowen vor arn[berge vnd vor priperde Il fchok ollen, fo gud alfe II fchok, vod 
I fcok koye, fo gud alfe C fchok, X pluchperde, fo gud alfo XVI fchok, C fehap fo gud 
alfe VIII fchok, II fchok win, fo gud alfe XX fchok, II fchok czeghen, fo gud allo VI 
fchok, dar to an plunderware, ketel, grapen, cleder, [myde an dem kerkhaue to priperde 
vp C bem. fchok., 

 Delfe vorfereuen fchade is vns hertoge hinrich von Mekelburg gelchien vt 
der Priggenitze vnd van des billchops man von hauelberge. 

Defle nafereuen Schade is den van wenden gefcheen van den Rappineren vnd 
markefchen an dem lande to vredenhagen. Primo tome dranfe, to grabow, to kutze, 
To den Berlin, To der kewe an Röue vnd an Brande vnd an vangene wol allo hoch 
alze dre dufent mark lub, Item van der goltbeke is vnler gadelhule to dobertin ge- 
nomen to- der -Swertze alle perde, ollen, koye vnd alle vee vnd alles wes dar was, dat 
‘hans Bofel vnd Clawes konyngelmarke mit eren brodign knechten gedan hebbt van 
der goltbeke vnd fredeltorpe vnd vluchtich wedder to. 


Nah dem Driginafe, 
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MCDXCIV. Liquibirte Schäden, melde bie Herrfchaft Ruppin Merdlenburgifcher Seile in ben 
Sahren 1420 bis 1424 genommen. 


Dyt is dy fchade, dy fcheyn is in myns hern lande van lindow. Anno Domini 
M.CCCC®.XX1°. To deme irften male To Ronnebeke in der wend tyd to deme rog- 
gen, dy van Iychen nemen dry vnde twyntich offen vnde twe koyge: toh deme' andern des 
fridaghes na bartholomei henning kraez, ludeke kratz, her hinrik palchedages 
fane, herme palchedages lane, eggert wareborch, gherke mund vnde mer [targar- 
dyrre nemen to Ronnebeke twe fchok grotes vees vnde dreuen dat in dat land’ te 
ftargarde. Item A. XXI nam otto faneke vnde ludeke kracz tho Ronnebeke twe _ 
perde. Item in dem fuluen jare nam hennig Luderitcze to Ronnebeke dry perde 
vnde furde [y hen to den vynken, Item henning ofthern nam dry perde to Ronne- 
beke, dy loleden fy wedder vor vyr wilpel hauer vnde twe verndel birs. Item anne XXH 
was her helmwich vnde her hinrik van pleffe vor dy ftad granloye in den Rog- 
ghen owelte vnde nemen to luderftorppe, tho delghe, to Mencze dry fchok vees 
vnde pucheden to dolghe den kerkhofl vnde nemen dry mandel perde vnd dry fchok fwyn 
vode dreuen dat to lubitze. Dy klofter iunckfrowen van lindow dy volgheden na, dy 
ingheden [y wech. Item anno XXII to Ruue nam wedighe Rughe, buban flotow, 
her.hans priggheniczen knechte dy wulue vnde vriberch vyr ynde vyrtich honede 
grotes vees [ouen perde vnde [ees houede vees, dat dreuen [y to den hagen, to denvyn- 
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ken vnde tho’ deme kotze, dat was in [unte markus daghe. Item in den fuluen jare des funauen- 
des na galli nam buban flatow, her hanfes (Prignitz) knechte, dy friberghe to Roue 
vyr ollen fouen koge vnde I [chok [wyn. Ok dy fuluen in den fuluen daghe nemen fy tho 
mentze twyntich grote [wyn vnde XXX czeghen vnd III koge. Item hans wareborch 
nam to czechow dry fchok fwyn vnde vyr fchok ezeghen vad vyrtich houede veer vnde 
twyntich offen vnde twelf perde. Item in den fuluen jare hinrik veldberch, hinrik 
van plelfen, dy palchedaghe vnd dy manduuelle vnde mer ftargardirre nemen 
to czulen vnde to czechow I fchok vees, dry fchok [wyn, twe fchok ezeghen, XVII 
offen, XVI perde vnd pucheden dar to. Item in deme fuluen Jare Jn aller gades hilghen 
daghe nam her hans priggheniteze vnde dy haghenichen den van dyreberghe, 
Van czulen twe vnde twyntich perde, vyrteyn wilpel korns vnde morden den fchulten van 
ezulen dar tho, Item des fuluen daghes ywan knüd dy nam den van Rutenicke vwyr 
vode twintich perde. Item in dem fuluen Jare eggert wareborch vode hans nemen to 
dolghe twe perde, achte ollen, twe koge, eyn halif fchock fwyn, twe fchok czeghen, ketel, 
grapen allent- wad dar was. Item herme faneke, michil kracz vnde mer Itargardire 
nemen to deflen jare to dyrreberghe vnde to banczendorppe veltich oflen vyr perde 
vode fcloghen den fchulten van banezendorppe dod. Item hans wareborch vnde der 
veldberghe knechte allo darfow, heyne, mattias kreuet nemen to dolghe in dellen jare 
vyf perde achteyn offen fouen koge. ltemludeke kracz vnde punnd van lichen nemen 
to ftechelin to dellen iare twe ofen, Ok fynt dy klofterdorppe van lindow vordynget, 
dat wy achten vppe grote penninghe. 

Dyt is dy fchade, dy vns van Redern I[cheyn is. To deme irften male to Rib- 
beke [ynt vos ghenamen twe vnde vyrlich koge vnde negen hak offen vnde eyn pluch 
perd, das was nu in deme Roghen owefte eyn jar, dat dede eggert wareborch, hin- 
rik telke vnde warnhaghen, otto faneke, «y wanet to welenberghe, dyt is ghe- 
fcheyn to welenberghe aff vnde tho vnde tho myrow vnde tho der boke: vnde vort- 
mer twe perde dy nam vns hennig luderitcze vppe den market weghe, de bracht hy to 
den vynken, des was in den heruelte eyn Jar, vnde vortmer dry perde, dy nam vos hen- 
ning luderitcze ok, des was nu in den vaftelauende eyn Jar, dat [chach to den haghene 
af vnde tho, vnde dar fulues to Ribbeke twe perde, des was nu vor pyngelten twe jar. 

Reppin Anno D. M. CCCC®. XX°. dy [targardirre nemen vnfen borgheren to Rep- 
pyn vppe den velde to [torbeke perde, ollen, kuge vnde grepen vnfe borgher vnde [cha- 
den vnfen borgern anderhalff hundert beymelche fchock: den fchaden dede vlrik lubber- 
ftorp, hans wareborch med [ynen bruder med fynen medehulperen.. Item in dem eyn 
vade twyntigeften Jare dar na done nam vns buban vlatow, ywan knud vade ere me- 
dehulpere vnlen borgheren XIX perde vnde grepen vofe borgher vnde furden fy in ere 
ftocke to letzen vnde befchatteden fy vnde fchaden vnfen borgheren twe hundert boyme- 
Iche Ichok, Item dy ftarggardirre dy wareborch, herme moltzanes knecht med 
eren medehulperen, dy nomen vnfen horgheren vppe der hold bane to olden frilak ere 
perde vnde ander gberede vnde fchaden vos des dages hundert fchock. Item in deme ful- 


43 


uen jare am vorfcreuen leuen vrowen daghe vilitacionis, done nam wedighe Rughe, 
buban vlatow, ywan kund vnfen horgheren perde, koge vnde offen vnde wundeden 
vofe borghere vnde fchaden vns des dages veltich fchok. Item in deme dry vnde twyn- 
tigeften Jare done fchynnede her hans prigghenitcze vnfe borgher vnde borgerfchen 
vnde nam em wand, krude kremerige vnde ander gud gherede vnde [chade vofen borgeren 
hundert beymefche fchok. 

Dyt is dy fchade dy vns van granfoye fcheyn is. To deme irften grepen dy 
veldberghe vnde dy oftheren vnfen medeborger, allo ghereke ftouen, vnde fchatteden 
em af XXX. beymefche fchok vwnde den grapenghyter fchatten [y af XX beymelche fchok 
vnde ÄXX verendel byres. Item Ichatteden Iy aff clawes kol vnde clawes hinezen [ees 
teyn beymelche fchok. Item fchatteden fy aff ghereke beytel negen fchok. Item fchatte- 
den fy aff odbrechte achte beymefche fchok. Dat dede hennig luderitze_ to deme ha- 
ghene aff vnde tho. Vort mer nam vns Reymer van pleffe van der mernitz vnde 
hinrik van pleffe van der lubiteze eyn halfl fchok grotes vees, oflen vnde koge to 
Iuderftorppe vnde teyn pluchperde; dat deden [y to der mernitcze afl vnde tho: des 
was nu in deme rogghen owelte eyn Jar: vnde vortmer nam vns hennig luderitze vnde 
Richert vnde rechowen fane teyn offen vnde achte pluchperde vnde eyne mandel grotes 
vees to luderftorppe, des was nu to functe micheles daghe {we Jar, to deme hagene 
all vnde tho. Vnde nu in der vaftene nam vns hennig luderiteze, Richgert vnde 
vettekol twe perde to Juderftorpp vnde deden dat iho deme haghene aff vnde tho, 
Vortmer nam vns clawes [chulten, buban flatowen vnde wedighe Rughen knechte 
to luderftorppe, tho czabelftorppe, to Ribbeke achte perde, teyn hak oflen, dat 
deden [y nu in den hauer owelte to deme hagene af vnde tho, Dy wyle was wedighe 
to forftenberghe vnde quam to em to mentze vnde drei dat na den haghene: 
vnde vortmer held hennig luderiteze vnde vettekol vppe den market weghe to Rup- 
pyn vnde grepen vos twe lude aff van lugow, dy furden [y in dat land to Rabel to 
letzen vnde gheuen achteyn beymelche fchock vnde nemen, em ere perde vode gherede, 
dat drapet to hope vppe druttich fchok. Vortmer weren dy hagenfchen tho lugow allo 
nu in den wynter was, to twen tiden, vnde nemen dar dry mandel oflen vnde koge vnde 
eyne mandel pluchperde vnde vordyngheden vnde nemen plunderware beter wen vppe 
twyntich (chock. Dat deden fy to deme hagene afl vnde th. Ok nam vns otto [o- 
neke to Juderftorppe eyn pluch perd, dat nu eyn Jar is in den valtelauent, to welen- 
berghe afl vnde tho. 

Dyt is dy fchade, dy fcheyn is vnfer Rad nygen Ruppyn. Item fchatteden fy 
all Tydeke polezman twelff fchok vnde nemen em eyn perd van dren [chocken. Item dar 
na des [unauendes vor funete katherinen daghe nemen fy vnle [chapp, dy wy achten vppe 
vyr hundert fchok, Item dar na nemen fy vafen borgeren drutteyn perde vnde grepen [y 
vnde befchatteden fy, dat wy achten vppe hundert fchok. Item dy Schaden is vos vnde 
volen borgeren ghelcheyn van den veldberghen vnde van den ofthern von forften- 
berghe afl vnde tho. Item dy veldberghe vnde dy oftheren, dy nemen vufen borg- 

6* 


44 

beren alflo kune van ofthern vnde clawes jmen V perde, dy wy achten vppe XV fchok. 
Item des fonauendes na des hilghen lichnames daghe nam wns hertoghe albrecht van 
mekelenborch. med f[ynen mannen wnde med den ftargardirren vor vnfe [tad vnfe 
fehapp, kuge, offen vnde perde, den fchaden achte wy vppe dufent fchok, Item nemen [y 
darna vofen borgeren Perde, dy achte wy vppe veltich fchok. Item herme foneke vnde 
fyne medehulpere nemen Judeke vritezen vyr perde, dy achte .wy vppe achte fchok, des nu 
to wynachten twe Jar werden, Item arent fchulten unde hans kuren twe perde, dy wy 
achten vppe lees [chok. Item des dunredages pafchen nam hennig luderiteze vnien 
borgeren vppe dat veld to [chonremarke dry perde, dy wy achten vppe [ees [chok to. 
me hagene afl vnde tho. 

Dyt is dy fchade, dy wns wufterhufenfchen vnde den lande to wulterhulen 
ghefcheyn is. To deme irlten male worden ghegrepen twe lude van Jugow in der Rep- 
pynefchen Jarmarket, kune vnde Jorden gheheyten dy bandkawen, dy worden befchattet to 
kywan (al, letzen) in jwvan knütes haue. Sy multen gheuen achteyn beym. fchok 
vnde twe punt pepers vnde nemen em dry perde vnde ere kledere, dat achten fy fo gud 
allo dry fchok krofehen. Item to deme fuluen male nemen fy eynen van gartz Iwe: perde 
vnde eyn Reyt fchok krofchen, dat dede hennig luderiteze vnde heyneke gadow med 
erer felfchap. Vortmer dar na in den fuluen wynter hennig luderiteze vnde heyneke 
gadow med erer fellfchapp floghen einen man dot van gartow vade nemen em twe perde: 
dat is ghefcheyn vt deme lande to Rabel vnde was in deme twe vnde twyntigelten Jare. 
Vortmer fo hebbe fy vus wufterhufefchen ghenamen dry perde, dat heft ghedan fcho- 
neeyke med [yner fellchapp vnde quemen to deme lande to Rabel, .dat fchach in der 
brake tyd, allo my in dem famer anno XXI. Vortmer dar na bynen vyr weken nemen 
fy vns negen perde vnde floghen eynen dod, dat heft ghedan heyneke gadow, [ymon 
ghyre med erer felfchapp vnde quemen to den vynken tho vnde to deme lande (ho 
Robek Ok fint perde ghenamen in deflen famere to lugow vnde in den XXI. Jaren 
worden vnlen borger namen dry kuge bantkow, [under wy weien nicht wy dat ghedan 
heft, doch quemen fy in dat land to Rabel. Item leuetzow, jwan parlow, Mattias 
hane med erer [elfchapp nemen vor krenczelin IX perde vude grepen achte bure vnd 
eynen guden man vode wunden eynen guden man, dat hy dar aff ftarff, dat fchach to 
plawe aff vode tho vnde to kukelmis anno® XXII®, Item grambow twe perde, dat . 
dede hennig luderitcze in nygen jares auende in dat lant to Rabel vt vnde jn. Item 
elawes wliff vnde hinrik wlff nemen vyff perde her hanfes knechte to den vynken 
aff vnde tho. Hinrich veldberch nam tho gneuekow negen perde, dry perde to 
lichtenberghe, dry perde to Radenfleue vad feluch eynen knecht dod anno XXIL 
ltem gheuert vracz med Tynen buren vorlos negen perde to deme haghene vnde to 
den land to Rabel aff vnde tho auno XXII°. 

Dyt is dy fehade dy fcheyn is in den kloftergude to lindow. In deme iare alfo 
nen ferift Na gades bert etc. XXIU°. To deme irften to banczendorpp vnde to 
dyrberghe veiteyn par oflen dry perde in eyner Reyfe, dat dede hermen lonneke, 
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wareborch, veldberch twe draken blucher (al.vluchter) vnde claus wIff, dy fchod den: 
fehulten dod van banezendorppe, deden dat vteforlten berghe vnde wedder dar tho. Dar 
nanam Junghe Ludeke kracz vnde [yne knechte van kamyn tweperdeto Ronnebeke 
vnde brochten fy to kamyn in des fchulten hus. Item des fridages na vnfer leuen vrowen 
daghe erer bort hennig veldborch, eggert wareborch, wilke wareborch med eren 
kumpanen nemen to dolghe fees offen, dry perde, dry kuge vnde deden dat vie forlten- 
berghe vnd wedder in dat land to [targarde: dar to brande eggert wareborch dat 
dorpp Reyne af. Item dar na fo nam hinrik palchendach, hennig ueldberch twe 
perde van banezendorppe. Item dar na des mandages dar vor, fo men lecht alleluia, 
hinrik weftfal, korouer nemen dry perde to Ronnebeke vnde brachten fy in dat laud 
to [targarde. Item dar na in der irften weke vallen Claus wlpf vnde vriteze wlff 
fchoten eyne Junckfrowen dod vor dyrebergbe. Item henning luderiteze, kamenitcze 
dy noch hinrik molezanes knecht is, nemen her kerften twe perde vnde eyn armborft 
vode toghen em naket vt vnde grepen em eynen knecht af. Item dy haghenfchen vnde 
vnde dy wlffynghe van oldenborch fchynneden Nu in den achteden daghe na wynach- 
ten dry vnde druttich waghene vppe den weghe to wiltock vt deme kloltere gude to 
lindow to deme baghene afl vndeto. Item wedigehe Rughe, buban-flatow nemen 
to Ruue, to mencze, to czechelin allend wad dar was, Dat achte wy vppe hundert 
beymelche fchok. Item dun hinrik van pleffe ghewefet hadde vor granfoye, dun hy 
nicht an endrup, dun nemen [y tho wolterftorpp twe oflen, twe perde vnde to dolghe 
wad dar was, ollen, perde, kuge vnde pucheden den kerkhoff Reyne vt vode nemen dy fefe- 
nen in den velde vnde deden Jdat tho den haghene, dar dy haghenfchen twiutich perde 
mede hatten. Item dar na fchynden dy hagenfchen velteyn waghene vt deme kloftergude 
to lindow vor der babiez vnde floghen den fchulten van czulen dod vnde nemen dat 
korne med den waghene wech. Item to pyngelten lofeden dy klofter Junckfrouwen van 
lindow twe perde van buban flatow vnde wedighe Rughen vor twe gulden vnde: 
wedighe Rughe beheld dat befie. 


Nach, dem Originale, 


MCDXCY. Weberfiht der Befchäbigungen, weldhe bie Stabt Prigwall in ben Sahrem 1423 
bis 1438 von Medlenburgifcher Seite erlitten. 


Anno domini MCCCC. XXIII. ‘Schach dat reymer van ple/fe van der Mer- 
nitze nam vnlen borger heyne Cremer IH hundert luwend, alfe gud alfe WILL rinfche gulden 
ltem nemen heyne ghadow ylenhod myt arer. zelichopp vnfen borger keriten' rolen vppe 
de weghe to der kyritze an perden vnd an andern gherede alle gud alle XXX riufche 
ghulden. Te der fuluen tyd nemen fe vnlen borger heinrich tuchflicker an. gherede alle 
gud alfe VI riofche gulden, dat deden fe vluchtich in dat land to robel, 
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Eodem Anno, Alfe de hern dach was to witftok vppe reminifcere, nam Reyneke 
befwede myt zyner fellchopp vnfem kerkhern Ern johan grambowen vnd vnfen borgern Ton- 
nyges hildebrande an perden, penninghen vod an ander gherede alle gud alfe XXIII rinfche 
gulden vnd fchach in dat land to robel. . 

Eodem Anno Namen Tonnyges pleffe, hartwich wutzenyfle myt erer zel- 
fchop vnfen borger Arnd gabriel eyn perd vod I armborft myt andern gherede, fo gud alfe 
twelf gulden, dyt fchach to der luptze. 

Eodem anno Schach des fondags vor pinghelten, fo der hern dach was to wit- 
ftok, namen reyneke be[wede vnd bunghe Parzow myt erer zellchopp vnfen armen 
luden to [trekenthyn XXIII houede offen vod koyge, alle gud alfe fouentich gulden, dyt 
is to [cheen to luptze vnd krytzow. 

Anno etc. XXIH Gherd Bere vnd kerkdorpp vnd vele andern vthe dem Land to 
Mekelenborch hebben welzet myt hinurich Molzane To buchold vnd Ghylemer- 
ftorppe, vordingheden vnd nemen An qweke, perden, oflen, koyge, fchapp, Pluuderware 
vnd an reden pennichen vnd an vanghen, de fe grepen vnd bofchatteden, fo gud alle twe 
dufent gulden. 

-Aono etc. XXV Schach dat de plef[fen alle hebben wefen Am Mandag vor palme 
vor pritzwalk vnd fchoten vos doet eynen borger vnd nemen V perde fo gud alle XX 
gulden: jo dem fuluen dage branden fe aff vnfe dorp Strekentyn myt der Molne vnd 
kerke vnde grepen vanghen, dar ze vns [chaden anne deden alfe gud alle virhundert gulden. 

Eodem anno Namen de Pleffen van der Luptze vor vofer ftad VIII hundert [chapp 
fo gud alfe hundert gulden vnd XXV gulden. 

Eodem anno Nemen de Pleffen van Luptze vnd van der Mernitze vnde ander 
Mekelenborgher vor vnfer ftadt prifzwalk perd, koyge vnde branden aff de heyne holt 
molne, So gud alfe druddehalff hundert gulden. 

Eodem Anno Do-de wendefchen heren vnd hertogen hinrich van ftar- 
gharde, de van rotftok vnd vele anderen mekelenborgher myt dem here vor prilzwalk 
legghen, branden ze aff de kywelche molne vnde eyn dorpp heyten Ghyzemerftorppe, 
dar ze vns Schaden auve deden fo gud alle drudehalff hundert gulden vnd [logen twe 
borger dot. ? 

Eodem Anno Schach dat mıychel maneke vnd der pleffen knecht nomen vor Prilz- 
walk III perde fo gud alfe VEIT gulden vnde deden-dat vluchtich to Luptze Tho. 

Anno domini etc. XXVIIL Is ghefcheen dat henneke van fchepelytze vnd 
der plelfen knechte hebben namen vor Prylzwalk II perde lo gud alle XX gulden 
rinfcb. Anno domini etc, XXVII®. Is ghefcheen dat Tonnyges [choneueld, vaghet van 
der nyenltad, heft ghenamen vor Prifzwalk koyge fo gud alle virtich gulden. Item vppe 
der zuluen reyfe nam he to eynem dorppe heyten Ghyfemerftorppe vnd dede fchaden fo 
gud alfe änderhalff hundert gulden vod dede dat vluchtich to der Nyenstad In. 

Eodem Anno Nemen de Plessen to Mesendorpp fchapp, koyge vnd perde, dar 
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ze vnfen borghern anne fchaden deden fo gud alfe XXX gulden. Anno domini ete. XXX 
Nemen de Plessen to zarnow qwek fo gud alfe foftich gulden. 

Anno domini XXXI Nam Achym Plathe van wezenberg to Lutken [terken- 
tyn Offen, koyge vod Schapp fo gud alfe virhundert gulden. 

Eodem Anno Nam her Axcow myt der hertoghynnen hoffghefynde vnfen borghern 
IIIL Lafte heringe vnd röd ghelt fo gud alfe anderhalff hundert vnd teyn gulden rinfch. 

Anno domini XXXII Nam wyokelman vnde Auenrod vülen borgher kerlten rofen, 
fo he eyn recht pelegryme was, an reden ghelde fo gud alfe IX gulden rinfch vnd deden 
dat in dat land to robeel, 

Eodem Anno Nam Coppelow vnd heyne duzedow myt eer zelfchopp Ill perde 
fo gud alle XV gulden etc, 

Eodem anno Nam Cone van plelfe, heyne duzedow myt erer zellchopp vnlzem 
borger Clukow twe perde to Curftorpp fo gud allo acht gulden rinilch. 

Anno domini etc. XXXV. Is ghefcheen dat Eykhorft vnd Duzedow hebben 
namen vnfen borghern vir perde fo gud alle XVI gulden rinfch, eod. Anno leeth de raeth 
van der wyfmer nemen in erer ftad vnfen borger [weder eyn perd, fo gud alfe theyn gulden. 

Anno domini etc. XXXVIL® Nam reymer van Pleffe vnd Tydeke Leuetzow 
to Bukow Ill fchok fchapp fo gud alle viffvndfouentich gulden vnd deden dat to plawe jn. 

Anno domini etc. XXXVI° Nam Ern Egghard Czyker Cruce here to myrow 
vnd fyn broder Claws ynlen molner to [trekethyn an koygen, perden vnd greppen ene 
dar to vnd deden em fehaden vpp XXV gulden. 

’Eodem anno Deffe fulue Ern Eggherd -myt fyner zelfchopp ftaell vor prilzwalk 
IIIE perde fo gud alfo XXV gulden vnd furd ze vluchtich in dat land robeel Tho zolt- 
zow. Anno domini etc. XXXII Is ghefchen dat Johan van pleffe nam vnlen borghere 
twilfchen Sukow vnd putleft III perde fo gud alfe XX gulden vluchtich to der mer- 
nitze. Anno domini etc. XXYIIE hebben de pleffen van lupze tho Curftorppe namen 
an qweke vnd twe manne vanghen, den fchaden-achten fe fo zud alfe twe hundert gulden. 
Summa van deffen vorfereuen Schaden js virdufent veftehalfhundert XVI guld. rinfeh. 

Anno domini etc. XXXIH. Schach dat Ern helmold van plefle myt [ynen me- 
dehulperen’ heft ghenamen vnd brand To ghartze vnd to brunnekendorpp vad hebben 
fchaden dan Arnd mollendorppe vnd Ebelen fynen fone fo gud alfe dufent lub. 
guder mark. 

Delle nafereuen fchaden hebben namen Betheke vnd Merten heyten de kerberg. 

Auno domini etc. XXXV hebben vns de plellen van der Inptze fchaden dan to 
Ghartze fo gud alfe twe hundert fchok, Anno domini ete. XXXVY hebben vos de plelfen 
van der luptze fchaden dan to Ghartze fo gud alfe twe hundert fchok. Anno domini ete, 
XXXII® hebben de mekelenborghere vnd wentlendere deffen fuluen erlereuen ker- 
berg fchaden dan to ghartze to twen tyden fo gud alle vir hundert fchok an roue vod 
brand Anno domini etc. XXVIIH°. Is ghelcheen dat Ern Axcow vnde der hern hoflghe- 
[yade van mekelenborch hebben namen Merten van kerberge vor melendorp twe fchok 
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grotes qwekes, offen vnd koyge vnd grepen twe Iode, dar fe en fchaden anne deden fo gud 
alfe twe hundert fchok. Eodem anno Nam Godeward van plellen dar fulues to me- 
fendorpp achteyn par hoke oflen, dar fe en fchaden anne deden fo gud alle XXXIM ichok. 


Mach ter Urfhrift, 


MCDXCVI Liquidation ber Herzogin Katharina von Mecklenburg wegen ber Schäden, melde 
ihre Unterthanen durch Bewohner ber Mark in ben Zahren 1420 bis 1424 erlitten haben. 


Deffe nagefereuen fchade is vns vrowen katherinen to meklenborch herto- 
ginnen vnd vnfen kinderen an deme lande to mecklenborch vnd dellen nafcreuen voge- 
dyen gefcheen bynnen der heren vrede vnd Sone van des Markgreuen mannen vte der 
marke to brandenborch vnd dar wedder in. 

To deme irlten MCCCCKXU in der vogedyen tor Nyenftat Nemen de van ia 
lozen kule vnd koldune to Blitzemeltorpe XVII koye. Vortmer dar na plote 
van kumelozen brande de kerken to Muchow vnd als id dar beleghen was, pucheden 
dat reyne vih, nemen dar koye, perde vnd Swin, als id dar was, vnd gevenghen dar enen 
Man, de fumma lopet wol fos hundert bemelche Schok, Vortmer MCCCCKXUL, nemen 
de Trebbowen vnd vette Hans to muchowe fos perde vnd twe jeghere perde, 

Vortmer dar na to hant Nam Beteke kerbergh tome Stolpe vi perde ok nemen 
Hans Ror, Beteke kerbergh vnde Barekeman in deme lande tor Nyenltat twe 
vode twintich perde, achte ollen, venghen enen man vnde flughen enen man dot. Vortmer 
zo heft hans Ror befchattet vofen‘ man vte der vogedyen tor Nyenftat bynnen deller tyt, 
dat alle vanghenen dach feolden hebben. 

Vortmer zo heft Bernd Ror tome Nyenhufe vnfeme bure van Muchghowe 
dre tunnen haringes aflgefchattet. 

Ok claghet vnfe Borgermelter van der Nyenltat, dat em fin Sone afgeflaghen is 
vol is gefcheen vanne Nyenhufe vnd dar to. 

Delle nagefcreuen fchade is gefcheen in den vogedyen grabow vnd gorlozen. To 
deme irften Cone karftede, Gheuwerman vnde Bareke man vnd des Ghanles knechte, 
delfe weren vor grabow, Nemen hans molenbeken twe perde zo gud alz XII lub. mark, 
vortmer-Clawes gottzen VII perde zo gud alz L lub. mark, Vortmer kokerouen Ill perde 
zo gud als XXX lub. mark, Vortmer pallatzen twe perde zo gud alz foltich lub. mark. Ok 
wundeden ze Symon tymen beth in den dot: vortmer grepen ze pallatzen Iynen knecht af, 
deme ze affchatteden folteyn lub. mark: dit fchach to der holenbeken af vud to, des erlten 
jares, do de heren den vrede makeden, 

Vortmer ja deffeme jriten iare, alzo de heren den vrede makeden, Nemen vor gra- 
bow hinrik winteruelt, Hinrik greuenittze vad Bolte grabow mit eren helperen | 
Clawes Sutor dre perde, zo gud alz XV lub. marc, Henneke detherde HH perde zo gud 
alz XXX lub. marck vod flughen ene [uluen dot: dit Schach an funte jacobes dage. 
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Vortmer des midweken in der quatemper vor funte mychele Nemen junghe hinrtik 
greuenittze, deghener putzwakker vnd Trebbow vor grabow Symon tymen twe perde, 
zo gud alz XII lub. marck: ok vorlos ene ko zo gud alz III lub. mark: hir was hans 
plote mede. 

Vortmer nemen vor grabowe des Ghanfes Sone vnd des ghanfes knechte mit 
jren helpera Ludeman wifen veer perde zo gud alz XXIII lub. mark. Item Clawes Ebelen 
HI perde zo gud alz XXIII lub. mark, Item Heyne muchghowen II perde zo gud alz 
XV lub. mark. Item do fulues den buren van prirtzwelke fos vnd vertich houede quekes 
zo gud alz hundert Jub. mark. Vortmer in deme owelte van kumelozen afl vnd to, So 
mordede koldune heyne Scomakere enen borger van’grabow vnd nam en X lub. mark; 
ok do fulues worden nomen Clawes tymen Ill perde vnd hermen knokenhowere IIII perde 
tofamende zo gud alz XL lub. mark: dat deden de ploten vau kummelozen aflt vnd to, 

Vortmer Mathias van Bredow, do he voget was to gorlozen, Hans plote, 
Bolte van grabow, Arnd düpowe to buttze, Dunttze kumpluluer mit eren mede- 
helperen nemen den buren van karftede vif vnd veftich koyezo gud als hundert lubefche mark 
vnd XXX lub. mark. Ok do fulues veer vnd veftich Offen zo gud als hundert lub. mark. 
Ok XVIll Swine alz XXIMI lub, mark. Item XXXI feghen zo gud alz III lub. mark, 
vortmer worden dar fos lude grepen, den affgelchattet worden hundert lub. mark vnd XXXI 
lub. mark. Ok geuen ze to Stokgelde Vi lub. mark ane andere vnplicht vnd fchaden, den 
ze daranne Jeden. Ok worden dar to twe lude dot geflaghen vnd dre ghewundet beth in 
den dot. Item do fulues to Thechentin worden ghenomen dre vnde veftich Olfen, zo gud 
alz hundert lub. mark vnde Souentich lub. mark, Ok achte vnd veftich koye zo gud alz an- 
derhalff hundert lub. mark vnd viff lub. mark, Ok druttich Swin zo gud alz XXX lub, mark 
Item Sos vnd druttich Seghen zo gud alz viff lub. mark. 

Vortmer de van gorlozen Nemen to ener andern tütto karftede vifl Stighe vetter 
Swin zo gud alz hundert lub. mark vnd twintich lub. mark. Ok nemen de fulues dar fos offen 
vnd twe koye zo gud alz XXI lub. mark. Ok weren Mathias von Bredowen knechte 
to twen tiiden to karftede, puchgheden dat vth, nemen dar an jngedomete, bedden, ketelen, 
grepen vnd klederen zo gud alz vppe foltich lub, mark. 

Vortmer de voget van gorlozen nam Gotfcalkes luden van klenowe viff perde vnd 
viff oflen zo gud alz druttich lub. mark vnd flughen enen man dot. 

Vortmer des Sondages vor funte Mertene weren Hans vnd Jachim plote mit eren 
helpern to Cremmyn, Nemen dar alle vee, als id dar was, venghen dre bure, puchgheden 
dat dorp vnd vorbranden dat gantz af, defle fchade lopt wol vppe dre hundert lub. mark. 

Vortmer heilt hans van qwitzow vie lentzen vnd dar vluchtiges in genomen dat 
queck to Brotelin mit fynen knechten vnd medehelpern, dar de borgere van grabow mede 
hadden fos wnd vertich houede quekes vnd druddehalff hundert Scap. Deflfe fchade der 
borgere to grabowe lopt vppe druddehalff hundert lub. mark, Sunder der buren fchaden. 

Vortmer koldune vnd Hanfes knechte van qwittzowe mit eren helpern hebben 


vorwultet deffe dorpe jn der vogedyen to gorlozen Alz Dadowe, Semerin, kerftltorpe 
Haupuß. II, 3p, IV, 7 
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vod ‚de Buke vnd hebben dat gedan vie lentzen vnd dar vluchtiges in mit volbort der 


van lentzen. 

Vortmer jarlank an funte fabianus vnd Sebaftianus dage ifte nachte weren Syuert 
karftede, hans karftede, Bertolt grabowe vnd lange hans plote mit eren helperen, 
des Markgreuen huflittenden mannen, in deme dorpe tome Crone, puchgheden vnd boden- 
ftolpeden dat, Nemen dar an queke vnd an ereme reden gude wol vppe dre hüngert lub. 
mark vod floghen do fulues dar ene arme vrowen dot. 

Vortmer Bareke man, Teltzekowe, Hans plote, Mirtzener Borgherogghe 
vode de Seddinefchen houelude, alz de dar wonen, Nemen to der Nezen teyn perde 
zo gud alz vefüch lub, mark, gevenghen Hermen brande vnd Clawes Bremere vnd wundeden 
Hinrik bremere beth in den dot vnd befchatteden de vanghenen vppe XAXVI lub. mark, 
de Bareke man vnd Bandowe des by[fcoppes voget to witltok noch van deme 
brande tor Nezen willen hebbe. 

Vortmer verteyndage na palchen Nemen Cone vod hinrik van Redelftorpe vor 
gorlozen vte den ploghen achteyn ollen vnd deden dat vte der Marke vnd dar in. 

Vortmer des mandages vor vofes heren hemmeluart dage Nemen v®grabowe 
Bareke man vnd Gherd wardenbergh III perde, 

Delle fchade is Reymere van pleffen tor mernutizen gelcheen. To deme 
irlten grep my Otte van blomendale bynnen der hern vrede, dar mede weren de parle- 
bergelchen, de pritzwelkefchen, de kyrittzefchen, de habelbergefchen vnd des 
Markgreuen hufüttende manne, als wilhelm von der weyde, de koningelmarken vnd 
Reyneke mynt/tede vfid molte en to fchattinge geuen fouen vud twintich hundert lub. 
mark penninge verleye munte, dar to twe perde zo gud alz twintich lub. mark vnd hundert 
lub. mark vod achte perde zo gud alz druttich lub. mark vnd dre hundert lub. mark, de 
my Reymere ok worden nomen, do my otte grep. 

Vortmer worden my vor der mernitcze genomen viff Schok Swin, So gud alz 
-verdehalff hundert lub, mark, Achte offen, dre perde zo gud alz Softich lub. mark. Ok do 
fulues worden vor der Mernitze gevangen Sos lude, de geuen to der Schattinge an bottern, 
an armborlten vod an anderem gerede So gud als druttich lub. mark. vnd twe hundert lub. 
mark. :Deflen fchaden deden my de markellchen, Als Swarte van qwittzowe to der 
Nyenftat, Meyneke Ror, Philippus van grabowe de andern grabowen vnd de 
Reppinere ere medehelpere vnd fchach aff vnd to to der Nyenftat in dat lant to Rep- 
pin vod to grabowe. 

Vortmer to wodemittze in der vogedyen to der Mernittze geheten dat lutteke 
worden genomen veftich houede quekes offen vnd koye vnd darfulues worden gevanghen dre 
lude. Deffe Schade lopt vppe twiotich lub, mark vnd twe hundert lub. mark, den dede my 
Steffen kerlelin van wiltberghe’vnd dar vluchtiges wedder to. s 

Vortmer wart my algevanghen kerften van Redeltorpe, de gaff to der fchattinge _ 
twe hundert lub, mark vnd worden fyne perde nomen zo gud als hundert lub, mark: dat 
deden de markefchen als Curd plote mit fynen helperen. 
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Vortmer wart my Reymer van plelfen Weyfin afgegrepen vnd em worden fyne 
perde nomen, de fchade lopt fik vppe dre hundert lub. mark. Dat deden Meyneke Ror, 
de karfteden vnd de Mint/teden. Vortmer is my Reymere afgegrepen Hans van 
Redeltorpe, de gaff to der Ichattinge Softich lub. mark vnd em worden twe perde nomen 
So gud alz veltich lub, mark, dat deden Bolte van grabowe vnd Achim mollendorp. 
Vörtmer wart myneme knechte Ghereke weyline genomen fin perd, *So gud alz vertich lub. 
mark, dat dede marte wonaftich to Tuchen vnd [yne helpere. Vortmer is myneme knechte 
Hanfe van Redefftorpe vnd [yner moder to zukowe genomen ere gerede, ketele vnd 
gropen vnd hans is noch gegrepen, ok worden em dre perde genomen, So gud als druttich 
lub. mark. Dat dede Achim mollendorp vad fyne hulpere, 

Delle nagelcreuen fchade is gelcheen in der vogelyen to zwerin. 

To deme irften na godes bort veer hundert vnd in deme dren vnd twintigeften jaren 
tuffchen funte mychele vnd funte Mertene Nemen de Rore van der meyenborch, de 
Ghans van potleeft, de Rore vanme Nyenhufe vwnd de van der Schulenborch 
mit eren helperen to pikkatele, to Stenvelde vnd to Pynnowe veer Schok koye veer 
Schok Swine vte der malt vnd IX Stighe pluchperde, Vortmer worden nomen by deme 
See to zwerin als to Sikhufen, to klene vnd to dem gallentine VII ftighe perde 
vnd verteyn Menne gevanghen, Jar was Bernd Ror mede vanme Nyenhufe, de Ghans 
de hadde dar XV perde mede, Valrat van tzule van der wallmolen de hadde dar VIII 
perde mede vnd reth vanme Nyenhufe vnd dar vluchtiges wedder vp. Hir was ok mede 
Gherd wardenberg Lowetzck geheten, 

Vortmer zo is vfe mannen den molteken in vnfer vnd erer vogedyen to deme 
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mit fynen helpern leuetzowe to lunowe Sos vnd Softich perde plunderware vnd penninge 
So gud alz twe hundert lub. mark. Ok nam he enen bure in deme lande to gnoyen eluen 
perde vnd fchattete em aff vertich lub. mark. 

Vortmer der vridages vor palmen Nam pipenpalm IIH perde vor zwerin vnd brachte 
de vluchtiges to- geldenittze to. Vortmer Gherd wardenbergh mit I[ynen helpern heflt 
gevanghen vnlen man Henneke Rauene. Vortmer des Sondages negelt vor pinxften als wy 
to witftok weren vppe deme dage, do nemen in vnfer vogedyen tozwerin to deme pich- 
ghere Cone vnd hinrik van Redeftorpe, hinrik van Alue/fleue gumperdes broder, 
Gumpert van Aluefllleues knechte Voltzeke van dadowe vnde Jarnatze Rey- 
neke mynt/teden bure twe van verbettze Clawes vnd Thewes henningh melberges 
knechte twe van woltrow, Hans van qwitizowen knechte twe Smylowe vnd Heyne 
witte Ok lange plote van kumeloze. delle vorfereuen nemen dar veer Schok koye vnd 
teyn koye, Vortmer zo hefit Rauen van pentzen, de in vnle vedderken hertogen Al- 
brechten wedewen lifigedinge zit, mit [ynen helpern deme by[fcoppe van Razeborch 
vte [yne ftichte, dat wy. vordegedingen, nomen VIE ftiighe perde, dre Menne gevanghen vnd 
enen dot gellaghen fik an en vnvorwaret. Vortmer bouen allen dellen vorfcreuen fchaden, 
So hebben de Ghanfe van potleelt, de Rore van der Meyenborch vad vanme 
Nyenhufe vnd de jene, de ze houen vnd hufen, vnd ok vele meer Markeflcher Manne 
bynneu der heren vrede in vnfeme lande rouet vnd brant vnd wol veer dulent perde nomen, 
So gud als twintich dulent lub. mark. Vor alle deflen vorfereuen [chaden Begere wy vrowe 
katherina to meklenborch dat gi leue here vnde Swegher vns vorbote, weddertat ifte 
wandels vmme behelpen. 


Mad) dem Driginale, 


MCDXCVH. Herjog Heinrich von Mecelnburg-Stargarb erflärt ber Markgräfin Elifabeth, baß 
er bie Ausjegung bes zur Wittftofer Zufammenkunft anberaumten Tages genehm_halte und bittet 
um Entlaffung der Medlenburgifchen Orfangenen, am 12, März 1424, 


Vnfen Vruntliken Denft touor Vnd wes wy guds vormogen, Irluchtighe hachgeborne 
furftyone Vrouwe. vnd leue vrundinne. Alze vns juwe leue feriuen heflt von weghen vnfes 
leuen Omes des Markgrauen, dat em alzodane zake weddervaren fynt, dat he vp den dach 
to wyltok vp den fondach to Reminifcere*) nicht konen kan, vnd' hefit juwer leue fereuen 
vod beden. vns to feryuende yord vp den andern fondach, alzo de hilghe kerke finget Oculi**) 
fo wil fine leue myt godes hulpe dar vnvortogen. wefen. Leue vrmuwe vnd vrundynne, alzo 
heft vns vnfe leue vedderke katherina van godes gnaden hertoghynne to Mekelen- 





— 


*) d, i. ben 19. Mär;. 
*') d, i. ben 26. Prär, 
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borg, ok gefcreuen in erem breue, dat fe den dach vppe den fondach Oculi ok holden wil. 
Leue vrouwe, fo wil wy den dach ok vp den fuluen fondach gerne holden vnd Bidden jw, 
dat gy beltellen myt vnfem Ome vnd heren, dat he vns vorer fende wente to Myrow dar 
wy ane vorward [ynt, de vns velych bringen von Myrow vnd dar wedder jn, anders wyl 
wy van Myrow nicht ryden. Vnd’ ok leue vrouwe, alzo gy feryuen in fulvem breue, dat 
de von vrankenvorde ere bodefcop hebben by jw had vnd hebben jw claghet, dat vnlse 
man van vorftenberghe ere borgher grepen vnd vangen hebben vp der ftraten by ftolpe 
vnd ok ander Borgher, alze des van Salfen, myfen vnd meydeborg vad doringen, 
vnd [yn gevangen vnd flaghen vnd ghold genommen; des wete juwe leue dat de juwen, de 
vter marke fynt, alle los fynt; men de andern, de noch na [ynt vnd vt anderen heren lande 
fynt, de hebben de juwen helpen grypen vnd dat by bracht, dat de lude fchynet vnd gre- 
pen worden, dat vnfem Leuen Ome vnd Juwer leue noch wol to wetende werden, we fe 
fynt, vnd fchal vns leet wefen, dat dat gelcheen ys, vnd willen vns dar myt truwen wider 
ane bewyfen. Vnd Bydden jw, leue vrouwe, dat gy jw ok willen vorder an den vufen 
bewyfen, de vns bynnen Louen vnd vreden all ge grepen worden, dat wy jw vnd juiven 
mannen vnd fteden vele claghet hebben, vnd Bydden jw dat, dat gy dat lo beltellen, dat 
de vnfen ok los werden vnd. dat ere wedder, vnd befiellet dat ze lo dach kryghen wente 
to dem daghe, de to wyftok wefen fchal Oculi. Wo dat nicht enfcheghe, fo mochte dat 
jw vnd vns to beyden tzyden fchaden dun. Gheuen in vofer ftad Nygenbrandenborg; 
an dem fondag alzeme zinget Jnvocauit, vnder vnlem Jngeligel, fub anmo domini M°, CCCC», 
XXI. Hinrich van godes gnaden Hertog to Mekelenborg. 


Der Jrluchtigen, Hochgebornen furftinnen vud frowen, Frowen Elizabeth, 
Markgrauinnen tzo Brandenborg, Borgrauynnen tzo Norenberg, vnfer 
leuen vrundynnen vod vrowen kome vnfer Brev. 


MCDXCVU. Die Markgrafen Friedrih und Sohann vergleichen fi) mit der Herzogin Has 
tharina und dem Derzoge Heinrich von Viedlenburg, fo wie mit den Herren von Wenpen, bie 
beiberfeitigen Klagen ihrer Unterthanen wegen Friedensbruches ben 4, Juni zu Wittjtod zur 
Entjcheidung zu bringen, am 30. März 1424. 


Van godes guaden wy fredrik vnd wy johanes, zyn zone Marggreuen to 
Brandenburgh vnd Borcgreuen to Norenbergh, wy katherina, hertoghinne to Me- 
kelenhorch vnd greuynne to zwerin, wy hinrik, hertoghe to Mekelenborch, 
here to ftargarde, vnde wy wilhelm, ffurfte to wenden vnd here to werle, vor vos 
vnde volen vedderen criftofere, Bekennen apenbar ınyd deflem breue vnde don bekant 
alsweme, de ene zeen, horen edder lezen, van fulker vredebrake weghen, So lik tulichen 
vns vorgenanten Aarggreue ffredryk vnd Marggreue johanfe vp eyne vnd vns er- 
genanten katherinen, Hertoghinen to Mekelenborch, Greuynnen to zwerin, allen 
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van vnfen zones hertoch hinrik vnd hertoch Johans van Mekelenborch weghen, 
vns ergenanten hertoch hinrik, hern to Stargarde, vnde vos ergnanten wilhelın, 
ffurften to wenden, vnde "vnfem veddern Criftofere vp de andern zyde, zunt der 
zone, ‘de denne neghelt to Parleberg tulfchen vns Begrepeu vnd vorlcreuen ys worden, 
bed vp deflen yeghenwardigen dach vorlopen, vorhandelt vnd gemaket han, dat wy vos vp 
huten dar vmme enes daghes vorenet vade vordragen hauen yegen wiltok vp den neghe- 
ften Sondach vor deme pinxeltedaghe erft komende vnde bynnen deme fuluen daghe fchal 
yellik ergenante partye de yenen, de ze denne vmme fredebrake in fchulden hebben, der 
anderen partye belcreuen zenden vnde yegen eynander ouergeuen to wiltok vor den Rad- 
mannen dar [ulues vp den andern Sondagh na olteren, dat ys de Sondagh milericordia do- 
mini fchirft komende: vnd welk vredebreker allo van vns ergenanten Partyen in vorfereue- 
ner mate befereuen gheuen vnd geland werden, de fchal yllik partye, der manne zee deune 
zyn, myt jn vp den ergenanten dach tegen wiltok bringhen vnde der alle denne vulmech- 
tich zyen, fulke vredebrake, darvmme zee denne befchuldighet werden, vp deme ergenanten 
daghe to vorbotende myd wedderdate edder myd eden [under alle vortoch: vnde befundern 
fo fchole wy ergenante katherina, hertoghiune to Mekellenborch, Hertoch hin- 
rik van mekelborch vnd wilhelm, ffurfte to wenden, vp deme ergenauten daghe 
de ‚erften tofprake hebben yellik to eneme ftucke, doch alfo, dat en myd deme andern 
toegha vod vorböd werde. Mochte ouer vnfer ergenanten Partye ene der eren manne, de 
vmme fulke vredebrake befchuldighet wurden, nicht mechtich zyn; Sa fchal zee der here 
edder vrowe, der manne zee denne zyn, to [tunden an myd ernft dartoholden: vnd bedrofte 
jr denne der andern partye darto, de [chal em myd ernlte vod myd macht ok van [tun- 
den an ouer al fulke vredebreker helpen, dat zee darvmme geltraffet werden, alle vredebra- 
‚ kes recht ys. Wer ok’ dat van vofen ergenanten Partyen mannen tullchen hir vad deme 
„ ergenanten dage to Wiltok yenygerleye to grepe edder befchedinghe fcheghe, de fchal 
vp dem ergenanten dach to Wiftok touoren yn vpgelereuen mate vorböd vnde vtghedragen 
werden. Ok hebbe wy vus funderliken vordraghen, dat alle gevanghen, de denne vns er- 
genanten Partyen vnde den vnlerm aflgevanghen fynd jun ynfen geleyden vp vnlen ftraten 
edder wo de to gevengnitzen gekomen zyn, dach fcholen hauen went vp den hilgen pinxilte- 
dach fchirft kumpt, De erbaren vp ere truwe vnde louen, Borghere vnd Buren, de me nicht 
louen wil, vp borghen ane alle geuerde. Deffes alles to orkunde hebbe wy vnfe yngefegele 
myd witichop vp deflen brefi drucken laten, De gheuen ys to wiltok, des dennerdaghes 
na deme Sondaghe, allme yn der hilgen kerken oculi (finghet *), na Crifti Bord verteynhun- 
dert darna yn deme ver vnd twynteghelten yare. 


Nadı dem Drig. des KR. Geh, Kab,-Archives R,81, E. 


*) Das Wort finghet fehlt im Originale, 
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MCDXCIK. Herzog Heinrich son, Medlenburg - Stargard bittet den Markgrafen Friebrich, ben 
Heinrich Feldberg und Henning von Oftheren zu Necht zu verhelfen, da fie fi dann dem zu 
. BWittjtorf gefchloffenen Frieden nicht weiter widerfegen würden, am 2. April 1424. 


Vufen fruntliken dinft touore, hochgeboren fürfte, here vnde lene ohem! Wi don 
iw witlik, als wi nu left iegen iw to wiltok weren vnde hinrik veltbergh vnde hen- 
nigk von ouftherne wol feden, dat fe in vnlem fride nicht wefen wolden, des hebbe wi 
fe nach der tiid anders vnderwilet, alfo dat fe vns gefecht hebben, fe willen vnfe fride, den 
wi mid iw hebben, halden vnde dar jnne welen wente to dem negelten Sontag nach ofteren 
vnde wil em iuwe gnade rechtes behelpen vmme ere anlpreke, de vor iw vaken gelüd helft, 
fo willen fe vortan ‚gerne in vnlem frede bliuen vnde den halden, fo lange als he waret; 
men leue here vnde ohem, were dat em nyn recht wedder varen konde vnde ere fchelinge, 
fo konde wi fe ok nicht vorvnrechten, wi molten em des gunnen, dat fe recht manenden. 
Des iuwe antwerd. Geuen to Strelitze, am Sonauende vor de Sontag all me finget le- 
tare Jerufalem, vnder vnfem Ingefigel. N 

Hinrik von Gotis gnade etc. Hertoge to Meklenburg. 
Dem hochgeborn dorchluchteden ‚furften vnde heren, hern frideriche, 
Markgreuen to Brandenburg vnde Burgreuen to Nurenberge vnfen 
leuen ohem. 
Nah dem Driginale. 


MD. Martaraf Friebrid fordert auf Veranlaffung des Erzbifchofs von Cöln ben Herzog Heinrich 
son Medlenburg- Stargard zur Eutlaffung Jlges von dem Dame aus’ ber Gefangenfehaft auf, 
am 10, April 1424, 


Vnfern fruntlichen dinfte zuuoran. Hochgeborner furfte lieber Oheim! Wir thun 
euch zw wilfen, das vos der Erwerdigfte in got vater, herre ditrich Erezbifchoue zu 
Colne, vnfer befunder lieber here vnd frunde, gefchriben, feinen Erhalt zu vns gelant vnd 
ein abfchrifte eines briffes von euch aufsgeben von des gefangen Jliges von dem hame 
wegen mit gelant hat, fulchs ewers briffes wir euch ein abfchrifte hir jnn verfloffen lenden, 
domit ir euch gelympf vnd vos vngelympf gen vnlern hern dem Bilchofe von Colon vad 
andern meint zu zuczihen, des wir vns doch zu euch nicht verfehen noch getrawt hetten, 
als dann der obgnante gefangen mit feinen zweien knechten zum erften gefangen vnd gen 
fürltenberg gefurt, dofelbft fein habe gepewt, vnd darnach gen wulfshagen zu Otten 
von Blanckenburgk ilt gefuret worden, derfelbig Otto von Blanckenburg den jenen, 
die jon allo den obgnanten gefangen von fürftenberge bracht vnde geantwort haben, hat 
mullen gereden, wenn er deflelben gefangen vor vns nicht lenger dorfte noch mochte ge- 
halten, das er jon dann wider antworten wolt, als vns des der gnante Otto, von Blan- 
ekenburg auf hewte eigentlich bericht hat vad er habe auch deffelben gefangen nicht macht 
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lols zu fagen an der willen vnd willen, die Im dann den von fürftenberg gen wulfz: 
hagen geantwort llaben. Hirvmb fo biten wir euch mit ganczer flielle vnd ernlte, das ir 
die ewern auf dem Slolle furftenberge, auf einen gnanten tag belenden vnd darezu ver- 
mugen wollet, das fie den obgnanten gefangen fulchs gefengnils ledig laffen vnd fein habe 
wider geben, delsgleichen wir den obgnanten Otten von Blanckenburg auf einen gnan- 
ten tag auch befenden vnd fein macht haben wollen, wen die ewern von fürltenberge 


denfelben gefangen lols fagen vnd fein habe wider geben, das er dan von jm auch ledich 
fol gelaflen werden vnd thut hiran ewern fleilfe vnd ernlte, das wollen wir gerne gen euch 


verdinen vnd biten hirauff ewer befchreben antwort. Geben zum Berlin, des Montags polt 
judica, Anno ete. XXIIU®. 


Herzogen Heinrich von Meckelburg. Fridrich Marggrafe etc. 


Nach dem Eoncepte, 





‘ 


MDL Herzog Heinrich eriwiebert, Jlges von dem Hame fei Gefangener berer von ber Gröben, 
ber Bafallen bes Grafen von Lindbow, am 13, April 1424. 


Vnfern fruntlichen dinft touor. Hochgeborne furfte vnde leue ohem. Wi don uwer 
leue to wetende, dat wir iuwen breff wol veruomen hebben, als iuwe gnade Screuen helft, 
dat die Erwerdige in god vader her Diterich Ertzbileop to Colne to iw gelcreuen 
vod finen Erhalten gefand heft vnd ouch eine abelcrift von vnfem breue von des gefangen 
jlges von dem harne wegen etc. vnd als iuwe gnade ferift, dat wi limplich von vuler 
wegen vnde van iuwer wegen vnlimplich gefereuen hebben in vnfem breue etc., des do wi 
iw witlich, dat wi dat anders nicht gelereuen hebben, wen als fik de fake vnde gelchefte 
heft von dem obgenanten jIges, vnde dat is witlich genuch Mannen vod Steden vnfen 
vmmelaten, vnde wolden vngerne, dat anders von vns gefereuen, wen fik dat gefchefte heft. 
Vortmer als iuwe gnade fereuen heft, dat wir der von furftenberg darto vermogen [cho- 
len, dat fe komen vp enen dagh vnd fagen den vorgenanfen jiges leddich vnde los vnde 
em fine haue wedder etc. willet weten, dat di von der Groben ene fengen vnde noch 
in erem lofte hebben, de vnles oheims des Greuen man von lindow fint, vode de felben 
hebben ouch noch fine haue bi fik, alflo dat de vnfes feddern man von furltenberge 
ene in erem lobede nicht hebben vnde ouch "fine haue nicht, vnde hebben die von furiten-, 
berge dar furder fchult an, wi hopen fe dar to vormogende, dat fe von derwegen ane 
Schult fcholen wefen vnd willen vns dar vort ane bewifen, als wi ok alrede gedan hebben 
nach vnfen beiten vormogen. Geben zu Strelitze, am donrtage nach dem Sontag, allme 
finget Judica etc. vnder vnfem Jngehigel. 

Heinrich von Gotes gnade etc. hertzoge zu Mecklenburg. 
Dem hochgeborn dorluchtden furften vnd hern, heren frideriche Markgreuen 


zu Brandenburg vnd Burgreuen zu Nurenberg vnfem lieben oheim. 
Nadı dem Driginale, 
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MDI. Markgraf Friedrich entgegnet bem Herzog Heinrich von Medlenburg auf das worfichenbe 
Sıhreiben, daß e3 am ibm fei, die Feldberg, Oftberen und von ber Gröben zu Fürftenberg zur. 
Loslafung Ilges von dem Same anzumeifen, 


Vnfern fruntlichen dinfte zuuor. Hochgeborner furfte lieber Oheim. Als wir euch 
nechfte gefchriben haben von des gefangen JIges von den hame wegen mit den ewern 
zu furftenberg zu beftellen vnd he darezu zuuermugen, das fie jn ledig lielfen vnd fein 
habe wider geben etc. dorauff ir vos geantwort habet, wie die von der groben jn gefan- 
- gen vnd noch in irer gelubde haben, die des greffen von Lindaw man fein vnd fie ful- 
len auch die habe noch bey fich haben vnd die von fürftenberg nicht etc. fulche ewer 
fchreben wir wol vernomen haben vnd tun euch zu wilien, das wir vos eigentlich erfaren 
haben, das der obgnanten gefangen von den von der gruben zum erlten gen furften- 
berg gefurt, fein habe dofelbft. gepewt, do mer dann fechs wochen in gefengnils gelegen 
vnd darnach gen wulfshagen zu otten Blanckenburg von den, die zu fürftenberge 
ligen, geantwort ift worden vnd auch noch in iren gelubde ift. Derfelbe ott von Blanc- 
kenburg den jenen, die jm alfo den obgnanten gelangen von fürltenberg bracht vnd 
geantwort haben, hat müllen gereden, wenn er des gnanten gefangen vor vns nicht lenger 
mufte behalten, das er jn den dann wider antworten wolt, fo wir euch das vor eigentlicher 
gefchriben haben, vnd fo ligen auch die von der gruben zu furftenberg ‚vnd reiten 
dofelbft teglichen aufs vnd ein. Nu allo fulcher gefangen zum erften gen lurf tenberg ge- 
furt, fein habe do gepewt vnd es darnach mit jm gehandelt haben in vorgefchriben malse, 
fo biten wir euch mit allen fleilfe, das ir die ofteren, feltperg vnd die von der gruben, 
die auf furftenberg teglichen find vnd do ligen, mit ernfte darezu halten vad vermugen 
wollet, das fie den ergnanten otten von Blanckenburg [ulchs geredens oder gelubdes, 
fo er jn von des obgnanten JIges wegen hat mullen tun, zultundan ledig fagen, So wollen 
wir alldann mit otten von Blanckenburg beltellen vnd fein macht haben, das der gnante 
gelangen von jm auch ledig fol gelaffen werden: vnd beweifet euch ernftlich hiran, wann 
_ wir meinen, das ir das muglichen tun fullet, fo er doch am erften gen furftenberg gefurt 
ift worden. Das wollen wir gerne vmb euch verdinen vnd biten hirauf ewers befchreuen, 
antwort. 

Nach dem Eoncepie chne Datum, 


MDII. Herzog Heinrich von Medlenburg- Stargard Hagt über die Beichädigungen, melde bie 
Stadt Fürftenberg durch Haffe und Ahim von Bredow und Johann son Walbow erleidet, 
am 15. April 1424 (?). 


Vnfen fruntliken dinft touoren. Hochgeborner furfte here vnd leue oheim! vor vns 
find gewelen vnfes fedderen man vie dem werdere to furltenberge vnd hebben vns 
clegelk berichtet, wo die iuwen, als her halle vod her Achim von Bredow genant vnd 
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her hans von waldow und mer iuwer man em genomen hebben von der kerkliouen vnd 
wor fie wat hadden, wes fie hadden, des wi vns nicht vormodet hadden fodanes togrepes 
in fodane frede, dar wy vod iw inne fitten vnd weten nicht in wat mate dat gelcheen is. 
Hir vmme Bidde wi iw, dat gi dat fo fchicken mochten, dat vnfes gefangen fedderen armen 
mannen dat ere wedder worde, den dat vnuorfchult gefcheen, vp dat dat fe nynen togrepe 
wedder deden dar vnfe frede vnmechtich mede maket worde, dat wolde wi gerne gegen 
iw vordenen, des iuwe gutlik antword. Geuen to Strelitze, am Sonauende vor palınen, 
voder vofem Jngeligel. . 
Hinrik von Gotes gnaden Hertoge to Meklenburg etc. 

Dem hochgeborn dorchluchteden furften vwnd heren, hern fridriche, 

Marggreuen to Brandenburg vnd Burggreuen to Nurenberg vofen 

leven ohem. 

Nac) bem Driginale, 


. 


MDIV. Markgraf Friebrich fchreibt den Herzog Heinrich von Mecklenburg wegen des Fricdens- 
bruches Heinrichs Feldberg und Hennigs Dftheren umb wegen bes Tages zu Wittjtodf, 
. am 17, April 1424, 


Vnfera fruntlichen dienft zuuor. Hochgeboren furlie lieber Oheim, Als euch wol 
wiffenlich ift, wie vod welicher mals wir vns nehft zu wifltock geinander uerfchriben vnd 
uerfigelt haben nach jnnhalte deflelben briefs, Seind derfelben zeite habt ir vns gelchriben, 
wie ir heinrichen veltperg vnd hennigk Ofteren ewer Manne vıderweillen habt, das 
fie in vnfem befigelten fride fein wollen bis acht tag nach palfchken fchirft ete. Verltet ir 
wol, das vns nicht fuglich ift vns aufs vnfern brieuen vod uerlchreibungen zefetzen,, Sunder 
wir meynen den vofers teils allo nachzugeen, wie wol vos das von den iwen nicht gehalten 
wirdet, als nemlich von den ergenanten veltperg vnd hoftern, die nu newlich vor Li- 
benwalde gewelen fein vnd vufem lieben getrewen hanfen von waldaw Ritter dafelbit 
fein rayfige knechte vnd rayfige pferde genomen, gefangen vnd wegk getriben haben. Da 
vofer houbtman haffe von Bredaw vnd hans von waldaw Rittere des gewar wurden, 
da volgten fie mit andern den vnfen den, die foliche raube vnd befchedigung getan heiten 
auf feifcher tatte nach, das vnfer zu behalden. Da des nicht gelein mocht, da pfendten die 
vofern jn der genanten veltperg vad hoftern gebiete vnd boten fuliche pfandt von ftund 
an zu borgen aufs vff foliche maynung, Ob dem vnfen fein knechte vud habe auch mocht 
wider werden. Hirvmb begern wir jr welt beftellen, das die vnfern ledig gelallen vd fo- 
liche genomen habe wider werie, So fullen foliche gefangen, pfendung vnd habe, demfelben 
veltperg vnd hoftern dits male gefcheen, auch lofs vnd wider werden. Mocht aber des 
wicht fein; So fein w'r noch uberbottig, foliche pfendung vnd habe, als die noch alle bey- 
einander ilt, vif burgfchaft auls ze geben, allo das der vofen habe vnd knechte auch auls- 
geben werden, va glauben ewer liebe wol, jr wolt die ewre vermugen, darzu halten vod 
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mit ernft darezu ton, das fy ewer uerfehreibung vnd jnfigel halten. Sunder fo wollet vns 
auch by difem boten uerfchriben willen laflen, ob ir ewers gefangen vettern landt in difem 
nechften fride vnd uerfchreibung zu willtoek begriffen ziehen vnd ob ir das bis vff die zeite 
des tags verteidingen wolt oder nicht, das. wir vns darnach gerichten mugen, wan ewer liebe 
wol; weilz, das in der neehften uerfchreibung zu willtock gelchriben ftet, was bynnen der 
zeite des tags, der nu vff den Sontag nechlt vor pfingften zu wilftock-fein fol, vff beide 
feitten gefchee, das das zuuoraufz widerkert oder verbufzt fol werden. Darvmb fo beweift 
euch hirjnnen mit ernft, das wir furder manung darumb nit bedurflen, wan vns foliche (ache 
von den ewern die lenge fwerlich ftunde zu leiden. Ewer uerfchriben antwurt. Geben zu 
Berlin, des Montags nach dem palmentag, Anno domini etc. vicefimo ‘quarto. 

Fridrich von gotes gnaden Marggraf zeu Brandenburg. 


Mac ken Eoncepte, 


MDV, SHerjog Heinrih’s von Mecklenburg » Stargard Antwortfchreiben auf sorftehende 
Erklärung bes Markgrafen, vom 20. April 1424. 


Vofen fruntliken dinft tonoren. Hochgeboren furfte vnd leue Ohem. Wi hebben 
iuwen bref gentzlik wol vor nomen, als gi feriuen von des to grepes wegen, den veltperg 
vnd oufterne ‘dan hebben vor liuenwalde, dar vnles fangen fedderen man vmme be- 
fchediget int: vod is in dem fcheen als gi feriuen, als wi iw freden fereuen hebben vor die 
vorgenanten wente to dem negelten Sontage nach pafchen etc. Leue oheim, wir hehben 
iw to Sereuen, dat die irgenanten feltperg vad oufterne in vnfem frede welen wolden 
wente to dem negelten Sontage na palchen, wo gi ein wandels -behelpen wolden vnd endes 
vmme ere anlproke, dar fe vaken vor iw vmme gewelen hebben, dar vns iuwe gnade ny 
antworde von wider ferel. Dar vuıme hebben fie deflen to grepe dan, dat fe nicht wulten 
wo fe dar ane weren: wente gi wol weten, dat le to wiftok vp dem tage das rededen, 
dat fe in vnlem frede nicht welen wolden, dar vmme dat em nyen wandel weder varen 
mochte vmme ere [chelünge. Vortmer als iuwe gnade fereuen heft, were dat wi dat mid 
feltberg vud ofthernes beltellen mochten, dat her waldow de finen, de grepen fint, 
vnde ere haue wedder los werden mochte; fo fcholden vnfes fedderen man vnde buwer, Je 
grepen fint vnd dat em genomen is, ok wedder los werden. Dat willen die irgenanten 
feltberg vnd ouftherne allus. holden, fe willen her waldowen knechte los vnde ere 
haue wedder geuen, wo vnfes fedderen man des zhelik fcheen mach, als iuwe gnade fere- 
uen heft. Vortmer als gi fereuen hrebben, dat wi iw to fcriuen fcholden, eft wi vnfes fan- 
gen fedderen land meue in dem. frede hebben wolden wente to dem Sontage negelt vor 
pingelten, des wete iuwe gnade, das wi vnles federn land dar nicht buten laten hebben, men 
de irgenanten feltberg vad oufterne, da die dat to wiltok afleden, dat fe Jar nicht 
jnune wefen wolden. Doch ‚hebben wi fe dar nu vmme vor vns ge hat vnd hebben vns 
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ge lecht, dat fie dar gerne june welen willen, wo em iuwe gnade noch wandel vnde endes 
behelpen wil vp dem tage to wiltok des Sondages vor pingelten vmme ere anfproke vnd 
fchelinge, dar gi fe nu left fo wiftok vmme bedaget hadden, em des to behelpende, dat 
em nicht wedder varen mochte. Hirvmme Seriuet vns wedder to bi vnfem eigen boden, 
eft iuwe gnade Jen irgenanten vp dem vorfereuen dage to wiltok des noch behelpen wil, 
fo willen fe fo lange gerne in vnfen frede welen. Mochte dat nicht gefeheen, fo menen fe 
in volem fride nicht to welende. Geuen to Strelitze, am dem guden donrdage negelt 
vor pafchen, vnder vnfem jugeligel. 
Hinrik von Gotis gnade etc. hertoge to Meklenburg. 
Nach dem Driginale, 


MDVI. Markgraf Friedrich forbert ben Herzog Heinrich -von- Medflenburg- Stargard nochmals 
zur Erflärung auf wegen bes Sriedensbruches Heinrichs Feldberg und Hemmings Oftheren und ob 
ber Herzog ben Werder Fürftenberg für mit in ihren Brieben gezogen erachte, am 23. April 1424, 


Vnfen fruntlichn dienft zuuor. Hochgeboren furfte lieber Oheim. Als ir vns gefchri- 
uen habt von folichs zugrifis wegen, So heinrich veltperg vnd hennigk Ofthern vns 
vnd den vnfern getan haben bynnen der uerlchreibung nechlt zwifchen vns vnd euch zu wis- 
ftock gelcheen etc. vnd als ir vos nechft gefchriben habt, wie euch die genanten veltberg 
vnd hoftern zugelagt haben, vnd vns auch nu defgleich aber zufchreibt, das fie diefelben 
uerfchreibung wnd mit vnfer beyder jufigel uerfigelt gern halten vnd darjnn fein wollen, als 
verren wir jo wandels helfen wollen vmb ire anfprach etc. Wir haben jn vormals etwe oft 
gelchriben, das wir des wolgeboren vnlers lieben getrewen Grauen Albrechts von lin- 
daw heren zu Reppin zu glich vnd recht volmechtig fein. Hetten.fy dann zeu den feinen 
icht zulprechn, die wolle ja der genante Graue Albrecht vff demfelben tag auch zu recht 
ftellen, Recht zu nemen vnd zu geben zu geben vnd zu nemen vaıb alle fache, allo das eins 
mit dem andern zugee, als das diefelben brief vnd abfchrilft, vfl beide feitten gefchriben, 
clerlich jonbalden. Dabey ir lelbs wol uerften mugt, das wir in gleichs billichs gebottes 
genug geton vnd gelchriben haben vod das [y fich darumb von des genanten Grauen vnd 
der [einen wegen, wenne [y nicht andern homut darjanen triben, vnbillich Aufz vnfer vnd 
ewer uerlchreibung fetzen folten, So wir in doch glich vad recht volkomenlich in obgelchri- 
ben malz zugefchriben haben. Wie dem allem fo wollen. wir vnlfers tails der uerfchreibuüg 
nechlt zu wilftock gelcheen gnog ton vnd nachkomen. Sunder als ir fchreibt wie die 
genanten veltperg vnd hoftern vnfem diener vod lieben getruwen hanlen von waldaw 
Ritter die knechte, die jm abgefangen lein, vnd die habe die jm genomen ift, lole vnd wi- 
dergeben wollen, alsfere jn defgleichen wider gelche ete. Sult ir willen, wan ir hanfen 
von waldaw, veltperg vnd hoftern des einen genanten tag gen Czedenick befcheidet 
vnd das die gefangen vnd habe vnd auch die vofern vif beide feitten, die zu dem felben tag 
reitten, dahin geuelicht werden, So fol hans von waldaw zu demfelben tag komen vnd 
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dafeibft fein knechte wnd habe lofe nemen vad foliche knechte wnd habe, fo er vif dallelbe 
male gepfendet hat, vogeuerlich auch lofe vnd widergeben, alfuerre diefelben veltberg vnd 
hoftern in dem fride vnd uerfchreibung zu willtock gefcheen auch fein vnd bleiben wollen, 
als wir euch das vormals in vnfem brief auch berurt haben, Dann wolten fie darjanen nit 
fein, So begern wir, jr wolt vos willen lalfen, ob wir vod die vnfen von euch, ewern landeh, 
Steten vnd den ewen vngehindert fein vod bleiben mugen, Ob wir vos folichs ubermutes 
gegen jn vfhalten mochten. Sunderlich fo begern wir nochmals von euch, jr wolt vns mit 
difem vnlzen boten gruntlich uerfchriben willen lalfen, ob ir ewres gefangen vetteru lande 
vod leute vod funderlich den werder furftenberg vnd was die ergenanten veltperg vad 
hoftern jm lande zcu Stargarden haben gen vns vod den vnfern verteidingen vnd jn die 
uerfchreibung zu wilftock nechft gefcheen ziehen vnd nach derfelben uerfchreibung vi- 
weilzung vermugen wolt oder nicht, das wir vos darnach willen zurichten, wan wir des erge- 
nanten Grauen vnd der feinen noch zu gleich vnd recht volmechtig fein in der malz, als wir 
vnd fy einander ‘vormals gefchriben haben. Vnd vmb das alles ewer lautter uerfchriben 
antwurt, wan vns in uwern letzlten brief vmb alle fache nicht volkomen antwurt worden ilt 
vif vnfer fchreiben, fo wir euch vorgefchriben haben, Geben zum Berlin, des heiligen 
oltertag, Anno domini etc. XXIL°, 
Fridrich von gotes gnaden Marggraf zcu Brandenburg, 


Nacd, dem Eomcepie. 


MDVI. Die Herzogin Katharina von Medlenburg- Schwerin bittet den Markgrafen Friebrich 
nichts gegen Stawenow, welches ihrer Kinder Lehn und Erbe fey, zu unternehmen, 
am 14, Juni. 


Vnfen fruntliken denft vnde wes wy gudes vormagen tovoren. Hochgehborne ffurfte, 
here vnd leue Swegher. Wy hebben wol irvaren, wo'gi Clawefe van qwictzowen vor 
juwe gerichte torechte hebben laden, darumme fik etlike van den vnfen, Alz de luczowen 
bevruchten, dat gi juwen vnwillen to Stauenowe menen tokerende, dat ere pand mede is, 
vnde vnfe vnd vnfer kindere leen vnde erue is. Worumme leue here vnd Swegher bidde 
wy juw mit flite gutliken, ifft gi iennigerleye vnwillen hadden van Claweles wegen to dem 
ergenanten Slote Stauenowe, dat vnfe kinder leen vnde erue is, dat gi den willen byleg- 
ghen Vnde aue don, als wy hopen, dat gi gerne don willen vnde juwer leue des wol to- ° 
truwen, De gode zutit wnd zalich fy beuolen to langen tiiden, vnde begern de juwe gutlike 
antwerde by defleme ingenwardigen boden. Screuen to zwerin, am auende funte viles, 
vnder vnleme jngefigel. 

Katherina van godes gnaden Hertoghinne to meklenborch vnde greuynne to zwerin. 
Deme Hochgebomen flurlten vode heren friderike Markgreuen to Bran- 
denborch vnd Borchgreüen to Nurenberg vofeme leuen heren vad 
Sweger gelchreuen. 
Nad; dem Originale, 


MCVII. Markgraf Friedrich antwortet der Herzogin Katbrina von Medlenburg, bafi. er im ihre 
Lehnsherrlichfeit über Stawenomw Feine Eingriffe zu tbun beabfirhtige. 


Vnfer freuntlich dinfte vnd wes wir gutes vermugen, allezyt zuuor. hochgeborne fur- 
ftynne liebe Swiger! Als vns ewer liebe gelchriben hat, wie ir erfarn habt, das wir Claufen 
von Qwiezaw von Stubnaw zu rechte habn geladen; Des tun wir ewer liebe zu willen, 
das wir jo zu lehen recht haben geladen als vnfern lehenman voıb lache, die wir gen Inn 
ln recht wol furbringen wollen, vnd wolten vns gen ewer liebe ader ewern kindern an Stu- 
benaw oder an andern das von ewch zu lehen get, vugern anders bewilen, dan als wir gen 
einander verfchriben fein vod vnderredt haben. Geben zu Radnow am Sondag etc. 

Frawen katherina herzogin zu Meckeleburg. 


Mad dem Eoncepte ohne Daten, 


MDIX. Beridjterftattung über die auf dem Tage zu Wittftodf ztifchen bem Markgrafen Johann 
denen von Medlenburg und von Wenven gepflogenen Unterhanblungen, vom 9, Zulı 1424? 


Nota meinen alten herren Marggrauen zu Ichreiben oder zu enbiten wie mau es auff 
dem tage zu wilztock gehandelt vnd dauon gelchiden [ey. 

Zum erften, als mein junger here des Sontags vor Margarete gen wilztock kome, 
do ging er mit feinen reten zu der [rawen von Meckelnburg, herczog heinrich vnd 
dem von wenden vnd entichuldigt meinen alten hern, warvmb er nicht zu den tag hat 
mugen kummen vnd lielz jun fagen, wie er meins alten hern gancze macht hett, den fachen 
nachezugen, nach dem vnd es von allen teylen verlchriben vod verligelt worde, dorauff fie 
antworten, fie genuget wol doran etc. 

ltem des Montags fru greif man zu den teydigen. Allo lielz mein frawe von Mek- 
kelnburg zum erlten meinen jungen hern anlangen vmb IIIE fchock kwe, XI kwe vnd 
XVII ochlen, die ir kun van Reczltorif genomen hett bynnen dem nechlten fride vnd 
bate, ir die zuuerpuflen, Darvmb latzte mein here Clalzen von Retzitorfil, des gnanten 
kun vater, zu rede, der fur feinen Sone antwort, wie fulch kwe nicht mer dann 1 Ichock aulz 
den lannden zu Meckelnburg kummen weren, die andern weren alle jm lanude belieben, vnd 
wolt mein here nicht geraten, wie wol jım fein Son vngehorlam wer vnd von jm mit lehen 
vnd erbe ganez geteylt fey, lo wolt er diefelben kwe fur feinen Son nach gnad verpullen 
vod wolt der frawen fur das 4 [chock kwe I fchok kwe aufzgericht haben: das fie nicht auf- 
nemen wolt, Sunder fie meint ye die obgnanten kwe alle zuuerpuflet haben, vnd fprach, ir 
weren die in meins heren gleit vnd fride genomen worden, vnd was dorjnn gar herte vnd 
wolt auch kein ander teyding anfahen lallen, ir wer dan darvmb vor verpullet worden. Alfo 
liefz mein here in fruntichaft mit ir darvmb teydiogen vnd bracht es mit hertigkeit kawme 
darezu, das ir Clas von Retzftorff II‘. gulden fur die obgnanten kwe vnd ochlen geben 
vnd verburgen folt auf Michel vnd Martini zubeczalen. Nu konde ir Clas mit etlichen guten 
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lewten der nicht vergewillen, alfo verburgt mein here ir die felbes mit dem Gans vnd han- 
-fen von Qwiczow, doch fo mufte Im vor Clas fein vehe vnd gut dofur einletzen: vnd 
fulche obgefchriben teyding werten vom Montag bilz auf den dinftag vmb vefperczeit. 

Item darnach liefz mein junger bere.herczög heinrichen anlangen vnd zulprechen, 
wie'feltperg, olthern vnd warburg auf furftenberge abe vnd zu bynnen dem nechlten 
fride in dem eloftergute zu Czednick KYIlf pferde »vnd hein' hannlen von waldow 
zwey pferdt genemmen heiten vnd bat darvmh: zu irem leibe vn gute zu richten nach jnnhalt 
des letzten briffes vnd das fie auf‘ den nechften freitag mit irer macht ‚bereit folten fein fur 
furftenberg zu zihen, wan.er fein gantze macht jm felde hett vnd das man die ftraffet 
vach aufzweilzung des verligeiten briffes, als fridbruchs recht ift, vnd.lielz fie alle des hertig- 
lichen ermanen; dorauf-‚fie antworten, fie konden noch mechten: ir. volke vnd macht in den 
nechften ächttagen nicht zur felde bringen, Auch wie die obgnanten ir vnfchulle buten vnd 
wolten fich des gerne benemen, als recht wer, nach jnnhalt des breffes: zu fulchen rechten 
man den feltberg vad warburg ftalte. Do tett zur erften fein recht der feltperg vnd 
darnach ‚der: warburg, nach jnnbalt des befchriben eydes, do er den gantz nach Iprache. 
Als man jm..den dann vorlaffe,. do bedackte er den eyt am leczlten domit, das er in den 
nechlten vir wochen. derlelben pferdt nicht genomen hett, meinten fie, das er domit gnug 
gelworen heit, - Alfo meint mein Junger here vnd die feinen,- wie er nicht gnug, [under einen 
verdackten eyt gefworen hett vnd bat das auf ir eigen Rete vod Stete zu erkennen, die alfo 
darvmb erkauten, das der gnante warpurg nicht recht gefworen hett. Dorauf liefz mein 
here fragen, was er fchuldig vnd verfallen wer, darvmb das er meinis gelworen heit, des fie 
ein gelpreche namen, vod in dem gefpreche der gnante warpurg entreite von den rechten, 
Do lielz mein here als fragen, nach den vnd er von rechten entreten wer, ob man furder 
eynigs rechten zu jm dorft, funder er folt verfolget fein, als ein fridbrecher vnd meyneyder. 
Allo fprachen fie fur recht, das er fich mit flucht hett fchuldig geben vn folt gericht fein, als 
ein fridbrecher vnd meyneyder.. Allo liefz fie mein here aber manen, jm uber fulches frid- 
brucher vnd meineyder vnd auch uber die, die jn hawlzten vnd hegten, zu hellfen nach jnn- 
halt des verligelten briffes, Dorauf antwort hertzog heinrich, wie er fulche pferdt fur 
den warburg verpuflen wolt vnd wolt auch meinen hern furder nicht helffen noch geltaten 
in fein lant zu zihen. Allo liefz jm mein here fagen, wenn man furftenberg bekreftigt 
heit vnd den fachen nachgangen wer, nach juchalt des verligelten briffes, fo neme er mug- 
lichen ein aufzrichtung von jm. Die weil ab des nicht gefchen wer, fo folt er jm helffen 
bilz es gelchen. Dorauf er antwort, er hett es gereit bekrefltigt vnd hoflet, er hett domit 
den breil gnug getan vml er wer nicht fchuldig furder zuhelffen. Doran wolt mein here 
kein gnuge haben wnd ging mit feinen Reten zu der frawen von Mekelnburg, lief fe 
biten vnd ermanen, ob ir nu herezog heinrich vnd der von wenden jm uber fulchen 
fridbrucher nicht. helffen wolten, das fie jm doch mit ir macht gehelffen were, dorauf fie meinen * 
hern antworten lielz, wie fie vnd ire kinder gen herezog heinrich, den von wenden 
vnd den landen verfchriben vnd verpunden wer vnd des auch leiplich eyde geneinander ge- 
[woren heiten, wider einander nicht zu fein noch zuthun ewiglichen, darvmb ir nicht fuglichen 
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wer io fein Lannt wider feinen willen zu zihen ete, Alfo lielz ir mein here fagen, er mufte 
die fache alfo ften laffen vnd hoflet, das dy vorfchriuen feinen vater vnd jm an der verlchri- 
bung, fo fie ich gen jm itzunt verlfchriben hett, keinen fchaden bringen folt vad er walt üch 
doraufz nicht fetzen under ganez doby belieben. 


Item darnach fchickt der von wenden [ein Rete zu meinen hern in fein herberg _ 


vod liefz in biten, Im vad den feinen zu helffen nach feinen ubergeben fehulden vnd nach 
aufzweilzungen der verligelten brilf, dorauf Im mein here antwort, wenn jm über den ob- 
guanten fein fridebrucher geholfen wurde, fo wolt er darnach gerne helffen von [chuld zu 
fchuld nach aufzweilzung der verfigelten brif. Dorauff retten des von wenden Rette, fo 
verftunden fie, das man domit iren hero vod den feinen ir fchulde verfleppen wölt: Alfo 
fagt jn mein here aber, wenn man jm vmb das obgelchreuen ftücke ‚hulffe, fo welt er dar- 
nach helffen, wes er muglichen vnd billichen helffen folt, nach Innhält der verfigelten briffe, 
ltem darnach gingen die heren vnd frawen wider zulammen vnd lielzen mit meinen 
hern reden, das man nu furder den fachen nach ging von. einer [chulde vnd ftucke zu dem 
anderen nach awfzweilzung der verfigelten breffe etc. dorauff lieiz ja mein here antworten, 
wenn jm vor vmb die obgefchreuen fridbruche geholffen wurde, nach junhalt des verfigelten 
briffs ; fo wolt er furbafz fulchen fachen vod fchuld gerne nachgen vnd es folt keinen bruche 
an jm haben vnd liefz fie aber hertiglichen manen, jm des zu helfien, das fie jm aber in 
obgelchreuener malz abflugen. 

Item darnach lieflen fie an meinen heren bringen zu einer newen verlchreibunge vnd 
zu einen andern tage zugreiflen, darezu dann mein alter here Marggraue kummen mocht, den 
fachen furder nachzugen nach Innhalt der verfigelten briff etc. dorauff lielz in mein here ant- 
worten, wie er des hinter feinen vater nicht macht hett keinen andern tag aufzunemen noch 
newe verlchreibung zutun, dann den fachen wolt er gerne nachgen nach juuhalt der verfigel- 
ten briffe. 

Item darnach lieffen fie an meinen heren werben mit den feinen zubeltellen, es güt- 
lichen gen ja vnd den iren zu halten vnd den gefangen lag zugeben bilz auf ein zeit, delz- 


gleichen fie widervmb beftellen vnd tun wolten. Dorauf lielz in mein here antworten, er 


wolt es gerne mit den feinen beltellen lo er belte konde oder mocht vnd mit den feinen 
reden, den gelangen auf ein zeit tag zugeben: das fie aber nicht aufnemen wolten, 

Item darnach liellen fie an meinen heren bringen, das er uber etlich fridbrucher zwey 
oder drey helfien wolt, vnfchedlich den verfigelten briffen, die fie denn wol benennen wolten, 
doch folt ider here den feinen fagen, welche fich fehuldig welten an fridbruchen, die folten 
des geleits genilzen vnd aufz der ftat reiten. Allo benanten fie hern hanlen prignicz 
vod hanfen polzel, Darauf lielz in mein here antwortten vod des allo zufagen zu helffen 
vnd do man jn das allo zulagt, do flughen fie das gancz wider abe. 

Item darnach lielzen fie alle meinen hern fchuldigen, den verfigelten briffen wer nicht 
gnug gefcheen vnd der bruche wer an meinen hern vnd nicht an jn, wann mein alt here zu 
dem tage nicht kummen fey etc. Dorauf antwort mein her, wie er fones wis gancze macht 
an fie bracht habe vnd fie die teydivg mit jm angefangen haben vnd er habe auch des noch 
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volle macht den fächen nachezugen,- nach aufzweilzung der verligelten briff, das es keinen 
bruche an feinen vater nach an jm haben fulle. Allo fchickten fie wider an meinen hern, 
fie geben nu meinem alten hern keine fchult vod fie hett wol an feinen Sone genüget vnd 
dorauf baten fie, In furer zufchicken, das mein jnger here alfo tete. 


Nach ‚gleichjeitiger Handbfchrift, . 





MDX. Herzog Heinrich von Medlenburg- Stargard bittet ben Markgrafen Johann, er möge bie 
von ihm und feiner Mutter verfprocdpene Befreiung ber Medlenburgiichen Gefangenen bei feinem 
‚Dater dem Markgrafen Friedrich bewirken, am 5. Ang. 1424. 


Vnfern firuntliken denft Mit angeborner leue vnd wes wy gudes vermogen tuuor, 
Irluchtige hochgeborne flurfte here vnd Iyue om! Alze wi jw erclaghet vnd fcreuen hebben 
vnd ok vnfer Iyusn ffrundynnen, jwer leuen moder, alze vınme vnfe vanghenen, des vns 
bynnen louen vnd byounen firedes vff ghegrepen fint van den jwen, dar gy vns left vmme 
fereuen jn jwem bryue myt jwer moder, wen vnfe leue om de Markgraue, jwe vader, to 
lande queme, dat denne de vnfen leddich vnd los fcholden werden vnd ore haue wedder 
van den jwen (hebben), Leue om, des is nicht gefcheen vnd gy weten wol, dat wy dar 
daghe vmme holden hebben myt jwem vader vnd .myt jw to wiftock, dat doch vns vod 
den vnfen nicht vele behulpen is, vnd vppe deme daghe an vns vnd den vnfen nicht ghe- 
fchelt heft vnd neyn brok gheworden is, alze jw ai jwem Rade wol wetich is, wo dat 
thoghan is. Wur vmme bidde wy jw, leue om, dat gy vns noch willen holden, Alze jwe 
moder vnd gy vns hebben ghefcreuen vnd gy vofen leuen ohem jwen vader dar willen to 
vermogen, dat hy vns noch holde fine bryue vnd den fireden vnd louen, den hy vns beze- 
ghelt vnd louet heft alze vmme vnle vanghenen, de vns aff grepen fint bynnen finem vod 
jwem ffreden vnd louen, vnd werden vns aff befchattet vnd lemet van den jwen, des wy doch 
nenen louen hadden ghehad, dat gy jw dar alzo clene ane bewilen fcholden, alze gy dun. 
Men were jw alzo ghe fcheen van den vnfen, wy wolden vns dar anders ane bewilet hebben. 
Men fehut vns noch nicht vmme vnfe vanglienen, de vns aldus myt vneren all ghegrepen 
fint, So mote wy dat elaghen hern vnd frunden, alze wy Swarlikeft konen, dat wy doch 
vngerne dun, fo lange dat vns dar wandel vod lik vmme fchut, des wy doch nicht ghehoped 
hadden, dat vns des fcholde nod hebben ghewefet. Des jwe antworde Screuen to alden 
Stargarde, des donnerdaghes ma fante peters daghe advincula, vnder vnfem Ingeligel, 
vigefimo quarto, 

Heinrich van godes gnaden hertog to Meklenborch, Stargarde vnd Roftok here. 
Dem jrluchtigen hochgebornen flurften vad hern, hern johanfen markgra- 
uen to Brandenborch vud Borchgrauen to Nuremberg vafem leuen 
hern vnd ome. 


Rad) dem Driginale, 


Baupteh, U, Sb, IV. 9 
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MDXI, Herzog Heinrich son Mecklenburg - Stargard Hayt bei dem Grafen Mbrecht zu Pindow 
darüber, daß der Markgraf Friedrich fich weigere die aefangenen Merflenburger, nad dem Der- 
fprechen ber Markgräfin und ihres Sohnes loszulaffen, am 5. Auguft 1424. 


Angeborne leue tuuor vnd wes wy gudes vermogen. Hochgeborne here vod leue 
om. Wy claghen jw ouer vnfe ome de Markgreuen, Alze wy jw vake claget hebben, dat 
vos de vnlen bynnen orem willenden fireden af ghegrepen fint vnd vnfe vrundynne de Mark- 
greuyne vnd vnfe om Markgraue hans hadden vns ghefcriuen, wen vnfe ohem de Mark- 
graue to lande queme, fo fcholden de vnfen leddich vnd los werden vnd ere haue wedder, 
vnd des thee wy noch an oren befeghelden breff, vnd dat en is vns nicht ghe fcheen vnd 
wy hebben noch fodder daghe vmme holden to wiftock, Alze gy wol weten, vnd wo vns 
dar Richtet vnd dan wart, dat wete gy ok wol, vnd dat en fchelde An vns vppe deme 
daghe nicht: de vnfen lete wy Richten, men vns vnd den vofen mochte nicht wedder Richtet 
werden, vnd fint vnfe vanghenen jn ghemanet vnd werden gheltokket vnd blokket vnd be- 
fchattet. Leue om, wy bidden ffruntliken, dat gy vnder wyfen vole ome de Markgreuen 
vnd vofe vrundyonen de Markgreuynnen, dat [y vns holden noch ere befeghelden brieue vnd 
oren louen vnd oren fireden. Wo dat nicht en fchut, fo mote wy,ly dar vımnme manen, 
Alze wy Swarlte konen. Des jwe antworde. Screuen to Alden (targarde, des donner- 
dages na lante peters dag Ad vincula, vnder vnfen jageligel. 

Hinrich van godes gnaden hertoge to Meklenborch etc. 
Dem wolgebornen hern hern albrechte, greuen to Iyndowe vod 
hern to Reppin vnlem leuen ome kome vnfe brifl. 
Nad) dem Driginale. 


MDXI. Markgraf Zohanns Erwieberung an Herzog Heinrich von Medlenburg wegen Befreiung 
ber Gefangenen und bes Friedensbruches der Feldberg, Oftheren und Warburg zu Sirenberg, 
som 15. Augujt 1424, 


Vnfern. fruntlichen dinft vnd was wir gutes vermogen zuuoran, EEE furfe, 
liber Oheim, Als ir vos gelchriben habt von ewer gelangen wegen, die uch bynnen gelau- 
ben vnd frid abegefangen fein fullen von den vnlern, vnd darumbe voler libe fraw vnd Muter 
vnd wir uch letzite gefchriben fullen haben, wenn vnfer 'tieber her vnd vater zu lande kome, 
das dann die ewern ledig vnd lolz vnd ja ir habe wider ftelt werde, darumbe ir tege mit 
vnlerm Vater vnd vns zu wiltoke gehalten habet, das uch nicht vil geholffen habe vnd uf 
fulchen tag an euch vnd den eweren nicht gefchelet heft noch kein bruck worden ilt, als 
das vns vnd voferm Rate wol willentlich fey, wie das zugangen ift vnd bitet die nochmals 
ledig zufchicken etc. das alles haben wir wol vernomen. Nu weilz ewer lieb wol vnd auch 
die ewren, do vnfer lieber her vod vater wider herein zu lande vad vf einen tag gen 
wilztock kome, das der gnante vnler her vod vater vod auch wir vos eines andern fages 
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vnd darnach aber eines andern tages gen wilztock zukummen mit uch, dem von Wenden 
vnd vnfr Swiger der von Meckelburg vertrugen vnd verfchriben, jun folicher verfchrei- 
bung nemlichen begriffen ward, ob enig der vnfern oder der ewren bynnen dem leczften 
tage, den wir dann nechlt mit uch zu wilztock gehalten haben, keinerley zugrif oder be- 
fehedigung teten, die folt man. von Jem oder von denfelben mit widertat noch mit eyden 
picht verpuflet noch gekert nemen, [under wir folten mit aller vnfer macht vonltundan fur 
fie zihen, zu irem.leibe vnd gute richten vnd fie trafen als fridbrucher recht ift, es wer 
dann das fich einer der mit [ein eines (fie) hant vnd eyde entleftigen vnd benemen mochte, des 
folt er geniefzen, als des der verfigelt brief clerlichen aulzweifet. Daruf' befchuldigeten wir 
uch vff den letzten tag, wie feltperg, oftern vnd warburg vil furftenberg abe vnd zu 
bynnen dem -nechlten fride jn dem Clofter gute zu Czednick XVII pferde vod hern 
hanfen von waldow II pferd genomen heiten, vnd baten euch darumbe zu irem leibe 
vnd gute zu richten nach Innhalt des letzften briefes, vnd das ir vff ein czeit mit erer macht 
bereit folt fein fur furftenberg zu zihen, wann wir vnfir ganeze machte jm felde hetten, 
das man die firaffet als fridbrucher recht ift, vnd liefzen euch des offt hertiklichen ermanen, 
darulf ir vns zu derfelben zeit antwortet, wie die obgnanten ir vnfchulde buten vnd fie wolten 
fich des gern benemen, als recht wer, nach jnnbalt der verfigelten briefes, zu lulchen rechten 
jr vos den feltperg vnd den warburg ftalt, allo verfure feltperg mit feinen rechten, aber 
warburg tet einen verdackten eydt, darumbe er von den ewern fure einen fridbrecher vnd 
meyneid geteilt ward, wann wir des vfl ewer, des von wenden vnd vnfer Swiger von 
Meckelnburg rete vnd Stete letzten zu erkennen. Alfo manten wir uch aber, vns vber 
fulchen fridbrucher vnd meyneider vnd auch uber die, die ja hauften vnd hegten zuhelffen 
nach Innhalt des verfigelten briefes, das ir vns gancz abe flugt vnd nicht helflen wolt nach 
dem vnd ir euch gen vnfem lieben hern vnd vater vnd vns verfchriben habt, daran ir vnd 
menrigklich merken mag, ‘das an vns vnd an den vnfern nicht gefchelt hat noch keinerley 
bruch worden ift, Sunder die fchelung vnd bruch ift ganez an euch vnd den eweren gewe- 
fen, da das euch vnd den ewern wol wiflentlich ift, wann wir den fachen gerne nach gangen 
wern nach Innholt des verfigelten briefes. Wolt ir uch nu von vnferm lieben hern vnd 
vater vud vns daruber beklagen, fo gefcheh wns von uch defter ungutlicher. Geben zum 
Berlin, des dinftags vor fant lorenezen tag, Anno etc. vicefimo quarto, 
Nach dem Eoncepte, 


1) 


MDXU. Markgraf Johann bittet dem Herzog Heinrich von Medlenburg» Stargard, ber Fehde 
ber Stabt Fürftenberg mit Hans von Arnim Einhalt zu thun, am 27. Auguft 1424, 


Vnfern fruntlichen dinfte vnd wes wir guts vermugen zuuoran. Hochgebomer furfte 

lieber Oheim! Wir fchicken euch hirjon verfloffen ein zettel fulcher name vnd befchedigung, 

fo vns vnd den vnfern von furltenberg gefcheen ilt fider den letzften tage zu wilztock, 
g* 
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die ir wol vernemen werdet, Bitten wir euch mit allen fleiffe mit denfelben den ewern zu 
fürftenberg zubeftellen vnd fie mit ernfte darezu zu halten, das fie [ulche name den vnfern 
zuftundan widerkeren, das fein furder nicht mer gefchee vnd das fie die vehde gen hanfen 
von Arnym abthun wann wir allen den vnfern in der veker vnd andern den vnfern tun 
füllen: vnd wo ir das alfo nicht mit den ewern beftellet, fo beforgen wir, das die vnfern 
widervmb zugreifen möchten, domit die lannde zu grollern vehden komen, 'das vns nicht 
liep wer. Dorjnn tut ewern fleilfe vnd ernfte, das ein fulchs vnterkummen werde, delzglei- 
‘ ehen wir widerymb gerne tun vnd das vmb euch verdinen wöllen vnd biten hirauf ewer 
befchriben antwort. Geben zum Berlin, des Sontags nach Bartholomei Anno etc, XXUI. 
Johann Marggraf. 
Dem hochgebaren furften hern heinrich herezög zu Mekelnburg 
vnd heren zu Stargard vnferm lieben ohem. 


Nach tem Eonceptr. 


MDXIV. lage bei der Markgräfin Elifabeth und dem Markgrafen Zohan über die von Rohr 
; zu Neuhaufen und Meienburg, am 7, Sept. 1424, 


Vnfen vruntliken grud myd vor merynghe alles gudes thouoren, Hoggheborne vor- 
ftynne leue vrouwe vnde leue here. Wy claghen juw clegheliken auer de rare van dem 
Nigenhus vnde van der meygenborch, dat zee vos groten fchaden dun, an vnfen landen 
alle daghe med groteme vnrechte vnd hebben vns kortelken ghenamen iho twen dorpen 
allent, dat dar was, vnd nemen vt der kerken vnd van dem kerkliaue, was dar was, vnvor- 
wart vnd vnenczecht, alze wy met dem Markgreuen vnd met. juw ja louen vnd in vrede 
fitten vnd nicht en weten wenne alle gud. Worvmme bidde wy juw, hogghebaren vorftynne 
nd leue ‚here, dat gi vos dat vnle wedder fcheppen edder ver'boed, vppe dat wy myd den 
juwen to mene grotern vnwillen en quemen; wente wy wolden dem_markgreuen vnd juw 
leuer ıdenen, wor wy konden vnd mochten, wen vas de rore met zulkem [chentliken raue 
van des markgreuen denfie vnd juweme (drenghen fcholden: wente eyme jewelken heren 
alzulke auervarunge wol bort to fturende vnd tho richtende., Ok, leue vrouwe vnd here, 
elite wy den jenen wes wedder deden, de vns alzo dane aueruaringhe doen, dat id wedder 
juwe leue nicht en zy, wente wy mochten notwere dun vnd is vns vnvoghelik lenk tho 
lidende: vnd were dat juw to den vnfen wes fchelde, alze gi vos er ghefcreuen hebben, dat 
ferinet juwen houetluden to vnd willen gene jeghen zee riden vppe eme beleghelke ftede, 
Dar wil wy de vnfe hebben dar ein to fchelt, vnd willen auer de wnfe richten, vnd hapen 
dat de vnfe neen vnrecht jeghen juw hebben fcholen, wo vns defghelik wedder fchen kone: 
vnde des juwe gutlike antwart. Screuen an vnler vrauwen auende to nativitatis, vnder vn- 
fem jngehigel. 

Der Eddelen hochghebornen vorltinnen vnde vrouwen vrouwen Elizabet 
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vnd hern hern Johanne Borchgreuen to Norenberch vod mark- 
greuen tho Brandenborch gefcreuen. 


Mach tem Driginal. 


MDXV. Die Markgräfin Elifabetb werfpricht ben Mebergriff, ber von Rohr ftrenge zu abnden, 
weifet aber ein Erbieten ber Briedensftiftung zwifchen ihrem Gemahle und ben Herzogen von 
Pommern-Stettin zurüd, da teine Fehde zwijchen biefen ftattfinde, am 23. Septbr. 1424, 


Vnfer fruntfchafte vnd was wir guts vermugen zuuoran. Hochgeboren befunder lieber 
frundt. Als ir vns gefchriben vnd iezunt [werlichen geclagt habet über die roren von der 
Meienburg vnd von newenhawlz etc. das haben wir wol verhomen vnd tun euch zu 
willen, das vos folich fache vnd tat, fo dann dielelben roren an euch vnd an den ewren 
getan haben, nicht liep, funder getrewlichen leit ift, wann wir vormals hannfen von qwi- 
czow, volem haubiman in der prignicz, ernftlichen gefchriben vnd in geheilfen haben 
mit allen den vnferen in der prignicz zu beftellen, das fie keynerley zugriffe noch befche- 
digung tun folten, vnd hetten nicht getrawt, das die ror daruber fulche zugrife zu euch 
vod den ewren getan folten haben. Nu wie dem allen fey, So wir iezunt in die alten 
marck kumen, wollen wir hannlen von qwiezaw vnd die ror für vns verbotten, mit ja 
aulz fulchen lachen reden vnd vos darjnn von ewren wegen beweilzen vnd tun, das ir wol 
erkennen fullet, das es vns leit ift: vnd wie diefelben ror von [ulcher tat vnd handelung 
wegen von vns [cheiden werden, das wollen wir euch von vnlzer felbes botfchaft willen laffen 
vod biten euch mit allem fleilfe mit den ewren zubeltellen, das indem keynerley zugriffe von 
ja gelcheen: defzgleichen wir mit den vnfen auch tun wollen, fo wir befte mugen. Auch 
als ir vns gelchriben habt, wie ir einen fride zwilchen vnfem lieben hern vnd gemahel vnd 
den herczogen von Stetin begriffen habet vnd bitet das wir darvmb vofzer haubtleute gegen 
euch fchicken wollen ete. darauf tun wir euch zu wilfen, das vnfzer lieber here vnd gemahel 
von keiner. vehde weilz, darvmb er fich mit den Stetinifchen herezogen befriden folt, dann 
er helt fich der Sone, die herezogen wilhelm von Brunfzwig zwilchen jm vud den 
herczogen von Stetin begriffen vod verfigelt bat, die er auch in keinen wegk nach weilz 
meynt zuuerbrechen, Sunder die gancz halten wil alsdann derfelbige Son briffe jnnhelt vnd 
'aulzweilzet. Defzgleichen hoffen wir das die Stetinifchen herczogen es auch allo nach 
jonhalt des Sonbritfes halten werden. Geben zum Berlin, des Sunabents nach fante Mathes 
tag, Anno etc. XXILI®, 

Elizabeth etc. 


Madı tem Goncepte, 
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MDXVI Die Marforäfin Elifabeth verabrebet mit ber Herzogin Kathrina von Medlenburg- 
Schwerin eine Zufammenkfumft in Perleberg um bie Friedensftörer zur Verantwortung zu ziehen, 
am 21. October 1424, 


Was wir lieb vod guts vermugen zuuoran. Hochgeborne furfinn liebe Sweger! Als 
wir nechfte vnfern lieben getrewen Gunthern von Czemen zu euch gelchickt haben von 
manicherley uberfarung vnd befchedigung wegen, fo vns vnd den vnlern von den ewren ge- 
fcheen ift, dorauff ir vos bey demfelben Gunther wider enboten habt, Jdas ir darımb gen 
vns oder vnlerm Sone gerne zu einem tage geu Berleberg kummen vnd dofelbften vmb 
fulche uberfarung von den ewern, der ir dann mechtig gefein müget, helfen wollet, wes ir 
aber nicht mechtig welzen, darvmb wolt ir rats pflegen vnd haben: vnd ob wir ader vnle 
Sone allo gen euch zu tagen kumen wollen, das fullen. wir euch XIlll tage vor zuwillen 
tun, zu fulcher tage ir auch meynt den von wenden zu bringen etc. das alles wir wol 
vernomen haben vnd thun ewer lieb zu willen das wir von fulcher uberfarunge wegen gen 
euch czu tagen kummen wollen gen Berleberge auf den nechlten donreltag vor lante 
Merteins tag fchirft kunftig vnd den fachen nachgen, nach dem vod der obgnante Gunther 
von Czemen von euch itzunt gefcheiden ilt: vnd mocht ir zu fulchem tage den von wen- 
den vnd herezog heinrich auch verbotten vnd in fulcher zeit mit den ewern beltellen, 
das fie keynerley zugriffe zu vns noch zu- den vnfern tun, defzgleichen wir mit den vnfern 
widerımb [o wir belte mugen beftellen vnd das fruntlichen von euch verfchulden wollen 
vnd begern hirauf ewer befchriben antwort. Datum Tangermunde, des Sunabens nach 
galli Anno XXUM. 

Elizabeth Margreffin etc. 

Mac dem Driginale, 


0. 


MDXVE. Markgraf Friedrich son Brandenburg beurfunbet nebft anderen Fürften, Grafen und 
Herrn, dabei gewefen zu feyn, als bie Freifchöffen zu Sachfenhaufen den Herzog Heinrich von 
Bayern von bes Törringers Anklage freigefprochen, am 14. Nov, 1424. 


Wyr hinach gefehreben von gotin gnaden ffrederich Margraue zu branden- 
burg und Burggraue zu Nürenberg, Ludewig lantgraue zu Helfen und wir heinrich 
Graue zu waldecke, frederich, Graue zu Bichelinge, Adolff Graue zu Gli- 
chen, Anarg herre zu waldenberg, vad henrich herre zu Schonenberg, Bekennen vnd 
thun kunt offentlichen befundern allen frienfchefen der ftillen hemelichen gerichte, als der 
hochgeborne fürfte herczoge henrich palezgraue by Rin vnd herezoge in Beyern, von 
Kafper Torringer wegen, vur das hemeliche gerichte geladen vad geheifchet walz, vnd 
der felb hertzoge henrich, vff dillfen hütigen tag fins rechten zu Saflinhufen vnder der 
linden in der Grauefchaft zu waldeck gewartet hat, dar wir geinwartlich gewelt fin, vnd 
wulde dar dem vorgenannten Torringer zu eren vnd zu rechte geantwort haben, vnd als 
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nu der Selbir Torringer vor 'gerichte nicht qwam, adir nymant von finer wegen, da wart 
der ergenannt herezog henrich mit orteiln vnd rechten, als dann der frienftule vnd heme- 
lichen gerichten recht vad gewonheit ift, von demfelben Torringer gantz vnd gar qwyd, 
ledig vud lois gefprochen, allo das er dem benometen Torringer hinvor jvor dem und 
andern gerichten vmb alle zufprüch vnd fchuld, darymb er en vorgelaiden vnd geheifchet 
heite, nicht fchuldig wer zu antworten, vnd das auch fuliche des Torringer clage vnd 
ladunge dem ergenanten hertzogen henriche, geyn yderman fürbalz ane fchaiden fin fal: 
dann wer nu hinvor zu em zu [precheh hette, der fulle en dorvmb erfurdern und erwinnen 
als frier [cheffen und der ftule recht ift, des allis dem obgenanten hertzogen henrich eya 
gerichtis brieff erteilt vnd ergeben wart, den wir vud ander vile ritter vnd knechte eygent- 
liche gehoret haben, vod auch zu geezügene daryn gelchreben fin. Zu orkund der warheit 
haben wir obgenante frederich Marggraue zu Brandenburg, Ludewig Lantgraue zu heflen 
vod henrich Graue zu waldeck vnfer Ingelegele an dielz breff gehangen, vnd wir die an- 
dern obgelchriben Bekennen des vnd verbinden vns vnder der obgenanten fürften vnd heren 
Ingefegeln, wann wir vnler Ingelegele zu der czyt nicht by vns hatten. Datum tercia feria 
proxima post festum martini arsıg, Anno domini Miliefimo quadringentefimo vicelimo 
quarto, _ 


Nach Freib. v, Frepberg, Samml. hifter, Schriften unb ef, Tb. I, &. 244 Mr, X. Dafelbft befinden fich aud) mehr 
tere fenflige Berhandlumgen Über den interelanıen Behmgerichtspreren Eafpars bes Törringer wider dem Herjog. 


MDXVIIL. Liquidation der aus dem Lande Wenden in ber Mark verübten Befchäbigungen, 
son Sahre 1424, 


Dit is der fchade, der vns Marggraf fridrichen von Brandenburg vnd den 
vnfen gefchen is von Wilhelmen, furften to wenden vnd den feinen aulz dem lande 
to wenden fint den friden, dy neghlt zu Berlberg zwifchen vns vnd allen nyderlendifchen 
hern geteidingt worden ift, des. nu vff Bartholomei fchirft vir jar fin. 

Hanfen von Qwitzow fchulde. Wylhelm, here to wenden, Iyd nemen in 
der Prienilfe achte dage vor iohan baptilte, don men feref na godes bort etc, in dem 
AXXU iare, dar hy fuluen mede vp dem velde was, fyne man gemeynliken, befunderliken 
hinrich moltzan vnd gemeynliken dy borghere vt der ftad parchem mede wern. To 
der fuluen tyd nenien (y my vnd mynen armen luden to klentzendorpe IX hundert Ichap 
XL houede offen vnd koge X akker perde vnd XL fwya vnd branden dat dorp reyne all 
vnd nemen plunderware, ketel, grapen alze Jat dar was, zo dat ik den [chaden, dy dar ge- 
fchen is an roue vnd an brande, ghewerdiget hebbe mid den armen luden vp dufent lub, 
mark, Item to der luluen tyd nemen [y meinen armen luden to rakentyn IH [clıok oflen 
vnd kuge XVI perde, VII hundert fchap vad I fchok [wine vnd branden my dar III houe 
aff vnd Il fpyker vp den kerkhoue vnd pucheden den kerkhoue vnd. nemen meyn arınen 
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luden van dem kerkehoue alze dann Plundern [y dar vpp hedden vnd in deme dorpe hedden 
vnd morden my to der [uluen tyd eyn Man aff vnd grepen my II Jude aff, zo dat ik den 
fehaden, dy dar fchen is to der tyd an dem dorppe Rokentyn an roue vad an Branden 
hebbe gerekent, zummet vnd achtet mit den Juden vp IX hundert lub. mark. Item Claws 
wulff vnd fyne mede hulpere grepen my Il arm lude aff to qwitzouel vnd nemen em 
II perde vnd vurden fy vluchteghes to den hagen, dar feten fy wol eyn verndel iars vnd 
featten en aff IX bemelche fehok vnd ein tunne bottern, dat fchach alzo nw vor funte mi- 
chehils daghe ein iar was. Item nemen her hanns Prigniez, pubon Blotawen (fie) 
vnd wedegen Rugen knechte meinen arm lewten zu kliezge XXX pferde genomen 


vnd flugen mir ein man tode, das gefchach in der erften valtwochen alls nu was Il iar vod - 


teten das fluchtigs zu dem Hagen vnd fincken ab vnd zu. Item alls nu was acht tag 
vor fant michels tage ein iar, namen mirher hanns prigniez, puban vnd vlotaw(lic) vnd 
wedige Ruge zu Rotdone fottan queke alls dar aufzging, das ich in wider nam auf 
XXXIM haubt vnd gewonen mir zu derlelben zeit jwen van quiczaw feinen hengft aue 
vnd einem mann von kliczge ein pferd. Item an fant walpurgen abent was es Il iar, das 
mir daniel prignicz zu Reckenczin in dem lande zu lenczen nam II fchok kuge vnd 
triben: die fuchtigs zu dem hagen vnd zu dem fincken. Item wetthanns, hannigge, wick- 
bolt vnd keding ftalen mir aulz meinem hofe zu kliezig XI acker pferde vnd namen mir 
zu derfelben zeit auch ein Reifig pferde vnd griffen mir ein knecht ab vnd die genanten fin 
hern hannfen prignicz, pubon vlotawen vnd wegegen Rigen knechte. Item nam 
mir kone mulner vnd [teflan hunt ein Reifig pferde vod grilfen mir Claws vinder ab meinen 
knecht vnd teten das fluchtigs zu dem hagen vnd die fin hern hannlen prigniczen, 
puban vlotawen vnd wedigen Rügen knecht. Item nu an fant mertheins abent nam 
veite bukaw meinem arm mann fchöneken von quiczouel-Äl pferde vnd tet das fluch- 
tigs zu dem hagen vnd zu dem finken. Item alls nu was de Sonabens nach fant peters 
vnd pauls tag ein iar, ‘da namen her hanns prigniez, pubon vlotaw vod wedigen 
Rugen knecht meinen arm lewten von kunaw Al fchok kuge vnd teten das fluchtigs zu 
dem hagen vnd vincken, Item die felben nomen mir zu der felben zeit VI offen. Item 
zu der felben zeit griffen fie mir ein mane, der gab zu der fchaczung IH virteil pirs. Item 
fie nomen zu derfelben zeit meinen arm lewten eiu armbroft von einem lubilchen pfunde. 
Item Claws wulf vnd fein mithelfer zu hant dar nach nomen meinen arm manne Riben 
van kunaw II pferde vnd teten das fluchtigs zu dem hagen vnd fincken. 

Anno etc. XXI haben des von wenden manne vnder [ynem banner vnferm manne 
Bernd Rore abgebrant zwey dörfer peide berge genant, darzu kirchen vod kirchhöfe, vad 
grepen dune zwelf leüte vnd (lugen fechle tode vnd namen dar (weine, küge vnd pferde ete. 
den-ichaden gewerdiget vpp I1®. lubefche mark ane mort, In demfelben jare grepen fie vns 
vf vofern man heluit Rore, die noch gefangen ilt. Anno etc. XXIII brande vns die 
von wenden mit feinen manne vnd helffern vfl hart vor valtelauend vir dorfer mit kirchen 
vod kirchhöfen vnd nemen dar allent, das dar was, dar eine frawe ouer doit bleife, den 


fchaden geachtet ane mort up All». lubefche marck. 
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Der von Brifzbalck fchuld. Anno ete, Item Anno ete, XX°. namen de hageni- 
fchen zu [treckentyn VI offen, de fe fluchticlichen jagetten in dat land to Rowbel. Item 
in der wecke vor Johanns Nimen Curd platen knechte in demfelben vnferm dorfe Stre- 
kenten X olfen vod IN perde, das fie teten fuchtig zu dem baghen, Item XVH fchaf fo 
gud alfe III lub. mark. — Item des Sondages vor michahelis nam Claws wif vad feine 
brudre zu [trekentin zwen oflen vnlern mannen. Item Nimen de plelzen, die hageni- 
[chen vud prigniezen in dem owfle zu ltreckentin XXVH haubt grolz queks vnd ’ 
Fe. fchaf. Item flugen hie fchulten tode zu Eger[torf vad namen im KATI houede queks. 
Item vort vmb jacobi dar nach namen fie darlelbs vnfern purgeru X haubt grofz queks. 
Item namen die hagenilchen vnd die Robelire vnlerm purger Ebel wolldenrade zu 
kurftorf MH pferde vnd III küge, So gut alls X fchock. Item nemen fie thomas giefen- 
bagen VI pferde vnd IH küge, lo gut alls XII fchock, vud vorbranten feinen arm manne 
die fcheuen vol korns, So gut alls dreifig marck filbers, vnd nemen im I kuge: das teten 
die plellen. Item nam heinrich molezan in den dorfern pucholt vnd gifmerftorf 
auf hundert vad XX [chok. Item vortmer dar nach vmb Martini namen die hagenilchen 
volern purgern. XX pferde auf der Stat velt aulz den pllugen, So gut alls XXX Ichock. 
ltem vnemen die hagenilchen vunb natiuitatis marie zu [trekentin AVI haubt vihes, die 
fie Quchtig :zu dem hagen auftribeu. — Anno vicefimo primo vemen die hagenifchen in 
dem dorf kurftorfe das queke vnd griffen dar uber vofer purger vünf, der dıey, alls Ra- 
beyt, Stephan Scomacker vnd Claws vos wurden befchaczt auf XX XIII behemifche [chock, 
der virde alls hennick drewes für XL lub. marck, den fünften alls dur brot, für I tun pu- 
tern. Auch griffen fie zu der felben zeit Claws lopman, der in gab auf VII fchock. Item 
des mitwechen noch michahelis nemen fie X pferde, So gut alls XVI fehock vnd XI kuge, 
fo gut alls XXI fchock fluchtig zu dem hagen. Anno vicelimo fecundo, da der heran fride 
begriffen was zu Perlberg, nom der von wenden vnd fein fiete parcham vnd gufte- 
rowfchen vofern purgern in den dorlern tuchem, Rockentin vad klenczendori XY«. 
fchaf vod I fchock ochfen vud kuge. Item on aller heiligen abent haben die aldenburg, der 
Plefleu knechte vad Reinecke wilzwed vniern purgern auf dem wege zu der wel- 
[zenauch genomen VII pferde fo gut als XL lub. marck vnd flugen vnfer purger Il tode, - 
alls hermen weltval vnd arat lamprecht vod Quchtig zu plawen ja dem lande zu wenden. 
Anno vicefimo quarto, alls der tag was zu wiltock auf occuli, nam Reineke wilzwe 
mit feiner kumpanen vnfern purgern tonuing hildebrant on Ciaidung vad ein pferde auf 
XXX lub. marck. Item zu derfelben zeit nam Renige mit feiner gelellfchaft vnfero kirch- 
bero, hern johann grambaw, on Claidung, pfennig vnd ein pferd auf XYi lub. marck. 

Diez ift der fchade, die arnt vnd ebeln mulndor[ gelcheen it zu Rockentin 
von dem von wenden. Item I fchock ochleu, küge vnd pferde, funf hundert fchafe vnd 
ein fchok fweine, an brande vnd an plunderware hebben fie gefchadet dar zulues allio vile, 
alls gut alls hundert lübefche marck. Item zu thuchen ilt ebel mollendorpey dik 
gefcheen von dem von wenden AI fchok ochlen, küge vnd pferde, auf hundert [chaf, 
1J Iichok [weine an brande vnd an plunderware So gut alls zwe hundert lubeiche wmarck. 

Saupup, IL, ®D, IV, iu 
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Item zu ezimenfhagen ift gefchadet ebel mollendöorffe wnd hanns wardenberghe 
von dem von wenden ein fchok offen vnd küge HI hundert fchafe, VII pferde, fo ‚gut 
alls XXX marck, an brande vnd an plunderware fo vile alls hundert lub. marck. Item zu 
ghulftorfe dreifig marck von dinghenilze. Item hanns wardenberghe von vneze ilt 
genomen zu Rockentin vnd zu klenezendorfe .. ftyge ochfen, küge vod pferde IX 
fchok Schaf. 

Bernaw. Am newen Jars tage Anno etc. vicefimo fecunde nam joachim linftoch 
wonhaftich zu lutkendorf im lande zu wenden andreas lütgen vnfers purgers [un von 
pernawe zu cuczaw im lande ftargart aulz hanns freiberges habe vnd furte den felben 
andreas mit im zu feiner heimat vnd gehilt den in gefengnifs, in holez vnd in eyfen, uber 
ein gancz iar vnd befchaczte den fur XLII peliemifch fchok, das der von wenden vd 
her hafz von predo dafelbit zu perleberg tedingte. Die fchaczung, zerung vnd potenlon 
die achtet vff XLV behemiflche fchock. 

Der von kiriez fchulde, Item zum erften puban blotaw vnd wedige rog 
haben genomen LX pferde vnd IH gefangen, den fchaden alls gut ulls zweinezig fchock vod 
hundert, vnd flugen ein purger ze tode auf derfelben Reife, Diefer fchade is gefcheen vom 
hagen vnd wider dar zu. Darnach Simon gir vnd heiniggen gadaw mit iren helfern 
haben den von der kiricz genomen IX pferde vnd haben fie gejagt gen dem hage. ltem 
Simon gir, Claw Schult vnd hennigen gadaw haben in genomen VI pferde, die auch 
komen fein gen dem hagen vnd in das lant zu wenden. 

Ganns von podliift. Item her hanns prignicz, puban vlota mit iren mit- 
hellfern puchten by nacht das dorfe manfzfelt vnd nemen da LIl ochlen. Item ein fchok 
kue vnd X haubt vogeachtet. Item fie nemen kellel, gropen- vnd plunderwar, geacht auf 
ÄXLIU marck. 

Der von perleberg fchulde, Item Anno vicelimo fecundo, des freytags noch na- 
tiuitatis marie, haben die wendifchen hern mit den parchemern getan den purgern von 
Perleberg diefe nachgelchriben fchaden zu klenezendorfe, Rockentin vnd Symen- 
han. Item hanns wardenberch perdidit III fchok fchaf, Item XXXIM houede Rint queks 
zu Rockentin vnd klenczendorfe, Item Gleman hundert fchafe vnd If kue zuRocken- 
tin, Item heinrichen paden L fchaf vnd ein kue zu Symenhan, Item Tampeck ein [wein, 
Item Blecher ein fchok fchaf zu Symenhan, Item hanns fchult ein fehok fehaf vwd AIU 
fchaf, VII tzegen vnd ein Rint Symenhan, Item hanns putz XVI fchaf zu Symenhan, 
Item brick ein Rint vad ein kue zu Symenhan, Item Pleflaw XVI fchäf vnd ein kue zu 
Symenhan, Item hanns wartenberg vod den fein ein fchok grofz queks vnd nu ift vorbrant 
ein [chew vnd ein haufz zu Rockentin, Item die witte heinrich deguers XL fchaf zu 
tuchem, Item coppe Reynicke II kue zu Symenhan, Item giefzpecker ein kue zu Sy- 
menhan etc. etc. Item dem grepen fin abgefchaczt zu dem wredenhagen VI marck. 
Summa des fchadens, die die von wenden getan hat, ift Ye. vnd LXXXX Ichaf vnd 


IT fchok grofz queks vnd XI haubt grofz queks, Item III acker pferde haulz vod fchewn 
abgebrant zu Rockentin. 
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Der [chade otten von plumentol des jungern, der nu gefcheen ift, da er haubt- 
man in der prigenicz was, Item puban vlotaw, wedige Ruge vnd des von wenden 
man von dem hagen zu vnd ab haben im vnd fein arm lewten genomen auf II“, behemifche 
fchok vod morten fein arm lewten vnd branten die, die weil er in Beheim was. Item der 
von wenden ilt felbs mit feiner bonyr gewelt auf des genanten plüumentols güter vod 
hat in gelchatzt auf hundert behemilche Ichok. 

Der fchade des Probftes von habelberg. Item des dinftags nach letare diefe 
nachgelchriben heincke wickbolt, tulebant vnd hanns went Snyden des nachtes, als der din- 
ftag weg was, ein want entzuey an einem [peicker auf dem kirchofzu wernikaw vnd nemen 
dar aufz in der nacht zwen ochlen IE kue vnd ein Rint, Item, klader, hocken vnd Rocke 
des mans vnd der frawen So gut alls dreifig lubilch marck, das teten fie fluchtig in das 
lant zu warne, Hir auf volgten zwen pawer aufs dem vorgfchriben dorfe wernikaw pilz 
zu warne mit des Bilchofs brifen, den half der here von warne den arm lewten das quek 
wider. Alls fie nu wider mit dem queke zu. haufz zichen wollten In dem wege nam henick 
ballin, des vorgelchriben von wenden vnd von warn man, den arm lewten das vorgenant 
quek vnd fing die lewte, die fintzen noch gefangen zu fulen Ruftock in dem gebiete des 
vorgelchriben von warn. Item heben -Symon ghire, vette hanns vnd plote, buban 
vlothowen knechte, henning lammet von ghumentaw in des heiligen Creucz tag nomen 
1I ochlen, So gut alls vir bemilche fchok. . 

Der fchade des grauen zu lindaw vnd here zu Repin, der im gelcheen ilt 
Anno etc. vicefimo fecundo. Item zu Ruue nam wedige Rug, buban vlotaw, Er 
hanns Prigniezen knechte wlue vnd vridberch XLIIM hauht grofz vihes, VII pferde 
vnd VI haubt vihs, das triben fie zu dem hagen, zu dem vincken vnd zu dem kocze, 
das was an fant Marcus tage. Item in demlelben iar des funabens nach galli nam buban 
vlotaw, Er hannfen knechte, die friberghe zu Roue Ill ochfen, VII kue vnd ein 
fchok fwein: auch diefelben an dem felben tage namen fie czu mencze XX grolz [wein 
vod dreyfig ezegen vnd III kue, Item in dem felben iar an aller heiligen tage nam Er 
hanns prigniez vod die hagenifchen den von Ditheberg von czülen XAII pferde, 
XIII wilzpel korns vnd morten den fchulten von ezulen dar zu, Item III pferde hat im 
genomen henick lüdericz, das was nu in der vaften abent ein iar, das gefchach zu dem 
hagen ab vnd zu vnd dar felbelz eza Ruve II pferdt, das was nu vor pfingften zwey iar. 
Item in dem XXI iar an vnler lieben frawen tag vilitacionis, danam wedige Rug, buban 
vlotaw, ywon kund fein purgern zu repin pferde, kue vod ochfen vnd wunten die vnd 
fchatzten des tags L [chok, 

Der fchade der vor granloy gelcheen ift. Item hat jm genomen heynig lude- 
riez vnd Richert vnd Rechawen Sone X ochfen vnd acht pflugpferde vnd ein mandel 
grolz vihes zu luderftorf, das was nu zu Sant michels tag zwey jar, zu dem hagen ab 
vnd zue. Item nu in der vaftennam henig luderiez, Reychert vnd vettekol Il pferde 
zu lüderftorf vnd teten das zu dem hagen ab vnd zu. Item nam Claws fchult, bu- 
ban vlotaw vnd wedige Rügen knechte zulüderftorf, zu ezabelltorf, zu Ribecke 
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VII pferde, X fchok echfen, das teten fie nu in der haber augft zu dem hagen ab vnd 
zue, dy weyl was wedige zu furltenberg wnd kom zu jm zu mencz vnd treyb das 
nach dem hagen. Item vortmer waren die hagenifchen zu lugaw, alls nu in dem winter 
was, zu zweyen zeyten vod namen da [Hl mandel ochfen vnd kue vnd ein mandel pflugpferde 
vnd vordingten vnd nemen plunderwar, peller wenn auf XX fchok. Das teten fie zu dem 
hagen ab vnd zu. Item des dinftags pafchan nam henick ludericz den purgern von 
newen Repin auf dem... fchonremarck Ill pferde, die man acht auf VI [chok 
zu dem hagen ab vnd zu. Item henicke lüdericz vod henicke gadaw mit irr gelel- 
fchaft nemen einem von garcz Il pferde vnd ein gereyt fchok grofchen. Item leueczaw, 
ywon parfaw, mathias han mit jrr gefelfchaft nemen vor krenczelin IX pferde vnd 
grepen VIII pauer vnd ein guten man vnd wun:en ein guten man, das er davon Itarb, das 
gelchach zu plawe ab vnd zu vnd zu kukelnus anno XXU, Item geuert fracz mit 
‘ fein pawern vorlolz IX pferde, zu dem hagen nemeot ab vnd zu Anno vicefimo fecundo. 

In dem kloftergut zu lindaw. Item die hagenifchen vnd die wulßfchen von alden- 
burg fchinten nu in dem achten tag nach weinachten XXXIH wagene auf dem wege zu 
wiltok aulz dem kloltergut zu lindaw zu dem hagen ab vnd zu. Item wedige Rug, 
buban vlotaw nemen zu Ruue, zu mencze, zu czechelin allent was da was auf hun- 
dert behemilch /chok geacht. Item da heinrich von plelfe gewefen hat vor granloy, 
do er nicht entrafe, da nemen fie zu wolterftorf II ochfen, AI pferde vnd zu dalghe 
was da was, och/en, pferde, kue vnd puchten den kirchof Reyn auf vnd nemen fefenen in 
dem vellie vnd teten das zu dem hagen, da die hagenilchen XX pferde mit heten. 
ltem dernach Schinten die hagenifchen XV wagen auf dem klofiergut zu lindaw vor 
der babicz vnd flugen den fchulten von ezulen tot vnd namen das korn mit dem wagen 
weg. Item zu pingeltein loften die klofter Junckfraw von lindaw II pferde von buban 
vlotaw vad wedige Rugen fur H gulden vnd wedige Rug behilt das velt. 

Des Bilchofs von hauelberg fchult. Delle nafchreuen ftucken vnd fchaden fint 
ghefcheen deme Biffchoppe van hauelberghe den finen vnd fynen landen van den 
van wenden nd Jinen mannen vnd vt finen Jauden bynnen der heren freden Anno etc. AVHI. 
To deme eriten hebben de van warne ghenamen vns hern Otten Bifchop to hauel- 
berg vor wiftok AH fchok koye, der wy ieghen den hern van waren vnde vor [ynen 

 rade vod mannen fint recht gheworden vnd doch em nicht af manen konen, fo gut alfo 
hnndert fchok vnde LXXX Ichok gr. boh. Item des fridaghes vor phinghelten hans war- 
borch, gherke munt, de [cherue, hinrich tefkens etc. et de volle nemen vos vor 
deme Czecheline XXX oflen vnd koye fo gut allo XL. Item des fridaghes na marie 
Magdalene hinrich volles fone, de Scherue, de warberghe, Euerd wolteke vnd 
achte knechte van deme Stauenhaghen, hennig rume, handelofl volles knechte 
nemen vor baflfelow II koye fo gut allo C fexag. et X fexag. gr. boh. vnd deden dat to 
der buke vnd vort fo warne in vod tu dat lant to walchow. Item des donredages na 
Egidi bermen rughe, herme bonewes knecht uam valen knechte Swarte hanle eyn 
reylich perd, fo gut alflo X fchok, vluchtich jn dat lant to wenden. Summa Hl‘ XL gr. 
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bob. Item des mandaghes na jnnocauit hinrik moltzan, etc. vnd des van wenden man 
vorichreuen weren dar mede, dat de mecklenborgifchen vns afbranden vnd vorwuflen de 
grote doffe, langheuelde, Papenpruk, Tzatzik, Crich/torp vnd koninghes- 
berche. — Item des dinfchedaghes darna de fuluen hinrich moltzan vad wentlender 
vorbranten vns dat dorp babitz etc. 


Na, der Urjchrift, melde gegen bas Ende jerfiört ifl, 
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MDXIKX. Liquidation ber aus ben Landen ber Herzogin Kalharina von Medienburg in ber, 
Mark verübten Befchädigungen, », I. 1424. 


Diez ift der fchade, der vns Marggrauen Fridrichen von Brandburg vnd 
den vnfern gelcheen ift von vnler fwiger, frawen katherina herczoginn zu Meckeln- 
burg etc. vnd den iren aufz dem lannde zu Meckelnburg, fint den friden, die nachft zu 
perleberg zwilchen allen niderlendifchen hern vnd vns geteidingt worden, des nu auf 
Bartholomei nechft komen Anno ete. vicefimo quarto vir ganeze iar wirt. 

Der Stat von perleberg fchaden. Item Claws von blutat hat vorloren LAXXX 
fchaf in lind, Item Tide wedege XXX fchafe zu der linde. Item peter wegheide I kuge 
zu pucholt. Item plecker II fchok fchaf zu, fchonenfelde vnd linde. Item palingk 
ÄL fchafe zu quiezaw. Item Sachouw L fchaf zu gulaw. Item hanns kunft LAITH fchaf 
zu Subaw vod gulaw. Item her mathes grambow XÄXII fchaf, kue vnd V czigen ia 
gulaw vnd linde. Item heyn fchroder L fchaf zu der linden. Item hanns Smidt I kuge 
vod 1 fchock tzegen, hundert fchafe. Item Ile hundert fchaf vnd XIII fchaf vnd III kuge 
zu Suckaw vnd quiezaw. Item kopen Reincke 1° fchaf vnd VI fchafe in puchholtz, 
Iteni hanns tambeck XXX fchaf vnd III tzegen in fchönefelden vnd puczaw. Item 
hanns [chult I fchok fchafe vnd VII fchaf, XI czegen, II khüe vnd I Rint in gulow. 
ltem Sabel Rulouwr XXXIU fchaf in fuckaw. Item weuir wernir XLHU fchaf vod IM 
tzegen in linde. Item heinrich baden I* Ichaf vnd XX fchaf vnd I kue im puchholcz 
vnd fuckaw. Item fubditus fancti Ipiritus Claws preleman LXXX fchaf, V Rinder, V kue, 
AI wein, XII fchok tzegen vnd I pferde zu der linden. Item die wittbe ebel gilelen 
ALIEN fchaf zu pucholt. Item hein fchult XL fchaf zu gulaw. Item heincke erp vnd 
pleflawe LX kue, XX (wein zu fchonfellden vnd quiezaw. Item hanns koch ein kue 
zu der linden. kem Sabel Rulouw I* fchaf zu fuckaw. Item hanns hennige VI [wein 
zu [uckaw. Item klaws herbrecht LX fchaf, I oehfen vnd I kue zu gulaw. Item heine 
mouwer L fchaf zu fchoneuellden. Jtem andres polement XLAHI fchaf zu gulaw. Item 
dalmy 1° fchaf zu puchholt vnd linde. Item fwarte gerke LX fchaf, U küe vad I Rint 
zu pucholt vnd quiczaw.. Item Claws wilkens IH kue zu quiczaw vnd linde. Item 
jurias dröger I kue zu pucholt. Item Claws trinde XXXXIU fchaf, I ochfen zu dem 
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tacken, Item heinrichen toberczin III, fchaf, XVII fwein vnd II pferde zu fuckaw, 
quiczaw vnd [chöneuelden. Item parentin I ku zu der linde. Item hanns goden hun- 
dert fchaf vnd X fchaf vnd HI kue zu quiczaw vnd gulaw. Item gerke pucz ein kue 
zu pucholt. Item gerike pertram HH kue vnd VII fwein zu fuekaw. Item gericke Rieb 
XL fchaf zu der linden. Item Relicta boremans ein Rint zu [ehoneuelden. Item hanns 
wartenberg Hl fchok fchaf, X fwein, XX haubt ochfen vnd kue zu der linde. Item Jacob 
prefeman V ochfen, HI kue, VI Rinder, XII (wein, X tzegen vnd XL fchaf zu der linde, 
ltem Claws garuacz V pferde vnd I Rint. Item gielz luder III kue, II pferde vnd in ilt 
abgebrant haulz vnd hofe vnd korn verbrant, Item der mouberiez X tzegen vnd II fwein 
zu [chöneuelden. Item heyn frum III ochfen, 11 pferde, IH küe, X tzegen vnd VI 
Rinder zu der linde. Item meyne fchult VI ochfen, V kue, VIII [wein, III czegen vnd 
XLVI [chaf zu der linde. Item hein gerickens II ochlen, V kue, XXX fchafe, VI 
[wein vod VI tzegen zu der linde. Item hein gerickens III kue, I ochfen, IT pferde, 
keflel, gropen, kleider fo gut alls III] mark zu der linde. Item heyn brame XI Iwein, 
V ochfen, MH Rinder, XL fchaf, IT pferde vod geret, alls gut al!s VI marck czu der linde. 
Item de luczawen haben genomen label Rulaw 1° fchaf vnd XXVIIE fchaf zu poftelin, 
Item fachowen MH fchaf. Item hern matheus I pferde vnd IH fchaf zu poftelin. Item 
hern lJamprecht III ochfen zu poftelin. Item hars kickentin VI kue vnd VI win zu 
poftelin. Item gericke kickentin VI kue vnd VI [win zu poftelin, Item die witbe ebel 
gifeln XL fchaf zu poftelin. Item peter warnacz des heiligen geiltes vir Rinder, VII [wein 
vod VI tzegen. Item Claws krege des heiligen geiltes zu peltelin. . 
Anno vicefimo primo zu der luben. Item des mitwochen vor andree hat Reymer 
von plelzen diefen nachgelchriben fchaden getan zu der luben, Item zum erften herman 
Rabbitt II kue vnd I Rinder. Item Claws wulf II kue. Item Schüczel vod fein lewt zu 
der luben I fchok etc. etc. Item Reymer hat abgefchaczt hannlen ftreleman I marck. 
Item anno vicefimo fecundo des mantages nach jubilate haben die luczawen diefen nach- 
gefchriben [chaden getan zu kumenlofz. Item hanns Smidt hat vorloren ein kue vnd ein 
Rint. Item Jacob dobnyn ein kue. Item hanns herbrecht ein kue. Item hanns weroyr 
U kue etc. Anno vicefimo Tertio etc. Item Reymer von ple(fe hat gerepen hanns 
doberczin vnd im genomen XL marck lubilch an bereyten pfennigen. Anno vicefimo 
quarto etc. Item die luczaw haben genomen in der valten arnt fpilentreger an guden alla 
gut alls XVII lubifch marck. Item fo haben ir knecht genomen hannlen dobertzin an ge- 
rete alls gut alls II gulden. Item Reymer hat hannfen mulknechte abgefchatzt III fchock. 
Item diefen vorgefchrieben fchaden den herczog albrecht getan hat anno vicefimo Se- 
eundo, die Sum der fchaf it XXVJı. vnd XXVI fchafe, Item II fchok vnd AXVI grofa 
queks. Item XVI acker pferde vnd LXXXXIM (wein, Item X marck an plunderwar vnd 
einen man haulz vnd fchewen mit korn. Summ des fchadens den die luczawen getan 
haben ift II [chaf, XXVIH fchaf, XXXI kue, XIX [wein vnd HIE acker pferde vnd ftre- 
lemans man branten fie ab zu poltelin haufz vad hofe vnd ein fchewen mit korn. Summa 
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den Reymer getan hat an dem queke ift XVI haubt vnd ein fchok grolz queks vnd 
VI tzegen, ‚darezu das gefangen gelt gefangen vnd gereyt gelt, fo das vorgelchriben ftet. 

' Der wenckfternne [chade, Item Merteke von burfe de helt verlorn X# pferd 
alfo gut als LUX marck. Item IM pferd allo gut alflo XV marck. Item XXVI houede vees 
alfo gut alfo I, marck. Item XXI fwein alfo gut allo XX marck. Item III pferd allo 
gut allo XX marck. Item fein hawlz vnd hof vnd alle fein hawlz gherede allo gut allo 
1X marck vnd II wifpell haueren, de he heft ghegeuen to der dingenilze. Item hermen 
to barlze dem ok fein bawfz aff ghebrant is vnd III köge vod alfo dat hatte in fymen hawlz, 
ok allo gut alfo XXIII Marck. Item Paugel IH koge vnd II Perde vod VHI [win allo 
gut allo XXVI marck. Item hanns rutenftein II fardeke vnd par holzen, de he to der 
dingnilze heft gegeuen ok allo gut allo VI mark etc. Defle fchad is vs dem land to Me- 
kelborghe allo dy penczen vnd beren, welfyn, glaualfen, hermen blugher, bos, 
heyne wentte, de don vogt was to der hermens Mollene, dar is vns alle dy fchad 
affghefchyn, 

Der Mollendorp fchaden. Dit ys die fchaden, den hertoghe Albrecht ghedan 
heft arnde Mollendorp vnd ebel Möllendorp in demland ıhu kumeloze IH fchock 
ollen vnd kwye ein half fchock perde, II fchok fwyn den brante vnd plunderware zo velle 
alze III hundert lubefche marck, Item gherke mollendorp wanaftych thu klyczeke 
ys gelchadet thu nyenwenttorp zo velle alze I lubefche mark, das haben ghethan Iw- 
ezaw czu graberaw vi vnd yon. Item hanns wardenberghe wanaftych thu vocze ys 
ghefchadet thu der Iynde ok van den mekelborghelichen II fchok fchap vod ein half 
fehok offen vnd kwye. j 

Dit is die [chad dy. ghefchen ys von hertoch alberde an albrecht warden- 
berghers luden wanaftig tu [wkaw. Item ys helft verlorn heyne czorne XXAIME Ichap 
vnd VÄl firyn vnd en auer jares rynd. Item Claws blomendael heft verlora V (wyn. Item 
hanns voghet heft verlorn XXXV fchap vnd MI fwyn, I czeghe. Item kolredefche heft 
verlorn 1 czeghe, ok heft hy ghenomen mynen molnere tu grampfaw XI houede koquekes. 
ltem Brezeman heft verlorn XL fchap vnd VI fivyn vnd II czeghen. Item heft by mynen 
manne tu darghentyn ghenomen mylacz ghenomet III offen. Item Claws kughen II 
offen. Item beyden lambrechten enen ieweleken II offen. Item heft my ghenomen bette 
hanns vnd ebell fchulten V perde vie meinen hofl tu nobelyn. Item dy fuluen hebben 
my ghenomen tu rozenhaghen III perde, dat fchach my fluchtich tu dem vincken. 
Delle fchad is my ghefcheen albrecht wardenbergh na gotes bord vyrteyu huntert jar 
dar na in deme dryvndetweintzechlihten Jar, des fonntag na funte dyonifius daghe, Den 
fchaden hebben fy ghefinned‘ vpp anderhalf hundert Jubefche mark, Item heft myn arme 
Prilter dy Perrer von Sukawe, den ik vordegliedinghe vnd Iyn arme lute, erftes males 
heyne arendes IH ftyghe fchap vnd V fweyn, dy vett weren vnd ghut, Item ludicke goden 
heit verlorn IHM fwyn vpp XXX mark. Item vortmer dun reymer van plelfen met 
den greten was vpp dem velde tu Swkaw, allo nu in der zomer tyd was twe jar, nemen 
fy heyne arendes JIII perde. Iteın ok heft my duu fulues reymer van pleffe U perde 


geoomen 20 gut allo VII mark. Item ok zo is my hanns heflelftorpe ghenomen dudefchen 
gholkaw mynen armen manne VI koyge vnd dy nemen gherke weyzyn wnd kerftens 
von redick[torpen knechte tu der tyten, dun [y dy koyge nemen, dun wande kerlten 
von redyckl[torp tu der Mernycze, " 

Der von Stendell fchulde. Item anno domini vicefimo quarto des [unabendes in 
den vaftelauent, do nam Reymer von Plelfe hannlzen fchulten borgher tu Stendall to 
dem erften Il tunnen herifch, dy her achtet fur III bemifch fchok, Item Hl deker leders 
xor III fchock, Item JE ker! Rekeling vor I fchok, Item je bergber vyfches vor VII mandell 
grofchen, Item IHl tunne thors IX mandell grofchen, Item ein armbroft mit allem gerete vnd 
ein hocke fur ein bemifch fchok, Item ein mandel grofchen an behemilchen, die er by im 
het. Summa XVI fchok vod III mandel grofchen. Item hat Reymer von plellen ge- 
nomen an dem felben tage heyn peckrer VI tunnen herings vad ein virteil, die er acht auf 
XIV fchok. Item VII tun mit tere, die er acht auf ein mandel vnd X fchok. Item IX 
pferde wnd Il wagen, die er acht auf XXIV fchok, Item X Reinifch gulden, Item ein 
armbrolt, das er acht mit dem gerete’auf II gulden. Summe XLY behemilch fchok. 

Item So ilt meinen hera dem Marggreuen in dem lande zu lenczen gut lolz ge- 
ftorben von heinrichen Eykhorfte, des kummet heyne Eykhorfte, fein vetter, vnd 
vellet das gut an mit gewalt vnd flecht die lewte, die das gut pflegten zu ackern vnd zu 
befechen, vnd vorpewt in, das fie das nicht ackerna nach feen multen vnd wmachet mir von 
meins hen gnaden wegen das gut wult, do das mir da neyn Rennt von werden, des ich 
im doch gelchriben habe, das er fchol komen fur die purger zu lencezen, da wolt ich meins 
hern man pey verpoten, das er fein gerechtikeyt liefz lawten: het er dam dar ezu recht, ich 
wolt in gerne von meins hern wegen da pey lalzen, das er nicht tun wil vnd fagt, er frag 
nach keynem rechten, er wolle das doch wol behalten. 

item fint das die hern leczt zu tag waren, haben die peide Burgermeilter zu der 
newen/tat grepen Bernde Ror wonhaltig zu dem Newenhaufze Dicz ift der [chade 
der den Roren vom Newenhaulz gefcheen‘ ilt von den hern von'mecklnburg vnd den 
iren. Item das fie iren arm lewten zu pulaw vnd zu boekohtolt pinnen dem’ fride U 
fchok kue vod 14”, fchaf, den Schaden fie achten mynder oder mer auf Il« behemilche fchok, 
ltem fo haben in herczog Johann man genomen zu berg ein [chok kue: bynnen frides 
aus der Newenftat vod wider dar ein, den Schaden fie achten mynder oder mer auf AXXV 
behemifche fchok. 

Ditz ift der fchade die herczog albreehts man von meckinburg Clawfen von 
Retzdorf im lannt zu khumoleofzen getan haben. Item zu dem erftieu haben fie im abge- 
brant VI hewfer vnd 1} fchewen voller korns IH fchok kue vnd ochfen, H fchok [wein vod 
# fchok acker pferde, auch haben im diefelben auf dielelben zeyt genomen da felbs an pelten, 
kelzio, gropen, frawen klayder vad ander plunderwar alls gut alls I lubifch mark, Diefer 
fchad ilt im gefcheen von jalpar haluarftat fein haubtmann vad von den luezawen zu 
grobaw in guten friden. 

Gumprecht von alzleuen fchaden. Item zu dem erften haben im genomen als 
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wiprecht luczaw vnd helmolt luczaw vir fieyg [wein, So gut als LXXXX lubifch 
‚mark vnd teten das aulz grabow fluchtig ab vnd zu das ilt gelcheen des mitwochen nach 
maxim. anno XXI. Item zwen tag nach vicolay Anno XXHII° namen allde bolwein 
von dem kroghe vnd helmoltluczaw X haubt grofz queks zu poleze vnd teten das 
von gorlolz ab vod zu. Item XIV tag nach palchken anno vicelimo primo namen El- 
werne, heynicke vnd herman hun zu der müre alls VII grofz ochlen vnd VII kue, 
das teten fie fluchtickleich von der hermanfmule ab vnd zu. 

Arnd mollendorf fchaden. Item Reymer von pleffe hat jm abgefchaczt I: mark 
XL marck fur fein pferde vnd L marck zu der ezerung 

Diez ilt der fchade, den die ploten genomen haben in dem lannt zu kummelolz. 
Item zu dem erften hat man in genomen aulz irem hofe kummelolz XXIV kue, VII pet- 
ten, XIV par lacken, XIV haubtpful, VIE decken, XXI küfzen des mans vnd der frawen 
kleyder XXU feyten fpeks vod XH Imer, IV fetel vnd IV czaum, VII kefzel vod VI 
gropen. Item lo ift genomen iten lewten in dem dorf zu kumelolz LX kue. Item fo 
haben fie genomen zu dem Jauel vnd kummololz X pflug pferde. Item So haben fie 
genomen XL [wein. Item fo haben fie gebrant zu kummololz XXI czymer. Item fo 
haben fie genomen in demfelben dorf XI pett kellel gropen vnd all fotten gerete, als in 
iren hewiern heten. Item VII keffell vnd VIII gropen. Item So haben lie im genomen 
zu quiezaw V fchok kue, V fchok wein, V° fchaf, XIV plug pferde vod II fchok feghen. 
Item in dem dorfe zu der linde II fchok ochlen vnd kue, IV“ fehaf, IT fchok wein, XIV 
plug pferde vnd II fchok feghen. Item in dem dorf zu pucholt den lewten genomen 
II fchok ochfen vnd kue, II“ fchaf, I fchok [wein vnd zwu [teyg feghen. Item in dem dorfe 
zu [choneuelde I fchok vchfen vnd kue, I1° fchaf, I fchok [mohn, I fchok feghen vnd 
VIII püug pferde. Das ift in alles gefcheen bynnen der hern fride. 

Dyt is dy [rbad, dy my hanfe von quitzow gelcheen is van myner vrowen 
man van Mekellenborch etc. Anno etc. XXI? achte vor funte Mertens dage namen 
my hertoghen Albrechten van mekellenborch hulsirowen man vnd fyne knechte 
alze hans, Rauen vnd vIryk geheyten dy van pentz vnd ore knechte, glauatz, blu- 
cher vnd ore medehulper LAXXIV vette [wyn vt den ekkern vod dy fuluen nemen my 
to der fuluen tyd myn arm Juden IV [cok Vetter fwyn vt dem ekkern, 1 Icok koge vnd 
XXI akker perde vnd Jeden dat vluchteges to der hermens mollen vnd to dem re- 
deuin vnd hiorik van dytten, dy to der tyd voghet was, hadde dar ok fyne knechte 
med vnd dy fulue hinrik van ditten krech dar XL Vetke [wyn vnd XI houed koqueks 
aue. Item Anno etc. XXII° I weken na funte michils dage nemen hertoghen Albrech- 
tes denere vnd fyn man, alze wyprecht vnd helmalt Juczow houetlude to der tyd vp 
dem velde vnd herteghen albrechtes denere vnd ıman gemeynliken Der van allleue, 
dy my behort to vordedingende, IV ftyghe [wyn vnd deden vluchteges vte grabow vnd 
dar wedder yn. Anno etc, XXI toghen hertoghen albrechtes man vnd [yne eyghenen 
bure, alze, Marquart barnekow vnd glauacz, dy to der tyd houetlude weren, vp dem 
velde vod heyne went, dy to’der tyd herteghen Albrechtes voghet was to der hermens 
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mollen vnd twe blucher in dy wyfch to lenczen by nachte vnd branden dy gantze 
wylch dorch vod nemen alzodane gud, alze dy arme lude hadden vnd morden to der tyd 
hennig wenkfternen Synen knecht af vnd my eyn man: ok grepen [y my to der tyd 
eyn man af, den fy noch gevangheu hebben, vnd deden dat vluchteghes van der hermens 
mollen vud dar wedder to ete. Item Anno etc. in dem XXI iare etc. am pingelten 
auend nemen my bernt weltzyn, vos vod marquart barnekofes knechte VIII perde, 
dy weren van mutlike vnd floghen my to der tyd eyn [man dod, dem dy perd en deyl 
horden vnd grepen my to der tyd ok eyn man af, dem dy perde en deyl horden, alze-heyns 
bekers vnd vurden em vluchteges na der hermans mollen, dar hadden [y den armen be- 
nomeden man vp eyn werder, harde by der hermens mollen, fitten wol III weken vnd 
fpyfeden em van der hermes mollen vnd vurden en vor to haghenow, dar befchatten 
fy em vp XL lub. mark. Anno ete. XXIII®. in de ander weke valten, don grepen wy- 
precht vad tonies luczow, Olde boldewyn van dem krughe vnd borgher van gra- 
bow my af den feulten van verbitz vnd dedea dat vluchteges vie grabo w vnd dar wedder 
yn vnd herteghen albrecht van mekellenborch zeliger my den benomeden feulten 
losfede vor myns hern gnaden ete, Item Anno etc. in dem XXI iare grep junghe [per- 
ling, dy to der tyd gorlolen inbadde, my af eyn man van zedorpe vnd helft en ock 
gevanghen vnd nam eyn perd to der fuluen tyd. Item Anno etc. XXI hedden dy wend- 
lenders genomen in dem lande to lentzen vor rockentzyn mynen armen manne VI 
perde, dy fuluen perde nam en curd haluerftad, voghet to der tyd to der nigenftad, 
vluchteges wedder, don multe myn man dy benomed perde vom curde ergnant wedder kopen 
vor III wyfpel hauern. An fant Jeorius nacht nemen Reymar von plel[fen knechte zu 
Rofenhagen ud dem fpiker von dem kirchofe VIH pferde vnd dede vricze karltede, 
ghergke weylin, tulebant biwow vnd heinrich Smide. Item am dinftag noch mit- 
vaften’ grepin Reymar von plelfen knechte, Ebel fehulte vnd tulebant meins heran 
man hening von kloden wonhafiig zu dreual vf das in dem gebede zu der mernitze 
leyt: auch ilt dasfelbe pferde noch in dem bide zu der mernitz zu wulfelzhofe. Item fint 
der zeit, das all hern teydingten, das all gefängen follten tag haben vnd kein fchatzung aulz- 
geben etc. hebben bernd welczin vnd vos meinen arm man heyne bekens abgemant 
XI lubifch mark vnd V fchilling, die benanten pfennig vnd fchatzung hat er mulzen aus- 
geben vnd bereyten den vorgenanten zu gorlofen am Ireytag noch jubilate. ; 
Jafpar Gans, herre zu putlifte fchade, der jm ift gefcheen bynnen der heren 
fride. Item kelterftan von Relftorff, wey[yn’ mit iren helffero riten fluchtig von der 
Mernitze vnd puchten fines gotfzhulz Mullen tor Stepenifz, als qwarczelin vnd nemen 
dar ochfen, kuge, vett[wein beyde ander gerete geacht auf XXX lub. marck. Item ker- 
ftan von Reltorf mit feinen hellfern nam der tauernefchen ezu gorlule IV pferde 
geacht auf XXIV marck lubilch._ Item nam hanns newenkerke [einen man zu [ünfte 
I ochfen, das gefchach aufz dem lannt zu der newenftat vnd wider dar ein, geacht auf 
XI mark lubifch, Item herczog albrechts ambt lewt von der newenftat vnd ander 
fein man branten fein dorfe vrene kirchen kirchofe glocken kelche mefzpucher mettenpucher 
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«alls das in dem gotshaufz was, vnd pranten das dorf Reyn ab vnd namen da IT fchok kue 
vnd X kue, der ein teyls vorbranten vngeacht. Item Sie nemen XV hack ochfen, II [chok 
fehaf, LAIII (wein, LXXVIT tzegen, HI Reyfige pferde. Item fie grepen fein man hanns 
merthein, paul dupawen, die noch gefangen fein. Item Sie namen da aufz der kerken vnd- 
‚flugen die kilten auf, ee hie branten, peyde kleider, Silberberg, plunderwar, den fchaden der 
plunderwar -geacht auf III® lubifch marck. 

Diez it der fchade, der den purgern zu lenezen aulz dem lannt zu meckelnburg 
gelcheen ift. Item zum erlten fo grepen die ftrauchhüner, als Elwern, heynicke, her- 
man hun, bluwel vnd merthein wanczlicze vnlerm purger hanns walthirs vnd be- 
fchatzten -in hinter der hermanlzmule mit willen vnd volwart heinrichen von dytten, 
als er da die hermanfzmule jnnhet vnd muft in geben XXX lub. mark. Das ift ge- 
fcheen an dem palm abent anno etc. vicefimo tertio. Item in dem felben iar namen die felben 
vorgenanten Strauchhuner vnlerm mitpurger Claws hagen I ftore, alls gut alls VI mark 
Jubilch. Item auch in dem felben iar des andern tags nach der tage der emplangynge vofer 
lieben frawen, da grepen wipert luczaw vnd die von grabaw vnferm mitpurger hennike 
ebeln . nd teten in yn den ftok bynen grabaw. Item anno etc. XXII?® XIV nacht vor 
martinii nam herczog albrechth felber vnfern mitpurger hannfen knakenruen II ochfen 
von VIIE Iubifch marcken zu pöltz. Item herman feger IV haubt Rint queks, alls gut als 
VI Iubilch marck. Item kloytze ein kue von II marcken lubifcher. Itein anno etc. vicelimo 
tertio, des freytags vor laureney, namen vns wernd welczin, vos, heynriches von 
-dieten Il knecht vnd der penezen III knecht XIV knechte das pfert fo gut als VI mark 
vod grepen zu derfelben zeyt vnler purger ludickein Reckenczin mit feinen Sone vnd teten 
dilz fuchtich von der hermanfzmulen vnd prachten das in der penczen gut zu loy- 
czaw, da het mit kirftan halverftat fein knecht geheilzen weylzklas. Item in demfelben 
jare virezehennacht vor weihnachten, do neme vos vnd eykhorftes knecht zu der nere 
voferm mitburger Bedeken Boldewein IV pferdt vnd ftecken jm zwu wunden, das tetten fie 
fluchtigs aulz eykhorftes hofe vnd wider dorein. Item anno etc. vicefimo Secundo acht 
tag vor lichtmelze grepen die meckelnborger einen jungen in der wilch, gheyfen phebes, 
den fie noch hallten in einer gefenknilze, Item anno vicefimo tercio zwen tag noch nicolay 
nemen alde Woldewein von dem kruge vnd helmold luezaw vnfern purgern II 
ochfen vnd IV kue zu polez vnd teten das von gorlofzen fluchtigs ab vnd zu. Item 
anno vicelimo fecund» acht tag nach martini namen heyn wende, Elbern, heynicke 
vod kirftan geger vnlerm purger hanns knackerogen zu pölcz I ochfen I kue vnd I 
[wein vnd teten das fluchtigs von der hermanlzmule ab vnd zu. Item anno ete. XXIV 
acht tag nach der heyligen drey künig tag namen vos vnd weyprecht luczawens knecht 
vofero purgern VIH pferde vnd die pfert haben vnler purger gelöft von gorlofen fur XX 
fehock, Ktem anno etc. XXI am pfingt abent nemen vos, Bernd welezin, heyne 
wende vnd warnakawes knechte heynen petekens IH pferde vod grepen in felbs mit vnd 
fehaezten in auf L lub. mark. Auch nemen lie dafelbs heynen peyer IV pferde vnd Mugen 


in felbs tot. Item anno ete, KATH des mitwochen in der quatember hat weyprecht 
11* 


81 


luczaw vod helmald luczaw verhalten vor lenczen mit L gewapente vnd wolten 
hanns von quiczaw vnd vos gerne auegewonnen leyb vnd gut vnd riden fluchtigs aufz 
grabow vnd wider dar ein. Item in diefem -fride hat Reime'r von plellen genomen vor 
lenczen VIII fchok kue vnd hat das getan von der mernicz ab vnd zue. 

Diez ift der [chade aulz dem lannd zu .meckelnburg gefcheen, den jung ott von 
plumental gelchriben hat geben, fin! der zeyt, das die hern Jen tag machten zu perle- 
berg. Item zu dem erften, da mein here von Beıleberg czog, da nemen die luczaw 
zu gulaw vnd zu [tenberche fotten gut, alls dar was, vnd haben das su Stabenäw 
vnd zu grabaw aufgefurt: der fchade 'ift II“. bemifch [chok. Item ‚pallaz von gorlofz, 
der mortbrant mich zu velzendorfe in vnler lieben frawen nacht ein fchewen mit korn auf . 
dem kerkhofe: die fchade ift II: behemilch fchok. ‘Item derfelbe pallacz brant mir zu 
melzendorfe auf dem kerkhofe III fehewen vol korns, .der fchade ift I" und V fchok. 
ltem derfelbe pallacz der nom zu verbetz den arm lewtten auf XXX behemilch fchok. 
Item derfelbe pallacz nam in der wifch pey lenczen den arm lewten auf XX behmifch 
fchok. Item glauacz von gorlolz auf vnd ab brant awe zu weyfen an der nacht puri- 
ficacionis kirch vnd kirchofe, der fehade jft INI- behemifch fchok. Item derfelbe haubtman 
brant abe den Jawel pey nacht, der fchad ilt I* behemifch [chok. Item des herczogen 
haubtman gumpert luczaw, der nem zu verbiez auf der kirchen vnd von dem kirchof vnd 
ezohe aulz die frawen: der fchad ilt HI® vnd V fchok. Item ditrich von quiczaw von 
gorlolze brant ein fchewen mit korn meinen hern von habelberg, der fchad it IE V 
fchok. Item Ditrich von quiezaw von gorlolze nam zu niczaw an pferden auf 
XXXV fchok. Item Reymer von plelzen in demfelben fride nam mit XXX gewapenten 
vor lindaw alls foten gut, alls da was vnd furt das zu der goltpecke, da ward ym futer 
vod prot, vnd vorpot mir das ich hilt mit meins hern Stet vnd mann vnd wolt vns haben 
auegewonen leyb vnd gut. «Item darnach rante Reymer vor lenczen vnd nam dar XII 
pferdt, do fant ich nach meins gnedigen hern eigen boten vnd lielz in von meins hern wegen 
biten vmb die name, de vnbote er mir wider zu, wer es das er meinen hern oder mich hett, 
er wolt vns wol behalten. Item darnach hielt ich mit meins hern mann vnd (tete, do keme 
Reymer reytent mit meins hern offenwaren veinden, do grep ich jn vnd liefz in loben zu 
meins hern hannt vnıb den vorgelchriben [chaden, den er in dem lannde heit getan vnd (wur 
dar mit aufgerackten vingern, das er meins hern lannt nicht mer fchaden wolt. Item dar 
nach in demfelben jare nemen Reymer vor wolter[torff in dem gute zu Czedenick 
IIT fchock ochfen vnd kwe: der fchade ift IH V fchock. ltem Reymer vnd heinrick 
von pleffen nemen zu wendifchen goczkaw allfodan gut, als dar was, der fchade ift 
II: Beh. fchock. Item darnach grep mich glalfacz von gorlolze vnd befchaczte mich, 
das ich mufte Reymer des louedes vertragen vnd nam mir an harnach vnd an pferd’ auf 
II. vnd V fchock vnd ob mich yemant uberfagen wolt, das ich Reymer von pleffen 
hett befchatzt, der tett mir damit vnrecht vnd wil mich des weren, als recht ift: vnd habe 
das getan nach rate meins hern haubtman, der zu der zeit Bifchoff zu Brandburg was 
vod ward geteydingt zwilchen tempelin wnd lichen, das mir Reymer folt lofz helfen, 
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do was herezog johan über, fein here, vnd der Apte von lenyn, here haffe von 
Bredaw vnd alde otte von plumentale, das mich das der Bilchoff von Brand- 
burg geheiffen hat: Item name Reymer von ple[le in dem gute middewecke vor len- 
ezen VI fchock kwe vnd pferde, der fchade ift Hle V fchock. Item in demfelben jare 
name Reymer zu melfendorf alllodann gute, als do was vnd brante das Reyn abe vnd 
nam aufz der kirchen vnd aufz dem kirchoffl, der fchade ift IH° V fchock. Item Reymer 
nam zu klenezendorff vnd brant das abe kirche vnd kirchoue wvnd nam da was dar was, 
der fchade ift I® Beh. fchock, Item Reymer nam zu egherftorff vnd zu kuftorff auf 
1° Beh. fchock. Item Reymer brant abe lantze kirche vnd kirchoue by lenczen vnd 
name da was dar was vnd des rante er af von lenczen vnd er nam mir VIE Reylige pferdt 
vnd fünf vangen vnd der fchaden ift H° V fchock., Item Reymer nam mir zu mellen- 
dorff vnd brant das reyn abe, der fchade ift FF V fehock. Item Reymer von pleflen 
nam vor prilzwalke I fchock kwe vnd greip einen Burger, der fchade ift IF XX fchock. 
Item Reymer mortbrant wendifchen gotlzkaw Ill houe, der fchade ilt XL Beh. fchock. 
Item Reymer nam zu der groten Luben Ill Ichock kue, der Ichado it I va X 
-fehok. Der fumme ift IN Ill® Bemilche gros. 

Item allen diefen fchaden hat Reymer von pleflen getan mit des hern mann von 
meckelnburg in der marck meins hern lannde in guter louen vnd frede, das ich wol bewei- 
[zen wil mit meins hern \nanne vnd fteten. 


Rad, der Uricheift, 


MDXX. Liquidation ber aus ben Landen ‘des Herzogs Heinrich von Mecklenburg in ber 
“Mark verübten Befchäbigungen, v, 3. 1424. 


Dit is die fchade die vns Marggraue fredericke van Brandenburg wnd den 
vnfen gefchien ilt von hertoge heinricke van mekelenburg vnd den [ynen vt dem 
lande Stargarde, find den freden, die nehft thu perleberge tulchen alle nederlendfchen 
beren vud vns gededingt wart, des nu-up Bartholomei nechftkomende Anno etc, XXIV 


vir gancze jar wert, 
Bernawe: Thum irften Am auend Symonis et Jude Anno etc. XXI wart Andreas 


lutke vnfers burgers herman lutken fone van Bernowe gefangen tulchen nienangermunde 
wnd der nienftad euer[wolde, darthu genomen eyn gut Sundefch armbruft met allem 
gerede, dar thu Rock, peltze, kogel, holen, tafche, gordel vn. ander kleynode, dat hi met 
van [chonlande gebracht hadde, dat deden Gherke priggenitz, haffe warborch, 
jurgen ylow vnd kulpin met andern oren helpern vnd furden en jn friberges hoff thu 
Cutzow, dar hi gefangen fat fo lange bet en die wentlender, Als jeachim linftrow 
dar pam vnd wegfurde jnn finen hoff thu luckendorp jm lande wenden den fchaden 
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Berlin: In dem feluen jare wart vnler borger eyn van Berlin hinrick Buckholt 
genant gefangen jm lande Bellin tufchen vlotow vod Iynum, dat dede Claws fchutte 
met [ynen helpern vnd furden en jegen forltenberghe jm lande [targarde, den f[chaden 
vnd fchattunge geachtet up XXVI beh, fchok gr. 

Premfslow: Item find vafer borger twe van prem[zlow gefangen vnd befchattet 

vor hundert lubefche mark vnd nemen en twe gefadelde perde als gut als vefltig lublche 
mark, dat heflt gedan herman Sonneken vnd Gherke priggenitz vt dem lande Star- 
garde van forftenberghe afe vnd thu, die fchatunge vnd fchade‘ maket Il lub, mark. 
Item heft herman Sonneke, wilke warborch, Gherke borchhagen vnd tideke 
fehutte, henning van oftheren knecht vofer borger van Prem/[zlow für wagene ge- 
fehindet thu herfleue vnd nemen en teyn perde vnd flugen vnler borger eyn doit, dat fy 
deden vt dem lande ftargarde vnd dar wedder thu: defle [chade, de den vnfen gefchien 
is, find winachten nehltuergangen vnd geachtet ane mort up, XXX fchok beh. gr. Item 
heilt Olde Claws vnd ezernekow, henning van oltheren knechte vnfer borger eyn 
van Premfzlow genomen twe perde, dat [y deden van forftenberghe thu vnd afe, die 
perde geachtet als gut als V fchok beh: gr. Item hefft henning falkenberg vnfern borgher 
van Premfzlow vt twen furwagene genomen viel perde, "dat hi dede vt dem lande 
ftargard vnd thu ftrelitz wedder thu, den fchaden geachtet up XVI fchok beh. gr. Item 
nam fridel met finen helpern Borgeren von Premfzlow vieff perde, dat hi dede vt-dem 
eigendome thu mirow thu kuzow thu, den fchaden geachtet up XV fchok .beh. gr. Item 
fehelen vnfen Borgern van prem/zlow noch achte perde, die em vlrick lubber- 
ftorp noch verbuten fcholde vnd einen doden, die fchade en gefchien is von Arnfberge 
al vnd thu. 
Nieltad Euerfwolde. Im jare Anno etc. XXI na Crifti gebort worden vnfer 
borger eyn van der nienftad euerfwolde Jacob kinitz genant genomen twe perde, dat 
dede kurofer, Merten tolke vnd kunick, d’e dar plegen tu liggen vnd vt vnd jn thu riden 
thu forftenberge, Arn[berge vnd welenberge, den [chaden geachtet up VII fchok 
beh. gr. Im jare Anno etc. XAÄH jn dem heruelte worden vnferm manne wernher tar- 
nowen iufchen Nienangermunde vnd der Nienftad af gegrepen twe knechte, die noch 
gelangen- find vnd genomen twe perde, dat deden Gherke priggenitz vnd peter czer-. 
nekow met oren helpern thu forltenberge all vnd thu. Den perde fchade geachtet up 
ÄX [chok beh, gr. 

Item hefft Parfow vnd Gherke bolczan vnles heren des grefen van Ruppin 
Borgern van der kiritz genomen VI höifft vehes jn dem dorpe Bantekow, dat fy deden 
vt dem lande [targard vnd dar weder thu, den fchaden geachtet up V fchok beh. gr. 
Am funauend vor vaftelauend Anno etc. XXI jft den vnlera des goteslufes heiligen- 
graue genomen jn dem dorfe plelendorppe LAXXX houet Rintfehes vnd twelf acker 
perde, den fchaden die warborge vt dem lande [targarde- vnd wedder dar thu gedan 
hebben, dar thu twe doit gellan: Jen fchaden ane mort geachtet up LXXXHM fchok 
beh, gr. Iteın nemen en des kummelturs knechte van mirow jn dem dorppe Thechow 
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VIII offen vnd X perde, den fchaden geachtet up XXIIM fchok beh. gr, Item nam Tideke 


dem armen godeshufe jn dem dorpe Sarnow eynen offen vnd eyn perd van dem kerk- 
huue vod die felue tideke was fribergs knecht, den fchaden geachtet up III fchok beh. gr. 

Rore. Dit is de fchade, den de Rore ghenomen hebben an den fryenfteen to 
wezenborghe an den vurluden, alze hans hurlebulch, valkenken, Tideke hurlebus vnde 
‚nyemann an perden vnde an waghen, an Reden pennighen vnde an fchattynge, zo vele alze 
vyffhundert lubefche marck: vnde deflen fchaden hebben geton Ebel Trefkow vnd we- 
deghen ploten Borger to wezenborghe vt vnde jn. Item die warborghe, de Man- 
dünele vnd de Sonneken, herczog heinrich man von Meckelburg, hebben defe 
nachgelchriben burger to fryenfteen belundern gefanghen, als nemlich kone graue, ludeke 
litzeman, ludeke Icroder, hans Imed, werner, Claus kokeman, Claus fchymelpenning vnd fe 
gelchattet fur I11° lubefch marck. Item defle vorgefchriben warborghe, de Manduuele 
vnd de zoneken med eren mede hulpperen hebben ghenomen vor fryenfteen zweyhun- 
dert plugperde. Item defle uorgefchriben warbarge, de Manduuele vnddezonneken, 
hertoghe heinrich man von Meckelburg, hebben ghenomen jo dem dorppe to Gra- 

baw ÖOfchen, perde, kwe vnd iwyn woll vpp YV, lubefch murck, 
Difer fchaden hernachgefehriben ift gefcheen jalpar Ganfzen van Botlift bynnen 
den frede, den de heren to Berlberg machten. 

Item Er hans Brigenitz, Buban vlottaw mede eren mede hulpperen ‚puchgheden 
hy nachte to dorp mansfelt vnde nemen dar LI ollen. Item I fchock küge vnde vi 
houede vngeachtet. Item fe nemen dar kethell ‘grappen plunderwar geachtet upp XLIEHE 
marck lubifch. Item nemen die ftruchunere vt dem lande to Rowbel einen borgher von 
Botlift IX pflugperd vpp dem weghe to wiltock vngeachtet. 

Lorentz von Quitzaw. Item Claus wollff, Symon Ghyre, vetke hans, 
hans dufeke vnde lankop vnd ere medehulpern hebben lorentzen von Quitzaw ghe- 
nomen XHl plugperd vor deme horne tu kletzeke. Item de felue Claus wulf vnde 
Symon ghyre ftelen lorentzen von Quitzaw ergenant twe perde tu quitzhouel von 
des krugers haue. Item dielulue Claus wullf vnd Symon ftellen lorentzen von Qui- 
tzaw twe perd to louenitze. "Auch ftale jm vette hans, Symon ghyre vnde hans 
Sluweke twe Refeghe perde to dem helgengraue vnd deller fchade is my gefcheen vt 
dem lande to Rowbel vnde von dem haghen vpp vnde tu. 

Difer fchade ift vns gefcheen an den von Arnym vnd an etlichen andern den vn- 
fern. Zu dem erften warde hans von Arnym befchattet vnde mofte gheuen III“ behmifch 
fchock, dat deden heinrich veltperg, borke, ludeke kratze etc. Item ik Otto von 
holtfcendorpp, wonhaftich to jagaw, molte gheuen XL behmifch fehock to der befchat- 
tynge: dat deden ouch defuluen vt dem lande to Stargard. Item ik Gerke von holt- 
ftendorpp, wonhaftich zu jagaw, molte gheuen XL behmifch fchok to der belchattynge 
to der fuluen tid. Item Merten vnd Bertram, bruder, von holtftendorpp, molften 
geuen to der fuluen tyd XL behmifch fchock to der befchattynge, .dat hebben getan Borke 
von kerkaw, wonhaflich to veltperg, vnde lüdeke Craz, wonhaftich zu Camynn, 


heinrich veltperg, wonhaftig to furftenberg, Claus vnde Bertram bere, wonhaftich 
to Mollenbeke, her heinrichs palchedags fone -vnd herman palchedags fone, 
wonhaftich to f[chonenfeld, vnde de von Iychen, hebben vns allen vorbenant ja der hern 
fride vod fint alle wonhaftich in deme lande to Stargard. Item liburges von Stige- 
litz vnd Michel Craz fint befchattet ja der hern frede vnd molten geuen I« behmifche 
fchock, dat dede hans warborch, wonhaftich to qwaden [chonenfelde vnd Iyppold, 
Claus vnd Bertram, Broder, geheitten de beren, alle wonhaftich jm lande to Star- 
garden. Item dille is de fchade, de gefcheen is to Jagaw, to kutzerogge, to dem 
tafchenberge in der heren [rede. To dem erften warde vns ghenomen III fchock perde, 
alfo gute allo Ill® behmilch fchock. Item to dem tafchenberge IIH fchock koye alfo 
gute alfo II° behmifch fchock. Item to jagaw ward genomen X [chock fwyne, allo gude 
alfo Il® behmilch fchok den fchaden allen achte wy fo gude allo WI behmilch fchock. Dat 
hebben getan johan malteke, wonhaftich to dem Strytfeld in dem land to meckelburg, 
vnde Johan reftorpp, wonhaftig to dem holtze jun dem lande to wenden, vnde weren 
houetlude vpp deme velde vnde togen fik der reyfen to. Item ik heyne f[tulpenagel 
bebbe uerloren in der hern frede WILL perde vod einen knechte, de dot geflaghen wart, dat 
dede Gerke fechlyn, Claus fechlyns Sone, dede wonet to der hagen hauele In den 
lande to Stargarden, vnd acht den knecht vnd perde allo gut allo L behmilch fchock. 
ltem [ind Claufen von Arnym ghenomen XH perd to blomenhagen, dat dede Gerke 
fechlyn, elaus fechlyns fone, de achte ik alfo gute als XXINIE behmilch fchock. Item 
des Soutags nach Michaelis jm XXIH jare worden ghenomen to elofterfeld 41 fchoke 
koye, dat dede Eckart warborch mede feinen helpperen vnde deden dat to furften- 
bergh af vode to, geachtet up LX beh. fchok gr. Item find ghenomen to hersfelde 
XXV perd, dat dede Borlfenow vode krabbe pündeke vnde herman zonneke vode 
deden dat to furlienberge all vnde to: den fchaden acht wy fo gude allo L behmilch fchock, 
ltem find genomen zu hersfeld VI koye, dat dede herman zonneke vode Gerke Bri- 
genitz vnde konappel, den fchaden achte wy fo gute allo VI behmifch fchock vnd ge- 
“ fchahe to furftenberg aff vnd tho. S 
Dat is Jde fchade, de da is gelcheen jn dem Cloltergude to Boytzenborch fedder 
dat de frede heilt geltanden. Item ta dem erlten to Rofenaw XXXVI perde,. dat heft 
geton herman zonneke, eggart warborch, gerke prigenitz vnde ere hulppere. 
Item to Rolenaw VI perde, dat heft geton olde elaws, peter zernekow mede eren, 
lufppern (fic). Item I perd, dat heft geton krabbe heinrich parlenaw, Item Ill perd 
ketele vode grappen vode cleder, dat heft geton Albrecht warborch, her harneydes 
tochtermann. Item to bentze Il perde, dat hefte geton elaus vnde parys. Item to to 
bantzitorppe Ill perde, dat heit geton gerke luderitz, olde elaws vnd paris. Item 
twe perde, dat heft geton peter zernekow vode olde claus mede eren hulperen. Item 
to weggun Ill perde, dat heft geton kolpym mede feinen helpperen. Item to harden- 
beke Ill perde, det heft geton albrecht warborch vnd wilke warborch. Item HH 
perde, dat heft geton hennrik veltperg mede [einen hulpperen. Item II perde dat heft 
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getan olde claws vnde petter farnekaw. Item tonowgarden IIII perde, dat dede 
eggert warborch. Item III perde, dat dede Albrecht warborch. Item to clawel- 
hagen V perde, dat dede des krogers broder von der wokule vnde heinrich pafche- 
dage. Item VI perde, dat dede peter larnekaw, olde claws. Item to der warte 
deme fchulten III perd, de nam em gerke munt mede feinen hulperen. Item deme [uluen 
III perde, de nam em ylaw myde feinen hulperen. Item dar fulues I offen vnde VII 
perde, dat dede peter larnekaw, Alde claws, gerke luderife. Item to brodyn 
deme fchulten I perde, dat dede wilke warborch mede fynen hulperen. Item IT perde, 
dat dede gerke borchagen vnde eggart warborch. Item fo Cofteryn deme fchulten 
II perde, dat dede peter farnekaw vnde olde Claws, Item III perde, de qwemen in 
dat lant to Stargarden. Item to herfleue danele fint ghenomen V perde, dat dede 
herman zonneke vnd ftal fe em vt fyme ftal, Item de fulue heft uorloren IIIT perde, 
Item Brufenwalte II perde. Item Claws [mede I perd de nam em eggart vnd gerke 
prigenitze. Item krentzaw Il perde vnde leman I perde, lentzeberg II perd, Item deme 
fmede I pert, dede ok qwemen in dat lant to Stargarden. Item odbrechte V perde, dat 
dede peter zarnekaw. Item dem fchulten I pert dat peter zarnekaw ouch heflt geton. 
ltem deme kocze rofenberch III perd, de em lukow Ital. 

Dit fchade is den von Berlberg gefcheen. Item die hern.von Meckelburg viz dem 
lande zcu Stargarden hebben den Borgern von Berlberg geton dellen nachgelchriben fcha- 
den, Item hans wartenbergh VI perde. Item her hans Brigenitz morde ein frawen, 
Item feria tercia ante omn. fanctorum Anno XXI hefit heinrich pleffen mede fynen 
medehulperen getan dellen nachgefchriben fchaden in welle. Item dem heiligen geifte nemen 
fy II fchock fchafe. Item vidua hans baden XL vnd III fehafl, Item Meyne vaghet L fchaff, 
ltem Claus mentze L fchaff, Item hans herbrecht LII fchafl, Item hans wullenweuer I fchock 
fchaff, Item VIH geylz, Item herman goltimede fynd abgefchattet VI lubefch marck vnde an 
gute genomen als gute allo X marck, dat is gefcheen to dem vinken. Summa der fchaf 
find IH® vode LXNXXIIH fchafl, Item XVI marck lubefch gefchatzet vnd gereyt ghenomen. 

Item differ nachgefchriben fchade is gefcheen des Broueftes armen luten von 
hauelberg. Anoo XXIII. Item des freitags vor palmen’ worden ghenomen einen bor- 
gher von wilztock genant hans heneman HII perde, fo gute als XXX marck lubefch, fo 
id lut millener uchtig na lubitz. Item des donnretags na letare worden ghenomen Claws 
molner von papen pruk 1 perde allo gute allo XU lubefch marck, dit heflt geton hans 
miffener, Capehingelt vnd ere hulpere ‘fluchtig to lubitz. Item defle fchade i is des 
Braueltes armen luden von hauelberg gelcheen jm XXIM jaren vor Concepcionis marie. 
ltem to deme erften worden vpp der heyde von hauelberg in vnfer frawen tag Concep- 
cionis dem fchulten von Curfe [chonhagen ghenomen III perde fo gute allo teyn fchock 
behmifch gr., dat deden dideke trebbaw vnde furden de tu Curfdorppe, da fy fudert 
vnde Ipifet worden, delle trebbow is nu der pleffen knechte to lubetz vnde curfe is 
ernft mundes knechte: defle perde wurden gefurt to deme vinken vnde in dat lande to 


Rowbel, Item hermans tidekens tu gumtaw wurden ghenomen AI olfen vnd ein pert, 
Haupuh. H, Bo, IV, 12 
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fo gute allo teyn fchock behmilch gr., dat deden Symon ghyre, beyde wolfe, kettel- 
hute vnde ere hulpere des Sonauends vor dem Sontag in dem Aduente Memento vnde 
furden dy tu dem vinken vnde in dat lant to Rowbel. Item die fuluen Symon ghyre, 
beyde wolffe, kettelhute vnde ere hulpern hebben [warliken ghewundet bet vpp den 
dode heinrigh Cobir vnde heyne barentyn, de wundenfchade, artzegelt vnde fmerte 
achten fy vpp XII behmilch gr. Item Claus Cobir von Schonhagen heilt des dong- 
ftedags na Reminifcere in nachtllappender tyd vt feinem hute vorlaren III perde fo gute als 
VI fchock behmilch gr., die em die vorfcreuen Symon ghyre, beyde wolffe, kettel- 
hute vnd ere hulpere aldus ghenomen hebben, vnd furden die perde vort to dem vinken 
in dat Jant to Rowbel, 

Difer nachgefchriben fchaden ift gefcheen den von Brielzwalk. Anno domini Mille- 
fimo quadringentelimo vicefino Namen die hagenfchen zu Strekentyn VI offen, de fe 
fluchticlichen jageten in das lant to Rowbel. Item des Sontags vor Michaelis name claws 
wolff vnd fein bruder zu [treckentyn II offen, Item namen de piellen, hagenilchen 
vnd Brigenitzen in dem awgft zu [treckenkyn XXVII houet vees gros queks. Item 
vort vmb Jacobi darna nemen fe dafelbs vnfern Borgheren X houed gros qwecks. Item 
nemen die hagenilchen vnd Rowbelirer volerm Borghere zu Curlztorff III perde 
vnd III koye fo gute als X fchok, Item fe nemen Thomas Gyfzenhagen VI perd vnd 
III koye fo gute als XI fchock vnd verpranten leinen armen man die fchewren vol korns, 
fo gute als XXX mark fuluers vnd nemen jm ein koye dat tet de plefle. Item des Son- 
tags vor Michael nemen de wulffe zu [trekentyn II oflen fo gute als IT fchock. Item 
' in dem heruelt name her helmolt, hennigke, hinrik vnd godewart, alle geheitten de 
plelfen, vnfern burgern vt dem dorpp wellen VI fchafl. Item name dideke Trebbaw, 
der Roren man von der Meyenburg, vnlerm armen man hans godekens to [treckentyn 
II perde Quchtichs to der lubetz, fo gut als VIII lubefch marck vnd mordpernten em fein 
houe aff darezu. ltem Anno XXI nemen de plelfen vorgefchriben vnlerer borgher einem 
kerkawen vff dem dorppe wellen buten der worgefchriben zone der VI« III fchaff vod 
I fchock. Item zu derfuluen tyd in dem feluen dorppe nemen [e vnlerm borgher hanfen 
wedeghen I fchock fchaf. Item darfulues to der fuluen tyd nemen [e vnferm borghern heyn 
hobergk I koye vnd I rint als gute als II Ichock. 

Hanlen von Quitzaws fchulde. Am freitag nach vnfes heren godes hymelfart 
nemen here hans Brignifles kaechte fritze wlfe, Ebil fchulte vnde ere medehulpere 
to welle III perde vnd fchoten dar einen man tode. Item II weken na pafchen nemen 
claws wulfe mede feinen medehulpern dem papen von mefendorppe II perde, de weren 
wol X gude lubifch marck wert vnd uerkauftten de perde in dem lande to Rowbel, to 
kamptz. Item am vridaghe na Quafimodogeniti nemen Thomas von pleffen, Tydeke 
Trebbaw vd ere hulppern to tuchym Ill offen vnde deden dat vt Jubtz vnde fluchtige 
dar wedder jan vnde de man, dem de ollen horden, de vande de oflen bynnen lubtze. Ok 
nemen de fuluen to der fuluen tyd dem feluen man ein koye. Item alz nw was des lonn- 
auendes na funte peters vnd pauels taghe eyn jare, don nemen her. hans prittniffen. 
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buban vlottawen vnde wedeghen rughen knecht mynen armen luden von kunaw II 
feock kuge vnde deden dat vluchtig to dem haghen vnd to dem vinken. Item de fuluen 
nemen my to der fuluen tyd VI offen, Item to derfuluen tyd grepen my ok eynen man af 
dy fuluen vnde gaf to fchattinghe IIII verndel byrs. Item nemen de fuluen to der fuluen 
tyd myn armen luden I armborft von I lubifch punde. Item Claus wulfe vnde [yne mede- 
hulppere to hant dar na nemen-mynen armen man Ryben von kunaw If perde vnde deden 
dat vluchtiches to den haghen vnde dem vinken. Item vette hans, hennek wykbolt vnde 
fteffen hundftelen nemen meinen perner to kunow II kuge von dem kerkhoue vt [ynen 
fpiker, dat deden fe als nw was an funte kylianus nacht vnde qwemen to Carchow, dar 
Tydeke vryberch wanet vnd fint dar noch. Item Claus wulffe, als nw vor fant Mi- 
chels taghe was I jare: nam mynen armen luden to vyfeke V perde vnde dede dat vluch- 
tegs to dem vinken. ltem Claus wulfe, notelke vnde gherke weylyn, hennekens 
fone, wonaftich to der mernitz, ftelen meinen armen luden IV oflen vnde II küge vnd 
deden dat vluchtegs to dem vin8en. Item alz nw des dunredaghes vor dem heiligen kerft 
eyn jare was, don nam vette hans vnde fyne medehulpere mynen kerkhern to klitzke 
I reyfich perde by nachte vt fynen hufe vnde deden dat vluchtegs to dem vinken vnd to 
dem haghen. Item nemen her hans pricnillen, buban vlottawen vnde wedeghen 
rugen knechte meynen armen luden to klitzke XXXITI perde vnde flughen my ein man 
toed, dat fcach in der erlten weken vaften, als nw was II jare, vnde deden vluchtegs to 
dem haghen vnde dem vinken aff vnde to. Item alz nw was achte daghe vor fant Mi- 
chels iaghe eyn jar, nemen my her hans pricnille, buban vlottaw vnde wedeghe 
Rughe to roddone zodan quek, alz dar vt ghink, dat ik em weder nam vpp XXXIH 
houede na, vnd wonnen my to derfuluen tyd jwen von quitzaw- fynen hingheft aff vnde 
einem man von kliczke eyn perd. Item an fant walburgen auende was id II jare, dat my 
danniel pricniffe to rekentzyn in dem lande to lentzen nam II fcok kuge vnd dreuen 
fe vluchteghes to dem hagen vnd to dem vinken. Item vette hans, heinrek wyk- 
bolt vnde kedings ftelen my vt meinem hofe to klitzke XII ackerperde vnde nemen my 
to der fuluen tyd ok eyn reyligk perd vnde grepen my ein knecht aff vnd de benomeden 
fynt her hans pricniffen, buban vlottawen vnd wedegs rugen knecht, Item nw 
an fant Mertens auende namen betke bukow meinen armen man ftoneken to quitzouel 
II perde vode dede dat vluchteges to dem vinken vnd dem haghen to. Item als nw 
was vor fant Johan taghe, don nemen lukke vnd grambaw, her hans pricenilfen vründ 
vnde knechte, meinen armen man von klentzdorpe HIHI offen vnd deden dat vluchteghes 
vt dem fynem vnd wedder to dem fynem vnde de fuluen offen gan noch in dem feynen. 
Item kowelitze, betke bukow, hinrich wulf vnd ore medehulpere vemen mynen armen 
luden, als es was in dem harueft II jar, Il perde vnd deden dat vluchteghes to dem vinken 
vnde to dem haghen. Item Gheuerd man, barckeman vnde ere mede hulppere als 
nw was in der quater temper vor fant Michels daghe II jare, nemen mynen armen luden 
II offen vod deden dat vluchteghes to dem vinken. Item claus wulfe, heinrich 
wulfe vnde jre medehulpere alz in den valtelauend was II jare, nemen mynen armen luden 
12* 
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tokunow IIM perde vnd deden dat vluchtegs to dem vinken. Item claws wulffe, 
‘henneke gadaw vnde ere medehulpere alz nw was des vrydaghes in dem vaftelauende 
euer eyn jare, nemen mynen armen Juden IV oflen vnd deden dat vluchteghes to dem 
vincken. Item danniel prienilfe, Claus wulff vnde ere medehulppere, alz nw was in 
der gerltefaedtyd II jar, nemen mynen armen luden des vrydaghes vor fant marcus daghe 
VIIL offen. Item de fuluen to derfuluen tyd nemen mynen armen Inden ÄVII perde vad 
deden to male to den vinken vluchteghes to etc. etc. 

Claufen von koninglmarck [chaden (der ift auch gefchrieben in den s von wenden 
fchuld). Dit is dy fchade dy ghefcheen Clawefe von koninghelmarke ys jn deme 
ghebide to vretftorpe binnen der heren frede: jn deme jare na Chrifti ghebort Dufent iar 
vyerhundert jar jn deme twee vnd twintighelten iare etc, hebben Ghereke Boltlan,hanns 
vnd Eggherd ghenomet warborch mid eren medehulperen, ftarghardirren vnd_wentlende- 
ren, gbenamen to deme hertzfprunge Il Ichok oflen vud kuge, den fchaden an oflen hye 
rekent vppe LX-fchok bemefcher grofichen vnd, an kuget vppe LX fchok, XVII plöch 
perde fo ghut alfe XXX fchok. Dar tu hebben [y glienamen an husgherede, an fruwen 
clederen vnd ghefmide vnd andern gherede vt der kerken vnd van deme kerkhaue, den 
fchaden hy achtet vppe XXX fchok, Item‘grepen fy tu der fuluen tied II arme lude vte 
deme fuluen dorpe, dy fy gheftocket, gheblocket vnd befchattet hebben, den fchaden alfo, 
alfe hy mechtich is recht vor [y to nemen vnd to gheuende vnd to gheuende vnd to nemende, 
den fchaden hy achtet vppe XX behm. fchok. Deflen fchaden hebben fy Clawefe vnd 
[ynen armeluden ghedan von hinrikes moltlans gheheyte, rade vnd vulbord vnder fynen 
kolten vnd fchaden tan, alle em fchade vnd vram gheghulden heft, vnd [yne brodeghe knechte 
to den tiden ghewelen fyat, Dar vmme Clawes eerbenumt beghert wandel vnd bute van en 
allen vnd enen ifliken, alfe recht is. Item ja deme fuluen iare na Chrifti ghebort alle bauen 
fereuen is hebben hinrik moltfan alfe een houetman, hinrik veltberghe, henningh 
oftheren, lippilt bere, vlrik lubberftorpe, her hinrik palchedaghes fona vade 
hermen palchedach mid eren medehulpern vte deme lande to [targharde vnd mit den 
wentlendern, alfe hans bardenvlit, vicke [talbom, ludeke hane, Egghert hane, 
ludeke van oldenborch mit allen eren medehulpern, dy in ener fchare wol II hundert 
ghewapent hadden, (hebben) em aff ghebrand fyne mollen vor dem flote, den fchaden hy 
achtet vppe hundert fchok behm. grolfchen. Item nemen fy tu der fuluen tied vor deme 
flate vnd dorpe I fchok fwine, den Tchaden hy achtet vppe XXIV fchok hehm. groffchen. 
Item branden fy tu der fuluen tied dat dorp fretltorpe hus vnd [chunen vul kornes, den 
fchaden hy achtet vppe hundert. fchok beh. groflchen. Item nymen fy den armen luden an 
hufgherede, clederen vnd ghefmide etc. den fchaden hy achtet vppe XXVI fchok behm. 
grolichen. Item hebben dye fuluen tu der fuluen tied ghebrand torne klokken [pikere vp 
deme kerkhoue kerke wnd kerkloff to borke mit fodaneme ghude, alle dar vp was, den 
fchaden hy achtet vppe I hundert behm. fchok. Item hebben fy namen dar ahans tu 
borke Il fchok offen vnd cuge vnd hufghered, alle dat dy armelude in deme dorpe hadden 
vnd dat dorp dar tu aff ghebrand, hufere vod fchuuen vul korns, den [chaden by achtet vppe 
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- HT hundert fchok behm. groffehen. Item hebben dy fuluen im der fuluen tied afl ghebrand 
tu wutik XXIIH zimre vnd fchunen mid korne, dat dar inne was, vnd nomen an [wynen 
vnd andern ghude vnd gherede, den fchaden hy achtet vppe IH hundert behm. fchok. Delle 
vorfereuen fchade is ghefcheen in vnd vte welenberghe, vnd begheerd van enen iewelken 
ftucke wandel vnd bute, alfe recht is, allo alle hye mechtich is vmme alle ftucke recht to 
gheuende vnd tu nemende vnd tu nemende vnd tu gheuende. Item hebben fy tu der füluen 
tied ghegrepen I knechte, den fye hebben ghelfocket vnd gheblocket, ghetoghen va ghe- 
flaghen, vnd ok nickel dy in deme fuluen dorpe tu wutike wonaflich is, du fulues ghegre- 
pen hebben, gheltocket vnd gheblocket, ghetoghen vod gheflaghen hebben, den Ichaden alfe 
hy mechtich is vor fy recht tu gheuende vnd tu nemende tu nemende vnd tu gheuende, hy 
achtet vppe X fchok behm. gr. Item jn deme iare na Crifti ghebort dufent iar vierhundert 
iar in deme een vnd twintighelten iare, hebben henningh ofthern vnd cläus ofthern 
vod hinrik veltberghe van vorltenberghe aflvndtu henningh parlow vndgherke 
boltfan mit eren medehulperen g ghenamen heynen van grabow anders gheheiten hacke 
vnd bilmarken vnd den inwanern des dorpes bantkow, vor dye hy ınechtich is recht tu 
gheuende vnd nemende, an offen, an cugen, an pluchperden, an reyleghen perden vnd an 
fwynen vod an andern ghude, den fchaden hy achtet vppe ÄXX fehok vod II hundert behm. 
groffichen. Item grepen [ye da fulues I vanghen, den [y befchatten tu vorltenberghe, 
den fehaden hye achtet vppe VI fchok. Item nemen [y an hus gherade vte deme fuluen 
dorpe fo ghut, alfe XX bem. [chok. Item hebben in ener andern reyfe dar na herme bolt- 
fan, dy tu den tiden in hadde welenberghe, vnd henningh olthern, wanaftich tu 
vorftenberghe vnd henningh parlow mit eren medehulperen ghenamen an_ rint queke 
an hak offen, an pluchperden vnd an reyfeghen perden, den fchadeu hy achtet vppe LX 
behm. fehok. Item hebben fy ghenamen an hus gherede, den fchaden hy achtet vppe XX 
ben, fchok. Item hebben [y I man tu der fuluen tied dot ghellagben van deme fuluen 
dorpe, dor vmme hy ok mit allen andern bauen fereuen ltucken eyfchet wandel vnd bute 
allo recht is. Item is em dar na aflghegrepen I arm man van deme fuluen dorpe, dy be- 
fehattet is to vorften berghe, den fehaden hy achtet vppe VI bemh. [chok, vmme alle 
deffen fchaden eyfchet hy wandel vnd bute alle recht i is. 


Nach ber unvellenbet gebliebenen Urfchrift. 


MDXXL Herzog Heinrich won Merklenburg-Stargarb Magt ber Markgräfin Elifabeth ımb ihrem 
Gohne, daf ber Nat der Stadt Havelberg Heinrich Feldberg auf feiner Pilgerfahrt ergriffen 
babe und bittet um Loslafjung diefes und anderer gefangenen Medlenburger, am 14. Jan, 1425 (2) 


Vnfen vruntliken denft tuuor. Mit Angheborner leue vnd wes wy gudes vermogen. 
Irluchtige hochgeborne furftynne vnd vrowe vnd leue vrundynne, Irluchtige hochgeborne 
furite here vod leue ohem. Wy begleren jwer leue weten, dat jwe Borgermelter vnd 
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Ratmanne jwer ftad hauelberghe hebben wns aff ghegrepen vnfen man hinrich velt- 
berghe, Alze by eyn pellegryme is vnd vppe deme weghe hebben one de jwen grepen, 
Alze hy fine bedeuart togh, vnd hy kan dat nabrynghen myt dem Abbate von der hem- 
melporten vnd myt dem Pernere van lychen, dar hy orlof van ghebeden hadde vnd 
de willen dat verrechten, dat hy eyn pellegryme is. Wy bidden jw leue vrowe vnd leue 
om, dat gy dat Alzo beftellen, dat vnfe man los werde vod dat gy jo dat Richte nicht en 
. hebben, dat gy de jwen laten pellegrymen grypen vnd jn torne legghen. De vnfen hadden 
ok ghetouet den van dem horne, do vns dat to wetende wart, fy moften one Riden laten 
vod wy en wolden ja vnlem lande de fchande nicht hebben: vod nue hebben vns veltberge 
ffrunt gheclaget vnd menen dar wandel vmme tohebbende, vnnd ok jlTet, dat fy wedder pel- 
legrymen touen, de vte der Marken fint, So mote wy des ghunnen. Hir vmme bidde wy 
helpet, dat hy los werde, jlzet dat dar wy touet wert, des fchole gy vns nicht claghen: 
vnd, vrowe vnd here, wy hebbe jw vake Claget vnd daghe holden Alze vmme vnfe van- 
ghenen, de vns bynnen funderghen louen vnd flredes aff ghe grepen worden ‚vnd fint be- 
fchattet, wy bidden jw noch, dat gy vos dar vmme don, Alze gy vns dar van Rechte vmıne 
pleghe fint. Wo dat nicht en fchut, So mote wy jw dar vmme manen, Alze wy Swarlte 
konen vnd dat wy doch node don wolden, wo gy vns dar vmme don wolden, wes gy vns 
van Rechte dar vmme pleghe fint. Des jwe Antworde vod ferivet gy vos to, wo men 
enen pellegrymen ann Rechte vorrechten Schal. Screuen to Allden Stargarde, des [on- 
dages na dem achteden daghe twelfiten, vnder vnlzem jngeligel. 
Hinrich, van godes gnaden herczog to Meklenborch vnd graue to Sweryn etc. 
Der jrluchtigen hochgebornen furftynnen vnd vrowen, vrowen Elyla- 
beth markgreuynnen to brändeborch vnd vnfem leuen ohem vnd 
bern hern hanfen 'markgrauen to brandeborch etc. gelcreuen. 


Nady dem Drigimale ohne Yahreszahl, 


MDXXU Die Markgrafen Friedrich umd Sobann vergleichen fih mit der Herzogin Kathrina 
son Merklenburg über die ber Herzogin Margaretha zu zahlenden 10000 Gulden und über bie 
Befferuing ber von ihren Untertbanen begangenen Friedensbrüde, am 14. Nov, 1425, 


Von gotes gnaden wir friderich vnd Johans [ein Sone Marggraue zcu Brande- 
burg etc. vnd Burggraue zu Nuremberg vnd wir katherina, herczogynn zu Meckel- 
burg vnd Greffyun zu Sweryn, Bekennen ofenlichen mit difem brief gein allermenig- 
lichen, Das wir vos vff heutn hie zu Berlberg eins fruntlichen vnd gutlichen tags ver- 
eyniget vnd vertragen haben von dem nechlten Sontag uber vier wochen, das ift der nechlte 
Sontag nach fant Claus tag fchierfte her gein Berlberg zukomen, darezu wir dann obge- 
nante heren vnfer einer vnd wir obgenant frawe ye mit vnler felbs leibe komen fullen, nem- 
lichen zum erften von der X”, Reyuilcher gulden wegen, So wir obgenante fraw katherina 
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dann den obgenanten vnfern lieben Sweher Marggraf fridrichen vnd frawen Mar- 
grethen, feiner Tochter vnd Iren Erben vf weyhenachten nechft uergangen nach Innhalte 
der verfchribung vnd verligelten briel von vns darüber gegeben vizgericht folten haben, das 
wir darumb vi den obgenanten Sontag nach fant Claus tag. vnfe Radmanne von den Steten 
Bilzmar (fie) vnd Rolzftock bringen füllen vnd wollen vnd mit den beftellen vnd viz- 
tragen, das fie als von ire Stete wegen fur vns vnd vnlere liebe Sone herezog heinrichen 
vnd herczog Johann von Meckelburg etc. dem obgenanten vnferm lieben Sweher vnd 
Swager Marggraf fridrichen vnd Marggraf Johan vnd frawen Margrethen, des 
obgenanten vnfers Swehers Tochter, vnd allen jren Erben jfprechen. vnd fich gen jn mit 
jren redlichen verfigelten brieuen, die fie darüber nach irer notdurft machen fullen, verfchri- 
uen fullen, In die obgenante X”. Reynifch gulden zu Berlberg in der Stat vizezurichten 
vnd ezubeczalen, als nemlichen V” Reynifch gulden vff den nechlten fontag als man ja der 
heiligen kirchen finget Invocauit in der vaften fchirfte vnd V”. Reynifcher gulden vff länt 
Mertens tag nechft komende darnach, on allen jren fchaden vnd ongeuerde. Vnd were fache 
das wir egenante frawe katharina diefelben Radınanne der obgenanten vofer Stete nicht 
vermochten, Solche [prechen vnd verfchreibung zuton: So fullen vnd wollen‘ wir doch vff 
dem obgenanten tag zu Berlberg dem obgenanten vnferm lieben Sweher vnd Swager vnd 
der obgenanten frawen Margreten vnd allen jren erben dife hernachgefchriben vnfen 
Erbern Rette, vnd Manne fetzen mit namen Mathias Axkow Ritter Claus Sperrlingk, 
Otte vierecke, weypprecht luczaw, Claus von Orcze, henningk halberftadt' 
vnd Johann viereck vnd zu jn Xlll viz den nachgefchriben, das ir allo zweinezig wern, 
mit namen Bernd von Bleffe Ritter, heinrich von Strolendorpp, Ritter, kerftan 
halberftat, vicke von Stralendorpp zeu kriwiez, Curd halberftat, Joachym 
von Benczk, hennicke van Blelle zu Warnickaw, Curd van Blelle, hennicke 
Baczelieze, Claus Baczeficze, Eckerd von Quiczaw, Claus Barkentyn, hein- 
ricke Reuentlaw, heinrich Reuentlaw, helmold luczaw, heyn von Strollen- 
dorpp, Radecke kerckdorpp zu gnügen, hennicke kerkdorpp, woldemar 
fchutze, helmold von Bencz, Iuder Sturme, Curd von der Iue vndhelmold von 
Bleffe'von Baryn, die jn alle dafur fprechen fullen vff ein rechte einleger vff die obge-. 
nante frifte zubeczalen: darumb dan die obgenanten vnfer liebe Sweher vnd Swager auch 
brieue nach irer notdurfte fullen vnd mugen machen. 

Auch haben wir vns obgenante heren vnd frawen vereynet vnd vertragen von folcher 
fridbruche vnd befchedigung wegen, So dann beyderleitten von den vnlern an vos vnd den 
vnlern gelcheen fin, das wir obgenante her» folche, die wir oder die vnlem dan in fchulden 
haben vff den nechften Sontag nach fant Merteins tag [chierfte gein der Newenftat dem 
vogt dalelbit befchriben fenden fullen, So fullen wir obgenante frawe katherina die wir 
oder die vnfern in fchulden haben auch vff den felben Suntag nach fant Merteins lag gein 
Berlberg dem Rat dafelbft fchicken funder verezugk vod’ dann diefelben die vnfern, die 
wir oder die vnfern dann beyderfeitten in fchulden haben, vf den obgenanten Sontag nach 
fant Claus tag gein Berlberg bringen: vnd welche vnfe Manne oder die vnfern allo vınb 
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fridbruche befchuldigt wurden vnd des funder laugen ftunden vnd bekannt weren, die fullen 
folche habe, darumb fie befchuldigt werden, widerkeren nach dem vnd fie die befteten mugen 
mit dem eyde, als hernachgelchriben ftet, der alfo lauten fol: fur den fchaden darumb ich 
befchuldigt werde, das ich den hirmit verbufze nach meiner anczale als ich damit gehabt 
habe, des bite ich mir gote zuhelffen vnd alle heiligen. Welche auch. von den vnfern be- 
fchuldigt wurden vmb fridbruche, darezu fie dan neya fprechen vnd’nicht bekenten, ‘der oder 
diefelben fich des von ftundan entleftigen vnd benemen fullen mit folchem eyde, als der 
hernachgefchriben ftet vad allo lutet: vmb die fchulde vnd fridbruchen, darumb man mich 
befchuldigt, das ich der nicht geton, mein knechte, pferde noch habe dabey nicht gehabt 
habe vnd rate vnd tate vnwillende bin, des bite ich mir gote zuhelffen vnd alle heiligen. 
Auch were fache das wir etliche der vnfern in obgelchribner malz zu verbufzen nicht mechtig 
welen noch gefein konden, darczu fullen vnd wollen wir obgenante heren vnd frawen nach 
muglickeit ton nach dem vnd dan vnfer beyder Rete vl dem obgenanten tag zu Berlberg 
erkennen, funder verezogk vnd ongeuerde. Auch fullen alle gefangen vnd Ichatzung von 
beyden teilen viz vnler obgenanten hern Marggraf fridrichs vnd Marggraf Johan 
‚landt der Marcke. vnd vfz vufer obgenanten frawen katherina landt zu Meckelborg bis 
vff den Sontag nechfikomede nach dem obgenanten tag zu Berlberg tag haben vnd vage- 
mant befteen die Erbern vnd gute leute vif irer glübde Burgere vnd pauren, den man nicht 
gleuben wil vl burgen vnd funderlich fol Achym Ganlz, here zu Botlifte vl die erge- 
nante zyte vfl burgen ouch tag gegeben werden (under verczog vod ongeuerd. Auch fullen 
vnd wollen wir von beiden teilen mit allen den vofern beftellen, das ir keyner keynerlay 
zugriffe in des andern heren oder frawen laude in der obgenanten zyte nicht ton {ullen, 
Welche fich aber von den vnfern in folcher zyte an vns oder an den vnlern vergriffen vnd 
eynigerlay befchedigung teten, diefelben fullen vf dem obgenanten tag vor aller ander ver- 
bufzung verbuft vnd vizgericht werden mit eyden oder mit wydertat, als dann vorgelchriben 
ftet on alles geuerde. 

Auch fullen die fchrifte vnd teiding den Schriften, Brieuen vnd teydingen vorbegriffen 
vnd uerfigelt vnfchedlichen fin funder die alten uerfigelten "brief [chrifte vnd teidinge vnd 
auch diefe fchrifte vnd teiding fullen ganez by jren kreflten vnd mechten bleiben one argk 
“ nd on alles geuerde. Des alles zu einer waren vrkunde haben wir vnfe Infigel zu ende 
difer fchrifte drücken laffen. Das ift gelcheen vnd der brief ift geben zu Berlberg, am 
‘ Mitwochen vor fant Merteins tag, Anno domini etc. XXV". i 


Nach gleichzeitiger Handfchrift, 


MDXXIU. Markgraf Iohann quittirt bie Herzogin Katharina von Medlenburg twegen 5000 
Gulden, welche fie wegen des Leibgedinges der Herzogin Margaretha bezahlt hat, am 4. Mai 1427, 


Wy Johan, von godes gnaden Markgreue to Brandenburg vnd Burggraue 
to Nurenberg etc, bekennen vnd betughen apenbare an dellem breue vor als weme, dat 
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wy na rade vod volbort vnfes rades hebben entfanghen vnde vp ghebaret to der nughe vp 
dato defles breues bynnen der Stat to perleberge van der hochgebornen furftynne vnd 
vrowen, vrowen katherinen hertogynnen to Mecklenborch vnd Greuinnen to zwe- 
rin etc., vnfer leuen [wegher, van er vnd erer kindere weghen, hern hinrich vnd hern 
Johan bertogen to Mecklenborch etc., der fe en recht vormunder is, vif dufent gude 
rinfche gulden an redeme golde nach erer wert, van der hochgebornen furftynne weghen 
vrowen Margareten, hertoch albrechtes von Meklenborg [eliger dechtnilfe hus- 
vrowen, voler leuen fulter, van den X” rinfchen gulden, de de irbenante vrowe katherina 
vnfen leuen hern vnd vader hern fridriche, Markgreuen to Brandenburg etc. vnd vnler 
erbenanten fulter vrowen Margareten vortyden van ir liffgedinges weghen vorfegelt vnd 
vorfereuen hadde: vnd wy laten de erbenante vrowen vor katherinen vnd de uorgefchreuen ' 
hern hinrich vnd hern Johan vnd ere eruen der irbenanten V”. rinfche guldene quid, 
leddich vod los vnd quiten fe dar van jeghenwardigen myt craft defles briues: vnd wy louen 
vnd feggen, feggen vnd louen jeghenwardighen an deffeme breue vnler irbenanten Swegher 
vor vrowen katherinen vnd eren erbenanten kindern hen hinrich vnd hern Johanne, 
« hertogen to Meklenborch vnd eren eruen, dat vnle irbenante leue vader her frederich, 
vofe Sufter vrowe Margareta wy noch vnfe eruen fcolen noch willen fe dar vmme nummer 
in tokomenden tiden manen, befculdigen edder to [preken edder yemant van vnfer weghen: 
vnd wan de irbenante vrowe katherina ere erben, kinder edder ere eruen vns edder vnfen 
'eruen de andern V*. rinfche guldene gheuen nach lude des breues, den fe vns dar vp ghe- 
gheuen heft; zo fcal vnfe vorfcreuen her vader, wy vnd vnle fulter vrowe Margaretha wy 
edder vnle eruen er, eren fones irbenant edder eren eruen vppe de vorbenanten X”, rinfche 
guldene nugaftige quyte breue gheuen, allo dat fe, ere kinder vnd ere eruen dar wol ane bewaret 
fyn: vnd wy vnd erbenante [ulter hebben allo dane rente vnd tynfe, wes var de V=. gulden to 
defleme iare bort vie den guderen, de dar var vorfcreuen fint. - Alle deffe vorfereuen ftukke, 
puncte vnd articule, ftede vnd vaft to holdende loue wy Johan, Markgreue vorbenant, vor vns, 
vufen leuen vader vnd hern, hern fryderiche Markgreuen tu Brandenburg etc. vnd 
vnfe irbenanten fulter vrowe Margreten vnd vnfe eruen ftede vnd vafte to holdende an 
alle argelift: vnd to hogher bewaringhe delle vorlereuen ftukke, puncte vnd artieule vntobro- 
ken to holdende, hebben wy fettet vnd fetten in delfeme jeghenwardigen breue to rechten 
. Burghen den eddelen vnd ftrenghen vnd duchtigen knaken (fic) hern jafpar gans hern to 
putlift, haflfe von Bredawe, hans von quitzowe ryddere, wychert van ruchowe, 
werner van holfcendorpe, Otto’van Sleue knapen, vulen leuen getrawen vnd wy 
jafpar gans, here to putlifte, haflfe von bredowe, hans von quitzowe, ridder, 
wichert von Ruchowe, werner van holfcendorpe, Ott van fleue, knapen, louen 
vnde fegghen feggen vnd louen myt ener famenden hant, dat vnfe gnedige here here her 
Joban Markgraue to Brandenburg etc. fcal alle puncte vnd articule vorgelchreuen 
vntobroken holden der irbenanten vrowen, vrowen katherinen, eren [ones vorbenant vnd eren 
eruen [under alle lift. Des to tughe hebbe wy Johan vorbenanter vor vos, volen vorfereuen 
hern vader vnd vole irbenaute Jufter vrowe Margareten vod vnle eruen vole Ingelegel 
Hauptih. U, ®, IV, 13 


myt vnfer irbenanten borghen Ingelegel henghen laten witliken var deffen brefi, Ghegeuen to 
Perleberge ete, am Sontag mifericordia domini Anno etc. vicefimo feptimo. 


Mac benz viel corrigirten Eoncepte, 





MDXXIV. Herzog Heinrich von Mecklenburg tritt bemt ztoifchen Brandenburg und Pommern 
gefchloffenen Frieden bei, am 19, Juni 1427, 


Wy hinrik, van godes gnaden herthoghe thu mekelenborgh, Stargharde 
vnde to Roftok here etc. Bekennen openbar mit deffeme breue vor vns, vnle lande vod 
lude vnd vor alle deienen, de dellen bref feen edder horen lefen. So alle de hochghebor- 
nen forften vnle leuen brodere her Otte vnd her Calemer, hertoghen thu Stetin etc. 
Sik mit den hochgebornen forften heren ffrederiken vnd hern Johanfen, fynen fone, 
Marchgreuen to Brandenborch vnd Borchgreuen to Norenberghe, mit eren landen 
vnd luden gefrundet, gefonet vnd gentzliken gelatet vnd entrichtet, jan fulke fone fate vnd 
entrichtung Se alle ere helpere vnd helpers helpere vnd nemeliken vns mit valen vnd voles 
vedderen herthoghen Johanfen, ‘de ghevanghen is, landen vnd luden getogen hebben, 
So befcheiden, oft wy mit dar ione fin willen, So fcholen wy fulke fone vnd entrichtung 
fuluen vor vns, vnfe lande vnde lude ieghen de ergenante Marghgreuen verfcriuen vnd vor- 
feghelen; Alfe hebbe wy vos mit vnfen landen vnd Juden na Rade vnfes Rades mit willen 
vnd vorbedachten mode mit den ergenanten Marchgreuen van Brandenborgh, eren landen 
vnd luden gentzliken vnd gar vmme .alle twidracht vod f[chelinge geiltlik edder werlik, wenne, 
wo, worvan vnd in welkerleye mate fik de van der veide vnd kriges weghen tullchen vns, 
vnfen landen vnd luden vnde den ergenanten Marchgreuen, eren landen vad luden, wente 
vp deflen hudegen dach ghemaket vnd vorlopen hebben, vereynet, ghefonet vnd entrichtet, 
vereynen, fonen vnd entrichten vos ok mit en darvmme in cerafft defles breues allo, dat wy, 
de vnfen edder ymant van vnler weghen nu vorder mer van geuynge delles breues In deller 
fone entrichtunghe vnd fruntliker fate den ergenanten Marghgreuen van Brandenborgh 
vnd den eren na eren floten, Steden, Herfchapp, landen vnd luden nicht ftan noch gheden- 
ken fcolen edder willen, Vnd fe edder de eren ghefilik edder werlik, in welken werden vod 
wefen de fyn, in vnd vt vnfen landen vnde vp der traten ok nicht befchedegen edder be- 
fchedeghen laten, Sunder der ergenante Marchgreue vnd der oren land vnd lude vnd ere 
denere vnd vnderdanen gelike vnfen egenen landen vnd Juden vod ghelike vnfe egenen denren 
vnd vnderdanen befchutten, befchermen, verdeghedinghen vnd befreden fcolen vod willen ane 
argh vod ane gheuerde: vnd hir vp fo fcolen alle gelangen van beiden deilen van ftundan 
ledich-vnd los wefen, vigefcheiden vnfe veddere hertogh johan, vnd fcolen ok alle {chat- 
tinghe vnd dingniffen, bedaghet vnd vnbedaghet, van ftund an af fin vnde vogemant bliuen 
vtgenomen hinrik moltzans fchattinghe ane geuerd. Ok fcholen noch willen wy erghe- 
nante hertoge hinrik der ergenanten Marchgreuen van Brandenborgh edder der eren 
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vyende in vnfen landen, Steden, Sloten vnd gebeiden mit witlchop nicht hufen, houen, hol- 
den, eten noch drinken noch geleide dar jn gheuen noch den keynerleye toleghinge, hulpe, 
vorderinge, Rad, biltant edder tofoginghe don noch vnfen ambacht luden, deneren edder 
vnderdanen des geftaden to donde noch dorch vnfe getwenghe- vnd lantweren nicht kommen 
laten hemelich edder openbar mit witlcop edder mit willen in keynerleye wylz ane argh 
vnd ane geuerd: vnd fcheghen icht rouerye edder togrepe in deller fone, fruntliker fate vnd 
‚eyninghe vt vnfen landen in der ergenanten Marghgreuen van Brandenborgh 'edder der eren 
landen, So fcholen die erbarn vnd erfamen vnle leuen gbetruwen mit vamen helmolt Ridder 
vnd henneke van Pieflen, hans Priggheniffe Riddere, hermen Moltzan, hinrik 
van heydebreke, hinrik olterwolt, hinrik van bertcow, Olde hennink rybe, 
Albrecht holtebotel, hennink valkenbergh, de van Nyenbrandenborgh, de van 
vredelande, de van lichen vnde van woldegghe kegen der ergenanten Marchgreuen 
van Brandenborgh manne vnd [tede, mit namen halfen van Bredow, hanfen van wal- 
dow Riddere, hanlen van arpym, Otten blankenborghe, hanlen Cluttzowen, 
werner van hol[tendorpe, hanlen bofele, Steffen kerfelyne, Claws luderitze, 
liboriulz van [teghelicz, den van pren{plow, den van templyn, den van Stratz- 
borgh vnd den van Granzoye.vp ein gelegelike ftede vad dach to famende riden vnd dar 
eyner dem anderen keghen einander, by louen, eren eren, eren warn worden vnd truwen an 
eydes ftad ghereden vnd mit handen vad munde gelouen, dat fe alle vnd einewelik vor fik 
mit gantzem vlite, truwen vnd ernlte dar na fin vnd dar to helpen vnd raden willen, na 
erem beften vorltentnilfe vnd vormoghen, dat wy mit den ergenanten Marghgreuen van Bran- 
denborgh, eren landen vnd luden delle bouengelcreuen fone vnd entrichtinghe gentzliken 
Stede vnd valte holden fcolen vnd ok dat fe dar vore fyn, dar to helpen vnde raden, dat 
wy mit en in fulke bouengefcreuen fone vnd entrichtinge bliuen, Vnd ok rouerye vnd togrepe 
hemeliken edder openbar likerwylz, oft dat eren heren, enfuluen edder in eres heren lande 
gelcheen were, na eren beften vermogen fturen vnd weren willen vnd nemelken, dat wy'en 
edder den eren bynnen deller fone vod eutrichtinge na eren Sloten, fteden, herfchoppen, lan- 
den vnd luden nicht ftan noch gedenken fcolen, hemelken edder openbar Vnd ere lande vnd 
lude ok nicht befchedigen edder befchedigen laten fcolen keynerleygewylz ane argh vnd ane 
geuerde. Weret ok fake dat iengerleye rouerye edder togrepe hemelken edder openbar in 
deffer bouenfereuen fone in der ergenanten Marghgreuen van Brandenborgh landen van den 
vnfen edder van anderen vt vnfen landen gelchegen vnde denne ere denre, manne, Stede 
edder vnderdan vp vrifficher dat edder dar na fulken befchedegern vnd rouern ouer vnlen 
landen nauolgeden vnd de vnlen dar to to hulpe efcheden; fo fcolen de [uluen, de allo na- 
uolgeden edder volgen, in allen vnfen landen vnd ghebeiden feker vnd velich welen, in vnle 
ftede vnd Slote by nachte edder by daghe inghelaten, in gutliken mede gefaren werden: 
vod vnfe manne, ftede, denre edder vndeıdan, de allo dar to geellchet werden, fcolen en 
vorderinge vnd guden willen bewifen vnd en ok dar to helpen vnd raden mit gantzer macht, 
dat fulk name vnd fcade, dar vmme de nageuolget weren, mit eden edder wedderdad van 
ftund an vorboten vnd weddergeuen vnd de befchedeger na rechte edder na gnaden gerichtet 
. 13* . 
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werden ane argh wnd ane geuerde. Worden ok welke rouere vnd befchedegere vp friffcher 
dad edder dar na by ymande funden, de fe mit witichap hufede, en eten edder drinken geue 
edder iengerleye hulpe, rad, biltand edder vorderünge dede, edder fik dat in warheit fünde, 
dat en vorderinge, hulpe, rad van em gelcheen, gehulet vnd gehnuet, geelet vnd gedronket 
weren mit witichap vore edder na, alle fe fulken fchaden deden edder gedan hadden, den 
edder defuluen fchal vud mach men like deme‘edder den roueren edder befchedegern na 
rechte odder na gnaden richten, vnd [cal ok van deme edder den, de allo gefunden wurden, 
fulk fchade fo gefchen were vorbotet vnd wedder gekeret werden ane alle wedderrede vd 
ane geuerd. Weret ok, dat wy ergenante hertoge hinrik mit den ergenanten Margh- 
greuen van Brandenborgh vmme iengerleye faken edder fchelinge willen in defler fone vnd 
entrichtung twidrachtich vnd vneyn wurden vnd vns mit en vmme fulke faken vnd fchelinge 
nicht verrichten edder vordragen kunden, So fcholen vnd willen wy van beiden delen f[ulker 
faken vnd fchelinge den hochgebornen furlten heren otten vnd hern Cafemern, to Ste- 
tin ete, hertoghen, gentzliken horen, do uns in fruntlcap mit witlcap edder mit rechte to 
entichedende vnd to entrichtende: wnd wes de ergenanten hern otten vnd hern Calemern 
tuffichen vns erghenanten hern in der fruntleap edder na rechte, alle bouen gefereuen fteit, 
vilpreken, Vnd dat van beiden delen denne allo geholden werde, fo fcholen vnd willen wy 
vmme der fuluen fake willen, wo de denne van en vtgelproken wert, vorder to nyner veyde - 
komen ane geuerd, Doch vtgelcheiden [ulke faken, de leen antreflen, de fcolen vod willen 
wy van beiden delen fuken vnd ellchen an den [teden, dar wy dat billik vnd mogelik don, 
nemeliken vor eynen romellchen keyler edder konynk vnde dat hilghe romellche ryke ane 
geuerd, Eft ok wy ergenante hertogh hinrik ymande frowen edder manne in der erghe- 
nanten Marghgreue van Brandenborgh landen gefeten engerleye leen edder ghudere van 
defler negelt vergangen veede edder krige weghen genomen, mit rechte erfordert edder funft 
bekummert hadden edder genomen, erforderen vnd bekummert hadden laten, Den fuluen 
feolen vnd willen wy fulke leen vnd guder van ftuhd an vngehindert volgen laten vnd wed- 
dergheuen ane geuerd.. Wy ergenante hertoghe hinrik then ok mit in delle fone vnd 
entrichtinge vnfes veddern des gefangen hertogen Johanfen land vnd lude ane geuerd 
vod delle bouengelcreuen fone entrichtung vnd fruntlike. fate vnd alle puncte vnd article, 
de van vns an dellem breue gefcreuen tan, hebbe wy ergenante hertoghe hinrik vor, 
vns vnde vnfes vedderen des gefangenen hertoghen Johanfen land vade Jude den erge- 
nanten Margreuen frederike vnd Marggreuen Johanlen Iynem fone by vnfen vorlt- 
liken eren werden vnd truwen Stede valte vnd vnuorbroken to holden geredt vnd gelouet, 
Reden vnd louen de ok ftede, vafte vnd vnuorbroken by vnfen forltliken eren, werden vnde 
truwen to holden in aller mate, alle bouen gelcreuen fteyt, ane argh vnd ane gheuerd. Des 
thu einen waren bekenntnille hehbe wy ergenante hertoghe hinrik vole jugezegel mit 
witfcop vnd vorbedachten mode an dellen brefi hengen laten, de geuen vad fcreuen is to 
Templin, am daghe des hilgen lichams, Na godes bord verteinhundert Jar vod dar na in 
dem fouen vnde twintegelten Jaren. 
Nady dem Drig. des KR, Geh, Kabineis-Achives X, 81. 
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MDXXV. Füft Wilhelm von Wenden tritt dem zwifchen Brandenburg umb Pommern ge 
fehloffenen Frieben bei, am 19, Sum 1427, 


Wy wylhelm, van godes gnaden Furfte to wenden, here to Werle etc. be- 
kennen openbar myt dellem breue vor vns, vnle land vnde- lude vor aldenyenen, de deflen 
bref feen edder horen lefen, So alle de hochgeboren vorften, vnfe leuen Oeme hern Otte 
vnde hern Cafemer hertoghen to Stetin etc, fik myt den hochgeboren vorften hern 
vrederike vndhern Johanfle fynen fone, Marcgreuen to Brandenborch vnde Borch- 
grauen to Norenbergh, mit eren landen vnde luden ghevrundet, ghefonet vnde ghentzliken 
ghefatet vnde entrichtet, yn fulke fone fate vnde entrichtinghe fe alle ere helpere vnde hel- . 
pers helpere vnde nemelken vns mit vnfen landen vnd luden glietoghen hebben. So be- 
fcheyden oft wi mit daryone [yn willen, fo fchole wi fulke fone vnde entrichtinge fuluen vor 
vns vnle lande vnde lude yeghen de erghenante markghreuen vorfchriuen vnde vorfegbelen; 
Alfo hebbe. wi vns mit vnfen landen vnde luden na rade vnles rades mit willen vnd vor- 
bedachten mode mit den erghenanten Markgreuen van Brandenborch eren landen vnde luden 
ghentzliken' vnde ghar vmme alle twedracht vnde fchelinghe gheftlik edder werlik, wenne, 
wo, worvan vonde yn welker mate fik de van der veyde vnde krighes weghene tulchen vns 
vnfen landen vnde luden den erghenauten Markgreuen eren landen vade luden wente vp delfen 
huteghen dach ghemaket vnde vorlopen hebben, vorenet, ghefönet vnde entrichtet etc. (wie 
in der vorigen Urkunde bis zu Ende aus, nur mit Ausnahme des folgenden Palsus:) Vnde 
gelcheghen ycht roueryge edder togrepe yn defler fane, vruntliker fate vnde eninghe vt vnlen 
landen yn der erghenanten Markgreuen van Brandenboreh edder der eren landen fo fcolen 
de erbarn vnde de erfame vnfe leuen ghetruwen mit namen her helmolt van plef[feridder 
hinrik Moltzan, hinrik van plef[fe, Mauritius vlotow, Clawes van Redicltorp 
to dem Boltze, hans Bardenvlet, hinrik van deme kalende, Reymer Noffentin, 
Boban vlotow vnde hinrik hane, de van Parchim, de van Guftrow, de van 
warne vode de van plawe yeghen der erghenanten Markgreuen van Brandenborch manne 
vnde tede mit namen Jalpar ghanfe hern to Putlift, Achim ghanfe [ynen fone, her 
hanfe von Quitzow, Bernd Rore, hans rore, Olde Otten van Blumendal, 
Ebele Molendorpe, Bedeke van kerkberch, kone van Redikftorpe, Achim 
Molendorpe, den van Parleberghe, den van Pritzwalke, den van der kiritze vnde 
den van hauelberghe vppe ene beleghelke ftede vnde dach to famede riden vnde dar en 
deme andern yeghen enander bi louen, eren, eren waren worden vnde truwen an edeltad 
ghereden vnde mit handen vnde munde ghelouen, dat fe alle vnd en iewelk vor fik mit 
gantzen vlite truwen vnde ernlte dar na fyn vnde dar to helpen vnde raden willen na eren 
beften vorltentnilfe vnde vormoghe, dat wi mit den erghenanten Markgreuen van Branden- 
borch eren landen vnde luden delle bouenfchreuen fone vnde entrichtinghe ghensliken [tede 
vnde valte holden fcholen etc. — Deffe bofchreuen fone, entrichtinghe vnde vruntlike fate 
vode alle puncte vnde artikele, de van vns yn deflen breue gelchreuen ftan, hebbe wi erghe- 
nanter her Wilhelm, vorfte to Wenden, vor vus alle vnfe lande vnde lude den erghe- 
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nanten Markgreuen frederike vnde Markgrauen Johanfe fynen fone bi vnfern vorft- 
liken eren werden vnde truwen [tede, valte vnde vnvorbroken to holdende gheredet vnde 
ghelouet, ghereden vnd ghelouen de ok [tede vaft vnde wnvorbroken bi vnfen vorliliken eren, 
werden vnde truwen to holden yn aller mate alfe bouenfchreuen [teyt ane arch vnde ane 
gheverde. Des to ener waren bekantnilfe hebbe wi erghenanter Wilhelm vorfte to wenden 
“ vnle ynghezeghel mit witfchop vnde vorbedachten mode an delfem bref henghen laten. De 
gheuen vnde fchreuen is to Templin, an deme daghe des hilleghen lichames, na ghodes 
bort verteynhundert iar vnde dar na yn deme fouen vnde twintegheften Jare. 


Nad) dem Driginale des RK, Geh. Kab.-Archives K. SL, 


MDXXVI. Die Herzogin son Medlenburg gebt mit den Markgrafen von Brandenburg ein 
Schuß» und Trußbindniß auf zehn Jahre ein, befonders gegen bie Herzöge von Mecklenburg. 
Stargard, am 25, Nov. 1427. 


Wy katherina, van godes gnaden hertoginn to Mecklenborch vnde Grefinn 
to Swerin, Bekennen openbar met delleme breue vor vns vnfe leuen Sons hern heinrik- 
ken vnde hern Johan, hertogen to mecklenborch, der wy eyn recht vormunder [yn 
vode fuft vor alle dy jene, dy deflen brief fyhn edder horen lefen. So alle wy, vnfe erge- 
nanten kindere vnde vnfe lande vnde lude van den hochgeborn forften hern Johanfen vnde 
hern hinriche uedderen, hertoghen to mecklenborch vnde herren to Stargarden, 
met Roue vnde brande freueliken vnd met gewalt wedder recht angegrepen vnde drepliken 
befchedigt fyn worden, dat wy vns na rade vnd vulborde vnfzer Rede, mann vnde ftede in 
deme lande to mekelnborch, dorch nuttes, fromen, befferung, befchermung vnde fredes willen, 
dy vns vnfen kindern vod vnfen landen dorann enftan vnde komen mach, vnd ok up dat ' 
wy vos forder fulker bouenfchreuen togrepe vod fchaden, dy vns vnfen kindern vnde vofen 
landen van den bouengefchreuen heren vnde andern noch degeliken gefchyn vnd wedder 
karen mochten, defte bat up |geholden magen; hirumme vnde ok van befunder fruntfchap 
wegen met deme hochgeborn forften hern fredericken vnd hern Johannlen, marggre- 
uen to Brandenborch vnde Borggreuen to Norenberch vnde eren eruen frunt- 
“ liken uereynet vnde uerbunden hebben, eynen vnde uerbinden vns ok van der ergenanten 
vnfer kinder wegen met en geinwardichliken in crafft delles briefs teyn gancze iar negelt na 
einander uolgende vnde tokomende in folker mate, alfe hir na gefchreuen fteet. To deme 
irften dat wy vnd vnle ergenante kinder deffe bouergefchreuen teyn gancze iar dy erge- 
nanten marggreuen fredericke, marggreuen Johannle, finen Sone, vnde ere eruen 
fruntliken meynen, eren, fordern, uerantwerden vnd eren fchaden warnen vnd ere befte met 
worden vnde wercken vngeuerliken an allen fteden vornemen fcholen vnde willen geliker 
wiilz, efft dat vns fuluen edder vnfe ergnante kindere an treffe. Wy fcholen vnde willen ok 
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den ergnanten marggreuen vnd eren eruen met life vnd gude getruweliken behulpen vnde geraden 
fyn to allen eren noden vnde krygen kegen allweme, one allerley hulperede, one arch vnd 
one geuerd. Tor defler eynung vnde uerbindung tyın wy volen heiligen vader den bawelt, 
dy bilige Romifche kerke, vofen gnediglien heren den Romifchen etc, konig, dat hilige Ro- 
mifche rike vode hern wilhelm, forften to wenden met [ynen landen, ouer dy wy vns 
nicht werbinden. Alle delle bouengelchreuen ftucke, puncte vnde artikel hebbe wy ergnant 
{raw katherina, hertoginn to mecklenborch, vor vos vnde vnfe ergnante kindere dy 
bouengefchreuen teyn iar gancz ut den ergnanten marggreuen fredericke, marggreuen 
Johannlen, fynen Sone, .vnde eren-eruen in guden truwen an eides ftatt .vnd by vnlen 
forftliken eren, werden vnde truwen geret wnd gelouet, tede, ualte vnde vnuerbroken to 
holden, alle argelilt genezliken bir jnn utgefcheiden, Des to orkund vnde waren bekentnifz 
hebbe wy ergnante [row katherine, hertoginn to mecklenborch, vor vos vode vnler 
ergnanten [ons met wit/chap vnde vulbord voler manne vade ftede in deme lande to mekelnborch 
vnfe Ingelegil an dellen brief hengen laten, dy Geuen is to perleberch, an funthe kathe- 
rinen dage, na godes bort virteinhundert iar vude dar na in den Souen vnde twintigelten iare. 


Nacdy dem Eoncepte, 


MDXXVI König Siegmund werfchreibt dem Deutfchen Orben bas Eigenthum ber von biefem 
pfanbweife bejeffenen Neumark, am 7. Sept. 1429, 


Wir Sigmund, von Gotes gnaden Rom. Kunig, zu allen. Zeiten Merer des Reichs 
vnd zu Hungern, zu Behem, Dalmacien, Croacien etc. kunig, Bekennen vnd tun kunt zu 
ewiger gedechtnilz ofenlich allen den, die diefen brief fehen oder horen lezen. Vnder andern 
Werken der gulüigen Barmherzikeit, durch die man komet zu freüden des oberften Kunigs, 
fo kunnen wir der fele Selikeit nit groflern Frommen und Heile zuziehen, dann fo wir gheilt- 
lichen und geordenten Perfonen, die dem Allmechtigen Got in loblichen wezen dienen, folich 
Gnad mitteilen, damit fy fich in fruchtlich merung breiten mogen, und funderlich den, die 
gelazt find zu einem [child der kriftenheit und den heiligen Glauben mit Vergiellung ires 
Plutes Iteticlich meren: und als wir vor etweuil Jaren den Erwirdigen Hoemeiltern Brudern 
und dem ganzen Orden des Deutlchen Hawfes unferer lieben Frawen von Jherulalem unfern 
lieben Andechtigen unfer Land der Newen Mark zu Brandenburg, das unfer recht 
veterlich Erb ilt, für etlich Summ Geldes verlchrieben und verpfendet haben, nach laut der 
brief, die Sy doruber haben, Allo haben wir angefehen die loblich und wirdig Stiftung des- 
felben Ordens und derlelben bruder, die von Anfang von einer eychen zu alden Thorun in 

“kleiner Zal ritterlich und menlich die heidenifch undyet hinder fich gedrungen, und dornach 
fich von funderlichen Guaden des Allmechtigen Gotes allo gemeret haben, daz die heilig 
Criftenheit durch ir Müe, Arbeyt und Sorgueltikeit hinder Io, als hinder einen velten Schild, 
bifs uf diefe Zit in gutem frid gelelsen, und als in einem Garten der Rue erquicket ilt, 
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Es find auch die ende derfelben heiligen kriftenheit durch Sy gepraitet worden, die heide- 
nifch Vndyet gedempfet, vil vertriben, vil durch ir Swert zu der Tauf geladen, und vil in 
den heiligen Glawben gekrezemt, des alle kriltenheit heut difz tags Troft und Freüd hat: 
und wann memniclich wol verlteet, daz Sy das mit unmefzlicher Koft, Müe und Arbeit haben 
zu weg bringen müllen, wir gelwigen der groffen Blutvergielsung, dorinne Sy ire Leib in 
dem Namen unfers Hern Jhefu Crifti geduldiclich gepurgert und geziret haben, und funderlich 
haben wir vor Augen genommen folich grofse Ordnung, loblich leben und felige Andechti- 
keit, dorynn fie fich in Gotes dienft teglieh üben, und daz der heiligen kriftenheit noch in 
kumftigen Zeiten durch Sy gros Nutz befchirmung eot/priefsen mag, als wir In dann yetzunt, 
dem Allmechtigen Got und unfer lieben Frawen zu Eren und zu lob, und der kriftenheit 

zu Troft, durch unfer Sel Selikeit willen ein grolsen Teil in unferm Lande zu Hungern 
_ yon gegeben, und Sy dofelbs geftifftet haben, daz Sy als ein New gefezte Pflanz ouch für- 
bas wachlen zu vertilgung der Türken und ander Barbarn und heydenilcher Vndyet. Wir 
haben ouch angefehen folich Woltat und Gutikeit, die unfere Vorfaren Rom, Keyfer und 
Kunige, ander kriften Kunig, Furften und Hern demfelben Orden mannicfeldiclich bewilet 
haben, In zu hilfe mit iren eygen Perfon Rittern und Knechten geritten, Slofser und Velten 
in dem Land gepawet, In Ire Ampt und Panir beuolhen, der Erentafel dafelbs wirdiclich 
befezt, und funderlich das unfere Vordern Kunige zu Behem, Bifchofe, Hern und Ritterfchaflt 
deslelben Kunigreichs dem oftgenanten Orden vil Gnaden und Fürdrung bewilet haben, als 
man das alles clerlicher von den Gnaden des Allmechtigen Gotes vor Augen fiehet, wer das 
beichawet, dann man das mit Schriften ulgedrucken mag oder kan. Wir haben ouch gar 

gentlich betrachtet, das derfelb Orden, die Bruder und das Land zu Preülsen von etweuil 
Jaren bisher durch Streit, Krieg und ander befwerung manigfalticlich gelwechet worden fint, 
und‘ wol Ergezung, Hilf und Stewre bedorffen, der worten ob Sy ymmer, da Gott vor ley, 
angefochten wurden, daz fie dann delter kreftiger macht hetten folichen Gewelten zu wider- 
ftehen. Ouch angefehen und vor andern Sachen eygentlich und befunder belunnen, daz 
derfelb Orden au dem vorgenanten Land der Newen Mark ein pforten und offen Strafsen 
hat, dadurch Im Furften, Hern, Ritter und Knechte ulz Deütfchen und andern Landen, wen 
fie angefochten werden, wol mogen zu Hilf reitten und komen, und ouch keinen andern 
bequemlichen Weg haben, damit In zu ftatten mag komen und geholfen werden, als fich 
das in iren Krieg, den fy mit Iren Widerlachen langzit fürten, wol und fcheinperlich bewilet 
hat, was Hilf, Zufchub, Rates und Fürdrung Sy durch das vorgenante Land, und von nyndert 
anders gehabt haben, und wo lie desfelben Landes nicht gehabt hetten, [o wer, als wir fürch- 
ten, derlelb Orden zu folichem Schaden und Gedrang komen, die Im zu ewigen Zeiten 
unverwindlichen geweft weren, und mocht auch damit getempfet und vertriben worden lein: 
und wo das gefcheen were, oder noch gelchee, do Gott vor fey, fo verfteet menniclich wol, 
das zuvoraus die ganz Criftenheit, und funderlich deütfche Land allo angefochten und ge- 
drungen wurden, das man nit üulzgelchrieben mag. Vnd dorumb folich Vnrat fürzukommen, 
und durch der obgefchriben aller Sache, und ouch ander bewegung willen, und funderlich 
daz uns der Almechtig Got von fineu heiligen Gnaden und nicht durch unfer verdienen zu 
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dem heiligen Rom. Rich erwelet und geruffen, und vil andre und mechtige und praite Ku- 
nigreich, Furftenthum, Land und Leüth zu werwezen beuolhen hat, das wir des billig dank- 
nem fein, und das gen [einen gotlichen Gnaden mit Demutickeit erkennen follen. So haben 
wir mit wolbedachtem mute, gutem Rat unferer und des heiligen Reichs und unferer Kunig- 
reich Furften, Grauen und Hern rechter willen, und eigner bewegnils, dem Allmechtigen 
Gott unfern Schöpfer, Jhelu Crifto, finer lieben Mutter Marien der hymelilchen Kunigin und 
allen Heiligen zu lob und zu Eren, der heiligen Criftenheit zu Troft, dem Criften glouben 
und der heiligen Rom. Kirchen zu praytung, und zu Selikeit und Heile unfer Vordern und 
unfer Sele, und zu Vfnemen desfelben Ordens, ouch durch funderliche Liebe und Zuneygung 
willen, die wir zu In haben, und durch folicher Dienft willen, die Sy der heyligen kriltenheit 
tun follen und mogen in kumftigen Zeiten, dem Erwirdigen Hoemeilter, der itzund ilt, und . 
den die nach Im kumftig find den Brudern und dem ganzen Orden unfer Land der Newen 
Marke zu Brandemburg, das wir Im vormals verletzet und verpfendet hetten, nu in dem 
Namen Gotes und durch Vergebung willen unfer Sund zu rechter Gotzgab gnediclich gege- 
ben, und geben In das ouch von Rom. kuniglicher Macht in kraft dis briefs, alfo, daz Jie- 
felben Bruder und der Orden dasfelb Land der Newen Marck mit allen Dingen, die ob 
und under der Erden find, befucht und unbefucht, und mit allen Gemerken und Grenitzen, 
die von Alders her zu dem Land gehoret haben, mit Steten, Slolsen, Velten, Merckten, 
Dorfiern, Vorwerken, Felden, Eckern gepawten und ungepawien, Wilen, Garten, Pergen, 
Tälern, Eben, Welden, Pufchen, Wuftnuffen, Straffen, Wallern, Stromen, Wafferleuflten, 
-Zeen, Teichen, Waflermulen und Windmulen, Geyegden, Vogelweyden, Fifchereien, Gebie- 
ten, Dinften, Münzen, Czollen, Gelaiten, Kirchlehen und fult geiftlichen und wertlichen Lehen, 
Ritterfchafft, Manfchaften, Czinsleüten, Pawleüten, Dienern, Gerichten, Puflen, Fellen, 
*Nutzen, Berkwerken, es fey Golt, Silber, Kupfer, Czin, Bley, ader welcherley manier das 
were, Criften, Juden und allen andern Zugehoruugen, wie man die mit [underlichen Worten 
benennen mocht, nichts ulgenomen zu ewigen Ziten gleich andern iren Gut, Landen und 
Lewten, die Sy inne haben, und in folicher freyheit haben, halden.und befizen, und damit 
tun und laffen follen und mogen, was fie wollen von uns, unfern Erben und Nachkomen, 
und funderlich dem hochgebornen Friderichen, Marggralen zu Brandemburg, des 
heiligen Richs Erzcamerer und Burggrafen zu Nuremberg, unfern lieben Oheim und Kur- 
furften, dem wir die Alden Mark gegeben vnd verfchriben vl einen Widerkouf vnd doch 
die Newen Mark dorynn nit begriffen haben, feinen Erben und Nachkomen und fult aller- 
menoiclich ungehindert, Wir behalden ouch uns und unfern Erben und Nachkomen an dem- 
felben Land hinfür kein Zufpruch, Eigenfchaft, Herrfchafft oder Erbfchaft, funder verziehen 
uns der genzlich in crafft difs briefs, das nymmerme zu widerrufen zu ewigen Zeiten. Wir 
verziehen uns ouch aller Stewer und Hilf die uns oder uofern Nachkomen in geiltlichen 
oder werntlichen Rechten und Gefezen, Babftlichen oder Keiferlichen briefen an demfelben 
Land zu Hilf, und dem vorgenanten Orden zu Schaden kommen mogten von der vorgenan- 
ten Romifchen Kunglichen Macht wegen. Vnd gebieten dorumb allen und yglichen Prelaten, 
Grauen, Fryen, Herrn, Rittern, Knechten, Mannen, Purggrauen, Vogten, Amptluten, Land- 
Haupith. I]. Bo, IV. 14 
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richtern, Richtern, Burgermeiltern, Schepfen, Ratlewten, Burgern und Inwonern aller und. 
yglicher Stete, Merkt und Dorffere, und allen andern .zu der vorgenanten Newen Mark ge- 
horenden, und dorinne wonenden ernltlich und velfticlich mit diefem briefe, daz fy fich alle 
an die vorgenanten Hoemeilter, Bruder und den Orden als ire rechte Herz fürbas mer hal- 
den, und In allo gewonlich Gelubd und Huldung thun, und in allen Sachen gehorfam und 
gewertig fein one alle Irrung, Verziehung und Widerfprechen. Vnd wir fagen ouch die 
vorgenanten Inwoner deslelben Landes alle und ygliche, fie fein edel oder unedel, aller und 
yglicher Irer Huldung, Gelübd und Eyde uns als Iren rechten Erbhern getan ledig und loze 
mit difem briefe. Mit Vrkund dils briefs verfigelt mit unferm kuniglichen Majeftat Infigel. 
Geben zu Prefpurg nach Crifts geburt virzehen hundert Jar, und dornach in dem newn 
vod zweinzigilten Jare, an unfer Frawen Abend Natiuitatis, unferer Riche des Vngerifchen etc, 
im drey und fierzigiften, des Romifchen im newenzehenden, und des Behemifchen im zehen- 
den Jaren. Dabey find gewezen die Erwirdigen Ludewig Patriarch zu Agley, unfer 
Furlt Jorg Erzbifchoff zu Gran, Johann bifchoff zu Agram unfer Canzler und lieben 
andechtigen, der hochgeborne Conrat genant Kentner Hertzog in der Sleflien und 
Herre’in Olfen und zur Cozel unfer lieber Oheim und Furft, die Wolgeboren Her- 
man Graf zu Cili und im Seger, Ban in Windifchen Landen, unfer Sweher, Brunorius 
von der Leitter unfer und des Reichs zu Bern und zu Vicentz gemeyner Vicari, Graf 
Hans von Lupfen Lantgraff zu Stulingen und Herre zu Hohennack, Johannes Graf 
zu Schawmburg, die Edeln Conrat Herre zu Winfperg unfer und des Reichs Erb 
Camerer, Erkinger von Saunfzheim Herre zu Swarzenberg, und die Strengen Hartung 
von Clux, und Conrad Nemptz Rittere unlere liebe getruen, und vil ander Hern Ritter 


und Knecht, die wir zu difer unfer Gab zu uns ruften zu warer Gezeügnilz der vorge- 
fchriben Sache, 


Mac dem Drigimale des R. Geh. Kab.»Mrchins .Rifte 430. — Diefe Urkunde ift zwar (chem ven Berden Cod, V, 
254—259 edirt; aber grade der wichtigfte Theil ihres Inhalts ift von Berden — mie es fcheint wegen politie 
fer Beforgniffe — ausgelaffen, 


MDXXVIIL, _ Anderweite Ausfertigung der Eigentbumsserleifung ber Neumark an ben Deutjchen 
Orden, vom 7, September 1429, 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis feliciter Amen. Sigilmundus dei gratia 
Rom. Rex femper Augultus ete. ad perpeluam rei memoriam notum facimus tenore 
prelentium uniuerfis. Inter cetera pietatis opera quibus ad gaudia peruenitur zegis eterni non 
pollumus ete. —. Et prout ante tempora nos.Venerabilibus Magiftro generali fratribus et toti 
ordini Domus Theotunice beate Marie virginis de Jerofol, deuotis noftris dileetis Prouinciam 
Dominium feu territorium Noue Marchie Brandenburgenlis noftrum verum et juftun 
ac paternum et hereditarium patrimonium pro certa fumma pecunie profcripfimus et obliga- 
uimus, prout litere noftre defuper date continent manifelte, fie infpectis laudabilibus et dignis 
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ftatutis et ordinationibus ejusdem Ordinis quibus, fratres ipfius ab initio ab una quereu in 
antiqua Thorun quanquam pauci‘ numero militari tamen exercicio et magnibce paganifmi 
feroces repreflerunt infanias — Precipue et ante omnia reuoluentes in animo, quod Ordo 
prefatus et fratres de fupra nominato Marchionatu magnum gefferunt fructum, tamquam 
de porta patente et Itrata apta, per quas eidem principes nobiles milites et clientes ex Ale- 
mannie et aliis criftianitatis terminis in fuis opprellionibus et temptationibus fuccurrerunt, 
non babentes aliunde liberum aditum, quo valerent prefatis fratribus et Ordini opportunum 
fubhidium impartiri, quemadmodum in Gwerra iplis alias diucius per aduerlarios [uos mota 
liquide et experientia reali perclaruit, quantis fubfidiis promotionibus confiliis et fauoribus ipfe 
Ordo et fratres per prouinciam diete Marchie et nusquam aliunde fingulari quodam patro- 
cinio fouebantur, qua fi quod abfit caruiffent formidabile eatenus ipfos ineuitabilia dampna 
oppreffiones et jacturas irrecuperabiles incidere potuifle, quibus mediantibus ipfe Ordo aut 
deletus aut relegatus in ignominiam et [candalum totius Criltianifmi et [pecialiter lingue theo- 
tunice — Id circo preferiptis, caufis et aliis motiuis ad hoc animum noftrum legittime indu- 
centibus confideratis, et fignanter, quia ipfe altifimus de fua liberali gratia non noltris meritis 
exigentibus nos ad facrum Rom, imperium euocauit milericorditer et elegit, — Venerabili 
Magiftro generali qui nune elt, et iplis qui in futurum fuerint ac fratribus et toti ordini 
predieto Cruciferorum Domus Theotonice de Jerulalem terras noltras Noue 
Marchie Brandenburgenlis, quas ipfis pridem obligauimus, in nomine Dei et ablolu- 
tionem noftrorum peccaminum ad veram donationem eccleliafticam Dei intuitu generofius de- 
dimus et donavimus, damus etiam et donamus auctoritate Romana Regia et tenore prefentium, 
ita quod ipfi Magilter ordinis generalis fratres et Ordo prefati predictum territorium Noue 
Marchie cum ommnibus rebus quelitis et non quefitis fubter terram et fuper terram cum 
omnibus terminis et Greniciebus, ficut ab antiquo ad dietam terram pertinuerunt, cum ciuita- 
tibus, caftris, Munitionibus, Opidis, Villis, Allodiis, Campis, agris cultis et non cultis, pratis 
ac aliis ecclefiafticis et fecularibus feudis cum Vafallis, Vafallagiis Militum et Clientum, et 
hominibus cenlvalibus et ruftieis feruitoribus — cum Criftianis, Judeis et omnibus aliis perti- 
nentiis fuis, qualitercungue propriis nomioibus denominari polfint, nichil prorfus excepto, ad 
tempora perpetua [üb omni jure, libertate, quo alias terras (uas fubditos et fubjectos tenent 
et poflident, ad tenendym, habendum, pollidendum, faciendum, difponendum et dimittendum 
cum ipfis pro fue beneplacito voluntatis a nobis noltris heredibus ac [uccefloribus et fignanter 
ab Illuftri Friderico Marchione Brandenburgenfi facri Rom. imperii Archicamerario 
et Burgrauio Norimbergenfi Auunculo et principe Eleetore noliro carilfimo, cui antequam 
Marchiam antiquam proferipfimus ad’reemptionem tamen et qua proferiptione Noua 
Marchia fibi et heredibus fuis nequaquam dinofeitur elle proferipta, et ab omnibus aliis, 
impedimento penitus procul moto, nulla nobis noftris heredibus et fuccelloribus in prefato 
territorio Noue Marchie in antea impetitione proprietate dominio feu hereditate. penitus refer- 
uatis, renunciamus eisdem ad integrum tenore prefentium fine dolo nec unquam hanc dona- 
tionem debemus vel pollumus in perpetuum reuocare. AÄbrenuntiantes etiam omnibus auxilis 
et obfequiis, que nobis heredibus et fuccelloribus noltris tam in ecclefiafticis quam in lecw- 
; 14* 
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laribus juftitiis et ftatutis apoftolieis feu imperialibus literis in predictis territoriis pollent 
fuceurrere, et predicto Ordini ad dampnum et incommodum prouenire prefata auctoritate regia 
et plenaria poteltate. Ideirco preeipimus omnibus et fingulis prelatis Comitibus Liberis Pro- 
ceribus Dominis Militibus Clientibus Vafallis Burgrauiis — et omnibus aliis ad dietam Nouam 
Marchiam pertinentibus et inhabitantibus tenore prefentium firmiter et diftriete, quatenus pre- 
fatos Magiltrum generalem fratres et Ordinem tamquam ipforum legitimos heredes (fic) in antea 
recipiant teneant habeant et obediant eisdem, ipfisque folita juramenta et obedientiam preltent, 
ipfisque in omnibus caufis et cafibus obediant et obtemperent, impedimento dilatione et con- 
tradictione quibuslibet. proculmotis, ac etiam prefatos ineolas et inhabitatores dicte terre, fiue 
fint nobiles fiue plebeji, dimittimus et diecimus ab omni fuo juramento promillo et debito nobis 
facto tamquam ipforum vero et naturali Dno, liberos et folutos omnimode per prefentes pre- 
fentium fub noftre majeltatis figillo teftimonio literarum. Datum Polonn Strigouienfis Dio- 
cefis, anno domini Millefimo quadringentefimo vigefimo nono, in vigilia natiuitatis fancte Marie, 
regnorum noftrorum anno Hungarie ete. quadragefimo tercio, Romanorum decimo nono et 
Bohemie decimo, prefentibus circa premiffa Venerabilibus Ladouico, Patriarcha Aquilej. 
prineipe noftro, Georgio Archiepilcop Strigouienfi, Johanne Epifcopo Zam- 
bienfi aule noftre majeltatis Cancellario, deuotis noftris dilectis, Illuftri Conrado dicto 
Kentner Duce Slefie Domino Olfen et Kozilien principe auunculo noftro carilfimo, 
Magnificis Hermanno Comite Cili et Segorie regnique noftri Sclauonie Banno, Brunorio 
de la fcala noltro et imperii (acri Verone et Vincencie Vicario generali, Johanne Comite 
de Lupfen Langrauio in Stulingen et Dao. in Hoennack, Johanne Comite de Scha- 
wenburg, ac nobilibus Conrado de Winfperg noftri et imperiüi facri Camerario heredi- 
tario, Erkingero de Saunfheim Dno, de Swarzberg, ac ftrenuis Hartungo de Clux, 
et Conrado Nemptz militibus, fidelibus noltris dilectis, et quam plurimis aliis Dnis. Mili- 
‚ tibus et militaribus, quos ad prelentem noltram donationem vocauimus et requifiuimus in fidem 
et euidens teflimonium omnium premillorum. 
Ad mandatum Doi. Regis Cafpar Sligk. 


Aus einer Mbfcgeift aus einem alten Königsberger Eopialbucye des Ortene. 


" MDXXIK. König Siegmmmd beauftragt ben Erzbifchof Günther von Magdeburg, am feiner 
Stelle die Bewohner der Neumark ihrer Hulbigungseibe zu entlaffen und an ben Orden zu 
weifen, am 8, Sept, 1429, 


Wir Sigmund, von Gotes Gnaden Romifcher Kunig, zu allen Zeiten Merer 
des Reichs etc, Embieten dem Erwirdigen Günther, Erzbifchoff zu Meidburg, unferm 
Fürften, Rath und lieben andechtigen, unfer Gnad und alles Gut. Erwirdiger Fürlt und lieber 
Andechtiger. Wenn wir itzund dem allmechtigen Got und unfer lieben Frauen der Hymel- 
fchen Kunigin zu Lob und zu Eren, der heiligen Criftenheit zu troft, dem Deütfchen 
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Orden zu beueltunge und durch unfer Sele Selikeit willen, dem Erwirdigen Homeilter, den 
Brudern und dem ganzen Orden zu Preülsen wufer Land der Newen Marke zu 
Brandenburg, das wir In vormals umb ein merklich Summ Geldes vorfchriben hetten, Im 
erblich und ewiclich zu befizen gegeben haben, alsdann unfer koniglich Majeltat brieffe dor 
vbir gegeben das clerlich inne halden; Vnd wann wir meynen und wollen, das fie in das- 
felbe Land löblich fulien ingefezt werden, derwortten das fie folich Gutat an uns [cheinper- 
lich irfinden, und den allmechtigen Got delzer vlielieclicher für uns bitten mogen, und wir 
ein funderlich Getrauen vor andern zu Diener Andacht haben, du werdeft das redlich vor- 
bringen; dorumb fo begern wir von derfelben Deiner Andacht, heiffen Dich und geben ouch 
mit wolbedachtem Mute gutem Rath und rechter Willen Dir, und wen Du von Erbern 
Luthen deffelben Lands in den Sachen zu Hilf nemen wirdift, ganzen und vollen Gewald, 
die felben Bruder und Orden nach laut unfer vorgenanten brieffe in dasfelbe Land inzufetzen, 
die gewer ynzuantworten, allen Prelaten, Grauen, Herren, Rittern, Knechten, Steten, Merck- 
ten, Dorflern und allen des egenanten Landes Inwonern zugebieten, dem vorgenanten Orden 
ordenlich vnd redlich zu hulden, und an fie ewiclich zu halden, vnd fie der Eide der fie 
uns als iren rechten Erbherren fehuldig fint von unfern wegen ganz ledig und lofz zu laflen, 
und alles das dorinn zu thun vnd zu volfuren, das wir felber gethun mochten, ob wir gegen- 
wertig weren. Vnd was Du allo endelt, thuft und volbringelt, Das fall Craft haben, als wir 
das felber gethan hetten. Mit Orkunt des briefes vorfigelt mit vofera kuniglichen Majeltat 
Infigel, Geben zu Presburg, nach Crifts Geburt vierzehenhundirt Jar, und dornach in dem 
newen und zwenzigelten, an unfer Frawen tag Natiuitatis, unfer Reiche des Hungerifchen im 
drey und vierziglten, des Romifchen im newen zehenden, vnd des Bemifchen im zehenden 
Jaren. 


Aus einer Abfchrift aus einem alten Königsberger Eopialbuche bes Ordens, 


MDXXX. Markgraf Sohanı und der Vogt der Neumat Nicolaus von Nicerig vergleichen fih 
wegen allgemeiner Sicherheit des Lanbes, am 3. October 1429, 


Nach erifti vnfers herren geburt Tufent vierhundert jare vnd darnach ja dem Newn 
vodezweinezigften jaren am nechften montag nach fant michels- tag, ift man zur wriecze an 
der oder czwilchen dem jrluchten hochgebornen furften vnd herren hern Johanfe marg- 
greffen zu Brandburg vnd Burggraffe zu Nüremberg uf einem, 'vod dem wirdigen 
hern Nicklawfz von Nickeriez vogd der Newnmarcken uber oder auf dem 
andern teile, beredt vnd beteidingt wurden, ja malzen als hirnach gefchriben fteet. Zum 
erlten von folicher zugriff, nehem vnd befchedigung wegen, So dem die dobrichowen mit 
fampt andern des guanten marggraffen mannen In der newenmarcken yeczunt jn kurz 
getän haben, Sullen die obgenanten beyde parteyen auff den nechlten donrftag nach fant 
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Gallen tag fchirftkunfftig jr rethe zu ffreyenwalde haben, do felbift die dobrichowen 
mit fampt iren helffern auch fein vad do alle die pferd, die fie aufz der newnmarck jn 
diele czwitracht genomen haben, widergeben fullen: was vnd wie vil pferd denn nachbleiben 
werden, fullen fie nach redlichen moglichen dingen nemlichen nach derfelben rete erkentnulz 
verbulfen vnd vergnügen vngeuerlichen: vnd die von Coftrin fullen den dobrichowen 
folich briefl, fo fie obir fie irworben, do mitte fie fie jun den bann bracht haben, obir vnd 
iren willen derezu geben, das fie der richter der fach us dem bann lalfe, ein folichs doch 
die dobrichowen von dem richter was des kolten wirdet bringen vnd lofz machen füllen 
vnd darauf! fol die felb czwitracht vnd fchelung gancz vnd gar czwülchen den dobrichown 
vnd den von Coftrin uf den obgnanten marggraflen, den erwirdigen herren Criftoff Bi- 
fehoff zu lubus vnd den gnanten herren Niclalz von Nickericz vogd der newen- 
marcken fteen, was die darumb aufzfprechen werden, dobey fol es bleiben. Auch von folicher 
czwitracht vnd fchelung nemlichen von folichs roubs vnd brandes wegen, lo denn heinrich 
von gruneberg jn die newnmarcke den von der marwitcz vnd andern getan hat vnd 
der voigt die von der marwitez vnd ander aulz der newnmarcke heinrichen wider getan 
haben, das alles fol auch auff die obgnanten drey zu vullermacht ftehn: was die darvmb fpre- 
chen werden dabey fol es bleiben; doch ulzgellollen vnd hindangefaczt fein briue vnd fchulde 
den vnd die der gnante heinrich von vnd zu dem hohmeifter vnd von vnd zu dem Orden 
hat. Suft vmb alle alde fchulde vnd zufprechen fo die von franckenfurd zu den ulz der 
newnmarcke obir oder meynen zu haben, die felb fchuld vnd zufprochen fullen auch auff die 
obgnanten drey genczlich ftehn, was die dorumb [prechen werden, dabey fol es bleiben. Aber 
vmb wngewonlich czolle fo denn die von franckenfurd vnd ander ju der marcke zu 
brandeburg vnd ouch der gemeyne kauflman nemen von en zu Coltrin vnd anderlzwo 
auf der oder genommen werden, desgleichen die von koniglzberg vnd ander ja der 
pewnmarcke nemen von en zu franckenfurt vnd anderlzwo nehmen, von folicher czolle 
vnd auch von der greintez, wehr vnd ander fchelung wegen auf der oder fullen die egnante 
peide parteyen eynen tag auff den nechften fontag uor martini [chirlt ken Coftrin machen, 
jr Rete vnd Stete den vmme folich fach wilfentlich ift uff den felben tag fchicken, alde brief 
vnd kuntfchafft uff dem tage haben, dorumb erkennen: vnd ouch auff der oder vnd dorzu 
die grenitez mit den vom czeden befehen vnd billichen lallen was man von rechts wegen 
vnd auch als von alder herkomen ilt zu czolle nemen vnd welch wehr man abe tun fulle 
"das es dobey bleibe, Es fol auch folich recht fo denn die duncker vnddie wullekowen 
ken einander angehaben haben genczlichen vnd gar abe fein vnd die felb fach fal aufl jr beyder 
freund Stehen: was die von beyden teilen jn fruntfchaflt adir jm rechten darvmme jrkennen 
nach zulprachen vnd antwurten, da bey fal es bleiben, wnd fullen auch follich guter die gene 
halben der oder lighen vnd hyher gehoren mit recht furder mer nicht bekomen: delgleichen 
widervmme wer auch lache das nach deflen teydingen yeınand aulz der marcke zu Brand- 
burg jan die newnmarck uber oder qweme vnd aulz der newnmark jn die marck zu 
Brandburg rouben, brennen oder befchedigen wolde vnd defgleichen widerımme, den ader 
die felben {al man uff beyden teilen jn kein weylz nicht hulzen, hegen Nach keinerley fur- 


111 


derung noch hulffe thun, Sunder mit dem ader den felben mit fampt dem wirthe faren als 
recht fey. Hirbey vnd obir fein gewefen vnd dis haben geteidingt die erwirdigen wirdigen 
geltrengen vnd Erbern her Criftoff Bifchoff zu lubbus, herre Balthafar von Sli." 
wen meilter fant Johanns ordens, her halle von bredowritter, hanns vom Rothenhan, 
vod lodwig fparre auf einem, Michel von Sidow, Burghart vnd Eghart von 
Guntirfzberg, frederik fak vnd Cunrad Strufz-auff dem andern teile. Des zu urkund 
haben wir obgnanter marggraff Johanns vnfer vnd ich obgnanter Nicklas von Nicke- 
ritez vogd der newnmarcken meyn Infigel uff diffem brief drucken laflen. 


Mac; dem opialbuche des Warfgrafen Johann fol. 38. — Gerden Cod. VIL, 205. 





MDXXXI. Göäuldverfgreibung bes Markgrafen Johann gegen bie Herzogin Barbara von 
Sachen, vom 24. Nov. 1429, 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraff zu Brandburg und Burggraff zu 
Nuremberg, Bekennen offentlichen mit difem brief vor allermeniglich, das wir rechter 
redlicher Ichult fchuldig wurden fein der hochgeborn furftynn vnfer lieben frawen vnd muter 
frawen Barbaren herzogin zu Sachlen hundert fchogk guter Behemifcher 'grofchen, die 
wir der obgnanten frawen Barbaran auf fant michels tag fehirftkunfltig gutlichen vod wol 
zu dancke on jren fchaden geben vnd beczalen fullen vnd wollen on arg vnd ongeuerd. 
Zu urkund vnd warem bekentnulz haben wir vnfer jnfigel an difen brief hengen laflen, der 
Geben ilt zu Spandow, am nechften donrltag vor fant katherinen tag, Anno M° CCCC? XXIX°: 


Nach dem Eopialbuche des Markgrafen Johann fol, 38, B 


MDXXXIL Die Herzöge Wilhelm und Heinrich von Braunfchweig- füneburg verforechen ber 

Herzogin Cecilie, gebornen Markgräfin son Brandenburg bie Schlöffer Afchebord oder Scheninge 

und anftatt deren für jegt Wolfenbüttel mit 2000 Gulden Einkünften zum Leibgedinge anzumeifen, 
am 21, Dez. 1429, 


Wy wilhelm vnd.hinrik gebrudere, uan godes gnaden to Brunfwig vnde.lu- 
nenborch hertogen, Bekennen openbar met defleme breue uor vns vnd vnle eruen vod 
nakomen vnde fült uor alle dy jene, die dellen breue fehen edder horen lefen. Allo wy der 
hochgeborn fürftynn frawa Cecilien uan Brandenborgh, vnfer hertogen wilhelms 
eliken hufzfrawn, dat Slott Bodendyk met twen dufent guden Rinifchen gülden ierlicher 
renthe to ynem Iyfigedinge uerfchreuen fcholden hebben, dar vns doch folke willelunge vnfer 
lande, dy wy met den hochgeborn forften herren Bernde, herren Otten vnd herren fre- 
dericke, to Brunfwig vod lunborch hertogen, vnlen ueddern, gedan hebben, an gehin- 
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dert hefit, dat wy dat nicht don konnen, Sunder dar kegen dat flott Afcheborch edder 
Scheninge, Slott, huffe vnd Statt, welke der ein die hochgeborn fürften, herre frederik 
marggreue to Brandenborch vnde herre Johanns am liuefte hebben willen, met allen 
vnde iweliken tobehorungen, met twen dufent guden rinifchen gulden ierliker renthe, uer- 
fchreuen willen, des wy doch to deffer tyd ok nicht mechtich welen konnen; alfe fcholen 
vod willen wy von ftunden an der egnanten frawn Cecilien vnfe Slott wulffebutel met 
den tollen to linden vnde anders allen finen gerichten vnd vngerichten,. tollen, geleiden 
vnde tobehorungen, wo me dy benomen mach, gar nichtes nicht utgenomen, darto gehorende, 
fo dat fy twe dufent gute Rinifche gulden jerliker renthe alle jar ierliken ane allen afflach 
darto hebben fchal: vod efit wes daruan affginge vnde twe dufent gulden nicht vul weren, 
So [chole wy er anderlzwar gelegeliker wilfe renthe dar to leggen, fo dat dy tie dufent 
gulden vul werden, to einem rechten liffgedinge ingeuen vnde er die Ambacht lude vnde alle 
jawoner defluluen flotes vnde Ambachtes darto ghehorende hulden vnd [weren laten, Allo 
dat [y dat fulue Slott wulfebuttel met dem Ambachte vnde tobehorungen geruweliken 
jun hebben vnde gebruken fchal, alfe lifftuchts recht is, efft wy hertog wilhelm von dodes 
wegen ueruellen, vngehindert uor vus ergnanten hertogen wilhelm, hertogen hinrik, vnfe 
eruen vnde nakomen, fo lange wente wy edder vnle eruen der gnanten frawn Cecilien dy 
bouengelchreuen Slote Alcheborch edder Scheninge, Slote, hufze vnd ftat, welk Iy 
am liueften hebben willen, dy willekor an en [tan fchol, met twen dufent gude rinifchen 
gulden ierliker gewylzer vnde gelegeliker rente to lifftucht uerfchriuen vnd mechtigliken in- 
geuen vnde antwerden, in maten dat von beyden deilen gededinget is ane geuerde. Weret 
‘ok fake, dat wy hertog wilhelm uan dodes wegen aue gingen, dar got lange vor fy, eer 
wy der gnanten frawn Cecilien der bouengelchreuen Slote ein uerfchreuen vnd ingeuen, 
alfe bouengelchreuen fteet, vnde, denn die ergnante fraw Cecilia ein andern man neme 
edder ut deme lande to eren frunden tihen wolde, So fchal vnd mach fy dat flott wulfes- 
bütel met folken renten, fo wy er dar to gelecht vnde uerwyfzet hebben, vnfen eruen edder 
weme fy wil, eflt dat vnfe eruen in einem iare na der to feggunge nicht lofen wolden, uor 
vefteindufent gude rinifche guldeu uerfetten vnde werpanden vngehindert uor vnfe eruen vnde 
allermeniglich; doch dat vnfe eruen ane deme bouengefchreuen Slote dy lofung hebben 
fchölen. Wy ergnanten hertog wilhelm, hertog hiorik vnde vnle -eruen Ichullen noch 
willen ok keine andern ambachtlude upp deme bouengefchreuen Slote wulfebütel [etten, 
id [y denn dat fy uer der egnanten frawen Cecilien gehuldiget vnde gelworen hebben. " 
Ok fcholen vod willen wy ergnanten hertog wilhelm vnd hertog hinrik uor vns vnd vnfe 
eruen der gnanten frawn Cecilien folke morgengaue, met namen vnfem deil an dem tolle 
to der Snakenborch, fo wy wilhelm der gnanten frawen cecilien gegeuen hebben, 
von ftunden an uolgen laten, er den mechtieliken ingeuen vnde den tolner, dy nu dar is 
edder to komend [ya wert, an fy wifen, fo dat [y des geruweliken von ftunden an gebruken 
fehal vngehindert, uor vos, vofe eruen vnd nakomen: vnde wenn vod upp welke tyd wy der 
guanten frawn Cecilien der bouengefchreuen Slote en, alle Afchenborch edder Iche- 
ninge, met eren tobehorungen vnde twen dufent Rinifchen gulden, alfe bouengefchreuen 
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fteet, to eynem lifigedinge ingenen vnde uerfchreuen; fo fcholen wmd willen wy vnd vnfe 
eruen der gnanten frawn Cecilien den bouengefchreuen toll to der [nakenborch ok 
ner[chriuen to einer rechten morgengaue in deme fuluen breue, dar wy er der Slote ein, 
welker fy am liueften hebben willen, in uerlchriuen ane arch vnd ane geuerde: vnd efit dy 
ergnante fraw cecilia na vnfes hertogen wilhelms dode einen andern mann neme, ut 
dem lande to eren frunden töge vnd der bouengefchreuen flote ein, alfe wulfebütel, 
Alcheborch edder fcheninge, welker der ein fy to der tyd jon hadde, uerlette, alle 
bouengefchreuen fteet; fo fchal fy like wol den haluen toll to der [nakenborch, dy wile 
fy leuet, to eyner morgengaue beholden vnd fich des getruwliken gebruken, vngehindert uon 
vnfen eruen vnde allermeniglich, ane arch vnd one geuerde. Alle deffe bouengelchreuen . 
ftücke, punckte vnd artickel vnd einen iglichen befunder loue wy ergnanten wilhelm vnd 
hinrik hertogen etc. uor vns vnfe eruen vnde nakomen der gnanten frawn Cecilien, to 
Brunfwig vad lunborch hertogynn, vnde to truwer hand den hochgeborn forlten hern 
frederiken hera Johanfen, hern frederik, hern Albrechte fynen Sons marggreuen 
to Brandenborch etc. vnd Burggreuen to Nuremberch, Bernden, Buffen ridder uan 
der febulenborch, halfen von Bredow, ludolffe von Alueffleuen vad Geuerd’ 
von Bodendyk ridder by vnfen forftliken eren vnd truwen ftede, uefte vnd vnuerbrochen 
genczliken an alle argelift vnde geuerde to holdende, - Des to orkunde vnd warem bekent- 
nulz hebbe wy wilhelm vnd hinrik, to Brunfwig vnd lunborch hertogen, uor vns 
vnfe eruen vnde nakomen vnfe jnfigel met witfchapp an delfen brieff hengen laten, dy Ichre- 
uen vnd Geuen is Anno erilti M° CCCC> XXIX° feria Thome apoftoli. 


Nac; dem Eopialbuche des Marfgrafen Johann, fol. 33. — Gerden Cod, VII, 198—201. 





MDXXXI. .Ein Böhmifcher Hauptmann fichert dem Markgrafen Friebrich ficheres Geleit zu, 
um mit ihm im Lager zu unterhandeln, am 3, Sebrunr 1430. 


Uluftri prineipi principi Friderico, Marchioni Brandeburgenli Archicame- 
‚rario etc, — Nos Georius Rzetziez, Capitaneus Ceterique Barones nobiles armigeri 
Clientes et Seniores exereitus Srotkonum nunc in franconia pro augmentandis veritati- 
bus ewangelicis decertancium notum facimus — quod dedimus ymmo verius damus faluum 
et fecurum Conductum ‚prefentibus affignantes dieto principi flriderice cum Ducentis 
equis totidem et perfonis inclufiue noltrum ad exercitum veniendi, ftandi, morandi et de 
fuis negocijs nobifeum libere conferendi et contractando, difponendo feu non difponendo, 
ad propria fua fecure cum omnibus fuis, qui ‘fecure in tempore illo venerint, vice uerfa 
faluis rebus pariter et perfonis redeundi, Quem quidem conductum prommittimus fub 
pura fide noftra eriltiana et honore proprio —. In cuius rei teltimonium et roboracionem 
firmiorem commune Sigillum exercitus preicripti prefentibus eft annexum. Datum — in 

Saupub, 11, SS, IV. 15 
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Campo prope Culmach Annorum incarnacionis domini M.. Quadringentefimo. Tricefimo, 
feria (exta ipfius Blafi. 


Nach, dem Driginale bes R, Geh. Kab,-Mrdzives, 


— 


MDXXXIV. Markgraf Sriebrich befunbet, daß dem Cafpar dem Törringer, da er in feinent 
Prozeffe wider Herzog Heinrih von Baiern, ausgeblieben jey, Fein Unrecht getban worben,, 
am 28. März 1430. 


Wir Fridrich von gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, des heiligen 
Römifchen Reichs Ertzkamrer vnd Burggraue zu Nüremberg, Tun meniglich zu willen; die 
difeu brief anlehen, hören oder lefen, Als Kalpar Törringer von Törring vnd villeicht ander, 
aulzgeben vnd clagt haben, wy das derfelb- Törringer nicht ficher zu dem TReehtentag vnd 
Stül gen Sachfenhawfen komen möcht, noch gedörft, zü den zeiten, als der vorgenant 
Törringer, den hochgeborn fürften vnfern lieben Swager Hertzog Heinrichen Pfaltzgrauen 
bey Rein vnd hertzogen. in Beyern, für denfelben Stül geheilchet vnd- gevordert hett, vnd 
das Im nicht recht geen möcht, Sünder gewalt an Im befcheen folt fein; Nü fein wir obge- 
nant Marggraf Friedrich auf demfelben tag vad- Stül, mit dem obgenanten hertzog hein- 
richen vnd: damit vnd dabey gewelen, wy fich dann die fache auf. die zeit gehandelt vnd 
gemacht haben, vnd fprechen das, als ein fürfte in rechter wahrheit [prechen fol, das der 
obgenant vnfer Swager auf die zeit nicht mer begert, dann dem rechten nach zügeen, vnd 
keinerley gewalt wider recht nicht. füchte, noch an vns noch ymand .anders, das wir willen, 
gewalts noch vnbillickeit nye begert noch gemeldet hat. Des zü vrkund mit vnferm Anhan- 
genden Infigel verfigelt, der geben ilt zu .Kadolezburg Am dinftag nach dem Suntag 
Letare,. Nach Crifti wnfers herren gepurt viertzehuhundert Jare vnd: darnach Im dreilig- 
ften Jare. 


Nach des Freih, vom Frepberg. Samıml. Hiftor, Schriften und Urt, 8. 1,8, 289.-XXVL. 





MDXXXV. Markjraf Sohamm verträgt Hans von Torgew zu Zoffen mit Henri und Hans 
Schenten zu Landsberg, Herim zu Teupig und Peig, am 12, Sun 1430, 


“ Wir Johanns von gots gnaden. Marggraff zu Brandburg. etc. Bekennen ofent- 
lichen mit diefem .briefe fur’ allermeniglich. von. folcher.ezwitracht, Spenne vnd [chelung wegen, 
So. denn ezwifchen den Edelen vafera lieben getrewen hanfen von Torgow vnd hanfen 
feinen Sone herren zur Czollen auff einem, vnd heinrichen vnd hanfen, gebrudern, 
[chencken von landfberg vnd herren zum Tüpcze vad pieze auff dem andern teile 
bilz her gewefen (ein, das wir doczwifchen geteidingt vad vos dar jnnen gelatezt haben, Alfo. 
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das fie von beiden teilen aller, czwitracht vnd fchelung gar nichts aulzgnommen, die fich von 
beiden teilen bilz her ezwifchen jn gemacht vnd verlouffen haben, genczlichen in freuntichafft 
oder jm rechten, bey vns vulkomlichen blieben fein, was wir fie dar jnnen heilen, das [ie 
das ton, ftete, uelte vnd vnuerbrochen halten wollen, funder ennigerley widerfprechen vod on 
alles geuerde, Ein folchs vos die obgnamten beide parteyen ftete, uelte vnd vnuerbrochen zu 
halten mit handtgehenden trewen muntlichen gefagt wnd globt haben; Alfo heiffen wir die 
obgnanten beide parteyen in eraflt diecz briefs ftzund geinwurtiglich, das fie vmb alle czwy- 
tracht vnd fchelung gar nichts aulzgnommen von gebung diecz briefs ein gancz iar gelunet, 
gericht vud gute freund fein fullen vnd fich auch eine partey gein der andern, vmb keinerley 
fach willen in diellem iare mit worten oder mit wercken in keinwylz nicht uergreiffen (ol on 
geuerde, In der obgelchrieben ezyt wir jn von beiden teilen tag fur vns. befcheiden, vnd fie 
nach zufprachen vnd antwurten in fchriften fruntlichen oder mit rechte enticheiden, vud 
iezlicher partey, ob wir Ge mit rechte entfchiden, vnfern uerfigelten recht brief geben wollen: 
wer aber fach das wir vnd vnler Rete, des von fach wegen vns anlangende von gebung 
briefs in einem ganezem iare fchirft nicht gewardten kondten jn kein tag fettzen vnd fie 
freuntlichen oder jm rechten auch nicht entlchiden, welch partey denn nach aufzgeende diecz 
jars fchirftkünfltig, der andern partey veind werden wil, die felb partey fol das der andern 
partey achtag zuuor uerkundigen vnd fich zue‘eren bewaren als redlichen ift ongeuerde, zu 
urkund geben wir iezlicher -parteyen dieflen vnfern brief mit voferm auflgedrugten Infiget 
uerligelt vnd Geben zu Spandaw am nehlten mantag nach dem Sontag Trinitatis, Anne 
domini millefimo quadriogentefimo tricefimo. 


. Mad) bem Eopialbuche des Markgrafen Johann fol. 39. 


MDXXXVI Markgraf Sohann vereignet dem Klofter Zinna die Brbe im Dorfe Herzfelbe, 
am 27, Auli 1430, 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraue czu Brandenburg vnd Burggraue 
ezu Nuremberg, Bekennen offentlichen mit diefem briefe für vnfern lieben herren vnd uater, 
fur vos, voler erben vnd nachkommen vnd fur allermeniglichen, das, wir dem wirdigen vnd 
geiltlichem voferm lieben getrewen hern Balthafar Abte czur rzinen, feinen nachkom- 
men Ebten vnd dem ganczen Conuente des Clofters czur ezinnen, die bete vnd den dinft 
in dem dorfe herczlelde, in malzen diefelben bete vnd dinft ven heming Riken leligen an 
vns von todes wegen kommen ift, vnd des gnanten hern Bälthalars furfara vnd er vor- 
mals von Bernd Riken feligen auch ein teil bilz her an derfelben bete vnd dinft auf einen 
widerkauff Innen gehabt hat, vnd darezu den teil den pawel blankenfelde in derfelben bete 
‚ vnd dioft von vns zu lehn hat, mitfampt denfelben lehnen fur fechzig fchock Bemifch grof- 

fchen uorkoult, jm vod feinen clofter zu ewigen zyten uoreigent vnd auch den genanten 
Er 15* 
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pawel blanckenfelde mit folchen lehnen an den gnanten Abt vnd fein clofter geweilet haben, 
uerkauffen vnd uereigen auch dem gnanten Abte vnd feinen clolter czu Czinn, die obgefchriben 
bete vnd dinft ganez vnd gar in malzen die an vns von dem gnanten henning Riken [eligen 
geftorben vnd kommen fein mit fampt dem teil vnd lehnen als dem pawel blanckenfelde von 
vos czu lehen gehabt vnd derfelb Abt, auch vor ein teil auff einen widerkauff Innen gehäbt 
hat, czu ewigen czyten in craflt diecz briels allo das der gnant her Balthafar fein nachkom- 
ınen, Ebte vnd fein Conuent des clofters ezur czinn die obgefchrieben bete vnd dinft in dem 
dorff herezfelde mit fampt den lehnen von pawel blanckenfeld nu furbalz mer czu ewigen 
ezyten Inn haben vnd nach irem beften niellen vad gebrauchen fullen vnd mugen, gleich 
ander ir eigenthums guter, vngehindert fur vnfern lieben herren vnd uater, fur vns, vnizer 
erben vnd nachkommen, marggrauen czu Brandenburg vnd allermeniglich, on arg vnd on 
geuerde, doch mit folchem vnderfcheide, das des gnanten hennings riken feligen wittwe 
hanfen Rathenows tochter, folch uereignung ir lebtag die weile fie lebet an iren leipgeding 
keinen fchaden bringen noch daran ton fol on geuerde. Des czu urkund vnd warem be- 
kentnillz haben wir obgnanter Marggraff Johanns fur volern lieben herren vnd uater, für vns 
vnizer erben vod nachkommen Marggrauen czu Brandenburg vnlzer Infigel an dieflen brief 
willentlichen hengen laflen, der geben ift ezu Spandow, nach Crilti volzers herren geburt 
vierezenhundert iar vad darnach in den dreilfiglten Jaren, am nehlten donrftag nach fant 
Jacoffs tag des heiligen czwelllboten. 


Nach dem Ehurmärk, Lehncopialbuche XV, 29. 


MDXXXVU. König Siegmund feßt behufs des Zuges wiber bie Huffiten einen allgemeinen 
Lanbfrieben fe, am 14, März 1431, 


Wir Sigmundt, von gotes gnaden Römifcher konig, zu allen czeiten Merer 
des Reichs vnd zu Hüngern, zu Beheim, Dalmacien etc. konig, Bekennen vnd tun kunt 
offenbar mit difem briefe allen den, die jn fehen oder horen lefen, Daz wir wol gemercket 
vnd befunnen haben, das fulche zwitracht, milzhele, kriege vnd feintichaft, So zwifchen fur- 
ften, Grauen, freyen, herren, Rittern, knechten vnd Steten in deutfchen lannden gewelt vud 
noch int, zuuertilgung der böfen hulfen vnd ketzere zu Beheim grofze hindernils bracht 
haben vnd das auch diefelben hulfen vnd ketzere dadurch vnd auch, das jne von deutfchen 
landen manicherleye zufurunge an allem dem, des fie dann gebreften haben, gefchenn ift vad 
teglichen gelchichte, vnd wir nu mit rate vnlerr kurfurlten auch ander furften, Grauen, herren 
vnd Stete frunden, die iczunt in guter vnd mercklicher menige bey vns zu Nüremberg 
gewelt fint, angellagen haben uff difen zukunftigen Sommer einen mechtigen zugk uf die 
vorgenante huffen vnd ketzere zuthunde vnd Sie mit der gates hilfe in [ulcher malzen 
voderlten zutilgen, das fie jnnen vnd geware werden mogen,. das fie fich mit vnrechten freuel 
vnd mutwillen wider die heiligen kirchen vnd Criftenheit, zu -uerfmehunge vnd lelterunge 
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vnfers herren jhefu Crifti, gefetzt haben vnd letzen, vnd das nu derfelbe zugk delter tref- 
fenlicher vnd mechtigelicher gelcheen vnd zugeen vnd auch alle vnd igliche vnfere vnd des 
heiligen Romifchen Reichs kurfurlten, furften, Grauen, herren, Rittere, knechte, Stete vnd 
alle Criftengleubigen defter geruftlicher vnd bas darczu gehelffen vnd gedienen mügen, Sn 
haben wir nach rate der egenanten furften, Grauen, freyen, herren vnd Stete, frunden, mit 
wolbedachtem muete vnd rechter willen, dielze hernach gefchriben ftucke, ordenunge vnd 
gebote gemachet, Setzen, machen, orden vom Römifcher küniglicher macht vnd gebieten in 
craft dilz briefs, das alle vnd igliche, die zu vns vnd dem heiligen Römifchen Reiche ge- 
hören, Sie fein geiltlich oder werntlich, oder in was wirden, [tate oder welens fie dann [ein, 
zumale, nymands aufzgenomen, die kriege vnd feintfchaft miteinander haben nu von dato dilz 
briefs anzuheben bilz uf fant merteins tage in dem wintter gelegen nechlikomende vnd furder 
uber ein ganczs jare, frieden geneinander halten vnd auch in derlelben zeite ire keiner zu 
dem andern oder den feinen greiffen oder io dheinerleye weile befchedigen lullen vnd das 
“ auch in derlelben zyte des friedes nymandt dheinen newen kriegk vmb dheinerleye fachen 
willen anfahen, wachen oder ton fulle, wenige oder vil in dheineweile. Vnd weres das fich 
der obgenante zuge villeicht lenger dann uff den obgenanten fant merteins tage nu über ein 
jare komende weren vnd fich vereziehen würde, Were dann in dem felde vnd in dem leger 
wer oder die feinen da hette, oder darzu kuntliche hulffe tett, nach dem jm dann aufgelaczt 
it vogeuerlich, der were kurfurfte, furlte, geiftlich werntliche, Graue, herre, Ritterr, knechte, 
Stete oder wer der were, gen demfelben vnd den feinen folte auch difer friede die zyte 
aulz vnd alfzlange, bilz der oder Jie feinen wider zu haufze qwemen vnd vir wochen dar- 
nach, gen yderman in allermalzen, als die: obgenante zyte aulz, aufrichticlichen gehalten wer- 
den. Was auch lediger vnd reyliger knechte fein, die uff iren eygen pferden vnd haben 
fiezen vnd keine gichtige herren oder Junekherren haben, die hie verfprechen vnd mechtige 
leia zu rechte vnd in der kolte vnd brodt fie fin, den fol auch byunen der obgenanten zyte 
als dilzer Iriede weren fol vnd weret, kein geleite, troftunge, vorworte oder friede in dheinen 
Steten, Sloflen, Merckten, dorffern oder andern enden in dem Reiche von ymande gegeben, 
zugelatzt, noch gehalten werden in dheine weile: vnd weres das ymande, wer der oder die 
weren, der vorgenanten [tücke, eins oder mee, kuntlichen uberfure vnd nicht hielten, der 
oder die, in welchem ftate, wefen oder wirdickeit der oder die lein, fullen fridbrüchige fein, 
vnd von vos vnd yderman in dem Reiche für fridbrüchige gehalten werden, vad den oder 
die fol auch kein gleite, friede, vorworte oder gnade dafur helfen oder fchirmen vnd fullen 
auch nymmer widerumb in jren erlten (tat komen oder in frieden widergefaczt werden, der 
oder diefelben fridebrüchigen hetten fich dann zuuor mit dem oder den, an die fie gebro- 
chen vnd übertaftet hetten oder aber jren erben oder nachkomen mit jrem willen gutlichen 
gelatzt vod genungk getan. Vnd darezu, wer dielelben fridebrüchigen haufen, hofen oder 
‚baltent, elzen oder trencken, oder jne funft dheinerleye Zulegunge oder zufchiebung willent- 
lichen tun würden, das fich kuntlichen erfünde, follent auch in derfelben pene fein vnd gen 
fie in vorgerurter malze gehalten werden. Wir letzen, wollen auch vnd gebieten allen vad 
iglichen furften, geiltlichen vod werntlichen, Grauen, freyen, herren, Rittern, knechten, Steten, 
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‘Gemeynfchaflen, Burgern, gebawren vnd ällen andern leuten, was Ttats oder wefens die fein, 
‘ernftlich vnd vefticlich mit difen ‘brief, das Sie oder ir keiner den obgenanten 'ketzern oder 
jren zulegern keynerleye kofte, Ipeife, kauffmanfchaft oder andere notdurftige dinge, wie die 
weren, in dheinen ‘wege zufuren, oder zubringen oder jm auch keynerleye zulegunge thun 
oder auch keine gemeinfchaflte mit jne haben fullen in dheinweile. Wer äber dawidertette, 
der weren einer oder mee, was welens oder ftats der oder die weren, vnd des kunflichen 
überwunden oder uf frifcher warhafftiger tat darüber gefünden würden, die folten als ver- 
echtere Criftenlichs glaubens zulegere der ketzer vnd ketzereie von -vns vnd yederman ge- 
halten werden vnd jre leibe, gute vnd habe verloren haben, allo das man folte vnd möchte 
zu jren leiben, guten vnd haben darumb greiffen, vnd fie doran ftraffen, als fich dan gepurte, 
vnd fie folten aueh dafür keynerley friede, gleite, vorworte, gnade oder freiheit, wie die oder 
von wem die gegeben weren, fchutzen oder fehirmen iv dhieineweile. Vnd weres.das etliche, 
der wer wenige oder vil, wer die weren, die in [ülchem zuge [ein oder darczu fchicken oder 
aber darczu ton würden, als jne dann aulgefatzt ift, vngeuerlich in vnfer ‘vnd des heiligen 
Reichs achten vnd überachten, gefsllen vnd gekomen oder auch an eynicher vnfer kurfurften, 
furften, Grauen, freyen, herren, Rittere, kuechte oder Stete, landgerichten, Stetegerichten 
older andern gerichten dheinerleye achte, überachte, vrteil oder gerichte gen diefelben einen 
oder mee in gemeyne oder befunderheite gegangen weren, vmb was fachen vnd wes willen 
das gefeheen were; gen dem oder den han wir Julche vnfer vnd des heiligen Reichs achte 
vnd überachte vnd alle vnfere vnd vnfers hofgerichtes briene, die daruber gen Sie aufzge- 
gangen, vnd auch alle foliche andere achte, überachte, gerichte vnd vrteile, die gen lie in 
vorgerurter malzen gegangen weren, genczlichen aufgellagen vnd flahen die auff von Romi- 
fcher königlicher machte mit difem brife die obgenante zeite aufz, als fie m dem felde die 
jren da haben oder küntlichen darzu in vorgerurter malze tun werden vnd hin heim komen 
vod vier wochen darnach vngeuerlich, Doch dar june nach aufzgeender zeite, vnd die vor 
« voterfcheiden ift, vns vnd dem Reiche vnd funft einem yezlichen vnfchedlichen an feinem 
rechten. Es follen auch alle die, die mit jren eigenen leiben in den -czuge fein, wer die 
“ dann fein, vnd auch die furften, Grauen, herren vnd Ritterlchaft, _ die da von krankheit vod 
-gebrechlicheid jrer leibe darezu mit irer felbs perfonen nicht komen mügen vnd doch darezu 
fchieken vnd tun, als jne dann aufgelatzt ift vogeuerlich, vnd darezu auch die Stete vod 
gemeynfchaffte, ‚die die jren zu demfelben zuge, auch nach dem es jne aufgefatzt ift, [chicken 
vnd ihun vngeuerlich, dife befundere freyheit vnd gnade haben, die wir jun dann auch von 
Römifcher kuniglicher machte thun vnd geben gegenwurtielich mit craft dilz briefs, Allo das 
diefelben alle, die weile fo fie dann aufzen in dem felde oder zuge fein oder die jren da 
haben vnd darczu ton werden, als jne aulgeletzt vad -vorgerurt ilt, bilz das Sie oder die 
jren widerumbe zu lande hin heim vnd zu haufe komen werden vnd vier wochen darnach 
vngeuerlich, Nemlichen diefelben, die in jren eigenen perfonen da fein vnd die furlten,” Gra- 
uen, herren, Ritterfchaffte, die vor krankheite dahin nicht wol komen mugen vnd doch die 
jren fehicken vnd ire eigen vnd auch die Stete, die die jren dahin fenden vnd darezu in 
vorgerurter malze ton, vmb jrer Stat gemeyne fachen mit voferm vnd des heiligen Reichs 
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Kofgerichte noch mit. dheinerleye- vnfer kurfürften, Grauen, herren oder Steten, Landgerichte;. 
Stetegerichte oder. andern- gerichten jun dem Reiche, wie die genant fein, von. keinem vmb 
dheinerleye- fache willen an gelanget, befweret noch vmbgetriben werden f[ullen in dheiner-- 
weile. Doch wer dem andern verbriefte oder [unft wilfentliche vnd kuntliche fchulde fchul- 
dige ilt, der fol jm die beezalen vnd aufzrichten.. Gelcheen des nicht,. So: mage der felbe- 
dem man fchuldige ift, fulche fein fehulde an feinem fehuldigere mit rechte fordern oder 
funft dem nachgeen, als dann feine fehuldbrief aufzweilen, on-geuerde; Mit vrkundt difx 
briefs verfigelt mit vnferm keniglichen Maieltat anhangendem jufigel, Geben zu Nurem- 
berg, Nach. Crift. geburte vierczehenhundert jare vad darnach i in dem einvoddreilligilten jare’ 
am nechfiem Mitwochen nach fant Gregorien. tag, des heiligen lerers,. vnler Reich des hun- 
gerilchen. etc. in. dem. vierradvierenigifien. des Romilchen in dem eynvndezweinczigiften vnd: 
des Behemifchen jn. dem Eylilten Jaren. 
Ad mandatum domini Regis Calpar Sligk.. 


Mad, dem Drig. des: 8,.Geh. Kabinsts-Archives KR. 112. 


SDXXXVINL Erklärung der Herzogin Sathrina von Medlenburg über bie zu Wittitocd mit: 
bein Markgrafen. Zohan getroffene Mebereinfunft. in Betreff. der räuberifchen Weberfälle e- 
Unterfaf] jen, vom 16,. Diürz 1431, 


Wy katherina, von godes gnaden Hertogynne to Meklenborch, Greuynne‘ 
to Swerin, Stargarde. vnd Rozfiok, der lande vrouwe, Bekennen openlich an dellem breue 
vor vos vnde vor vnfe Sones heren hinrike vnde heren Johan, hertogen to Meklen- 
borch, Greuen to Swerin, Stargarde' vad Roftok der lande heren, der wy vormunder [yn,. 
vor alles wense, da wy vos vppe huten gheuunghe defles breues hir tho witltok myt vor- 
bedacken Mude myt dem hochgeborn flurften vnde heren hern Johanle, Machgreuen- 
to Brandenborch vnde Borchgreuen tho Nurenberge, vnfem. leuen Sweger,- van zulker 
togrepe vnde Rouerye' wegen, zo denne betthe vppe deflen huten’ dach tufchen vns vnd den 
vnlern van- beyden- delen vnderenander. gelchen fyn, gutliken vod fruntliken myt enander 
voreneget vad vortragen- hebben nach zulker. wyfe vnd formen, alze hir na gelereuen lteyt. 
» Tho dem erften fchole wy vnde willen vppe’enen dach tho Parleberge iegen den ge- 
wanten vnfen- Sweger komen, de zulüe tiid des dages wy em edder he vns die weken to 
voren vorfereuen fchal vnde vppe dem zuluen daghe ernftliken dar an feen- fcholen, dat de 
vofern, van. der. genanten vnfes Swegeren edder den [ynen vmme. Jennygerleye togrepe edder. 
Bouerye befchuldiget werden, En dar vmme. ene vtlidragynge vade genuge dun edder myt 
. dar van fchedin edder ok in fruntfeop dar vmme fik vorgan, dat doch funder Jen- 

ygerleye vortog vppe dem bouenfereuen dag [chen fchal. Vnde dar vp [cholen vnde willen 
= ergenante katherina. vnde. vnfe Sones myt allen vofen-landen vod- luden Jegen den. 
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genantey Marchgreuen hanfen vnde allen fynen landen vnd luden yn fruntliker zate, 
zitten vnd de wyle wy yn zulker fruntliker zate myt enandern zitten, dar vore truwelken 
wefen myt gantzen vormogen, dat des genanten Marchgreuen hanlz land vnde lude 
vnbefchediget blyuen vnde nicht berouet werden, Ok fyne vygende nicht hufen noch hegben 
vnde den ok kene vorderunge, hulpe noch Rad dun. Sunder were id zake, dat nu vortmer 
yennyge togrepe van vnfen mannen edder vnderlaten in des ergenanten Marchgreuen 
Johan landen gefchege vnde vns de vorgenanten Marchgreue hans dat vorkundigeden 
wnde darımme maende, zo fcholen vnde willen wy edder vnfe houetlude in eneme Manthe 
negeft nach zulker vorkundinge iegen Parleberge varen vnde van den vnfern van den 
zulke togrepen gelchen weren, wedderdaet edder rechtes behelpen dat doch zunder ienny- 
gerleye vortog fchen fchal. Vnde werz zake dat denne de zuluen vnfe mane edder vnder- 
faten de zulke gefchicht gedaen hedden vns vnhorfam vnd wyderfetich worden vnde wy den 
obegnanten Marchgreuen Johan vorderden vnde efcheden, So fchal vns de obegnante 
Marchgreue Johan mit allen 'gantzen vormogen edder nach zulker wyle, alze wy ene ge- 
uordert hebben yn enem Manthe [chireft na der vorderinge zo balde he vnfe land roret vppe 
vnfe egene kolfte vnde teringe dar tho truwelken helpen vnd raden, dat wy zulke vnhor- 
famen horfam maken: vnde worden denne Jennygerleye Siote edder Stede yn vnlen landen 
gewunnen, de zuluen Slote, Stede vnd Mane fcholen vnfe blyuen. Worden ok iennighe 
gevangen wunnen, de zuluen fcholden ok vnfe blyuen, Sunder gewunne men reyleghe haue 
edder ander varende gud, dat fchalme delen na anthal wapender lude. Vnd des gelik wed- 
dervmme ylte wy van dem ergenanten Marchgreuen van thogrepe wegen gevordert vnd ge- 
efchet worden, zo fcholen vnd willen wy Em ok yn zulker mathe volgen, alze bouenfcreuen 
fteit. Ok werz zake dat ener edder mer van dem bouenfcreuen Marcgreuen Johan 
Mannen edder vnderlaten vns yn thofprake edder fchuldinge hadden vnde vns en folk van 
en vorkuudiget worde, So fcholen vnd wyllen wy deme edder den zuluen yn eneme Manthe 
na der vorkundinge zo vele na vnfes Rades erkentnilfe don, alze wy em edder en van eren 
vnd van rechtes wegen plichtich weren: vnd des gelike ok.ouer vnfe Manne vnde vnder- 
faten in fulker ouergelereuen tyd na vnler vnd vnfes Rades bekentnille heipen ane arch vnd 
geuerde. Wy fcholen noch willen nu vortmer, de wyle wy in zulker fruntliker zate zitten, 
deme genanten Marchgreue Johan na fynen landen, Sloten, Steden vnd luden nicht ftan 
noch dencken, de ze idzunt in weren hebben, Sunder ere land, Man, Stede vnd vnderfaten 
getruwelken fchutten, vordeghedingen vnd befchermen: ‘vnd fcholen noch willen ok fyne 
lande, Jude, vnderfaten wedder Ein nicht vordeghedingen noch en Jennygerleye hulpe edder 
Rad dun ane arch vnd ane geuerde, Ok werz zake, dat de vorfereuen Marchgreue 
Johan van zulker togrepe vnd Roueryge wegen mit den fynen edder anderen to veyde 
queme, zo fchole noch wille wy vns mit deme edder den nicht freden, funder den vorfere- 
ven Marchgreuen Johan vnlem Swegere truwelken helpen vnd raden alze bouenfcreuen fteit. 
Ok fchal delle breff vnd vorferiuunge allen anderen zate breuen, buntniffen, vorleriuungen vnde 
Eden vormals gefchen vnfchedelich fyn ane geuerde. Vnde an defle vorfcreuen gutlich vnde 
fruntliken zathe the wy de Erwerdigen in God vadere vnd heren hern Johan to Raze- 
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burch, hern herman to zwerin, Bilfcoppe, Ere Capittele vnde ere Stichte. Dat wy 
bouenfcreuen ffrouwe katherina vor vns vnd vnfe vorlereuen Sones hern hinrike vnde 
hern Johan, hertogen to Meklenborch etc. alle defle bouenfereuen ftucke, Puncte 
vnde articule, ftede, valte vnd vothobraken tn holdende [cholen vod willen, des tho orkunt 
vnde warer bekantoifle hebbe wy vnfe Ingezeghel mit weten an dellen hreif gehangen laten 
de gegheuen is to wytftok, an dem negelten fridag nach dem Sundage Letare tho mit- 
uaften, Nach Crifti gebort dufent verhundert Jar vnd dar nach an dem envndruttigeltem Jare. 
Gherardus brufenitze de mandato domini. 


Nach dem Driginale des KR. Geh, Kab,-Archives 81, 


MDXXXIX. Markgraf Sohanm vergleicht fi) mit den Herzögen von Medlenburg wegen ber 
Näubereien und Zugriffe behufs Sicherftellung des Landes, am 16, März 1431, 


Wir Johanns, von gots gnaden marggraue zu Brandburg vnd Burggraue 
zu Nuremberg etc, Bekennen offentlichen mit diellem briefe fur allermeniglich, das wir 
vos aufl beuten gebung diecz. briefs hie zu wiftock mit furbedachtem mute mit den hoch- 
geborn furften bern Johanfen vnd hern heinrichen geuettern, herczogen zu meck- 
lenburg vnd herren zu Stargarde von folcher zugriffe vnd rouberey wegen, So denn 
bilz auf diefen heutigen tag czwilchen vns vnd den vnfern von beiden teilen vntereinander 
gelchehn fein, gutlichen vnd freuntlichen miteinander geeynet vnd uertragen haben nach 
folcher weife vnd form als hienach gefchrieben fteet. Zum erften fo fullen vnd wollen wir 
gein Templin aulf den nehften fontag vor pfingften fchirftkunfftig kommen vnd auff den- 
" felben tag eroftlichen daran fein, das die vnlern die von den gnanten herezogen oder den 
iren vmmb einigerley zugriffe oder rouberey befchuldigt werden jn darummb ein aufzrich- 
tung vnd gnug ton, oder mit rechte dauon fcheiden oder auch in freuntlchafft fich darummb 
uergeen, das doch funder ennigerley uerezihn auff, den obgefchrieben tag gefchehn fol, vad 
darauff füllen vod wollen wir obgnanter marggraff Johanns mit allen vofern landen vnd 

leuten gein den obgnanten herczogen vnd allen iren landen vnd leuten in freuntlicher falze 
“ fittzen vnd die weile wir in folcher freuntlicher falze miteinander fittzen, dafur getrewiglichen 
fein mit ganezem vermugen, das der gnanten herezogen lande vad leute vnbelchediget bleiben 
vnd nicht beraubt werden, auch ir veinde wider hawlen noch hegen vnd jn auch kei- 
nerley furderung, hielff noch rat ton, Sunder weres fach das nu vortmer ennigerley zugriffe 
von vofern mannen oder voterfallen in der obgnanten herezogen landen gefchehn vod vns 
die obgnanten herezogen ein folchs uerkundigten vnd darummb manten, So fullen vad wollen 
wir oder vofer haubtleute in einem manden nehft nach folcher uerkundigung gein Templin 
reiten vnd von den vnfero, von den folch zugrilfe gefchehn wern, widertatt oder rechtes 
 helffen, das aber {under ennigerley uerezihn gelcheen fol vnd.weres fach, das denn diefelben 


vnfer mannen oder vnterfallen, die folch gefchicht ang heiten, vns vngehorlam vad wider- 
Hauptrh, II. ®b, IV, 16 
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felfjg wurden vnd wir die gnanten herezogen forderten vnd eifchten, So füllen vns die gnanten 
herezogen mit allen ganezen vermugen oder nach folcher weile als wir fie gefordert hetten 
in einem nianden fchirft nach der forderung, fo balde fie vnfer lande ruren auf vnfer eigen 
kofte vod ezerung, dar zu getrewlichen helffeu vnd raten, das wir folch vngehorfamen ge- 
horfam machen: vnd wurden denn ennigerley Sloflz oder ftete in vnlern landen gewunnen, 
Jiefelben ftete, Sloflz vod manfchaflt {ullen vnler bleiben: wurden auch ennig gelangen ge- 
wunmnen, die fullen auch vnfer bleiben, Sunder gewunne man Reifig habe oder ander farende 
gut das fol man teilen nach anczal gewapenter leute: vnd delgleichen widerummb ob wir 
von den gnanten herczogen von zugrilfe wegen gefordert vnd geeilchet weren, So fullen 
vnd wollen wir jn auch in folchermalz uolgen als obgefchrieben fteet. Auch weres fach 
das einer oder mer von der gnanten herczogen mannen oder vnterfallen vns in zufprachen 
vod [chulden heiten vnd vos ein folchs von jn uwerkundigt werde, So fullen vnd. wollen wir 
dem oder denfelben in einem manden nach der uerkundigung fouil nach vnler Rete erkent- 
nilz ton, als wir jm oder jn von eren vnd von rechten. wegen pflichtig weren vnd defgleichen 
auch uber vnler mannen vnd vnterlaflen in folcher obgefchrieben ezyt nach vnferm vod vnfer 
Rete erkeninilz hellen on arg vnd on geuerde. Wir fullen noch wollen auch nu vortmer die 
_ weile wir in loleher freuntlicher falz fittzen ‚den gnanten herezogen nach iren landen, Steten, 
floflen vnd leuten nicht Iteen noch gedencken, die fie iczund ja iren geweren haben, funder 
. ir lande, mannen, Stete vnd vnterfalien geirewiglichen fchuttzen, uerteidingen vnd belchirmen, 
vod fullen noch wollen auch jr.lande, leute vnd vnterfaffen wider fie nicht uerteidingen noch 
ja ennigerley hielf oder rat ton, on arg vnd on geuerde. Auch weres lach die gnanten 
herczoge von folcher zugriffe vnd rauberey wegen, mit den iren oder andern zu uehden 
chomen, So fullen noch wollen wir vns mit dem oder den nicht frieden, Sunder den guan- 
ten herczogen getrewiglichen helflen vnd raten als obgefchrieben fteet. Auch fol dJiefer brief 
vnd uerlchreibung allen andern falze briefen, buntnillen, uerlchreibungen vnd eiden vormals 
gefchehn vnfchedlicher fein on geuerde: vnd in diefe obgelchrieben gutlich vnd freuntlicher 
falze eziln wir die Erwirdigen wolgeborn vod Edeln vnfer herren vnd lieben getrewen hern 
Steffan zu Brandburg, hera Criltoff zu lubus, hero Conraten zu hauelberg Bi- 
fchoue, Albrechten Grauen von lindow vnd herren zu Reppin, Achim vnd Balthafar 
ganlen herren zu putlift: vnd das wir obgnanter marggrafi Johanns alle dielle obge- 
fchrieben Itucke, puncte vnd artikel, ftete, ualte vnd vouerbrochen halten füllen vnd wollen, 
des zu wkunde vud warem bekentnillz haben wir vnfer.Infigel mit willen an dielfen brief 
hengen lallen, der Geben ift zu wiltock, am nehften freitag nach dem Sontag letare zu 
mitterualten, nach Crilti geburte virezehohundert iar vnd darnach in den einvnddreiffigiten 
jaren. 


Madı dem Eopialbuche des Diarfgraien Johann fol. 47—48. Fragment in Gerden’d Cod. VII, 222. 
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MDXL, König Siegmund beftellt den Markgrafen Friebrih zum Danptmann für ben Feldzug 
wider die Huffiten, am 26, Quni 1431, 


Wir Sigmund, von gotes gnaden Romilcher Kunig, zu allen ezyten Merer des 
Richs vnd czu Voogern, czu Beheim, Dalmacien ete. Kunig, Bekennen vnd tun kunt offenbar 
mit difem brief allen den, die ja fehen oder horen lefen. Wann wir angefehen vnd betracht 
haben des hochgeborn fridrichs Marggrauen czu Brandenburg, vnfer vnd des Richs 
Erezcamrer vud Burggrauen czu Nuremberg, vnfers Rats, lieben oheimens vnd kurfurften 
redlikeit, vernunft vnd veltikeit, vnd funderlichen die bewerten liebe vnd trewe, die er Cri- 
‚ftenlichem glauben vns vnd dem Riche maniguelticlichen czu dienen beweilt hat vnd noch 
teglich bereit ift, mit gutem. willen ezutun vnd ezubewilen. Dorümb haben wir In mit wol- 
bedachtem mute, gutem Rat vnfer vnd des Richs kurfurften, furlten, Edler, Pannirherren vnd 
getruen von vnfern vnd des heiligen Richs vnd der Crone czu Behem wegen ezu difem 
ezuge, den wir nach Rate der obgenanten vnler vnd des Riebs kurfurften vnd ander furften, 
Grauen, Edeln vnd getruer vnd ouch vil vnferr Panirherren, Edler vnd getruen vnfer Crone, 
czu Beheim ytzund furgenomen vnd befloffen haben jn das land ezu Beheim wider die 
vngelaubigen vnd ketzerey zu Beheim, zu tunde, zu vnferm obriften houbtman gekorn, ge- 
macht vnd gefatzt, Machen, fetzen vnd orden jn von Romifcher vnd Behemilcher kuniglicher 
macht in craft ‘difz briefs vnd haben Im ouch vnfer voll gantz macht vud gewalt gegeben, 
ezu tur vnd ezu lallen, als ob wir felbs gegenwurtig ‘da weren vnd beuelhen vnd geben jm 
ouch ytzund gegenwurticlichen vnfer vnd des Richs vnd der Cron czu Beheim Bann wider 
die vorgenanten vngelaubigen vnd vngehorfamen czu Beheim vilezuwerfien vnd czu furen 
kriege, vrleuge wider Sie czu treiben vnd alles das jn dorynne vnd damit. czutun notdurflig 
beduncket vnd das wir felbs, ob wir gegenwurtig weren, getun vnd gelallen mochten. Nem- 
lich haben wir jm ouch gancze macht gegeben vnd geben jm die in craft dilz briels mit 
allen vod yglichen Edelo, Banirheren, Rittern vod kuechten vnd Inwonern aller vnd yglicher 
Stet, Slofz, Merckte vnd Dorfere, die der vorgenante vngelaubigen vnd vngehorlamen gunner, 
helffer vnd czuleger find vnd ouch mit den vngelaubigen czu Behem felber czu teydingen, 
ezuuberkomen, fride oder gancze richtung mit jn vizunemen vnd czubeteidingen, fie czu_ge- 
naden czu nemen vnd fie vnd jre guter vnd hab farend vnd ligend ezu fichern vnd- ezu vns 
vod voferr vorgenanten Crone ezu Behem ezu empfaben vnd ouch in allen vnd yglichen 
gemeinlicher vnd funderlicher fride, geleit vnd ficherheit czugeben, vnd ob fie in dem vnge- 
lauben vod vngehorfam bliben, fie an leib vnd gute ezultraffen, czu peynigen oder ezu totten, 
Allerley prant/chatzung vod ander fchatzung ezuuerteidingen, die einezunemen vnd damit ezu 
tun vnd czu lallfen, was vnd wie er wil, Allerley gefangen czu fchatezen, ja ezyle, ezeit vnd 
tage ezugeben, Sie ledig czu lalfen, gefangen czu haben oder czutoften, wie das dan fein 
vernunft wil ... . vnd geuallen ift vnd was er ouch alfo mit allen vod iczlichen menfchen 
geiltlichen vnd werntlichen, Edeln vnd vnedeln, wer vod wie die genant fein, in der vorge- 
nanten Crone czu Behem beteidingt, machet, handelt, tut vnd überkomet, In das alles mit 
feinen briefen ezuuerlchreiben, vnd mit namen alles das zu tun vnd zu laffen in allen fachen 
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nichts vlzgenomen, das wir felbes, ob wir gegenwurtig weren, getun vnd gelaffen mochten: 
vud was er allo tut vnd tun wirdet vnd an vnfer [tat verfprichet, verfchreibt oder handelt, 
das ift alles ganez vnfer guter wille, wort vnd heilen vnd fullen noch enwellen jm das auch . 
in keinen lachen ezu dem erglten keren. Wir geben jm ouch macht vff alle fache, die er 
dann handeln wirdet, pene czuletzen, wie vnd wo in des not beduncket: vnd ob es not- 
durftig fein wirdet bey leib vod by gut: vnd wer die pene verfellet, die von jm mit recht 
oder nach genaden einezubringen ‘oder czufträfen. Wir geben ouch dem egenanten volern 
Oheim dem Marggrauen vollen gewalt, ob fach were, das er krank oder alfo [wach wurde, 
das er der houbtmanfchaft nit vizgewartten mochte, das er dann einen andern furlten oder 
wer ja czu der houbtmanfchaft nucz vnd gut beduncken wirt, an fein [tat kyefen vnd fetzen 
möge, vod wir gebieten ouch dem, den er alfo kyefen wurde, von Romilcher kuviglicher 
mächt ernfllich vod veftclich mit difem brief, daz er fich folcher haubtmanfchaft anneme, 
der Criltenheit zu troft vnd vns vnd dem heiligen Riche zu eren, vnd dorynne nit anders 
tu in dheinwis. - Derfelb ouch all folich macht haben fol, als vnfer egenanter Oheim der 
. Marggraf felber. Wir haben ouch gelobt vnd geloben mit difem brief by vnfern kuniglichen 
worten, daz alles, gemeinlichen oder funderlichen, ftet, veft vnd vowiderruflichen, nu als dann 
vod dann als nu, zu halten vnd zuuollenden vnd wo des not ilt, vnler kuniglich brief dor- 
uber ezugeben an eintrag vnd widderred vod vercziehen. Vnd wir gebieten ouch doruff 
allen vnd yglichen vnfern vod des heiligen Reichs furlten, Grauen, Edeln, Rittern, knechten, 
Amptluten, Steten vnd getruen, in was wirden, ftats oder wefens fie fein, die Criltenlichem 
glauben vnd vos wider die obgenanten vnglaubigen vnd vngehorlamen zu dienft komen wer- 
den, vnd ouch allen vod yglichen Banirherren, Edeln, Rittern, kuechten, Amptluten vnd 
Inwonern aller Stet, merckt vnd Dorflere der vorgenanten voler Crone ezu Beheim ernlt- 
lichen vnd vefticlichen mit difem briefe, daz Sy den vorgenanten fridrichen vnferm houbt- 
man an. vnfer flat vud von volern wegen in allen vnd yglichen fachen vnd gefcheflten ge- 
trulich bygeltentig, gewertig vnd gehorfam fein fullen, als vns felbs, vnd als wir des ein 
ganczes getrawen czu ja haben, als lieb allen den’vofern vofer [were vngenade [ey czuuer- 
myden. Mit vrkund dilz briefs verligelt mit vnferr kuniglichen Maieftat lafigel, Geben czu 
Nuremberg, Nach Crifts geburt virczehenhundert jar vnd dornach in dem Einunddreifhgi- 
ften Jare, Am nechlien Dinftag nach fand Johans Baptiften tag, valerr Riche des hungri- 
fchen etc. jm funfunduirczigiften, des Romilchen jm Einundezwenczigiften vnd des Beheim- 
fchen Im Eyläten Jaren. 
Ad mandatum domini Regis Calpar Sligk. 


Mad dem Driginale bes R, Geh. Kab-Ardjines K. 112. 
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MDXLL Fürbitte des Markgrafen Friedrich an Herzog Heinrich in Baiern, wegen ber Prozepfache Ca- 
fpars des Törringer, bem Sohne beffelben bie väterlichen Güter wiederzugemähren, vom 12, Dez. 1431. 


Dem Hochgebornen Fürften, hern heinrichen pfalczgraffen bey Rein, vnd 
Herezogen In Beyern, vnferm lieben Swager, Embitten wir Fridrich, von gots gnaden, 
Marggraue zu Brandenburg, des heiligen Römifchen Reichs Erczkammerer vad Burg- 
graue zu Nüremberg, Unfernn früntlichen dinft vnd was wir liebs und guts vermügen zu- 
woran. Hochgeborner furfte vnd lieber Swager, als ewer liebe vns yeczundt gelchrieben vnd 
vnd ein vidimus vnfers gnedigen herrn des Römifchen königs briefs, als von der lache wegen 
zwifchen derfelben ewer liebe vnd vnlerm lieben befundern Jeorgen Torringer vnd [einem 
vater feligen, mit gefant hat etc. In demfelben vidimus clerlichen begriffen ift, wie Heinrich 
von falbracht freygreue etc, vor dem genannten vnferm genedigften Herren dem Römi- 
Ichen etc. königk in feinem verfigelten brief bekantt habe, auch müntlichen vor feinen gnaden 
geredt, das Im nach dem tage des gerichtes kein Appellacion, von nyemandes der fache 
volger noch keinem andern [chöpfen verkündiget fey, Auch wie Jorge der Junge Torringer, 
vor feinen gnaden bey feinem eyde zu den heiligen bekant habe, das er durch fich felbs 
oder durch eynigen procurator von feinen oder feines vaters wegen in den vorgelchrieben 
fachen, die fein vater feliger geuordert hat, oder nymands von feinen wegen mit feinem willen 
nicht geuordert, gehandelt oder getan habe in eynich weyfie, finde feines vaters tode, vnd 
was ewer liebe dafelbft in der kerckflage geurteilt wer, das vollwort derfelbe Torringer 
vd wer fein freyer guter wille das zu halten etc. vnd wie vnfers herrn des königs gnade 
darauff die Appellacion vnd berufung machtlös vad abgefeczet habe nach dem vnd die nicht 
verkündigt fey in rechten gelatzten zeytten des rechten, Auch wie der Jung Torringer noch 
nyemandt anders euch von der vorgefchriben fache wegen hivofür vymmermer anlangen fülle 
In keinerley weys, Heymlich noch öflentlich, treulich on geuerde, alsdann dallelbe vidimus 
mit mehr worten, clerlichen Inhaltet. Sülichs alles wir eygentlichen gelelen, verhört vnd 
vernomen haben vnd tün ewer liebe zu willen, das vns vnler lieber bruder vnd Oheym, 
hercezog Adolff vom Berge vndherczog Ott zu Nürmberg zugefagt haben, nach dem vnd 
fie vnder den fachen getreulichen gearbeit hatten, wie Ine ewer liebe Rete darnach ewer 
liebe felbs zugefagt hetten, ‘dem genanten Törringer gnade zu beweilen vnd Ine wider zu 
feines vaters Erbe komen zu lallen etc. Darumb wir euch nochmals in trewen Raten auch 
mit fleis biten, den obgenanten vnferm bruder vnd Obeym füliche zufagen durch ewer ege- 
nante Rete- vod euch lelbft darnach gefcheen, zuuolbringen vnd zugeweren, Auch vns dar 
Ion anfehet, Im. genad beweilet vnd.Inn zu fulichem feines vaters feligen Erbe komen laflet, 
das er vnfers bruders vnfers Oheimes obgenant vnd vnfer fleilligen bete geniefe als wir, 
auch dann wol getrawen: daran beweilet Ir vns befunder liebe nd‘ dienft, das wir gern umb 
ewer liebe verdienen wöllen, wann ewer liebe in den fachen lange genügk geczürnet hat. 
Geben zu feucht, am Mitwochen nachvnfer lieben frawen tag Conceptionis zu latein genant, 
mit voferm anhangenden Infigel verfigelt, Nach Crifti vnfers herrn geburte vierezehenhundert 
Jare vnd darnach Im Einvoddreifligften Jare. 

Nach des Freip, vom Hrepberg Sammlung hifl. Schrift, und Krf, I, 309. 3IO XXXVL 
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MCXLU. Die Schenfen von Landaberg begeben fi in den Schub der Markgrafen von Bram» 
denburg und öffnen ihnen die Schlöffer Teupig und Peib, am 25. Dez. 1431, 


Wir hienachgefchrieben fridrich, heinrich, Apacz vnd hans gebruder vnd uettern 
alle Schencken von landfberg vndherren zum Tupceze, Sidaw vnd pieze, Bekennen 
offentlichen wit diefem briefe fur vos vnd vnfer erben vnd funlt fur allermeniglichen, wann 
wir angefehn, erkant vnd betrachtet haben folch manigueltige widerwertigkeit, zu fchübe, wi- 
derdriefz vod fchaden, fo vns vnd vafern armen Ieuten oft vnd dicke widerfehrt vnd vnter 
aughen ftet, gelchehn vnd widerfarn ilt, hirumb ein folchs defterbalz zu widerfteen, vnd auch 
von befunder fchucz 'vnd befchirmung wegen, haben wir vns williglichen mit einem guten 
furbedachten mute zu den jrleuchten hochgeborn furften vnd herren hern fridrichen marg- 
grauen zu Brandburg, des heiligen Romifchen Richs Erezeamrer vnd Burggrauen zu 
Nuremberg, hern Johanlen feinem Sone vnd zu allen iren erben mit valeın flofien 
Tupez vnd pieze gelettzt vnd fettzen vns vnd vofer erben ‘auch zu jn vnd zu allen iren 
_ erben mit den obgefchrieben lloflen in craflt diecz briefs, allo das nu furbalz mer Jie obge- 
fchriebenen vofer floflz Tupez vad picze den obgnanten vnfern gnedigen herren, iren erben 
vnd den iren von iren wegen zu allen iren noten, gefcheflten, kriegen vnd lachen, wenn vnd 
auff welch czyt fie des von vns vnd volern erben begerende fein, jr offen Slollz vd jn 
domit gewertig fein fullen vnd wollen gein allermeniglich, nymancez aufzgnommen, Sunder 
allein den allerdurchleuchtigften fürften vnd herren, hern Sigmunden, Römifchen kuning 
vnd zu vngern vnd Behmen etc. kuning vnd die hochgeborn furften hern fridrichen 
vnd fein bruder, herczogen zu fachlen, vnfer erbherren: vud darummb fullen die obgnan- 
ten her fridrich, her Johanns marggrauen vnfer gnedigen herren vnd ir erben, vns vnd 
vofer erben gleich ander ir herren, mannen vnd tete der marcken zu Brandburg fchuezen, 
fchirmen vnd uerteidingen gein allermeniglich, [under allerley widderrede, wo he vnier zu 
gleich vnd rechte mechtig fein, Aufzgnommen den obgnanten vnfern gnedigften herren den 
‚ Romilchen etc. kuning vnd ‚hern fridrichen vnd fein bruder herezogen lachlen: vnd 
das wir obguanten fchencken vnd vnfer erben alle dielz obgefchrieben ftucke vnd artikel 
[tete, uelte vod vnuerbrochen [under allerley hielffrede halten fullen vod wollen, des zu ° 
urkunde vnd warem bekentniflz haben 'wir alle vod ein etezlicher befunder vnfer Infigel fur 
vos vod vnler erben willentlichen mit gutem willen an dieffen brief hengen laflfen, der Geben 
ilt zu Spandaw, am nehlten freitag nach des heiligen Crilts tag, feiner gebort virczehnhun- 
dert iar vod daroach in den einvndreilliglten iaren. 


Rad; dem Eopialbuche des Markgrafen Johann fol. 46.— Gerden Cod. VI, 221-222, 


” 
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MDXLIN. Kurfürft Friedrich und Markgraf Sohann nehmen die Schenfen son Landsberg mit 
ihren Schlöffern Teupib und Perg in ihren Schuß, am 28, Dez. 1431, 


Wir fridrich, von gots gnaden marggraue zu Brandburg, des heiligen Romi- 
fehen Richs Erez Camrer vnd Burggraff zu Nüremberg, vnd wir Johanns, fein Sone, 
Bekennen offentlichen mit diefem briefe fur vns vnd vnfer erben vnd funft fur allermeniglich, 
als die Edelen vnfer lieben getrewen fridrich, heinrich, Apacz vnd hans gebrudere vnd 
uetteren alle fchencken von Landfberg vnd herren zum Tupeze, Sidaw vnd picze 
folch manigueltige widerwertigkeit, zufchub, widerdrielz vnd fchaden, fo ja vnd iren arınen 
leuten oft vnd dicke widerfehrt vnter aughen fteet, gelcheen vnd widerfaren ift, angelehn, 
erkant vnd betrachtet vnd darummb ein folchs defterbalz zu widerfteeo vnd auch von befun- 
ders fchucz vnd belchirmung wegen, fie fich williglichen mit einem guten furbedachtem mute 
zu vos vnd allen vnfern erben mit iren Slollfen Tüpez vnd pieze gelettzt haben etw, — 
(wie in der vorigen Urkunde) des zu urkund vnd warem bekentnillz haben wir obgnanter 
marggraue Johanns fur vnfern obgnanten lieben herren vnd vater fur vns vnd vnler erben 

„vnfer Infigel, des wir vns zu dieflen ezyten beide gebrauchen, an diellen brieff hengen lallen, 
der geben ift zu Spandow, am nehlten freitag nach des heiligen Crilts tag feiner gebort 
virezehnhundert iar vnd darnach in den einvndreiffiglten iaren. 


Mac; bem Eopialbuche des Markgrafen Johann, fol. 46. — Gerden Cod, VII, 219—220. 


MDXLIV. Sriegserflärung des Markgrafen Johann gegen ben Fürften Wilhelm zu Wenden wegen 
ver Klagen der Priegnigfchen Städte über Naubthaten, die von bem Fürften und ben Seinigen 
verübt worden, am 13. Mai 1432, 


Wiffet her wilhelm furfte zu wenden, das fur vns hern Johannlen, Marggrauen 
zu Brandburg vnd Burggrauen zu Nuremberg etc. 'vnfer Manne vnd Stete gemeniglich 
in der prignittz gewelen fein vnd fich oft vnd dicke von euch vnd den ewern als von 
'raub vnd ander fach wegen geclagt haben etc., hirvmmb ob wir nu ennigerley vorrede als 
_ von vnler lande der prignitez wegen mit euch hetten oder darjno weren, folich vorrede _ 

fagen wir euch auf vnd wollen vns des gein euch vnd allen den ewern zu den eren bewart 
haben jn crafit diefz brieflis. Des zu bekentnifz haben wir vnfer Infigel zu ende diefer fchrißt 
an. diellen brief drugken lallen, der Geben ilt auff der Burg zu hauelberg, am dinftag 
' nach dem Sontage jubilate, Anno domini M° CCCC> XXXU”, 


Nach dem Gopialbuche des Markgrafen Johenn fol. 60, — @erdens Cod, VII, 266, 
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MDXLV. Marfgraf Johann vergleicht Friebrig von Biberftein mit Heinrich von Glügen wegen 
eines Tobtfchlages, am 7. Juni 1432, 


Wir Johanns ete. Bekennen etc. das der Edel vnfer liber getrewer fridrich von 
Biberftein zu Belzkow vnd Storkow herre, auff einem vnd vnler liben getrewen hein- 
richen von glügen vnd heinrich fein Söne auf dem andern teyl für vas komen fein 
vnd fich von lölichs totllages wegen, Als dann an der gnanten beiden heinrichen von 
glügen Sone vnd bruder gelcheen vnd begangen ilt, von beiden teilen für vns verwilkürt 
vnd gevülbort haben, fy jm rechten darumb zu entfcheiden vnd in welcherley malze wy der 
goante von Biberftein der gnanten von Glügen Sone vnd bruder von rechts wegen 
verbüfen fol vnd was wir jm rechten darumb fprechen, das das von beiden teilen genez- 
lichen vnd vnuerbrochen gehalden [ol werden ongeuerde. Hirauff fo Sprechen wir für ein recht 
das der guante fridrich von Biberftein den gnanten heinrich von Glügen vnd 
heinrichen feinen Sone vmb vnd für folichen obgelchriben totllag, als an jrem Sone vnd 
Bruder gefcheen vnd begangen ilt, mit Achzehen pfundifchen pfunden, für ein pfundifch pfundt 
anderthalb fchok, das alles in einer Summ machet Siben vnd zweinczig [chok, verbufen, geben 
vnd bezalen fol, vnd wenn dann der obgenante fridrich von Biberftein, zu Belzkow 
vnd Storkow herre, den obgenanten heinrichen von Glugen vnd feinen Sone die ob- 
gelchriben achtzehen pfundifche pfundt in obgefchribener malze für iren Sone vnd Bruder 
verbuft gegeben vnd bezalt hat, So fullen alle zwitracht vnd fchelung, die fych von des obge- 
fchriben totflags wegen gemacht vnd verlauflen haben, zwifchen beiden obgefchriben parteyen 
genezlichen abe, hin geleget, gefünet vnd entricht fein, one alles geuerde. Des zu vrkunde 
geben wir yezlicher partheyen dife vnfer fchrifft mit vnferm aufgedruckten Infigel uerfigelt, 
Geben zu Brandenburg in gegenwürtigkeyt vnfer Rete, am heiligen pfingftabende, Auno 
domini M? CCCCe XXX. 


Nadı, dem Eopialbuce bes Drarfgrafen Johann fol, 60, — Gerdens Cod, VII, 233—234, 


MDXLVL Beteidigung Sächfifcher und Brandenburgifcher Näthe über bie zwifchen ihren Herren 
entftanbenen Gebrechen, vom 24. Nov, 1432, 


Nach Crifti geburt virezehenhundert vnd darnach Im zweyvnddreifigften Jare an fand 
Kathrein abent der heiligen Jungfrawen zu Slewcz ift berett, beteidingt vod befloffen, durch 
der hochgeborn furften, herren fridrichs vnd hern Sigmunds, Herezogen zu Sachlzen, 
lantgrauen In doringen vnd Marggıauen zu Meillen, vnd herren fridrichs, Marggrauen 
zu Brandburg vnd Burggrauen zu Nuremberg volle mechtige Rete, von aller bruche, 
ftolze, aufhaldens vnd ubergreiffens wegen, die vnd das fich zwifchen den obgenanten herren 
vnd iren vndertanen, von beiden feitten verlauflen haben, von anbegynne irer eynuge bilz 
here, von den ortern des landes zu francken, der voytlande vnd ander ortern, aufzge- 
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fioffen die Mark vnd das lannde zu Sachl[zen, vnd wnfchedlichen buntnufze wnd eynunge, 
zwifchen beiden herren begriffen vnd gemacht, In malzen als hirnach volget vnd gefchriben 
ftet. Es follen iglich herre vnd teile, von irer vnd irer vnderfanen wegen, Ire fchulde, 
fpruche vod bruche befchreiben feezen vnd ınachen, vnd die von dem nechften Suntage uber 
vir wochen In die Stat gen Slewez, In die herwerge zu der kaufmanne mit einem redli- - 
chen boten fchicken vnd beftellen. Alzdann vnd auff denfelben Suntag Sol yeder teile mit' 
namen die Herezogen ztı Sachlzen, durch iren boten dahin gefchickte, des Marggrauen von 
Brandburg Schulde vnd fpruche von leinem boten fordern empfahen, die an die iczund 
genanten Herczogen zubrengen, antwurt darauff zuthun vnd zu machen. Des gleichen fol 
des Marggrauen von Brandburg bote auf den tage dahin gelchickte des Herczogen von 
Sachlzen fchulde vnd fpruche auch fordern empfahen, die an In zu brengen antwurt darauf 
“zuthun vnd zu machen, als ebengerurt it: vod wann igliche partheye Soliche fchulde empfan- 
gen darauf antwurt getan vnd gemacht hat, darnach fol yeder herre vnd teile des andern 
herren vnd teyles fchulde vnd darauf fein antwurt einem feiner Rate, den er darezu geben 
vnd befcheiden fol, eingeben, demfelben empfelhen volle gewalt-thun vnd geben, das derfelbe 
Rate fich uber foliche fehulde vnd antwurt, was fruntlich ader recht fein wirdet, damit die 
ftofz hingeleget ader gefcheiden werden ımügen, lernen vnd erfaren. Es it auch berett, das 
fur des ader In demfelben die obgenanten herren von beiden feiten, den Erwirdigen In got 
vater herren Anthonio Bilchoff zu Bamberg fchreiben vnd in bitten follen, fügte fichs, 
das die obgenanten Rete von beiden teilen geordent vnd gefchickt, wie obengemeldet ilt, die 
fache nicht’ gerichten ader gefeheiden kunden, fruntlich ader rechtlich, Ein obermann zu fein 
vnd fich der fache zu vnderwinden, Als einem obermann zugeburet vnd hirnach volget. Er 
fol zwilchen date diefer teiding vnd dem nechftkunftigen fand Walpurgen tage, den obgenan- 
ten Reten einen tage vnd Stat benennen leczen, vnd die tag vod Stat, zuuoran virezehen- 
tage, den obgenanten ‘herren vnd iglichem teile belunder verkundigen vnd zuwillen thun, 
Auff die meynunge das iglicher herre feinen Rate auff die iczund genanten tag vnd Stat 
fehicken vnd fenden, Mit fchulde, antwurt vnd wes er fich da erfaren hett vnd fol daran 
mit ganczem leilze fein, das diefelbigen Rete, zu der zeit, der obgenanten herren fache, In 
frunt[chaft ab fie mügen ader in recht Icheiden vugeuerlich, Des fie auch volle macht vnd 
gewalt haben fullen. Wer es nü, das die obgenanten Rete eincherley einfelle, ftolze ader 
hindernulz vnder einander haben, ader fich etwaran Irren wurdden, Des fol der obgenant 
Bifchofe volle gewalt haben, als ein gewillekarter vnwiderruflicher oberman darein zulprechen, 
vod was er dann auff das male Sprechen vnd fentencziren wirdet, das fullen iglich ‘teile 
vnd fein vndertan aufnemen hallden vnd volfuren ane widerrede vnd geuerde. Die obgenan- 
“ten Scheidelzlewt vnd oberımann Sullen auch darvmb von den herren vnd allen die der 
fache zufchicken hetten vnuerdacht vnd ane rede fein vnd pleiben angeuerde, vmb des willen 
fullen alle bekumernufze vnd aufhaldung ablein, kein ubergriffe gefcheen, alle fache, gutlichen 
eynuge (eynunge) vnd buntnulze zwilchen den herren begriffen In iren kreflten genczlich 
gehallden werden: wurd auch an diefen teidingen eynicherley ftolz ader bruche, Alfo das die 
wie obgefchriben fteet vor fand Walpurgen tage fchirft nicht aufgericht wurden, An welichem 
Haupiih. I, B,1IV, 17 
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teile der bruche were, das teile fol dem andern teile, an dem der bruch nicht were, aller 
fehulde, fpruche vnd bruche verfallen fein, die verlornn haben, vnd darvmb wolle vnd gancz 
aufzrichtung thun ane hindernulze, widerfprechen vnd alles geuerde. Solicher obgelchriben 
beredung, teiding vnd befliefunge Zu einem waren bekentnulz vnd vrkunde, haben wir 
Graue Heinrich von Swarczpurg herre zu Arnftet vnd Sunderfzhaufen hofmeilter, 
Eberhart vom Brandlftein, Ritter Mlarfchalk vnfler gnedigen herren von Sachfzen vnd 
von- iren wegen, vnd wir Harttung vom Egloffftein Ritter vnd Calpar von wall- 
denfells, von vnlers gnedigen herren von Brandburg wegen, vnler Infigel an dielen brielE 
lalzen vnd heiffen drucken. Gelcheen vnd gegeben als obgelchriben [tet, 


Nah dem im Kdnigı, Sihfijdien Geh, Archiv im Dresden befindlichen Original 


MDXLVI. Sciebsfprudh ber Bifchöfe son Bamberg und Würzburg im dem zwifchen Friedrich) 
und Siegmund, Herzogen zu Garen und Fridrid Markgrafen: zu Re entftanbenen 
Gebrerhen, vom 29. Mai 1433, 


Von gotes gnaden wir Anthonj zu Bamberg, vnd wir Johanns zu Wirtz- 
burg Bifchöffe, von folcher brüch, ftölz, awfhaltens vnd vbergreiffens wegen, die fich von 
der hochgebornen fürften vnd herren, vnfern befunder lieben berren vnd freünden, herren 
fridreichen vnd herren Sigmunden gebrudern Hertzogen zu Sachlen, Marggrauen 
zu Meichfen vnd Lanntgrauen In deringen, des heiligen Romifchen Reichs Ertzmarfchalgk 
vnd den Iren auf ein, vod herren fridrichen Marggrauen zu Branndenburg, Burggrafen zu 
Nuremberg, des: heiligen Romifchen Reichs Erezeamrer vnd der feinen wegen awf die ann- 
dern feyten, verlawflen haben von anbegynn Irer Eynung, begriffen vnd gefcheen zwifchen 
In zu plawen In dem Jare als man zalte von Crilts geburt vierczehenhundert vod In dem 
Newnvndzwentzigften Jaren, Diefelben Sprüch vnd .fchuld fie vormals veranlalzt haben awf 
‚ vos Anthonj Bifchof zu Bamberg, als einem obmau, In der gutlichkeit mit willen, oder 
awf freuntlich recht on willen, vnd als nu ein nemlicher tog her gen lichtenfels von vos 
Anthonj obgenant gemachet vod verrawmet ilt, awf geltern donerfiag vor dem heiligen 
pfingfttag, vnd nu die obgenantten furften awf beidteil zu folchem tag fein komen, haben fie 
von obgerurtter fpruch, fchuld fie vod die Iren antreffende von dem Anlalz zu Slewtz ge- 
fcheen vnd begriffen gelaffen, vnd fein vmb diefelben fpruch vnd fchulde, vnd was fich dar- 
awlz vorlawfen vnd gemacht hat, von Iren vnd der Iren wegen fie darümb In der gutlich- 
keit zuentfcheiden bey vns obganantten zweyen Bifchofen bliben, wie wir darumb In freünt- 
fehaft fprechen vnd fcheiden, das fie das genannder vnuerbrochlichen hallten, tun vnd volfuren 
[ullen on widerrede vnd eintrag, awlzgeflollfen allerley geuerde, als vns das beide obgenant 
parteyen allo zu halten vnd zuuolfuren zugefagt vnd gerett haben, Vıd als wir nu Ir beyder 
Spruch, fchuldigung vod Anttwortt, die fie vns obgenant Anthonien fchrifftlich nach Inn- 
halttung des obgenanten Anlalzs vbergeben, verhort vad Rat daruber gehabt haben, Allo 
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‘haben wir obgenantten beide Bifchof angefehen vnd betrachtet, wie die obgenantten furften 
von [ypfchaflt vnd anftoifen Ir lannd wegen, geneinannder gewannd fein, das In Iren lannden 
vod. lewten nicht nütz vnd bequemlich fey, das Irrung vnd zwitracht zwifchen In vmb folch 
fach awferftunden, vnd das vns auch funderlich nicht lieb were; Dorumb fcheiden vnd fpre- 
chen wir obgenanten zwen Bifchole zwilchen den obgenanten furlten In der gutlichkeyt awlz, 
das alle vud yglich Ir Spruch, die fie von Ir vnd der Iren wegen geton haben nach Inhalt- 
tung des obgerurten Anlalzs genntzlich geneinannder ab fein vnd der gütlich gefünet vnd 
gericht fein, vnd von dheinerteyl noch den Iren furder nicht in argk noch in dheinweile 
furgetrogen werden follen, Sunder die obgenantten furlten follen von beiden teylen bey Ir 
Eynung vnd verpuntnülle bleiben vod die nach Ir yunhaltung getrewlichen vnd freuntlich 
volfuren vnd der nachkomen vnd auch mit Iren. vogten, Amptlewten vnd den Iren beltellen 
getrewlichen volfurt vod, nachkomen werden on allerley geuerde, Es follen auch der obge- 
nantten furften Armlewt, die dann awf beidefeyten awfgehaltten vnd bekumert worden fein, 
Ir iglicher fein koft vnd zerung betzalen vnd awfzrichtten, was fie des nicht entricht hetten 
ongeuerde: vnd Als in den vorberurtten Sprüchen vnd fchuldigung vnfer herre der Marggrafl 
obgenant vnler herren die hertzogen zu Sachlen vorgenanten, von hannfen Erharts vnd 
heintzen von kotzaw wegen zugelprochen hat, wie Jiefelben von kotzaw mit fritzen 
vom Sannde zufchicken gehabt haben, darumb er den von kotzaw gleichs vnd rechts 
_ awlzganngen were, wann fie vnd auch fritz vom Sande beyderfeyt vnlers Marggrauen 
befellen man vod diener find, vnd fritz vom Sannd auch vnferm herren von Branndenburg 
mit hanndgebenden trewen an eyds Stat gelobt hat, fich an gleich vnd recht vor vnferm 
egenantten herren von Branndenburg oder In feinem abwelen vor feinen öberften hawbtman, 
vnd vor feinen Reten von den [einen zunemen vod zugeben, zugeben vnd zunemen, benügen 
zulallen, vber folch gelubde fey der genant fritz vom [annde In einem frid vnd gutlich 
fteen, das die von kotzaw mit Im die czit gehabt haben, mit weyb vnd kindern hinweg 
getzogen, vnd das recht geflohen, vnd Als die von kotzaw nu dem genanten fritzen 
vom Sannde meynten zu fuchen, nach dem vnd fie fein feynd waren, vnd In gelagt were 
worden, er leg In einer abfeyten zu Colmitfch an der kirchen, die die hoffen abgebranndt 
vnd entert haben, dortzu die benanten von Kotzawe Ir knecht gefchickt vnd Iren oflen 
veyhd, der voferm herren von Branndenburg vad den von kotzaw awlz allen gelubden vod 
rechten geganngen were, Suchen liefen, vor dem fie dann teglichen vnficher weren vnd In 
gern dartzu gehaltten- heiten, das er fich an Recht hett lalfen benügen, vnd funft nyemands 
begerten zutun, denn dem genantten fritzen vom Sannde, dem fie defmals nicht haben 
konnen zukomen, Sie find widerumb gen pawlen geriten vnd fich dofelbit nyder geton, 
-Alfo haben vnfer herren von Sachllen voyt zu weyda vnd annder ir manne vod diener 
den benantten von kotzawe vnbeforgt In gutlichem gefchick In emen knecht abgefanngen, 
Acht Reyfigpferde, funff Stehlen pantzir, vier Arbrult (fie), Eyfenhüt vnd annder Ir habe 
genomen, das fie peller achten dann an fechshundert Reinifch güldein. So haben auch vnfer 
herren von Sachflen vogt zu weyda, den von kotzaw müntlich zugelagt, das fie vnd die 
Iren vor Im vnd allen den die In zufteen ficher fein füllen, vnd er wolle den von kotzawe 
17* 


132 


hilf, Rat vnd furdrung tun,-wo die Iren des begerten, das er nicht geton noch In die wortt 
gehaltten haben. Darawf vnfer hern die hertzogen obgenantten zu demfelben Spruch [chriefit- 


Jich geanttwortt haben, wie folch fach von Iren Reten vnd heimlichen, nemlich Grauen 


heinreichen von Swartzburg herren zu Sundershawfen, Eberhartten von Brann- 
denftein, Ritter vod Irem Cantzler zu entfcheiden mechticlich geftalt fey, das Iglich partey 
zwen Ir freünde .in der freuntfchaft mit willen, oder das Recht an Im felbs dartzu geben 
fol, fie doraulz zu entlcheiden: wurden fie dor Innen ftölfig, das dann Nickel von wölf- 
ferftorff der fach beide freuntfchafft vnd Rechtes In obgelchriebenermafz ein gewilligfer 
obman vnd Richter fein fol, als dann diefelben Anttwort klerlichen Innheltt; Alfo fcheiden 
vnd fprechen wir, das vnler herren die hertzogen obgenant, Ir Amptlewt zu weyda ver- 
mugen follen, die dann folch habe genomen haben, das fie den vorbenantten von Kotzaw 
Ir genomen habe was der noch verhannden vad vnuerderbt were, wider [chicken follen on 
geuerde: was aber folcher habe were verthon oder verderbet worden, darümb follen die 
obgenantten vnfer herren die hertzogen etc. den obgefchrieben von Kotzaw hiezwilchen 
vnd Sannd Michels tag fchierfikomenden tag letzen vnd befcheiden, vnd den von kotzaw 
zu vnd von dem tag Ir ficherheit vnd geleyt geben, vnd In vmb folch verthon oder ver- 
derhte habe gütlichkeyt, oder Recht in vorgefchriebener malle zu einem gleichen zufatz awf 
den vorbenantten obmann tun vnd widerfaren lallen, vnd ob der bruch an vnfern herren den 


‚hertzogen zu Sachfen oder an dem Obman vnd nicht an den von kotzawe bynnen der 


obgenanten frift wurde, So füllen die vorbenanten vnfer herren die hertzogen den obgenan- 
ten von kotzawe folch Ir verthon vnd verderbt habe, die In allo augewonnen vnd nicht 
wider worden were, alsdann [chaffen, gegoltten vnd gekert von den Iren, die das genomen 
hetten, nach erkenntnülle vnfer beider obgenantten Bilchofe ‚on alles vertzihen, Dorawf dann 
diefelben von Kotzawe vmb die vorgenantten Ire pferd« vnd habe gen vnfern herren den 
hertzogen, vnd den Iren vertzeihen vnd furder dheinen Anfpruch mer darnach haben follen 
ongeuerde.e Auch als der benantt vnler herre Marggraf zu Branndenburg In den gemelten 
feinen Sprüchen vnd fchuldigung gefetzt hat, wie das der Edel Heinrich Herr zu Gera’ 
feinen burger zum hof vlrichen von Adorff In vnfer herren von Sachlen geleyt zu 
lanngenburg awfgehaltten, den mitfambt feiner-habe, Ochflen vnd pferden, genomen vnd 
vmbgetriben haben, derfelbe vlrich von Adorff-hett dem von Gera gern recht verbürgt 
vnd fein habe auff recht wollen awfznemen, des habe der von Gera nicht tun noch In des 
geleyts genielzen lalfen wöllen, Sunder er hab In gedrungen vnd genötigt, das er Im hat 
mülzen vierhundert guldein verburgen etc. Sprechen vnd fcheiden wir, das vnler herren die 
hertzogen obgenant mit dem genantten von Gera f[chaffen fullen den benantten“ vlrichen 
von Adorff, mit fambt feinen burgen ledig vnd los zulchaffen, vnd zufchicken ouuertzugk. 


‚Dörfft dann der von Gera Rechts von vnierm hern Marggrauen obgenant, So foltt Im der- 


lelbe vnler herre Marggral obgenant hiezwilchen vnd Sanet Michels tag fchierft vngeuerlich 
vnd onuertzihen fürbelcheiden für feinen Erbern Rat vnd dem von Gera fruntichafft ader 
echt widerfaren lalfen. Auch als vnfer herre Marggraf obgenantt In feinen fchulden letzet, 
das Neythard von witdenftein von vulers herren hertzogen zu Sachlien Reten vnd rem 


133 


Cantzler (ey zu In geteidingt worden Im das Slofz Sparnberg auf ettlich Jar mit feinen 
nützen vnd zugehörungen eintzugeben, das fie Im dann eingeben hetten vnd er das ettlich 
zeit Inngehabt_ hett delfelben Slolzs In die genantten vnfer herren hertzogen entfetzt vnd 
enttwert vnd Im ettwas getreids darauf genomen fullen haben vnd auch das er In Irem dinft 
ein pferdt, ein ftehlen panntzir vnd ein Armbruft folle verloren haben, das er acht an drey- 
vndfunfitzigk güldein etc. Darumb fcheiden wir, das vnfer herren von Sachffen vmb folch 
fchülde Neythartten von wildenftein furbefcheiden. follen fur Iren Erbern ‘Rat vnd 
dolelbft fol Neithardt egenant darumb das Recht nemen vnd geben vnd geben vnd nemen, 
das fol auch gefcheen hiezwilchen Sanndt Michels tag vngeuerlich. Dielfer obgefchrieben 
fach zu Bekenntnülle vd vrkünd haben wir obgenantt beide Bifchoue vnfer yglicher fein 
Infigel an dielen brief laffen henncken, Der Geben ilt vnd das gefchach awf freitag vor dem 
heiligen pfingftag zu lichtenvels, Nach Crilts geburt viertzehenhundert vnd In dem drew- 
voddreilfigiften Jaren. 


Mac; dem im Königl, Sihfifh, Geh. Urdin in Dresden befindlichen Original, 


MDXLVIU. Grenzbefchreibung der Neumark und Polens, v, 3. 1433. 


Dils fint die vflatezunge der grentzen in der nüuwen marke noch der polan begere 
vod der Stolpener of dem tage czum brilsky of Andree jm XXXIIl'“ jare. 

Sequuntur granicies Regni polonie antique, quas domini eruciferi et Ciues de lan- 
difberg occupauerunt alias polfuediy (fic) ad nouam marchiam jnter regnum polonie 
et antiquam marchiam fitte, que [unt verfus hane partem fluuii Notefich, que pertine- 
bant ad Coronam Regni polonie. Item fcopulus jacet Nadbarweze alias Nakulkyey 
lancze et ad illum (copulum venit granicies glilsnenlis et Clauftrum cum Walkwald, 
Et ab eodem fcopulo vadit granicies ad flümen, quod vocatur Tymyana vique ad fluuium 
wlymya, qui vadit in Wartham et etiam vbi granicies dieta kyelezno vadit per quod- 
‚ dam flumen, quod eft ioter antiquam marchiam et Regnum polonie et tranfit vique 
in Jumen Wartha et alcendendo furlum medietas dieti fuuii Wartha fpectat ad Regnum 
polonie et alia medietas ad nouam Marchiam vfque ad illum locum, vbi fluuius No- 
telch intrat Wartham, vbi tunc medietag fluminis Notefch, cuius Alweus fuit et fluebat 
ab antiquo ab illa parte Caftri Drdzen fpectat ad Regnum polonie et cum Caftro Drdzen, 
quod jacet in dicto fluuio Notefch et alia medietas dieti fuuii ad nouam marchiam 
alcendendo furfum vique ad przeborowic, A przebrowic, quod pertinet ad caltrum 
Wyelen, vique ad Wizdworza et A wfsdworza ad locos, quorum vnus vocatur 
Olfowo et ab Oflowo ad Scopulum, fuper quo. ftant due arbores pini et ab hor Scopulo 
ad goldowidal et a Goldowidal ad fcopulum, qui eft circa viam Chofczenka et ab 
hoc fcopulo ad Ichufchieza et a [chufchieza vique ad defertum Wedel, . a deferto 
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Wedel vbi cadit Drawa in Notefch medietas drawe- Ipectat ad regnum polonie et 
medietas ad nouam marchiam vfque ad locum, qui dieitur Drawfko, qui locus cum 
Caltro Thraheim [pectat ad regnum pelonie et a caliro Thraheim vfque ad landek, 
A landek incipiendo wbi Debrincza flumen cadit in flunen Gwda_tune a dieto fluuio 
Debrincza furfum afcendendo medietas fpectat ad regnum polonie et medietas ad terram 
pomeranie vfque ad Jacum Qwyecz/ko, cuius lacus medietas ad regnum polonie et 
alia ad nouam marchiam, et a predicto lacu eodem fluuio Debrincza vel limitibus con- 
fwetis, prout ibi per prelatos ex vtraque parte funt diftincte et limitate vfque ad Aumen 
Camyona et a Camyona fluuio vfque ad villam Clonowa, que villa fpectat ad regnum 
polonie, et a dicta villa vique ad villam Sracziko et a Sraecz[ko ufque ad villam Sza- 
painno,. que [pectat ad terram pomeranie et a Szapainno vique ad villam Colzielecz 
domini Archiepilcopi et a Cofzielecz recto tramite, vique ad fluuium Wyfla et eodeın 
fluuio Wyfla furfum transeundo v/que ad locum illum, vbi fuuius Drwancza cadit in 
wyfslam, medietas dieti fuuii wylsle cum caftro Kyelchowa et omnibus alys attinencys 
et perlinencys vniuerlis fpectat ad regaum polonie et alia medietas eiuldem Juuii ad ordi- 
nem dominorum Cruciferorum et ab illo loco, vbi Drawancza cadit in wyf[slam 
cum medietate molendini Luibicz alcendendo eodem fluuio Drwancza medietas fluminis 
predicti [peetat ad regnum polonie, jta prout terraDobrinenlis in fuis limitationibus longe 
late et circumferentialiter eft in [uo dominio vero et legitimo extenla et limitata. 


Dazu giebt es folgende gleichzeitige Bemerkungen: 

1. Limites conferipfit inter Regnum polonie et Nouam Marchiam primo inci- 
piendo a graniticliis (?) antique marchie inferius landilberg domini Marchionis Bran- 
denburgenfis Auuius Wartha diuidit regnum Polonie cum noua Marchia vique ad 
caltrum-Santhok, ubi fluuius Notels iptrat in Wartam et ulterius N ote/s diuidit Regnum 
Polonie cum Nowa Marchia ufque ad Preziborowe a Preziborowe delerto Ipec- 
tante ad caltrum welen ulque ad fluuium Wisdwotza, a Wisdwotza ulque ad lacum 
offowo a lacu o/fowo ufque ad fcopulum, xbi flant duo pini a duobus pinis ulque ad 
golsdowdol et a golsdowdol ufque ad viam Cholczen(ka, a via Chofzenfka ufque 
ad Sulchieza, a Sufchieza ulque ad defertum wedel etc. 

2. Nota limites Regni polonie et Marchie primo protendunt a lacu, qui dieitur 
wyela, a lacu wyela protenditur vfque ad lacum, qui dieitur Drawfko, a lacu Drawfko 
amodo per totam drawam lluuium et infra per drawam, Item ad lacum, qui dieitur Lu- 
byefczko a lubyefczko fupra vique ad fuuium, qui dieitur Olefchna, ab Olefchna, 
iterum vfque ad Caftrum Olfembork, ab Olfembork vfque ad Drambork, a Dram- 
bork vfque ad villam,’ que dieitur zolymbork, a zolymbork vique ad ywa Huuium, ab 
ywa fluuio vique ad pontem lanczbark. 


Nach dem Drig. tes K, Geh, Kabiners-Acchines R. 430. 
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MDXLIR. Saifer Siegmund betätigt bem Markgrafen Friedrich alle feine Befigungen und 
Rechte, am 31, Mai 1433, 


Wir Michel, von gots gnaden des heiligen Romifchen Reichs Burggraue zu 
Maideburg vnd Graue zu hardeck, des aller durchluchtiglten furften vnd hern, hern 
fridrichs, von gots gnaden Romilchen.kunigs zu allen zeyten merer des Reichs, her- 
ezogen zu olterreich, ze Steir, ze kernden vnd here zu krain, Grauen zu Tyroll etc. hofl- 
richter, Bekennen vnd thun kundt offinbare mit dilfem briefe allen den, die jn fehn oder 
horen lefzen, das wir einen“ keyler Sigemundes feliger gedechtnulz brieue’ gantzen ge- 
rechten vnd vnuerlerten an der fchrifft vnd. Sigel verfigelt mit feiner keyferlichen Maieltat 
anhangender gulden bullen gefehen vnd verhort haben, Als der von worte zu worit hernach- 
gefchreiben ftett, lutent allo: 

Wir Sigemundt, von gots gnaden Romifcher keyfer, zu allen ezeiten merer des 
Reichs vnd zu vngeren, zu Behmen, Dalmacien, Croaeien koninng etc. Bekennen vnd thun 
kundt ofinbar mit diffem brieffe allen den, die jn fehen ader horen lefzen, wie wol wir von 
Romifcher keyferlicher wirdickeit, darjnn vos dann der Almechtig got durch fein gotliche 
gutickeit geletczt hat, alleczeit geneygt fein allen vonlern vnd des heiligen Reichs vndertanen 
vnfer gnade vod furdrung zu beweilzen, So fein wir jufunderheit mehr emfig den vonfern 
gunft vnd guttat gnediglich mit zutailen, die vnnfer vnd des Reichs furdrifte gelider fein vnd 
vos die burden, das heilig Reich zuuerwelzen, mittragen helffen vad fich darjnn getrewlich 
vnd ftetiglichen beweifen vnd vnuerdrolfen finden lafzen: vnd als wir vormals dem hochge- 
boren fridrichen, Marggrauen zu Brandburg, des heiligen Romilchen Reichs ertz- 
kamerer vnd Burggraue zu Nuremberge, vonferm lieben ohmen vnod kurfurften, jm nachdem 
vnd wir vnofer konigliche Cronunge zu Ache neglt empfingen, ‘alle feine recht Briefle, 
priuilegia, hantveften, landtgericht vnd freyheit gnediglich beftetigett haben, nach lute der 
brieff daruber gegeben, Allo hat der felbe vnnfer oheim ytzundt, .da wir vnnfer keyferliche 
kron zu Rome empfingen, fein Erbar Botfchafft zu vns gen Rome gefandt vad vns durch 
diefelben fein botfchafft demütiglichin bitten lalzen, das wir jm vnd feinen erben Marggrauen 
zu Branndburg vnd Burggrauen zu Nurenberg alle recht vnd wirdickeit, freyheit, gnade, 
gewonheit, landtgericht vnd herkomen vnd vber alle pfantlchaflt vnd ampte, die er von Ro- 
mifchen keyferen vnd kunigen vnd dem Riche hat vnd auch vber alle ander fachen, als fein 
vatter, (ein bruder vnd altuorderen vnd er die von feliger gedechtnufz Romifehen keyfern vnd 
konyngen vnolern vorlaren vod dem Reich fammentlich vnd funderlich erworben vnd her- 
bracht ‚haben, zubeftetigen, zubeueltigen, zuvernewen vnd zu Confirmiren geruchten von 
funderlichin vnufern keyferlichen gnaden. Des haben wir angelehen fein redliche vnd ver- 
nunfltige bete vnd merglich getrwe dinfte vnd ere, die er vns vond dem heiligen Reiche oflte 
vnd vnuordrofzenlich erbotten hatt vad Stetiglieh mit gantzen getrwen erzaigt, vnd dorvmb, 
mit funderlichem Rate vnnler furften, Grauen, herren, Edeln vnd getruwen, mit wolbedachtem 
mute, rechter willen vnd Romilcher keyferlicher macht volkomenheit, beftettigen, beueltigen, 
vernewen vod Confirmiren jm vnd feinem erben marggrauen zu brandburg und Burggrauen 
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zu Nurenberg alle ire recht, wirdickeit, fryheit, gnaden, gewonheit, priuilegia mit allen iren 
penen, lantgericht zu Nuremberge vnd herkomen, die zu jm vnd feinen furftentumb vnd 
herfchaft gehoren vnd alle hantvelten, fchrifft, brieffe vnd freyheit, domit fein altuorderen vnd 
er von Romifchen keyferen vnd konyngen vnnlern vorfaren, vns vnd dem heiligen Reiche 
begnadet vnd befreit find vnd die famentlich vnd funderlich herbracht haben, vber alle jre 
kurfurftenthumb, furftenthum, ‘recht, freyheit, gnade, gewonheit, lantgericht, befitzung, eygen- 
fehafft, velte, Stete, landt, lewte, Clofter vnd Cloftervoigtien, Mannen, sunicheilten: lehnen, 
lehnfchaften, geiftlich vnd werltlich, zwingen vnd pannen, Craillen, welden, holtzeren, Buffchen, 
velden, waiden, wallern, vifcheryen, geiegden, Wiltpanen, Gerichten, gelaiten, Muntzen, Ertzt, 
Bergwerk, Nutzen, zinlzen, gulten vnd alle pfantichafft vnd ampt, die er von dem Reiche 
hatt vnd vber alle ander ding, wie man die genennen 'mag mit funderlichen worten, vad 
beftetigen- vnd Confirmiren jm auch jn crafft dilz brieues Alle czoll, alle grollchen, alle turnas 
vnd knapengelt zu Selze vnd anderswo, die fein vater, bruder vnd altuorderen vnd er bilz 
vi datum dilzes brieffs befellen vnd jnngehabt haben: vnd Confirmiren vnd vornewen jun’ 
das alles, das hieuorgefchriben fteet, vnd alle die hantveften, [chrifft vod briefe, die er vnd 
fein altuorderen daruber haben vnd die wir jn felbs gegeben haben in allen iren puncten, 
meynungen, artikeln von wottt zu worte, als fie begriffen vnd gelchriben feint gleicherweilz, 
als ob fie in dilzem brieffe gentzlich begriffen weren ader ob fie durch recht ader gewonheit 
“ hieryane begriffen fein Selten, vnd letzen, meyuen, ordnen vnd wollen den obgenannten 
vanfern ohmen vnd fein erben auch doby gnediglich bleiben laffen: vnd gebieten dorvmb 
allen vod igligen furften geiltlichin vnd wertlichin, Grauen, freyen, Ritteren, kuechten, ampt- 
luten, lantvoigten, landtrichteren, Richtern, Burgermeilteron, Reten vnd gemeinden vnd fulzt 
allen anderen vnnfern vnd des Reichs vndertanen vnd getruwen ernftlich vnd veltiglichen 
mit dilfem brief, das fie den vorgnannten frederichen vnd fein erben marggrauen zu 
branndburg vnd Burggrauen zu Nuremberg an folichen iren gnaden, freyheiten, rechten, brief- 
fen, priuelegien, hantvelten, landtgerichten vnd anderen obgelchreiben dingen nicht hinderen 
noch irren in dhein weilze, Sundern fie doby geruchlichen bleiben lafzen, als lieb jn fei 
vonfer vnd des Reichs [were vngnad zuuermyden. “Mit vrkundt dilzes .briefs verfigelt mit 
vonler kayferlichen maieltat guldenen bullen. Geben zu Rom jn fant peters Munfter nach 
erilts gepurdt vierczehenhundert jar vnd darnach jan dem dreyvnddrilligftem jare an dem hei- 
ligen pfingftag, als wir zu Romifchen keifer gecronet waren, vnufer Reich des vngrilchen etc. 
jun Sibenvndvirezigltem Jare, des Romilchen jm drey vnd zwentzigften, des Behemifchen jm 
dreyezehnden vnd des keylerthumbs jm erfteu jare: vnd vnden vif Spacium’ dellelben briefls 
ftundt gelchriben ad mandatum domini imperatoris Calpar Slick miles fue maieltatis vice- 
eancellarius: vnd des zu vrkundt fo haben wir des egenannten vnufers hern des koniges vnd 
des heiligen Romifchen Reichs hofegerichtes Infigel an dis vidimns lalfen hencken. Geben 
zu Nuremberge, am Samfztag vor fant michels tag, Nach krilts geburt virczehnhundert 
vnd jm viervndvierczigften Jare. Joh. Gyller. 


Nacy dem Fra, Behnscopialbuche II, 9. 
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. MDL.. Die Markgrafen Johann umb Albredit reverfiren fich wegen ber Ehegelder gegen bie 
Herzöge Dito umb Friebrid von Braunfhtweig-Lüneburg, am 12. Auguft 1433, 


Den hochgeborn fürften hern Otten vnd hern fridrichen gebrudern, zu Brauns- 
zwig vnd lunburg herczogen, vnlern lieben [weghern, vnd den Erfamen Burgermeiltern 
vnd Ratmannen der [tatt lunburg, vnfern lieben befundern, Entbieten wir Johanns vnd 
Albrecht gebruder, von gots gnaden Marggrauen zu Brandburg vnd Burggrauen zu 
Nuremberg etc, vnfer freuntliche dinfte, grus vnde alles gut. Hochgeborn furften, lieben 
[wegher vnd Erlamen lieben belundern. Als ir begerende [yt, wns gein euch zuuerfchreiben, 
das wir folich eegelt, So wir euch mitfampt vnlern burgen fchuldig. fein auff fant mertens 
tag fchirftkunfftig euch beezalen wollen etc. Alfo gereden vnd globen wir.euch, das wir euch 
daffelbe eegelt auff fant mertens tag fchirftikunfltig virezehn tage vor oder nach vngeuerlichen, 
gutlichen vnd freuntlichen nach laute des briefs, der vormals mit vnfern burgen daruber 
geben ift, beczalen wollen: vnler werezihung vnd verfchreibunge Sol auch euch obgnanten 
vnfern Sweghern an demfelben vnferm uerfigelten briefe, in allen feinen ftucken, puncten vnd 
artikeln ingelampt oder befundern kein [chade fein vnd wir noch voler burgen fullen auch 
kein entfchuldigung noch behelffinge, Jdarummb nicht haben noch nemen [under ennigerleye 
hielffrede on alles geuerde. -Zu urkunde mit volerm marggraue Johannle auflgedrugten 
Infigell uerfigelt, des wir obgnanter marggralf Albrecht zu dielfen czyten mit gebrauchen, 
vnd Geben zu Spandou, an der mittwoch nach fant lorenezen tag, Anno domini M°®. 
CCCC?, XXXIU®. 

Dominus per fe examinauit in prefentia Dom. Sifridi prepolit+ Berlinenfis. 


Nach dem Eopialbudye des Markgrafen Johann fol. 65. Gerden Cod. VII, 242—243, 


MDLI, Saifer Siegmund beftellt den Markgrafen Friedrich den Yüngern zu feinem Statthalter 
bei dem Eomeil zu Bafel, am 29, Sept. 1434, 


Wir Sigmund, von gotes gnaden Romifcher keifer, zu allen eziten Merer des 
Richs vnd zu Vngern, zu Beheim, Dalmacien, Croacien ete. kunig, Bekennen vod tun kund 
olfenbar mit dilem briffe allen den, die jn -fehen oder horen lefen,. Das wir angefehen vnd 
betracht haben, daz das heilige Concilium, das man gegenwurticlich zu Bafel haldet, durch 
widerbringunge der heiligen kirchen, vod’ auch durch der ganezen kriltenheit groffer notdurfft 
vod nucz willen gefament ilt, vnd als wir yczund von danne an andere end haben czihen 
mullfen vmb vnfer vod der kriltenheit grofler mercklichen anligenden fache willen, die zu 
bandeln vnd vfz ezurichten; bedunckt vwns notdurfft vnd beqwemlich fein zuuerforgen vnd 
zubeltellen, das dallelb Coneilium in vnfer abwelung redlich vad veltielich gehanthabet, be- 
fehirinet vod in fride vod rue behalden werde. Wann wir nu gantz getrawen vnd zuuerlficht 
haben, das das der hochgeborn fridreich der age, Margraff zu Brandeuburg 
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nd Burgrafl zu Nuremberg, vnfer lieber oheim vnd furlt, durch fein vernunfft vnd Red- 
lickeit wol getun moge vod wann wir vns auch funderlicher liebe vnd ganczer trewe zu Im 
verfehen, Darumb mit wolbedachtem mute, gutem Rate vnfer vnd des heiligen Richs fürften 
Grauen, Edeler vnd getruen vnd auch durich bete willen des heiligen Coneiliums, das vns 
vmb einen Stathalter teglich angeruffet hat, haben wir als ein vogt vnd befchirmer der hei- 
ligen kirchen, denfelben fridrichen vnfern Stathalter, verweler vod belchirmer des egenan- 
ten Conciliums zu Bafel gemacht vnd gefetzt wnd jm, ouch vnfere gantze vnd volle macht 
vnd gewalt gegeben, letzen, machen vr.d geben mit rechter willen vnd Romilcher keylerlicher 
macht in ceraflt dilz briefs demfelben Concilio an vnfer ftat vnd von vnfern wegen vor zulein 
vnd das auch zu hanthahen, zu befehirmen vnd alles das zu tun, dorynne vud darezu von 
vnfern wegen vnd an vnfer flat notdurfit zu tund ift vnd das wir felber getun mochten, ob 
wir gegenwurtig weren vnd belunder ob yemand, wer der were, daffelb Concilium leidigen 
oder feine gelider oder die, die darezu vnd dauon czihen, hindern, nyderwerfien, berouben 
oder leidigen wurde, das er den ftraffen, fur den vnd fine Sloffe ezihen, die beligen vnd 
notigen muge als er befte kan vnd auch von derlelben macht an vnfer Stat allen vnd igli- 
chen Bifchouen, prelaten, furften, hern vnd Steten vberal in dem heiligen Riche wonhafltig, 
gefellen vnd dorynne gelegen vnd dorezu gehoren zugebieten, [y zu vordern vnd zu heillen 
vnd zuermanen, zu demfelben Concilio zu komen oder mit voller macht dohin zu fenden daz 
Concilium hellfen zu halten, Notturfftige lachen vfzezurichten vnd das Coneilium vod die 
lute, die darezu vnd daruon mit jrem gut czihen, zu befchirmen helffen vnd zu hanthaben, 
Ouch das der vorgenant fridrich allen vod iglichen furften, geiftlichen vud werntlichen, 
Grauer, fryen, herren, Rittern, knechten, Burgermeiltern, Reten vnd gemeinden der Stete, 
Merckte, dorffere vnd gebiete geleiten vnd ficher vnd frey mit jrem leiben, gutern, kauf- 
manfchacz, Kofte, Spife, tranck vnd ander habe faren, Reyten vnd czilen vnd auch viz. jren 
landen vnd Steten kofte, Speife vnd koufmanfchaez dohin zu demfelben heiligen Concilium 
firen vnd bringen lalfen: vnd ob eyniche kryege oder millehelung in den landen vod enden 
weren oder vfferltunden, die das heilig Concilium hindern oder jrren mochten, . das dann 
der obgenante marggraue fridrich vnfer Stathalter die abfchaflen, abtun, verbieten vnd 
verrichten’ vnd alle fachen tun vnd handeln mag, die wir felber getun mochten, ob wir ge- 
genweriig weren. Vnd wir gebieten auch darumb allen vnd iglichen farlien, Geiftliehen 
vod werntlichen, Grauen, fryen, Rittern, knechten, Amptluten, Burgermeiltern, Reten vnd 
Gemeynden aller vnd iglicher ftete in Swaben vod jn Ellfalz gelegen vnd nemlichen 
vofern vnd des Richs lantvogten in Swaben vnd Elfalz vnd luft allen andern vofern 
vnd des Richs vodertanen vnd getruen Ernftlich vnd velticlich mit difem brife, das Sy dem 
vorgenanten fridrichen in allen vnd iglichen fachen, das vorgenant Coneilium vnd fein 
befchirmunge vnd notdurfft antrelfende, gehorfam vnd gewertig, vnd fo er Sy muntlich oder 
‚mit Iynen briefen oder botticheflten manet zu jm czihen vnd jm getrulich vnd Ernftlich 
beholffen vod beraten fein follen, an alles verezihen vnd widerlprechen, Als lieb jo fey vnler 
vnd des Richs [were vngnade zuuermyden. Mit vrkund difz briefs verligelt mit vnferer 
keylerlichen Maieftat jofigel. Geben zu Regen/purg nach crift geburd virezehenhundert 
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jar dornach in dem virvnddrilfigiftem jare, an Sand Michels tag, vnfer Riche des hunger- 
fchen ete, jm Achtvndvirtzigiftem, des Romilchen jm funfvndezweinezigilten, des Behemifchen 
in jm funfezehendem vnd des keifertumbs in dem andern Jaren. 

Ad mandatum domini Imperatoris Calpar Sligk miles Canc, 


Mad) dem Originale des KR, Geh, Kab,: Archives KR, 112. 


MDLIL $aifer Siegmund empfiehlt dem Concil zu Bafel den ihm zum Gtatihalter des Kaifers 
und Protector gefepten Markgrafen Friebrich den Züngern, am 30. Sept, 1434, 


Reuerendiffimi in erifto patres amici cariffimi ac venerabiles Egregii fincere dilecti. 
Ardenti defiderio affeetamus, veltras paternitates et vniuerfale facrum Cuncilium in amena 
pacis tranquillitate, honore et commodo confouere ac a quibuslibet dilplicenciis tumultuque 
odiofo conferuare. Cum: autem noltra propria in perlona ad prefens propter varias facri 
Imperii ac Regnorum noftrorum neceflitates nobis incumbentes facro Coneilio interefle non 
pollumus, arbitrati fumus conuenire, alium ydoneum locum tenentem noftrum, perlonam noftram 
reprefentantem, conltituere ad fingula pro tuitione iplius facri Concilii peragenda. ° Et quia 
nos fpecialem de Illuftris friderici Junioris Marchionis Brandemburgenlis et 
Burggrauii Nurembergenfis prineipis Confanguinei noftri carilfimi legalitatis conftancia et cir- 
cumfpectionis induftria fidueiam obtinentes Ipfum in protectorem ipfius facri concilü loco 
noftri fecimus, plenam fibi defuper facultatem et mandatum lufliciens concedendo, prout hoc 
in aliis noftre Maieftatis litteris defuper datis plenius continetur;. Eundem itaque frideri- 
cum locumtenentem noftrum ad R. v. p. mittimus, Eifdem affectuolo ftudio [upplicantes, 
Quatenus ipflum fridericum perfonam noltram figurantem benigne in veltrum vice noltri 
delenforem et lacri Concilii protectorem fuscipere placeat jplumque noftre contemplacionis 
intuitu recommillum habere velitis, fibi veltris confiliis et auxiliis afliftentes oportunis, multum 
gratam in eo nnbis complacenciam oftendendo, Datum Ratifpone, die ultima menfis Sep- 
tembris, Regnorum noftrorum Anno Hungarie etc. XLVII Romanorum, XXV Boemie, XV 
Imperii vero Secundo. Sigilmundus, deigratiaRomanorum Imperator femper auguftus 
ac Hungarie, Boemie, Dalmacie, Croacie etc. -Rex. 


Ad mandatum dom. Imperatoris Petrus kalde prepofitus Northufenfia. 
Nah dem Drig. bes R, Geh, AabrArchines R, 112. 
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MDLIHL  Erbvereinigung zwifchen Brandenburg und Sachjfen, vom 5. San. 1435. 


Von gotes gnaden wir friderich, Sigmundt, heinrich vnd wilhelm gebruder 
herezogen zu Sachlen, lantgrauen ja doringen vnd Marggrauen zu meiffen vnd wir 
fridrich, Johanns, friderich vnd Albrecht von den felben gnaden Marggrauen zu 
Brandburg vnd Burggrauen zu Nuremberg, Bekennen vnd tün kunt offentlich mit diefem 
briefle fur allermeniglich fur vns alle vnfer erben vnd nachkommen, fur allen den, die jn fehen 
ader horen lefen, wann wir von aigener bewegnilz vnlers gemutes betrachtet vnd angefehen 
haben die f[weren leuffie diefer lannde vnd mancherley vnrechtfertigkeit, die leider jn den 
landen fein vnd fich von tage zu tage meren, die zu furkommen rechtfertickeit. zu baffen vnd 
zu meren, darvmmb got zulobe dem heiligen Romifchen reich zu dienft vod zu eren, den 
. Jaunden zu beiridung vnd vmmb gemeines nuczes vnd zukunftigen guts willen vnd auch von 
angeborner lieb vnd freuntichaflt wegen, S6 haben vos alle lemptlichen zu eipander verpun- 
den vnd vereinigt, verpinden vnd vereynigen vos auch gegenwertiglich jn craft dies briefs, 
Als hernach gefchriben ftet. Zum erften das wir vnfer erben vnd nachkomen alle vnfer 
lebetag einander freundlichen meynen, eren, furdern, verantworten vnd vnfer einer des an- 
dern Ichaden warnen vnd fein beftes mit worten vnd wercken ongeuerlich vnd getrewlich 
furnemen fullen vnde ‚wollen gleicherweile, als ob es vofer iglichen leiplich felber antrefle 
‘ongeuerd. Wir fullen vnde wollen auch einauder mit leib vnd mit gut getrewiglich beholffen 
vnd geraten fein zu allen vnfer iglichs noten, kriegen vnd gelcheflten on allerley helfrede 
vnd geuerd. Es fol auch vnfer keiner des andern feyndt nicht werden vmmb nymants noch 
vmmb keinerley lache willen, noch jn befchedigen oder befchedigen laflen, oder vnfern mannen 
vnde vottertannen,; die in vnfern landen gefellen fein, des nicht geftaten zu tun ja keinerley 
weilze on geuerde. Gelchege aber daruber keynerley zugriff oder befchedigung aufz vofer 
eins landen von vnfern mannen vnd vnterfalfen in des andern herren lannde; So fol vnferigli- - 
cher dem andern getrewiglich, beiftendig vnd beholffen fein, den oder die, die fulchs zugrifis 
vnde fchaden getan hetten, ernftlich darezu zu bringen, das [ulchs fchade mit eyden oder 
widerteten gekart werden jn vier wochen nach dem vnd wir des vermant werden on wider- 
rede vnde on alles geuerde. Wer auch das ezwilchen vns icht fchelung aufferftunden, das 
got nicht enwol'e, lit verlaffen, das-vnfer iglich teile mit namen wir herezogen zu Sachlen 
vier aulz vnferm Rate nemlichen die velten vnfer lieb getrewen hugolden von Sleynicz 
vnd Thammen lofer, hern Johann Magdeburg Schoflerer zu Coburg vad 
Nickel von wolfferftorff Amptman zu voiglperg, vnd wir marggrauen von-Brand- 
burg die erfien auch vnfer lieb getrewen hern hallen von Bredow, hern hanfen von 
waldow Ritter, Eberharten fortfehen vnd hannlen von gutenberg den Eltern, 
darezu geben vnd fchigken befcheiden vnd die darezu ir gelübde vod eyde tun lallen fullen 
mit namen fulchs gebrechen vnd fchelung zufaren vnde zu richten, fo hernach volget vod 
gelchrieben ftet: vnd wo der einer oder mer von todes wegen abgingen, aulz dem lannde 
faren, oder funft gehindert fulcher fach nicht gewarten konden oder mochten, Allzdann fullen 
vnd wollen wir ander eynen oder mer an des oder der abgangens, hinweggelfarens oder 
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gehinderts [tat fetezen von vnfern Reten oder namhafligen Amptleuten, Alles das zu fulluren, 
das in diefer eynung von vns oder jnen begriffen ift ongeuerd. Sunderlich fullen fie durch 
fulcher gebrechen willen, wie fich die gemacht hetien oder machen wurden ezwilchen vns’ 
furften, zufamen kommen an gelegen Stete, nemlich weres das lich [ulch fchelung ezwilchen 
vns erhuben jan den Jannden der marck zu Brandburg, Ruret das dann vns vorgnante 
herczogen zu Sachfen an mit der fchuldigung, So fullen die vnfern, mit namen hugold 
von Sleyniez vnd Thammen lofer zu hern haflen von Bredow vnd hern hanlen 
von waldow Ritter jo die Stat Trewen Brillen reiten: Ruret es aber vns marggrauen 
zu Brandburg an mit der fchuldigung, So fullen die vnfern iczunt genant herr halle vnd 
herr hanns zu dem obgnanten hugold vad Thammen in die Stat wittenberg reiten. 
Wer aber das fich fulchs fehelung jn der voit Jannde ezwifchen vns verlauffen wurden, 
Rurt das dann vns. obgnanten herezogen zu Sachlen an, So fullen der gnanten vnfere 
oheim der marggrauen Rete mit namen Eberhart foert[ch vnd hanns von gutenberg 
zu den vnfern mit namen heran hannfen magdeburg vnlern Schofferer zu Coburg vnd 
Nickel von wolfferftorff Amptman zu voyt[perg gen Olfznitz reiten: delzgleichen 
Rurte das dann -vnfer Oheim die marggrauen an, So fullen die vnfern her Johanns mag- 
deburg vod her Nickel von wolfferftorff zu den jren Eberharten fort/chen vnd 
hannfen von gutenberg in ir Stat genn houe reiten. Schuldigten wir auch obgnanten 
herezogen zu Sachlen vnler oheim die marggrauen von fache wegen, die das lanndt -zu 
francken anlangten, So fullen die vnfern iczunt genant zu der voitlannde befcheiden zu 
den jren, Auch zu der voytlannde befcheiden, ja ir Stat Culmach reiten: defzgleichen 
fchuldigten wir obgenanten marggrauen zu Brandburg die vorgenanten vnfer oheim von 
Sachlen vmmb fache, die das lanndt zu franucken anlangten, So fullen die vnfern vnd 
die jren iczunt gedacht, zu der voytlannde befcheiden, zu Coburg zulammen kommen 
vod reyten vnd folch fehelung vnd ftofze an iczlichen obgefchrieben Steten, wo fich das 
gepuren wurde, mit fruntfchaft oder mit recht zufuren vud zu richten ongeuerd: vnd die 
felben vnfer Rett zu peyder feyten, die mit ja reiten, fullen zu, auf vud von fulchen tagen 
vnd Steten vufer ficher geleyt haben on alles geuerd. Auch fullen vnd wollen wir allen vad 
iezlichen vnfern mannen, diener, vathertanen vad allen den, die vns zu vorfprechen vnd zu 
verdedingen lten, nicht geftaten, das einer den andern veind, mord, angriefl, beichedig, auf- 
balde oder bekummere weder an leibe, habe oder gut in keynerley weilz, Sunder ein icz- 
licher fol fich von den andern an recht benugen lalzen jun malzen, als hirnach gefchrieben 
ftet: Alzo gewunnen graffen, herm, Ritter oder knecht einer ader mer vns marggrafen zu 
Brandburg angehorude fculd oder fpruch zu vnferer herczegen za Sachlen graßen, herrn, 
Rittera vod knechten einen oder mer, das fullen vnd wollen wir marggraffen dem obgnanten 
herczogen verkundigen vnd zu willen thuo.- Alsdann fullen wir herezogen, als vns das- uer- 
kundiget wirt, dem ader den das nod fein wirdet dar zu tag legen an ein gelegene flat mit 
namen, weren der oder die antworter geleflen jm lannde zw francken. gen Coburg, wer 
es jun der voytlannd gen Olfzniez, vnd wer es in Sachfen zu wittenberg vud aloe 
dem oder den Bynuen fechlz wochen nach dem tag, als der Cleger das recht fordert, lalzen 
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gen vnd wiederfaren ein freundlich Recht vor vnfern Reten, ‘die wir herezogen darezu be- 
fcheyten vnd geben haben, vnd daran getrewiglich vnd ernftlich fein vnde Beltellen, das 
fulchs recht volezogen, auffgericht vnd in keiner weilz verhalden wirdet, an eintrage, arg vnd 
alles geuerd. Wewunnen aber defgleichen vnfer herczogen zu Sachfen graffen, herrn, 
Ritter ader knechte einer ader mer eyncherley fchuld ader fpruch zu vnfer marggraffen 
zu Brandburg graffen, herrn, Ritter ader knechten einer ader mer, das fullen vad wollen 
wir obgenante herczogen verkundigen vnd zu willen thun den Egenanten marggraffen 
zu Brandburg vnd als dann follen vnd wollen wir marggraflen dem ader den das nat 
fein wirdet darezu tag legen an ein gelegene Stat, mit namen, weren der ader die antworter 
geleflen jm lande zu francken gein Culmach, wer es in der voytlannd gein hoffe 
Ader wer es jn der marck gein Trewenbrieffen vwnd dem oder den Bynuen lechlz 
wochen nach dem tag, als der Cleger das recht fordert, lasfen gen vnd widerfaren ein freunt- 
leich recht vor vnlern marggraffen Reten, die wir darezu fchicken vnd befchiden haben, jn. 
malzen oben auch beruret ift, vnd daran ernltlich vnd getrewiglich fein vnd beltellen, das 
fulch recht volezogen, aufzgericht vnd in kein weifz verhalden wirdet, an eintrage, arg vnd 
alles geuerd. Gewunnen auch delzgleichen vnfere purgere ader pawern zu des andern pur- 
gern ader Bauren zulpruch oder fchuld, wie fich die machen würden, So fullen der ader 
die zufprecher furderna vnd Recht nemen vor den Amptleuten, dem Ratt der ftett ader dem 
Richter ju dem gerichten, do der antworter gelellen ift vnd darober nicht auffhalden ader 
kummern. Do felbilt [al dem oder den das not wirdet wiederlaren vnd gen freuntlich recht 
jn einem manden nach dem tage, als der Cleger fein recht fordert: vnd des gleichen fullen 
vnfer beyder feyten graffen, herrn, Ritter vnd knechte von vnlerer beyderleytte purgern vnd 
pawern Recht fordern vnd nemen, wo jn des ein notdurft wirt, an Steten vnd gerichten, 
als iczunt vercleret ilt vod geferiben ftet an arge vnd ongeuerde: vnd wers auch das vnler 
beyderfeytte Burger oder pawero zufpruch hetten oder gewunnen zu vnlern beydenfeyten 
graffen, herrn, Rittern vnd knechten, So fullen vod wollen wir denfelben purgern oder pawern 
einen ader mer freuntlich recht laslen gen wad widerfaren von dem obgnanten graffen, herrn, 
Rittern vnd knechten einen ader mer vor vnfern Reten jn czeit, ftat vnd nach malzen, als 
oben geferiben ftet. Ffucht es lich auch das volers herezogen zu Sachlen grafen, 
herr, Ritter, knecht ader vntertan zufpruch hetten oder gewunnen zu vns marggraffen 
zu Brandburg der ader die felben fullen fich aber lalzen genugen an einen freuntlichen 
Rechten, das fordern vnd nemen vor vofern Marggrafien zu Brandburg reten: vnd 
desgleichen widervmb hetten ader gewunnen vnizer marggraffen zu Brandenburg 
graffen, herm, Ritter, knecht ader vntertan zulpruch zu.vns herczogen zcu Sachfen, 
der ader die fullen ein genug haben Auch an einen ‘freuntlichen rechten aber fur vnfern 
herezogen zu Sachl[en Reten: vnd fulchs recht fol jn widerfaren an [ulchen Enden vnd 
Stetten vnd ja czeit als oben gelchriben ftet on arge vnd ongeuerd: vnd wy fich das fugit, 
das wir obgelfchriben befcheiden Rett von Beyden teylen der furften Sachfen vnd Brand- 
burg Solch fach, Bruch vnd Stoflze, wie fich die gemacht heiten, czwilchen vns herrn ader 
den vnfern in malzen obgelchriben ift nichts zu furen vnd gerychten mochten, Als dann 
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[ullen wir vns eins vbermans voreyuigen vnd vberkumen, der dann macht haben fol, Solche 
vnfer ader der vnfern gebrechen, Stofze vnd fchelunge Bey zeu thun vnd zu fcheyden jn 
freuntlchafft 'ader Recht, vnd wie das der felb oberman wurde fcheyden, dem fullen vnd 
wollen wir oder die vnfern, die das anging, gehorlam fein vnd werden, das aufnemen vnd 
fulfuren on widerrede vond geuerd. Mochte Tie fich aber des vbermans wie iczunt gefchrie- 
ben ift nicht vereynigen, weren dann Solch. gebrechen vnter vos färlten, So fol der vberman 
fein vnfer lieberfte vnd freund der Bifchoff zu wirezpurg. Weren aber die gebrechen 
czwifchen den vnfern vnd die Clag vnd forderung der were, die vns herczogen angehorten, 
So fol der vberman fein Graffe heinrich von [warezpurg hoffmeilter, vnd delgleichen 
weren die clage vnd forderung der, die vns marggraffen angehorten, So fol der oberman 
fein der velte herre wilhelm von Rehperg hoflmeilter ete. Die vberleut vnd jr iglicher 
befunder wie fich das gepuren wurd, Sol vnd fullen gancz gewalt vnd macht haben alle 
fulch fchelunge vod Stolze zu fcheiden vod zu furen auff ir vnd ir iczlichs eyde, den fie 
vnd jre iczlicher vns herrn vnd iezlichen befunder getan haben an vnfrer vnd der vnfern 
furdacht, dem wir ader die volero von Beyden feyten aber gehorfam werden vnd fein, das 
aufnemen vod halden fullen vad wollen, am eintrage vnd geuerd. Es fol Auch vnfrer ob- 
genanten furlten keyner des .andern veind, Echter vnd Rauber jn feinen lannden, fchloflen, 
Steten vnd gepiten wilfentlich vnd mit vorfacz nicht haufen, hegen, fchirmen noch den key- 
nerley zulegung, forderung, hilff noch Ratt thun noch durch fein getweng vnd landwere nicht 
kummen lafzen heymlich oder oflentlich oder den feinen des geftaten zu thun jn keynerley 
weilz ongeuerd. Wer aber das vnler eins man ader voterfalzen einen oder mer ader funft 
vemand, vnter vns jn vnlero lannden daruber befchedigt wurd vnd fulcher raub vnd nam ja 
Jdes andern lannde, fchloffz, Stete ader gepite kommen vnd das man den felben Raub oder 
nam auff frifcher tat nochfolgt ader in vier tagen darnach vnd diefelben nachfolger vnlerer 
Amptleute man, Stet ader vnferfallen hiefchen oder forderten; So fullen wir oder vnler 
Amptleut, man, Stet ader vnterlaflen, die alzo geheyfchen vnd angerueffen wurden, zu den 
befchedigern des Rechten, helfen, das die nam an wieder Red gekard vnd wiedergeben 
wurden vnd noch recht ader noch genaden wandel darymmb ergee ongeuerd. Auch fullen 
vnd wollen wir jo allen vnfern lannden, Ampten vod gepiten ernltlichen beftellen, das man 
der knecht, die-eygene-pferd haben nicht hawlen, hegen, enthalden noch in fried noch geleit 
geben nach haben fullen, fie haben dann herro in vnierm lannde gelellen, die fie ver[prechen 
vod ir mechtig fein. Es fol auch vnfer keyner des andern land vnd leut, Schlofz ader Stet, 
wieder den andern nicht einnemen, verteydigen ader in hilf! noch Rate wieder den andern 
thun. Wurd fich auch alfo machen, das vnfrer einer den andern zu folgen heifchen vnd 
fordern wurd, welcher das vater vns were, fo fol jun der ander, der alzo erfordert were, von 
ftundan nach feinem beften vermugen voigen vad beholffen fein: vnd als palde der gefordert 
des herrn lännde Ruret, der jne gefordert hat, der fol jm zimlich notturfft an elfen, trineken 
vnd futer geben, So lange bilz das geendet wirdet, darvımmb die volge gefcheen ilt vnd als 
lang die geforderten jn des felben herrn lannde [ein ongeuerd. Sunderlich ab fich das auch 
machen wurde, wie das kome, das vns yemandt, wer der were, in vofern lannden, Als 
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nemlich von dem herezogtum zu Sachfen vnd der marck zu Brandburg,-meiflen, 
doringen, francken vnd allen andern vnlern lannden vnd leuten, wo wir die iezunt haben 
vnd furder gewynnen mugen, ader von vnlern gerechtigkeiten vnd jnnehabenden gutern drin- 
gen oder notigen wolt, darezu fullen wir einander mit ganczen trewen beholffen, beyftendig 
vnd beraten fein, Das vnfer iglich dobey bleyb on alles geuerd. Wer auch das vnfer eins 
vnterlaflen einer ader mer vns widerleczig vod vngehorfam weren ader wurden, So fullen 
vnd wollen wir einander getrewiglich behollfen fein, den oder diefelben, die alzo widerfeezig 
weren, gehorfam zu machen; vnd welcher vnter vns furlten den andern allo vmmb hilff ge- 
fordert hett, der fol fich an die andern furften mit den oder denfelben widerfeezigen nicht 
frieden, richten nuch funen, er ziche dann die andern in fulchen friede, richtung vnd Sune 
ongeuerd: vnd durch furder vnd gruntlicher einickeit willen baben wir vns furften vnterein- 
ander vnterredet vnd befprochen, Allo das vnler Amptleute mit namen vnler herezogen zu 
Sachfen jm lannde zu Sachlen, zu wittenberg, Belticz, zur zane, in der voytland 
zu Swickow, Oellznicz, weydaw, Saluet, zogenrucke, Arnlzhawge vnd Schön- 
veck vnd jn dem lannde zu francken die Amptleute zu Coburg, hiltpurg vnd ko- 
niglperg vnde vnfer marggraue zu Brandburg Amptleute jn der marck zu der Tre- 
wenbriellen, Trebin vnd Sarmunde, jn dem voitlannd zu houe, munchperg, 
Schawenftein, Tirftein vnd hohenberg vnd jm lannde zu francken zu plaffen- 
boıg vnd zu zwerniez, die wir iezunt haben, oder hernach gewinnen vnd feczen werden, 
globen vnd zu den heiligen fweren fullen, ye eins hern amptleute den andern hern, wo man 
hie mocht gehaben oder wen Amptleute mit namen die vogt zu Coburg, hiltpurg, ko- 
nig[perg, zwickow, weyda, Olfzniez, Saluet, zogenrucke, Arnlzhawg vnd 

Schönneck vnd dem Amptıwan zu plalfenborg vnd die Amptleute vad vogt zu pla- 
fenborg zum houe, münchperg, Tirftain, hohenberg, Schawenltein, zwernicez, 
dem Amptman zu Coburg vnd jm lannde zu Sachlen- Als zu Beltiez, wittenberg, 
zane vod funderlich der lanndvoget dofelbit dem Amptmann zu Trebin, Trewenbrillen 
vod Sarmunde, vnd die Amptleute zur Trewenbriffen vad Sarmunde dem lantvogt 
zu Sachfen, Ob icht Räuberey vnd zugrille gelcheen, das fie das getrewiglich vnd mit 
ernlte weren vnd. auch darezu tun fullen jn der malle, als ob es jne felbs ader jn iren 
Ampten gefcheen were, vnd diller vnler eynung getrewiglich vnd Nleilliglichen halden vnd 
furdern vnd dar wider nicht tun noch fein in kein weile on alles geuerd. Es fullen auch 
alle vnfer Amptleute in alle vnfer lannden nymant kein geleit geben anders dann nach aufz- 
weilung difer vnfer eynung on alles geuerd. Wir fullen vnd wollen auch dile vnfer obge- 
fchriben eynung in allen vnfern lannden, Ampten vnd gebiten, Offentlich gebieten vnd ver- 
kunden lafen, das fich ein yderman wille darnach zurichten vod lich mit vnwilienheit nicht 
vntichuldigen muge. Auch ab difer obgefchriben vnfer Amptman einer ader mer, Abgingen 
oder von vns entfetczt wurden, welchen wir dann an der felben ftat fetezen, den oder die 
felben Amptleute fullen den andern hern ader Amptleuten jn obgelchribener mulfe globen 
vnd [weren, Als dann die vordern getan haben jan den nechften vierczehntagen nach dem 
tage, als der ader die gelatez wurden werden ongeuerd. Wir fullen vnd wollen auch vnler 
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Rete hernachgefchrieben Oder ander die wir hernachmals an der oder eins ftat nemen wur- 
den lalfen globen vnd fweren vns furften vod vofer iglichen befunder daran zu manen, das 
dife vnler freuntleich einung jn allen jren krefiten gehalten vnd fulfurt werde, on hindernülz 
vnd on alles geuerd. Wer auch das vnfer obgnanten furften einer ader mer von todes wegen 
abgingen, das got lange frift, So fol der oder die lebendig bleiben weren, des abgangen 
kindern vnd erben, die er hett oder gewunne, getrewiclich beholffen vnd beraten fein, das fie 
bey alle jren lannden vnd leuten, eren vnd wirden bleyben, Als auff fie geerbet vnd kummen 
ift vnd wer. Wir obgnanten furften herre ffridrich vnd herre Sigmundt, herezogen 
zu Sachl[en, gereden vnd fprechen Auch fur hern heinrich vnd hern wilhelm voler 
Bruder jn eraflt dies Briefls, wen die zu jren mundigen tagen vnd jaren kummen, das fy 
fulchs obgelchrieben eynung auch leiplichen eingeen vnd halten fulleo. So gereden wir 
fridrich, Johanns, fridrich vnde Albrecht alle marggrauen zu Brandburg glei- 
cherweile fur vnfern Sone vnd Bruder marggraue fridrich den jungften in crafft dies Brieffs, 
wenn der zu feinen mundigen tagen vnd jaren kummt, das er fulch obgefchrieben eynung 
auch leiplich eingen vud halten fol ongeuerd. In difer eynung vod verpindung nemen wir 
obgenanten furften nemlichen aufz vnferm heiligen vater den Babelt, vnfern gnedigften hern 
den Romifchen etc, kaifer, das heilig Romilfch reich, was die antrifft, do wider wir vns nicht 
uerpinden. Alle diffe obgefchriben ftucke, punckte vnd artikel haben wir obgenanten furlten 
an einander bey vnferm furltiglichen hantgebenden trewen, wirden vnd eren gelobt, geredet 
vnd leiplichen mit aulzgerackten firgern zu den heiligen gelworen, [tete vnd vefte vnuer- 
brochlich zu halten, Alle arglilt hirjnn &ancz aulzgefchiden. Des zu vrkund haben wir ob- 
‚genanten herezogen fridrich vnd Sigmundt fur vns vnd die obgenanten vnfer Bruder vnd 
wie obgenanten marggraflen fridrich, Johanns, fridrich vnd Albrecht vor vos vnd 
dem obgenanten vnlern Sone vnd Bruder marggraue fridrich den junglten vnfer 
jaofigil wit guter willen an diellen Brief lafzen hengen, darvnter wir obgenanten herczogen 
heinrich vod wilhelm vnd wir marggraue fridrich der junger vns uerpinden alles das 
getrewiclich zu halten, das an dieflen brieffs von vns gelchrieben ftet, Gegeben zu lichten- 
fels, am mitwochin vor Epiphania domini, nach Crifti gebord vierezehnhundert vnd darnach 
ja den funflvndreiffigften jaren, vnd wir heinrich Graue von Swarczpurg hoffmeilter etc. 
Apel viezthumRitter, Conrad vom Stain marfchalk, fridrich von malticz, Nickel 
von wolfferftorff, Johannes magdeburg Schofferer zu Coburg, hugold von 
Sleyniez, Thamme lofer vnd heinrich lawburg Tumbrobft zu newenburg licenciat, 
prothonotarius etc, Rete vnd zu dieller eynung befcheiden, wie obgefchrieben ift von vnfern 
gnedigen hern von Sachen wegen, vnd wir wilhelm von Rechperg hoflmeilter, haffe 
von Bredaqw, hans von waldow Rittere, Eberhart vnd mertein fort[chen, hanns 
von Gutgaberg der Elter, Conrat lubichawer, hanns von kotzaw vnd Johan- 
nes jm houe der Elter Rete vnd zu dieffer eynung befchiden, als obgefchriben ift,. von 
vofern gnedigen hern ‚von Brandburg wegen, Bekennen in craflt dies briefls, die weile wir 
Rete vnd befcheiden fein zu dilfer eynung, das wir die felben vnfer gnedig heran von peyden 


feyten getrewiglich daran weilen vnd Raten wollen, alles das ftete vnd velte zu halden, das 
Pauprih, U, 8b, IV, 19 
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von,jnen vnd vns in diefer eynung begriffen ift, das wir dann auch leiplich zu den heiligen 


gelworen haben an arg vnd geuerde zuuolfuren. Des zu vrkund haben wir vnfere Infigel 


zu der obgenanten vnler gnedigen hern Infigel gehangen. Gefcheen vnd geben als obge- 
fchriben (tet. 


Nach dem Eopialbuche bed Markgrafen Ychaun fol, 69-72, Ungenan und urit Muslaffungen abgebrudt im Gerdens 
Cod. VL, 246—253, 


MDLIV., Markgraf Johann verzichtet zu Gumften bes Klofters Zinma auf den See Luberz, 
am 12, San, 1435, 


Wir Johanns, von gots gnaden Marggraffe zeu Brandenburg vod Burggraff 
zcu Nuremberg, Bekennen offenlichen mit diefem brief fur volzern lieben herren vnd vater, 
fur vos vnlzer erben vod nachkommen vnd funlt fur allermeniglich; das fur vns komen fein 
volzer hern, Rete vnd lieben getrewen Er Criftolf, Bilfchof zeu lubulz, er peter 
probft zeu Brandenborg, Er Johann Sommer zeu lubufz vnd Stendal thum- 
- ber, halfe von Bredow volzer houbtman, hans von waldow, Conrad von Secken- 
dorff Ritter, Otte von Siywen, henceze tandorffer vnfzer marfchalk vod vil ander 
volzer mannen vnd auch vnizer Rete von Brandenburg, Berlin, Colen vnd frank- 
kenford haben vns fleiflziglichen gebeten, das wir, vmmb gots vnd irer fleilfzigen bethe 
willen, dem wirdigen vnlzerm andechtigen vnd lieben getrewen, Ern Balthafar Abte zcur 
ezynnen vnd demfelben Clofter fulche fpruche vwnd gerechtigkeit, als vnfzer lieber herre 
vod vater vnd wir bilaher gehabt haben zcu dem Sehe lubeez geben vnd dem gnanten 
Abte vnd Clolter genczlichen uerlallen wolten, als haben wir der vorgefchriben vnfzer hern, 
Rete, mannen vud Stete fillzig bethe angefehen vnd haben vmmb vnlzer furfaren, vnlzer vnd 
vofer nachkomen felen felickeit, vnd auf das gots dinft delter furder ia dem Clofter gebellert 
vnd gehalten werde, gegeben vnd uerlallen, Geben vnd uerlaflen auch In Craft diefes 
briels etc. — Geben zeu [pandow, an der mittwoch nach Ephifans dom. nach gots gebort 
virezehnhundert Jar vnd darnach In den funfvnddreillzigiten Jaren. 

Nach dem Epurm, Lehnscopialbuche XVI, 49. 


MDEV. Nezeh zwifchen vem Markgrafen Yohann md dem Herzog Soachim von Pommern 
über Die Dermählmg der Prinzeffur Elifabeth, ber Torhter des erftern am beft lebter, 
vom 2, Sjannar 1436, " 


Anı nechlten mantag nach dem heiligen newn jarftage anoo domini etc. tricelimo 
fexto ift allhie zu der newnltad Eber[zwalde ezwilchen dem jrluchten hochgebors furiten 
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vnd hern, hern Johannfen marggraue zu Brandburg etc. auffein, vnd dem hochgeborn 
furften hern Joachim, zu Stettin, pomern etc. herczogen, auff der andern bereit 
vnd betedingt worden, als hirnach gefchrieben fteet. Czum erften hat derrgnant marggraff'. 
Johanns dem gnanten bercnogen Joachim vnd nemliche fur irer beider Reten mit hande 
vnd mit munde gerett vnd globt, jm die hochgeborn furftinn frawen Elizabethen fein 
Tochter zu der Ee zu geben. Dar gein hat der obgnant herezoge Joachim dem obgnanten 
marggrauen Jobann[en, vor irer beider Reten, mit bande vnd mit munde gerett vnd globt, 
die gnant fraw Elizabeth zu der Ee zu nemen. Solichs zu halten vnd zu volfüren iglicher 
herre befundern das des andern hern Reten vnter awgen zu gelegt vnd lobt hat ongeuerde. 
Alfo beicheiden vnd mit folichem gedinge, das der obgnant marggraue Johanns darauf 
vnd vber folich obgefchrieben tedinge vnd vmmb eyn difpenfacien der obgefchrieben freunt- 
fchafft jn den hoff gein Rome oder in das heilige Concilium gein Bafel fchieken wnd die 
ezwifchen hie vnd fand Johanns Baptilten tag fchirftkunffig vngeuerlichen erwerben vnd 
aufzrichten fol: vnd wenn denn oder zu welcher czeit die obgefchrieben difpenfacien von den 
obgefchrieben fteten'kommen vnd aufzgericht ift, das auch vngeuerlichen gefcheen fol, dar- 
nach fo foll der obgnante marggraue Johauns das dem obgnanten herezogen Joachim 
von Stettin vnd feinen Reten vier ader funff wochen zuvor zufchrieben vnd zu willen tun 
‘vnd jm auch nemlichen dabey lolich burgen als er fur der obgnante frawen Elizabethe 
leipgedinge vnd verpfandungen meynt zu haben an einer czetlen uerczeichent fchicken vnd 
uerkunden. Desgleichen fullen die obgnanten herezoge Joachim vnd fein Rete bei dem- 
felben boten widerımmb an ein ezetlen uerczeichent fchicken vnd zu wilsen tun, wen fie 
fur die mitegifft der obgnanten frawen Elizabethen, nemlichen ezehendehalb taufent gulden 
zu burgen haben wollen: das alles fol gelchehen vnuerczogenlichen bynnen dielzer vnd der 
obgefchrieben ezeit an arg vnd ongeuerde. Belfchrieben vnd gefcheen als obgelchrieben fteet. 


Na dem Eopialbuche des Markgrafen Johann fol. 8, — Gerdens Cod, VIL, 151, 


MDLVIL Martgraf Sohann giebt Friedrich Schenken von Landsberg Erlaubniß, feiner Ehefrau 
zwei Dörfer mit ihren Einkünften zum Leibgebinge zu verfchreiben, vom 30. Aug. 1436, 


Wir Johanns von gots gnaden Marggraue zcu Brandborg vnd Borggraue zcu 
Noremberg etc. Bekennen offintlichin mit diffem briele vor allen den, die ja fehin, horen 
addir lefen, das ver vwns komen ift der edele vnler libir getrawer Schencke friderich 
von landelberg vnd herre zecum Tüpicz vnd hat vns fleilhiclichin gebeten, das wir 
Annan, feiner Elichin haufzfrowen, dilfe hirnachgefchriben gutere dorffere jerliche zcinfe 
vnd Rente zcu einem lipgedinge geruchten zcu lihin, mit namen das dorff Cleinen Belt- 
wyn mit allen vnd iglichen friheiten, czugehorungen vnd gerechtigkeiten an gelde vnd funft, 
Doch aulzgenamen Kom, haffern vnd den dinft, Item das dorff Grolfen Beftwin mit En 
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vod iglichin jerlichen fryheiten, zeugehorungen vnd gerechtickeiten, gar nicht aufzgenamen, 
denn alleine ein [chogk, das zcu einem Altare gehoret: vnd wann wir nu des gnanten fri- 
derichen Schencken fliellige bete angefehin- vnd erkant haben, hirvmmb vnd auch von 
befundern gnaden haben wir der gnanten frauwen Annan des gnanten Schencken fride- 
richs Elichin hulzfrowen die obingefchriben dorfere, gutere, jerliche zeinfe vnd Rente zu 
einem rechten lipgedinge gelihen vnd libin yr die auch alle zcu einem rechten lipgedinge in 
crafft diffes briefes, Alfe das die gnante frouwe Anna die obingefchriben gutere mit allen 
vnd iglichin_ obingelchribenen zeugehorungen, friheiten vnd gerechtickeiten nach Schencken 
friderichs jres mannes tode ire lebetage, die wile fie lebet, jonehabin, nuczen, nillen vnd 
gebruchen fal als lipgedinges recht vnd gewonheit ilt; vngehindert vor vas des gnanten 
Schencken Erbin vnd allermeniglich ane geuerde: vnd gebin jr des zcu einem jnwilere den. 
Edeln vnlern liben getruwen hanfen von Torgow, herren zeur Czoffen. Ouch 
follen alle juwonere der obingefchriben dorfere die wile die dy gnante frouwe zcu lipgedinge 
hat frye holezunge habin an Buweholeze vod Brenneholeze als vil fie des bedorffin jn der 
Schencken geholeze vngeuerlich. Zeu Orkunde mit vnferm anhangenden Ingeligel vorligilt 
vod Gebin zcum Berlin, am dornftage Sant Seligin vnd meren tage der heiligen merterer, 


Anno domini M? CCCCe XXX lexto, 
Nach) dem Eopialbuche des Markgrafen Kohamı, fol. 77. — Berden Cod, VL, 260—261. 


MDLVIL Kaiferlihes Mandat an bie Stände ber Lande zu Wenden, baf fie dem Kurfürften 
Friedrich von Brandenburg bie Huldigung leiten follen, vom 6. Nov. 1436. 


Wir Sigmund, von Gotes Goaden Römilcher Keyfer, zu allen Zeiten Merer 
des Reichs und zu Hungern, zu Beheim, Dalmatien, Croatien etc. König, Entbieten den 
Ehrfamen Prelaten und den erbern Mannen und Stetten, der Landen zu Wenden, Uufern 
und des Reichs lieben Getreuen, Unfer Genad und alles Gut; lieben Getreuen, Uns hat der 
hochgebohrne Friederich Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römifchen Reichs 
Ertzcamere: und Burggraf zu Nüremberg, Unfer lieber Oheim und kurfürft durch feine erbere 
Bottfchafft fürbringen und erzehlen laffen, wie die Land zu Wenden yewelten von der 
Marck zu Brandenburg zu Lehen gegangen feyn, und noch rühren, und ye allewege 
von einem Marggraffen zu Brandenburg zu Lehen empfangen find worden, und wie nun, 
nachdem Jdie von Wenden mit Tod find abgangen, diefelben Land an Ihn und die Marck 
zu Brandenburg kommen und gefallen find; Und hat uns mit Fleilze gebeten, Im darion 
fürderlich zu feyn. Und darum, ift dem alfo, fo heilfen und gebieten wir Euch von Römi- 
feber Kaylerlicher Macht eruftlich und vefliglich mit diefem Brief, dafz Ir euch dann an 
dem ehgenannten Unlern Oheim Marggralf Friederichen und die Marck zu Bran- 
denburg haltet, und Ihm oder feinem Gewalt Huldung thut, und Euch an Ihn und die 
Marck zu Brandenburg flahet ohn alles verziehen, darin tbut ihr gäntzlichen Unler 
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Meinung und Willen. Mit Uhrkund dies Briefis verfiegelt mit Unferm Kayferlichen anhan- 
genden Infiegel. Geben zu Prag, am St. Linhardts Tag, nach Chrilti Geburth vierzehen- 
hundert und im XXXVI. Jahre, Unfer Riche des Hungerilchen im L. des Römifchen im 
XXVU. des Böhmifchen im XVIL und des Kayferthums in IV Jahren. 

Ad mandatum Domini Imperatoris Calpar Sligk, miles Cancellarius. 


Nah Zaber's Staats-Eanglei T, XIV, p. 87. Rünigs Reiche«Achiv 8. V, Part. fpec, Thl, II, &, 6,7. Mr. IV. 


MDLVUL Bericht des Schoffers zu Coburg an ben Herzog Friedrich zu Sachfen über eine, 
in bes legtern Auftrag mit dem Markgrafen Friebrich gehabte Unterrebung, vom 5. Jan. 1437, 


Meinen willigen vndertenigen dinft euwern gnaden alle czeit bereit. Hochgeborner 
furfie gnediger liber here. Als euwere gnade gefchriben vnd von myr begert hat, bey 
meynen gnedigen hern von brandenburg jn werbunge zeu reiten, bey deme byn ich 
gewelt an deme nehilten vorgangen fente Johannis tage vnd zeu feynen gnaden geworben, 
nach jnnehalt der zadollen, von euwern gnaden myr gelant, die werbunge mit notturfligen 
_ worten gebellert, fo ich jmmerbelte konde, Seyne gnade vormanet, fruutlicher eynunge vod 
. buntnils, da jr myt eynander ynne fitzet, wie die jn etlichen wortten vod arttikelen lauten, 
auch angeborner magelchafft vnd gelypp vnd dabey, wie her fich keyn meyne herren euwerm 
vater feligen vorlchriben vod myt hantgeben trauwen gelauphafft zcu gelaget habe, Euch 
vnd euwere brudere getraulich zcu meynen, zcu raten, helfen vnd vor euch zcu feyn, als 
feyne felbis fone. Darvff antwort her myr, Ich dorflte jn fo hoch nicht vormanen, her 
hette des getraulich jn dillen fachen getan vnd wolde das forder thun die weile her lebete, 
vnd fagte myr, wie her leyne botfchafft der befagenuge hette gefchikte keyn prage, nem- 
lich (eyner fchreiber eynen, mit feyme ofenbrife vnd myt feyme anhangenden Infigel boue- 
ftent, des abelchrifft her mich lifz horen, dar jnne ich nicht vvrneme, das feyne belage euwern 
gnaden geuerlich fey ader gefcheiden moge. Deme lelben feynem fchreiuer hat her beuolen 
vod auch dazcu ein machtbreff gegeben, das her fich von (eynen wegen der belage myt 
rechte folle weren vnd vifhalden, zcum erlten darumb das her nicht als ein kurfurlie gehei- 
fchet vnd vorgefordert fey, nach freiunge und beftetunge der kurfurften, zeum andern das 
beiden partehen vff jn nicht gewillet, noch von beiden teilen darvmb were gebeten haben, 
zcum dritten mal das man jme als eyme furlten meher tage wenn eynen legen vnd dar zcu 
als recht ift heifchen folle. Wirt aber dar vber jm rechten erkant, das her folliche belage 
mogelich thut, fo fol feyn fchreiber den offenen brief feyner befagunge dar geben. Dar 
nach bat ich feyne gnade aber vmb rat, Da Iprach her, er konde vbel gruntlich dar jn ge- 
raten, her vorneme denne, wie fich der ablchit vor meyme herren deme keiler dar vmb 
machte vod was jme feyn fchreiber brechte der lache rede oder antwort, die wolde her 
myr fenden, das ich die ewern gnaden forder folde fchicken, das ich denne gerne thu, If 
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feyn anders not, wenn jr jn denne darnach euwere meynung liffet vorftehen, fo wolde her 
euch darin gerne helffen vnd raten, vnd wolle feyn leipp vnd gut jn den vnd andern fachen 
nymer von euch gefetzen. Nicht meher konde ich von feinen gnaden brengen, wie wol ich 
das meher wen eynmal vorfuchte vnd rates bat. Suft haben fich vil rede von jme vnd feynen 
reten dar vnderlauffen, des aller nicht not ift euwren gnaden zu fchreiben, nemlich meynet 
her vnd feyne rete, nach feyner befage werde fich das vor meyne heren deme keyfer nicht 
anders finden, wenn was nicht gefchehen fey, das daz noch gefchehe; darnach wilfe fich 
euwer gnade zu richten. Hette ich euwern gnaden hirjnne beheglicher vnd nutzer gedinen 
konen, das hette ich gerne gethan, Vnd byn euwern goaden jn follichen vnd andern fachen 
alleczeit willigk zeu dinen. Gefchriben vnder meyme Infigel, am funtage nach Thome cante- 
burgenfis, anno etc. XXX feptimo, 
Johannes magdeburg, Scholler zeu Coburg. 


Nad) dem im Königl. Sühfifchen Geh, Ardyiv in Dresden bejindlichen Driginal, 


MDLIX. Markgraf Friebrih der Heltere nebft feinen Söhnen Sobann, Friedrich, Mbrecdht und 

Friebrich verbinden fich dem Herzoge Sohann von Sagan zu jeglicher Art von Beiftand unter 

der Bedingung, baß ber Herzog das Verfprechen erfülle, dem Markgrafen Gohann eine gewifje 
Kunft zu lehren, am 24. San. 1437, 


Von gots gnaden wir fridrich der Elter, Johanns, fridrich vnd Albrecht, 
fein Sune, Marggrauen zcu Brandenburg ete. vnd Burggrauen zeu Nuremberg, Be- 
kennen mit dieflem ofenn Briefe fur vns vnd für vnfern Jungften Sone vnd Bruder Marg- 
graue fridrichen, der noch zeu feinen mundigen tagen nicht kommen ift, das wir vns 
mit vnferm fwagher-hercezogen Johanlen vom Sagan verwillet, vereynet vnd verpunden 
haben, vereynen, verwillen vnd verpinten vns mit Im in craflt diefes briefs, In allermalz, als 
hirnachgefchrieben fteet. Zcum erlten, ob der obgnante vnfer Swagher zeu ymand felhulde 
oder Recht hette oder gewunne, ‘wer der were, gein allermannegleich, gegen dem fol er 
fich erpiten zeu rerhte fich mit Im laffen zcu erkennen nach fchriftlicher fehulde vnd 
antwurt nach rechte vns oder den Herezog zeu Sachllen oder das Recht zeu Mag.le- 
burg, auff welicher der orter eyns der vorgnante vnlzer Swagher kiefen oder pieten wurde, 
Alfo wenn der obgnante vnfer [wagher zeu dem er fchulde hett oder gewunne, fein [chrift- 
lich fehulde fetezt vnd Im die antwort, das dann der antwurter, fein widderfache, fein ant- 
wert darauff fettzen fol bynnen einem manden vnd diefelbe febrifftlich fchulde vnd antwurt 
mit feinem poten vonferm Swagher herezogen Johannfen antwurten, der dann [einen 
eigenen poten mit feins widerfachen poten fulcher fchrifftlich fchulde vnd antwurt vnuorczo- 
genlichen an der orter eins fchicken vnd fenden fol, als vorgelchrieben fteet, wohin vnler 
fwagher herezog Johanns kiefen wirt, Recht daruber zcu Iprechen. Vnd was dann da 

vnferm Swagher herezog Johannlen vor recht zcu gefprochen wirt, das fol Im fein 
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widderfache tan vad vizrichten vnuorezngenlichen bynnen czweien wanden on allen Intrag 
hiellf Rede vnd geuerde. Vnd ging Im dann fein widerlache alfo gleichs vnd Rechts vor, 
oder liefz fich mit Im nicht erkennen an fulchen orter eins vorbenant, da vuler Swagher 
hin piten worde, oder teit Im an fchrifftlicher antwurt vff fein fchulde lengern verezihnüllz, 
dann vorbenant ift; So fullen vnd wollen wir vnfern Swagher herezegen Johannfen 
gegen feinen widerfachen vnd feinen helfern helffen vnd beylegen mit vnlzer ganezen vol- 
kommender macht, wenn vns vnfer [wagher vorgnant darvmmb ermanen vnd anrufen wirt, 
Im czu helfen, ane alle hielirede vnd eintrage, als hienachgefchrieben ftee. Wurde auch 
der vorgnante vnlzer [wagher vod die feinen von ymandes befchediget vad angeuallen mit 
kriege, befchedigunge oder verderpnuflze, welicherleye das wer; vbir die vnd Ir helfer fullen 
vod wollen wir auch vnlerm [wagher herezog Johannfen helfen mit vnfzer volkommen 
macht, als hirnachgefchrieben fteet, vod vns mit denfelben feinen veinden, wenn es zeu krie- 
gen kummet, In keyne weillz Richten, funen noch friden,- an des vorgnanten vnfzers Swa- 
ghers lawbe, vulbort vnd guten willen, bilz das vulerm Swagher vulkommen gnuge vnd viz- 
richtunge gefchicht von denfelben feineu veinden vod wider fachen. Vnd mit welichen feinen 
widerfachen einem oder mer Er alfo zeu kriege vad vnwille qweme, vnd fich mit In eins 
reitenden krieges vnderwünde, Sollen vnd wollen wir, nach vnizers Swaghers ermanungen, 
Im zeu hielffe fenden, bey Im fchieken vnd legen In feine Sloflz vnd Stete, an welichen 
ortern er die haben wolde, ezweyhundert pferd Reiliges czewges, die wir Im vizrichten vnd 
fenden wollen nach vnlerm beiten vermugen vnd die dann volerm Swagher zu denfelben 
kriegen gancz helfen follen vnd gehorlam fein, vod nach feinem geheilz tun vnd halden, 
was er In fagen vod entphelen worde. Vnd die vnfern vorbenant fullen viz feinem kriege 
‚vad von Im nicht reiten noch cezihen on fein geheilz vad guten willen, wir hetten dann ander 
an die [tatt gefchickt, als vil, als der were. Vud was wir allo von leuten zcu legen, den 
fol er geben ein gewonlich nottdurfit an ellen, trincken vnnde futer, als andern feinen mannen, 
vod was er dann mit den vnfern (einen veinden allo augewunne an Sloflen, Steten oder 
gefaugen, die follen dem vorbenanten vnlerm Swagher gancz bleiben on Intrag, vnd deilelben 
gleichen an gediugnilfen, fol fein auch bleiben, aulzgnommen Reilige habe vnd. ackerpferde, 
die mugen fie peuten, nach mancezal der leute, die mit Im felde gewelt find. Was aber 
name mit gelpalden clawen gnommen worde, das fol auch vnferm Swagher bleiben. Vnd 
wer auch fach, das vnler Swagher hertzog Johanns.vns ermanen vnd anruffen wurde, Im 
zcu folgen vnd zeu hellfin Io ein felt, vns oder die vnfern bey Im zcu legen, wenn er vns 
allo vmmb hielffe ermanen wirdet; So fullen vnd wollen wir dem vorgnauten vnlerın Swagher 
herezogen Johannfen mit vafzer voad der vnfern volkomenden macht Eins mals In ein - 
felt vns bey In oder die feinen legen, vnd da In’ das felt mit vos bringen vnfzer vnd der 
vnfern werck vnd geczeugk, als püchllen vnd pfeyden, als wir die mit vnfern Steten vil das 
befte haben, vnd Im-da mit den vnlern vnfer vad der vofern geczemgk. geivewlich hellfen, 
heylegen vnd da bey Im harren bi zcu feins krieges volkommende ende. Auch fullen 
noch wollen wir noch die volern von ymands noch von keynerleye lach wegen mit dem 
eguanten vulerm Swagher herczogen- Johannlen noch mit den feinen zeu veihde oder 
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veintfchaflt kommen, nach wider In fein lebetage fein noch tun, vnd In vnd die feinen In 
keinweilz argen, befchedigen noch hindern, vnd wollen fein beftes tun vnd werben, nach 
vnferm beften vermugen, vnd Im mit vnfern brielen vnd bottfchafften furderlich vnd Reten- 
lich fein, wo Im des dann not gelchicht getrewlichen vnd on geuerde. Auch ob vnferm 
egnanten fwagher‘ herezogen Johannfen Sloflz oder Stete augewunnen oder mit here 
berant oder In fulichs liger mit heres kraft gein Im geleget worde, der er mit der erften 
ezall leute vnd mit andern den feinen nicht beftreiten, noch weg gejagen konde, So fullen 
vod wollen wir Im mit einer fulichen macht zcu hiellf kommen, nach vnferm beften vermu- 
gen, damit er die beftreiten odir weg gejagen oder fein Slollz oder Stete wider gewynnen 
möcht, on geuerde. Alle hir Innen gelchrieben (tücke, punckte vnd artikel haben wir vor- 
gnanten Marggrauen globt vnd globen dem vorgnanten vnferm Swagher herezog Johannfen, 
die ftete gancz vnd vnuerberbrochenlichen zeu halten, die weil er lebet, on allen eintrag, 
hielffrede vnd argelift bey vofern guten trewen vnd Eren, doch mit fulicher vnterfcheid, als 
vns Marggrauen Johanfen denn der obgnante vnfer Swagher herezog Johanns ettlich 
kunft zcu lernen gerett vnd globt hat, die wir von Im vfinemen vder vinemen lalfen 
füllen In den nehlten dreien Jaren. Wenn er das getan hat vnd vns die kunft recht gelernet, 
allo das wir dar Innen den Rechten wege funden vnd trolfen haben, So fol denn dieller 
vofer brieff mit allen feinen Ingefchrifften ftucken, punckten vnd artickelen zeumacht kummen 
fein vnd furder zcu ende mechtig bleiben. Die weile wir aber der Rechten kunft In den 
fachen nicht troffen noch erfunden haben, So wollen noch Jdorffen wir dem obgnanten vnlerm 
Swagher keynerleye daran halten vnd er dorff vns auch dann forder darummb in keyneweilz 
manen noch anlangen, weun wir Im keins zcu halten pflichtig fein wollen. Vnd des alles 
zcu urkunde geben wir dem obgnanten vnlern Swagher herezogen Johannfen dieflen 
brieff mit voferm Marggrauen fridrichs des Eltern, Marggrauen Johannfen, Marg- 
graff fridrichs des Mitlern vnd Marggraff Albrechts anlangenden Infigeln verfigelten 
dar vonder wir vnfern Sone vnd Bruder Marggraff fridrichen den Jung/ten vorfchreiben 
vnd der fachen verbinden, des er zcu feinen tagen noch nicht kommen ift. Geben am door- 
ftag vor fant Pauls tag bekerunge, Auno domivi etc. XXXVIe. . 


Nach; dem kurmärk, Lehncopialbuche XVIN, 14. 


MDLX. SKaifer Siegmund unterfagt den Herzögen von Medlenburg fi) des Landes Wenden zu 
unterwinben, bevor über bie Anfprüche des Neiches und ber Mark Brandenburg auf baffelbe ent» 
fchieden fein werde, am 21. Febr. 1437, 


Wir Sigmund, von gotes guaden Romifcher keiler, zu allen zeiten merer des 
Reichs vnd zu hungeru, zu Beheim, Dalmacien, Croacien ete. konig, Enbieten den hochge- 
bornen Heinrichen vnd andern herczogen zcu Mekelnburg, vnfern liben Oheimen 
vod furlten, vnler gnad vod alles gut. Hochgebornen lieben Oheim vnd furften. Als nehlt 
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‚das lJandt zu wenden von todes wegen der von wenden ledig worden, als euch dann 
wol wiffenlich ift, Alfo haben wir vernommen, wie Ir etwas gerechtikeit -doran meynet zu 
haben vnd euch der lande vntercziehet, das vns v..... bedunckt, nach dem vnd wir 
meynen von des Reichs vnd der .... fridrieh Marggraue zu Brandeburg etc. 
vnler liber Oheim vnd kurfurft .. .. der Marck Brandeburg wegen auch gerechtigkeit dar- 
zuzuhaben . ... . wir nu dorauf denfelben Marggraff fridrichen vnd den prelaten .. ... 
vod Steten befcheiden vod gefordert haben auf einen genanten tag . . . . auf den zehenden 
tag nach Sant philippi vnd Jacobstag oder ob der... . nit ein recht tag fein wurde auf 
den nechften Rechttag darnach l. .. . . zukomen oder ir volmechtig anwalt vnd procurator 
zu fenden vn... . zuerkemnen laflen, wem diefelben lannde zu wenden pillich zuge... . 
darvmb von Romifcher keiferlicher macht, So heilchen vnd laden... . entlichen vnd pe- 
remptorie mit Jdiefem brief, nemlich -das ir auf den... . zehenden tag nach fand philippi 
vnd Jacobstag oder :ob der felbs t... . ein rechttag fein wurde auf den nechften rechttag 
darnach fchirft .. . „ fur vnfer kaiferlich maieltat, wo wir dan die Zeit fein werden, zu.... 
rechten komet ‘oder ewre volmechtig Anwalten vnd procnrator fe... . . zuuerhoren die fache 
wit recht als fich gepurt zu entlcheiden zuerf , . . . vnd zuerkennen laffen, wem die genante 
lannd pillich zugehoren vnd ... . . fie rechtlich gefallen fein, Wan ir komet oder nit, fendet 
oder nit, fo wollen wir dennoch dem rechten fein furgangk laffen, als fich das dan mit recht 
heyfchen vnd geburen werdet, Wir gebieten euch auch eroftlich vnd veltiglichen mit diefem 
brief, das ir euch derfelben land zu wenden nit weyler annemet ‘oder votercziehet, So lang 
bils mit recht vor vns aufstragen vnd erkant wirdet, wem Sy als obgemelt ift, rechtlich zu- 
gehoren :vnd tut hirjune nit anders bey 'beheltnufle vofer gnade. Wir wollen auch auf dem- 
lelben tag vnfer vnd -des Reichs gerichtikeit auch melden. Darnach willet euch zu richten, 
Geben zu Prage nach Criltus gepurde vierezehenhundert Jare vnd darnach jm Siben vnd 
dreilligften Jaren, am donerftag nach dem Sontag Inuocauit, vnfer reich des hungrifchen etc. 
jm L, des Romifchen In XXVIL®, des Behemifchen jm XVIL vnd des keylerthums jm vir 
den Jaren. 
Ad mandatum domini Imperatoris Marquardus Brifacher. 


Nac; einer gleichzeitigen Eopie im SR, Geb. Kab. + Archive K. 81 M. mweldye arf bejchpätige in, Wbbrud in Zabers 
Staatscangelei XIV, 88, nady eben diefer Ilicdenbaften Eopie, 


MDLXI König Siegmund tranefumirt dem Markgrafen Frievrih eine Berfiherung der Herrn 
zu Werle som 21, Octbr. 1415, über ihre Lehnsabhängigfeit son der Mark Brandenburg, 
am 18, Suli 1437. 


Wir Sigmund, ‘von Gotes Gnaden Römilcher Kayfer zu allen Zeiten Mererr 
des Reichs, zu Hungarn, zu Belımen, Dalmacien, Croacien etc. König, bekennen mit diefem 
Brieve allen den, die in Tehen. oder hören lefen, dalz uff hüte datum dilz Brieves, für uns 

Hauptih. U, B, IV, 20 
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kame in Gerichte der Hnchgeborne Unfer lieber Ohem und Churfürfte, Friderich Marg- 
graffe zu Brandenburg des heiligen Römifchen Reichs Ertzeämmerer und Burggrave zu 
Nüremberg, und bate Im rechtes zu helffen, allo von der Landlchafft wegen zum Wenden, 
und legt in Gerichte einen Brive inhaltend, dafz die Landfchaffte zu Wenden Lehen 
fey des Marggralithums zu Brandenburg, und fie die von Wenden von Im allz von einem 
Marggrafen enıpfangen und zu Lehen getragen haben. Vnd wenn wir nach Rate der Für- 
ften und Herren die bey uns im Rechte fallen, die Heuptfache zu dilemmal nicht verhören 
wolten, fondern einen andero Rechttag daran gefetzet haben, bate Uns der genannt unfer 
Ohem, dalz wir Im des genannten Briels ein bewert Abfchrifite und vidimus unter Unfer 
Kayferlichen Majeftät Infiegel geben wolten, wann Im uäherlich und forglich were den Haupt- 
briev zu wagen; Solches haben wir Im erkannt, und erkennen in Kraflt diefes- Brieves, dalz 
man folicher Abfchriffte an allen Steten und Gerichte glauben folle, in aller mallen, allz ob 
der Hauptbrieve felbft fürgelegt wurde, und lautet der genannt Hauptbriev von Worte zu 
Worte allz bernach gelchrieben Itet: (B. Il, 239—40). Und dis ift gelchehen zu Eger, 
verliegelt mit Unfer Kayferlich Majeltät Infiegel nach Chrilti Geburd vierzehenhundert Jar 
und darnach in dem Syben und dreilzigften Jar, am Donnerftag nach Sanct Margrethentag, 
Unfer Reiche des Hungerilchen in dem Ein und funfizigften, des Römifchen in den Syben 
und zwanziglien, des Behemilchen In dem Sybenzehenfien und des Kayferthums im- fünften 
Jaren, 
Ad Mandatum Domini Imperatoris Hermannus Hecht. 


Zünigs MeichesAchiv Part. Spec. Thl. I, 3, Kabers StaatsrEangelei XIV, 91, Zubewig gel, An. 1, 107, 


MDLXU, Des Herzogs Sonim son Ponmern Leibgedingebrief für feine Gemahlin die Mart- 
gräfin Elifabeth von Brandenburg, vom 27, Aug. 1437, 


Wir Joschim, von godis gnaden tho Stettin, Pomern etc. hertoge vnde furfte 
tho Rügen, Bekennen openbar mit dellem vnfem open briefe vor vos. vofe eruen vnd na- 
komen hertogen to Stetin vnde vor alle, dy diffen brief! fehn, horen oflte lefen, dath wy der 
hochgebornen furfiynoe vnfer liuen husfrowen frowen Elifabeth von brandeborch, de 
man vns upp hüden to der ee geuen vnde getruwet heflt, to wederltadinge eres brutichattes 
nemlikes vor teyn dufint gude rinfche gulden vnde XII hundert rinfche gülden vor ere fer- 
dinnge, Alzo vns dy hochgebornen flurften here ffrederick vnde here ffrederick gebru- 
der, Marggrauen tho brandeburch vnde borggrauen tlo Norinberch, togeuen, vor- 
fehriuen vnde verborgen vnfe Slot vnde Stadt vkermünde mit allen vnde ieweliken tynlen, -, 
renten, {hobehoringen, geiltliken vnde wertliken, leenen vnde dar tho mit allen tollen, molen 
vnde wateren, wefen, weyden vnde fryheiden vnde rechticheiden gar nichtes nicht uthgeno- - 
men, dat in einer [umme maken fchal jerliker gewiller rente twedufint gude rinfche gülden, 
alle iar ierliken tho rechter dage tyd ane geuerde; Weret auer (ake, dat fo vele tho vker- 
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munde nicht to gehorede, fo dat wes an den twendufint gulden gebreke, Sulke ouerige 
Rente fchal ly denne‘ hebben in dy orbeden vnde to tollen Stetin, to garcz, to Grifenha- 
gen, to piricz vnde to deme damme, [o dat er io nichtis nicht am den twen dufint gulden 
gebreken fchal, to einen rechten liffigedinge vorlchriuen vnde er dat ingeuen fcholen, wenn 
wy fy beflapen vnde vns togelecht hebhen, nemlikeu von dilfem negiltikomenden funte mi- 
chels dage vort ouer dry gancze iar neglt na enandir to tellende: als dann wenn wy Iyallo 
beflapen vnde- vos togelecht hebben up dem (uluen dage [cholen vnde willen wy ergenant 
hertoge Joachim der gnanten frowen Elilabeth "vafer husfrowen vnfe bouengefchreuen 
Slot vnde Stat vkermunde- mit fampt allen bouengelchreuen tobehoringen, friheiden vnde 
gerechticheiden vnde dar to er den hofltman des [uluen, Slotes vnde ock de ynwoneren der 
Stat vnde der dorpere tho vkermunde gehorende, dar to dy manfchapp thom fogillange, 
thom rite vnde to albrecht/torp wonhafftich hulden vnde [weren laten to erem rechten 
liffgedinge er getrüwe vnde gewer to [yn na wnfem dode, efft fy den ouerleuet, vnde van er 
keine wys mit dem Slote der Stat vnd tobehorungen nicht to treden, dat fy denn der 
gnanten vnfer husfrowen gude wille vnde dat er ein gnüge dar vor gelcheen wer jn maten 
hir na gefchreuen fteyt, alfo dat fy fick des bouenlchreuen Slotes vnde der Stat mit allen 
bouenfchreuen tobehorungen, orbeden vnde tollen na vnlem dode rogelegeliken gebruken ere 
leuedage, dy wile fy leuet, vnge:indert vor vnle eruen vnde nakomen hertogen to Stetin 
vor dy vnfen vnde dy vmb vnfe willen dhon vnde laten willen, ane geuerde. Wy Ichullen 
noch willen ock dat bouengefchreuen Slot vkermunde, de Itat noch keinerley bouenge- 
fchreuen tobehoringe wedir der gnanten vnfer husfrowen vnde wedir erer veddere willen 
nicht verfetten noch verpenden, ok keinen houetman noch gewaldigen upp dem Slote adir 
in den tobehoringen vnde fogedyen nicht fetten, jd fy denn dat dy tho den hilgen fweren, 
er truwe vnde gewer to [yn mit dem Slote vode tobehoringen, weret oft fy vulen dot alf 
“ leuede, vnd geuen er des to einen ynwyler vnfen liuen getrawen halfen von blanken- 
borch Ridder, dy fy alfo an vnde in fulk Slot, Stat vnde tobehoringe wilen fal. Weret 
ok fake dat wy von dodes wegen auegingen, dar got lange vor [y, vnde dy gnanten vnle 
husfrowe leuendich bleue, alz denn fchal fy dat bouengelchreuen Slot vnd Stat vkermunde 
mit allen- bouengelchreuen tobehoringen, fryheiden vnde gerechticheiden vnde mit den orbeden 
vod tollen, dar [y mede belent vnde yngewilet wert, dar fy twe dufzint rinfche gulden jer- 
liker rente ere leuedage, dy wile Iy leuet, rogelick ynne hebben, nutten, nyten vude gebru- 
ken vngehindert vor vnfe eruen vnde kan hertogen to Stetin vnde' vor alle dy, dy vmb 
vnfer, vnfer eruen vnde lande willen dhon vnde laten willen ane alle geuerde vnde bynnen 
der tyt fchal fy nymandelz von hofiluden upp dem Slote fetten, he fy denn der herfchap 
von Stetin belehnde gelworne man,, befeten bynnen der vker na Stetin gelegen: vnde wenn 
denn dy fulue vnfe husfrowe vnlen dot allo geleuede, (o fcholen vnfe eruen vnde nakommen 
hertogen to Stetin vnde vnfe hern manne vnde Stede des landes Stetin dy ergenante vnle 
husfrowe mit dem bouengelchreuen flote allen finen bouengelchreuen renten, tabehodsgen 
vnde erem ganczen Iyfigedinge glike dem ganczen lande to ftetin getruweliken befchutten, 


befchermen, fy- verdedingen, er helpen vnde raden vnde fy mit irem Iyfigedinge keine wys 
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nicht obergehen ane geuerde. Dar kegen. fchal vnfe husfrowe vnfe eruen vnde nakomen 
unde dy lande thu: Stetin getruwliken. meynen ane geuerde. Ock wert fake dat dy gnanten: 
vnfe husfrowe na vofem. dode [ulck bouenfchreuen liffgedinge nicht behalden. vnde uth dem 
lande- wedir tho- eren. franden tyen wolde, au dem allen fy doch die wale hebben vnde dat 
to erem willen ftan vnde ein fulket [y vnfen eruen eflte nakomen, dy to der tyd alden Stetin 
mechticlichen ynne- hebben wert, to. feggen. vnde verkundigen fchal; fo fcholen denn vnfe 
bouengefchreuen eruen eflte nakomen hertogen to: Stetin. in Jar vnd. dage na der tofeggunge- 
der gnanten. vnfer husfrowen felteiodufint gude rinfche gulden to der nyenftat euer[walde 
adir to bernow, upp dem barnym gelegen, wol to danke vnde to der gnoge fundir iren. 
fchaden. betalen, dat redelik fchade hete vnde were. Alz denn wenn [y der fefteyndufint 
rinfche gulden betalet vnde er gnoge gemaket is,. So fchal dy gnante vofe husfrowe fulkes. 
Iyfigedinges mit dem Slote vkermünde ledichliken. aftreden vnde dat vnfen. houengelchre- 
uen eruen eflte nakommen. wedir yn geuen ane arch. vnd ane geuerde,. Sulck gelt wenn man: 
dat betalet vnbekummert vnde fry welen fchal to. betalnde aller gerichte vnde bode geiltlick 
vude werlilick nymandes uthgenomen, Wolde ock dy ergenant vnfe husfrowe einen andern 
heren nehmen. vnde fick vorandern. vnde er vnfe bouengefchreuen: eruen effte nakommen dat 
Iyfigedinge mit dem Slote vkermunde nicht lenger laten. vnde er die vellteyndufint gulden 
geuen. wolden, dat fcholen [y er to. feggen. vnde denn na der tofegginge in iare vnde dage 
dy bouengelchreuen. fellteindufint gude. riniffche gulden wol. to. der noge- in der bouenge- 
fchreuen Stede ein [under iren. fchaden. gutliken betalen. ane alle geuerde vnde wenn [y denn 
alfo betalet vnde er ein genoge gemaket ilt,. So: fchal [y des Iyligedinges mit dem Slote 
afftreden. alfo bouengelchreuen fiet ane alle geuerde. Dilfe bouengefchreuen. ftugke vnde 
artikel alle vnde ein iewelik by fick hebbe wy ergenant hertoge Joachim. der ergenanten 
vnfer husfrowen, den vpgenanten marggrauen frederiken gebruderen eren- veddern vnde to 
truwer haut gemeinliken. allen hern,. mannen. vode Steden der marken to brandeborch 
vor vos, vole eruen vnde nakomen hertogen to Stetin genezliken ftede vnde falte to holden 
vnde dar wedir in. keine wys nicht to donde by vnlern furftliken eren werden vnde truwen 
ap eides. ftat geredt vnde gelobet, reden vnde gelouen ock by volen furftliken eren vnde 
werden an eydes [tat in guden truwen vor vns, vole erue vnde nakomen der gnanten vnfer 
husfrawen, eren. veddern. vnde getruwes henderen in eraflt dilles briells, alle dat von vns 
vnfen eruen vnde nakommen in dellem briefe gefchreuen fteyt, ftede, falte vnde vnuorbroken 
to halden funder einigerleye hulperede, alle argelift genezligk hirjnne uth gefcheiden ane 
geuerde, doch to merer gewisheit wnde fekerheit hebbe- wy to vns to borgen gefetten dy 
werdigen andechtigen geltrengen Erbaren vnde Erlamen vnfe liuen. getruwen. hir nochge- 
fchreuen, dy alles des bouengelchreuen mit. wnd alfo- truwe medelouer holden fcholen ane 
wedirrede vnde ane geuerde, mit namen her Steffan abt tho Colwicz dy nw vnde to- 
komende is, her Nickel tyrbach kumptur to wildenbroke, her halfe von blankenborch 
Ridder to Czichow, hans von. melfholt Ridder foget tho dem broke, Jacob von 
breiderlo to garcz, Burchart von fchenynge to lubbete, Burgis [chagke tho 
prellenicz, Jerth von eykltede to der klempeno, Claus von Camyn to Crako, 
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Hans von bögk to woddow, Curt [teinbecke to uchtorp, poppe von bück to 
menkyn, Gunther Bilrebecke to warncze, Gerdt wytte foget to Bernftein, 
benning von kamyn foget to vkermunde, vicke von heidebreke to der lokenicz, 
Albrecht von blankenborch to der Stoltenborch, henning von reberge to den 
vier raden, jalpar von wedele to krempfo, Erafmus trampe to lindow, hans 
von bock to Stolp wnde dy burgermeiliere vnde ratmann dy nu fin vnde tokomende fin 
der Stede Alden Stetin, Piriez, Garez, Grifenhagen, Golnow vnde dham vnd 
wy ergenanten borgen: Sunderliken wy Ridder vnde knechte mit vnfen eruen vnde wy vor- 
gnanten Prelaten. vnde Stede vor vns vnde vnle nakomelinge Bekennen, dat wy willichliken 
mit einer rechten vnuorfcheiden famenden hant vor vnlen gnedigen heren bertogen Joachim 
fme eruen. vnde, nakomen. hertogen: to Stetin. borge- worden. fin-vnde der ergenanten vnfer 
gnedigen frowen frowen Elifabethen von. Brandeburch,. heren frederiken vnde- 
heren frederiken gebrudern marggrauen to brandeburch eren veddern vnde to trawer 
hant gemeinliken heren,; mannen vnde Steden. in der marcke to brandehorch beleten: gelouet 
hebben alfo, dat dy ergnanten hertogen joachim, fine eruen vnde nakomen hertogen to 
Stetin, ere houetlude,. gewaldigen vnde vndirfaten up vnde to: dem- Slote vkermünde ge- 
horende alle bouengelchreuen- flücke, puncte vnde artikel, dy von en vnde vns in. dellem. 
breue gefchrepen- Itan, flede,. falte vnde vnuorbrockliken fundir. jenigerleye hulperede vnde- 
argelift halden fcholen. vnde willen ane alle geuerde.. Weret auer fake,. dat der ergnanten: 
vnfir gnediger frowen ennigerley jnfal effte hindernilfe- in eren- bouengelchreuen lifgedinge- 
gefchege von vnlem. hern adir den finen. vnde alfo: nicht: gehalden worde, als bouengefchreuen- 
fteyt, vnde fy von. des wegen to ienigen [chaden queme effte neme; dat redelick vnd bewis-- 
lick fchade hyte vnde were, dat. got. nicht: enwille,. vude wy denn. von: der ergnanten 
frowen wegen Elilabethen. von den ergnanten» marggrauen. eren. veddern eren eruen. eflte 
truwelhendern dorumb. breffliken ader muntliken: gemanet wurden,- als dau- von ftunt fchole- 
wy vnle eruen. vnde nakomen. dar vor: welen,. dat vnfe herfchap- vnde dy gewaldigen des- 
fuluen liffgedinges fulke errunge ellte nichthaldunge vnde gebreke der gulden vnde des [cha- 

den in. vier weken na fulker manunge funder vortach aue don,. vulmaken vnde den fchaden 
utrichten. Gefchege auer des nicht,. fo fcholen. vnde willen wy ergnanten borgen iczlick 
prelaten. vnd. Ridder mit fines falues liue mit twen knechten vnde dren perden iglich knecht 
mit fines fulues liue mit einen knechte vnde twen .perden vnde uth ieweliker Stat ein bor- 
germeilter. vade ein Ratman mit twen knechten vode vier perden fundir ienigerley weddir- 
rede vnde vortoch kegen olden Berlin, by Coln gelegen, jn eine gewonlike erlike her- 
berge, dy [y vns. wilen. werden, juryden, darjnne to liggen to leilten vnde.ein recht jnleger 
to halden, als julegers recht: vnde gewonbeit ilt, vode uch der. fuluen herberge ok nicht to 
fcheiden der. ergenanten frowen Elifabet eren veddern vnde getruwes hendern fin de twe 
dufint gulden guder gewiller: jerliker. rente vor wilet, de fchade dar upp gegan utgericht 
vnde er. ein gancz. genoge gemaket. alle argelilt birjnne utgefcheiden vnde ane alle geuerde. 
Ock fchole wy ergnanten borgen vnler ein mit dem andern jntorydende fick nicht behelpen, 
funder: holden. vnde jnriden funder jennigerley wedirrede, als bouengelchreuen lteyt ane 
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geuerde. Ock fchal vns ergnanten borgnn, offt id dar to queme, dat wy jnryden fcholden, 
fo wy nicht en hopen, dy ergnanten marggrauen f[rederieken gebrudere vnde ere 
eruen up dem wege jn vnde uth to rydend fichern vnde feyligen vor fick vnde de eren 
vnde vor alle, dy vmb eren willen don vnde laten willen. Weret fake eft wy hertoge 
Joachim adir vnfe husfrowe Elifabet von dodes wegen aflgingen, er wy by legen, fo 
fcholen vnde willen wy ergenanter hertoge joachim vnde wy vorbenomden borgen aller 
‚bouengefchreuen geloflte, puncte, ftucke vnde arlikel in delfen briue von vns gelchreuen gancz 
entbunden, entlediget vnde nichtis to halden plichtich welen: vnde fy fcholen vns denne 
dillen brieff wedirgeuen ane allirley infage, wedirrede vnde ane geuerde. Dat wy ergenanter 
hertoge joachim mit vnfen eruen, wy ergenanten prelaten, manne vnde Stede vnfe nako- 
men vnde eruen alle vnde iczlike bouengelchreuen ftucke, puncte vnde artikel ftede, falte vnd 
vnuorbroken by vnfen eren werden vnde truwen holden [cholen vnde willen, des to orkunde 
vnde warem bekentnille hebbe wy ergenanter hertoge joachim vor vns vnde vule eruen 
vnfe Ingefegil vnde wy ergenanten prelaten vnde Stede vor vns vnde vnle nakomen vnfe 
Ingefigil vnde wy ergenante mann vor vns vnde vnle eruen vofer jugefegel alle vnde ein 
iewelick befundern mit witlchapp vnde vulbort an dillen brieff hengen laten, dy gefchreuen 
vnde gegeuen is to der nyenltat Euer/walde, na erilti vnfes heren gebort vierteinhundirt 
iar vode dar na jo dem feuenvndürtigilten (fie) jaren, des negften dinftags na [unte bartolo- 
meus dage, des hilgen twelff boden. 


Nach dem furmärkifchen Lehnscopialbuche 1, 85. 


MDLXII. König Siegmund verichreibt dem Kanzler Cafpar Sligk und beffen Gemahlin ber 
Herzogin Anna von Schlefien-Dels die dem Neiche an dem Lande Wenden zuftändigen Rechte, 
am 6. November 1437, 8 


Wir Sigmund, von gotes gnaden Romifcher Keifer zu allen ziten, Merer des _ 
Reichs vnd zu Vngern, zu Behem, Dalmacien, Croacien etc. kunig, Bekennen vnd tun kunt 
offembar mit dilem brief allen den, die jn fehen oder hören lefen, Als das land vnd furften- 
tum czu wenden noch tode der herren. dolelbs, die am nechlten on lehens erben abgangen 
find, an vos vnd das heilig Reich lediclich gefallen ift vnd wir meynen von des Reichs wegen 
gancz Recht dorezu zu haben, Als wir dann iczund, die weil vnfer lieber Oheim Marggraff 
friderich von Brandenburg mit den herezogen von Mekelburg ouch vnfern Oheimen 
von deflelben landes wegen vor vnfer keilerlichen Maieltat zu recht geftanden hat, vnfere 
vnd des Reichs Recht alezit vizgenomen vnd behalten haben, als dann das willentlich ift vnd 
als wir diefelben vnfere vnd des Richs Rechte vnd Anfalle vormals dem Edeln Calpar 
Sligk Ritter, vnfern Canczler vnd lieben getruen, wolten gegeben haben zu.der hochgeborn 
Agnelen herzoginn in Slelien vnd zur Olfnitz, vnferr lieben Mumen vnd furltion, 
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die wir jm dann durch funderlicher gnad willen, die wir zu.jm haben, zu Gemahel gegeben 
haben, das doch gebrechen halb deffelben‘ Calpars dellelben mals nit zugieng. Allo ilt 
iezund her ezu vns komen die egenante vnfer muem vnd hat vns fleiliclich gebeten, Sy mit 
jrem heyratgut noch gnediclich zuuerforgen vnd jr vod jrem Gemahel dorynne gnad zube- 
weylen: vod wann wir zu difem mal beqwemers weges nit erdencken mochten, Dorumb mit 
wolbedachtem mute, gutem Rat vnfer vnd des Reichs lieben getruen vnd Rechter willen, 
So haben wir dem egenanten Calpar vnd feiner Gemahel vnferr lieben Muemen alle vnd 
igliche Recht, die vns vnd dem Reich an den, obgenanten landen zu wenden geburen vnd 
angefallen find, gnediclich, genczlich vnd lediclich geben vnd jo die mit allen jren herlich- 
keiten, Rechten, nuezen, gerichten, manfcheften, Steten, Sloffen, geiftlichen vnd werntlichen 
lehen 'vnd allen vnd iglichen finen zugehorungen nichts überal vizgenomen, gereicht vnd ge- 
lihen vnd Sy die zuempfahen, zuhalten vnd zugeniellen in der beften form, als das fein fol 
vnd mag, tuglich vnd empfenglich gemacht: geben, reichen, leihen vnd machen von Romi- 
[eher keiferlicher macht volkomenheit in erafft dis briefs, alfo daz Sy vnd jr erben vnd wer 
difen brief mit jrem guteu willen bat vod haben wirt, die egenante land, lehen vnd des 
Reichs Recht haben, halden vnd der gebrauchen follen vnd mogen, von allermeniclich vnge- 
hindert. Wir geben ouch dem egenanten Calpar vnd [einer Gemahel vnd jren erben vollen 
gewalt, gunft vnd macht, von der egenanten keiferlichen macht wegen, daz Sy diefelbe land 
vnd des Reichs rechtikeit doran, die wir jn dann gegeben haben, mogen verkauffen, verfeczen, 
verkumern, hingeben, entfremden, es [ey vnfern vod des Reichs kurfurlten, furlten, Grauen 
oder herren, wie Sy das am bequemften‘ vnd nuczlichlt bedunken wirt, zu allen eziten: vnd 
wem Sy die geben der fol alle des Richs Recht dorän haben mit fampt feinen erben vnd 
nachkomen, die die egenant Calpar, Agnes vnd jre erben doran haben: vnd wir reichen 
ouch vnd leihen  denlelben leutten diefelben land vnd gerechtikeit, yecz alldann vnd dann 
als yecz, von keiferlicher gewalt in kraft dilz briefs, die zu halden, zu haben zugebrauchen 
vnd zubeficzen von allermeniclich vogehindert. Vnd ob yemand mit den obgenanten Cafpar, 
Agnelen oder jren erben vmb jre gerechtikeit überqweme, So mogen Sy dem felben vnd 
Iren erken alle zufpruch vnd gerechtikeit, die Sy villeicht zu denfelben landen ouch meinten 
zu haben, von vufern vnd des Reichs wegen, beftetigen, krefltigen vod confirmirn, des wir 
ja ouch vollen gewalt geben vnd denfelben ouch foliche zufpruch felber gnediclich confirmirn 
in kraft dis briefs vnd von keiferlicher macht. Wir erfullen ouch von der obgenanten kei- 
ferlichen macht volkomenheit alle gebrechen, die zu folicher obgenanten [gab vnd verleihung 
gehörten oder gehoren folten von Recht oder gewonheit vnd die villeicht gefcheen oder 
ob ichts doryone verfawmet wer klein oder gros, allo daz diefelben dem egenanten Calpar, 
Agnelen vnd jren erben oder wem Sy jre recht übergeben werden kein fchaden bringen 
fol in dheinweis, vnd gebieten dorumb allen fürften geiftlichen vnd werntlichen, Grauen, 
frien, hern, Rittern vnd knechten, Steten vnd gemeinden -vnd allen des Reichs vndertan 
ernftlich vnd vefticlich mit dilem brief, daz Sy die egenante Calpar, Agnelen vnd jr erben 
“ oder wer dife brief mit jren guten willen ynnehaben wirt an folchen des Reichs gerechtikeite 
ja gegeben nit hindern oder jrren, Sunder getrulich dorezu beholfen fein Bey vnlern vnd des 
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Richs hulden vnd bey einer pene hundert mark lotiges goldes, die ein iglicher alfoft das 
gefchicht verfallen feiu fol halb in vnfer vnd des Reichs Cammer vnd halb den obgenanten 
geleidigten vnlefzlich zubeezalen. Bey den fachen find gewezt der hochgeboren Virich 
Graff zu Cili zu Ortenburg vnd ym Seger, woler lieber Swager vnd Turft, ‚der wol- 
geborn Brunor von der leitter zu Bern «te. .die Edeln Menhard von Newenhaws 
vnd Niclas hoze von Colt vnd die Strengen Jorg Golrnizer, Bernhard Sachs 
Ritter vnd vil ander hern Ritter vnd knechte. Mit vrkund difz .briefs verfigelt mit vnfer 
keiferlichen ‚maieftat Infigell. Geben zu Prag,’ Nach Crifts (gepurd vierezehenhundert jar 
vnd dornach in dem Siben vnd drilfigilten Jare, am .mitwochen .Sandt :linharts tag, voferr 
Reiche des hungrifchen etc. Im ein vndfunflezigilten, .des :Romilchen Im ‚Acht vnd .czwein- 
‚ezigilten, des Behemifchen jm .achtzehenden vnd des keyfertumbs jm funflten Jaren. 
Ad mandatum ‚domivi Imperatoris Hermannus Hächt. 


Nah dem Drig. 6 K, Geh, Kabinets-Krhives R. E. 


MDLXIV. Herzog Johann von Mecklenburg entfchuldigt fich gegen den Markgrafen Briebrih 
ben Süngern wegen Ausbleibens ‚auf an ihn .erlaffene Ladung, am 11. Nov. 1437. 


Hochgeborn furfte gnediger herre. Nach vaflern -willigen -dienften ‚wolle wir ewr 
guade willen, fo ir vns gein euch zcu komen gefchrieben habt vnd wir euch widder fchri- 
ben, das wir jtzund da van krangkheid wegen vnlles lives nicht komen mugen, ‚darvmb wir 
gar frundlichen bitten, Ir wollet des jtzund nicht ia vnwillen .entfangen vnd vos y nicht 
ubergeben, funder vns biliggen, vb eitwes fchelinge were an vns von euwer Manne wegen, 
nach euwer vnd euwers Rats erkentnils, die wollet Hanfe van Aroym an vos beuelhen, 
daran wir ewern gnaden zcu widdern funder das, als wir gein .die hochgeborn vufern herren 
euwern liben vater vnd euwern Bruder mit willigen .dienften .bilsber getan, vnd ouch noch 
gein ‚euch willichliken zcu allen geczyten gerne {hun vnd fein wollen, des euwer freundlichs 
befchriben .antwerd. Geben zcu Lychen, am Mantage Martini Epifcopi, notte vnder vnlerm 
Signet, Anno .domini .ete. XXXVIll°. 

Johan vw. g. g. Herczoge zcu Meklenburg. 
Dem .dorchleuchtigen ‚hochgeborn furfien vnd herren, herrn frideri- 
chen Marggrafen zcu Brandburg vnd un zcu Nurem- 
berg vollerm gnedigen herren. 


Na; dem Drig. des 8, Beh, Kab-Arhives R. 112, 


* 
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MDLXY. Derfelbe Hagt, daß ber Markgraf, ber ihn als feinen Bafallen betrachte ihm ben im 
diefer Eigenfchaft zu leiftenden Schuß wicht gemähre, am 15. Nov. 1437. 


Durchleuchtiger Hochgeborner fürfte, Gnediger lieber Herre, Alfz Ir vns fchreibet 
Von den von Fredeland, dar gefchicht vns zeumale vngutlichen an von dem, der is eüch 
vorbracht hat, vnd ewern gnaden in keiner warheit erfarn wird, wen Sie vns keine erbhul- 
digunge getan haben noch vnfern vettern, befundern do wir vngefangen weren etc. Ouch 
allz Ewer Gnaden fchreibet vmb Tufendt Schock zeugeben oder inzuryten, allz denn vnler 
brief vizwiefet, mögen wir unfers leibes und gefund ficher -feyn und in keine yfen noch 
Blocke noch in gefengnüs noch behaltnüs nicht komen, befondern in eyne erlige herberge 
zuliggende etc. Lieber Herre, allz wir der ewre fchollen fein, So werden wir doch von 
euch noch den Euwern aifo nicht befriedet noch befchermet, an unfer Herrfchaflt undt Lan- 
den, allz fich das gein ein folches wol von recht gebört, darumb wir begern, dalz vns ein 
folches auch allo wiederfare und getan werde. Geben zu Lychen, am Freytage nach 
Brictii unter ünfer Signet anno etc. XXXVII®, 

Johan von Gotes Gnaden Hertzoge zcu Mecklenburg ete. 


Nach dem Driginale tes R, Geh, Kab.Nrhives K, 112. 
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MDLXVL Des Landes zu Wenden an ben Kaifer Siegmund gerichtete Bitte, fie bei ben Her- 
zögen zu Medklenburg, ihren rechtmäßigen Herren, zu belaffen, vom 25, Nov; 1437, 


Deme alderdorchluchtigeften grotmechtegelten Heren unde Fürften, Heren Sigis- 
mund, Romefchen Kayfere, alletid Merer des Rikes, to Hungern, Bohemen, Dalmacien, 
Croacien etc. Koninge, unferm allergnedegeltem Heren, entbede wy fametliken und befundern, 
Gheltlicken Prelaten, Ridderfchop, Stede, Ghemente, Markede unde Inwanere des Landes 
to Wenden, unfern enmudigen, willigen, underdanigen Denlt alletyd bereyt; Gnedigfter 
Here. Als Juwe Keyferliche Gnade unfe Heren van Mecklenborch ete. unde uns, vor juwer 
mechtigen Majeltad von Anbringhinge weghen des Hochgebohren Fürften, Heren Frede- 
rikes, Marchgreven to Brandenborch eic. to enem Rechtdaghe umme dat Land to 
Wenden helft geefchet unde geladen etc., Bidde wy juwen Keyferliken Gnaden to wetende, 
dat wy nicht irkennen noch je ervaren hebben, dat‘ de vorbenomde Marchgreve van 
Brandenborch etc. edder fine Vorvaren yenige Rechtikeit an yt Lene edder lünft anders 
to dem Lande to Wenden in Vortyden had hebben edder noch hebben. moechten, wo 
doch, alle wy ervaren, he fick myt Breven meint to behelpende, de he van unfem Heren 
Balthafar, zeligher Dechtnille, fünder andere unfer Heren, fines Brodern unde Veddern 
in deme Landen to Wenden, ok buten der Prelaten, Ridderfchop, Manne unde Stede, Dör- 
pere unde Inwanere, Rade, Vulbort unde Medewetent, wo dat nu togegan is, erworven heft, 

Haupt. U, St, IV. 2 
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als he lichte wil fpreken: ok hebbe wy ny ervaren, dat de ergenante une Here Balthafar, 
fin Broder edder Veddern, Heren to Wenden, guder Dechtniffe, by ereme Levende, var 
alfodanen Breven geverdet efte angelanget fint, unde ok ny Volghe anne gefchen is. Doch, 
leve gnedighelte Here, is uns allen unde yliken befundern, alle wy dat van unfern Oelderen, 
Vorvaren, beyde de verltorven unde noch levende [ynt, varliken, wittliken to warer Kuntfcop, 
kamen fint, dat unfe Heren in deme Lande to Mecklenborch unde ymme Lande to 
Wenden, van olden herkomenden Tyden, hebben van angeboren Magefeop, Bord unde Blo- 
des weghen, de beyden Lande to hope befeten, dat ene Land verlterve uppe des andern 
Herfcop, de na Godes Schikinge levendich bleven, unde wedderum als God almächtig dat 
alfo gelchiket heft, vervallen, verfterven unde erlliken to beholden, eegentliken gekomen fin. 
Alfo is nu, gnediglte Here, unfe erbenante Here to Wenden, van der Verhengung Godes, 
in deme lateftem verftorven, fo fynt nu ok Ridderfcop, Manfcop und Stede van der vorge- 
rörden Sake weghen, up unde to ergenanten unfen Heren van Mecklenborch etc. alfe 
to eren rechten natürliken erllliken Heren, dar fe ok tovören, in velen Tyden, by gewelt 
fynt, unde nu vervallen unde nach juwen Keylerliken Gnaden to En wedderkamen fynt; 
Ok allergnedichlte Here, juwe Keyferlike Gnade wille weten, dat de Lande to Meklen- 
borch unde to Wenden in eren Steden, Sloten, unde in allen eren Enden to hope gren- 
tzen unde vermenget fint, darumme beyder Lande ergenante Ridderfcop, Manfcop, Stede 
und fült alle Inwanere lik alfe ens heren Land geholden, gehad unde vereniget gewelen fint, 
fik to befchermende, veltiende und behelpende vor eren Vienden unde Anvechtern, befündern 
tegen de Inwanere der Marck van Brandenborch ete. dJarvan fe [werliken unde un- 
rechtliken bet an dellen yegenwardigen Dach berovet, brand unde befchediget werden unde 
noch hütens Daghe nicht aflaten. Unde allergnedigelte Here, wente uns van allodanen vor- 
gerörden erlliken Anvalle, unde natürliker Bord, Huldinge unde gefchwaren Eyden weghen, 
de wy den erbenanten Mecklenborgifchen Ileren gedan hebben, ok umme Belchermynghe, 
Befchüttinghe, Vredes und ewiges Beeltandes der Lande to Wenden unde Mecklenborch 
uns van denfülven Heren to Mecklenborch nichten fcheiden noch afgahn willen, noch et 
können edder et möghen myt Eren edder myt Redelcheit, na juwen Keylerliken Gnaden, 
alfe vern. wy, unde alle unfe Nakomelinghe, Mord, Dotfchlag, Venknilfe unde ewig Vorderffi 
vermyden wyllen; dat Juwe Keylferlike Gnade uns to deme beften mit aller Gnedicheit keren 
wille, de wy mit innigen Bede, odmodighen Anropen, uppe uns gnedichliken to trachtende, 
alfo dat wille Juwe Keyferlike Gnade dat ergenannte Land to Wenden unde uns, by 
unfen eıbenannten Mecklenborgilchen Heren geven und velten ewigliken to blivende, dar- 
ümme wy denfülven Juwen Keylerliken Gnaden mogen und gerne willen denen mit Lyve 
unde mit Gude, unde God den Heren truwelken anropen unde bidden vor See, dat Ihe See 
vrifte un fpare, unde langhe fund beholde to finem götliken Willen unde Denfte, unde der 
meynen Chriltenheyt to Vramen unde Trofte. Sereven to Parchen in deme Lande to 
Wenden, under des Abbates van Dargun unde des Proveltes van Guftrowe, 
Tiderik Lewetfowen, Ulrik Molzan, Marlchalke, Mauritius Vlotowen, Johanns 
van Leelten, alle Knapen, un der Stede Parchen, Gultrowe, Malchin unde Plawe 
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Ingefegelen, der wy Prelaten, Ridderfeop, Manne unde Stede, Gemeinte, Markede unde 
Inwanere des Landes to Wenden vorbenomet, hirto alle fametliken bruken, unde mit unfer 
Witfeop unde Willen henget vor dellen Breff; Na der.Boord Chrifti veerteynhundert Jar, 
darna an deme föven unde drüttigheften Jare, an lünte Catherinen Daghe, der hilghen 
Junevrowen, 


Aus Pliterrg Mener Sammlung, St. V und VI, &, 40, 41. 


MDLXVI. Marfaraf Feiebrich Inbet bie Herzöge von Medlenburg wegen bes von ihnen be 
gangenen Ueberfalls von Neuhaufen zu einer Zufammenkunft nad Perleberg ein, am 5. Dez. 1437, 


Vofer fruntlich dinfte zuuor. Hochgeborner furfte lieben Sweger. Als jr vns vnd 
vofern man den Roren das Slofz Nuwehufz augewunnen vnd ulzgebrandt habt, So wir 
vod die vofern vos des doch vor uch vnd den uwern nicht beforget hetten, darumb wir 
uch Nu nechft gefchreben vnd zu tagen gefordert haben etc. vnd vns doch von uch noch 
kein antwurt worden ilt. Nu aber find der czeit jft vos vnd den vnfern in vnfern land der 
Prigniteze von uch vnd den uwern zugrifle, freuel vnd gewalt gelcheen, des wir vos 
doch zu uch vnd den uwern in keinwilz nicht uerfehn hetten, nach dem wir nicht anders 
willen, dann das wir gar in fruntlicher fällze mit uch fittzen; Nu vf das grofler czweitracht 
vnd vnwille douon nicht kommen dörffe, Begeren vnd Bitten wir uch mit fruntlichen fleilz, 
Ir wollet darvmb vff den neylten freitag nach des heiligen Nuwen Jars tag fchirftkunfltig vff 

“ den abent gein perleberg gein vns zu tagen kommen vnd vns dar, nach uwer vnd vnfer 
Rete erkentniffe, darumb ton fo uil da von vnfer ezweier Heten erkant wurdt, das ir vns 
von des wegen pflichtig lfeit, vnd wollet ouch in der ezeit mit den uwern belftellen, das 
keyne zugriffe in vnler land gefcheen. Was uch Nu hiran zu [ynne ift, wollet vns von 
ftundan uerfchreiben vnd wenn vnd wohyn wir uch vnfer geleitslute fenden fullen, das wir 
wns darnach willen zu Richten, uwer eigentlich befchreben autwurt. Geben zu Berlin, am 
donrftag fand Nieclaus abend, Anno domini etc. XXXVIL Friderich etc. 

Herczogen Heinrichen vnd hertzogen Johanfen von Mekelnborg zu Sweryn. 


Pad) dem Eoncepte, 


—_ 


MDLXVIN. Markgraf Srietrih d. 3. fordert Mathias Arkom und Otto DVieret auf, ihre 
Herren bie Herzöge von Medlenburg- Schwerin zu veranlaffen, baß fie wegen des Meberfalls von 
Nenhaufen mit ihm zu Perleberg zufammen Tommen, am 5, Dezbr. 1437. 


Fridrich der junge von. gots guaden Vnfern gunftlichen grus vnd alles gut zuuor. 
Geltrengen vod Erbara lieben befunden. Alfe ir wol willet, das vnfer Sweger uwer herren 
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von meklenburg vns vnd vnfern mannen den Roren das Slofz Nuwehufz, fo wir vns des 
zu In nicht uerfehn heiten, augewunnen haben, darvmb hetten wir jan nu nehlt gefchreben 
vod vos ilt doch keyn antwert von jn worden. Nu fynd der czeit das wir jn gefchreben 
haben ilt vos aber zeugriffe, freuel vnd gewalt in vn/ern landen von den gefcheen, des wir 
vns doch zu jn vnd den iren nicht vermutet hetten, nach dem de vnd wir einander frunt- 
lich gewandt fein, Begern vnd bitten wir uch mit gantzem fleis, Ir wollet vnfern Sweger 
uwern heren daran weilen, das fie von defwegen — freitag nach des heiligen Nuwen jars 
tage fchirftkunfltig jegen perleberg gein vos zu tagen kommen vnd vos dar vmme nach 
irer vnd vnfer rete erkentnillz ton, vff das groller zweitracht vnd vnwille douormiden werden 
dorffe. Geben zu Berlin an donnerltag Sente Nicclas abend anno etc, XXXVII°. 
Hern Mathiele Axkowen Ritter vnd Otten viereggen. 


Mad) dem zum Theil vermoderten Eoncepte, 


MDLXIX. Markgraf Friedrich son Brandenburg und Herzog Heinrich von Schlefien beftinmen 
bie Form, worin ein Grenzftreit zwifchen ihren Dafallen, denen von Loffow und von Löben, ent- 
fhieden werden fol, am 10, Dez. 1437, | 


Wir friderich der Junge, von gots gnaden Marggrane zeu Brandemburg vnd 
Burggraue zcu Nuremberg etc. vnd wir heinrich, von denfelbin gnaden hertzog In Slelien, 
zcu Croflen vnd groffen glogaw, Bekennen offintlichen mit diellem briefe vor -allermeniglich 
von fullicher czweitracht, fchelunge, Irfal vnd Spenne wegen, als fich denn etlich zceit bilzher 
ezwulfchen vnfern lieben getruwen an beyder fyt mitnamen peter von lo[fow zeu drenozk 
wonhaftig vfl einem vad den von loben, zcu Tammendorf, zcu kortez[chow vnd tre- 
bechow wonhaftig, vff dem andern teile von eyner grenicze an gehoben, vorlauffen vnd 
gemacht hat, dorvmmb denn etwe geteidinget vnd diefelbie fach noch nicht gericht worden 
ift. Ein follichs zeuuorkomen vod vff das vorder czwytracht dauon nicht entltee, haben wir 
„beide obgnanten partyen dorvmmb vor vns vnd vnfer Rete gefordert, die genczlichen zcu 

entfcheiden vnd zcurichten, vnd wann nu die obgnanten peter von lofzow vnde dy von 
loben der obingefchribia -fach vnd funft aller irer ezwytracht vnd fchelunge von beiden 
teilen, fie genczlichen dorvmmb zcu entfcheiden, mechticlichen bey vos bliben fein, einen 
vizlpruch doruber zeuthume; Darvff fprechen wir viz, mit Rate vnfzer czwyer Rete, Das 
die obgnanten beyde partien vff den nehiften Sontag vor mitlalten Ichirftkinnfltig vif diefelbe 
Grenitz komen follen vnd vor das erfte fol peter von lolfow mit den finen dy Grenitz 
zcum Gander zcugehorende zceihen vnd gehen, als er vnd die finen das von anewifunge der 
altfeffen mit iren eyden wollen erhalden. Weres denn fach, das den von loben darane 
nicht genugen wurde, vnd ‘wurden meynen, das In vnd den eren zcu korez vnd vugutlichen 
darane gelchege, So follen dy von loben mit den iren auch dy Grenitcz zeihen vnd gehin, 
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als fie vnd die iren das mit iren eiden erhalden wollen; konden adir müchten fie denn fich 
damit nicht einen adir vortragen, So haben wir obgnanter Marggraue friderich vnlers 
obgnanten Bruder hertezogen heinrichs Rete ezwene mit namen dy Edeln vnd Erbaren 
Barthufchen von Welemburg vnd Willehelmen von Gerftorff darezu gewelt vnd 
wir obgnanter hertezog heinrich vnfes vorgnanten Bruder Marggrauen friderichs Rete 
ezwene mit namen dy Erbarn Otten von Siywen vnd Czabeln Burgftorffe darezu 
gekoro, diefelbin vier vnfer ezwier Rete follenn denn gancz mechtig fein ein mittel darvnder 
zeufprechen vnd +zceumaehen. Mochten fich aber dy viere des mittels nicht geeynen noch 
voriragen vnd ezwytrechtig dar Innen wurden, So gebin wir obgnanten furften beide darczu 
zcu einem obirmanne den wirdigen hern Nickel Tirbachen, Meifter Sannt Johanns 
Ordens In der Margken, der denn den obgnanten viern das mittel vnd entfcheidt getruwe- 
lichen fal helflen handelo, denfelbin obirmann dy felben viere des horen vnd folgen follen, 
Was denn diefelbin viere volerer Rete vnd der obirman dorvmmb fprechen vnd wie fie 
fulch fach von derfelbin grenitz vnd vmmb alle anderer ezwytracht, freuel adir gewalt, wel- 
licherleige dy ezwuflchen beyden obgnanten partyen vnd andern vnfern mannen von grenittze 
vod all ander fach wegin ilt vnd fich vorlauffen hetten, anfprechen vnd machen werden, 
darbey fol es bleiben, vnd die obgnanten peter von lolfow vode dy von loben vnd 
anderer vnferer mannen vnd ire erben follen das ane widderrede vefticlichen . vnd vogeuer- 
lichen getruwelichen halden vnd In keine wilz nicht vorbrechen, vnd daruf fullen von beiden 
teilen alle czwytracht, vehede, vintichaflt, vowille vnd Irrunge genczlichen vnd gar hingelegit 
vnd entricht vnd [y vnd alle dy, die man dar vnder vordacht ader czu veheden bracht hat, 
Sollen nu hinfurder mehir von der fach wegin gute frundt fein, one alles geuerde, doch allo 
das fich keine partye In der czyt vor deme entfcheides ‚tage der grenitcz vnderwinden noch 
zeuzcihen fol, Dann peter von loffow fol vnd mag fich bilz zeu dem entlcheides tage der 
wallere nach aller redelicheit gebruchen, vnfchedelichen beiden partien an irem rechten. Dann 
wellichem teile denn vff dem tage dy grenicz vnd wy Inen das von dem obgnanten volern 
Reten vad dem obirman aufzgefprochen wirdet, darbey follen fy vnd ire erben ewiglichen 
bliben one alles geuerde. Zeu Orkunde vnd warem Bekentnilz haben wir obgnanten furften 
beide vnfer Ingefigel iglicher fein Ingefigel mit willentfchaft an dilfen brieff laflen hengen, 
Der gefchribin vnd Gebin ift zeu franckenforde, am dinftage nach volzer lieben frowen 
tage Conceptienis, nach Crifti vnfers herren gebort vierczenhundert Jar vod darnach In den 
Syben vnd. dreiligften Jaren. 
R. dominus per fe et examinauit coram Confliariis. 


Mad) bem Ehurm, Lehnscopialbuche XVII, 8. 


166 


MDLXX. Die Herzöge Heinrich und SYohann von Mecklenburg entfchulbigen fich, been son 
Rohr Neuhaufen abgenommen zu haben, und verfprechen auf bem Zage zu Perleberg fi; einzu 
finden, am 11, Desbr, 1437. 


Vofin frundliken diuft touuoran. Hochgeborner Furfte Leue Swager! juwer Leue 
Brefi hebben wy wol vornamen, dar jnne gy fereuen, wo wy find gewelzt An juwen lande 
An der Prignitze vnde hebben juwen Mannen den Roren aflgewunnen dat Nygehus 
vnd vibgebrand etc. Des wetet leue Swager dat vos de Rore hebben vnle Straten be- 
fchinnet, hebben vns Rouet vnd brand to mennigen tyden vnde de vnlze vanghen, befchattet, 
vordinget vnd dat ere genomen, Alfo wy mid juwer leue anders nicht enweten vnde miden 
enwulten men gud vnde an loue wnde gude mid juw zitten vnd mid en zeten, dar wy juwen 
leuen Brodere vnlzem Swager vnd juw vakene vmme fcreuen vnde ouerklaget hebben, dar 
vns ny wandel eflte vorbute vmme konde wedderfaren. Ok leue Swager zund den tyden, 
dat wy van juwer leue fchededen vppem dage to wiftok hebben wns de Rore valze 
Borger afigegrepen vthe Plawe alfo rechte pelegrymen vnde dat vnlze namen to Strelen- 
dorppe. Hiervme, leue Swager, wes wy dan hebben, dar hefit vos de grote nod tobracht, 
konden dat nicht betheren alze juwe leue wol kennen kan, Konde vns noch van En dar - 
vmme wedderfaren, wat juwen vnd vnlzen Rade duchte Recht, redelik vnde megelik welzen; 
So vorleggen wy, leue Swager, nyne dage vnde willen gerne tegen juw to dage komen to 
Parleberge des vrydages negelt nygen jare, Allze juwe leue begert, So verne alze gy 
vns fenden juwen befeghelden leydebryf, dar wy ane vorward fin. vnde fenden vns to vu- 
resluden der Ghenfze Een nomptliken hern Baltafar eflte Otten vnde Diderik van 
quitzouw vnde enen Borgermelter vthe parleberge vode enen vihe Prifwalk, de den 
des Donredages Auendes dar beforen by vns [yn tor Nygenftad, nemen vos dar uf, vuren 
vos velich to vnd af tho juw leue. Ok leue Swager alze juwe leue fcriuet, dat wy beitellen 
willen, dat juwen landen Nyn togrepe fche van dem vnfzen wente tom vorlcreuen dage, Leue 
Swager, deme hebben wy zo gerne dan, hebben dat vnlzin fedderen van Stargarde 
vluchtiges to wetende dan vnde vorfereuen, dat See dat eren wech beftellen: des gelyken 
hebben wy ok gedan an vnfe herfchopp to wenden vnde an vnizen landen, dat num- 
mende an juwen landen noch den Roren togrepe don fcholen wente tom vorfcreuen dage. 
Bidden dat gy ok fo beltellen, alzo gy vns [creuen hebben, dar wy ane vorward fin. Ok 
leue Swager bidden wy juw, dat gy beltellen willen mid den Roren, das dat gelt, dat 
noch nafteyt van der Schattinge wegen vnfe Borger van Guftrouw vngemanet bliue 
wente tom vorfereuen dage. Beghern des juwer leue vnuortogert de befcreuen Antworde, 
beyde des breues vnde der jnnefloten Ceddelen, dar wy vns weten natorichtende. Leue 
Swager wes wy juwer leue vurder to willen wnd dinfte don mogen,- dar fyn wy alle- 
wege gutwillich to, Juwe leue Sy gode beualen zund to langen tyden. Screuen vnder 
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vnfer een jngefegel, Midwekens na vnfer leuen frouwen dage Concepcionis, Anno etc. 
XXXVIL 
Hinrick vnd Johan van gotisgnatin Hertegin to Mekleuborg, Greuen 
to Zwerin furften to wenden etc. 
Dem Irluchten hochgeborn furften vad hern, hern frederike dem jungen, 
Marckgreuen to Brandenburg, Borchgr. to Nuremb. vnlem leuen- 
Swager gelcreuen. 


Nad) dem Originale, 


NDLXXI Markgraf Friedrich der Süngere vereinigt fi mit den Herzögen von Mecklenburg 
zur Ligqwidirung der Befchäbigungen, welche ihre Lande fih einander zugefügt haben, 
am 5. Sjanuar 1438, 


Wy Fridrick dy junge, von godes gnadenn Marggraue tho Brandburg 
vnd Burggraue tho Nurenberge vad wy hinrich, von denfuluen gnaden herttoge 
tho Mekelmborch, furfte tho wenden vnd Graue tho Swerinetc. Bekennen open- 
bare mit dellem briefe, wy obgnannt Marggraue fridrich vor vos vnnfe eruen vod nach- 
komen up einen, vnd wie obgnannte hertoge hinrich vor vns vonfen vedderen hertogen 
johannlen vod hertoge hinrich von Mekelenborch vnd tho Stargarde vnd vor 
vnofer aller eruen vnd nachkomen up dem andern deyle, dat wy vns up huden alhir tho 
Parleberge gutlicken vnd frundtlicken geeynet vnd verdragen hebben in, maten, alfe hir- 
nagelehreuen fteyt, ‘Thom erlten als gar uele Rouerige, thogrepe, beichedigunge vad fride- 
broke by des jrluchten Hochgeboren furften vnd hern, hern johanfen Marggrauen tho 
Brandburch, vwnonfes Marggraue fridrickes liue bruders, tyden vad der. Hochgeboren 
furftyon frowe katherinen, hertogynn tho mekelinburg, vnnles hertoge hinrich 
liuen frouwen muder tyden, vnd nu ouer wente up delfen hudigen iegenwardigen dach in 
vnnier beider parthien lande vnd luden gefcheen fin, darvmb denn von den obgnannten von- 
fern Bruder vnd Muder vnd ok von vns vnd vnfern houetluden vnd Reden vaken vnd vele 
dage geholden vnd doch von beiden deylen wente her noch nicht gerichtet find wordenn; 
von delzwegen [cholen vnd willen wy egnaunte Marggraue fridrich von Brandburg vnd 
ok wy ergnannte Hertoge hinrich von Mekelnburg mit vnnfen obgnannten Bruder 
vod vedderen eyn jewelick gegen den andern alle fredebroke, die vnnlzer eynen ader finen 
landen von deın anderen ader den finen vnd ok von dem lande tho wenden, dy wyle wy 
erguanmnte hertoge hinrich vnle Bruder vnd: vedderen- vns des vnderwunden hebben nach 
dode des von wenden feligen, wente up deffen hudigen dach gelcheen find, Ichrifftlicken 
fetten vnd befchriuen laten, Denn dy fuluen befchreuen vredebroke vnnler einer dem anderen 
tullchen deffeme iegenwardigen -dage von geuynge delles briefls vad mitfalten fchirftkomende 
fenden, Nemlicken wy ergnannte marggraue [cholen vnd willen dy fredebroke, die vns vnd 
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vnfen obgnannten Bruder vnd den wnnfern von vnnfen obgnannien Swageren von Swerin 
vnd den eren vnd dem lande tho wenden, dy wile fie fick des vnderwunden hebben na 
dode des von wenden f[eligen, gelcheen zyn, in der vorbenanten dyt tyegen parchim 
befchreuen fenden, dy darfulues dem Rade antwerden laten: vnd wy ergnannte Hertoge 
hinrick vnd vonfe ergnannte bruder fcholen vnd willen dem egnannten. vnnfem Swager 
Marggraue fridrieke dy fredebroke, die vns vnd den vnnfenn von ohm vnd den finen 
gefcheen find, fok bynnen fulker tyd als bouengefchreuen fteyt, iegen Parleberge fenden 
befchreuen. Ok fcholen vnd willen wy Egnannte Marggraue fridrich den egnannten 
hertoge Johannlen vnd hertoge hinricke vedderen von Meklenborch vnd Star- 
garden, dy fredebroke, die vns vnd vnnfen ergnannten bruder vnd den vanfen von en vnd 
den eren gelcheen find, bynen der fuluen tyd tyegen nigen brandenburg belchreuen 
fenden: vnd dy ergnannte hertoge johanns vnd hertoge hinrich vnfes ergnannten 
hertoge hinrich vedderen [cholen wedder vmb ore fredebroke, dy on von vnnlem er- 
guanntem Swagere Marggraue fredericke vnd den fienen gelcheen find, deme Rade 
gein Premptzlow bynnen fulker bouengefchreuen tyd befchreuen fenden. Wat fredebroke 
dem Bilfehoppe von hauelberge vnd dem grauen von Reppin uth dem lande tho 
. Stargarde gefcheen find, dat [cholen fie hertoge jehannle vnd hertoge hinrich 
bynnen der bouengelchreuenen tyd gegen nigen brandenburg befchreuen fenden vnd die 
obgnannten hertoge johanns vnd hertoge hinrich [cholen denn wedder ore fredebroke 
tyegen witltok befchreuen fenden. Welkerley fredebroke ok den obgnannten hertogen 
von Stargarde von dem obgnannten Billchopp vnd dem Greuen vnd den oren fcheen 
find, fcholen fie ok tiegen wit[tok fenden, So dat Wy ergnannte Marggraue fridıick _ 
vnd wy ergnannte hertoge hinrich mit vnfen bruder vad vedderen vns alle darup | bera- 
den, vnlze antwerde erfaren vnd dy fchrifftlicken fetten mogen, wes wy alle jm rechten 
daranne meinen togenyten vnd tho engelden. So fchollen denn wy obgnannte Marggraue 
fridrich vnd wy ergnamnte hertoge hinrich mit vnnfem vorgnannten bruder vnd ved- 
deren alle mit vonfen befchreuen antwerden up den negften fondach na funte walburgen dage 
fchirft komend yegen den auendt her tyegen Parleberge gegen eynander tho dagen komen, 
Alıe dy vnnlen, dy vmb fredebroke darlulues gelchuldiget werden, fchullen, fo verne wy der 
mechtig find vnd dy gehebben mogen, mit vns tho deme fuluen dage brengen eflte fulues 
dar vor fyg antwerden, wes vns am rechten dartho geboret dar fulues to dage vp dem dage 
vnod widder von dem dage eyn yewelick von vns obgnannten hern, alle mit alle den vnnfern, 
dy wy dar tho brengen werden, feker vnd feylich fien fcholen, on geuerde. Dar fulues 
fcholen vnnfer obgnannten aller hern Rede vp dem fuluen dage eyndrechtiglicken na fulken 
'befchreuen fchulden vod antwerden jm rechten erkennen, ‘wo vad in welker mathe vnofer 
iglicher parthie vorgnannt dem andern dy fredebroke verbuten [chal: welk denn von rechte 
fchal vorgan, dat id vorga, So dat dar yo ein mit dem anderen na redlicker vnd rechtlicker 
erkentnille vngeuerlicken vthgerichtet werden fchall one wedderfprake, doch alfo, wat nu 
voran von gefinge delles brieffs fredebroke von beyden deylen vnd landen gelcheen worden, 
Dy fcholen up deme fuluen dage vor allen andern fredebroken verbotet vnd uthgericht 
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werden ongeuerde. Ok fcholen vnd willen wy ergnannte hern alle von der fake wegen an 
dy hochgeboren furlten vnd hern, hern otten vnd heren fridrik gebruderen, tho bruns- 
zwigk vnd lunenborch hertogen, vnnfe liuen Sweger noch tytliken vor olteren fchirften 
fehriuen vnd fie femptlicken bidden, dat fie beede oder gewilzlicken orer eyn mit oren reden, 
fo fie dy allerdreplikeft gehebben mogen, up den egnannten neglten Sondach nach funte 
walburgen dage up den auent tho dem fuluen dage her gein Parleberge tho vns komen, 
vos. aller lake na orem belten vermoge helpen handelen. -Weret denn fake, dat vonlzer 
obgnannte 'hern Rede in fulken befchreuen thofpraken vnd antwerden torichten twiuerdich 
vnd fchelaftich worden vnd mit eyndracht nicht richten konden, So fcholen vnd willen wy 
alle dy tofprake vnde autwerde, darjnn vnnfe ergnannte Rede fchelafftich fien werden, vor 
die obgnannten hern von Brunfzwigk vnd lunenborch vad vor ore Rede brengen 
vnd vorluden laten. Wat denn dy obgnannten hern von Brunfzwigk etc. beyde edder orer 
eyn mit oren Reden darvmb in frundtfchop to eren eflte tho rechte erkennen vnd thofpreken 
‘ werden, darby fchal dat gantzlicke bliuen. Vnd wy ergnannten hern alle vnd alle dy vnnfen, 
dy fulke fake thofchickende hebben werden, fchollen ader willen dar nicht wedderfpreken, 
funderen dat gantz’ veltiglicken ane alle wedderfprake holden on alle geuerde: vwnd dar up 
fcholen vnd willen wy ergnannte Marggraue fridrick vnd wy ergnamte hertoge hin- 
rich vnnle bruder vnd vedderen eyn iewelick des anderen lande vnd Iude wente tho dem 
fuluen dage getrewlicken befchutten, befehermen vnd glick vnnfen eigenen landen vnd Iuden 
verdedingen vnd neyne togrepe den vnfen tho donde geltaden on alle geuerde. Gefchege 
ouer dJarbouen ennigerleye thogrepe ader fredebroke, dat wy alle doch, ‚wor wy mogen, 
keren vnd weren fcholen vnd willen; So fcholen vnd willen wy anderen hern, in der eflte 
des lande fulke roferige gefuret vnd gebracht werdt, truwelicken dartho don vnd mit den 
vonfernn beftellen thodonde, dat dy nahme von ftundt an wedder geuen vnd vorbuth werde 
an arch vnd on alle geuerde vnd die fuluen rofere vnd befchedigere in vnnlenn landen wit- 
licken nicht hufen, hegen edder en keine hulpe, Radt edder fordringe nicht don eflte ftaden 
thodonde in keinerleye wies an wederlprake vnd on alle geuerde, Ok funderlicken hebben 
wy obgnannten Marggraue fridriek vnd hertoge hinrich in defleme iegenwardigen 
brieffe vnd degedingen beredet Vnd dedinget, alle von der rore wegen, dat dy fuluen alle 
vnd ein yewelick befundern mit alle eren guderen vnd deneren vor vns obgnannte hertoge 
hinrich vnferm bruder vnd vedderen vnd alle den vnnfen feker vnd feilich welen fcholen 
in der vorgefchreuen tyd vnd fick des oren nach alle erem beften nud vnd vermoge gebru- 
ken fcholen vnd mogen, fredefam, vngehindert vnd vngeerret vor allweme an alle infage on 
geuerde. Tlıo vrkundt hebbe wy erguannte Marggraue fridrick vor vns, vonfe eruen 
vnd nakomen vnlzer jngefigel, vnd wy vorgnannte hertoge hinrich vor vos vonfen egnann- 
ten bruder vnd vnnfe obgnannten vedderen ok vor vnfe eruen vnd nakomen vnnfe jngefigel 
an deffen brief! witlicken bengen hieten, doch alfo dat fick dy ergnanuten hertoge johan 
vnd hertoge hinrich von Mekelnborch vnd Stargarde vwnker hertoge hinrich 
vedderen iegen den obgnannten vnnfen Swager marggraue fridricke in oren eigenen 


verfegelden brieffe verfchriuen fcholen vnd dy ergnaunte volzer Swager delzgliken yegen dy 
Haupırh. II. Dt, IV, . 


s 
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obgnannte vnnfe veddere ok dhon fchall. Alle defle vorgefchreuen flücke, puncte vnd artickel 
na lude delfes briefls ftede, vafte vnd vnuorbroken by eren vorltlicken eren vnd truwen tho 
holden an alle geuerde. Datum parleberge, am Sondage der hilligen drier konig auende, 
Anno domini MCCCCXXXVIL Nachfchrift. Ock fo the wy vorbenante hern an delle fulue 
eindracht, vrede vnd fate den erwirdigen hern herman Biffchopp tho Sweryn vnd hern 
parden biffehop tho Ratzeburg mit eren ftichten, landen vnd Juden vnd hebben des 
to vrkundt vad witlickeyt dellen Cedelen mede lateu liengen an delle preflelen. Datum 
ut fupra. 


Mady dem hurmärk, Lehnscopialbiche IN, 38. 


% 


MDLXXU. MVearfgraf Friedrich ber Jüngere gelobt, bie au biefem Tage mit dem SHerzoge 
Hrinrih von Medlenburg- Schwerin gefdhloffenen Verträge zu halten, am 5. Jan. 1435, 


Wy fredrick die Junge, van godes gnaden Marggraue to Brandenborch vnd 
Borggreue to Noremberge, Bekennen openbar mit diffem briefe vor vns vnfe eruen vnd 
nakommen vnd fult vor allen, die-diffen brief fehn edder horen lefen, So alle wy vpp huden 
mit dem hochgeborn forften vnd herrn, herrn hinricke, hertogen to Meckelnborch 
vnd Greuen to Swerin, vnfem liuen {wager, van Iyner, fyns Bruder vnd finer veddern 
van Meckelnborch vnd Stargarde wegin thu Perleberge van mennigerleye faken, frede- 
bröke, togrepe vnd [chelunge wegen vnfe vnd orer aller lannde vnd lude antreffende to dagen 
gewefen fin, vnd vns mit im von vnfzer vn orer aller lande vnde lüde beteringe willen 
fruntliken geeynet, verdragen vnd fürder dage to holden verfchreuen, verfegelt vnd die ob- 
gnanten vnle fwager hertoge hinrick van Swerin. die ergnanten fine veddern hertogen 
Johannfe vnd hertogen hinricke van Stargarde med in alle dedinge getogen vnd fick 
orer genezliken gemechtiget heftt, Alfe dat die verfegelden briefe dar ouer gegeuen clerliken 
Inneholden vnd vitwilen; darımmb Reden vnd louen wy ergnanter Marggreue fredrick, 
dat wy vnfe eruen vnd nakommen alle fchrifte, ftucken, punckte vnd artikel, alle wy die 
gein vnfem ergnanten Swager hertogen hinricken vnd finen veddern verfchreuen heb- 
ben, ftede, vafte vnd vnuerbroken by vnfen forltiiken eren vnd truwen na lude vnd uttwi- 
funge der briefe, die dar ouer gegeuen findt, holden vnd nicht verbreken fcholen, noch 
willen, ane arch vnd ane alle geuerde. Des to orkunde vnd warem bekentniffze hebben 
wy obgnanter marggreue fredrick vor vns vnle erue vnd nakomen vnle Ingelzigel an 
dilfen brieff hengen laten, dy gefchreuen vnd geuen is to perleberge, Anno ete. XXXVIII 


Am Sondage der hiligen drier koninge abende. . 


Nacd dem Ehurmärf, Lchnecorialbuke XVI, 13. 


—— 
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MDLXXU. Sohann und Heinrih, Herzöge von Medlenburg« Stargard treten dem zwifchen 
Brandenburg und Medlenburg-Echwerin getroffenen Vergleiche bei, am 5. San. 1438, 


Wy Johanns vad binrick veddere, von godes gnaden Herttogen to Meklen- 
borch vnd Stargarde, Bekennen openbar mit dellem brieue vor vos vofe eruen vnde 
nakomen vnd funft vor allen, die diellen briff fehen edder horen lefen, So alfe vpp huden 
die Irluchten hochgebornen furften vnd herren her fredrick die Junge Marggreue to 
Brandenborch vnd Borggreue to Noremberch vnd hertoge hinricke van Me- 
kelnborch Greue to Swerin vnfe leue vedder to Perleberge von menigerley faken, 
fredebroke, togrepe vnde fchelinge wegen, -vnfe vnde orer aller lande vnd lude antreffende, 
to dagen gewelen fyn vnde fick van orer vnd vnfer aller lande vnd lude beterunge willen, 
fruntliken geeynet, verdragen vnde forder dage to holden, verfchreuen, verfegelt vnde vns 
die obgnante vnle vedder hertoge Hinrick van Swerin mit In alle dedinge gethogen vnde 
fick voler genezliken gemechtiget heit, alfo dat die verfegelden briefe darouver gegeuen cler- 
liken jnne holden vnd vtwilen; Darvmme Reden vnd louen wi obgnante herttoge Johanns 
vnd hertoge Hinrick veddern van Mekelnborch vnd to Stargarde, dat wy vnde 
vnfe eruen vnde nakomen alle fchriffte, ftuckte, punckte vnd artikele, alfe die vnfe obgnante 
vedder herttoge hinrick van Swerin etc. von vns gein dem obgnanten Marggreuen 
fredricke verlchreuen vnd verlegelt heit, Stede, valte vnd vnuerbroken by vnfen forftliken 
eren vod truwen na lude vnde uttwilunge der brefe, die darouer gegeuen fint, holden vnd 
nicht verbreken fcholen noch en willen ane arch vnde ane alles geuerde. Des to Orkunde 
vode warem bekentnille hebbe wy obgnanten Hertoge Johanns vnd hertoge hinrick 
vor vos vnfe eruen vnde nakamen vofe beide Ingelegel an diellem brief hengen heyten, die 
Schreuen vnde Gegeuen is to Perleberge, Na godes gebort vierteynhundert Jar vnd darna 
ja dem acht vnde drittigeften Jare, am Sondage der hilgen drier koninge auende. 


Mad; dem Driginale bes KR. Geh, Kab-Ardjives K. 81, O. 


MDLXXIV. Zufpracde der Herzöge von Medlenburg gegen bie -Mart und bie Herrfihaft 
Ruppin wegen der in der legten Zeit erlittenen Befchädigungen, v. 3. 1438, 


Tofprake, de de hochgebarn flurlten vnde hern hern Johan vnde hinrik de Oldern 
hertogen to mekelenborch, to Stargarde, Rozltok vnde werle hern, ffurlten 
to wenden etc. hebben to deme huchgebarn furfien vode hero, hern ffrederike dem 
Junghern, Marggreuen to brandeuborch, borchgreuen to Norenberch etc. 
van twedrechte, [chede vnde firedebrake wegen, de gefchen Iynt an eren landen vnde luden 
van des gnanten Marggreue ffrederikes mannen vnde vnderlaten wegin ys alz hie nu 
oha gelcreuen fteyt. Tome erlten als vmme willenden firede, den de Rore den ergenanten 
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hern gezecht hebben vnde den eren, des hebben de eren Als ere eghene ffedderen vode 
knechte gewelet vor deme Sterneberghe, dar genomen achteyn pluchperde, dre langenen 
gegrepen, enen dodgeflagen. Item nemen trebbow, dede wand vor dem Nigenhus, 
Tiderk kapehinxt wonaftich to Brefke, Reymar van pleffen der ergenauten hera 
vagede tom plaw fyneu knechten twe reyfege perde vnde ere gerede. Item grep hans 
Ror vamm nigenhus vnde hans Capehinxt van Brefke dem ergenanten hertoch 
hinricke aff twe knechte vnde nemen en twe perde vnde ere gerede. Item nam Mitze- 
ner vnde junge Borgerogge twe perde to Cladram. Item-an dem fuluen ffrede, als 
vorfereuen, nam Philippus Ror, Clawes Platen to Bochkhowe XXX fchapp vnde 
CC, Item XVI houed Rynduhes, Item V hakoffen, Item X pluchperde, Item eynen Bur 
grepen: vnde heft dat gedan myd «en -borghern vander Meyggenborch afl vade tho vnde 
dhoe fulueft des gnanten mannes husfrowe dorch dat ben gefchoten. Deflen bouenfcereuen 
feaden, de fo gelchen ys in deme flrede, den hans, bernd vnde Clawes fogezecht hebben 
den ergenanten hern van Mekelenborch vnd den eren, Achten de hern fo gud alz dredufent 
Rynfche gulden ane de doden, dat fe nha mogen bringen, vnde ane den 'fchaden, den erer 
fliedderen. vt wilende ys Ceddele ‚van Swerin. Diit de Ichede, de gefchen fynt der erge- 
nanten hern Juden vnd vnderlaten, in dem Egendume befeten van des obgenanten Marggreuen 
firederikes mannen vode von den eren. Tom erften Anno etc. tricefimo quinto weren kone 
van quitzow, mynlte, kone van Retzftorpe tor Nigenborch, de rodeuo/[le, de 
greuenitzen tom fchilde, Tiderk vnde Alrd vnde de eren to Starzow dar all ge- 
brand achteyn timmer vnde genomen, wes dar was: den fchaden fe fo gud als vif dufent 
gude riofche gulden, vnde dat fchach, dar de hern an beyden Cziden an louen vnde flrede 
zeten. Item Anno etc. XXXVI weren de Rodeuolle, junge ebele molendorp, Gre- 
uenitze myt den eren vor dem krumele vnde nemen eyn fchok koge, achteyn ollen, 
verteyn pluchperde: den fchaden achte fe vppe twehundert rynfche guldene, dat gelchen ys 
in der hern flrede. Item Anno ete. XXXIll was tyderik van quitzow mid den prig- 
nitzern vor me krumele, dar genomen vir fiige grotes vhes, twelf! pluchperde, twe lude 
dod geflagen vppe dem kerkhaue: den fchaden achten fe fo gud als Soshundert Ryniche 
gulden,. de doden to vorbuten als eyn recht ys: dat gefchen ys in der hern firede. Item 
anno etc, XXXV°®, helmd Ror, de Wardenberge, de Greuenitzen, de Rodewoffe, 
Borchhagen myd mer prignitzern vor me krumele dar dod geflagen Eggerd war- 
borge, hans warborge grepen myd fynen frunden vnde knechten vnde nemen en achte 
fadelde perde vnd eyn fchok grotes vhes XX pluchperde: diit fchach do de hern in Jouen 
vode frede zeten vnde de billchop van hauelberge [undergen louen vnde frede fecht 
hedde me hern hertoch hinrick vor. de prignitze, fo als he dhone houed man was 
ouer de prignitze vnde me her hertoch hinrick ergenant doch myt dem Billchoppe in 
louen vnde frede fat, Diffe fchade ys achtet tolamende als gud, als dufent rynfche gulden, 
Ane egerd warborge feliger dechtnille, Jen to vorbuten, als fynen hern vade frunden 
Aunket billik vnde recht fyn etc. Item hans molendorp myd. fynen hulperen nemen nu 
in den negelten vorgangen winter to Gartze Ill perde, to Starzow en perd, den [chaden 
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to achtende fo gud als twintich rynfche'gulden. Item in diffem jare na fente Johans bap- 
tiften dage nemen Philippus Ror vnde Clawes Ror to Iyntberge myd eren hulperen 
Sos pluchperde to fartzenilfe Achtent fo gud als veftich rynfche gulden. Item Clawes 
koningelmarken myd den prignitzern vnde den [ynen was to petzeke, dat afgehrand 
namen wes dar was, vir bur dod geflagen vnde vir grepen vppe deme kerkhaue: de fchade 
ys geachtet vppe dufent rynfche gulden, Ane de doden ut fupra. Item Anno ete. XXXII 
weren dy genle in me krete Roggentin afbrand vode nemen ver fchok koge twe fchok 
offen eyn half fchok pluchperde, den [chaden to achtende vppe dredufent rynfche gulden. 
Item Anno ete, XXXIIIE was her Baltilar gans to Redechlyn, puchgede dar den 
kerkhof, de fchade ys geachtet vppe twehundert rinfche gulden. Item anno ete. XXX 
weren thiderik quitzouw, kone quitzow to Sortzenille, dar genomen fo gud als 
drehundert rynfche gulden. Item Anno etc. XXXIME nemen olde hans molendorp, 
wardenborch, Tydeke Trebbow, de Rodeuoffe-to Roggentin vnde to Retzow 
anderhalf fchok koge eyn half fchok pluchperde, Als gud als virhundert rynfche gulden etc. 
Item Anno etc, XXXIIN weren de Rore van me Nigenhus vnde van der Meygen- 
borch to me Swertze vnde puchgeden kerken vnde kerkhof vnde nemen dar fo gud an 
gelde vnde andern gerede als kledern, kogen, fchapen, als dufent gude rinfche gulden, Item 
weren de genle tom Swertze vnd VIII burperde genomen, de fchade ys geachtet vp 
virhundert rynfche gulden. Item anno etc. XXXVI let de bilfchop mynme heren nemen 
dar hans vod bernd Rore mede weren, inme krete VIII grote fchok vhes vnde fo vele 
fchap, Swin vnde perde, als vte II dorpen givgen, de fchade achtet vppe twe dufent be- 
meliche fchok, dat myne me heren fchach in fundergeme 'louen vnde freden. Item in dem 
fuluen befereuen frede, als erftgefereuen Steyt, nemen de prignitzern Als des biffchoppes 
hofgefiune benumlik Crufemarke, Arnd fiuk, Bugelke warnftede, Ludeke warn- 
ftede fone, de beyden hadden dar XXX perde ane, helmd Ror van me Czecheline 
twelff perde, nemen to pinnow, in der fogedige tom Stauenhagene, eyn [chok grotes 
vhes, eyn fchok pluchperde vnde plunderwar, III fangen gegrepen, den Schaden to achtende 
vp twedufent rynlche gulden, dat ok fchach in wilfeden frede, als erlt bouen fereuen fteyt. 
Item let. de billchop nemen in deme krete den borghern van Robel XI koge fo gud als 
XL rynfche gulden, Item X ftige fchap fo gud als hundert rynfehe gulden. Item des bil- 
fchoppes hauelude vnd de Rore nemen vor Robel den borghern twedufent fchap, Als gud 
als dufent rynfche gulden. Item nemen de fuluen twe fchok offen, fo gud als vilhundert 
rinfche gulden. Item nemen de fuluen eyn fchok pluchperde, So gud den fchaden to ach- 
tende als hundert [chok. Anno etc, XXXV Olde ebel molendorp, kone quitzow 
myd eren hulpero ut der prignitze als Tiderik Rodeuvs, hans Rodeuos, Cappelle, 
Ernft mund, weren vor des obgnanten hern Slote to Strelitze, dar genomen perde, 
olsen, Coge, Swin vnde fchap, den fchaden to achtende vppe drehundert rynfche gulden. 
ltem grepen dhor fuluelt af vnfe denre hans Stulpenagel, Engelken van dewetzen, 
hans grutzen, truwe hinrike, hans Schroder vnde merten komer, knechte, AH borgher 
van Strelitze; den [chaden an fcadttige, perden, harnfche to achtende vppe twe dulent 
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ryrfche gulden, Ane V doden to vorbutende als recht ys. Item anno XXXV et XXXVI 
Tyderk Capehinxt, Telzfeowe, Crufemarke myd eren hulperu’ hebben gewelet vode 
genamen to twen tyden ut Supra in eyneme dorpe oflen vnde koge, den fchaden to achtende 
vppe vifhundert ryufche gulden. Item tiderk Capehinxt vnd teltfchouwe hebben ge- 
nomen vt dem jeger wagene III reylege perde, fo gud als XL rynfche gulden, - 

Diit ys de fchade dede [chen ys deme hochgeborn‘ Hurfien vnd hero, hern Johan 
vnde hinrich den olderen, hertogen to mekelenborch etc. van deme hochgeborn 
hern, hern Albrechte heren to Reppyn vude den [ynen etc. Tome erften in dein lande 
to Robel als to priborne XI ftige Ichapp, vir ftige vhes, Offen, koge vnde perde vode 
dar XX timmer algebrand vode vigeuomen an gude vnde plunderware, vad den hern ere 
egene molen algebrand vnde hivrich kuntes hof vnde kunten dod gelchaten, den Ichaden 
to acltende alfe vifteyahundert rynfche gulden, Ane den doden to vorbuten als recht ys. 
ltem de greue vnde here erbenant to Nedekowe X koge binnen frede, den [chaden to 
achtende vppe XAX rynlche gulden. Item nam de greue U ftige fchapp to meltze binnen 
frede, ala gud als XII rinfche gulden, Item de greue bouenfcreuen to Nedekow eynem 
borgher van Robel 11H grote houede rynt vhes lo gud als KIN ryulche gulden etc. Anno 
domini MCCCC ... . / Am mandage na vnler leuen frouwen dage watiuitalis vengen Olde 
Clawes Ror van der Meygenborch, Olde hans Ror van deme Nigenhus, helmd 
Rors vader, Olde ebel molendorp, to kramuir dhon wunallich, Ch borgliere 
vt der Stad Sterneborch vnde flogen VI borgher dhot vnde [chadeden der Stad to 
der thyt bouen, achtedufeut lub. mark guder munte an fchattinge, harnfche vude perden 
ane de doden ut fupra. Item Anno etc. XXX Am dinftedage nha funte lucas dage nam 
bernd Ror to Parl[tin an der vorbenanten Itad gudern, perde, offen, koge, Swine vnde 
fchapp vnde fcadeden bouwen CC lub. marc guder munte. Item auno etc. XAXXVI anıme 
mandage na corporis erilti nam de erbenanut Bernd Ror to dem vorbenanten dorpe par- 
ftyu perde, ollen, koge, fchapp als gud als hundert mark guder penninge. Item anno ut 
fupra mydweke vor michaelis neiwen hans vnde Clawes broder, geheten de Rore, Alrdes 
fones to der Meygenborch to Cobrow an der erbenanten Itad gudere, perde, oflen, 
koge etc. Schade vonne CCECE lub. mark guder munte. Item anno etc, KXXVI om 
Clawes Ror van der Meygenbwrch, hanles broder von der. erbenanten ftad Sterne- 
berch perde vnde Ichadeden bouen CXXXVI marc lub. Hennink puferiue grepen, deu le 
noch in erme lofte hebben, Eynen bourgher dod gehiagen, den tu vorbuten als recht ys». 
item anno ut fupra Am frigdage vor valtelauende nemen de genle vor der erbenanten [ad 
an perden XL lub, marc vode grepen enen knecht. Au der lulueu ıhyt vade Reylen uemen 
fe to preftin vp LX lub. mark an perden vnde plunderware. Item Anno MOCCCKIU 
nam Clawes Ror van der meygenborch, de Jachym van bulouwen dochter hedde, 
to Rofenow fo vele quekes, als dar was, perde, vollen, koge vnde fchadede bouen an 
CCCC mare ‘lub. guter munte. Item anno etc. XXXV dem vrigdage vor allumpeionis marie 
nemen Bernd vnde hans Ror to dem erbenanten Rofenow lo vele quekes dar was vnde 
fcadeden bouen CCC lub. mark guder munte vode flogen der herfcop to der Juluen thyt 
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aff eynen guden man genomet hans tremmen den to vobutende na guddunke fyner heren . 
vnd frunde, Item anno ete. XXXVIH am frigdage vor me valtelauende grepen de genle 
to. dem vorfereuen Rofenow eynen bur vnde fchatteden em af III tunne bottern, III par- 
chenmilfceher Armbrofte vnd I Sakdok. Item anno ete. XXX nam helmd Ror to loitze 
an queke vppe CCC mark guder munte. .ltem anno etc. KXXVI Am dunredage im pinx- 
ften nam Clawes Ror tor Meygenborch an der berner guder twe fchok koge, XXI 
houede pluch quekes an perden vnde offen, XH Swin, Eynen doden. Schaden CCCCCE 
lub. gulden, Ane den doden to vorbutende alz recht ys. Item anno XXXI nam helmd 
Ror van me Nigenhus viflich olfen vnde XXV perde, den feaden Souenhundert. lub. 
gulden. Item anno ete. XXXVI nam Clawes Ror tor Meygenborch to preltin 
dufent fchapp, twelfl.ftige fwin, vertich perde vnde vertieh offen, den fcaden to achtende 
vppe CC olde bemelfche fchok older groffen. Item anno XXXVI nam. bernd Ror 
hennink preftine to Stappe ollen, koge ete. vppe CC lub. ınark guder munte. Item 
anno XXXV nemen Bernd Ror vnde Clawes to Runow vnde fengen twe bur vnde 
feaden bouen CC mark guder munte. ' Item anno XXXH nam helmd Ror tom Nigen- 
hus to weykendorpe veftich houede quekes oflen vnde koge, Schadeden Anderhalfhun- 
dert rynfche gulden. Item de erbenanten nemen to kartze twe vnde veflich offen vnde 
XXINT perde, Schade CCCCC hundert rynfche gulden. Item nemen Marquard bere 
knecht vnd holfte dem monneke to Refyn IHI perde, fo-gud als LX lub. mark. Item 
nemen Clawes Ror tom lintberge, derik (lie) Caphehinxt, wifchapp, Olrik mol- 
Jane tom Itodenmure III perde vnde gerede fo gud als XL lub. mark. Item nemen 
de fuluen to der fuluen nacht der wangelyne bur al plunder ware alze gud alz X lub, 
mark. Item nam hennink grabow dem borghemelfiere to .plawe II perde lo alz L 
lub. mark. Item hans Ror myd fyner fedderen knechten vnde myıd den prignitzern 
vor dem Sterneberge nemen dar XVII perde vnde fengen twe borger vude flogen 
enen dot, 

Dyt.ys de fchade, den de prignitze dan hebben in deme lande to wenden binnen 
dem wilfenden frede dat hirvorfereuen fteit, Item XIl perde worden namen den van mal- 
chyn, dat Schude vluchtiges to Roueltorp to, Als gud als CC rinfche gulden. Item 
nemen Clawes Rors knechte to linntbeke vnde Gereke wardenberch Olrik mol- 
‘tzane II perde vnde plunderware lo als XX lub. mark. Item Gereke Ror nam vor 
pinxten des frigdages I perd, fo gud als XX lub. mark, dede dat viuchtiges tor meyg- 
genborch in. Item Gereke trebbow, Clawes vnde philippus Ror nemen hans 
grabouwen to wuften Il perde vade Clawes phineken to diftelow Hl perde, 
Als gud als XT lub. mark, 


Nah dem Driginale, 
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MDLXXV. Yeberfiht son Beraubungen, die im NRuppinfchen feit dem Sahre 1426 von Medklen- 
burg-Stargarbfcher Seite verübt worben, v. 3. 1438, 


Anno domini etc. XXVIIT. Dyt ilz dy fchade, den dy von Ruppin ghenamen 
hebiben, To dem erlten male hebben [y vns twe borghere all geflagen, darthu grepen (y 
vofz af AV borghere vod nymen vos KXXIMI perde: den.mord vad den fchaden reken 
wy vpp dryhundert fchok Vpp den velde ilz gewelt clawelz hane wanafltich to Dame- 
row, Achim Linftow, Gherke Linftow, henneke kolegarde, Marwitez, Vlatow, 
Dyderik petezke mid eren medehulperen. 

Anno domini XXXVIL Worden genamen vnfen borgher duriughe IT perde, dy 
achtet hy fo gud alle X fchok, Item dem kannengheter IT perde, dy achtet by fo gud 
alfe VI fchok. Item clawelz ftifen, Barentyn, Seghere nemen fy JIH perde, dy achten [y 
fo gud alle XX fchok, dat hefft gedan philippufz Rore med [ynen medehulperen, Summa 
delz gheldes XXXVI fchok vnd dryhundert. 

Anno domini etc. XXVIL, An der hilgen drierkonynk auent hebben dy von Wu- 
fterhulzen [chaden genamen vom Buban Vlatow van dem hagen, Mauricius Vla- 
tow van dem Sture vnd Drewelz vlatow houetlude vpp vnd afl van den twen Noten 
vnd vorbad thu Malghow to worden belchatted vnfe borgher, den fchaden wy hebben 
gerekend med den peıden, dy [y vorlaren hebben, alfe foliich bemellche fchok. Item fü 
fchach dat to eyner tyd dar na, dat Symon ghere Grabow vnd ere fellchapp weren 
vpp vnler Stad velt vnd nemen vnfen borghern VIII perde, dy wy geachtet hebben vpp 
XXIII fchok. Item So hebben wy fchaden namen van den Bulowen an dem flridage 
na pafchen, des hebben vnfe borgher to der fchattinge gheuen alle XXVII hundert gulden. 
Item anderhalff hundert fchok vor dy perde vnd vor dat harnfch, dat heft gedan her Achim 
van Bulow med finen medehulpern alfe lJuder lutezow wanafliich to grabow, twe 
quitezowen vi dem lande to meklenborgh, Cord heykendorp, dy Batezewitezen 
vt dem lande to meklenborgh thu Sthauenow aff vnd tho vnd des Meklenborges hern 
man dar aff weren. Item na der tyd fo nam vnlz clawelz rore van linberghe XVIH 
perde vpp dat Bantkowelz velt, dy vpp gevord to der Mernytez, dy weren bether wen 
foftich fchogk. Item [o hebben dy Priggenitczen van Robel af vnd to genamen vnfem 
hilgen gheylte vnd vnfen borgheren III perde, dy wy hebben geachtet vpp XII Ichogk. 
Item vnfer borger eyn werd berouet van elawelze van Schrepkow vnd erer felfchapp 
den fy nemen III perde vnd grothen fchaden nam, den wy achtet hebben vp foltich [chogk. 
Dat deden [y van Stauenow af vnd tbu, Item dun dy Bulowen vnfe Borgher venghen, 
dun mordeden [y vnfz afl III borgher. Item fo wart vnler Borger eyn genomen III perde, 
dy wy achtet hebben beiher wen VIII fchok. Item dat dorpp lunow heflt vorloren an 
reyfegen perden vnd an plochperden, dat geachtet ilz vp loftich fchok, dat kufel Vlatow 
van dem hagen gedan heflt med [yner felfchopp aff vnd thu. Item dat dorpp Gartow 
heft fchaden genamen fo vele alle vpp hundert beymellche fchok, dat em gedan hebben 
Rofedal van Pleffen, tyderik kapehinglhieft, ernft mund, Mylener myd erer 
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zelfchopp van Sthauenow aff md thu. Ok was dare mede clawelz ror vom linberg, - 
dun Sagebade fabian gevangen wert vnd Heyne ffa bian, dem god gnedich Iy, vor- 
morden wart, dy vmme neyn ghelt veyle walz. Item fo heft clawelz wulff vnd Juthe 
vnd Henning leptzfow ftelen hanfz kulen to walfleue III perde, dy hy achtet heft 
vpp VI fchok. Item Syuerd karftede vnd Robelere ftelhen to walflue Il offen dy 
achtet hy vpp IIM fchok. Item Buban van Vlatow nam II olfen to walfleue, dy 
wern [o gud alfe III fchok, dun zuluelt I perd, dat walz fo gud alfe III punt. Item dy 
Robelerer ftelen I perd to walfleue, dat fo gud walz alfe IM punt Item Symon 
ghere vnd Juthe ftelen IH perde to walfleue, dy wern fo gud alfe VI fchok. Item 
kortthe Clawelz vnd fyn medehulpere nemen peter [trafem III perde, y achtet hy vpp 
VI fehok. Item dy Robelere nemen Ghife gadow I perd vnd I armborft, dat achtet 
hy vpp VII fchok, Dyt iz hanfz kulen genamen to wallleue, van Robel vt vnd jn. 
Dyt ilz dy fumma dy vorloren vnd berouet ilz dem dorpe Brunne: to dem erften male 
hebben dy wentlendere genamen dem perner to Brunne vpp eyne reyfe XXX bey- 
mellche fchok. Item vp den fuluen dach an vangen, an perden, an koyen, ollen alfe dann 
gud alfe jun dem dorppe to Brunne to dere tyd walz, ok twe gude lude vangen worden 
vp den zuluen dach vnd befchattet worden, den fchaden wy achtet hebben vpp XX bey- 
mellche fchok wnd hundert, dat fchach van dem hagen afl vnd to, delz weren houedlude 
to dem hagen to der tyd Buban Vlatow vnd dy hanen van Damerow. Item hin- 
rick van Brunne wert gegrepen by dem dorppe dolfow, den Ichaden achtet hy an 
perden vnd [yner vengenille vp XXXIM bemellche [chok. Item henning Bifmark Iyner 
vengenilfe vod des perdes XX fchok, des hebben wy hinrik van Brunne vnd henning 
Bilmarke dy fchattinge bereyt henning Vlatowen, henning van der Olten vnd - 
henneke Ouer..nt wanaftich bynnen Robel. Item Otte Ror wänaftich to Brunne 
vor [yne vengenilfe X mark vnd hundert vnd XL mark. Item I perd vor twelf bemillche 
fchogk. Item X bemiffche fchok an theringe vnd vor finen fchaden, den hy dare van heflt. 
Item dat fchach to eyner tyd, dat her baltafar ghanfz med den wentlendern alle 
hanlz grabow, twe de[fyne beyde geheyten Tyderik, ok ryken tyderik, dy myner 
Iiewen vt togen eynen rok, dy walz wol achte fchok wert, dar to nemen [y my an kyften 
gerede vnd an hufgerad vp X bemeflche fehok. Ok fo nemen fy my eyn perd, dat walz 
All bemillche fchok werd. Item fo grepen [y eynen man, dy ghaf fo gud alfe X bemillche 
felıok. Item fo namen fy eyn perd, dat walz fo gud alle I fchok. Item Otte Dryplacz 
vnd fin bruder worden gevangen, dar to voreloren [y eyn perd, den fchaden reken [y Ypp 
achte fchok. Dyt ilz dy fchade dy gefchyn ilz to Dregitz an perden vnd an offen, dat 
bether ilz wen vefftich [chogk. Vord mer des nu to der gherfte fadtyd werd III jare, dat 
dar zuluelz wart genamen fo dan gud, alfe dar walz, ollen, perde, koye, [wyne, fchapp, ketel, 
grapen, bedden, hulgerad allo, alfe eyn islik jn fin hufz plecht to hebbende, dat fo gud 
geachtet ilz alfe II hundert fehok. Dyt ilz dy fchade, dy to kathrebow gefchin ilz an 
Olfen vnd an perden, dat geachtet ilz vp II hundert fchok. Vord mere dat ja VIII Jaren 


fchin ilz, dat dar alle koye, ollen, Zi worden genamen, dat ok geachtet ilz vp II hundert 
Haupti. 1, 8, IV, 23 
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fchok. Dyt ilz dy fchade dy to krentzelin gefchin il. Dy hanen van damerow vnd 
kufel vlatow hebben genamen XIX perde, dy geachtet fin vpp vertich fchok, dat to dem 
hagen afl vnd to gefchin ifz. ‚Anno domini etc. XXVI. Dyt ilz de fchade, dy 'gefchin ilz 
den van Granfoye: to dem erften walz hinceze Bardenvlit, Hinrik Ofterwolt vnd 
ere zelfchop puchten Buberow vm vofe borghere dy volgeden, dun grepen [y hanfz fteuen, 
Hermen fchulten vnd vnfen ftad knecht vod mere Borger: den fchaden achten wy vp twe- 
hundert fchok, dat deden [y to Arn[berg vp vnd af. Item In dem XXVIII. Jare Bernd 
trypkendorpp vnd richteltich vnd ere fellchap grepen vnfen borger tydeke Czander 
vnd nymen Ill perde, den fchaden achte wy vpp XXX I[chok. In dem fuluen Jare nemen 
fy vp dat velt thu Czabelftorpp der borger leddige ve mit den fchapen vnd deden dat to 
Lichen afl vod to, den fchaden achte wy vp follich [chok. Item defz jarelz dar na des 
andern Jdages na Bartholomei: dar nemen [y thu Luderftorpp eyn half fchok ves vnd 
randen vord vor .dy ftad vnd nemen dare XIII perde vnd nemen vort thu Schoner- 
marke Öllen, koye, perde vnd [wine vnd flugen dar eynen man dod, dat dede Buban 
van Vlatow vnd [ymon ghere vwnd dy hanen van Soltzow vod clawelz Prigge- 
niteze med den eren, den fchaden to Luderftorpp achte wy vpp veftich fchok, thu 
Granloye vpp LX fchok, thu Schonermarke vp XX Ichok vnd hundert: dat fchach 
van dem hagen af vod thu, fo dy hern jn louen vnd fireden zeten. Item vord jn dem 
andern jare nemen defuluen to Luderftorp XII perde vnd grepen eynen borgher, den 
fchaden achte wy vp LÄXX Ichok. Item ja dem jare, dat vorgangen ilz, defz dinfchedages 
na lichtmilfen, dun nymen dy Robelerer YV perde vnd grepen vnlen ftad knecht, den 
fchaden achte wy vpp L fchok. Item defz Jdinfchedages na bartholomei nemen [y to [cho- 
nermarke, dat ve vnd vnfen borgher Ill perde vnd grepen twe knechte, den [chaden 
achte vpp XL fchok vnd den fchaden to Schonermarke vpp LAXX fchok. Dyt ilz 
dy fchade dy my Clawelz Ofthern thu kracz gelchin ilz to dem erlten male, fo hebben 
my herthoge Johanlz vnd hertoghe hiurikes man gegrepen ja der heren louen vnd 
vrede vod hebben my affgefchattet XX fchok vnd hundert vnd nemen my vp der zuluen 
reyle eyn harnfch vod I perd, den fchaden achte jk vpp XXIII [chok. Item to der fuluen 
vengenilfe vortheret jk IH fchok. To der tyd dun jk grepen weret, dun worden myne 
bure grepen, den wart af gelchath XXI fchogk. To der tyd dun qwam herthoge 
hinrik vnd nam my vt myme houe vnd haue vnd an ander ware wol vp LX fchok. Item 
fo heft hy my vorter brand XXX wilpel karnlz. Item ok heft hy my vorter brand eyn 
fchok wine, den fchaden achte jk vpp AX fchok. Item fo heft hy afl gebrand alle dy 
gebuw, dy to kracz ftunden, den fchaden achte ik vpp drihunderd fchok, dat hy an karene 
vnd an andern (chaden gedan heflt. Item fo hadde herthoge gelfand to Schonermärke 
fyne man vnd led my nemen eyn fchok koye, VIII hak offen vod XII pluchperde. Item 
fy Augen my eynen buren dod. Item [y ftelen my IH reyfeghe perde med fedelen vnd med 
thomen vnd eynen guden nyen hoyken, dy walz wol twierer fchok wert, dat fchach my van 
der hanen hufze beyde afl vnd thu, den fchaden achte jk vpp L fchok, Dyt ilz dy fchade 
dy gelchin iz vt dem klofter gude to Lindow: to dem erften ihu Bantczendorpp eyn 


179 


fehok grotes vees, dare walz hertoge hinrik mede vp den velde vnd VI Pare Offen vnd 
VIH perde, dat dede Ludeke kracz vnd Borken van kerkaw, Eggerd warenborgh 
vnod dy borger van lichen vnd IIII perde, III perde, HI ollen, dy qwemen ja dat land to 
Robel. Item jn kelre II fchok vees vnd I fchok perde, dat deden dy Stargarderer 
vnd ok VI fchok fchapp, I fchok [wine, dat ok deden dy Stargharderer. Item jn der 
berge Il fchok offen vnd VI hundert fchapp, II fchok [wine vnd ! fchok perde, I fchok 
koye vnd XV armborfte, dat deden dy lichenfchen. Item jn Ronnebeke Ill fchok 
kuge, I fchok offen vnd perde, Item XVI fchok fwin vnd fchapp, dar hertoge hinrik 
fuluen mede walz, ok XVI armborfte, dat dede.ludeke kracz vnd dy lichenfchen, 
Item ja Buberow III perde vnd VI kuye, # fchok fchapp, I mandel fwine ketel vnd grapen 
vpp II fehok wod VIII fchok vod IH verndel berfz. Dat dede hintze bärdenvlit, 
hinrik Ofterwolt, Hinrik van Bertkow vnd dy ryben. Item jn krangen XIV offen, 
XIl perde, I fchok fwine, I fchok fchapp, I man grepen, dy ghafl VIII verndel birs, dat 
deden dy Priggenitczen to Robel vt vnd jn. Item jn Mencze XI offen, XH perde, 
dat fchach to Prilniteze aff vnd thu, V perde, dat deden dy Priggenitezen. Item to 
Griben II perde, dat Curt pafcherdach, Item jn dolghe XI. olfen, XII perde, dat 
deden dy ftarghardererer. Item ja Czegow I grod fchok velz, dat deden dy Star- 
ghardererer.- Item jn Czulen I grot fchok velz, dat deden dy Moltken. Dyt ifz de 
fchade dy my clawelz woldegghen ghefcheen is jn der vaghedighe to ffretftorpp to 
‘ dem erften elawefz Priggeniteze vnd dy Robelere vnd Gerke Retczlow, Hen- 
ning kopplow vnd kune van pleflfen med eren hulpern nemen to Berke II fchok 
offen vnd kuye dar wern XL offen mank vnd deden dat to Robel vt vnd jn. Item jn 
dem jare fo men -fchref jo dem fouen vnd druthtegeften des dunredages vor Lichtmilfen 
clawelz Priggenitezen, philippus Prigenitezen, Eggherd hane, Cone van 
Pleffe, Henning kopplow vod ere zelfchopp lepen vp dat Slot ffretftorppe vnd 
grepen my clawelz woldege vnd mynen fonen henning woldegen vod nemen van dem 
fiote fo gud alle achte fchok, III fchok an reden golle ane mynlz wiues gerede vnd ik _ 
vnd myn fone gheuen III hundert rinfche gulden t6 der fchattinge vnd I perd van X fchoken, 
den (chaden jk achte vpp XXX fchok vnd dribundert rinfche gulden. 


Nad) gleicyeltigen Notizen, 


“ ' 


MDLXXVL Ueberficht der Schäden, melde die Stadt Perleberg von Merlenburgifcher Seite 
feit dem Sabre 1424 erlitten hat, v, 9. 1438. 


Delfe nabenante fchade is vns von Perleberge [chyn fedder der tyd, dat vrowe 

“ katherina, Hertogynne to Mecklenborg dat land vorltan heft: 

Anno etc. XXIII? Reymer von plelfe grep vnfen Burger hans dabertzin tor 
23* 
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nygenftad vor deme dare vnde nam em LXIIHI marc ftralenpenninge vnd [chattede em af 
He. lub. mare virmunten, I jar teringe vnde mollen fteen vor XII lub. marc. 

Reymar von pleffe nam to zukow vnd dargentin vnfen burgern II° fchap, 
IX fchap, Il perde, II ollen, ene ku vnde fchadeden dar an andern gudern vnde gerede 
vp XVI beh. fchok, dellen fchaden achte wy vp C lub: marc. 

Anno XXV". Dy lutzowen von grabow nymen vnfen burgern Merten winynge 
vnde Berkholte an kramerigen vnd anderen gerede vnde an gelde fo gud alle C lub. marc 
vnde XX marc lub. vnde dreuen dat gud to grabew in bynnen louen vnde vrede. 

Tonniges [conenuelt met dem hofgefinde von zwerin vnde reymar von 
pleffe nymen vnlen burgern tor groten Jubene bauen een fchok ryntquekes vnd grepen 
vns aff vyr gewapent, den fy nymen fouen reyfege perde vnde wundeden vnfer burger folze: 
delfen fchaden achte wy vppe XVI° lub. mark virmunten. 

Anno XXVl". Reymar von pleffe nam vor perleberge IIll- melte zwyne, 
geachtet vppe VI lub. marc, XXIX gefangen, den ere harnfch genomen wart vnde befchattet 
worden: den fchaden acht wy vp twe dufent lub. marc. Hir weren mede Bolte hafenkop 
des bifchopes vaget von zwerin met X gewapent vnde dryberg, wanaftich tor ni- 
genftad, Dar to XIII doden, dy vns to der luluen tyd afgellagen worden. Fibran, 
der vrowen knecht von mecklenborg, gerhard weyfin wanaftich tor merntze vnd 
reymers knechte von ple[le grepen vnfen burger elaws pluchhouet, dy befchattet wart 
vp LXXX marc ftrale penninge. Dar to ghaff he II tunne heringes, gekoft vor XI lub, 
marc, vyr tunne meden vor V marc, IV punt pepers, islik punt XI lub. fz. C Berger vilche 
vor VII lub. mark vnde teringe III lub. marc. 

Tor fuluen tyd nam fibran vnde dy andern vorgenanten wns Radmanne to Perle- 
berge Ill peyde geachtet vp XXX lub. marc. Vautfak vnde vette hinrich, der lutzowen 
knechte, nymen vnlen burgen mews rofenhagene III perde geachtet vp XX lub. marc. 

Auno AXÄXIX Grube viregge, dy Batzefitzen vnde ere felfchap fchadeden vnfen 
burgern in den dorpern dudefchen gotzkow, Cramfer vnde to ghartz an queke an 
hufgerade vnde an brande vp VIII: lub. marc. 

Anno XXXIl. Der vrowen knechte von Mecklenborg tyde von gharden 
vnde henning gummern nymen vulen burgern claus Blecker vnd Bernd fmede twe lelte 
herings, dy dy vrowe von Mecklenborg vnde her acxkow fendeden in den Market to 
lunenborg vnde verkoften islike laft vor LXXI lub. mark. Dar to wart em genamen 
een wagen met IV perden, geachtet LX lub. marc, een armborlt, twe nyge fadele vnde 
ander gerede, fo gud alle X lub. marc. Vor dyt vorbenante gud nam dy herfchop von 
: Mecklenborch bauen eren wonliken tollen funderlich geleyde. Jedoch wart den vorgenanten 
vnfen burgern ere gud genomen in fodanen guden louen. 

Jachim von pentze vnde luder lutzow met den eren nymen vnfem Burgere 


hinrich Dabertzine Im dorpe Rolenhagen [ynem armen manne wes he hadde vnde Branden 


em fyne fchune aff: dy fchade is geachtet vp LX lub. marc. Wypert lutzaw met andern 
Mecklenburgern nymen vnlem burger hans borchagen Im dorpe to borchagen YVil houede 
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ryniquekes, geachtet XX lub. marc. Tor fuluen tyd branden fy em to rolfenhagen MI 
houe vnde fchadeden em an gerede vp LX lub. mark. Tor fuluen tyd branden [y em to 
dupow III houe vnde dy fchunen met roggen, geachtet C lub. marc. Item to gotzkow 
Branden [y em dry houe vnde nymen em an queke geachtet vp II° lub. marc, vyf man 
mede in gerekent, dy Jy em don fulues af grepen to eleynow, dy befchattet worden. Item 
pymen fy em tor fuluen tyd to Rofeuhagen III perde vnde grepen wotkenfule, dy be- 
fchattet wart. Dy feade is achtet vp LX lub. mark. Fibian der vrowen knecht von 
Mecklenborch vnde [yn felfehap grepen vnfen burgern twe manne af, dy ene wart be- 
fchattet vppe XXIV lub. marc, dy ander wart vermordet jm torne, dyt [chach to [tauenow. 

Anno XXXIU? vofe burger hans happe, arnd pricke, arnd grabow vnde heteke verwer 
muften der herfcap von Mecklenborg geuen XXVI lub. marc te lofinge vor ere gud, dat 
em bynnen louen, vrede vnde fundergen geleyde bynnen der nigenltad wart bekummert, 
Hans nefemanne vnlem burger bleuen na XL lub. mare, dy em bynnen der wilmar ge- 
nomen worden, Mr. 

Anno XXXVIl. Defle nabenante Ichade is vns vnde den vnfen fchyn fedder der 
tyd dat dy hern von Mecklenborch [yk des landes to wenden vnderwunden hebben. 
Reymar von pleffe nam vnfen burgern jm lande to putlyfi to den dorpern Czeddyn 
vod Tacken ere fchap, dy ere [ynt vnde vor rechten willen, oft des not were, Clawele 
von bluten I fchok fchap, hans goden 1 fchok fchap ane dry fchap, hans dabertzine XIV 
fchap, Coppe reyneken XLII fchap, wyneke Butze XXXI fchap, Claus Bleckere XXXIL [chap. 

Item nymen fy vnfem Burger hans borchagene to der fuluen tyd tom Taken XX 
fchap vnde VII fwyue vode verdingeden enen hofl dy em horet, dy Ichade is geachtet vp 
LX lub. marc. 

Item verdingede Reymar von plelle vnde der parchemer vaget, Bernd wel- 
tzin, vnler armen godeshulere des hilgen geeltes vnde funte Jurgens vnde vnfer Burger 
arme lude to bluten: dy dingnilfe fteyt noch, der parchem vagede muften dy gebur dy 
dingnilfe mede willen. Dyt fchach allet nigehus gebraken wart. . Tor fuluen tyd branden 
dy fuluen alle reymer von pleflle vode der parchemer vaget. vnlem burger hinrich 
dabertzine to bluten hus vnd hoff af vnde nymen fodane gud alle dar jm haue was: den 
fehaden achten vp LX Jub, marc, 

Delle nabenante fchade is vps perlebergelchen gefchin von den Stargardefchen 
hern vnde von den eren Anno XXVL Dy barnekouen wyren dar mede vor perle- 
berge don reymer von pleflfe vns nam IV“ mefte fwyn, geachtet VI“ lub. marc, 1I dufent 
fchap, geachtet IV“ lub. marc, Twintich perde, VI koye, geachtet LXXX lub. marc dar to 
XXIX gelangen ere harnfch genomen vnde befchattet fyut: den fchade achte wy vp Il du- 
fent lub. marc vode XII doden, dy dar fulues geflagen worden. Hermen goltlmet wart 
befchattet to dem vinken vnde gaff XIV lub. mark. Buban vlatow vnde claus prig- 
nitze deden vnfen meynen burgern fchaden in den dorpern by der elue XIV dage vor 
funte Merten an queke, dat fy nymen, geachtet vp C lub. marc. LXXX mark vnde dar 
bauen. Dyt deden fy von dem hagne vnde dar fulues wedder to, hinrich von plefle 
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dede vnfen burgern fchaden an fchapen, dy he nam to gulow des mandages na Martini fo 
vele als vif hundert vnd V fchap. Anno XXVIL Claus pluchouet vnfe burger wartto Robel 
befchattet vp LXXX ftral mark, Twe tunnen herings vor XII mark lub. vyr tunnen meden 
vor V mark lub. IV punt pepers, islik punt Xl &. lub,, C Berger villche vor VII lub. mare, 
vode Ill mark 'teringe. 

Anno XXXI° hinrich von pleffe dede wnfen burgern fchaden to wertzin an 
Rynutqueke, fchapen, Czegen vnde an andern gerede vp IV® lub. mark. 

Anno XXXVI Barnekow, hinrich knecht von pte[fe, nam deme rade to Per- 
leberge twe perde fo gud alle XXIV lub. mare. 

Anno XXXVII, Hertoge hinrich von [targarde vnde Reymar von Plefle 
' met andern Mecklenborgern nam vnfen burgern Im lande to putlyft to den dorpern Czed- 
din wvnde Tatken III fchok fchap vnd LVIL fchap. - Item nam hertoge hinrich met 
den vorgenanten to der fuluen tyd tom Tacken vnfem burgere hans borchhagen XX fchap 
vode VIll {wyne vnde verdingheden eneu hof, dy em horede. Deffe fchade is geachtet 
vp LX lub. marc. j 


Mad; der Urfchrift, 


‘ 


MDLXXVI. Zufammenftellung ber Schäben, melde bie Etabt Kyrig feit bem Sahre 1423 
aus ben Landen Wenden und Röbel erlitten bat, v. I. 1438. 


Dyt is dy fchade, dy vns borghern van der kyritze ghefchen is vtem lande to 
wenden, ok vtem lande to Stargarde. Anno domini MCCCCKXIN? zint des van wenden 
ınan welen vor vnler Stad kyritze vnde hebben wns ghenamen | pert vnde eyn fchok, den 
fchaden achte wy zo hoch alz anderhalf hundert [chok, vnde floghen vns tho dem male ok 
eyuen borgher dot vnde delle fchade fchach vns van dem haghen af vnde tho. Item, 
Anno etc. XXIV® hinrik Moltzan is ghewelen in der proueltie to hauelberghe vnde 
heft vnfen borghern ghenamen wol ‚achtehundert fchap, den fchaden achte wy zo hoch al 
LXX fchok. Item Anno etc, XXV herteghe hinrik vnde hinrik Moltzan zin ghe- 
welen vor vnfer Stad vnde hebben vns ghenamen VII perde, den [chaden achte wy vppe 
XX fchok. Item Anno etc, XXVI Dy kummeldur van Mirow. is ghewelen to wotik 
vnde heft vnfen borghern ghenamen wol verhundert fchap, den fchaden achte wy vppe drut- 
tich fchok. Item Anno etc, XXVil hebben vns dy wentlender namen twe perde, den 
fchaden achte wy vppe V Ichok. Item Anno XXIX heft vns vritze van grabow vnde 
Simon’ ghire namen V perde vnde dy perde ghevoret in dat lant to wenden vnde in 
dat lant to Robel: deflfen fchaden achte wy vp XV fchok. Item Anno etc. XXX°, Dy 
vlotowen med eren medehulpern hebben vns ghenamen XXI perde vnde twe borgher 
ghevanghen vnde hebben dy borglier ghevoret to dem Sture vnde hebben dy dar befchattet: 
den fchaden achte wy vppe hundert fchok. Item Anno XXXII° hebben vns dy wentlender 
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namen IV perde, den fchaden achte wy vp XIl fchok. Item Anno etr, XXXIll hebben 
deffe vorgnanten wentlender namen VI perde, dy ok ghekamen zin tho dem haghen: 
den fchaden achte wy vppe twintich [chok. Item Anno etc. XXXIV hebben vns herteghe 
hinrikes man vnde knecht vnde des kummeldures knechte van Mirow ghenamen IV 
perde, den fchaden achte wy vp XI fchok, vnde floghen vns to dem male eynen borgher. 
dot. Item Anno XXXV hebben vns herteghe hinrikes man vnde knechte vnde ok des 
‘ kummeldures knechte van Mirow vnde ok .der hanen knechte van tzoltzow ghena- 
men XXIl perde vnde ok wol X borgher ghewundet bet an den dot, den fchaden achte 
wy vp LXX I[chok. Hir is mede gewefen henneke holfte, voghedike poppentin, 
hans Bade, hans wormer vnde ok beyde Retzowen, dy dar wanen in dem lande to 
Miraw vwnde ok Bilmerowe vnde gherke borchaghen, dy herteghe hinrikes 
brodeghe knecht was, vnde noch ander gheczellen, dy vns vobekant zin. Item Anno XXVINI 
Nam vos Clawes prigghenitze vnde Simon ghire, vritze van grabow med eren 
medehulpern alle vnfe koge vor vnfer Stad, dy wy en doch wedder nemen vppe twe fchok 
na, dy [y vns dar van entfernden, den fchaden achte wy vppe neghentich fchok, Item dar 
na jo dem fuluen jar defle vorbenomeden nemen wns ok vnle Schap vor vnfer Stad, dy wy 
en ok wedder nemen vppe dre fchok na: den fchaden achte wy vppe XII fchok. Alle dellen 
vorbenomeden [chaden dy fumme is foshundert [chok vnde VI fchok tho zamende. 


Nach tem Driginale, 


MDLXXVIN. Bifhof Komad son Havelberg Tiquibirt gegen bie. Herzöge von Medklenburg feine 
feit dem Jahre 1424 erlittenen Befchädigungen, am 20, Yan. 1438. 


Dyt is de vredebroke vnd fchade, de vns Conrado van gades gnaden Bifchoppe 
to hauelberghe gefchyn is van hertoghe Johan vad hertoghe hinrike, heren to 
Stargarde, van hertoghe hinrike vnd Johan von Meclenborch, Greuen to 
 zwerin vnd van den eren, alz hir na gefcreuen fteid. To deme irlten Na godes bord vir- 
teynhundert iar dar na io deme vir vnd twintigeften iare weren de Stralendorpe van 
kriwitze vod de plellfen van lubetze vor wiltok, dar nymen fe de Schap vnde flogen 
doet hans Cziker: den fchaden achte wy uppe dufent Rinfche gulden. Item Anno vice- 
fimo fexto de vorlereuen Stralendorpe, de pleffen vnd de guden lude vte deme lande 
to Sterneberghe weren vor wiltok, dar nymen fe vyr fchok koye vnd flogen doet eynen 
Borgher gehyten vpward. Ok worden meer borger gelemet vnd gewundet, den fchaden | 
achte wy uppe dufend Rinfche gulden, Ane den doden, na rechterkantnille to vorbotende. 
Item ja deme fuluen iare weren de Meclenborger, de Robelirer mid hinrik Mol- 
tzane in der proueltye to hauelberghe, to Schonhagen, Ghoreke vnd Gumptow, 
dar nymen fe wes dar was vnd vordingeden Ghoreke vnd Gumptow vnd branden Schon- 
bagen half af: Den fchaden achte wy uppe foes dufent Rinfche gulden. Item Anno etc, 
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vicehmo feptimo weren de Meclenborger alzo Reymer van pleffe, de Molteken 
van dem Stritfelde, hermen moltzan, pryn, hinrik van Bulow van tzibul vnd 
meer der heren man van Meclenborch vnd hans von Retftorp wanafltich to deme Ra- 
depole, hinrik van Bulow van kritzow, de Barnekowen vnd de guden lude vte 
deme lande to Sterneberghe mid eren medehulperen vor wiftok in alle gades hilgen 
dage vnd nymen dar fouen [chok koye, den [chaden wy werdigen fo gud alzo vir vnd twin- 
tich hundert Rinfche gulden. Item Anno etc. vicefimo octauo de bure van weytzentin 
vte deme lande to Stargarde nymen vnfen borgheren van wiltok alz wedege hanen vod 
hans Moyelken vif vnd vefftich hundert Stokuifches vnd eyne tunne als, den [chaden achte 
wy vppe viff vnd vefltich Rinfche gulden. Item in deme fuluen iare hans vryberges 
fone mid fynen medehulperen vte deme lande to Robel flogen doet vnfen ichulten van der 
Babitze, den fchaden achte wy alfo hoghe alflo vns van recht werd to gevunden, dar me 
den doden mede mach vorboten. Item Anno etc, vicelimo nono henningh valkenberges 
knechte vte deme lande’to Stargarde nymen vor vnlem dorpe Babitze achte perde vnd 
brochten de fluchtich to Aınfberghe, den fchaden wy werdigen uppe druttich rinfehe 
gulden. Item in deme fuluen iare hinrik .vod wedege_van heydebreke, henningh 
haker, Clawes olterwolt, hinrikes fone van Byleritze, hinrik valkenberges [one 
van wardelin, Clawes pickatel vnd Merten van Dorne vte dem lande to Star- 
garde, de weren vor wiltok vnd grepen vnlen börger hans vogelken, de ward befchattet 
uppe virhundert Rinfche gulden. Ok Jrenkeden fe eynen vnfen borgern, dar wy bote vmme 
begheren, alz recht is. Item Anno etc. tricefimo fecundo Mathias karwe, Achim pla 
ten knecht mid [ynen medehulperen vte deme lande to Stargarde nymen vns twe perde 
vor vnlern Slote tzecchelin, den [chaden wy werdigen uppe vefflteyn Rinfche gulden. 
Item Anno tricelimo tercio paul Bylemerowe mid fynen medehulperen, Achim platen 
knechte vte dem lande to Stargarde, grepen vnlen borger Clawes van deme kager vnd 
fynen knecht vnde nymen em twe perde. Ok war de knecht befchattet, den fchaden wy 
werdigen uppe twintich Rinfche gulden. Item Anno etc. tricefimo quarto Johan var 
pleffe hinrikes [one van lubetze mid fynen. medehulperen nymen vnfem prauelte van 
wiltok dre perde, den fchaden wy werdigen uppe druttich Rinfche gulden. Item in deme 
fuluen iare hans van Retftorp wonafltich to dem Radepole grep vns aff twe bure to 
dem tzatzike vnd nam em dre perde vnd befchattede de lude, den [chaden wy werdigen 
uppe achtentich Rinfche guldeo. Item in deme fuluen iare Merten van dorne vad Stol- 
penagels knechte, hertoghe hinrich van Stargarde brodige hoffgefinde, nymen vns 
vor Swinrik Olfen vnd koye, alz dar weren, dar vnfe dynre navolgeden vnd wedder nymen 
vppe eluen houede na. Ok nymen fe den buren dre perde vnd de vnfen vordoruen in der 
iacht twe perde, den fchaden wy werdigen uppe fouentich rinfche gulden. Item Anno etc. 
tricefimo quinto Clawes priggenitze mid den fynen nymen vns vor Schonhagen achte 
vnd vefftich perde, den fchaden wy werdigen uppe virhundert Riufche gulden, Item in deme 
fuluen iare Clawes Steuel, winkelman mid eren medehulperen ‘vte deme lande to 
Robel flogen doet eynen man vor vnleme dorpe haflelow vnd nymen em'twe perde, de 
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wy werdigen uppe achte Rinfche gulden vnd bote vor den man, alz vns van rechte dar vor 
mach beharen‘ Deffe [chade fchach vns vte Robel vnd fluchtich dar wedder in. Item 
Anno etc. tricefimo fexto Clawes Steuel, winkelman vnd Auentrod nymen vns vor 
wiltok foes perde vnd brochten de to Robel in, dar de Radmanne van Robel vns dre 
perde aff vorbot hebben, de anderen, dre vns noch naltellich fint gebleuen, den [chaden wy 
werdigen uppe veflteyn rinfche gulden. Item jn deme fuluen iare Ghereke Retzow vte 
deme lande to Stargarde heflt doet geflagen eynen man vor vnlem dorpe Babitze, dar 
wy bote vor begheren, alz vns van rechte mach behoren, vnd nymen em twe perde, de wy 
werdigen uppe teyn rinfche gulden. Item in deme Iuluen iare Steuel vnd winkelman, 
Clawes priggenitze knechte nymen twe perde vor vnlern dorpe papenbrok, de wy 
werdigen uppe teyn Rinfche gulden. Item in deme fuluen iare Philipps Priggenitze, 
Eggerd hane vnd fyn broder van Soltzow nymen vnfen Iuden van der willnak vor 
Blomendal fouenteyn perde, de wy werdigen uppe hundert Rinfche gulden vnd nymen en 
uppe twintich gulden an reden gelde. Item in dem fuluen iare Steuel, Auentrod, win- 
kelman, Clawes priggenitzen knechte nymen neghen perde vor volem dorpe werne- 
kow, de wy werdigen uppe veftich rinfche gulden. Item in dem fuluen iare de valken- 
berge vte dem lande to Stargarde grepen eynen borger van wiftok Bernd lantrider, 
de wort befchattet uppe achte fchok vwnd nyuren dar twe vod twintich perde, den fchaden 
achte wy uppe twe hundert rinfche gulden. Item jn deme fuluen iare Achim platen 
knechte nymen vor wiltok viff perde, de wy achten fo gud alz druttich rinfche gulden, 
Item Anno etc. tricefimo feptimo hans pickatel, henningh bertkow, Scherff vnd 
ander gude Jude vte deme lande to warne nymen vor a tzechelin achte offen, dre 
fchok fchap vnd dre perde vnd grepen twe koechte, den fchaden wy werdigen uppe twe 
hundert rinfche gulden. Item jn deme fuluen iare henneke holtzfte, hans pickatel, 
heuningh bertkow vnd andere Stargardirer nymen vor dem dorpe tzecchelin twin- 
tich houet vees vnd vor dem Slote eyn fchok Swyne. Den fchaden wy werdigen uppe 
anderbalff hundert Rinfche gulden. Alle defier vorfcreuen vredebroke vnd fchade ‚Beghern 
wy vulkamen bote vos to donde, alzo recht is. To orkunde defles vredebrokes gheuinge 
hebbe wy vnfe Secret laten drucken an deflen breff, de gegheuen vnd fcreuen is ja [unte 
Jabiani vnd Sebaftiani dage, Anno etc. tricefimo Octauo. 


Nah dem Driginale, 


MDLXXIX. Markgraf Friedrich der Süngere verleiht zweien Nonnen zu Wollmerftäbt, Blrs 
gertöchtern aus Stendal, Hebungen aus Warburg, Dalem und Iufel zum Leibgebinge, 
am 29. Sanur 1438, 


Wir fridrich der Junge, von gots gnaden Marggraue zcu Brandburg vnd 
Burggraue zeu Nuremberg Bekennen — das wir den geiftlichen wirdigen Jungfrowen Do- 
Haupıth, 11. Sp, IV, 24 
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rothean Andrewfen Rynows Burgers zcu Stendal Swelter, vnd heilen, des gnannten 
Andrewfen Bruder tochter, begeben Clolter Jungfrowen ja dem Cloftere zeu wolmer- 
ftede, dilfe hirnachgefehreben guter Jerlichin zeinfe vnd Rente, mit namen In dem dorffe 
warborch drey Stendaliffiche pfundt In dem Grafe gelde, vff heine moringes hoff vnd 
huben einen wilpel roggen, vf dem Schultezen fechs fcheflel roggen, Io dem dorffe zcu dalem 
vff hanus zeyimmermans hoff vnd huben, einen wilpel halb roggen vnd halb gerften, 
vnd In dem dorfle Infel vf den fchultezen fechs fcheffel roggen vnd fechs fcheffel gerlten, 
mit des gnanten Andrew[s willen vnd guten willen zcu einem rechten lipgedinge gnedic- 
lichen verlihen haben —. Auch habin wir In vmb gotes willen die befunder gnade getan, 
wenn vnd auff wellichezceit der obgnanten Jungfrowen eyne von todefwegen abegeet vnd 
verltirbet; So fal die andere die denn nach lebende bleibet, die benanten obingefchribin guter 
Jerlichen zeinfe vnd Rente alle ire lebetage bils an iren tod Innemen, nutezen, gniflen vnd 
fich der als lipgedinges recht ift gebrauchen, one arg vnd ane alle geuerde, vnde Gebin In 
des zcu einem Inwifer vofern liebin getruwen, Merten Clotczen purger In vnfer Stat 
Stendal, Der fy an fullich guter wifen vnd brengen ful. Zeu Orkunde diefes briefes, mit 
voferm Anhangenden Ingeligel verfigelt vnd Gebio zcu Tangermunde, nach Crifti vnlers 
heren gebort vierezehnhundert Jar vod daroach In dem achtvnddreilfilten Jare, am mittewoche 
nach Sannte Angneten tage der heiligen Jungfrowen. 


Nadı dem Kurm, Rehuscopialbudhe AVIL, 8, 


MDLXXX. Des Markgrafen Friedrich des Jungen som Herzog Heinrich von Medlenburg ver- 
mittelte Ausjöhnung mit Herzog Bernhard von Sacdfem-Lnuenburg, vom 6, März 1438, 


Wy Frederick de Junge, von godes gnaden Marggraue to Brandemborch 
vnd Borchgreue to Noremberge, Bekennen vor vos vufe Eruen vnd nakamen vnd 
funft vor allen, dy dieflen brief fehin edder horen lefen lefen, fo alle dy hochgeborne furfte 
‚vod here her Berndt herttoge to Salzes vnd to der Louwenborch etlike tyt 
wennte her alle vnfe Stede, jn vnlen landen der alden margken to Brandemborch 
belegin, jn etlicken anfpraken heflt gemeinet to hebbene vnd heit van delzwegin vnfe lande 
vod lude meher denn eins mit den finen mit Roue vnd befchedigungen an gegrepen, dat 
wol vake vnd vele gefchin is, Dorvmb denn dy Irluchten hochgebornen furften vod heren 
here frederik Marggreue to Brandemborch des hilligen R. R. Ertzeamerer etc. vnfe 
lieue here vod vader, Darna vnle lieue Bruder Marggraue Johans vnd wy mit allen 
vnfen mannen vnd Steden mit dem ergenanten herttogen Bernde vnd mit den fynen fo 
verre to vnwillen vod twydracht komen findt, dat wie vnd vufe manneu vnd ftede dorvmb 
den ergenantten herttogen Bernde, fine lande vod Lude mit Brande vnd Roue, wo wy 
edder die vofen des hebben mogen bekamen, wedder angegrepen vnd befchediget hebben. 
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Nu hefft dy hochgeborne furfte vnde lieue Swagher here hinrick, herttoge to megkeln- 
borch vnd Greue to Swerin, mit finen Reden von der fake wegin mit vns vorliandelt 
‚und geredet fo lange, dat wy vns mit dem ergenantten herttogen Bernde vnd finen - 
landen vnd Luden von vnfer vnd aller der vnlen wegin vmb allen vnwillen, twydrechte, 
Brandt, Rouff vnd befchedigunge, wo vnd jn welker mate fik dy von vns vnd allen den 
vnfen vnd dem gnantten herttogen Bernde vnd allen den fynen wennte vpp dilfen hu- 
digen dach gegin eynander angehouen, gemaket vnd vorloupen hebben, gar nichtes nicht 
vigenamen, gutliken gefunet, geeynet vnd entrichtet hebbin, fünen, eynen vnd entrichten vns 
ok dorvmb jn eraflt diefes brieues, der bouen gelchreuen faken nymmer mehir jn arge gegin 
eynander togedencken, Dann alleine wat fchulde vod tofprake dy ergnante herttoge 
Berndt to den bouengelchreuen vnlen Steden jn der alden Margke meinet to hebbende 
von der vorlegelden briefe wegin, dorvmb he [y allo wennte her gemanet vnd angelanget 
hefft, von defwegin fchal die ergnante vnle Swagher von Megkelnborch vns vnd dem er- 
gnanten’ herttogen Bernde eynen legeliken dach vnd ftede, wenn he vnd wy des gewor- 
den mogen, vorlchriuen: to demluluen dage wy denn dyfuluen vnle Stede gegin den er- 
gnantten herttogen Bernde bringen wollen. Darlulueft vpp deme dage fcholen denn dy 
ergnanten vnle Stede Herttogen Bernde vorgnant na des obgnantten herttogen Hin- 
rickes vnfers Swaghers vnd fiuer Rede erkentnilz jn wytlicker frundtfchapp don, wes fy 
em na erkentnilz des ergnanten vnfers Swaghers vnd finer Rede von der vorüigelden briefe 
wegin, darmede he [y wennte her alle bouangelchreuen fteit angelanget hett, plichtich [yn: 
vnd defglicken fchal dy ergnante Herttoge Berndt den obgnandten volen Steden von 
der briefe wegin, dy he an dy von Lubke vnd lanenberch ouer dy ergnanten vnle 
Stede gelandt het, darfulues vpp deme dage ok don welck vorgan fcholle dat dat vorga, 
fo dat jo ein mit dem andern vigerichtet werden fchal. Mochte euer dy ergnante vnle 
Swagher vnd [yne Rede der früntfchap mit beider partien willen vnd wit/chapp, alle bouen 
gelfchreuen fteit, nicht treffen, fo fchal he doch orer twyer briue [chulde vnd antwurt Rede 
vnd wedderrede mit finen Reden von der vorfchreuen fake wegin vorheren, dy to richtene 
to fick nemen vnd [y mit dem rechten na briefen, tolpraken vnd antwerden eynen vnd ent- 
richten, deme fy des von beiden deylen gentzliken to vuller macht horen fcholen ane arg 
vnd ane alle geuerde. Dat wy ergenante Marggreue [rederick dilfe bouengefchreuen 
Sune, eynunge vnd alle ftucke, punkte vnd artickele ftade, vafte vod vnuorbroken holden 
fchollen vnd willen, Des to Orkunde hebbin wy vnle Ingeligel vor vns vnfe Eruen vnd na- 
komen an dellen brief! hengen laten, die gefchreuen vnd gegeuen is t0 Tangermunde 
na godes gebort virteinhundert Jar, dar na jm acht vod drittigften Jare, am donredage vor 
fandt Anthonii dage Confelfloris. 


Na) dem im Geh. Medienburgifchen Geb, und Haupt-Mechive zu Schwerin befindlichen Origimale, Dafelbit befindet 
fid, eine gleidjlausende Urkunde, vom Herzoge Bernd auegeflelt an demfelben Zage zu Rauenburg. 
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MDLXXXL ini Albreshts dem Maxkarafen Friedrich ertheilte Beftätigung, vom 
29, April 1438, 


Wir Altrwabe; von gots gnadenn Romifcher konig zu allen zeiten merer des 
Reichs vn zu hungern, dalmacien, Croacien etc. konig, Erwelter konig zu Beheim vnd her- 
ezog zu Ofterreich etc. Bekennen vnd Thun kunt oflenbar mit dilfem briue allen den, die jn 
fehen ader horen lefen. Wiewol wir den Erwirdigen vnd hochgebornnen vniern lihen Neuen 
vnd Oheymen allen des heiligen Romilchen Reichs kurfurften, Nach deme vnd Iy vns jn 
der wale vnd kure des heiligen Reichs, der vns der almechtige got gegonnet hat, willig, 
gunftlich vnd vnfern halben vnuerdint geneigt gewelen fein, billich widerumb aller eren, Wird 
vnd nuczperlikeit pflichtig fein, Ydoch So follen wir Ine vil billicher vnd mogelicher io 
folchen fachen willig vnd bereit fein, die fie nach laute der gulden bullen haben Tollen vod 
ja zugehorenn: vnd. Als vns nu der egenant vofern liben Neuen vnd Oheim erbere vnd tref- 
liche Sende boten, die vns die wale ® heiligen Reichs bracht haben, ouch vnder andern 
fachen funderlich gebeten haben, In allen ey irer iglichen feine freiheit, briue, Priuilegia, 
recht vnd herlikeit zu Confirmiren vnd nach laute der gulden Bullen zu beftetigen, des wir 
auch funderlich von, wegen des hochgeborn fridrichs Marggrauen zu brandburg, des 
heiligen Romilchen Reichs Ertzkamerer vnd Burggrauen zu Nuremberz volers liben Ohein 
vod kurfurlten, gebeten worden fein. Vnd darumb mit wolbelachtem Mute, gutem Rate 
vnd rechter willen, So haben wir vI hewt datum dilzs briues dem egemelten vnlerm Oheimen 
alle vnd igliche feine Priuilegia, freiheit, herlikeit, Recht, gewonheit vnd loblich herkomen 
wie vod jn welcher mas die genant vnd von Romilchen keylern ader konigen vorezeiten geben 
vnd verlihen findt bifz vl diflen hewtigen tag mit Rechter willen vnd von Romifcher konig- 
licher gewalt Canfirmiret, beftetigt vod belibet, Confirmiren, beftetigen vnd beliben die alle 
von Newes in Craft difz briues vnd dille Confirmation vnd gabe fol als gantz macht han, 
Als ob diefelbigen Priuilegia, freiheit, herlikeit, Recht, gewonheit vnd herkomen von worte 
‚zu worte in delfem vnferm briue gefchriben weren. Vnd Wann Vnfer koniglich Maieftat 
Ingeüözel noch nicht gemacht ift, So Sprechen vnd globen wir ja eraft dilzs briels, So 
balde vnfer Maieftat Ingefigel gemacht wirt vnd fy des begern werden, So fullen vnd 
wollen wir diefelben nferm Oheimen ader feinen zachkomen vher alle feine Recht, frei- 
heit ete, als vorgefchriben fteet vufer koniglich briefe in der heften forme, do diefelben _ 
von worte zu wort jngelchriben fein, Ernewen alles mit der egenanten vnfer Maiellat In- 
gefigil on alles verezihenn, Intrag vnde arglilt: vod als balde wir mit der hilfe gots keyler 
werden, So wollen wir folche freiheit, recht vnd Priuilegia, als obgemelt ift, vnder vanferm 
‚keylerlichen tytel aber vernewen vnd geben, Vnd des zu Orkund haben wir vofer Ro- 
milch koniglichs Ingefigil, das mynner, an diflen briue mit Recht willen thun hengen. Geben 
zu Wienn, Nach erifti geburt XHll®. Jar vnd darnach jn dem XXXVIH Jare, am Nelten 
dinftag vor fand philippus vod Jacobs tag ‘der heiligen zwelilboten, voler Reiche des Romi- 
fchen vnd Hungerilchen jm erften Jare. 

Ad mandatum domini Regis Cafpar Slick miles cancellarius. 
Nach dem furmärk, Lehnscopialbuche 11, f. 5. 
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MDLXXXIL. Leupolt son Edarkau beleibt als Lehnträger des Markgrafen Friedrich in Ocfter- 
reich die von Stahrenberg, am 14. Mai 1438, 


Ich Leupolt von Ekchartzaw Bekenn, Als mich der Durichleüchtig Hochgepornn 
fürt Her Fridreich, Marggraf zu Brandenburg des Heiligen Römilchenn Reichs 
Erezkamrer vnd Burggraf zu Nurennberg mein gnediger vnd Lieber Herr zu feiner gnadenn 
Lehentrager hie in dem Lannd zu Oefterreich gelaczt vnd empholhen hat, das für mich 
kam der "edel Herr Her Rüger van Starhennberig vnd gab mir zu erkennen, wie er 
auch die edelen Herren fein vettern Vlreichenn vnd Herrn Hannfenn geprüder von 
Starhenberig, vnd auch feinn vettern Calparen weylennt Hern Jörigen von Star- 
hennberig feligenn Sun, das dorff Stetteldorff gelegenn auf dem wagram vod auch 
weinezehennt ‚vnd getraidzehennt dafelbs mit allem dem vnd zu Im allem gehört vnd in 
Gemechtweis von weilennt Bilburgenn, Hern Eberharts vonn Capellen feligenn 
tochter vnd Hern Jörigen von Dachfperig auch 'feligenn gedechtnüls witibenn, au Sy 
geuallenn vnd komen wern vnd zu-Lehenn Rürtenn von dem obgenanten meim genedigen 
Herren vnd mich des mit dem gemechtbrief vnd beftatbrief, darumb aufgegangenn vnderweilt, 
‚hä pat mich an fein felbs vnd der egenanten feiner veitern ftat, als lehentrager, “des ege- 
nanten meins genedigen liebenn Herren Im an ftat fein felbs vud der obgenanten feiner vet- 
teren die zuuerleihenn; Allo hab ich angelehen fölich Redlich vnderweilung, vnd Ir gepet, 
vnd Hab Im das obgenant Dorf vnd wein vnd getraidzehennt, mit allem dem vod zu Im 
allem gehört nichts aufigenomenn an fein felbs vnd der, benanten feiner vettern tat verlihenn 
an (tat des egenanten meins genedigen vnd liebenn Herren vnd verleich Im als dem eltern 
vnd an ftat feiner vettern In vnd Iren erbenn die willenntlich in krafft des briefs, Was Ich 
zu Recht darann verleihenn [ol oder mag, vad mugen die vonn dem egenanten meim gene- 
. digen Herren vnd feinen erbenn In lehenfweis Ionehabenn Nuczenn vnd niellenn, als Lehens 
vnd Lanndes zu Oelterreich Recht ift, doch dem egenanten meim genedigen vnd liebenn 
Herren vod feinenn. erbenn an der Lehenfchafltt vnuergriffennlich: Vnd wann der vorgenant 
mein genediger Lieber Herr zu Lannd in Oefterreich chumet, So fullen Sy von feinen 
gusdens die obgemelten lehenn emplahenn als lehen wnd Landes zu Oelterreich Recht ilt. 
Mit vrkund des briefs befiglten mit meim anhangendem Infigl, Gebenn zu Wienn an Miti- 
chenn nach fannd Pangreczena tag, Nach erilti yepard Virczehenhundert Jar vnd darnach ia 
dem Achtvaddreilligiftenn Jare. 


Nach dem im RK. R. Geb. Hof und Hans-Ardiv zu Wien befindlichen Eriginal, 


# 


MDLXNXUL Markgraf Friedrich d. 3. verfühnt filh mit benen von Dberg zur Ocbiefelde und 
beleiht fie mit Hebungen in der Altmark und aus ber. Urbede in Tangermünde, am 7. Zuli 1439, 


Wir frederich der Junge, von gots gnaden Marggraue zeu Brandburg vnd Burg- 
grall zcu Noremberg, Bekennen oflentlichen In dieflem ‚brieffe, ‚Jas lich ‚wnfer libin getruwen, 
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Gunther vnd Gunezel, hilmer vnd-gunezel gebrüder vnıle vettern alle geheiffen von 
Oberge, wanhaltig zeu Ouelsfelde, genezlichen alle vnd wol befunet vnd bericht haben, 
mit vns, vnlern Steten vnd vnfern landen vnd lewthen, nymandes visgenamen, ane geuerde. 
Hirvmb haben wir den gnannten von Oberge, vnd iren Jehnfserben, gelihen vnd lihen jn 
eraflt dielles briefles, ezwelff Ichogk geldes an‘ Stendelillcher weringe, zen rechten menlichen 
lehen, Jerlicher gulde, Dorvmb wir 5 alle Jar, vnfer qwydtbriefe an vnfere lieben getruwen, 
Burgermeilter sad Ratman vnfer Stat Tangermunde, wenn fie zcu rechter zcyt darnoch 
kommen adir Schicken, gebin wollen, dielelbin vnfer borgere von Tangermunde Sollen In 
denn alle Jar vl Sannt mertins tag von vnfer orbethe czwelff fchog Stendelilicher weringe 
vf vnfern qivytbriefe geben, vnd die felbin czwell fchogk follen vnd mugen |y alle Jar 
Jerlichen jn nemen, vnd die von vns zeu lehne haben, So lange bils vns ezwelif Ichog guter 
gewiller Itenthe In der alden marcke verfallen vnde lofs werden, Da wollen wir die gnanten 
von Oberge vnd ire lehnfserben mitt belehnen In allermalle, als ein here finen man ge- 
wonlichen pfleget zeubelehnen: wann wir das getan haben, So follen vns da mit die ezwelff 
fchog weder ledig werden, die fie haben gehat In vnfer Orbete zeu Tangermunde, Ouch 
follen vnd ale wir fie, gleich andern vnfern mann verteidingen ane geuerde, vnd fie follen 
es auch In allen fachen gein vns halten, alle geiruwe man, gegin Irem rechten heren, billie 
chen halden vnd thun follen vnd die obgnannte ire lehen entplahen zeu rechter zeyt, als 
offte [yn noit gelchen wirt one geuerde. Czu orkunde mit vnlerm anhangenden Ingeligel, 
verligelt vnd Gebin zen Tangermunde, Am montage nach vnfer frowen tage vilitacionis, 
Nach Crilti gebort vierezehnhundert Jar vnd Jdarnach In den achtunddreiffigfien Jaren. 
Reeognouit dominus per le et examinauit coram conliliariis. 


MNady dem Kurmärk, Zehnscopialbuche XVII, 35. 


MDLXXXIV, Gegenresers. ber son Oberg zu O Ochisfelbe wegen ihrer Ausfühnung- mit dem 
Markgrafen Friedrih d, I., vom 7, Juli 1438, 


Wie hirna gefchreuen, med namen Gunther vnd Gunczel brudere vnde hilmer 
wvnd Gunczel, ok brudere, der ergnannten Gunther vnd gunczels veddern, alle geheiten 
von Oberge, to Ouefsfelde wanhafltich, Bekennen openbar met dillem briefe, vor vns 
vnd vnfe eruen vnd uor yderman, dat wy vns met dem Irluchten hochgebornen forlten vnd 
heren heren fredericke dem Jungen, Marggrauen to Brandemborch, vnd allen 
finen brudern vnfern gnedigen lieuen heren, vmb alle fchelinge twydrechte vnd tofprake, die 
vnfe obgnannten gnuedigen heren to vnfen eldern feligen, vnd to vns vnd ok vnfe Eldern 
vnd wy to oren gnaden vnd oren landen vnd luden wennte vpp dillen dach gehat gencz- 
licken-vnd gor gefunet, geeynet vnd entrichtet hebben, So dat wy finen gnaden demutie- 
lichen dancken. Vnd die ergnanute vnle gnedige heren heilt vns vod vnfen‘ eruen twelff 
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‚fchogk an ftendelifcher weringe alle Jar ierlichen In der orbete to Tangermunde to 
manlehne uerfchreuen, die wy vpp nemen fcholen, to rechten tyden, na vtwilunge vnles 
lehnbriefs, So lange’ Jat finen gnaden twelf! fchog an renthen In der olden margke uer- 
“fallen vod ledich werden etc. (wie in der vorigen Urkunde), To orkunde vnd waren Be- 
kentnils, hebbe wy ergnannten Gunther vod Gunczel vnfer Ingefigel uor vns vor vnfe 
veddern vorgnannt vnd vor vnler aller eruen, ‘met witfchapp laten hengen an dilfen brief, 
Doch alfo wenn fie to mundigen Jaren komen, So fchollen fy alletyt er manrecht fulues 
dun vud fick’alletyt getruwelicken In allen faken holden. Gegeuen to Tangermunde, na 
godes gebort vierteinhundert Jar, vnd darna In den acht vnddrittigilten Jaren, Am mondage 
na voler frowen dage vilitacionis, 


Nach tem Kurmärlifchen Behneropialkudye XVII, 85. 


MDLXXXV. Bifhof Conrad von Havelberg berichtet an den Markgrafen Briebrih db, S. 
wegen einer in beffen Auftrage ausgeführten Unterhandlung mit ben Herzögen von Merflenburg, 
am 16, Juli 1438, 


Vofe vnderdanige dinfte. vnd wes wir allewege gudes vormogen touorn. Irluchtige 
vnde hochgeborne forfie liue gnedige here: So vos juwe gnade befalen hedden in me af- 
fcheden to Tangermunde, vmme juwer gnaden werue vnd bodefcaff an de hochgeboren 
forften vnde heren, heren hbinricke den oldern vnde heren heren hinricke vnde Jo- 
hann de Jungheren, fledderen vnd Brodere, alle hertogen to Mecklenborgh vnd 
to Stargarden, to bringende, des Jdho wii juwen gnaden toweten, dat wii dar vmme 
gherne tho den gnanten heren, juwen liuen Swegheren vnde ohmen, gearbeydet vnde juwe 
begher nach flitigem dinfte vorfullet hebben vnde de feluen juwe line Ohme vnde Swegher 
fick gherne vp huten am midweken Na aller apoftel dage fick ghefchicket vnde lefelken 
voget hebben tho plaw, alz Nemelken de ergnante hertog hinrick de older volmech- 
tigh von [yner fedderen wegin, dar ock denne volmechtigk tofchicket vnde fand hedden de 
bovenfereuen juwe Sweghere vnd ohme von zwerin Eres Rades, Nemelken heren Mat- 
thialz Axkowen Rittere vnde ber henningk Erer papenen etc. vnde wy en juwes 
werues dar fo gherne bericht vnde to vorliande geuen hebben, dat fie daz fo gherne lefel- 
ken vnd gudwillekliken vntfangen hebben; liue gnedige here, des fin.wir dar [v von en 
- fcheden, dat fie gherue alle juwe gnaden to liue, fruntfeopp vnde to willen willen welen tor 
wellnacke pelgrimacien an Sante jacobi dach tydege Nüch jegen Auend mid eren Reden 
vnd kleynem hope, dat fick juwe gnade des magh weten nha to richten: vude fie hopen 
vnde meynen fick gruntelken yo mid jwe gnaden Jar foluelt wol tovorgande Ane der heren 
von Brunfwick edder anderer heren bywifent, men befunderen mid jwe gnaden to vor- 
handelnde vnd tollitende, alz wy von jw [cheden fin vod vor an fie gew..ten hebben, So 
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dat juwe gnade der heren von Lunenborgh dar denne mid nichte to behouende ys, dat ock 
befundern juwen liuen ohme vnd Sweghern vorfereuen, alz wir an en derforen hebben wol 
to dancke ys. Liue gnedige here, to dillen weruen hebbe wy mid vns genomen vad had 
juwen Rad von der kyritze, pritzwalk, perleberg vnd von witftock. Juwe gnade 
[y gode befalen to feligen langen tyden. Screuen vnder vnlem Ingeliegel. Anno etc, 
XXXVII° Am midweken nha aller apoftel to plawen. 
Conrad, von godel gnaden Billcopp tlio Hauelberg etc. m 
Odmodinge Capplan etc. 
Deme Irluchtigen vnd hochgeborn furften vnd hern, hern ffredericke dem 
junghern — vnlerın liuen gn. hern gefcreuen. 


Nadı dem Driginale. n > 


MDLXXXVI König Albrecht feht dem Töchtern bes Herzogs Ludwig in Chhlefien zu Brieg 
und Lirgnig den Markgrafen Friedrich zum Vormunbe, am 10, Dez. 1438, 


Wir Albrecht, von gotes gnaden Romilcher Kunig, zu allen ziten Merer des 
Reichs vnd zu Hungern, zu ‘Behem, Dalmacien, Croacien etc. Kunig, vnd Hercezog zu Oefter- 
reich, Bekennen vnd tun kunt offenbar mit difem briefl allen den, die In fehen oder horen 
lefen, Wann fur vos komen ift die Hochgeboren Elifabeth, Herczogin in Slefien, 
ezum Brige vnd ligniez, vnler liebe Mume vnd furftyun, vnd hat vns furbracht. Als der 
Hochgeborn Ludwig Herezog in Slelien vnd Herre zum Brige vnd Ligniez, Ir gemahel 
feliger, Iren beyden Elichen Tochtern den Hochgeborn furftion Ma gdalen vndHedwigen, 

yglicher befunder zu beftetung Czehen Taufent Schock Behemilcher grollen, auf feynen landen 
vnd Steten zum Brig, zu Lignicz, zum Goltperg, zu Strelen vnd auf der pfantung 
zu Petichen vnd Krewezperg vad allen Iren ezugehorungen geben vnd verfchriben- hat, 
vnd dorauf denfelben Iren beiden Tochtern ezu Vormund Erwelt vnd gekoren hat die ege- 
nant Elifabethen fein gemaheln, Hat vos nu diefelb Elifabeth vnderricht, wie das Sy 
durch mancherley anligender lache vnd gebrechen willen, die Ir vnter augen .geltollen lein, 
(ulch vermundichaflt, aleyne nicht fo wol verwefen muge, als Sy doch gerne tette wnd Iren 
Tochtern notdurfit were, Vnd hat vns feilfiglich angeruffen vnd gebeten, das Wir Ir zu 
hilf! in den fachen, denfelben Iren Tochtern Magdalen vnd Hedwigen den Hochgeborn 
‚ Fridrichen, Marggrauen zu Brandenburg vnd Burggrauen zu Nuremberg, Iren Bru- 
der, ‘vnlern lieben Öheime vod furften, ezu Ir zu Vormande zu geben, vnd Im das zu be- 
felhen gnediclich geruchten. Haben wir angefehen, vnd betrachtet [ulch der obgenanten 
Elifabethen redlich, müglich vnd ezimlich bete vad auch zu vorderlt Irer vorgenanten 
Tochter beftes, der nucz vnd fromen Wir gerne fehen vod furwenden, Als vos von Kunig- 
lichs gewalts wegen, als einen Oberlten Vormunde aller der furften Kinder, die in vnlera 
Kunigrichen fein vnd Irer Eldern eines oder mere von gotes verhenguuls wegen beraubt 
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werden, wolgeezymet, Vnd haben mit wohlbedachten mute, vnd gutem Rathe, denfelhen 
Magdalenen vnd Hedwigen den egenannten Marggraff fridrichen zu der merge- 
nanten Elifabethen Irer muter zu Vernunds geben, und fulch Vormundfchaft, getreulich 
zu uerwelen befohlen vnd befehlen Im die von Kuniglicher macht wegen in Kraft dies briefs 
gepietende ernftlich, das er fich folicher Vormundfchafftt mit fampt der egenanten feiner 
Swelter anneme, vnd den egenanten feiner Swelter Tochtern fleilficlich vnd getreulich vorfein 
wolle vod folle, als billichen ift, das ift vos allo ein gancz wolgefallen, Doch fo behalten wir 
vns Hierymen die Oberften Vormundfchaft, Alfo das man der obgenanten Magdalen vnd 
Hedwigen nicht verendern noch verelichen fol es gefchee dann mit voferm Rate vnd willen. 
Mit vrkund difs briefs verfigelt mit vnferm Kuniglichen Anhangenden Infigel. Geben zu 
‚Brefslaw, Nach Crifts gepurd Vierezehenhundert Jar vnd dornach in dem Achtvnddriffi- 
gilten Jare am Mitwochen nach vwnler lieben Frawen tag Concepcionis, vnferr Reiche im 
Erftem Jare. . 
: Ad mandatum domini regis Petrus Kalde prepofitus Nordhufienfs. 
In dorfo: Rec. Johannes Richter. 


Mad) dem im A. K. Geh. Hof und Haus-Krhise zu Wien befindlichen Driginale, 


MDLXSNVIL Martgraf die beleiht Rüdiger von Stahrenberg mit einem Lehngute in 
Oefterreich, am 31, Dez. 1438. 


Wir Johans, von gotes gnaden Marggraue zu Brandburg vnd Burggraue 

zu Nuremberg Bekennen für volern Lieben Herren vnd vater vns vnd vnfer Lieb Bruder 

.vnd aller vnlfer Erben, Ofenlich mit diefem brief, das für vns komen der Edel vnfer Lieber 
getrewer Rudiger von Starhmberg, vnd bate vns demutiglichen an ftat fein felbs vnd 

der Edelen voler getrewen Lieben vlrichen vnd Hanfen gebrüder von Starhmberg vnd 

Calparn weylent Jorgen von Starhmberg Sune feinen vettern das wir Im zu fein vnd der 

yeezgenanten. von Stärhmberg feiner vettern Handen geruchten zuuerleihen das dorf Stetel- 

dorff.auf dem wagram gelegen, weinzehent vnd getraydzehend dafelbft mit allen dem vnd 

zu Im allen gehöret nichts aufsgenomen wann das alles von weylent wilburgen von Kap- 

‚pellen Jorgen von dachfperg wittib Ia gemechtzweyfe an fie komen were, das haben wir 
getan vnd haben dem egenanten Rüdigern von Starhmberg diefelben Leben mit iren zuge- 

horungen zu fein vnd der obgenanten virichen, Hanfen vnd Calparo Handen an des egemel- 

ten vnlers Lieben Herrn vnd waters vnfer vnd vnlfer Brueder [tat verlihen vnd leihen auch 

In vnd iren Erben. die -wylfentlich mit dem -brief was wir In zurechte daran leihen [ullen 

oder mügen, In fulcher ‘mals ‘das fie vnd ir Erben die mu furbals von dem obgemelten 

voferm lieben Herrn vnd vater vns vnd vnfern lieben Brüder vnd allen vnfern Erben In 

lehenfsweyfe Innhaben, nuczen vnd niellen fullen vnd mügen als Lehens vnd des Lands zu 

Hauptib. II, B. IV, 25 
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Ofterreich recht ift vngeuerlich doch dem vorgemelten vnferm Lieben Herrn vnd vater vns 
vofern Brüdern vnd vnfer aller Erben an vofer Lehenfchaft on fchaden ongeuerde Mit 
vrkund dicz briefs mit vnferm Anhangenden Infigel verfigelt, Geben zu Prefslawe an fand 
Lucien tag der Heiligen Junckfrawen nach Crifti vnfers lieben Herren gepurte virezehenhun- 
dert Jare vnd darnach Imm Achtvnddreylfigften Jaren, 


Nach dem im 8, KR, Geh. Hof und Haus-Archive zu Wien befindlichen Original, 


MDLXXXVIL Markgraf Albrecht nimmt als Hauptmann son Schleften und zu Breslan eine 
öffentliche Handlung vor, am 20. Mai 1439, 


Wir Albrecht, von Gotis Gnoden Margraff zu Brandenburg, Burgraff zu 
Nuremberg vnd von Kuniglicher Gewalt von Behemen, Houptman in Slezien vnd zu 
Brefslaw, bekennen offintlichen mit diefem Kegenwurtigen Brieffe, das vor vns vnd den 
ediln Cuncz... Rungen, Petir vom Zäbor, Tfchafflaw Somerfeld, Conrod 
Luckow, Petir Kirftan, Kleineze Dompnig, Hannos Pok.. vnd Conrod Cam- 
porn vofers Hirren des Koniges von Behemen Manne, in gehegetim Dinge, do der tuchtige 
Hannos Seidelicz, vnfer Hoferichter, von vnlern wegin das Gerichte las, Orteil vnd Recht 
gebin hot, alfo als Anthonius Hornig das halbe Dorf zu Woytkewiez, das her von 
Auguftino Richter vnd frawen Margarethan -feyne eliche Husfrowe vnd das ettwenne Niclos 
Merbots ift gewelt, gekouft hot, fier Dinge tage wiigebotin hot, ab ymand Czin.. briue adir 
Zufproche hette. adir habin wolde, der kome byn Jor vod Tage dy rege vorbrenge vnd 
nicht vorlweig.. ee dy Gewer awlgeet, als ferre fie ir Recht behaldia wellin, wer Jor vnd 
Tag [weiget der [weige furbas ewig... elitezet er das Jor vnd Tag an Rechtis anfproche, 
fo mag er das egenante halbe Dorff zu Woytkewicz furbas ..machfam befitezin noch 
Laute feiner kuniglichen Briue von Rechtis wegin, Das felbe Orteil vnd allis das vo... 
fehrebin fteht, habin wir ftete vnd gancz vnd befteligen fie von kuniglicher Gewalt von 
Behemen, der wi..ebruchen mit dem kuniglichen Ingelegil der Landlute des Ffurftthumes 
zu Bresslaw, das do ilt zu Erbin v.... Sachin das an diefin Kegenwurtigen Brief ift 
gehangiv, Gebin zu Bref[flaw, am der Metewochin noch de... .tage Exaudi noch 
Crifti Geburt vierezenhundirt Jor vnd dornoch in dem newnvndtreiligiften Jore, Dobey ,iot 
dy Ediln dy obgefchrebin ftehn vnlers Hirren des Koniges von Behemen Man vnd Hannos 
Banckow Canc.le. .ez vorbenumpten flurfithumes zu Brefslaw der diefin kegenwurtigeu 
Brieff hat gehabt in Beuelhunge. 


! Nach bem im Königl, Schleficdhen Yrovinzial-Acchive in Breslan vorhandenen Originale, _ 
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MDLXXXIX. Markgraf Friedrich ber Aeltere von Brandenburg, nebft feinen vier Söhnen be» 
fennt, bafı er durch Landgraf Ludwig zu Heffen mit Friedrich und Wilhelm Herzogen zu Sachfen 
gefühnt worben fei und ba fie num fortan auf freundliche Einigung figen mollen, 

- am 1, Sumi 1439, 


Wir von gots gnaden fridrich derelter, Marggraf zu Brandenburg vnd 
Burggraf zu Nuremberg, vad wir von denfelben gnaden Johans, Albrecht, fri- 
drich vnd fridrich, gebrudere, Marggrafen vnd Burggrafen dofelbs, fyne Sune, 
Bekennen mit difem vnlerm oflen briefe gegen allen den, die In fehen ader horen lefen, das 
wir vf büte‘ datum difzs briefs mit den hochgeborn furften herren fridrichen vnd wilhel- 
men, gebrudern, herczogen zu Sachlen, lanntgrafen In duringen vnd Marcgrafen zu 
Milfen, vnfern jlieben ohmen, gutlichen vnd fruntlichen vereyniget vnd entfaczt find durch 
den hochgebornen furften volern lieben oheim hern Ludwigen, lantgrafen zu heffen, 
vmb alle vnd vnd (fie) igliche fchelung, gebrechen vnd miffehellung, die bisher etlichermaffe 
zwilchen vns entitanden waren, fo das die alle gruntlichen vnd genezlichen zwilchen vns 
abfin follen, wnd wir follen vnd wollen vortmer mechticlichen ficzen, vf vnfere fruntliche 
eynunge; als wir der gegen einander verfchriben find, vnd derlelben vnfer eynung von bei- 
denteiln genczlichen fur vns vnd die vnfern volgen vn.) nachkomen, in aller malle wile vnd 
form, als vofere eynungesbriefe doruber gegeben das clerlicher fagen vnd vizwilen. Vnd als 
wir dann nü vortmer uber vnfere angeborne vnd vor verteidingte fruntlickeite mit denfelben 
vofern ohmen von Sachfen, iezunt durch beredung der fruntfchaft, die zwilchen vns obge- 
nanten Marggrafen fridrichen in der marcke vnd Jungfrawen Catherinen, w- 
[zers omhen von Sachfen Swelter, berett vnd verfchriben worden ift, nach fruntlicher vns in 
lieb vnd trew gelaczt haben; Dorumb funderlichen zeymlich vnd billichen ift, furder vns mit 
truwen vnd filfen gegen In, iren landen vnd luten fruntlich zu bewifen; vf das fo gereden 
vod globen wir alle by vnlern furftlichen wirden, truwen vnd eren, ab ymant, wer das were, 
die vorgenanten vnfere omlıen von Sachfen, ire lande vnd lute angriffen, leidigen, rauben ader 
fult beichedigen wolt, wo ader an welchen enden das were, wie oder wem wir das derfuren 
vod Innen wurden, wir werden von denlelben vnfern ohemen, den iren ader fult darczu ge- 

„fordert vnd angeruffen ader nicht, das wir das nach allem vnlzerm vermugen weren, abwen- 
den vnd mit allen truwen vnd Sille darczu tun wollen, nicht mynner nach anders, wann als 
ab das vnflelbs ader vnlze eigene lande, lute vnd vodertanen berurte vnd antrefle. Delgli- 
chen auch alle vnfze Amptlute, die wir iezunt haben ader hernach feczen werden, allo Als 
von vns berurt ift, halden vnd tun vod auch das von beidenteiln alfo zuhalden, globen vnd 
fiweren follen ongeuerde: vod vf das, das gruntliche fruntfchaft vnd lieb zwifchen vns fin vod 
bliben folle, So follen noch 'enwollen wir nicht geftaten, das ymants vnfer obgenanten lieben 
omhen von Sachfen manne, dienere ader vndertanen vor vnlzers Burggrafthumbs zu Nurem- 
berg landgericht, geheilcht ader geladen werden follen vngeuerlichen, vnd ab das hiruber 
gefchee, alsbalde vns dann diefelben vnfze omhen ader Ire amptlute dorumb fchriben, fo 
follen vnd wollen das fchicken zultunt abgetan, das auch alldannen an fich felbs vnerefltig 
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vod abe fin fal ongeuerde., Hirynne vngeuerliehen vizgelloffen die heilige Romilche kirch 
vod vnfer heiliger vater der Bahft, das heilig Romilch Rich vnd vnfer gnedigfter herre der 
Romifch kunig vnd die, mit den wir hieuor in verfchribner eynung vnd buntnilzs fiezen. Des 
zu orkund haben wir obgenanten fridrieh der elter vnd Johanns, Marggrafen zu 
Braudemburg, hiran vnfere Ingefigel wiffentlichen laffen hengen, dorunder wir auch obge- 
nanten fridrich vod fridrich, ire Sune vnd Brudere, vns verfchriben vnd verbinden als 
ab vnize eigene Ingefigele hiran gehangen weren. Gefcheen vnd gegeben zu lichtenfels, 
pach Crifti geburt virczenhundert dar nach Im Newnvnddriffigften Jare, am montage nach 
Trinitatis, 


Mady, dem im König, Cichfiigen Geh, Archiv in Dresden befindlichen Original. 


MDXC. Chesertrag zwifchen dem Markgrafen Friebrid d. 9. und ber Herzogin Katharina vor 
Sachen, vom 2, Jımi 1439, 


Wir Ludwig, von gotes gnaden Lantgraue zu Helfen etc, Bekennen vnd tun 
kunt oflentlich mit difem brief gein aller meniclie — das wir auf heute zwufchen den Hoch- 
geborn furlten vnfern lieben Swegern heren fridrichen vnd hern Wilhelmen, gebrudern, 
Herczogen zu Sachlen etc. auf ein vnd den hogebornen furfte vnfern lieben Oheimen 


hern fridrichen dem elteren vnd hern Johannfsen, feinem Sone, Margrauen zu ° 


Brandenburg vnd Burggr. zu-Nuremberg, auf die andern feiten, ein fruntlchaft be- 
redt vnd beteidingt haben — Czum erlten das die Hochgebornn furfte vnfer lieber Oheim 
here friderich der Junger, Maregraue zu Brandenburg etc. die huchgebornen fur- 
ftinn vonler liebe Swegerin frawen kathreyen, Herczogin zu Sachfen etec., der ob- 
gnanten vnler lieber Sweger Swelter, zu der heiligen Ee nemen fol. Widerumb fol jne 
diefelbe vnfere liebe Swegerin auch zu der heiligen Ee nemen: vnd die obgnanten vnnfer 
liebe Sweger die herezogen zu Sachfen Sullen derfelben jrer Swefter zu dem obgenanten 
vnferm lieben oheim marggrafen fridrichen zu Brandenburg zu heyratgute vod heim- 
ftewr neuntzehentaufent guldein Rein. landiswerung zu-irancken geben vnd aufsrichten, Als 
viertaulent guldein in der erften Jarsfrift nach irem elichen beyleger vogeuerlichen, Item funf- 
taufent guldein jn dem andern Jare, Item funftaufent guldein jun dem dritten Jare vnd funf- 
taufent guldein in dem virden Jare darnach, alles obgefchribner werung: vnd [ulch obge- 
fehriben beezalung Sullen zu iglicher frift vnd zeit dem — Marggrafen fridrichen zu 
Berlin in der ftat vnuerzogenlichen — aufsgericht vnd beezalt werden vnd befunder So 
fullen diefelben vnfer liebe Sweger die egenanten ir Swelter zu pette vnd zu Tifche nach 
jren eren fertigen vnd aufsrichten. So fol fie vonler egenanter oheim Marggraf fridrich 
auch nach feinen eren vermorgengaben, alles getrewlichen vnd on alles geuerde. Auch fo 
fol widerumb vonfer lieber oheim der marggrafe der egenanten frawen Kathreyen in der 
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Jarsfrift ‚nach jrem elichen beyleger zu leipgeding vermachen vnd verfchreiben auf guten 
Sioffen, Steten vnd gutern in der nehe bey dem: lannde zu Sachfen gelegen mit- namen 
Trewen Brieffen, Mittenwalde, Belitz, Trebyn, Sarmunde vnd Poftamp: mit 
Iren zugehoruugen, das lie ierlichen,. ob fie den: obgnanten vnlem lieben oheim uberlebet; 
do got lang vor fey, vittaufent" guldein Rein. zw leipding einzunemen | vad 'aufzuheben habe 
one allen abgangk vngeuerlichen. ' Wer aber; das die vorgenanten Slofs vnd: Stete fouil ier- 
licher. nutzung als virtaufent guldein nicht ertragen noch gehoben mochten, So fol der ege- 
nant vnfer oheim der marggraue der egenanten frauwen kathreyen auf andern feinen Slof- 
fen dobey das ubrig, was ir an den virtaufent guldein gebreche vnd abging, verfchrieben 
vod vermachen, Domit fie allo volliclichen on abgangk der viertaufent guldein leipgedings 
ierlicher nutzung redlichen verweilet vnd habende fey on geuerde: vnd wer fache, das. der 
obgenant vnler lieber oheim der marggraue vor der obgenanten frawen kathreyen mit tode 
abging, fie gewunnen erben mit einander oder nicht, So fol alldann diefelbe fraw kathreye 
bey dem obgefchriben jrem leipgedinge vnd verlchreibunge jr leptage gerugliehen vnd vn- 
gehindert bleiben vnd liezen: Dobey lie des egenanten vnlers lieben oheims erben getreu- 
lichen hanthaben, fchuczen vod fchirmen fullen: vnd fie mag auch darczu vnd daruber vor- 
munder kiefen wnd nemen, wene fie wil, vngeuerlichen: vud ob fie lich nach deflelben 
vnfers oheims tode vorenderno vod einen andern man .nemen wurde, So-fol fie alfldann aber 
bey dem egelchriben Irem leipdinge ir leptage in obgelchribner malle fiezen vnd pleiben. 
Wolten aber des genanten vnfers oheims erben Diefelben fraw kathreyen nach des ege- 
nanten vnfers oheims tode bey demfelben leipding vnd verlchreibung nicht fiezen vnd pleiben 
laffen, So fullen fie ir alfldann funfvndezweinezigtaufent' guldein Reinifcher obgelchribner we- 
rung aufsrichten vnd bezalen zu Wittemberg in der Stat on alles. vertezihen vnd on alle 
eintrege vngeuerlich. Dielelben funfvndezweinezigtaufent guldein fol vnd mag fie, ob fie 
erben mit einander hetten vod liellen, ir leptag nach Irer notturft gebrauchen vnd nieflen: 
wenn fie aber mit tode darnach abgeet, do got lange vor fey, So fullen alldann dielelben 
funfvndezweinezig taufent guldein nach irem tode wider auf des egenanten vnfers oheims 
marggrafen fridrichs vnd ir leiplich erben, die fie mit einander hetten- vnd lieflen vnd 
auf ander ir leiplich erben, ob fie die mit einem andern man gewunne vnd: lielle, vallen vnd 
kumen. Wer aber lache, das fie mit dem egenanten vnlerm oheim dem Marggrafen nicht 
leiplich erben gewunne noch lieffe, So fol gleichwol diefelbe frawe-kathrey nach deflelben 
vnlers oheims Marggrafen fridrichs tode bey den funf vnd zweinczig taufent guldein 
auf des obgenanten Ir leptage fiezen vnd pleiben, Ob fulch obgeferiben leipding alfo- von jr 
geloft wurde. Wenn fie aber darnach mit tode abgeet, So lullen alldann dreiezehenthalb 
taufent guldein wider hinter fich auf die obgenanten vnnler Sweger die Herezogen von 
Sachfen vnd auf ir erben, vnd dreiezehenthalbtaufent guldein auf des obgenanten vnfers lieben 
ohein:s des marggrafen erben vallen vnd komen on widderrede vnd on alles geuerde: vnd 
des alles zu warem urkunde haben wir obgenanter lantgraff vnfer Infigel an dillen brief ge- 
hangen. Vnd wir fridrich vad wilhelm v. g. g. herezogen zu Sachlen vorgenant 
vod wir fridrich vnd Johanns von derfelben g. g. Marggrafen zu Brandenburg -vnd 
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Burggrafen zu. Nuremberg. Bekennen — das dife obgelchriben beredung, 'teidiog vnd frunt- 
fchaft — mit vnlerm gutem willen willen vnd worte zugangen vnd gelcheen ilt vnd wir 
egenant Herczogen haben. vns dorinnen der ‘obgenanten voler lieben Swelter frawen ka- 
threyen gemechtiget vnd wir egenant Marggrafen fridrich vnd Johans haben vns 
auch des vorgenanten vnfers lieben Sons vad Bruders marggrafen fridriehs gemechtiget 
Sulcher Ee vod fruntfchaft nachzukomen etc. — Gelcheen vnd geben zu lichtenfels, Am 
dinftag nach dem Sontag Trinitatis, nach erifti vnfers beren geburt virczehenhundert Jare vnd 
darnach jm neunvaddreilfigilten Jar. ‚ 


Mad; dem Orig. des K, Geh, Kakinets-Mrchives, 


MDXCL Die Könige Mladielns von Polen ımb Kafımir von Böhmen bewilligen bem Sobans« 
niter- Orben gewiffe Sreibeiten zum Schuß feiner Befihungen, am 14, Sept. 1439, 


Wladillaus, Dei gratia Rex Polonie, Littwanieque princeps [upremus 
et heres Rulsie etc. nec non kazymirus eadem gratia electus Regni Bohemie etc, 
Ad perpetuam rej memoriam cunctis pateat evidenter prefentibus et futuris. Etli regalis 
innata nobis manfuetuto proborum curam gerens, ad ea que Reipubl. Statum relpiciunt dili- 
genti tenemur folicitudine intendere atque voluntarios labores fubire, ut Chriftiane Religionis 
populus in optata pacis tranquillitate conquielcat, Ad illa nibilominus uberiori quodam favore 
mentis [ue aciem debet convertere, que fanctarum Ecelefiarum et miniltrorum, omnipotentis 
“ Dej commodum fapiunt et honore fignantur, quorum vita et converfatio a mundanis conver- 
facionibus fequeltrata in Dei cultura facre Beligionis ftudio elificationeque fe exercet. Hinc elt 
quod ad evitandum multas et varias dilcordias, controverfias, lites et gwerras, quales inter nos 
regna noltra ex una, et venerabilem ac religiolum fratrem Nicolaum Tyrbach, Ordinis 
faneti Johannis Jerololimitani per Marchiam, Saxoniam, Pomeraniam, Callubiam et Vanda- 
liam Magiltrum Preceptorem generalem ordinem terrasque et fubditos [uos partibus ex altera 
huc usque habite funt et exorte, unde jucendia, homicidia et damna quam plurima et maxima 
utrique parti heu funt irrogata, de certa noltra feientia atque nostrorum principum, Prelato- 
rum, Palatinorum, Caltellanorum, Dignitariorum, Civitatum et oppidorum omnium et fingu- 
lorum accedente conlilio et voluntate, noftro atque Regni et principatuum heredum et luccef- 
forum noftrorum nominibus acc&ptavimus et prefentibus acceptamus, veram Chriftianam per- 
petuam integramque pacis tranquillitatem perpetuis temporibus irrefragabiliter, Ita quod nos 
heredes fuccelloresque noftri una cum Regnis, principatibus, Domivis et fubditis noftris 
cuiuscunque diguitalis, gradus, eonditionis et ftatus fuerint contra Predictos Magiltrum et 
ordinem nec non contra eorum terras, Dominia et fubditos atque [ucceflores, nulla ratione 
aut occafione nulloque colore quefito vel inveniendo lites gverrasque movere debemus aut 
fuleitare, nili gwerris fubortis inter nos Juccefloresque aut terras noltras ex una et principem 
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five Dominum fub cuius ditione Ordo predictus bona terras et fubditos habet, ex altera 
partibus: Et tune lieitum At predicto ordini et Magiltro, qui pro tempore erit aut fuo ofh- 
eiali five preceptori, cum his terris bonis dominiisque et fubditis huie Prineipi ant domino 
jnimieanti fubiacentibus, cum quo nobis aut fuccelloribus five terris noftris lis erit fuborta, 
contra’ nos terrasque et fubditos noltros et nobis noftrisque Subditis univerfis viceverfa contra 
fubditos  diltrietus terras,et dominia eiusdem ordinis et eidem Prineipi fubiecta difidare hofti- . 
liter agere et operari durantibus gwerris eisdem quarum occafione predietus ordo cum bonis, 
terris et fubditis fuis alijs principibus five dominijs fubiacentibus, qui nobis et regnis noftris 
terris et fubditis noltris non diffidarunt neque inimicantur preiudicium pacis huiusmodj per- 
petue minime patiatur, Sed eadem pace inviolabiliter ‚uti valeat et debeat pariterque gaudere. 
Hac conditione interiecta quod cum inter nos terrasque et fubditos noftros et huiusmodi prin- 
eipem feu Dominum nobis jnimicantem lis et gwerra penitus fedata fuerit et complanata, ex 
tune terre, bona et fubditi ordinis predicti huiusmodi Inimicanti prineipi fubiecta ad hanc 
pacem perpetuam reverti reunirique debeant et permanere. Vt autem huius modi perpetua 
unionis et pacis obfervantia firmior et fecurior habeatur, volumus ut inimici aut damnificatores 
ordinis predieti jn terris: et dominijs noltris foveantur aut permaneant quovismodo. Si autem 
contingeret ordinem predietum aut eius fubditos vel bona moleltari, invadi, damnificari aut 
violari ‚per ‘quofpiam; qui terras'noftras fubintrarent et tune hi qui Ordinis funt cum fubditis 
familiaribus et coadiutoribus eorum fecure pro nobis et omnibus noltris et eorum quolibet et 
pro omnibus qui propter nos facere dimittereque voluerint falvis rebus pariter et perlonis 
in et per dominia et terras noliras longe lateque ut eis placuerit et videbitur expedite, libere 
et fine quovis impedimento goltro aut noftrorum huiusmodi eorum invafores, moleftatores, 
damnificatores et violatores infequi, detinere, arreftari et fententionaliter uti pacifragos Judi- 
cari facere: Nec non absque ftrepitu et figura judiey, eis ablata, fi qua forent ibidem, 
repetere realsumereque et econtra, in ulus liberos fuos convertere pollunt et valeant, ac 
fi fuper his noftrum dedilsemus conleofum et favorem Specialem. Ad que omnia et fingula 
noftri quicunque ex parte ordinis ad hoc vocati et requiliti Irrecufabile juvamen, auxilium, 
eonfilium et favorem preltare tenebwntur omni femota excufatione et dilatione; quod fi: qui 
de noftris in toto vel in parte, ut prefertur facere aut implere noluerint, ultra penam de non 
excufatione huiusmodi regij noftri edicti meritam a nobis dire fibi infligendam parti lefe 
damna juxta fuam et duorum fibi in nobilitate parium eflimationem jureiurando firmandam 
mox relundere folvereque Aut de eis fatisfacere infolidum obligabuntur. Item fi nobis fuc- 
cefloribus vel fubditis noftris, aliqualiter reftabit Actio contra Ordinem predietum aut 
fubditos fuos, ob hanc eis nullam violentiam infligemus, fed eos pro conventione mutua 
ante Ipacium unius menfis fuper locis Gränciorum utrique parti congruis et competentibus 
per noltros vocabimus et jufliciam fuper huiusmodi actionibus et impetitionibus noftris et 
fuis refponfionibus recipiemus fecundum dietamen Juris quatuor Confiliariorum noltrorum _ 
et quatuor qui ex parte ordinis ad hoc deputabuntur, quod et noftri, quos ordo pre- 
dietus aut eius fubditi impetere habent vice verla, omnium poltpofita contradictione eis facere 
debent et teneantur. Hi autem pro decifione hujusmodi deputandi, omnino per eorum Jura- 
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menta facienda aftricti finalem huiusmodi caufarum decifionem atque difculfionem procurare, 
ne ex eis caufis non dejudicatis Jis oriatur, Ita quod quod maior pars judicum ab utra- 
que parte ad hoc deputatorum juredictaverit per fua juramenta, ld fortietur fuum eflectum: 
quod fervare et implere noftros compellemus. Denique fuper hac ‚perpetua pace atque unione 
omnes gwerre, Jites, dilcordieque et acliones, que parti utrique imminere potuiflent atque 
hodie pollent occafione dictarum ‚gwerrarum, ‚dileordiarum, damnorum- five offenlionum. ‚verbo 
vel facto, qualitercunque fubort«rum perpetue elle et manere debent fedate, complanate et 
fopite, Ita quod /uper huiusmodi actionibus nullo modo Judicialiter aut hoftiliter fit pro- 
cedendum. Preterea nos Wladillaus et Kazymirus Reges /[upradicti fub regia Ma- 
ieftate alque prineipum dignitate: mec non nos Barones infraferipti Sandwogius de 
Olftrorog Poznanienlis, Marcus de Slawfko, Califienlis Palatini, Dobrogoltius 
de ftamotoli Poznanienfis, Dobrogoltius de Coino Camenerenlis, Caltellani,: Stanis- 
daus de Oftrorog Subdapifer Caliienfis, Maioris Polonie Capitaneus Generalis, Abraham 
de Dzbanfthin Judex Pofnanienfis, Raphael de Golnchowo Subcamerarius Calihienlis 
Byenyaw de Bandlawo Vexillifer Pozuanienfis Moftres de maiofi. Corsiymo noltris 
heredum et fuccellorum noftrorum nomisibus promittimus fub fide et honore:noltris preferi- 
ptam, pacem perpetuam et concordie inviolabilis unionem firmam ratam et jwmobilem per- 
petuo fervare et tenere «nec verbo nee facto «wontra eam-‚quovismodo yenise,.: Ad eulus rei 
evidentiam pleniorem roburque perpetuo valiturum, prelentes Jiteras :noftro zegio ‚alque om- 
num noltrorum fupradietorum ' figüllis julfimus -cum plena deliberatione Commiwniri. Actum 
‚et Datum ia Byetz, Feria fecunda Felti Exaltationis Crucis, Auno Domini Millefimo qua- 
dringentelimo tricelimo nono. 


Aus einer alten Abjchrift, — Geiten’s Cod. II, 266, 


MDXCH Markgraf Friedrich der Jüngere, der nach ‚Heffen gebt, bittet den Herzog Friebrich 
son Sachen am Beftimmung eines Ortes, am welchem er fich uch mit ihm über worfeiende wich- 
tige Angelegenheiten mänblich umterrebe, um 30. Aug. 1439, 


Unfer freuntlich dinfte vnd was wir lieb vnd guts alle zeit zuuor. Hochgebomner 
fürfte, lieber Swager. Wir tun ewr libe zu willen, das wir itzundt jn willen vnd auch auf 
dem wege fein, gein Helfen zu vnferm lieben Oheymen ‚dem lantgrauen von vnoler merg- 
lichen fach wegen zu reiten. Vnd wenn wir denn alfo bei dem -obgenanten vonlerm lieben 
Oheimen dem lantgrauen fein gewelen, So wollen vnd müllen wir alldann auch von etlicher 
fach wegen, darein ‘vns macht ift gelegen vnd die wir ewr Libe nicht vorlchreiben noch 
entbieten konnen, vns zu euch fugen, mit euch -daraufz zu-reden etc. Darumb wir Nu ewr 
liebe mit gantzem fleis, fo wir fleifhglt mogen, .bitten, Ir wollet vns von ftund an eigent- 
lichen vorfchreiben gein Sunderfzhaufen und zu willen tun, ‘wo wir ewr Liebe von 
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hewten uber acht tage, das ift nemelichen des Suntags fur vonfer lieber frawen tag natiyi- 
tatis fchirftkunfliig ader y gewisliken zwene aber drey tage tag nach demfelben Suntag auf 
das aller nechite ja uwern landen finden, zu euch kommen vnd allo vnnfern fachen mit ewr 
Liebe furhandeln mugen, das wir vas vnder augen jn uwer lande wollt fugen, das hetten 
wir gerne gelehen vnd wollen das vmb diefelbe ewer liebe gerne fur dinen. Geben zu 
Coborg, am Sontag narh decollativnis fancti Johannis anno dni. ete., XXX nono. 
Friderich der Junge, von gots gnaden Marggraff zu Brandemburg etc. 


Nady dem im R, Eädflid, Geh. Archiv in Dresden befindtichen Driginal, 





MDXCII. Derfhreibung der Stabt Lüneburg gegen ben Markgrafen Friebrih b. I. wegen ber 
ihr gegen bie Stadt Braunfrhmweig verfproshenen Hilfe, vom 1, April 1440, 


Wir Borgermeftere und Ratmanne tho Luneborch bekennen mit deffem 
breue vor allesweme, So alfe fick myt uns de hochgeborne Fürfte und Here, Her Frederik 
de jünger, Marggreue tho Brandenborg und Borggreue tho Nuremberge, de 
nu tor tydt regiret in der Marke tho Brandenborg, unfe gnedige leue here, myt Rade fyner 
Rede geeniget und gutliken verdragen hefft, alle wy mit der Stad Brunsf[wig tho twidracht 
gekomen fint, dat he in den füluen faken ufe bülper und biliggher geworden is, alfe de 
brefl, den he uns darouer gegeben heft, dat inneholt und utwilet; So hebbe wie von beiden 
Deelen gewillet und gevulbordet, willen und vulborden in crafft dülses brefes vnd ok des 
gegen brefes, den Sine Gnade uns mit finen anhangenden Inghefegele vorlegelt gegeuen heft, 
- alfe byr na gefcreuen fteit, Tom erften worde unfe Here de Marggreue vorfereuen myt fines 
fulues liue myt Reyfeghem tughe und myt finen Heren und Vründen und den finen uns 
navolgende, und uns to unfem Krige unde gefchelten naridende, edJder de finen fendende, fo 
fchire he denne edder de fine ute finen Lande quemen, fo fchole wy Sinen Gnaden unde 
den Sinen, de he mit fyk bringet, an Eten, Drinken, Voder und an redeliker gewontliker 
nottorfft utrichtinge beltellen und geuen alle mogelik is ane Geuerde, Wenn denne de ge 
nante Here und de finen myt den Vyenden und unfen Wedderfaten tofchickende gewunne, 
worden ome denne Perde, Harnifch, geuangen, Haue edder Gud van den Vyenden afge- 
wunnen, edder wurde he fülues neddergelecht und geuangen, dat Got de almechtige gne- 
dichliken wende, wat he allo mit finen Heren, Vründen und den finen van den Vyenden 
fchaden entphenge, den Schaden fcholeo wy und unfe Nakomelinghe dem genanten unfem 
Heren :und finen Eruen gutliken gelden, und in redliker daghetyd nemliken ia dren Manten 
dar na, alle de geuangene ore perde, Harnifch und Haue verloren hadden, und de [chattinge 
ok fo lange dar na, alfe de van ome edder den finen utgegeuen worde, in finer Stad Solt- 
wedel utrichten und betalen ane arch und ane Geuerde. Worde ok de genante unle Here 


edder de Iyne ore eghenen Reyfe und Hauewerk hebbende, wat, vromen edder [chaden he 
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edder de fynen denne nemen, de fcholde on und nicht uns gelden. Vordorue auer edder 
rede döt unfe Here vorgefereuen myt den finen Reifeghe perde in unfen Gefcheften, der Iy 
wel edder weynich, dar van fchole wy eme nenen berekenden [chaden gelden, funder wy 
fcholen und willen ome up alle fine und der finen Reifeghe perde up jewelk Reyfeghe perd, 
wo vele he der in unfe Gefchefte bringet alle wekene edder in fo velen daghen, alle eyn 
Weken utwifet, anderhaluen guden Rinfchen Gulden to Schadegelde in finer Stad Soltwe- 
del utrichten, und in den neglten veer weken dar na alle he edder de finen ut unfen Ge- 
fcheften komen gutliken und to danke ane finen [chaden betalen ane wedderrede und ane 
alle geuerde. Gefchege auer alle wy to Gode hopen, dat wy van unfen Vyenden gewunnen 
und vroinen nemen, dar de genante unfe Here edder de finen mede weren, fo fcholen alle 
Reifeghe Haue und Harnifch na redeliker Gewonheit na antale Reifigher perde gebutet wer- . 
den alle redelik und mogelik ift, wat wy auer fuft to vromen nemen, dar van [chole wy 
Sinen Gnaden den drüdden deyl, fo vele uns des geborde truweliken ane hynder volgen 
laten und geuen ane wedderlprake, utgenomen alle Ete vehe und wat to der büte hört. 
Vppe dat nu de genante unfe Here fine Heren und Vründe und de fine defte redeliker 
utrichten möghe, fo fcholen unde willen wy und unfe Nakomlinghe deme genanten unfen 
Heren und finen Eruen tor theringhe to hufe geuen twedufent gude Rinfche Gulden, unfe 
Zake werde na Gifft defles breues gevredet, gefonet und gerichtet, edder nicht, fo fcholen 
unde willen wy ome doch de twe dufent gude Rinfche Gulden uppe Pinxften negelt ko- 
mende in finer Stad Soltwedel betalen, edder to Hern Bullen von der Sehulenborg 
und finen brodern, den he de fchuldig is, gutliken benemen, und ome de dar leddig und 
los maken one alle hülperede, infaghe edder wedderrede. To orkunde hebbe wy dellen 
breff myt unfem anhangenden Ingelegele verfegelt laten, de gegeuen is to Luneborg, na 
Erifti unfes Heren gebord Dufent verhundert dar na im vertigelten Jare, am Vrydaghe in 
den hilgtıen Pafchen. 


Gerden's Cod. V, 358. 


MDXCIV. Der Markgraf Friedrich der Junge verbindet fi mit dem Herzoge Soachim vor 
Stettin wiber den Herzog Heinrich von Merlenburg-Stargard, am I1, April 1440, 


Nach gotes gebort virezehen hundert Jar, vnd darnach im vierezigften Jare, am 
Mautag nach dem Sontage, als man in der heiligen Kirchen finget Mifericordia Domini, ift 
albier zu Prenzlow zwilchen den Irluchten vnd hochgebornen fürlten herren Friederi- 
ehen dem jungen, Marggrauen zu Brandborch vnd Burggraf zu Norenberg, 
vnd Herren Joachim, Herczogen zu Stettin beredt vnd beteidinget worden, inmaflen 
als lirnach gelereuen fteit. das erlten alfe fie beide mil iren Reten irer eyner dem andern 
Hülfe, volge. vnd byftand zugefagt haben, nemelichen gein Herczogen Heinrichen von 
Sta rgarden vnd fienen Ilelfern, Wenn fie nu des Rats wurden fein nemelichen, das fich. 
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min Here von Stetin mit den feinen vnd feiner ganzen Macht auf den Sontag nach Sanct 
Johanns tag zu Mittenfommer fehirft kommend fol vinden vor Woldegge, Vnd myn Here 
der Marggraf fol dazu fcbicken die us der Nuwen Margk vnd die us dem Vkerlande, 
das fich dielelben auch vinden follen zu winem Herren von Stettin vor Woldegge auf 
den obgenanten Sontag eyne ftunde vor mittage. Auch fol min Here der Marggraf mit den 
-Altmärkifchen, mit den Prignitzern vnd mit den Reppynern, vnd Jonft mit allen andern feinen 
Herren, Helfern vnd Freünden fich vinden vor Lychen auch uf den Sontag nach den obin- 
geleriben S. Johannis tag eyne Stunde vor mittage. Wenn nu den die Heren von beider- 
feit mit irer beider Heren, Helfern vond Fründen vnd mit den iren uf das Veld kommen, vnd 
nach Schloflen vod Steten lamptlichen mit den iren arbeiten, vnd derlelben Slolz ader Stete 
ader ftryte gewonnen, meher ob fie auch funft famplichen mit Gottes Hülfe iromen nemen 
würden, fo fol man das dorumb nach irer zweier Einungen vod Verbyntnilz briefen, ob ichts 
dar in von fulcher fache verfchrieben ‘ftunde, halden. Stunde auer nichts in den Eynungs 
briefen darvon verfchrieben, dar man lich eigentlich nach mogte gerichten, fo fol man nach 
_ Anzal beider Herren lewthe vnd Gezewges, die fie uf das felt brengen werden, fulche ge- 
wonnen Schlofle vnd Stete vnd funft andere Habe entfchieken vnd teylen. Es fol auch ein 
iglicher Herre zu fulchen fachen Iyne gröften Steinbüchfen, Tarrefzbächfen, Hantbüchlen vnd 
puluer vnd Steine vnd pheile, fo fie meilt mogen, mit ihm bringen, das daran mit nichten 
kein gebruch möge werden, vnd auch andere bereitfchaft die zu fulchen fachen noit fein 
werden. Alle diffe vorgelereuen ftücke vnd fachen haben fich die Herren mit ihren Reten 
zulagen mit Hande vnd mit Munde getreulich zu halden vud zu volfüren, allo das der Zog 
y vor [ich gee, vod irer eyner fol ohne des andern guten Willen vnd vulbord vor dem 
Zoge, in dem Zoge vnd nach dem Zoge, keinerleie teydioge, früntfchaft, Süne odir Ent- 
richtunge handeln oder aufnemen. Vnd wes den Herren von des wegen entlisen mogte, 
des follen fie mit Landen vnd mit leüthen bey eynander bleiben an Wiederrede vnd au 
Geuerde. Zu Gezuge vnd bekentnis feyn hier by vnd aber geweft, vnd haben auch von 
mynes Heren des Marggrauen wegen mynem Heren von Stetin mit gelobet die [Ehrwerdigen 
Wohlgebornen Werdigen Geltrengen vnd Erbarao Er Conrad, Bifchoff zu Hauelberg, 
Er Albrecht Greue van Lindou vnd Here zu Reppin, Er Peter Klieczk Probft 
zu Brandborg, Her Hans von Waldou vnd Er Zacharias Hale riddere, alde Ma- 
thias von Bredou, Werner von der Schulemburg, Hans von Arnym, Hans 
Ror, vnd Heyne Pfuel, Heine Cracht, Jorge von Waldenfels, Hans von Bre- 
dow vnd Zabel Borgftorff. Zu bekentnille haben wir obgenante Fürften vnler Ingefiegle 
an diffe Schrift drücken lalfen, der iglicher, teil eine hat. Gegeben vnd Gefchehen als oben 
gelchrieben fteit. 


Mad dem Drig, des K, Beh, Kab-Ardhites K, 420. — Gerdens Cod, IV, 424-426. 


26 * 


204 


MDXCV. Markgraf Friebrih d, 3. verbindet fh mit ben Herzögen Wratislav und Barnim 
von Ponumern zum Feldzuge gegen Herzog Heinrich von Mecklenburg, am 20. April 1440. 


Na godes gebort virteinhundert Jar vnd darna jm virtigeften Jare, am Middeweke na 
deme Sundage Jubilate, is albir, to goritz jm dorppe, tulfchen den erluchten vod hoch- 
gebornen forften, herh fredericke dem jungen, Marggreuen to Brandenborch etc. 
vod hern Wartflaffen, hertogen to Stettin vnd to wolgalt vnd hern Barnoym dem 
Jungern, hertogen to Stettin etc, vnd forften to rugen, beredt vnd bededinget jn 
' maten alle hirna gelcreuen ftee. Tom erften alfe fe von beiden deilen mit oren reden ouer 
eyn dem andern hulpe, volge vnd byftand togefecht hebben gein hertogen hinrike van 
ftargarde vnd Synen hulpern wenn fy nu des rades worden [ynd, nemliken dat [yk’dy 
guanten Hertoge Wartflaff vnd hertoge Barnym mit den oren vnd mit gantzer macht 
mit hertogen Joachim van [tettin, oren vedderen, vp den Sundach na Sunte Johans dage 
to myddenfommer erfikommende vor*woldegge finden [chölen vnd myn here dy marggreue 
fchal vp denfeluen dach mit den olden merkfchen, mit den prignitzern vnde mit den 
reppynern vnd fus mit allen andern mergfchen vnd finen herren vnd frunden vor 
Iychen komen: vnd wenn denn dy herrn von beiden deilen mit den oren vpp dat felt 
komen vnd ingelament mit den oren na floten, fteden vnd landen arbeiden vnd der fuluen 
flote, ftede edder ftryde to hope gewinnen, mehr efit fy ok fus to hope vnd in gefament 
med godes hulpe fromen nemen wurden; So fchal man dat darymb holden na lude vnd ut- 
wifunge der eyniges briefen, dy Iy vnderlangk gegeuen hebben, efft ichts der.fake dar jn 
uorfchreuen ftunden. Stunde effte nichts in den eyniges briefen uerfchreuen, darna man lik 
in den faken gerichten mochte, fo foll man na antal beyder herrn lude vnd des tuges, dy 
fy vp dat felt bringen werden fulke gewunnen flote vnd ftede vnd fus alle ander hafe, dy 
gewunnen wert, ent[chicken vnd deylen. Ok fchal eyn jwelk herre to fulken faken [yne 
grotfte fteenbuffen, Tarrafbuffen, hantbuffen, pulfer, ftene, gelöde vnd pyle, fa [y-meilte 
mogen, mit bringen, dat der kein brok werde vnd ok an der bereitfchap dy darto gehoren. 
Alle defle vorgefchreuen ftucke vnd faken hebben fik dy herren mit hande vnd mit munde 
getruweliken to holden vnd to vulfuren togelecht, allo dat dy toch yo vor fik ga: vnd orer 
keyn fchal vor dem toge, ja deme toge edder na dem toge keynerleye dedinge, frunt/chap, 
Sune edder richtunge handelen edder vpnemen: vnd wes den hern van des wegen entltan 
muchte, des fcholen fy mit landen vnd mit luden by einander biyuen ane wedderrede vnd 
ane geuerde. To bekentnils hebben wy vorgenanten forften vnd herrn vnfer jwelik fyn In- 
gefegel mit guden willen an deflen brief drugken laten, der iglich deyl eyne Schrift hett. 
Gegeuen vnd gelchreuen als bouen gelchreuen fteet. 


Nah dem Driginal bes R, Geh. Aab,: Archives 469, 3, 
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MDXCVI. Bereinigung ziifchen bem Markgrafen Friedrich bem Süngern von Brandenburg und 
den Herzögen Barnim von Stettin und Wartslav von Wolgaft, vom 20, April 1440, 


Wy frederick dy Junge, von godes gnaden marggraf to Brandemborg vnd 
Burggraff to Nuremberch, vad wy warnym von denfuluen gnaden hertoge to 
Stettin etc. vnd forfte to rugen, Bekennen oppenwar met dilfem briue gegen, allen 
den, dy in fihen oder horen lellen, So alle fik twufchen vos vorgnanten vod vnnlen launden 
“ vnd luden etlicke twitrechte, fchellinge vnd vnfrundfchapt von tögrepe vnd andern fake wegen 
erhauen vnd gemacht hebben, wo vnd in welicker-mate die to kamen find, der hebben wy 
vos up huden, alfe diffe briff gegeuen ilz, von beiden teilen gutlicken geeynet vad verdragen, 
Alfo dat wy vnd alle dy vonfen der von beiden fiden na tofpracken vnd na antwurden vpp 
die hochgeborn forften, bern warezlauen hertogen to Stettin vnd to wolgaft vnd 
hern Joachim hertogen to Stettin ete, vnd uff orer twyer rede on widerfprack mech- 
tiglich gegan find, So wenn vnd upp welcke tyt vnnler eyner oder wy beide die obgnanten 
forften vnd ore rede doran vermanen vnd om vanfe vad der vonlen tolpracken fehriftliken 
fennden werden, Denn fchollen fie von ftund an eins Juwelken tofpracke dem andern fenden, 
autwerde dorupp vordern, det wy on nicht weghern fchollen, Sundern fulcke antworde 
bynnen twen monden dorna fchriftlicken dorupp fetten vnd ouergeuen, wat dann dy vor- 
gnanten hertoge wartflaff vnd hertoge Joachim met oren reden up fulcke tofpracke 
vod antwurde in fruntichop edder vor recht utfeggen vnd teilen werden, dat doch bynnen 
dem nechften vernteil Jares darna vtgelproken werden fchal, darbey fehal dat blyuen vod 
wy ergenomenden marggraf frederick vnd herttoge Barnym fchollen vnd wollen dat 
ftede, valte vnd vnuerprocken one wederfprake holden one arch vnd on alle geuerde. Vad 
dorupp hebben wy vorbenanten marggraf frederick, herttoge Wartillaff von wol- 
‚galt vor vns vnd vonfer Bruder vns aller fake, wes fik twufchen ns vod vnnlen lannden 
verlopen het, wennte vppe diffen hudigen dach, nichtes nicht utgenommen, gutlicken vnd 
fruntliken gefonet, geeynet, entrichtet vod vertragen, Alfe hirna gefchreuen fteet. Tom Eriten 
fchollen nach enwillen wy ergnante forlten vnd hern vnnfzer eyner des andern vyand bynnen 
den negelten teyn Jaren, na geuynge dilles briues, von neyner fake wegen nicht werden, 
“ Sundern vanlzer einer vnd ein Jywelik fchal des andern lannde vnd Iude, glik [yuen eigen 
landen vnd luden, getrüwliken befchutten, befchermen vnd verteidingen. Nymand fchal ok 
den fynen edder funft ymands dork fyn land In des andern lannd neyne rouerye edder to- 
greppe nicht geltaden, vnd dat mede den fynen getruwliken weren, et dat ome edder den 
[ynen fulues gefchyn were. Ok fchal vwnufzer eyn des andern vyende, Rouere, mordere 
edder befchediger In vonfen lannden edder gebidden nicht hufen, hegen edder on neynerley 
hulpe, vorderinge ader byftand don, vnd des ok den vnfen nicht geftaden to dunde, Sundern 
vonlzer eyn Jywelk fchal met fynen landen vad luden by der andern hulpe vnd Rade, die 
bouen gefchreuen tyt ouer, gegen aller meniclich blyuen, war vnnfzer einer des andern to | 
. glike vod to rechte mechtig ilz, one wederlprake. Weret denn fake, dat ieh ennych herre 
edder funft ymand, wy dy were, an vns allen edder an volern endeils, vnd an vonfen landen 
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vnd luden vergreppen hete, edder nach vergrippen wurde, deme edder den [chellen vnd 
willen wy mit eindracht In fein land tyen vnd dorut nicht fcheiden, wy hebben denn vnnfer 
aller faken vnd fchelingen mit deme, die fik gegen vos vergreppen hedde, vtgericht Edder 
vnnizer eyn dede dat mit der andern volbert, weten vnd guten willen. Wenn vnd upp 
welicketyt wy dann alfo to velde tyen werden. fchal eyn Jywelik mit den [ynen, So he 
fterkeft mach, mit reyfligger haue vnd to wagen vnd to fute mit buffen wnd mit anderm 
thuge komen: wat wy denn von fteden, Slodden, lannden edder luden eflte ftryde mit to _ 
famene gewonnen, Dat fchollen vnd wollen wy na antal reifiger haue vnd na antal alles 
volkes vnd tuges, dat eya Jywelik von vns gnanten hern mit fik bringen wert, büthen vnd 
teilen vnd 'vns doran gutlicken one twidracht entrichten vnd volzer twyer rade ver[cheiden 
laten, ane arch vnd ane alle geuerde. Wurde fik denn ennych herren edder forfte edder 
funft ymand doran keren, der weren vil edder wenich, die vnnfe vyenden meinden to lterken 
edder on gegen vns bytoleggende vnd To helppene, wy dy weren, des edder der vynde 
fchollen vnd willen wy ergenante forften vod hern von ftund an mit eyndracht werden, on 
vyendliken metfaren vnd don vnd vnnlzer eyn [chal fik med des andern vyenden, ln welke 
vyende wy tofamende komen weren, nicht freden, funen nech richten, wy hebben denn, alfo 
bouen gefchreuen ftet, alle vnnfe faken med den [uluen vnnfen vynden vnd met oren holp- 
pern genczliken vnd gar vigericht, edder vonfer eyn dete dat mit der andera witfchapp, 
volbort vnd gudem willen. Wurde ok vnnlzer einer edder mer von vns gnanten forlten 
eygene vynde hebben edder krigen, darto hee der andern hern vnd orer hulpe bedorlte, fo 
fchollen vnd wollen wy vonlzer eya dem andern met reifigen thuge na vonfeme vermogen 
getruwliken helppen vod die vonfen Iyen Alfo, wenn vnnfzer eyn dem andern vmb bulppe 
vnd volge bitten vnd anlangen, wat dann wnnfer eyn dem andern reiligen haue vnd der iynen 
in fyn landt fenden werde, dy fulue here, die allo dem andern die Iyuen Iyet, fchal fulues 
den perdefchaden Iyden vnd dragen vnd den Iynen vor fchaden ftan, vnd die herre deme 
fy gefandt vnd gelegen werden, fchal on an kofte, gedrencke vnd an fuder redlike gewonlike 
notdorft beftelen wnd geuen, alfe moglik ilz. Gewonne denn difulue herre wes in Iynen . 
landen an‘ Sloten oder lannden oder gefangen, die fchollen ome vnd fynen landen bliuen, 
befundern utgenomen reifige haue edder harnifch, fchal man buten vnd deilen na redderliker 
gewonheit, alfe redelik vnd mogelik ilz. Gelchege et ok, dat wy vorgsante hern met eyn- 
ander In vonlzer vynde lande quemen vnd denn vnnfe vynde edder vnnfzer lannde beiche- 
diger glik vnd recht biden wolden, des fchollen edder enwellen wy alle edder vnnizer neyner 
beiunder nicht annemen, fundern wy fchollen vnd willen vns einander getruwliken helppen- 
vod vngefcheiden bey enander beliuen, wente to des kriges ein volkommen vud grantlik 
ende. Wenn vad upp welike tyt wy ok met enander to velde komen, fo fchal eyn Jywelik 
den fynen med ernft [turen vod fie doran holden vnd vnderwilfen, dat wy_ vas vnderlang vor 
vpplope vnd vor twidracht behüden vnd bewaren, So dat neyne volruntichapp edder [chade 
dorvon entlta edder kome, fundern by guder eyudracht vnd fruntichapp fchollen vad willen 
wy met einander na bouengelchreuener wylze vnd mate bliuen, on arch vad en alle geuerde. 
Doch an deller bouengefchreuen eyuung. vod vwerdracht nemen wy ergnante marggraf 
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fridrich vd die heilge Romifche kerke, ok dat heilge Romilche rike, vnnfer hern den 
konig von polan, alle polnifche vod Sleflilche forften, die hern von Sachlen 
vnd 'myelfen, vnnfen herrn den Erezbifchopp von meydeborch, alle hern von 
Brunfwig vod louenborch, dat land to luficz vnd den hochgebomen forften herrn 
Criltoffel hertogen to Beyern, nu tor tyd regenten des konigrickes to denemarke 
vnd vnofen Swager hertogen hinrike von meckelnborch vnd to Swerin mit fynem 
bruder hertoge Johann vnd die Stede lunenborch vnd meydeborch, gein die be- 
»anten wy vns nieht verbinden. So nemen wy vorgnante hertogen wartllaff vnd her- 
togen warnym vd vnnfen veddern konig erike van denemarck, Ok die hern von 
Saffen von lunenborch, den hertogen van Pomern vnd alle Stettinfche herrn 
Den Bilchop von Camyn vnd ok die ergnanten hertogen hinrik vnd hertogen Jo- 
hann finen bruder von meckelnborch to Swerin, gein die wy uns nicht verbinden. 
Gelcheget ok, dat delle bouengefchreuen hern, gegen die wy vns nicht hir Innen verbin- 
den, bynen den bouengefchreuen teyn Jaren vnnfer hertoge wartlafs vnd hertoge 
warnyms vynd werden wolden, der wy ergnanten marggraf fredrick to glike vnd'to 
rechte nicht mechtig werden konden vnd vns glickes vnd rechtes nicht horen wolden, wenn 
“ wy der gnanten hertogen wartllafs vnd hertogen warnyms to rechte mechtig find, 
So fchollen vnd wollen wy vorgenanten marggraf fredrik by der gnanten hertogen 
wartflafs vnd hertogen warnymfz hulpe vnd Rade getruwliken bliuen, Des gliken wy 
ergnanten hertoge wartflalf vnd hertoge barnym wederumb ok allo holden vnd don 
willen, fo verre des dem gnanten marggreuen fredrike nod vnd behuf ilz, on geuerdi 
Wolde ok yemand vnnle vynde, gegen die wy alle ingefampt komen- werden, [terken vnd 
weder vns helpen, gegen die fchollen vnd willen wy vos ernftlich fetten vnd weren, alle 
houengelchreuen ftet. Des to Orkunde vnd warem bekentnilz hebben wy vorgnanten marg- 
graf frederik, hertoge wartllaff vnd hertoge Baroym vonfer Jywelik [yo Ingelzigel- 
met wetten vnd gudem willen an dillen briue hengen laten, Die gegeuen is in dem dorpe 
to Goriez, Na godes geburt XHll- Jar vnd dorna Im XL. Jar, am middeweken na dem 
Sondage Jubilate. 


Mach dem Kurmärkifchen Lehneropialbuche XV, 91. 


MDXCVUL Des Markgrafen Friebrih Quittung für den Nath zu Lüneburg über 2000 an bie 
von der Schulenburg gezahlte Rheinische Gulden, vom 29. April 1440, 


Wir fridrich der Jung, von gots gnaden Margraf ezu Brandemburg etc; 
Bekennen oflenlichen mit diflzem briefe vor allermeniclich, So alle die verlichtigen vod 
wifen Borgermeilter vnd Ratmannen der Stat lunenburg fich gutlichen mit vns vertragen 
vod geeynet haben nach. vizwilung der briefe doruber gegeben, Doch alfo das fie vns czu 
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vnnfern Raten vnd lieben getruwen Buffe, Bernd vnd mathife gebrudern von der 
fehulmborg If" Rinifch guldin uf pfingften fchirfikomende benemen vnd lofz machen [ullen 
wenn fie dann das getan vnd vos die obingefchrieben 11”, Rinifche guldio czu den obgnan- 
ten von der Schulnburg ledig vad lolz gemacht haben, So fagen wir die obgnanten 
Burgermeifter vnd Ratmannen der ftat lunemburg der obgelchrieben 1I®. guldin quidt, 
ledig vod lolz, in crafft dilzes briues, czu orkundt mit vonferm ufgedruckten Ingelzigel verh- 
gelt, Geben ezu Berlin, am fritag nach dem Suntag Cantate, Anno domini etc. XL. 


Mac; dem Kurmärt, Lchnecopialbuiche XVII, 41. 


MDXCVUL Markgraf Briebrih d, 9. verleiht an Lubolph von: Veltheim zehn Mark, fo Tange 
aus ber markgräflihen Kammer oder aus dem Amte Tangermünde zu erheben, bis ihm ein biefe 
Rente gewährenber Lehnsbeiig in ber Altmark verliehen werde, am 26. Mai 1440, 


Wir Fridrich der Junge von gots gnadep Marggraue zu brandemborg etc. 
Bekennen ofenlich mit diellem briue fur allermeniglich, das wir dem Erbern vnferm lieben 
getruwen ludolffe von feltheim von befundern gnaden vnd dinftes wegin, den er wns 
vnd vnofer herfchaftt bioforder In kunfltigen zeiten ton fol vnd mag, zehen marg ftendallch 
weringe Jerlicher zinise vod rente zu einem rechten manlehn verlehen haben, die wir Ime 
alle Jar Jerlichin uff Sant mertinstag vis vnnfer Camer, ader bie vonferm vogte zu Tan- 
germunde zu gebin bellellin wollio, wenn er adder ymant von finen wegio das ufl fannt 
mertinstag fordert. Vnd wir verliehin Ime auch diellelbin zehen margk Jerlicher zinlse vad 
rente In crafft diefls briefs, allo das der gnannte ludolff vnd fine mennlich libes erbin die 
alle Jar Jerlich In vonler Camer ader bie vnnferm vogte zu Tangermunde Innemen fal 
vnd mag, fo lange, das vns zehen ftucke geldes, an korne, an gelde vnd an guten Renten 
In der alden marke verlallin vnd ledig werden, Die follen vnd wollin wir dem gnannten 
Yudolffe, vnd finen mennlichen liebserbin, wenn wir' des ermant werden, zu mannlehen 
verliehio, die von vns als mannlehns recht ift zuhabin vnd zu gebruchen. So fchire wir Im 
dann, die zehen ftucke gelds Jerlicher Rente verliehin habin, So folln die zehin marg, die 
wir Im In vnnfer kammer verfchriwen habin, von ftund an wieder an vns kommen vnd ledig 
vnd lols fin, an arg vnd an alles geuerde, vnd der gnannte Iudolff vnd fine menlichen 
libserbin follin den als oft vnd dicke des nott gefchicht, die zehin ftucke gelts von vns vnd 
der marggrauefchafft zu Braundemborg zu rechtem manlehin haben nemen vud entpfan, vod 
vns auch dauon halten vnd thun als mannlehins recht vnd gewonbheit ift vnd daruff hat vns 
der gnannte ludolff mit huldungen vode eiden mannrecht gethan, als einem manne geyn 
finen heren gebort zu thune angeuerd. Zu orkunde mit voferm anhangenden Ingeligel ver- 
figelt vnd Gebin zu Tangermunde, An vonfers heren lichamstage Anno etc. quadragelimo. 


Mac, bem Kurmärk, Lehnscopialbud;e XXXIL, 45, 
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MDXCK. Graf Hari von Werningerode nebft ben Grafen Heinrich und Bobs von Sitol- 
berg befunden, daß fie Haus und Stabt Werningerode vom Erzitifte Magdeburg zu Lehm tragen, 
am 25. Juni 1440, 


We Hinrie, Greue to Werningerode, Hinrice vnd Bode, Greuen to Stal- 
berch, bekennen in delfem breue vor vos vnd vnfe Eruen, dat we in eyne fammede Haut 
to rechtem Leene entfanghen hebben Werningerode Hus vnd Stad mit aller tobehoringe 
wo de genant ilt vnd wo men de myt bylundern worden benomen mach, van dem Erwer- 
digen in Gode Vadere vnd Heren Heren Gunthere, Erczbifchoppe to Meydeborch, 
vnfen leuen gnedigen Heren: vnd we vnd vnfe Eruen fcullen vnd willen dat to ewigen tyden 
van om, finen Nakomelinghen und Godishufe to rechtem leene hebben vnd entfangen allo 
dicke alle fick dat gebort vnd feullen vnd willen dat 'holden tygen den vorgenanten vnlen 
gnuedigen Heren van Meydeborch fyvne Nakomelinghe und Godeshus, alfe dat man moge- 
liken tygen ore Heren holden fcullen. Dat rede we und gelouen vor vns vod vnle Eruen 
den: vorgenanten vnlem gnedigen Heren van Meydeborch, finen Nakomelinghen vad 
Godeshufe in guten truwen, flede vod vaft to holdende ane alle geuerde vnd hebben des to 
bekantuille vnfe Ingefegele mit gudem Willen witliken laten henghen an deflen breff, de 
gegeuen is na Crilti gebord verteynhundert Jar darna in dem vertegeden Jare, am Sonn- 
auende na funte Johannis dage Baptilten, als he geboren ward. 


Nach dem Driginal des SH. Geh. Kab,Archives R. 449 A, FE Gerdensd Cod, VII, 349. 


MDC. Herzog Heinrich von Medlenburg fehlieft mit dem Markgrafen Friedrich bem Yüngern 
Srieden und tritt barin die Orte Lichen, Woldef, Helpte, Galembed, jo wie das SKtlofter Hims- 
melpfort, für immer an die Mark Brandenburg ab, am 5. Juli 1440, 


Wy Hinrick, von godes gnaden Hertoge to Mekelnborch, to Roftogk vnd 
Stargarde herre, Bekennen vor vns vnle Eruen vod nakomen hertogen to Mekeluborch vnd 
Stargarde, So Alfe wy vod vule lande vnd lude met den Irluchten hochgebornen forlten vnd 
heren hern fredericke deme Jungen, Marggreuen to Brandborch vnd Borggreuen 
to Noremberch, vulem liuen herren vnd Oheimen, vud met fioen landen vnd luden to etliker 
twydracht vnd to veyhde komen find, Darvmb hee met finen maunen vnd Steden mechtic- 
lichen met heeres kraft ja dat land to Stargarde gelogen is vnde vns dy Stede vnd 
Slote Iychen, woldegge, helppte vnd Galembecke mit aller Manfchapp met allen 
gudern geiltliken vod wertliken in denluluen gegenden, vogdyen vnd gebyden vmb Iychen, 
woldegze, helppte vnd Galembeke belegen, met aller herlicheit, gnaden, fryheiden 
vod gerechticheiden nichtes nicht vigenomen, ‚alle dy darto gehoret hebben wentte vp den 
dach, da hee vos dy byunen veyhden afgewonnen vod mechticlich bedrungen bett, Vnd met 


deriuluen finer wacht vorder in vuler landt in dat gerichte vnd gebyde vmb fredelaudt 
Saupup. 1. Br, IV. 27 
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gethogen is. Nu vpp dat wy dy veyhde vn vyntichapp wedder to frede, to Sune vnd to 
fate hebben mogen bringen, hebben wy vns der vorbenomenden Stede, Slote vad dorppere 
lichen, woldegge, helpte vnd Galembeke mit allen Burgern vnd Inwanern, der fuluen 
Stede, dorppere vnd Blecke vnd ok met aller manfchapp Erbar vod vnerbar, Geiftliken vnd 
wertliken vnd funderliken ok met dem Clofter hemmelporte vnd funft met allen tobeho- 
rungen, Nutten, fruchten, geiftliken vnd wertliken lehnen, Tinfen, Renthen, guaden, herli- 
cheyden, fryheiden vnd gerechticheiden to watere vod to lande benömet vnd vnbenömet, wo 
man dy gemeinlik ader befunder benomen mach, met gudem willen, beradenem mude, Na 
rade vnfer mannen vnd Stede genczliken vnd gar vor vos vnle Eruen vnd nakommen Hert- 
togen to mekeluburg vud Stargarde met fryen willen verthygen vd dy vorlaten, wy ver- 
thyen der ok vnd laten williklichen met wolbedachten mude daraff vor vns, vnfe Eruen vnd 
Nakomen an crafft dilfes briefes vpp behuf der Irluchten vnd hochgebornen forften vod 
herren, herren fredericks des Olden Marggreuen to Branndborch, des hilligen 
Romifchen Richs Erezeamerer vod, Borggreue to Noremberch, hern fredericks vnd hern 
fredericks finer Sone vnd orer brudere orer Eruen vnd nakomen Marggreuen to Brannd- 
borch vnd aller herren von Stettin, eyme iglichen na finem’antal na orer verdracht, fo fik 
deun dy gnanten Marggrauen vnd dy herren von Stettin darvmb vnder eynander ‚verdragen 
hebben, Alfo dat dy benanten Stede, Slote vnd dorppere lichen, woldegge, helpte vnd 
Galembecke'met aller manfchapp in denfuluen gebiden befeten, gudern vnd lehnen geift- 
liken vnd wertliken tobehorungen an tynfen, Renten, watern, Seen, fyfcheryen, holten, hey- 
den, wiltbanen, ackern, ne. grenitzen, gnaden, fryheiten vnd gerechticheiden benömet 
vnd vnbenömet Nu von vos vod vnfen nakomenden Hertiogen to Mekelnborch vnd von dem 
lande to Mekelnborch vnd Stargarde gefcheiden fcholen welen vod henforder mehr to ewigen 
tyden by den genanten Marggrauen oren ‘eruen vnd nakomen vnd by oren landen der marg- 
graffchapp to Branndborch vnd der herfchapp to Stettin, eynem yeweliken na finem antal, 
na der verdracht, bliuen Tcholen vngehindert von vns vnfen Eruen vnd nakomen Herttogen 
to Mekelnborch vnd vor vnlen Ianden vod luden. Vnd wy vnfe Eruen vnd nakomen noch 
nymand von vnfer ader vnler lande wegen fcholen noch en willen des nymmer mehr wed- 
derrupen noch neyne wrake darvmb don wedder met keynerleye rechte geiltlik ader wertlik 
vod ok met keinem vnrechte ane areh, ane Iulpperede, ane argelift vnd ane alle geuerde. 
Vorder mehr vmb hulppe, Rad, vordernils, verdedingnils, fredes vnd beteringe wille voler 
lande vnd lude hebben wy vns met allen vnfen landen vnd luden to den obgnanten vnler 
liuen heren vod Oheimeo, Marggrauen to Branndborch vnd to oren landen gelettet vnd vor- 
eynet jn fulker wile dat wy vnle Eruen vnd nakomen adder dy vnfen nymmermer wedder 
[y, ore eruen vnd nakomen ader wedder ore lande vnd lude yn keinewils »icht don, Sun- 
dern: orer hulpe vnd Rade gegen allermeniglich vnd gegen ydermann nymandes vigenomen, 
wenn alleyne dat hillige Romilche Ryke vnd vnfe veddern herttogen Hinricke vod Hert- 
togen Johann von Mekelnborch voad Greuen to Swerin, met aller vnfer macht getruwe- - 
liken bliuen fcholen vod willen vnd alle vnfe Slote vnd Stede fcholen on oren eruen vnd 
nakomen Marggrauen to Braudborch open fin to allen oren noden, krygen vnd gefcheflten 
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gegen ydermann nymandes vtgenomen denn alleyne dat hill. Rom. Rich vnd die obgnant 
vnfere veddern von Swerin. Gewonnen wy ok ennynge fchulde to den gnanten Marggrauen 
adder den oren, dy fchulde. fcholen vnd willen wy nicht anders vordern ader manen wenn 
met fruntlikem rechte vnd vns fchal an glike vnd rechte gegen fy alletyt wol genugen. 
Were ok ymandt von der jgnanten Marggreuen manne geiftlik ader wertlik met in differ 
gerichten vnd entfcheidner vehede gewelt, dy denn Erue lehen ader gud van vns vnd vnfer 
herfchapp to lehne hadden, dat fchal on an den lehnen vnd gndern to neynem fchaden 
komen, Sundern wy willen on dy vnbekummert befitten vnd vngehindert volgen laten vnd 
fy ok darumb nicht argen ader vordencken ane wedderfprake. Vnd darepp. fcholen noch 
en willen wy vnle eruen ader nakomen nicht geftaden, dat ymandt dy gnanten vnfe liuen 
hern vnd oheimen ore eruen ader nakomen ader ore lande vt vnfen landen ader gebyden 
berouen, angripen ader beichedigen [cholen, Sundern wy fcholen vnd willen oren [chaden 
glike dem vnfen getruweliken weren vnd ore ader ore lande rouere, drowere ader befche- 
digere jn vnfen landen, Sloten, Steden, Dorppern vnd gebiden witliken nicht hufen ader 
hegen ader keyne vorderinge don vnd ok den vnfen nicht-geltaden to donde ane arch, ane 
hulpperede vnd ane alle geuerde. Vor dille bouengefchreuen laken alle jn welker mate dy 
in dilfem briue, von vns beruret find, hebben wy met vns to medelouern vnd borgen gelatt 
vnfe liuen veddern heren Hinrichen vnd heran Johann gebrudern herttogen to Me- 
kelnborg vnd Greuen to Swerin. Vnd wy obgnanten Herttoge Hinrick vnd Herttoge 
Johann Reden vnd louen in guden truwen alfe medelouere vnd gude borgen, Dat alle difle 
faken, dy in dilfem briefe gefchreuen flan von dem obgnanten vnlem veddern finen eruen 
vnd nakomen vnd von finen landen vnd luden vnuerbroken getruwliken fchollen geholden 
werden. Wurden [y auer nicht holden, wes von on in dilfem briefe 'gefchreuen fteit, des 
wy doch nicht enhopen, wenn vnd vp welke tyt wy des denn von den gnanten Marggrauen 
vnfen linen Sweghern, oren eruen vnd nakamen ader von oren houetluden ader von oreu 
landen ermanet werden, So fchollen vnd willen wy fulues met vnfen landen vnd luden vnd 
met vnfer macht darouer helpen, den genanten vnlern veddern darto to bringende, wes von 
om finen eruen vnd nakomen vnd von den finen in dilfem briefe gefchreuen ftat, [chol vul- 
komelich geholden vnd nicht vorbroken werden ane arch vnd ane alle geuerde. Wy fcholen 
vnd willen ok der hochgebornen forltypne frowen Luttruden vnfes veddern hertogen 
- Johannfen feligen nagelaten wedewen; or lifgedinge wes or vorlchreuen vnd vermaket is, 
na Jude vnd vtwifunge derfuluen orer briefe gerugeliken folgen laten vnd dat vngehindert 
befitten vnd gebruken ane argelift vnd ane alle geuerde. Ok fcholen alle gefangen, dy von 
vnfer twyer lande an beiderlyt werinte vpp diflen hüdigen dach gefangen fin vnd alle fchat- 
tinge vnd dingnifs, fy find verborget, verpandet oder met [lechten worden gelauet, wat dauon 
nicht bereidet is, qwit, ledich vnd lofs fin vnd nymant fchal vorder darumb manen ader 
vordern, Sundern dy ledich vnd lofs feggen vnd laten ane hulprede vnd ane alle wedder- 
fprake, Vnd darupp fcholen alle twydrechte vnd fchelinge vnd gebreke, wo vnd in welker- 
mate fik dy von beiden fyden wennte vp dillen hudigen dach verlopen, angehouen vnd 
gemakt hebben, gutliken, fruntliken gelunet, geeynet vnd entrichtet fio der gegen einander 
27% 
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in arge nicht to vppen noch to wrekene, fundern dat fchal eyne gerichte vnd entlcheidene 
fake vnd fune fin vnd bliuen ane arch vnd ane alle geuerde, Vnd dat wy ergenante hert- 
toge Hinrick von Mekelnborch ete. vnfe Eruen vod nakomen alle diffe vorgefchreuen 
ftucke, pungte vnd artickele vnd eyn yewelik belunder wat von vas vnfen Eruen vnd nako- 
men vnd den volen in dillem briefe gefchreuen ftet ftede, vafte vnd vnuerbroken holden 
fcholen vnd willen, bebben wy den obgnanten vofen huen heren vnd oheimen den Marg- 
greuen by vnfen forftliken eren, wirden vnd truwen an eydes ftede gered vnd gelouet, reden 
vnd gelouen dat ok allo in krafft dilfes briefes vnd hebben darvpp vnfer Ingefigel vor vns, 
vnfe eruen vnd nakamen herttogen to Mekelnborch vnd Stargarde vnd wy obgnante Hert- 
togen Hinrick vnd herttoge Johann gebrudere herttogen to Mekelnborch vnd 
Greuen to Swerin vnfe herttogen hinricks Infigel vor vns beide by des genanten voles ved- 
dern Ingefigel an diffen briefl met weten vnd guden willen vnd beradenem mude hengen 
laten, dy gelchreuen vnd geuen is Na godes gebort virtheinhundert Jar vod darna Im vir- 
tiglten Jare, am Dingftage na vnfer fiuen fruwen dage vifitacionis, to Arnftorpp, vor 
fredeland gelegen. 


Nach dem Driginal des KR, Geh. Kab-Ardives 8. 81. 


MDCI. Markgraf Friedrich d. 3. befundet dem mit bem Herzöge Heinrich von Merklenburg 
gefchloffenen Frieden, am 5. Suli 1440, 


Wy fridrich die Junge, von gots gnaden Marggraue to Brandemborch vnd 
Borchgreue to Norenberg, Bekenne openbar met diffem briffe vor vos, vnle Eiruen- vond 
nakomen, Marggreuen to Brandemborg, So alle wi met vnlen landen vond luden mit dem 
hochgeboren Furften heren hinricke, hertogen to Meckelnborch, to Roftock vand 
Stargarde heren, vnfem liuen oheimen, to twidracht wnnd vehde kommen weren, dar- 
vmmb wi on vond fin land mit vnlzer macht met heres kraft ouertogen hebben, vnnd om 
dy Stede, Slotte vnnd dorppern lichen, woldegge, helppte vnnd Galembeke met 
allen gudern geiftliken vand werltliken, dar vmmb lang belegen, afjgewunnen vond bedrungen 
hebben, Der vns denne dy gnante vnfe liue ohmen na lude fines briffes vns dar ouer gegeuen 
vor [ik fine Eruen vond nakomen vnnd vor fyn land vnnd lude affgetreden vnnd met wol- 
bedachtem mode dar af gelaten hefft, Alfe dat dy briff vtwilet, Die vmmb vnnd van aller 
[chelinge wegen, wes wi vad dy vnfen to em vnd den finen vnnd hie vnd die finen to vns 
vnd den vnfen wente vpp dellen hudigen dach twidrechte vnd tofprake van des laudes der 
Marke to Branndemborch vnd des landes to Stargarde wegen gehatt hebben, die 
fcholen alle gentzliken vnd gar [gefunet, geeyniget vad fruntliken entrichtet fin, vnd wi 
fcholen vod willen den gnanten vnfen Ohemen vnd dat land to Stargarde glike vnfen 
landen [chutten vnd verdedingen, war wie fin to glike wnd rechte mechtich find, vad den 
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- vnfen nicht geftaden, dat fie den gnanten vnfen ohemen edder die finen angripen, Rouen 
vnde belchedigen. Gefchege om edder den finen dar bouen ennyge befchedigunge van 
den vwnfen, dar willen wy om vnd den finen glikes wnd rechtes ouer behelpen edder die 
fuluen, die dat gedan hedden, Darımme met des gnanten vnfes Ohme hulpe vnd Rade 
firaffen, vnd dar to helpen vnd duen, dat om vnd den finen wandels vnd gerechtes genuch 
wedder faren fchall, ane argelift vnd ane alle geuerde. To orkunde vnd bekantnifle hebben 
wie vnla Ingefzigel än dieffen brief hengen laten, die Geuen ilz to Arnftorpp vor fride- 
land, Nach godes gebord XIII: Jar vnd dar na Im XL Jar, am dinftage na vnizer frowen 
tag vilitationis. 


Mad dem Kurm, Lehuscopialbuche XVIIL, 50. 


MDCH. Markgraf Friedrich) der Junge verfehreibt dem Grafen Albrerht won Linder 5000 
Gulden wegen bes Heirathegutes ber Herzogin Margaretia son Pommern zu zahlen, 
am 25. juli 1440, 


Wir fridrich der Junge, von gots gnaden marggraue ezu Brandemburg etc. 
Bekennen So alfe der hochgeborn furft vnnfer lieber Bruder herre Johanns marggraue 
ezu Brandeinburg vnd Burggraue ezu Nuremberg Sich mit dem hochgeborn furften hern 
Joachim herczoggen zu Stettin vnnlerm lieben Swager gefreunt vnd Ime fine Tochter 
frawen Elizabethen czu der Ee gegeben vnd X» Rinifche gulden ezu heynlture mit 
gelobet hat, diefelben czehentufent guldin wir dann dem guannten vonferm Swager hercezo- 
gen Joachim verborget, verfchreuen vod verfigelt haben, Alfe das die briue doruber ge- 
geben leuterlichen melden vnd ulzweilen, So hat dornach der gnante vnnfer Swager herezog 
Joachim, nach Rate finer mannen vnd Stete, fich mit dem wölgeboren Albrecht, 
Grauen von lindow vnd hern czu Reppin, vonferm haubtmann, Rat vod lieben ge- 
truwen, gefrunt vnd Im fine Swelter frowen margarethen czur Ee gegeben, dorezu er 
Im dann V”, Rinifche gulden ezu heimftewr geredt vnd gelobt hat, So das wir dem gnanten 
Grauen Albrecht die von den X gulden, die wir dem obgnanten vonferm Swager her- 
ezogen Joachim verborget vnd verfchrieben haben, geben vnd beczalen fullen In Jare 
vnd tage dornach, vnd der goante vnnfer Swager hercog Joachim vnnlzers gnanten Bru- 
ders Tochter beflaffen hat vnd funderlich uf fulch tagezyt- vnd funft alfe der haubtbrief, den 
wir herczog Joachim vnnferm Swager uber die ezehentulentt guldin geben haben Innen- 
heldet vnd aulzwilet, Bekennen wir ofenlichen mit dilfem briue vor vos vnnfer erben vnd 
pachkomen marggrauen czu Bränndenburg, das wir vod vonfer nachkomen dem gnanten 
Graue Albrecht allen finen Erben vnd allen finen tochtern die obgefehrieben V”, gute 
vulwichtige Rinifche guldin In Jare vnd tage darnach, wenn wir vnnfers gnanten Bruders 
Tochter dem obgenanten vnnferm Swager herezogen Joachim gutlichen vnd wolezudancke 
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vizrichten, geben wnd beezalen fullen vnd wollen ane arg, on hulffrede wnd on alle geuerde, 
Wirdin wir aber an der beczalung fewmig vnd teten der nicht, Inmaflen als obingefchriben 
ftat, welchen redlichen fchaden denn der guante Graff Albrecht alle fine erben vnd alle 
fine Tochter Dorummb täten oder nemen czu Crilten oder Juden, das doch redlicher vnd 
vngeuerlicher fchade hielz vnd were, den fchaden gereden vnd geloben wir vonfer erben vnd 
nachkommen dem gnanten Grauen Albrechten finen erben vnd finen Tochtern mit fambt 
der haubtlumma gutlichen vnd ezu dancke ulzezurichten vnd czu beczalen, on arg vnd on 
‚alles geuerde. Czu vrkund vnd warem bekentnifz haben wir obgnanter marggraf fridrich 
vnnfer Infzigel vor vns vnnler Erben vnd nachkomen marggraffen czu Brandemburg an difzen 
heiffen hengen. Geben czu Berlin, am fand Jacoblz tag, Anno domini Millefimo Quadria- 
gentefimo XL, 


R. dominus per fe et examinauit coram confiliarjis. 


Nacd; dem Kurmärk. Behnscopialbuche XVII, 39, 





MDCIU. Markgraf Friedrich d, I. verträgt bie Fürften von Anhalt mit ihrer Stabt Zerbft, 
am 22, Sept. 1440, 


Wijer friederich der Jungere, von Gottes Gnaden Marckgraffe zu Bran- 
denburg ete. Bekennen ofentlich mit diefem Briefe vor allermenniglich, fo alsdann die 
Hochgebohrne Fürften, Unfere Liebe oheimen Herr Georg, Herr Adolf, Herr Siegmund 
Herr Johannes, Herr Albrecht vnd Herr Hanlz, Bruder vnd gevettern, alle Furften 
zu Anhalt vnd Grafen zu Alcanien, etlichen Unwillen vnd Ungunft vnd Ungnade zu 
den Ehrfamen Burgermeiltern, Rahtmanne vnd alle Gemeine Burger ihrer Stat Zerbft 
etliche Zeit bifshero gehabt- haben von Sachen wegen, der aller in dielem Brief nicht raht 
ift vnd lange wären zu erzehblen. Nun auf das dafs foliche Zwietracht, Irrlal vnd Vnwill 
wieder zu guten vnd gutlichen Vereinigungen kommen möge, haben fich die benannte Herren 
von Anhalt alle vor fich vnd alle ihre Nachkommen vnd Burgermeilter, Rahtmannen vn 
ganze Gemeine Arm vnd Reich vor fich vnd alle irhe Nachkommen der Stadt Zerbft mit 


den Sachen gentzlichen zu vns gelatzt — als zu einem erkohrnen vnd gewilligten Schieds- 
mann, — Sie darum mit Freundichaft zu entfcheiden. — Darauf fcheiden Wir Sie von 
beiden Theilen gutlichen vnd fprechen aus, als hir nach gefchrieben fteht ete. —.— Hierbey 


vnd über find gewefen und diefe Teidung haben hellen handeln die Erwerdigen, Edlen, 
Geftrengen und Erbahren Unfere Rethe und Liebe Getreuen Herr Steffen Bilchof zu 
Brandenburg, Heinrich Schencke von Landsbergk, Herr zu Taupitz und Sido w, 
Berent von der Schulenburg, Ritter und Hauptmann in der- Alten Marckt, Wilhelm 
Fuchfz unfer Marfchalek, Lippolt von Veltheim, Hanfen Sohn, Heinrich und 
Werner von Aluensleben, Hanfs von Bredow, Otto von Sliben der Junge, 
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Heine Pfull und George von Waldenfels Unfer Cammermeilter. — Gegeben in der 
Stat zu Czerbft nach Gottes Gebuhrt Vierzehen hundert voad darnach in den XL. Jahre 
am nähften Sonnabend S, Mauritii Tage des heiligen Märterers und Himmelfürften. 


Nach Bermann’s velfländ, Abbrude im der Mob, Bift, II, 284, und Linigs Neiche-Medhin (8, X) Part. fpec. 
Cont. 11. Zht. III, Zerif, IU, 174, B 


MDCIV. Markgraf Friedridh d. 9. von Brandenburg bekundet, daß Lubolph von DVeltheim mit 
feinen Schlöffern Alsenslcben und Bartensleben fih zu des Markgrafen Landen gefebt habe, 
“auch fein Ra und Diener geworden fey, und nimmt felbigen beshalb in feinen Schuß, 
am 28, Sept. 1440, 


Wir fridrich, von gots gnaden der Jung, Marggraue zcu Branndemburg 
vnd Burggraue .czu Nuremberg, Bekennen ofenlich mit Jdiffem briefe vor aller meniclich. 
So alle dann vonfer lieber getruwer ludolff von veltheim, ern hannfen Sone, vnnfer 
man, Ratlı vnd diner worden ift vnd fich mit finen floffen Aluenflebe vod Bertenfllebe 
zcu vns vnd vonfern lannden gelattzt vnd gegeben hat, das fie vnuler offen Slofz fein fullen 
gein allermeniclich, nymands ulzgenomen, dann alleine die lehnhern, do die flolz von zeu 
lehne geen, vnd wo Im das mit eren ftett czuthun; Dorumb vnd auch von getruwer dinfte 
wegen, die er vns geton hat, teglichen tut vnd hinfurder wol thun fol vnd mag, haben wir 
den gnanten Iudolff mit fioen flolfen Aluenfleue vnd Bertenfzlebe, vnd welich er 
mehrer czu Im bringen wirdet, Io vnofern fchucz, fchirm vod verteidingnilz, glich andern 
vonfern mannen, genommen Allo, Gelcheges das fich ymand, wer der weren, an fine obin- 
gelchrieben Slofz vergriffen wurde, So wollen wir Im czu hulffe vnd Rate die vnnfern doruff 
fennden, die fulche flofz Innemen vnd die Im von vonfern wegen getruwelich beiltenndig, 
gehulffen vnd geratten fein, vad die flolz glich vnnfern eignen Nloflen helfen weren fullenn. 
Soll ludolff ergenant kolte vnd futer geben vad vor fchaden fteen. Wurden aber die 
flofz dor vnder verloren eins oder meher, dor got vor fy; So-fullen doch den fchaden 
ludolff ergnanter vnd fine erben felbs tragen vad haben, vnd wir follen Io dorummb key- 
nerley pllichtig fein. Ouch fullen fie vos vnnfern erben oder nachkommen marggrauen 
cezu Branndemburg von defliwegen nymmermehr beteidiogen vnd auch vonfern lannden 
oder luten keinen vnfuge oder Schaden dorumb beweilen, ane arg vnd ane alles geuerde. 
Czu Orkund mit vnoferın anhangenden Infzigel verfzigelt vnd geben czu Tangermund, 
am mitwoch fand michaels abent, Anno domini M°. CCCC?. XL®. 


Nach dem Kurmärt. Lehus-Eopial-Buche KVIU. 44. 
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MDCV. Revers des Lubolph von DVeltheim, vom 28. Sept, 1440, 


Ik Iudolff van feltheim, Ern hannfen Sone, Bekenne — So alle my dy Irluchte 
hochgeborne furfte vnd herre here friderik dy Junge, marggraue to Branndem- 
borch vad Burggraue to Normberch, myn gnedighe line here, to diner vnd hofgefind 
vpgenomen, vod mit mynen Sloten Aluenfleue vad Bertenfleue vnd {unft allen andern 
mynen gudern in finer gnaden fchuez, fcherm vnd verteydingnilz empfangen hett, So dat dy 
gmanten myne Slote line open [lot Iyn füllen gegen allerneniclich »ymande ulzgenomen, 
Sundern alleyne gegen den hern, van den die fuluen flote to lehne geen, vnd ok wo ik dat 
mit eren don mach. Dorumb. wil my vnd myne flot vod guder die obingenanten mynn 
gnedige hern glik andern fivoen miannen, Sloten, land vnd luden to glick vnd to recht ver- 
dedingen etc. — Tanngermund, am middewocken Send michaels auend, Auno domini 


M°, CCCC>. XL», 
Aus dem Kurmärf, Rehnscopialbuche XVII, 45. 


MDCVL Erflärung bes Markgrafen Albrecht gegen die Herzöge Friebrih und Wilhelm zu 
Sadfen, worm er nochmals die frieblide Beilegung und rechtliche Enfcheibung ihrer Uneinigfeiten 
herbeizuführen werfucht, vom 11, Nov. 1440, 


Als nti fulch rechtliche glimpfliche gebote alle zu Schweinfurt gelautet haben, In 
möffen vnfer Herre vnd Oheim von Wurtzburg durch vns vnd ander die feinen ertzelen 
vnd thun hot laffen, kame vnfer Oheim der landtgraue von Heffen In vnler herberig 
dofelbft zu Sweinfurt vnd mit Im Graue Heinrich von Swartzburg von euwern 
wegen vnd tett vor dem Selben vnferm Oheim dem landtgrauen ein verderunge an vos, Wir 
follten euch furkomen zu eren vnd zu rechte fur vnfern Oheim den landtgrauen vnd lein 
erbere rete, vod erkennen lallen, nach dem vnd wir in eynunge vnd püntnülz gen euch 
weren, ob wir vnfera hera vnd oheim von. wurtzburg rechtlich gein euch verteidingen 
möchten, Dorauff wir antwurtten, das die vorderunge, die der genaute Graue Heinrich 
von euwern wegen tett, vnler Ere vnd glimpf beruret, nach dem Ir vns zu den eren furvor- 
dern lielfet, So wer von vofern Eltern nye gehört wordden, das fie an keinem ende Ere vnd 
recht nye geweygertt hetten, Es lolt auch ab gotwil von volzern brüdern, vns vnd vofern nach- 
kommen nymmer gehort werdden, vnd allen: vobedacht Im fulltapfen an’ wortter, wit wolten 
vos auch ab gotwil nymmer verhanndeln, das wir rats bedorfiten, wo man vus zu den eren 
vordert, do mit wir fulchs weigern wollten, Sunder. allwege vnbedacht volliclich zu biten, 
vnd erboten vos fur vofern Oheim den landtgraden vnd fein Erbere Rete zu komen, vud 
erkennen laflen nach dem vnd vofer herre vnd Oheim von Wurtzburg In ‘der felben 
eyounge vnd puntnilz mit vos fo wol were als Ir, vnd nach dem er zum Stifte komen were, 
Hett Ir euwer rete zu vns-gelchickt vnd In vos beuolhen, Im hilflich vad retenlich zu fein, 
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vmb was fache In angieng, das wir Im dann zu thun vnd getrewlich zugefagt hetten. Auff 
folch beuelnilz vns derlelbe vnfer oheim ermanet hette, Auch eynung vnd, püntnilz, fo wir 
Im gewänt weren, Im die vnlern zuzufchicken vnd ficher zu vns zugeleiten, das wir alfo 
gethon Eittliche von Thungen vnd andern den vwnlern beuolhen hetten, die In dann von 
volern wegen geleiteten gein offenheim, dofelbft. wir zu Im perfonlich komen weren vnd 
fürder mit vos gein Cadolezburg gefurt, vnd als wir In zu vns brocht hetten, hetten wir 
vnlerm bruder Marggrauen Johannfen gelchriben, euch fulchs furter zuuerkunden, das 
dann der genant valar bruder allo gethon hette, Auff fulchs euwer beider liebe vnferm 
bruder geantwort vnd fulchs feines verkundens fruntlichen gedankt hetten vnd In gebeten 
vns fürter zu Schreiben vnd zu biten, In bey Vns zu enthalten, So woltet Ir euwer rete 
furter zu vns fchicken vnd nach vofers Oheims von Wurtzburg begerunge das befte In 
den fachen furnemen, vnd als euwer rete zu vns kömen weren vnd geworben hetten, auch 
In molflen als euwer brief aufzweilet vnd vns gebeten, volern hern vnd Oheim von wurtz- 
burg bey vns zu enthalten: auf fulchs wir diefelben euwer rete gelroget vnd gebeten hetten, 
ob dheinerley wnwillen zwifchen vnferm Hern vnd Oheim obgenanten vnd euch were, vns 
das zu erkennen zugeben, Allo heiten fie vns zu antwort gegeben, fie welten von keinem 
vnwillen, vnd wir follten ön zweifel fein, was Ir euwerm bruder ‚welte zu liebe zu thun, das 
Ir des gantz willig wert. Dörauff vnfer herre vnd Oheim begert hette, Im Troft, Hilff vnd 
beiftandt zu thun, vnd vns ermant verfchreibung vnd eynunge, Auch zulagens, fo wir Im 
vnd euch gethon hetten Im hilflich vnd retenlich zu fein. Auf fulch beuelnülz, fo Ir In vns 
gethon hettent, Alfo hetten wir angefehen fulch püntnifz, der er vns ermanet vnd fulch euwer 
beuelnilz, Auch fein rechtliche gebote, die er volkümlich gethon hette, vnd hetten Im Hilf 
vnd beiltandt zu thun zugefügt. Auff fulche vorberürte Artickel wollten wir kommen auff 
den genanten vnlern Oheim des lantgrauen vnd fein Erbere rete nach dem vnler herre vnd 
Oheim von Wurtzburg auff guten glauben zu vns komen were, vnd Im hilf vnd rate 
zugelagt heiten, ob wir Im das icht billich hilten. Dorauff Graue Heinrich von Swartz- 
burg egenant von euwern wegen vns antworttet, vnd die recht fordert, In vorgelchribner 
molle, Do wider wir antworlten, das Ir zu hilf nemet eynunge vnd püntnilz, oder was Im 
rechten euch geilinen möcht, Des gleichen wollten wir auch thun, vad euch thun vmb euwer 
Ipruche, was wir euch von Eren vnd rechts wegen pflichtig wurden zu thun, Ir tetent vns 
desgleichen widerumbe vmb die fprüche, die wir von vnfer_vnd voler bruder wegen zu euch 
hetten. ‚Dorauf euwer vorderunge durch den genanten Grauen Heinrich was, Euch zu 
erkennen geben, was vnler vorderung were. Gaben wir euch zuuerltenn, wie vnfere brüder 
vnd wir drey Sprüche, zu euch heiten, die andern [prüche richteten vnfer beider rete wöl, 
vnd das were vnfer Erfter (prüch, Als von des widerlals wegen des lantgrauenthums 
zu Duringen, Der ander [pruch von vnlers bruders Marggraff Johannfen weibs mü- 
terlichen Erbs wegen, Der dritte fprüch von der niederlage wegen zu Behem, do bey wir 
die vnfern gehabt heiten, vnd euch die vnfern Ir gelangen geantwortt, Dorauff Ir In zugefagt 
hettent, vns nach anzal des reifigen gezeügs, [o des von beidenteiln auff dem velde weren, 


volgen wollt lalfen, Souil vns nach anczal gepuret, vnd von der fchatzung geuiel, zu-fulchem 
Hauptih. 11, ®, IV, 28 
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Ir vns antwortten liffet, vnd des allas verflügt auf fulche meynunge, das Ir Hertzog ffri- 
derich der Eltfte weret, vad Ir Hertzog Wilhelm von den Sprüchen nicht gehort hettent. 

Vnd das nu meniglich verltene müge, das wir den vollen gantz beeten vnd Ere vnd 
recht an keinem ende weigern wollen, fo wollen wir nach hewt bei tage, auff den Erwir- 
digften In get vnlern befundern lieben herren vnd frundt, herren Ditterichen Ertzbi- 
fchoff zu Meintz etc. vnd fein Edel gelworn rete kumen zu einem vnuerdingten rechten 
‘zu Eren vnd za recht zu geben vnd zu nemen, fo fich das heifchen vnd gepüren wirt vmb 
alle fpruche, die Ir zu vns habent, nichts hindan gefatzt, vnd desgleichen wider von euch nemen 
vmb die [prüche die wir zu euch haben. Wir wollen auch defgleichen der von Thungen 
vnd ander der vnfern, die auff dem tage do bey gewelt fein, als vnler herre vnd Oheim zu 
vns geriten ilt, mechtig fein, das fie euch auch eren vnd rechts fein vnd pflegen [ullen auff 
den Egenanten vnfern herren von Meintz vod fein Erbere rete, Ir tüt In des gleichen wider, 
das eins mit dem andern zugee, vnd eins das ander nicht pfende; vnd ob euch das nicht 
eben were, So wollen wir des gleichen In obgefchribner möfle kommen, Aufl die Erwirdigen 
In got Hochgebornne furften vnd wolgeborn vnfer liebe hern vnd Sweger hern Anthonius 
zu Bamberg, hern Albrechten zu Eiftete Bifchöffe, hern Ludwig pfaltzgrauen 
bey Rein, des heiligen Romifchen reichs Ertztruchfefz ete. hera Johannlen, hern Otten, 
hern Heinrichen, hern Albrechten, hern Ludwigen den Jungen, alle Pfaltzgrauen 
bey rein vnd hertzogen In Beyern, Hera Ludwigen, lanntgrauen zu Helfen, hern 
Jacob, marggraff zu Baden, ludwigen vnd vlrichen, gebrüder, Grauen zu wirt- 
temberg, aufl der egenanten furften oder Greuen einen vnd fein erbere rete, Auch uf die 
wolgeborn Edeln vn Strengen, der dreyer vereynung der gelellchaft fant Jorgen 
fehilt, und in rechte erkennen laflen, in obgelchriber mölz. Wer euch das alles nicht 
eben, lo wollen wir euch delgleichen komen auff die lantherren der Cröne zu Beheim, vnd 
im obgefchribner molz erkennen laflen. 

Verflugt Ir vos aber fulche vnfer rechtliche gebote, als Ir vns die dann vormals zu 
tagen verllagen habt, vnd vos zu den Eren nicht antworten laffen wollt, in möffen obge- 
fchriben ftet vad den wirdigen Stifft vns vnd die vnfern darüber zuuerhömüten vod zuuer- 
geweltigen meynent, Das dann meniglich fehe, das wir verderben der lannde vnd gros blut- 
uergillen, das darvotter enften möchte, gern vnterkömen vwnd doch dobey vnfer Ere nicht 
meinen vnzuuerantwort lallen, vnd das menicliche verftee, das wir an allen enden euch den 
Vollen bieten wollen; So wollen wir komen an der egenanten vnler hern vnd frunde höfe 
einen, vnd vnfer ere retten, mit hanndt vnd münde, mit weilung vad verantwortten gegen 
ewer iglichem, fo vns das gepürt, vnd ob euch das nicht Eben were, So wollen wir gein 
euch beyde auf ein [tund vnd auf ein male vnfer Ere verantwortten vnd beweilen, fo 
obgelchriben ftet, vnd vns mit gewappender hant vnd gleicher ritterlicher were, mit euch 
aynen vnd an welcher hern höfe einem euch das eben ilt, den bitent Ir, vnd fchreibet- vns 
das zu, So wollen wir In auch biten vnd den Sachen ftracks nachgeen, (o obgefchriben 
ftet. Wo vns aber das alles von euch verflagen wurde, fo vorgefchriben ftet, Sunder vber 
fülch gebote In den Stift, oder auff vns vermeint zuzihen, vns oder die volern zu belchedigen 
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vnd zuuerhömüten, mochten wir vns euwer aufhalten, wern wir vns vnd den vnfern des wol 
fehuldig. Geben vad mit vnferm aufgedruckten Infigel verligelt, an fantt merteins tag Anno 
domini etc. XL=®. 


 MDCVO. Zehöebriefe mehrerer Glieder der Märkifcen Nitterfchaft an bie Herzöge Friedrich 
und Wilhelm son Sachen, vom 25. Non. (1440), 


Wiffet hochgebornen furften vnd herren 'her ffriderich vnd her wilhelm, gebru- 
dere, hertzogen zcu Sachflen vnd Marggraffen zcu meiffen, das wir hans von 
Waldow, Bernd} von der Schulenburg houptman der Alden Marken zeu Branden- 
burg, Matthias von jagow, fficke von Bulow, Buffe von der Schulenborg 
alle Ritter, vnd Judolff von Veltim, Wilhelm füchf-Marfchalk, heyne pful, 
hentze kracht, junge Otte von Slywen vnde vnle helffere vnd mittereiter, wollen ewre 
vnd alle der ewren, wir haben orer kuntfchafft, handelunge oder nicht, vinde fein vmb des 
hochgebornen flurften vnd hern willen hern ffrederichs, Marggraffen zeu Branden- 
borg vad Burggraflen. zeu Noremberg vnd Ertzkamerer des heiligen Romilfchen Reichs: 
vnd ab wir vnd die vnfen euch addir den ewrn ennigen Schaden zcu zogen, wie der Schade 
gefehege, wurde addir were, des wolle wir vnfe helffer vnde mettereitter vnfe ere an euch 
vnd an allen den ewren wol bewart haben, Gefchrebin vnd gegebin an funthe katherinen 
tage zcu dem Berlin vnder hern Berndis Infıgel von der Schulenburg des wir alle 
vff dilzmal gebrüchen. 


Mach dem Driginale im Königl, Geh. Archive in Dresden, 

Am, Das K. Geh. Archiv zu Dresden enthält mod; eine fiberans große Amahl anderer ähnlicher Eehbebriefe befons 
bers Fränfifcher Ritter zur Theilnahme an biefem Kriege, barunıer von Jorge von Sedenborf, Mitter von 
Yadıiperg, Eraft von Beftenberg, Jorg von Leonrode, Stephan von Hefpnrg, Hans ron 
Wipfelt, Hans von Laffenholz, Dippoltvon Egloffflein, Hans Hegelfiorffer, Engelbart 
‚bon Milk, Erig Gleiffenberg, Dieg mb Jorg von Munfler, Graf Wilhelm gu Dettingen, 
Konrad Schenf Herr zu Linpurg, Graf Wilhelm zu Weribeim Konrab Herr zu Haibed, Wie 
bredht von Waldenfels, Ulrich Herr zu Laber, Hans von Kindsherg, Albredht von Wirfperg, 
Midyel und Hartung der Zäingese von Eglofffkein, Jorg von Wildenflein, Hainy von Auffen, 
Wilhelm von Waldenfels, Baltbafar von Blanfenfels, Heing und Ulrid von Sedenborf, 
Baus und Erasme von Breitenftein und f. mw. meiftens Freitags vor Elifabeih zu Kigingen ausgefiellt. 


MDCVIIL. Des Grafen Albredht von Lindow Kriegserflärung an biefelben, vom 27, Nov. 1440, 


Wiffet hochgebornen forlten vnd her her firederich vnd her wilhelm, gebruder, 
hertzogen zcu Sachlien vnd Marggraffen zeu Meillen, das ich Albrecht, graue 
25% 
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von lindow vnd herre zcü Reppin, hauptman der Nuwen Marken zcu Brandeborg, 
vnd myne helffer vod mittereiter vnd alle die meynen, die vmb meynen willen thün vnd 
laffen wollen, wollen ewr vnd alle der ewern, wir habent orer küntfchaft, handelünge eddir 
nicht, vynde fein vınb des hochgebornen forften vnd herrn willen hern fHrederiche marg- 
grauen zcü Brandeborg vnd erczkammerer des ' heiligen Romifchen reichs vnd Bürg- 
graue zcu Nürnberg, vnd ab ich vnd die meynen euch vnd den ewern eunigen fchaden zcu 
czoge, wie der [chade gelchege worde addir were, das wil ich vnd die meynen meyne helfler 
vnd mittereiter vnfer eere an euch vnd an alle den ewern wol bewaret haben. Gebin zeü 
der Brieffen, am Sontage nach funthe katherinen tage vnder minen Sigil. 


Nah dem im K, Sihfiih, Geh. Archiv in Dresden befindlichen Original, 


MDCIX. Heinrih Scent von Landsberg mit feinen Helfern und Knechten Fündigt benfelben 
ben Krieg an, am 27, Nov, 1440, 


Wilfet Irluchtigen vod hochgebornen furften vad hern, here frederiche vnd here 
wilhelm, herzogen zu Sachfen marcgraue ezu milsen vnd landgraue zu doringen, So 
dann der hochgeborne furfte vnd here, her fredrich Marggraue zeu Brandenburg 
vnd Burgraue zeu Nurenberg, myn gnedige herre, mit uch jun feiden komen ift, fo bin ich 
des genanten myns hern des marcgrauen fo getan, das ich en gerne nach willen plegen 
wolle vod wil des mit mynen helfferen vnd knechten uwer gnaden lande vnd luethe fyend 
fin durch das gnant myns heru des Marggrauen willen vnd wil mich das ınit den gnant die 
mynen zcu den Eyren gen uch land vnd luethen bowart habin vod ezihe mich des mit allen 
den mynen jn myns gnedigen hern des Marcgrauen freden vnd vnfreden, Gegeben zeum 
Brifene, den neften Sontäg nach funthe katherinen tag vnd myn henr. Schenken Ingefegel. 

Henrich Schenceke van Landefperg, Balcer kyncz, hannes 
von der nychel, Jurge Czieper, henricus lemelwicz vnd 
andere myne helffere vnd knechte. - 


Nad) tem im K, Sächfiich. Geh. Archiv in Dresden befindlichen Originale. S 


MDCX. Georg von Schlieffen Fünbigt denfelben dem Krieg an, am 27. Nov. 1440. 


Wiffet hochgeborne Vorfte er frederich, hertzunge zu fallen, langraff zü 
doring, marggraue zu milen vnd Ertzmarfchalgk des bilgen Romefchen ryches, alze 
der hochgeborne forfte myn gnediger here marggreue frederych vulbrurt guaden eyn 
abefamige getan hath, alze bin ich fyner gnaden man, dyner vnd hofgelinde fynen gnaden 
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alzo zugetan vnd gewanth, daz ich [yuen gnaden willen vulbrurt gnaden fyanth fyn wil vad 
der vulbrurt, daz ich den von ede wegen vnd gelobte, de ich [ynen gnaden getan habe, nicht 
gewandelen kan vnd czy- my des jn mynes gnedigen heren frede: vnd vnfrede vode ob mich . 
ennigerleye mer not were an vulbrurt gnaden vnd an den vulbrurt, des wil ich mich keygen 
vulbrurt gnaden vnd keygen den vulbrurt in defler bewaringe bowart haben. 

Jorgen von fleywen marfchalk mynes gnedigen heran marggraue fredriche, 


Nach dem im KH. Sidfifch, Geh. Arion in Dresden befindlichen Originale. 


MDCXIL Biündnif des Markgrafen Friedrich mit dem. Bifchofe won Halberftabt und ben Stäb- 
ton Magbeburg, Halberftabt, Ducblingburg und Ajchersleben, gegen die Herzöge von Sachfen 
gerichtet, som 7. Dezember 1440. 


Wy Borchardt, von godes gnadenn Bilfchop tho haluerftat, Burgermeilter, 
Ratmann jnnungelmeilter der Stede Magdeburg, haluerftat, Qwedelinghborch vnd 
Alfcherfleue, Bekennen openbare in deffem brief für vos vnd vnnfe nakomen vnd dhon 
kunt allen, die en fehen, horen ader lefen, dat wy vns von vonfer lande vnd lude wegen 
mit den Irluchten hochgeboren furften vnd hern, hern fridricke Marggrauen tho Brannd-- 
burg, des hilligen Romifchen Rikes ertzkamrer vnd Burggrauen to Nurenberge, feinen eruen 
vnd nakomen vnd mit alle finen landen vod luden vereynet vod vordragen hebben, voreynen 
vnd vordragen vns ok in dilfem brief in wile vnd mate alze hiruorgeleriuen iz. Thum 
erften alfe her fridrich vnd eren wilhelm, gebruder, hertogen tho Sallen etc. [ik mit 
macht erheuen vnd dem Erwirdigen In gut hern Sigemunde, Biffchop tho wertzborch 
eren bruder, in fyn landt vnd Ttifte getogen find vnd die hochgeboren furlten hern Johans 
vod eren Albrechte Marggrauen tho Brandburg ore manne, vnderfaten vnd dynere 
bouen ere vnd rechts erbiedinge angegrepen vnd befchedigt hebben vnd darvmb voderein- 
ander tho open veyden gekomen find, 'vod Als dann die’ obgnannte here fridrich marg- 
graue to branndburg vmb ermaninge, als em von dem Bilichoppe von wertzeburg 
vnd hern johannfe vnd hern Albrechte, ok märggrauen to branndburg, feinen bruderen 
vorgnannt gelcheen is ju des fuluen Bilfehops von wertzborges vnd der gnannten 
marggrauen von brandburg hulpe wil bliuen, vnd alfe hie des von buntoilze haluen vnd von 
angeborner bruderlicker liue fchuldig is’vnd fy darane nicht willen laten, Als hebben wy 
demfuluen eren fridricke, marggrauen to branndburg togelegt vnd gelouet, Als 
hie der gnannten hertngen von Sallen vme der vorgelchreuen fake willen vigendt geworden 
‚is, dat wy denne gemeynlich vad femptlich by finer hulpe bliuen vnd vmb finen willen der 
vorgelchreuen hertogen to Sallen vnd orer hulper vod helpers helperen vyendt werden vnd 
en vyentlicken dhon willen vp vunle eigen kolt, gewyn vnd vorluft: vnd wan die gnannte 
Her fridrick, marggraue to brandburg, vnde wy mit den hertogen to Sallen vnd 
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oren hulperen vnd helpers helperen to veyden komen, fo fchullen vnd willen wy mit dem 
fuluen hern von brandburg alle der faken vnd der fehden getrwlicken by einander bliuen, 
helpen vnd raden vnd wy fchullen vns von em vnd den finen, finen eruen edder nakomen 
vih der vehde nicht tbien an oren willen vnde vulbort, Sunderen oflt wy frede, fune ader 
richtinge mit finer, [iner eruen edder nakomen weten vnd willen upnemen würden, fo fcholen 
vad willen wy den vorbenomeden herr fine eruen vnd nakomen vnd ore landt vnd lüde ok mede 
in den frede, fune vnd richtinge thien vnd ore faken, die fie mit den hertogen tho Saffen 
tholchickende hebben, wu vnde in welker wife fick dy gemaket vnde verlopen hebben, tho 
einer redelicken uthdracht brengen helpen vnd nynerleye wilz nalaten, fundern en dat up 
allen deyl thoholden, als wy dat von en nehmen- willen, Bynamen fcholen wy gnannter her 
Borchardt Biffchop, vnfze nakomen vnd vonfe Stede halberftatt, Qwedelingburg 
vnd Alfcherfleue dy fumme geldes, als wy den hern von Sallen vnd oren helperen noch 
geuen fchullen, by vns beholden vnd nynerley wielz uthgeuen, Vorder hebben wy vns vor- 
eynet vnd vordragen, efft wy in fodaner vehde ennyge reyfige hauen an perden vnd gefangen 
gewunen ader vehe nahme nehmen eflte dorpper ader ander guder vordyngeden, dar dy vor- 
gnannte here von brannüburg, feine eruen edder nakomen die oren mede hedden vnd oren 
eigen fromen vnd fchaden ftunde, fo feholde die fulue here tho branndburg fine eruen ader 
nakomen oren deyl an den gefangen, name vud haue an der bute hebben na antale der lude, 
dy hie, fine eruen ader nakomen darmede vnd by hedden, als bute wife vnd wonheit ilz, 
Gefchegt ok, dat die here von brandburg ftede ader flote im lande- to Saflen wunne, dar 
dy vnnfen, vnnle eigen koft, gewinlzt wnd vorluft mede hedden, die fuluen ftete vnd 
Siote fchulden den gnannten marggrauen huldigen vnd Sweren, vnd bie, fine eruen ader 
nakomen fchal denn vns an den gewunen fteden vnd Sloten na erer werderingh vnd antall 
der lude, fo vnlzer ein yowelick darmede heflt, ein redelick gelt verfchriuen na erkentnilz 
twier finer rede vnd twier vnnfer frundt vnd dat gelt bynnen iare vnd dage betalen ader na 
dem iare vnd dage, efit hie dat nicht betalede, redelicke 1yulze darvor geuen vnd vorwillen. 
Mocliten fick denn die vire darvmb nicht vordragen, fo hebben wy to einem ouermanne ge- 
koren vnd erwelt die Erfamen Burgermeifter vnd Ratmannen tho lunenborch: wes d 
denn darımb feden vnd irkenten, darby fchall id bliuen. Defz fuluen gliek fchall hie fine 
erben vnd nachkomen vns wedder toholden eft wy mit erer hulpe dem lande tho miffen 
vnd den heren, die in orer hulpe find effte noch komen werden, wes auegewunnen an lteden 
ader borgen, wenn dat beft vnd nehft belegen ilz, deme fchal men dat laten huldigen, vnd 
den anderen, die dar tho helpen einen yewelken na antall finer Jude eyn benanntes gelt 
darann verfchriuen vnd dat in aller mate gen en holden, als ouengefcriuen is on geuerde. 
Gewinnen ader vordingen wy wes alleyne mit den vnnfen, dat fcholen wy alleyne hebben 
vnd beholden vnd defzgliken weddervmb alle. Vnd weret fake, dat dy gnannten er fri- 
drick marggraue tho Brandburg, fine eruen ader nakomen, vns to oren noden, krigen 
vnd gefcheflten vmb ein antall reyliges volkes vp vnnle eigen auenture, gewinft ader vorlult 
bidden vnd dy wy on ligen worden, den fuluen fchullen vnd willen fie, alle dy wile fie dy 
by fick in oren dinfte vnd gefcheflten hedden, na ores haues lope vnd wife foder vnd brod 
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beitellen vnd geuen laten. Defzfuluen glick fchullen vnd willen wy on vod den oren wedder 
thoholden vnd wan vns des nott ilz vnd wy dat von ome, finen eruen ader nakomen von der 
fake wegen ellchen, denn fchullen fie vmb vnnfen willen vigent werden aller, die denn des 
hertogen von Saflen biliggen, nemlicken die Bilfchop von Merfzeburg, der von 
Swartzburg, hoenftein, man/[zuelt vnd Stalburg vthgefcheiden den lantgrauen 
von helfen, dy wile hie den hertogen von Saflen in deflen faken nicht enhelpet, vnd on 
vientlicken dhon up or eigen auenture vnd fchaden. Wen ouer fie die oren io vnnfe hulpe 
by vos ia vonfe landt and fenden ader fchicken, dy fcholen wy weddervmb bekofligen nach 
redelicker wile, als bouengeferiuen is. Delzgliken wurden wy dem gnannten Marggrauen 
fridrick, finen eruen efte nakomen, vmb ein antal reyfiges tuges to vnnlen noden, krigen 
vnd gefcheflten bidden vnd dy hie vns denn fo fenden vnd ligen würde, den fcholen wy ok 
mit foder vad brode nach redelicker wile up oren fromen vnd fchaden, dy wile wy de by 
vos hebben, uthriehtiog dhon. Ok fchall vonfer eyn dem anderen up dem tage, wor des 
not is, alle dingk gutlicken theholden vnd dat fchall fien einem als dem anderen. Defzglick 
ok eflt vonler ein dem anderen wes lege an reyfigem tughe. Weret ok, dat wy na fulker 
verfchreuen wife to felde ligen ader wor wy fult thohope qwemen vnd fick denn welk uplopp 
darvnder vorheue vnd makede, dar fchal vinfer eyn dem anderen getrwlicken jnn behulpen 
fien vnd nicht laten: vnd wurde vnnferme welken, dy in defler verdracht ifz, wes auege- 
wunnen von Steden vnd Burgen, des fchal fik vnnfer keiner vom dem anderen thier, Sun- 
dern wy fchullen vos darjnne vndereinander getrwlicken helpen vnd nicht eynen, freden ader 
funen, vonler einer hebbe dem anderen des gentzlicken wedder behulpen: vnd eflt wnnfer 
welk von den vigenden oren hulperen vnd helpers helperen mit macht belegen ader auer- 
togen werde, dar fchollen en die anderen by trewen mit gantzer macht entletten vnd in 
nene wylz laten. Gelcheget ok dat fulk fchell, fehde vnd vnwille ytzundes zwullchen vns 
obgnannten beiden deylen gelegen, gerichtet vnd funet wurde, vnd die obgnannten hern von 
Sallen vnd ore helper darnach anderweyt fehde ader vnwillen gen vos [oken wolden, dar 
vonfer eyn des anderen to ere vnd rechte mechtig were; des fchullen wy by einander bliuen 
vnd vanfer eyn den andern nicht laten, Wurde ok ymant defles vnnfes gutlicken vordracht 
den obgnannten hern den marggrauen von brandburg, feinen eruen ader nakomen vor- 
dencken vnd on von der wegen:«vnwillen ader fchaden thotheen, des willen wy by on bliuen 
vnd getrwlicken helpen vnd raden, fo lange dat die faken in frandtfchap ader jn rechte 
gelleten werden. Gelchege ok, dar got vor fy, dat tuffehen vos vnd den. obgnannten heren 
marggrauen, finen eruen ader nakomen ennich vnwille ader tweydracht erftunde, des wy vns 
vnder eyn ander frundtlicken nicht verdragen mochten, fo hebben wy to Scheydefzlüden 
gekoren die Ergnannten Erfamen Burgermeifter vnd Ratmaun tho lunenborch: md wu 
vns denn die in witlicker frundtfchop ader jn rechte entfcheiden: dar fchall dat by bliuen 
vnd von vos allenthaluen geholden weren on wederlprake, on arg vnd alles geuerde. Alle defle 
vorgefchreuen ftucke, punekte vnd artickel reden vnd louen wy here Borchardt Bilfchop, 
Burgermeifter, Ratmann vnd junungelzmeifter der Stede Magdeburg, halberftat, Qwe- 
delingburch vnd Alfcherfleue vorgnannt vor vos vnd vonfe nakomen [tede, valte vnd 
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vnuorbroken toholden on alles geuerde, vnd is gefcheen vnd mit vnnfen anhangenden jafigeln 
verfigelt ouergegeuen tho branndburg, nach Crilti geburt virteynhundert iar darna im vir- 
tigitem iare, Am middeweken vonfer liuen frowen auendt Conceptionis. 


Nach dem Kurmärtiichen Lebnscopialbudhe II, 72. 


MDCXU. Die Herzöge Friedrich und Wilhelm zu Sachfen und SKurfürft Friedrich von Bran- 
benburg geben einen Waffenftillftand ein, am 10, Dez. 1440, 


Wir Friderich, des Heiligen Romilchen Reichs Erezmarfchalk, vnd-Wilhelm, 
gebruder, von gots gnaden Hertzogen zu Sachflen, Lantgrauen In doringen vnd Marg- 
grauen zu Millen, vnd wir friderich, von denfelben gnaden. Ma rggraffen zu Brannd- 
borg, des heiligen Romilchen Reichs Erezkamerer vnd Burggraff zu Noremberg, oberlter 
vorweler des landes zu luficz, Bekennen offenlich mit diffem briefe vor allermeniglich, das 
vff hewt, als differ brieff gegeben ift, vnnler trefllichen Rete an beiderfyt mit vnnlerm willen 
willen vnd vulword vmb fulch fehde, zwytracht vnd vnwillen, fodann ezwulchen vns obgnan- 
ten herren an beiderfyt vnd vonfen landen vod lewten erftanden ift, Im dorffe zu Mor- 
czane bered vnd beteidingt haben Inmallen hirnachgefchriben ftet. Czum erften von der 
fehde vnd ezwytracht wegen, follen vnd wollen wir obgnanter Marggraff friderich von 
Branndborg vns der Hochgebornen fürften vnd herren, herao Johannlen vnd herren 
Albrechts, Marggraffen zu Branndborg vnd Borggraflen zu Noremberg vnofer lieben 
bruder mechtigen, Alfo das wir von ftundan eine endaliche redeliche botlchaft zu den guan- 
ten vnnfern brudern thun, vnd fie daran halden vnd vermogen wollen, diflen biroachgefchriben 
friden anezunemen vnd zuhälden. Wolten fie aber des frides-y nicht annemen noch halten, 
des wir doch nicht hoffen, So follen vnd wollen wir dennoch den friden mit allen vnlern 
lannden vnd lewten, vnd mit allen den vnnlern vnd mit vnufern helffern, die vmb vonfern 
willen in dilfe feihde komen fin, getruwlichen halden ane argk vnd ane alles geuerde. Daruff 
haben difelben vonfer Rete mit vnnfer obgnanten herren guten willen vnd willen eynen 
rechten Criltenlichen friden befprochen, bered vnd beteidinget vnd gegen eynander mit hand 
gebenden trüwen gelobt, Der Inghen vnd geweren fal von gebung dilles briefes bilz vl 
vonfer lieben frowen tag lichtmefle fehirftkunftig, den tag gancz vlz, vnd von vns obgnanten 
herren von Sachfen vod von Branndborg auch von vonfern lannden vnd lewten vnd allen 
den,‘ die wir von beiderlyt mit in vnnfern friden zyhen vwnd die vns zuuerteidingen [teen zu 
Iyden vnd zu halden, ane argk vnd ane alles geuerde. Byunen der ezyt vod nemelich des 
nebiften Sontages nach dem achten tage der heiliger drier konige fehirfikunfltig vif den abend 
Sollen vnd wollen wir obgnanten herren von Sachfien, vonfer Eyosr von vunler vod vonfers 
bruder wegen, vnd wir obgnanter Marggraff friderich von Branndborg mit vanfern 
Brudem, Marggraffen Johaunfen vod Marggraffen Albrechten, fo ferre wir der 
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mechtig werden, gein Bamberg zu eynem fichern fruntlichen vnuerdingten tage zulamne 
komen, dar denn der Hochgeborne furfte vnd Erwerdiger herre, herre Sigemund, her- 
ezoge zu Sachllen vnd Bifchoff zu werczborg, vnfer bruder vnd lieber oheim, vnd 
feine Thumherren deffelben [tiffts zu werezborg auch fein lollen, vnd auf das wir ob- 
gnanten herren die fehde, ezwytracht vnd den vnwillen defter linder vnd balz gerichten vnd 
entlcheiden, vnd widder zu fruntlicher falle vnd fune bringen mügen, Darumb follen vnd 
wollen wir dem hochgebornen furlten vnd herren hern ludwige lantgraue zu helfen 
vonfer trefllich botichaft tün, vnd In mit fleis bitten, das er von vnler aller vnd der ganczen 
vrfach wegen, vf die obingefchriben zyt gein Bamberg zu demfelben tage kome, vnd fich 
in den fachen getruwlich verfüch, ob er nach vnnfer Rete Rate vnd wen er fünft darezu 
geczien mag, die fehde, ezwytracht vnd den vnwillen gutlich vnd fruntlich hingelegen vnd 
entrichten moge. Auch ilt beredt vnd beteidinget, das die Newnczentaufent gulden, die der 
Bifchoff von halberftat vnd fin Cappittel mit feinen Steten Halberftat, Quedling- 
borg vnd Afcherflebe, vns obgnanten herezogen von Sachllen, vnd wen die fach anget 
fchuldig fein, auch bifz vff vnfer lieben frawen tag lichtmeffe fchirftkunfftig vngemand vnd 
vngefordert bleiben follen, ane argk vnd ane alles geuerde;: vnd was auch wir obgnanten 
herren vnnfer eyner dem andern bynnen der czwytracht vnd fehde an Steten, Ampten, 
Sloffen vnd gutern darczu gehorende augewonnen vnd hekrefftiget haben, das fol vnufer 
iglicher, der das gewonnen vnd bekreftiget hat, in gerügelicher were beficzen vnd behalden, 
von vns andern hern finen widderlachen, vnd von allen den vnnfern vnd von allen vnnlern 
landen genezlichen vogehindert vnd vnbekommert, bilz zu der M#hen vfztrag vnd grüntlichen 
ende ane argk vad ane alles geuerde. Vnd darüf follen alle gefangen, die von beiderfyt 
gelangen fin, bilz zu dem obingelchriben vonfer liben fruwen tege lichtmelle tag haben, vnıl 
alle fchaczung vnd dingnilz, die bilz vff heüte nicht betaget fin, follen auch fo lange vnge- 
mand vnd vngefordert bleiben, ane allermeniglich widderfprache, ane arg vnd ane alles ge- 
uerde: vnd wir obgnanten herren von Sachflen ezien mit in diffen frede, dille hirnachge- 
fchriben mit namen, die Erwirdigen In god vetere vnd heru, herren Johannfen Bifchoff 
zu mer[eborg, herren Peter Billchoff zur Newmborg, das Cappittel zu werez- 
borg mit den iren, vnd die Sechlz Rete die vnnlerm herren von würezborg zu regyren 
zugegeben waren vnd alle vnfer helffer vnd helffers helifer. So eziehen wir obgnanter Marg- 
gralf friderich mit In diffen fride, zuvorderft den Erwerdigen In god vater vnd herren, 
hern Sigmunde Bilchoff zu würezborg vnlern lieben Oheimen vad die hochgebornen 
furlten herren Johannlen vnd herren Albrechten, Marggraffen zu Brandborg vonfer 
lieben Bruder vod alle ire helfer vnd helffers beiffer, fo ferre fie mit an dem friden fein . 
wollen, vnd darnach die hochgebornen furften, vnnfer lieben Oheimen vnd Swegher, herren 
Otten vod herren friderich gebruder herezogen zu Brunlzwig vnd lünemborg, 
herren heinrichen, herczogen zu mekelnborg vnd Grauen zu [weryn, herren Wartf- 
laff_vnd hern Barnym gebrudere hercezogen zu Stettin vnd zu wolgalt, berren 
Barnym herczogen zu Stettin vnd zu Bard vnd.herren Joachim herczogen zu 
Stettin vnd zu pomern, herren heinrichen herczogen zu Meckelnborg vnd 
Saupuih, U, 8S, IV. 29 
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Stargarde, die Erwerdigen In got vetere vnd herren, hero Steffan zu Branndborg 
herren Conradten zu hanelberg vnd herren Conradten zu lubüfz Bilfchoffen, 
herren Borgharten, Erwelten vnd beftetigten Bilfchoff zu Halberftat mit finem Stift 
vod Steten, nemelichen halberftat, Quedelingborg vnd Alfcherflebe mit andern 
feinen landen vnd lewten, die Ratmannen vnd Inuungelmeilter, vnd die ganez Stat zu 
Magdeborg vnd alles das was In mit rechte gebort zuuerteidingen vnd das land zu 
luficz, vnd nemelich herna Nickeln von Polenczk met allen herren mannen, Steten vnd 
gütern, die.darczu gehoren, vnd darezu alle die vnfern vnd vnnfer helffer vnd helffers helfer. 
Gefchegen Nu bynnen der czyt des fredes ennyge zugriffe ader fridebruche, So wollen wir 
von beidenteilen welcher vufer des von dem andern ermanet wirt, die vnnfern darumb zu 
tagen fchicken vnd beftellen das fulch name vod fridebrüchhe mit widdertat, -ader mit rechte 
verbüfzt vnd vizgericht werden ane geuerde. Czu orkunde vnd warem Bekentuilz aller obin- 
gefchribener fach, ftucke, pungte vnd artickele, das wir die von beiden teilen ftete, vafte vnd 
vnuerbrochen halden follen vnd wollen, haben wir obgnanter herezog friderich von Sach- 
ffen vor vos vnd vnnlern lieben bruder herczogen wilhelmen vnnler Ingefigel, vnd wir 
obgnanter Marggraff friderich auch vnnfer Ingefigel, vor vns vnd vonfer lieben bruder I» 
ferre fie den freden vfinemen an dilfen brief hengen laffen, Der gegeben ift Im dorffe zu 
morezane, Nach gotes gebord virezenhundert Jar vod darnach Im virczigften Jare, Am 
Sonnabende nach vnnfer lieben frowen tage Conceptionis. 


. Mady dem im KAönigt, Ciggjen Beh. Archiv in Dresben befindlichen Original, g 


MDCXM. Sohann und Albrecht, Markgrafen zu Brandenburg, geloben ben zwifchen ben Her- 
zogen zu Sacfen und ihrem Bruder Friedrich gejchloffenen Waffenftilftend zu halten, 
am 23, Dezbr. 1440, 


Von gots gnaden wir Johans vnd wir Albrecht, gebruder Marggrauen zu 
Brandburg vnd Burggrauen zu Nurioberg, Bekennen mit diefem brief, Als der Hochgeborn 
furfte vnfzer lieber Bruder Her fridrich, Marggraue zu Brandburgetc. vnd Burggraue 
zu Nurinberg, Einen fride zwifchen den Herczogen von Sachlen, fein felbs vnfer vnd den die 
auf feiner vnd voler feyten darunter gewaut vod verdacht find, nach laute des fridbriefs 
daruber begriffen, der das clerlichen aufzweifet, aufgenomen vnd fich vnizer gemechtigt hat, 
Sulchen fride wollen wir fur vns vnd vnlzer helffer vnd die vnlzern (tracks nachgeen vnd 
getrewlichen halten sach datum diez briels On alles geuerde. Zu vrkunde mit vnfzerm Marg- 
graff Johanfzen aufgedrucktem Infigel verligelt, des wir Obgnanter MarggraffAlbrecht 
auf diezmale mit Im gebrauchen. ‚Geben zu plaffemborg, Am freytag nach fand Thomas 
tag, des heiligen zwelfpoten, Nach Criftt vnfzers hern gepurt virzehenhundert Jare vod dar- 
vach Im virezigften Jare. 

Nad, dem im Aönigl, Säcfijchen GPb, Archiv in Dresden befinblichen Original 
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MDCXIV. Notiz über die Lehnsherrlichkeit der Nebtiffin zu Oneblingburg über Nauen, das 
Land Zaudhe und bas Land Teltow, wahrjcheinlih v. I, 1440, 


Diffe nagelchreuen guder hebben die hochgebornen fur/ten vod Heren die Marg- 
graffen to Branndborch von der ebdilfen to Quedlingborch to lehne, vnd. worden, 
don Marggraff hermen, Marggraff Jan wnd Marggraff woldemar feligen von de- 
de[wegen vorfcheiden weren, Hertogen Rodolff, hertogen te Salfen, von einer Eb- 
diffen, gnannt frowe Jutte Seliger, gegeuen, vnd die lenunge fehach Anno domini MCCCKX. 
vnd fin fedder der tyd,. Dar die hertogen von Sallen vorfleruen fin ane eruen, deme 
Stilte to Quedlingborch wedder los geworden vod noch vnuorlegen, 

Primo die Stad to Nowen mit aller herfchap vnd nud. Item dat gancze lant, dat 
die Szuche geheten is, dat dar ligget twifehem dem hauelbrucke vnd der hauele von 
der Stad-to Branndborch wente an dat hus to der Golezowe, mit alle dem dat dar te 
horet, vod vort dat hauelbrok upp wente an die ftad to Belitz, mit alle dem dat .darte 
gehoret, von der Stad to Belitz wente an dat lant to’dem delthowe, alle die hus vod 
velten vnd alle dat, dat in dem vorbenomeden lande ligget vnd begrepen ilt. 

Item dat gantze lant to dem delthowe vnd alle die velte vnd wigkbelde, die dar 
upp liggen, die Stad to kolne mit alle dem, dat dar to horet), von die Sprewe upp wente 
to Copenick, vnd die Stad to Copenick mit alle deme, dat dar to horet, von*die Sprewe 
up wente an die dame vod by dem hauelbroke nedler wente an dy Itad vod hus te 
wofterhufen mit alle deme dat dar to horet vnd dy Stad middenwalde-mit alle deme, 
dat dar tohoret, vnd von middenwalde vortt wente an die Nuth vnd von der Nuth 
vort weute an dy.ltad to kolne. vnd alle die ftede vnd hus vnd wigbelde vnd alle dat dar 
in den vorbenanten landen begrepen wnd legen is. 


Ouer der upgelchreuen gudere eygendom het dat godeshus gude bewilunge mit key- 
ferliken breuen vnd Ingehigel. 


Rad) dem Kurmärt, Lchuscopialbuche XV, 41. 


MDECXV. Der Bogt ber Laufig Nickel von Polenzk, begiebt fich mit ber Laufig auf brei Jahre 
in. den Schuß ber Markgrafen von Brandenburg, am 3. San, 1441, 


Ich nickel von polenczk, Ritter, voit zeu luficz vnd beren manne vad Itete 
des felbin landis zeu lIuficz Bekennen In diffim vnferm olfin brefe vor allen den, die Eu 
fehen, hpren adir lelzin, das wir vns betedinget habin mit dem Irluchten hochgebornen furften 
vnd heren, heren f{rederiche, Marggralfen zeu Brandenborg, des heiligen Richs 
Erczkamerer vod Burggraffen zeu Nuremberg, vnlerm gnedigen liebin herren, Das her vns 
In feinen fchuez vnd beichermunge genomen had drey ganeze Jar von datum dilfis brifis vnd 
fal vas getruwelichin befchutezen wnd befchermen keygin ydermeaniglichen, wo her vnfer 
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mechtig ilt zeu gliche vnd zcu rechte, glich fein eygin landen, vfzgenomen lehen vnd erbe, 
das das vorantwert werde an der (tadt, dar is von rechte hyn gehort: dorvmmb wir Im alle 
Jar gebin vud reychen fullin, dy dry Jar vfz, Iczlich Jar befundern fun! hundert gute Ry- 
nilche gulden, die wir Im fullin vnd wollin beezalen ufl Itzlich Jar, als -obingefchrebin fteit, 
vff wynachtin, nemelichen dy erften finnfl! hundert gulden zeu beczalin vff diffe nefikommen 
wynachten heiligen tage In der ftadt zeu Mittenwalde. Wurde vns denne valzer gne- 
diger herre obgenannt zeu fyme dinfte addir hulffe vordern, So fullin vnd wollin wir Im 
helfin vnd folgin mit macht adir mit eyner zeal luten, wie das fyne gnade wurde von vns 
begerende fin, nemelichen von den gutern, dy von vnlerm gnedigen hern, dem koninge 
vnd der Cronen zceu Behemen zcu lehene Ruren. Were ouch vnder vos ymand, der 
von andern furften vod heren lehen ader guter hette, der magk Im ouch da von dynen 
nach werdio der guter, wie her dorezu gefordert wirt, doch vnlchedelichin der obgenannten 
vorfchribunge: vnd fullin Im behulflin fein obir ydermenniglichen, viz gefloflzin das Reich 
vod voler erbherren den konnig vnd die Crone zeu Behemen: wenne wir Im denne 
allo folgen wurden mit macht adir mit eyner zcal luten, fu fal vns der genante vnfzer gne- 
diger herre vor fchadin ftein vnd Redeliche notdorfit gebin, gliche andern fynen herren, 
mannen vnd Steien. Wurde ouch vos vorgenannte voyte, herren, Mannen vnd fteten des 
genanten landis zcu luficz Ir keyn krig ader fede an langen adir zeu ftoffin, So fal vns 
der genante vofer herre helflin nach fyme beiten vermogen bilz zcu des kriges eyn ende, 
gliche andern fynen landen vnd luten, die weile her vnfer fchutezer vnd fchirmer ift, 
uff fyne Eygene kolt, fehadin vnd zcerunge: zeu dem felbin krige wir dem genanten vnferm 
gnedigen herren denne folgen vnd hellen fullin mit macht adir mit eyner zeal luten, wie 
[yne guade das von vos wordern wirt, dar zeu fal vns der voit als vil ton, als andir voite 
vor getan habin des kryges .zcu eyme endin. Ouch fal fich eyn yderman bynnen dem ge- 
nanten lande zcu lulicz -keygin dem andern an gliche vnd an rechte genugen lallin an 
der ftadt, da man rechte phlegen fol, nemelichen an rechter dingeltadt, nach des landis 
gewonheit. Wurde da yıant wedderfelfig, das her da nicht rechte bekommen konde lo fol 
hers fuchen vor dem voite, herren, mannen vnd fteten des genannten landes. Wurde das 
ymant abellaen vod fich da weder fetezin vnd nicht welde laffen genugen an gliche vnd an 
rechte vnd vnfzerm gnannten gnedigen herren ouch rechtes nicht horen wolde, den fal der 
genannte vnlzer gnediger herre dem voite hellfin dar zcu brengen, das her Im an gliche vnd 
an rechte vor dem voite heren, mannen vnd fteten vod volzerm gnanten gnedigen heren lalfe 
genugen. Wurde ouch yınant den voit oder das landt gelampt In fchulden haben, lo fal 
volzer gnediger herre obguannt vnlzer mechtig fin, fulche [chult zeuuorantwertin an der ftat, 
da wirs von rechtes wegen phlichtig fin. Weren ader wurden fchelunge adder zeweitrachte 
vmmb grenitezen ader marglchedungen zewefchen der marcken zcu Brandenborg vnd 
herren, mannen vnd (teten Im lande zcu lufiez, da fal volzer gnediger herre der Marg- 
graffe zcu fchicken vud eyn voit zeu lufiez, die danne fulche zewetracht enticheiden vnd 
eutfeczten fullin nach [une adder nach rechte. Ouch fal nymant vnder vos Im lande zcu 
"luficz keynerley fede nach kryge machin nach .anhebin, her thu ez dann mit des genannten 
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vnfzers gnedigen herren vnd des voites vnd der hero manne vnd ftede wilfin vnd will, 
Were is auch fache, das fich ymant Im lande zeu lufiez, der da zcugehort fich wedder 
den voit adder von dem lande gefaczt hette adder von dein lande fetezin worde, den adir 
die fal vns der genannte vnlzer gnediger herre wedder helffin zcu dem lande brengen vnd 
dem voite gehorfam machen vff fyne Eygen koft, fehaden vnd ezerunge, als obin berurt ift, 
dar zeu wir obgenannten voit, herren, manne vnd [tete dem genannten vnizerm gnedigen 
hern helffin fullin, als obin berurt it. Ouch wenn not fin wirt von des landes wegen heer- 
tage zcu machen, lo fal fie der voit darezu befcheiden nach des landes gewonheit. Wurde 
ouch ymant mit finer anczal fumig, dy Em vl geleit ift, vfl die genannte tage czyt zcu 
beezalen, den fal vnlzer gnediger herre obgenannten hern Nickel vnizerm voite helffen 
darezu brengin, das her fyne anczal gebe vnd beczale mit houptgute vnd fchaden, ab der 
dar uf louffin worde. Ouch fal dilfe obgelchrebin vorlchribunge vod betedingunge mir ob- 
genanten nickel von polenczk Rittere, voit zeu lufiez, vnd myn vetteren hanles von 
polenczk feligen kindern vnichedelichen fin an vnizern briffe vnd gerechtigketen, vnd den 
heren, mannen vnd [teten an eren brilfe vnd pryfeleyen, herfchafpten, fryheiten, alden ge- 
rechten, gewonheiten vnd gerechtigkeiten. Alle dilfe vorgefchreben fache, ftucke, pungkte 
vnd artikel vnd eyn Iczlichs befundern wir obgenanten Nickel von polenczk Rittere, 
voit zceu lufiez, vnd heren mannen vnd ftete des landis zeu luficz vnd ouch dem genannten 
vnferm gnedigen heren, dy weyle her vnizer fchirmer ilt, getrawe, gewer vnd gehorlam zeu 
fyne feinen fromen zeu werbin vnd [ynen fchadin zeu wendin, Redin vnd globin dem ge- 
nannten vnlzerm gnedigen heran vnuorbrochlichen zeu haldın vnd haben des zeu orkunde myn 
Nickels von polenczk, Rittere, voit zeu lufiez vnd des landis zcu lufiez Ingelegele an 
diffin breff hengin lallin, der fegele wir alle uff difmol hir zeu gebruchin. Gebin Nach Gots 
gebort vierezenhundert Jar vnd darnach In dem Eynvndvierczigeften Jare, am dinftag nach 
Circumcifionis domini. 


Nad, dem Kurm, Behuscorialbucde XX, 247. 


MDCXVI. Der Vogt der Laufig, Ritter Nidel won Polenzk, ‚verpflichtet fid dem Markgrafen 
Friedrich von Brandenburg zur Entrichtung eines jährlichen Schußgelbes von 500 Rh. Gulden, 
am 3, Sjanuar 1441, 


Ich Nickel von polenczk, Rittere, voit des landes zcu luficz, Bekenne 
offentlichen vor mich vnd myne vettern vnd vor das land zcu luficz, So als nu der 
Irluchte hochgeborne furlte vnd herre, her frederich, Marggraff zcu Brandenborg, 
des heiligen reiches Erezkamrer vnd Burggrafle zeu Norenberg, mich mit dem lande vnd 
mit. herren, Mannen vnd Steten in feinen fchuez, fehirm vnd vortedingnilz genomen had, 
nach lawte vod viwilunge der brieffe darobir vorfegelt vnd gegebin; Darvmb fullen vad 
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_ wollin ich vnd myne vettern, hans von polencezk fone, vnd herren, Manne vnd Stete des 
landes ezu luficz dem genanten meyıe gnedigen heren vnd feynen Erben alle Jar Jer- 
lichin vff wynachten, die wil her volzer befchirmer it, Nunfl hundert gutir Rynifcher golden 
virichten, gebin vnd beczalin in der Stadt zeu Mittenwalde, nemelichen vif weynachten 
fchirft nach gebunge dilfes briffes die erften funfthundert vnd darnach vff alle Jarezal nach 
viwifunghe der heuptbrieffe dorobir gegebin ane arg vnd an alles geuerde. Tetin wir des 
vicht vnd worden an der beczalunge (ewinig, welchin redelichin fchaden denn der genannte 
ineyn gnediger herre vnd fine erbin darvmb teten addir nemen zeu Criften adir Juden, der 
doch redelich vnd vngeferlich hilze vnd were, Jen fchaden wollin wir In mit der heupt- 
fummen virichten vnd beczalin ane arg vnd an alles geferde. Czu bekentnilze habe ich ge- 
nannter Nickil von polenczk vor mich vnd meyne Erbin meyn Ingefegil an dieflen brieff 
laflen hengen, Der gegebin if noch Crifti geburt vierezenhundert Jar darnach In Eynynd- 
viercziglten Jare, am dinftage nach Circumeifionis domini. 


Aus bem Kurmäck. Lehnscopialbuche des R, Geh. Kab,-Nrdyives XX, 248. 


MDCXVI. Dietrid, Erzbifchof zu Mainz, und Ludwig, Landgraf zu Heffen, erftredfen ben zwi- 


fchen den Herzögen Friedrih und Wilhelm zu Sachfen und Markgrafen Friedrich zu Brandenburg 
i errichteten Frieden bis zum nächten Pfingften, am 25, San, 1441, 


Von gots gnaden, Wir dietrich, des heiligen Stuls zu Menez Erezbifchoue, 
des heiligen Romifchen Rychs durch germanien Erezkanezler, Vnd von denfelben gnaden 
Wir Ludwig lantgraf zu helfen, Bekennen vnd tun kunt offenbar mit difem briff gen 
allermeniglichen, die in fehen, lefen oder horen lefen, Als vormals ein fride berett vad be- 
teydingt ift, zwilchen dem hochgeborn furften, hern fridrichen vnd hern wilhelm, gepru- 
dern, herezogen zu Sachlen etc. lantgrauen in doringen vnd Marggrauen zu Meilen, 
vnnfern lieben frunden vnd Swegern an einem, vod dem hochgeborn furften, hern fridrichen, 
Marggrauen zu Branndenburg etc. vnd Burggrauen zu Nureinberg, vanfern liebeu 
frunden vnd Ohmen, an dem andern teyle, Vnd allen den, die dann die obgenanten furlten, 
auf 'beyderlyt mit dareyn geezogen 'hand, -vnd auch allen Iren heltfern nd helffers helflem, 
Als von folcher fehde, zwitracht vnd vuwillen wegen, So dann iczunt kurezlich zwilchen in, 
Iren Landen vnd luten vilerftanden find vnd fich verlauffen hand, alles nach lawt der briue, 
darüber begriffen vnd gemacht, der dann von wortt zu wortte hernach gefchriben ftet, vnd 
alfo fawtet (Urk. Nr. MDCXH) Das nu wir obgenanten zwen herren, Erezbilchoff die- 
trich zu Menez vnd Ludwig Lantgraff zu helfen, zwifchen den obgenanten partheyen, 


mit Irem willen vod willen, auf hewt datum diez briefs, berett vnd beteydingt, vad Julchen' 


friden In aller der malz, weife vod form, als der obgefchriben fteet, vnd auch fur alle die 
ähene, die vor In dem obgefchriben fride nit begriffen, vnd doch iezo mit dareyn geczogen, 
als die hernach vnden volgeu vud gefchriben find, Vod auch fur aller obgelchriben parthien 
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helffer, helffers helffern, den Iren vnd allen den, die Jdarvnter gewant ader verdacht find 
erlengert vnd eritreckt hand, Allo mit namen, das derfelb obgefchriben fride, als der iczo 
auf vnnler lieben frawen tag Purilicaeion nechftkunftig aufzgeen wirdet, furbas, von dem icz- 
genanten vnoler lieben frawen tag wider angeen vod duren, weren vnd befteen fol, bilz auf 
den heiligen p6ongftag darauf allerfehirft volgend, vnd denfelben tag gancz aufz, on alle geuerde. 
Wir han auch, als von der gefangen zu Ochlenfurt wegen, mit denfelben von Ochfen- 
furt reden vnd fie bitten laffen, das fie den felben gefangen auch tag vod zit, bilz zu aufz- 
gaug diez frids gegeben haben. Auch fo haben wir bereit wnd beteydingt, vnd in difen 
fride mitgeczogen vnd czihen auch fie mit Jareyn, mit dilem gegenwertigen brill, als von 
vnnfer obgenant frunde vnd Sweger von Sachlen wegen, vnd auf Irer [yten, als die in dem 
obgefehriben fridsbriff vor nit begriffen gewelt fein, Nemlich den Erwirdigen in got vater, 
hern Johanfen, Bifchoff zu Milfen, den hochgeboren furlten, hern heinrichen zu 
Brunfwig vnd lunenborch herezogen, vanfern lieben [runden vnd oheim, vnd die 
ftat Brunfwig, So ferre fie hier Inn in dielem fride fein wollen, Die Edeln wolgeburn 
heinrichen vod beinrichen Grauen von Swarczpurg, hern zu Arnftett vnd Sun- 
dershulen, Boten Grauen zu Stalberg herr zu Stalberg vnd Bernigenrode, Ernfte 
vud heinrichen Grauen Ki honftein, hern zu lare vnd klettenberg, volraten vnd 
gunthern Grauen von Mannffelt, Brunen herren zu Querenfurd vnd ander vanfer 
obgenanten frunde vnd Sweger von Sachlen Grauen, hern, Ritter, knechte, vndertanen, 
Mannen, Steten, hellffern vnd helflers helffern, vad aber von vımlers obgenanten [runds vnd 
oheims, Marggraf fridrichs von Branndeburg wegen, vwnd auf fein fyten, haben wir 
mit In difen fride geczogen, als die vor In dem vordern obgelehriben fridbriff auch nit be- 
grillen gewelt find, Die Edeln Stiengen vad velten, Nemlich Micheln vnd herman herp 
zu Swarczenberg, fridrich vud hanlen wolffkel Rittere, Hannfen von Ehenheim 
ubel genant, Hannfen von Veltenberg zu Schernaw, Dietzen, Karln, waltha- 
farn, Sigmunden, Eberhartten, kilian, Engelhartten vnd Rew/fen, alle von 
Thungen: vnd des zu urkunt vnd gutem geczeugnülle, So han wir obgenanten zwen 
herren vnofer Iglicher fein eigen Infigel, an difen brifl tun hencken, Der geben ilt zu Bam- 
berg, An fant Pauls tag, als er bekart wart, Anno domini Milleimo Quadringentelimo 
Quadragelimo Primo. 


Mad dem im KR. Eidfifch. Geh. Ardiv in Dresden befindlichen Driginal, -- Rurmärt, Lehuscop. IH, 12. 
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MDCXVII. Markgraf Friedrich ninmmt die von Oberg mit ber Stabt ımb Defte Debisfelvde in 
feinen Schuß und im feinen Dienft, am 11, Febr. 1441, 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraue ezu Brandenborg etc. Bekennen 
vor vos vnd vnfe eruen vod don kunt allen den, die diefien brief lehn eder horen lefen, dat 


232 


wy vns met den Erbaren vnfen lieuen getruwen Guntheren vnd Gunczell gebrudern 
von Oberge, to Ouelzvelde wonhaftich, vod oren eruen gutliken vnd fruntliken geeyniget, 
verdragen vnd fie mit orem obgnanten Slote vnd Stedeken ovelzvelde In vnlen fchutt, 
fchermunge vnd verdediugnilz' genommen hebben vnd wy nemen fie ok mit dem gnanten 
orem Slote vnd Stedeken ovelzvelde in vnfen fchut, fchermunge vnd verdedingnilz In 
erafft diffes briels on geuerde, Allo dat dat gnannte ir Slott vnd Stedeken ovelzvelde 
vnnfer vnd vnnfer eruen opene [lott vnd ftad fyn fchall, Vod fie vnd ore eruen f[cholen 
vofer vnd vnfer eruen fiende vicht werden, Sunderen fie [cholen by vnfer hulpe getruweliken 
blyuen to allen vnfen noden, krigen vnd gefcheflten gein allermenniglich nymandes vtgeno- 
men, Sunderen alleyne Den Erwerdigften In god vnlern lieben heren vnd Oheimen heren 
Guntheren, Erezbiffehopp to Meygborch vnd die [ynen, den ftilft vnd die alde 
ftad Meygborch vad die oren  vnd ok ore fründe vnd nakebur, met namen hinricke 
vnd haufe von Steinberge, ore Brudere, ludelffe van velthem, werner van Bo- 
dendyk, henninge vnd Jan van Nendorppe, die van Bertenfleue, die van Marn- 
holte to Bardorppe, die von honlegen to weuerlinge, die Schencken van 
flechtingen, die van Aluenfleue to Caluorde vnd to Calue, die van der Schu- 
lenborch to Beczendorpp vnd ore vedderen die van OBerge, Doch alfo befcheiden, 
weret fake dat wy ader vnle eruen wes Rechts ader fuft redlike anlpröke to den vorgnann- 
ten der van oberge frunden oder nackebwren wurden hebben eder gewonnen, So Icholen 
die obgnannten van oberge vnd ore eruen Iyk gegen oren frunden vnd Nackebwren ob- 
guannte dar Innen bearbeiden vnd orer gegen vos bynnen vir weken to glike vnd Rechte 
mechtich werden. Vnd eflt fy Nu fulker orer frunde vnd Nackebwr obgnannt gegen vus 
to glike vnd rechte bynnen den vyr weken nicht mechtich werden kunden, So Icholen dy 
goannten van oberge vnd ore eruen allzdenn gegen denfelben oren frunden vod Nacke- 
bwren mit dem obgnannten orem Slote vnd ftedeken Ouelzvelde In aller mate, als bouen- 
gelchreuen fteitt, verbunden fyn vnd blyuen on geuerde etc. Ok funderliken gewunnen die 
vbgnannten Gunther vnd Gunczel van oberge ader ore eruen to vns vnd vnfen eruen 
eder to vnfen landen, luden, mannen, fteden vnd voderdanen ennygerleye fchulde ader to- 
fprake, Allz denn fo fcholen dy gnamnten van oberge vnd ore eruen fulke ore [chulde 
‘vod tofproke vor vos, vulen eruen vnd vufen Erbaren Reden vorderen vnud on an glike vnd 
Rechte vor vns genügen late. Vud wenn [y vnd ore eruen fodann ore fchulde vnd tofprake 
vorderen werden, Allzdenn fo fcholen wie on van den vnfen, to den Fy fchulde vnd tofprake 
hebben, bynaen vyr weken gliks vnd rechts behulpen Iyu on geuerde. Ok fcholen dy 
gnannten van oberge noch ore eruen vnnlzer vod volzer eruen lande vnd lude nicht rouen 
noch befchedigen, vnd ok nymandes der oren noch van orer wegen des to donde gonnen, 
erlouen noch geftaden vnd des geliken fcholen Iy ok vnlzer fiende, Röuere ader belchedigere 
mit witfehapp vpp vnfen fchaden nicht hwfen, hegen, herbergen eder fult met keynen faken 
hulpe ader forderunge don, Sundern fy fcholen Iyk gegen vns halden als ein man gegen 
fynen heren mugeliken holden fchal ane wedderrede vnd ane alle geuerde. Gefchegt ok, 
dat wy edder voule eruen vppe defle vordracht, als bouen geruret ys, vt ouelzvelde krigen 
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wolden; So icholen vns dy van oberge dat gnannte ore Slott ovelzvelde darto openen 
vod vns vp der Borch eder in orem [tedeken, wor vns dat beqwemelt were, gemake in don 
vnd beftellen, den krich alle vth, vnd wy ader vnnle eruen fcholen on alfzdenn eynen Am- 
bachtman fetten; die on beqweme were, vnd fo vele reyfiger vnd werhaftiger lude to ovelz- 
velde leggen, dar man dat fulue ore llott vnd ftad to redliker wile mede verwaren moge, 
derlelbe amptman fy denn vnd dy oren vor vns vnd den vnfen,:die dar liggen wörden, vor . 
fchaden vnd vnfuge bewaren möge vnd on borchfrede louen vnd. halden, an geüerde. Vnd 
weret denn dat dy Borchirede y gebroken vnd nicht gehalden wörde van den vnlen eder 
den oren, dat fchal man früntliken richten na erkentuifze twey vnnfer mannen, dy wy darto 
geuen vod twey orer fründe, dy fy darto kefen würden. Künde man denn der frünt/chapp 
nicht fynden, So [cholde man richten na rechte. Ok willen wy on fredegud geuen gegen 
oren guderen, wor [y dy bekommen konnen vt der fiende guderen, vnd wy Icholen on oren 
fründen vnd den oren darmede [y vos to dinfte weren vnd wechteren, dorlüden vnd portenere 
bekoftigen, dy wile dy kirch wartt. Weret ok, dat ichts wes gebüwet würde in der ob- 
gnannten von oberge velten oder landen von der fiende veltenilze, dy on fchaden konde 
don on orem erue; So fcholen wy vns in keyne wilze nich richten noch fönen laten, et 
were denn aue vnd wy fcholen met aller macht daruor welen dat id afgedan worde. Wenn 
ok dy ergnannten van oberge vnd ore frunde met vns eder den volen in hafewergke fein 
würden; -So [cholen fy ore eygene euentüre (tan, vnd wes wy denn allo an namen dingtale _ 
reiliger haue oder gefangen gewynnen würden, dar fcholen fy vod ore fründe, dy mede vppe 
dem velde gewelen weren, oren deil ane hebben vnd in der büte nemen, Na antal der lude, 
alfe Ridder Recht is. Hedden ok dy vilgenanten van oberge [chulde met den gegen dy 
wy krigeden vt ouelzvelde, Sosfcholen noch willen. wy vns mit on in keyne wile nicht 
fönen noch richten, den genannten van oberge [y denn Recht eder fruntichapp na vonferm 
erkentoilze wederfaren ader wy deden dat mit oren willen. Gelchege ok dat god verware 
‚dat der gnannten van oberge Slott ouelzvelde in fulker vehde verloren würde, dy wyle wy 
dar uth krigeden, fchölen wy vns nicht richten noch fönen, fy hedden denn ovelzvelde wedder 
met aller feiner tobehoringe eder wy hedden on fo gud wedder geuen als ouelzvelde is: vnd 
wann vos ok gligk ader Recht vod früntfchapp van vofen fienden wedderfaren is, Als denn 
wollen wy en. ouelzvelde wedder rümen vnd In antwerden ane alle geuerde. Diffe bouen- 
gelchreuen verdracht vnd gütlike eynunge fchal anftan van datum difles briefs teyn Jar negeft 
nach eynander folgende alvmmb vnd fchal na den teyn Jaren vorder waren vnd beftande 
blyuen, So lange dat eyn partt dem anderen dat eyn Jar touoren vpgefecht hefft: vnd des 
° to orkunde hebben wy obgnannter. Marggraue frederick vnlze Ingelzigel vor vns vnd vnle 
eruen met guden weten vnd willen an delfen brief laten hengen, Die gefchriuen vnd geuen 
is to Tangermunde, Na godes gebortt XIII Jar vnd darna im XLI Jare, am Sonn- 
auende na fundte Dionifius dag. 


Nach dem Kurmärk. Lehns-Eopial-Buche XIX. 417. 


Hauptih. IL. 3b, IV, 30 
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MDCKIK. Markgraf Sriebrich bekundet, daß im dem Bertrage, ben er zu gegenfeitigem Bri- 
ftande mit denen von Dberg gefchloffen, die Stadt Lüneburg ausgenommen fei, am 11. Febr. 1441. 


Wy frederich, van der gnaden godes Marggraue to Brandenborch, des 
hilligen Romifchen Rykes Erezkamrer vnd Borchgreue to Nurmberge, don kundt in deflem 
open brife Jegen allzweme, dat Gunther vnd Güntezel van Oberge, brudere, wonhal- 
tich to Onefzfelde mit vnlem weten vnd guden willen Den Erfamen Rath vnd ftäd to 
lunenborch vnd dy oren In fodaner vordracht, dy fy mit vns angegan vnd gedan hebben, 
- vt then vnd vihnemen In dilfem vofem open briefe, gelik als fy den Erfamen Rad der alden 
ftad Meydeborch vnd die oren vnde ok ore fründe vnd nachgebwr by namen vt getogen 
vnd vtgenomen hebben, Als dat dy briefe daröuer gegeuen by namen clerliken Inholden vnd 
vtwyfen, vnd defgliken fcholen vnd willen wy vnd vnfe eruen ok gein dy van Oberge 
vnuerdingt vnd vnuerplicht fyn, fy ader ore eruen gein den Rath vnd dy ftad lünenborch 
to uerdedingen, dat were denn funderliken vnfe gude wille, ane Jenigerleye hulperede vnd 
geuerde, alflo to holden vnfchedeliken fodann verdracht vnd briefe als vorberurt if. Des to 
hekentnilz hebben wy on duflen brief gegeuen, befegelt mit vnfem anhangenden Ingelzigel, 
am Sonnauende na Sundte Dionifien dage, Na godes gebortt XIII: u. vod darna Im 
eynvndvirtigiten Jare. 


Mad tem KAurmärf. Lehnscopialbuche XIX, 420, 


-MNDCXX. Einigung Luthers und Neinharbs von Cotbus mit den Herzögen Friebrih und TIL 
Veh zu Eacfen auf 10 Jahr, namentlich) wider die Markgrafen von Brandenburg, nebft Ver- 
fprechung der Oeffnung ihrer Stabt Cotbus, vom 23, Febr, 1441. 


Wir leuthir vnde Reinhart von Cotbus geuettirn Herren dofelbilt, fur vns vnd 
vnfire erbin, Bekennen mit defim vnferm oflın brife gein allirmenclichen, Das wir vns mit 
allin vofirn mannen vnde Stad Cotbus mit wolbedachtem mute vnde Rate vnfir manne vnd 
der gnanten vnlir Stad gelaczt habio vnde fetezin In craft defis briues, zeu den Hochge- 
bornnen flurfien, vnlirn gnedigin liebin hern, hern flrederichen vnde hern wilhelmen, 
gebrudirn Herczogin zcu Sachffi n, Lantgrauen In doringen vnd Marcgrauen zcu Mielfin, 
zcehin ganeze yar nehift nach enander volginds, nach datum "deflis briues ane ufllagung, So 
das wir mit allen obgerurten den vnferen, den obgnanten vnfern gnedigin hern Iren landen 
vnde luthin, helfen, raten vnde bieltehin fullen vnd wollen getruwelichin vnde vngeuerlichin, 
in allin Iren noten vnde krigen, widir dy Marcgrauen von Brandenburg, Ire helffer 
vnde fuft allirmenclichin, nymands ulgelloflin, danne alleine vnfirn rechtin erbhern. Defgli- 
chin fal dy obgnante vnlir Stat Colbus Iren gnaden ollin (ein, ‚widdir dy obgenanten Mare- 
grauen, vnd fult allirmenclichin, vigefloffin alleine vnfir rechtir erbherre, als ‚vorgerurt ilt. 
Vnde ab alfo, fo fie bie vns legin wurden icht gedingnilz gelcheen adir gefangen wurden, 
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viz ader lo die obgnante Stat-Cotbus, diefeibin gedingnilz vnde gefangio alle fullin zewey- 
teil vnfirn obguanten gnedigin hern vnd das dritteil vns geboren vnde volgen ane geuerde. 
Wanne fie die Iren in die gnante vnfir Stad legin wolden, das fie danne beftellin follin, das 
wir vode dy volira vor vnfuge bewart werden vnde allo das Ire gnaden vos vnd dy volirn, 
widerumb gnediclichin vnde velteclichin Ichutezin, fchirmen vnde vorteidingin follin, dy ob- 
gelchribin ggal yare viz gein allirmenclichin, allein das Romifch reich vigellolfin, war fie 
anders vnfer ader der vnfern zeu gliche vnde rechte mechtig find, vnd fie fullin auch vns 
nach die vnfiro dy obingefchribin ezeit nicht angriffen nach befchedigin, nach den iren des 
geltaten zeu thun mit willin vnd vngeuerlichin. Vnde ab wir vad dy vnlirn hirubir von den 
iren ubirgrilfen vnde beichedigit wurdin, das follin wir iren gnaden zcu willin (hun vnde dy 
befchediger nennen io vofirn fehriftin, vnd fo wir das getan habin, So follin Ire gnade vns 
vnd den obgerurten befchedigern befcheidin fur fich ader Ire Reihe zeum Hayn, vnd vos 
von den befchedigern virichtung- [chaflen, mit rechte ader widerkarung, So das vos ader den 
volern, follichs bynnen zeweyn monden, nach der obgerurten vnler verkundigung vnuorezo- 
gelich zeu ende kome. Desgleichin fal es alles dinges gehaldin vnd geendet werden von vns 
ab vnlirn obgnantin gnedigin hern, adir dy Iren, von vns adir den vollirn angegriflin ader 
befchedigit wurden ane allis geuerde. Alle obgelchriben ftucke vnd artikil vns antreflinde, 
gereden vnd gelobin wir obgnantin luthir vnde Reinhard hern zeu Cotbus vor vns 
alle vnfire Manne vod vofire obguante Stat bie vnlirn gulin waren truwen zcu haldin vnd 
zeu thun, dy obgelchribin zeal Jare getruwelichin vnde vugeuerlichin, Hieby find gewelt 
vnde habia helfin raten vnd teidingen dy velten vnfire Manne vode burgere Heniezfech 
von Czabiltiez, Heinrich Schkapaw, Hanns Mufcheriez, Michil Crulze, Calpar 
Ürupcz vnde ander gloubwirdiger lute -gnug, Des zcu orkuud habin wir vnfir beidir Inge- 
figil gehangen an defin brief, Der gegebin ilt nach erilti gebort virezinhundirt Jar daraach 
Im eynvodevirczigiftin Jaren, Am donerltage vigilia Mathie apoltoli. 


- Hac) dem im Königl, Cächfljd, Geh. Archiv in Dresten befindlichen Originale, 





MDCXXL Markgraf Briebrich vermittelt einen Vergleich zwsifchen dem Gerzogen Otto und Brie- 
brich von Braunfchweige Lüneburg, am 17, März 1441. 


Wy frederick, van gots gnaden Marggreue to Brandemborg, des heiligen 
romifchen Reichs Erezkamerer vnd Borggrafle to Nuremberg, Bekennen openbar mit diflem 
briffe vor allen, dy en fehn ader horen lefen. So alfe denn dy hochgeboren furlten, herr 
Otte vnd herre frederick, gebrudere, hertogen to Brunfwig vnd lunenborg, vule 
Iyuen Oheime vnd Swager, etliker mate [chelhaftig vnd nicht woll eynig gewelen [yntt, dar 
van en oren landen vnd luden verderftig fchade enftan mochte. Nu vpp dat fy Iyk bruderlig 
mit fruntfcapp vnd met truwen defterbat verdragen mogen, dar on, -orer herfcap vnd oren 
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‘landen vnd luden fromme vnd beftendicheyt, vnd vowille vod.twidracht dar dorch vormeden 
werden mach, hebben wy vpp huden met orer twyger bwult vnd guden willen, In gegen- 
wardichgeytt des Erwerdiglten In godt vnfers befunderen Iyuen herren vnd frundes, herrm 
Woldewyns, Ertzbilcopes der hilligen kerken to Bremen, vnd anderer ore pre- 
laten, mannen vnd des Rades to lunenborch, beredt vnd bededinget Inmiaten, allze hyr 
nach gelchreuen fteydt. Tum erften vmme dat reygement orer herfcapp Brunfgwick vnd 
lunenborch, Euerftein vnd homborch vnd aller Stede, Slotte vnd lude dar Inne be- 
legen vnd beleten, So dat dy gnante vnfe Oheme hertoge Otte dy alleyne Reygyren vnd 
vorltan (chall nach allem fynem beften fynne, vernunnfit vnd vermogen, dilfe nafolgende-vyer 
Jare vmmb, van Agate negelt vergangen antoreken: vnd he fchal ok bynnen den vorge- 
fchreuen vyer Jaren van den [uluen oren herfcappen, Slotten, Steden, vogedyen, gerichten, 
gebyden, dorppern, gudern vnd luden dar Inne belegen neynerleyg Wilz vorkopen, vorletten, 
vorgeuen, vorlaten, noch dar van entfromeden ader entpfromeden, ane des vorgefchreuen 
vnfers Swagers hertagen frederickes vnd orer twyer prelaten, mannen vnd Stede Wyt- 
fchopp, vulbordt vod guden willen. Ghefcheget auer, dat des nott vnd behuff wurde, dat 
dy gnante vnfe Oheme hertoge Otte van des Reygymentis wegen geldes, gudes ader hulpe 
behuffede, Alfo dat hye dar vmmb wes vmmellan, borgen ader verhogen mufte, dar fchal 
volzer Swager hertoge frederick om to behulppen wefen, Nach orer twyer Rede Radt, Alfo 
dat orer eyner dem andern alle ding dar Innen tom beften holden vnd keren fchal, Sunder 
Jeynigerleye worlate vnd argelift. Weret ok, dat one ennygerleyge lehngudere, Slotte, Stede, 
lande ofite Jude ader guder In diffen benomeden nehelten vyer Jaren anquemen ader loelz 
worden, wodenn wilz dat gefchege vnd wo dy namen hebben mochten, dy fcholen alle vad 
eyn yewelk befunderen by orer twyer herfchopp blyuen, vnd [y fcholen dye by den Slotten 
vnd gerichten laten, dar‘fye Innen gelegen [yudt, dar_fye des von Slottbriefle wegen vor- 
plichtet fyndt, Ghefcheget ock, dat one welke lehen ader gudere bynnen der bouen ge- 
fehreuen tydt anfellen, butten oren herfcoppen vnd gerichten belegen, So [chal vnfe Oheme 
hertoge Otte dat dar mede holden, alle dat vnfem Swager hertogen fredericken vnd 
orer twyer gelwornen Rede dar vmmb nutte vod redelik duncket welen, ane geferde. Ge- 
fcheget ok, dat en bynnen der bouengelchreuen tydt merglike hulppe efte bate wur upp 
queme, vnd ok ofit orer beyder prelaten, Mannen vnd Stede on eyne edder mer landbeden 
yn den vyer Jaren ouergeuen worden, Sodann mergliken fromen vod ok dye landbeden to 
fordernde vnd to biddende [chal orer eyner dem anderen getruwelken helppen vordt fetten, 
dat fy gefordertt vnd gebeden werden, Na allem orem vermoge. Vnd wann dat allo gefor- 
derdt vod Ingenomen is, fchal die guante vnfe Oheme hertoge Otte dy in orer beyder 
herfcop nut vnd fromen keren, na des ghanten volers Swagers hertogen fredericks vnd 
orer gelwaren Rede rade vnd guddunckent, Nu vpp dat [yk dy gnante vnfe Swagere her- 
toge frederick myt fyner kleydunge vnd biteringe delter bat enthalde, fchal he alle Jar 
Jerliken dilfe hirnachgelchreuen Jerlike Rente vphenen, Innemen vnd der to fynen nutt ge- 
bruken, -mett namen fchal em dy vogt van luchow, dy mu is edder dy na em komen 
werde, Byünen dilfen bouengefchreuen vyer Jaren alle Jar Jerliken vpp funte Michaelis dach 
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Sefzhundert Marck Iubifcher Werunge, vor allen anderm vtgeuend, entrichten, vernugen vnd 
betalen, vud fcholen öm dat ok, fo vake eyn voget gelettet werdt, allo to holdende, reden, 
louen vnd fweren, ane Jenygerleyge hynder vnd ane geuerde. Vnd dy Radt van lunen- 
borch fchollen dem gnanten vnfem Swager dye Sefztenbundert Marck vyer Jar ywellik Jar 
vyerhundert Marck togefecht hebben, dy fy on beyden ok vpp funte Michaelis dach vtrichten 
vnd betalen, vnd des dem gnanten vnfem Swager oren bekantnilz brieff geuen fcholen, dat 
he dar an nicht vorkorttet werde. Dar to fchal ok dy gnante vnfe Swagern hertoge fre- 
derick dy_ tolle to Soltow vnd to Efele dylie bouengelchreuen vyer gantle Jar mett 
allen nutten, fruchten vod tobehorunge hebben, vppnemen, fyk der gerugeliken gebruken 
vnd Tolnern dar fetten, dy em euene vnd bequeme fyndt, vogehindert vor dem gnanten 
vofem Oheme hertogen Otten, [ynen Ambachtluden vnd vor allermeniglich., Ok fchal em 
dy gnante vnle shem hertoge Otte an den tollen neynen hynder ader befweringe doen ader 
laten don, [under dy ftraten vnd wat dar to gehoret, getruwelliken fchutten, befchermen vnd 
verdedingen, vnd om uk wes an den tollen verlettet edder vorpendet is, van Ituadan wedder 
Inlofen vnd wy ok voget to Czelle is edder in defler bouengefereuen tyd [yn wert, fchal 
dem gnanten vnlem Swager geuen vnd to hulpe komen met teyn fuder haueren edder em 
veftich lubifche Marck alle Jar vpp Martini,dar vor geuen. Ok fchal dye gnante vnfe Ohem 
hertoge Otte vnlem ergnanten Swager hertogen fredericke, vnfer Sulter, [yner hus- 
frowen, oren kinderen vnd allen oren knechten, dynneren vnd gefinde, koelte, fpile vnd 
gedrencke vorplegen.vnd geuen Na orem forftliken Itade, alfe ed erlik, redeliken vnd teme- 
. liken ilt, vnd orer beyder furften leger to houpe hebben, wur dat vnfem Oheme hertogen 
Otten gutt vod aller bequemelt is, vnd dy- gnante vnfe Oheme hertoge Otte Ichal ok 
vulleokomelliken Raden vor kolte, köken vnd kelre vnd vor allen flete, alfe et not vnd behufl 
wert, Vnd oft god geue dat welke fürftynne von en beyden in dat kindelbedde queme, 
Dar fchal vofze Obeme hertoge Otte vor Raden doupenvelt vnd allen flette beforgen, 
alle temeliken vnd erliken is; Ok [chal dye gnante vofe Oheme hertoge Otte diller vorge- 
fchreuen vyer Jar ouer vor alle Schulde ringen vnd antworden neynerleyg vigenomen, vod 
fchal ok vnfem guante Swagern hertogen fredericke [yner funderliken fchult, dye he 
öm befchreuen gegeuen hett, entheuen vnd benemen vad mett den fchuldennernn gutliken 
ringen vnd beftellen vnd oren willen maken, So dat fye den gnanten vnfern Swagern nichtt 
mehr darummb manen fchollen. Dat fchal om vofe Swagern hertoge frederick helppen 
verfugen vnd fchicken vor he kan vnd mach. Welke vogede, ambachtlude vnd Tolnera Ok 
dy gnaute vnle Oheme hertoge Otte fetten edder entfetten werdt, dat fchal he vulle macht 
hebben, wo em dat bynnen der bouengefchreuen tyd nuttelt vod beqwemelt duncket, vige- 
nomen dy Tolnern 10 Efele vnd to Soltow, dye vnle Swagere hertoge [rederick 
fetten vnd entfetten fchal vnd mach, alfe bouengefchreuen fteyt. Doch -fchollen dye fuluen 
Tolnern vnd andern ambächtlude, dye vofe Oheme hertoge-Otto vpp anderen Tollen vnd 
ampten felten wert, So vaken alle dat gefchut, vn/en Swagern hertogen fredericke 
gelik vnfem Oheme hertogen Otten louen vod [weren truwen vnd holt towelen, vnd dye 
Slötte vnd ammpte deme eyuen alle deme anderen getruwelliken to gude holden, vorhegen 
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ind bewaren, vigenomen dat me vnlem Oheme hertogen Otten van den gulden, Renthen, 
ampten vnd vogedien alleyne rekenen vnd antwerden [chal, Dilfe vorgelchreuen vier Jar ouer, 
Doch vigefcheyden wes vonlerm Swagern hertogen fredericken an gulden, Renthen vnd 
tynfen dar Innen beicheiden, vnd hyr vor eygentliken befchreuen is. Dy gnante vnfe Oheme 
hertoge Otte fchal ok dye tyd ouer Alle wertlike lehnguder, lenen vnd dye entphangen na 
orer beyder nutte vnd framen, wann des to donde is vnd vnle gnanten Swagern vnd [yne 
eruen glike öm daran vorwaren vnd des gelik ok on vnd [ynen eruen daran vorwaren laten 
In den löfften vnd eyden, dye dem gnantem vnlem Ohemen van: den lehn gudernn wegen 
gedan werden gelik öüm fulues ane geuerde. Ok fchölen dye gnanten vnfe oheme vnd Swa- 
gern ore geiltliken lehn Iyhen dat eyne vmmb dat andere vnd dat dar mede vordt holden, 
Alfe fye dat fulzlanghe vod ledder orers vaders dode feliger, dye en dat Regyment vnd 
lande vnd lüde Iyt, vnderlanges geholden hebben. Gefchezet ok, dat dye gnante vnfe Oheme 
hertoge Otte ymande nyes In den Radt nemen wolde, dat fchal hye na vnfes Swagers 
Rade holden vnd den orer twyer Rad louen vnd fweren laten, alle dat gewonliken ilt. Des 
geliken fcholen orer beyder Schriver dem eynen alle dem anderen louen vnd Sweren on 
' beyden getruwe vnd holt towefend vod orer briefle vnd Regiltern rekenfchapp vnd Ingeligel 
truwelliken to vorwarend, alle fye on des to lowen. Ok fchal orer eyner ane den anderen _ 
neyne veyde, kryge ader vnwillen nach eynigerleyge eyninge ader verdracht mit nymanıle 
betengen, angan ader maken, orer eyn doe dat met des anderen Rade, wytichapp, vulbort 
vnd guden willen. Gelcheget ok, dat dye gnante vnfe Ohmen hertoge Otte, dye wyle 
dyt Regyment waret van dodes wegen algynge, dar god vor fye, So fchal vnd mach Jdy 
gnante vnfe [wager hertoge frederick vulmechtig wedder treden io fyn vederlike erue 
met allen faken vnd aller krafft vnd macht, Alfe hye dat vor difler vordracht angeleten heft, 
vnd dilfe vorder fcholde denn doet vnd nicht welen. Wenn ok dilfe vyer Jar vmmb kommeu 
fynt, Denn fchal dille verdrach vortmehr nicht mehr bynden nach wefen, Sundern dille 
dedinge vnd verdracht fchal vnlem Swagern hertoge fredericke vnd [ynen eruen volche- 
delliken vnd ane vorlang welen an Iynen vederliken erue, vnd fchal hyrmede an fyner her- 
fchapp, landen vnd luden geiltliken vad wertliken vnd togevellen nichts vorwilkoren, verwilen 
verlaten, noch ouergeuen hebben, Sunder wenn fodann vyer Jar verlopen vnd vmmb komen 
fyndt, fcholen dye gnanten vnfe Swagern vnd Oheme hertoge fredericke vad hertoge 
Otte In vullermacht vnd Regiment orer lande vnd Iude geiftlik vnd wertlik glik dar an 
[ytten vnd welen na, alle vor, vod dar fchal dye gnante vnfe Oheme hertoge Otte volem 
vorbenomeden Swagern denn willigliken vnd gutliken to laten vod nemen, vnd [yk vnderlang 
In allen 'faken bruderlike truwe bewilen, funder allerleyge hulperede ok funder wedderfprake 
vnd ane alle argelift. Alle diffe vorgefchreuen ftucke, pungte vnd articule vnd eyn Jewellik 
befunderen, in welkermate dye in diflem brieffe gelchreuen vnd benomet ftan, hebben vos 
dye guauten vnfe Iyue Oheme vnd Swagern hertoge Otte vnd hertoge [riderick vod 
ok orer eyn Jywelik dem anderen by oren forftliken eren, werden vnd flate, met hantgeuen- 
den truwen, vor allen eren prelaten, Reden vad oren drepelikeften mannen vnd ok in gegen- 
wardicheyt vnizer Rede vnd dem Rade to lunemborch geredet vnd gelouet, Stede, valte 
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vnd vnuorbroken getruwelliken to holdenne, ane hulperede, ane argelift vnd ane alle geuerde. 
Des alles to orkunde vnd warer bekantniffe hebben wy obgnante Marggreue frederick 
dem obgnanten vnfem Oheme hertogen Otten vnd volem Swagern hertogen frede- 
ricke eynem Jywelken fodann' brieff met vnfem auhangenden Ingeligel vorlegelt gegeuen 
vnd wy obgnanten Otte vnd fredericke, brudere, hertogen to Brunlwick vnd lunenborch, 
hebben des to bekantnilz vnd fekerheit vnler eyn Jywelk (yn Ingeligel by des obgenanten 
vofes Ohemen vnd Swagers Marggreue [redericks Ingefigel met weten vnd guden willen 
an dellen brieff laten hangen,. Dye gefchreuen vnd geuen is to lunemborch, Na godes 
_ gebordt vyerteynhundert Jar vnd darnach Im eynvndvirtigiitem Jare, am fritage nach dem 
Sondage Reminifcere in der valten. 


Nad dem Kurmärtifchen Rehnscopialbuche XVIN, 52. 


MDCXXU. SFriedrih und Wilhelm, Herzöge zu Sachfen, und Friebrih, Johann und Albrecht, 
Markgrafen zu Brandenburg, geloben die zwijchen ihnen gefchloffene Einigung zu halten, 
am 3. April 1441, 


Von gots gnaden Wir Friderich vnd Wilhelm gebruder, Herczogen zu 
Sachffen Lantgrauen In doringen vnde Marcgrauen zcu Milfen vnd von denfelben gnaden 
wir Friderich Maregralfe zcu Brandembürg vnd Buregraue zceu Nuremberg, 
für vns vnd vnfer bruder Marcgrauen Johanfen vnd Marcgrauen Albrechten, 
Bekennen mit diefem brieue vmmb flollich gutlich vorfehribung vnd büntnilz, So wir denne 
vor gein eynander vorfchriben vnd voreyniget feyn nach clerlichir vtwilüng follichir brieue 
vor daruber gegeben, wie die danne lüten vnd vizwilen, Allo haben wir vos obgenanten 
fürften vf hüte datum dilz brieues hie zeu Halle voreyniget vnd vertragen, Allo das follich 
brieue vnd vorfchribung, wie die denne alle Inueheldet, yn allen yren meynüngen mechtig 
feyn vnd bleiben follen, vnd wir auch die getruwelichin velticlichin halden tün vnd volfuren 
follen vnd wollen genezlich vnd Luter ane alle geuerde, vnd das wir obgenanten fürlten vf 
den Sontag nach dem heiligen pfinftage, fo wir Marcgraff Friderich elich bylegen wer- 
Jen bie der benanten von Sachffen vnler liben Ohemen Swelter, zcu beiderlyt vnlere Bete 
uber follich gutlich verfebribung befcheiden follen yad zeu Rat werden vnd fich zeu vnder- 
reden, ab follich gutlich verfchreibüng zu beflern, zu merren ader zcu mynnern ey, vns vnd 
vofern Landen vnd Lutheg zü nücz vond zeum beften, vnd das wir obgnanten fürften auch 
In der ezyt vnfer yder des andern dyener, Land vnd Juthe, die yn zuuerfprechen ftehen, 
fie feyn In fynen ader andern landen getruwelich fchutezen vnd fchirmen glicher wilz, als 
feyn felbft vndertan, Land vnd Lute, vnd das auch vnfer obgenanten furften die zeyt keyner 
den andern vergeweltige ader oberczihe, da derfelbe vnfer yder der feynen zeu gliche vnd 
rechte mechtig ilt, als getruwelich vnd angeuerd. Zü orkunde haben wir obgenanten Fri- 
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derich vnd Wilhelm gebruder, Herczogen zcu Sachl[en etc. vnd wir Friderich 
Maregraff zeu Brandembürg fur vns vod vnfer.bruder Marcgraffen Johannlen 
vnd Marcgraffen Albreeten obgnanten vnler iezlichir fyn Infigil mit rechter willen an 
diefen brief lallen hengen, Der gegebin ift zu Halle, am Mantage nach dem Sontage Judica 
In der falten, Nach Crilti gebürt vnizers hern virezenhundert Jar vnd darnach Im eynvnd- 
vireziglten Jare. 


Mac; dem im KR. Sächfifch. Geh. Archiv in Dresden befindlichtn Originale, 


MDCXXIM. Schiebsfpruh OGfinthers, Erzbifhofs zu Magdeburg, Wilhelms, Herzogen zu 

Braunfchweig, Ludwigs, Landgrafen zu Hejfen und Bernds, Fürften zu Anhalt, zwifchen Friebrid - 

und Wilhelm, Gebrübern, Herzogen zu Sachfen und dem Capitel zu Würzburg an einem, und 

Siegmund, Bihofe zu Würzburg amd Herzog zu Sadfen und Johann, Sriedrih und Albrecht, 
Markgrafen zu Brandenburg am andern -Theile, vom 3. April 1441, 


Von gots gnaden Wir Günther, Erczbifchoue zu Magdeburgetc, Wilhelm 
zu Brünfwig vod Lünenborg herczog, Ludwig Lantgraue zu helfen vnd Bernd 
furfte zu Anhalt etc. Bekennen mit difem vnnferm offen briue, gen allermeniglich, Als 
von fulchen vnwillen, zwitracht, mylzhelung, fehde vnd fache wegen, die ent/tanden vnd 
bifzher gewelt find zwilcben den hochgeboren furften, vnnfern lieben hern, frunden,; Ohmen 
vnd Swegern, hern fridrichen vnd hera wilhelm gebrudern, Herczogen zu Sachlen, 
lantgrauen In Doringen vnd Marggrauen zu Meilfen, Iren lannden vnd lüten, helffern vod 
helffers helffern, Auch dem Capitel des Tumfltifts zu wurczpurg, Ob fie dar Innen 
fein wollen, an eynem, Vnd dem Erwirdigen vnd hochgeboren fürlten, hern Sigmunden, 
Bifchoue zu wirezpurg vnd herezogen zu Sachlen, Ob er dar Innen fein wil, vad hern 
Johannfen, hern fridrichen vnd hern Albrechten Marggrauen zu Brandenburg 
vod Burggrauen zu Nuremberg, Iren lannden, Iuten, helffern vad helffers helffern, am andern 
teyle, der fie dann von beyden teylen, auf hute datum diez brifs, hie zu Halle uff einem 
früntlichem tage, den wir Erezbifehoue Gunther obgenant zwifchen denfelben parthien, 
dohin gemacht vnd verramet haben, genezlichen vnd mechtiglichen uf vns, als fchidslute ge- 
ftalt haben, Nemlich der obgenant herczog wilhelm von fachlen für fich vnd feinen 
ebgenanten Bruder herezog fridrichen vud fein parthien, helffer vnd helffers helffer, fur 
die er fich wiffentlich angenommen vnd der gemechtigt hat, Auch des obgenanten Capitels 
zu wirczpurg, Ob fie dar Innen fein wollen, vnd der obgenant Marggraf fridrich für 
fich, vnd die obgenanten Bifchoue von wirezpurg, Ob er Jar Innen fein wil, vnd 
Marggrauen Johannfen vnd Marggrauen Albrechten vnd Im parthien, helffer vnd 
heiffers helffer, fur die er fich ouch wilfentlich angenommen vnd fich der gemechtigt hat, 
Vod haben vos beyde obgemelt parthien bey Iren fürltenlichen wirden, eren vnd trewen 
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gerett vod verfprochen, wie wir fie vmb fulch Ir wwillen, myfzhelung, geprechen, fehde vnd 
fache, ent/cheiden, feezen vnd zwilchen in auffprechen, das fie das von allen teylen halten 
vnd zu ende volfüren wollen, on widerrede vnd on alles generde, Alfo fcheiden vnd Ipre- 
chen wir eintrechtiglichen: Zum erften vmb vnnfern hern von würezpurg, das die obgenanten 
herezogen von Sachlen vnd die Marggrauen von Branndenburg, von beyden teylen darezu 
raten vod helfen fullen, das derfelb vofer her von wirczpurg In feinen [tift vnd Regiment 
wider gefaczt vnd Im zugegeben werde aufz dem Capitel vnd aufz der Ritterfchaft, die Im 
vor zum Regiment geben find, Ob er die haben wil: wolt er aber derfelben nit haben, So 
(ullen die obgenanten fürften, Im nach notdurft vnd Irer erkentnilfe zugeben ander aulz dem 
Capitel vnd der Ritterfchaft des Stifts zu wurczpurg, dadurch der Stift redlich wol gere- 
giret vnd vorgeltanden werde, on alles geuerde. Item vmb die Slofz Nymegk vnd Brücke 
die‘ der obgenant Marggraue fridrich von Branndenburg den herezogen von Sachfen 
augewonnen vnd eingenommen hat, Scheiden vnd fprechen wir, das fulchs auf vns lantgraf 
Ludwigen von helfen teen vnd pleiben fol, Alfo das wir zwilchen beyden egenanten 
parthien verfuchen fullen, Ob wir fie darumb gutlich mit willen entfcheiden mügen: könden 
wir des aber nit getun, So fullen wir egenanten lantgraue mechtig ein, fie darumb in frünt- 
fchaft zuuereynen: vnd was wir dann darumb in fruntfchaft aufz/prechen werden, dabey fol 
es bleiben, «nachdem fie das vf.vns allo geftalt haben ongeuerde. Item vmb die geprechen 
zwilchen den obgenanten herczogen von Sachlen vnd den Marggrauen von Branndenburg als 
von des lands zu Doringen wegen, Nemlichen vmb eigenthum vnd farende habe, das 
der lantgraue von Doringen feliger, nach feinem tode gelaffen hat, Auch von’des ge- 
wynnens wegen In Beheim antreflend Marggraue Albrechten von Branndenburg, 
vod vmb die gerechtikeit, fo marggraf Johanns von feiner gemahel wegen meynt zu 
haben, Scheide vnd. Iprechen wir, das man fulch gefchriben drey [tücke vnd geprechen 
mechtiglichen ftelle nach glimpflichen fchulden der Marggrauen von Branndenburg vnd nach 
glimpflichen antwortten der herezogen von Sachfen vif den Edeln vnd wolgeboren Grauen 
heinrichen von Swarczpurg, vnd auf hern wilhelm von Rechperg, Ritter, als 
fchidslute, Sye in früntlchaft mit willen oder in rechte, Ob fie der fruntfchaft nicht treffen 
konden, darumb zu entlcheiden, vnd .ob die obgenanten Graf Heinrich vnd her wilhelm 
des rechten, nicht eins werden möchten, Alfdann auf vns lantgraf ludwigen, als einen 
oberman fteen vnd bleiben fol, was wir dann Im rechten erkennen werden, oder wie wir 
die wilfentlich fruntfchaft treffen, dabey fol es dan bleyben, gehalten vnd volfürt: werden. 
Vod ob der obgenanten fchidslute, einer oder fie beyde, oder wir obgenanten Oberman, ınit 
tode abgingen, oder fünft gepruch an vns würde, da got vor fey, So fal von beyden ege- 
nanten teylen ander Perfon in obgefchribner malze darezu geordent vnd gegeben werden, 
‚den fachen nachzukomen in obgefchribner malz: vnd das vmb die egenanten drey fucke Sol 
zu ende vnd aufztragk kommen, zwilchen hie vod fant Jacobs tage [chirlt, vnuerczogenlich 
vod one alles geuerde. Item von der gelangen wegen, Scheyden vnd prechen wir das die 
von beyden teylen Irer gefencknüfle, ledig vnd lole gelchaffet, gegeben vad gelaflen werden, 
auf eine alte fchlechte vrfehde, vnd ob ymant dareyn reden -oder iragen wölt, damit die 
Hauptih. 1, ®, IV, 3l 
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gefangen zu Ochfenfurt Irer gefencknüffe alfo nicht ledig möchten werden, So fullen die 
Marggrauen von Branndenburg den Herczogen von Sachlen beyftendig vnd beholflen fein, 
vnd mit ernft darczu tun, als getrew fründe, gen den von Ochfenfurt vnd wen das berurt 
oder berüren würde, dadurch dielelben gefangen Irer gefencknülle auf ein flechte alte vrfehde 
ledig vnd lofe gefchaffet, gelallen vnd gefagt werden, vnd diefelben herczogen vnd marg- 
grauen Sullen fich des von eynander nicht fcheiden, Doch alfo, das die gelangen, die In 
der Marggrauen von Branndburg hant fein, In -Iren handen bleyben, auf gerawm tage So 
lang, bifz «ie Iren, die zu Ochlenfurt gefangen find, auch in obgefchribner malze Irer 
gelencknus ledig vnd lofe gefchaffet, gefaczt vnd gelallen werden ongeuerde: Item was von 
beyden teylen in difen fehden vnd vnwillen Iren kauflüten genommen, bekummert vnd aufge- 
halten worden ilt, das fich küntlich erfünde, Scheiden vnd fprechen wir, was des noch vor- 
handen vnd vnuerrucket were, das [ol von beyden teylen wider gegeben vnd lofe gelagt 
werden: was des aber zubracht vnd verruckt wer, Alfo das man des nicht gehaben möcht, 
das fol nach redlikeit gegolten werden on alles ongeuerde. Item wir fcheiden vnd prechen 
auch, Ob ymants, von welchem teyle das wer, von feiner herfchaft wegen, des andern teyls 
feyndt worden were in difen fehden vnd vnder dem felben teyle, des feynde er fo wer 
worden, leben oder güter hett, die er von diefer fehde wegen aufgelagt oder abgelchriben 
hett oder nicht, Denfelben allen, Sy find geiltlich oder weratlich, Sullen fulch Ir lehen vad 
guter vngehindert volgen vnd bleiben, in malleu als vor der fehde, ongeuerde. Vnd ob 
ymant In vnwillen oder verdacht difer fehde halben kommen were, Er fey geiltlich oder 
werntlich, Sulch vnwillen vnd verdacht fol gancz ab fein, vnd man fol denfelben keins argen 
darumb gewarten on alles geuerde. Item weren in difen fehden eynch fridpruche gelcheen, 
die kuntlich gemacht würden, Es fey mit gefangen name ader anders, Scheiden vnd fprechen 
wir, das die gekart vnd aufzgericht (ullen werden mit rechte oder widertatt, Aufzgelcheiden, 
toden vnd wunden, die fol man richten nach gnaden vnd gewonheit der lannden, do das 
gelcheen ift ongeuerde. Wir [cheiden vnd fprechen auch, das alles vnbeczalt gelt von ver- 
dingnuffe oder (chaczung zu beyderlyt, Es [ey betagt oder nicht betaget, abe fein vnd vnge- 
mant bliben fol on alles geuerde. Vnd vmb fulchs vertrags, eynung vnd verfchribung, Als 
die obgenanten herczogen von Sachfen vnd Marggrauen von Brandenburg, fich vormals vor- 
eynet vnd verfchriben haben, Bedüncket vns gut vnd geraten fein, das fie fulchs nu furbas 
getrulichen vndereynander halden, Doch alfo, Ob fie beduncken wolt, not zu fein, fülch 
eynung vnd verfchreibung zu Pellfern, zu lengen oder zu kürczen, das fie das tun, vnd es 
ye in fulcher malz feczen vnd verfchreiben, das fie als getrew frunde beyeinander bleyben, 
wie fie vod Ir fründe des not vnd befte bedüncket, on alles geuerde. Wer auch fache, Ob 
ymants dareyn reden oder tragen wolt, damit die gefangen zu Ochfenfurt Irer gefenck- 
vülfe allo nicht ledig mochten werden, So gereden, globen vnd verfprechen wir obgenant 
lantgraf ludwig von helfen bey vnnfern guten, waren trewen, den egenanten vnlern lieben 
Swegern den herczogen von Sachfen, vnd vnnfern lieben oheimen den Marggrauen von 
Branndenburg mit ernit, hilf}, rate vnd beyftant zu tun gen den von Ochlenfurt, vnd wen 
das berürt oder beruren würde, dadurch diefelben gefangen Irer gefencknufle auf ein flechte 
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alte vrfehde,. ledig vnd lofe gefchaffet, gelaffen vnd gelagt werden, vnd wir wollen vns des 
von den genanten vnnfern Swegern vnd ohmen nicht Icheyden in dhein weile on alles ge- 
uerde. Vod hirauff Sullen vonfer herre von wirezpurg, ob er dar Innen fein wil, die obge- 
nanten herczogen von Sachfen vnd das Capitel zu wirczpurg, ob es dar Innen fein wil, vnd 
die Marggrauen von Branndenburg, Alle Ir helffer, helffers helffer, alle Ir lannde vnd lute, 
vod die Iren, vnd alle die von beyden egenanten teylen darvnter gewant vnd verdacht find, 
vnd der fehde, kriegs, vowillen vnd fache zufchicken gehabt haben, Sie find geiftlich oder 
werntlich, gut frunde, vnd ein verrichte gefunte fache zwilchen in fein fol, Sulchs alles nu 
furbas ewiglich geneynander, In argk noch in rachlal, weder mit wortten noch mit wercken, 
mit gerichte noch on gerichte, geiftlich noch werntlich, heimlich noch ofentlich, durch fich 
felbs oder ymant anders nymmermer zu anden, zu efern noch zu rechen, in dhein wife, on 
alles geuerde. Vnd des alles zu warem vrkunde haben wir obgenanten [chidslute, vonfer 
eigen Infigele an difen briue hencken laffen: vwnd wir obgenanten herczogen von Sachfen, 
vnd wir obgenanten Marggrauen zu Branndenburg Bekennen In difem briue, das dile obge- 
fchriben teyding vnd anlalz, mit vonferm guten willen, willen vnd wortte zugangen vnd ge- 
fcheen ift, vod wir obgenanten Marggrauen von Branndenburg haben vns dar Ionen vonlers 
hern von wirczpurg gemechtigt, Ob er dar Innen fein, wil, Gereden vnd globen wir ob- 
gnanten furften, alle bey vnnfern fürftenlichen eren, wirden vnd trewen, alles das zu halten, 
zutun vnd zuuolfuren, was vonler iglichen des für fich vnd fein parthien berürt, alles getrü- 
lichen, on argk vnd on alles geuerde, Vod des zu vrkunde haben wir vnnfer eigen Infigele 
zu der obgenanten fchidsluten Infigelo, auch an dilen briff hencken laffen. Gefcheen vnd 
geben zu Halle, des Montags wach dem Suntag, als man In der heiligen kirchen finget 
Judica in der vaften, Nach Crifti voofers hern gepurt virczehenhundert Jare, vod darnach 
Im Einvndvirezigiften Jaren. 


Mach dem im K, Sichfiich, Geh. Wechiv in Presten befindlichen Original, 


MDCKXIV. Ausferuch des Landgrafen Lubiwig zu Heffen, daß bie vom Markgrafen Friedrich zu 
Brandenburg den Herzogen Friedrich und Wilhelm abgewonnenen Schlöffer Niemegk und Brügf 
biefen wieder geantwortet werben follen, vom 4. April 1441, 


Wir Ludewig, von Gots gnaden Lantgraue zu helfen, Bekennen vod thun 
kund mit dieffem vulzerm uflen brieffe allen luten, die en fehen ader horen lefen, Als die 
hoichgebornnen furften her friderich vnd her wilhelm gebruder, herezugen zu Sach- 
fen, lantgrauen In doringen vad Marcgrauen zu Mieflen, vnizer liebin Swager vff eyne, vnd 
her Johans, her friderich vnd her Albrecht Marggrauen zu Brandeburgk vnd 
Burggrauen zu Nurenbergk vnfzer liebin oheim vf die andern fyten, die fache vnd zewey- 
tracht, fo fie dannen vndereynander han, vmb die Sloffe Nymegk vnd Brügk, die vnlzer 
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oheim Marcgraff friderich vorgenant vnlzern Swagjr von Sachlen augewonnen vnd in- 
genommen haid, mechtiglich an vns geftalt han, wie wir fie in fruntfchafft darumb fcheiden 
vnd zufchen In ülzfprechen, dar fie darann von beyden fyten begnugen haben wollen etc, 
Alfo fcheiden wir die obgenanten vnizer liebin Swager vnd oheim vmb die Slofle vad Spre- 
hen, daz vnfzer oheim Marcgraff friderich von Brandeburgk die obgenanten Slofle 
Nymegk vnd Brügke mit allen Iren zubehorungen, in mafzin die an en komen fin, vnlzern 
Swagje von Sachfen von dieflem nehften donnerltage uber achtage, daz ift nemlich der don- 
werliagk nach dem heilgen palmen tage. nehft kommet, widderumb in Antwurten, virandela- 
gen, dauon treden vnd keynerley gerechtikeid Im ader finen erbin, als von folichs gewyunes 
vnd innemmens wegen, darann behalden fal: vnd abe die Burglute, Burger vad Inwaner . 
der obgenanten Sloffe vnizerm egenanten obeim Märcgrauen friderich von Brande- 
burgk eynich huldunge ader globde gethan heiten, der folte er fie ganez vnd vngeuerlich, 
ledig vod lois fagen vnd widderumb an vnlzer Swager von Sachlen vnd Ire erben damitde 
wifen, fundjr alles geuerde vnd ane arglift: vnd des zu vrkunde fo han wir obgenant lant- 
graue ludewigk vnlzer Ingelz (igel) an dieflen brieff thun henghen, der gegebin ift zü 
Halle, am dinftage nach dem Sontage Judica, Nach godes gebort tufend vierkundert vnd 


iu dem eyn vnd vierczigften Jaren. 


Mad) tem im K, Sächfljc. Geh. Archiv in Dresden befindlichen Driginale. 


MNDCXXV. Die von Gersborf zu Barth feken fih von ben Markgrafen von Brandenburg 
und beren Parthei zu den Derzugen von Sachen, am 5. Mar 1441, 


Wilfet hochgebornnen furfihen herzoge Segemund, Bilfchoff zeu Wirzburg, 
margraue hans, margräffe albrecht, margraue frederich von Brandemburg, 
daz wir hirnach gelchrebin Criftoffel vnd gotze gebruder von gerfdorf, ezu Baruth 
gefellen, die hochgeboronen furfthen vnd hern, hern frederiche vnd hern Wilhelm ge- 
bruder hertzogen czu Sachllen etc. liebir wollin habin wenn uch: vnd. wollen dar vmb 
fihent fien auwir vnd aller auwir helffer vnd helßershelffer vnd alle der, die wir of uch feden 
mogen vnd czihen vos dez jn der gnanten vwnler gnedigen heren frede vnd vnfrede: vod 
wollen dez vnls vnd alle der, die wir vff auwern fchaden brengin mogen odir keyn uch vnd 
alle auwern helffer vnd helfershelller, vnd den, die wir of uch feden mogen bewart habin 
mit defzem vnierm oflin brine, der gegebin vnd vorfegilt it mit meynen Criftoffels In- 
gefigel, ‘des wir andere mitte gebruchen nach crifti geburth virzehnhundert vad darnach ja 
eynen vnd virzigiften jare, am montage ju pfingilt heiligen tagen etc. 


Mac dem im K. Sihflih. Geb. Archiv in Dresden befiublicen Original, 
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MDCXXVL Notiz über bie Beleihung bes Heine son Borch zu Ziefar mit Befigungen zu 
Börpfe und an verfchiebenen anderen Orten burdh Markgrafen Friebrih von Brandenburg, 
vom 18, Quni 1441, 


Nach gots gebort XIII® Jar vnd dar nach Im eynvndvirezigftem Jare, am Sontag 
nach des heiligen waren lichamstag, zu Tangermunde, hatt empfangen zu lehen heyne 
von Borch zu Seyefer dilfe hir nach gefchrieben gutere vnd hatt eynen briff daruber 
nomen, mit namen die dorfiftete Bucholez, die dar litt by dem dorfe hogen Groben, 
Sechlz vnd zwenezig fcheflel haberen In denfelben dorfe hogen Groben czwey hofe in 
der Stadt zu Gorczke, vnd fechs hufen vor der felben Stadt gelegen, vnıl eynen wilpel 
roggen auf der mollen die Borgmolle genant In derfelben Stadt Gorczk, vnd eyne 
breytie gelegen vor der obgnanten Stadt Gorczk, die denne auch gehoret zu der Borgmolle, 


Mad) dem Kurm, Behnscopialbuche XIX, 134. 


BIDCXXVIL Einigung Friebrihs und Wilhelms, Herzogen zu Sadyfen, mit Johan, Friebrid, 
Albrecht und Friedrih d. I. Dlarfgrafen von Brandenburg, vom 18. Quli 1441. 


Von gotes gnaden Wir Fridrich des Heiligen Romilchen Rychs Erezmar- . 
fchalk, vnd Wilhelm, gebruder, Herczogen zu Sachfen, Lantgrauen In Doringen vnd 
Marggrauen zu Meilfen, Vnd wir Johanns, Fridrich, des heiligen Romifchen Rychs 
Erczkamrer, Albrecht vnd Fridrich der Jungft von den felben gnaden Marggrauen 
zu Branndenburg vnod Burggrauen zu Nuremberg, Bekennen vnd tun kunt offentlichen 
mit difem briue für vos, Alle vonnfer erben vnd nachkommen, vor allen den, die in fehen 
oder horen lefen.. Wann wir von eigner bewegnüfle vnnfers gemütes betrachtet vnd ange- 
fehen haben die fweren leüfte difer lannde vod mancherley vnrechtfertikeit, die leyder In 
den lannden fein vad fich von tagen zu tagen meren, die zufürkummen, rechtfertikeit zu 
ewffen vnd zu meren, Darümb got zu lobe, dem heiligen Romifchen Rych zu diuft vnd zu 
Eren, den lannden [zubefriden vnd vmb gemeynes nuczs vnd zukunftigen guts willen, vnd 
auch von angeborner liebe vnd früntfchaft wegen, fo haben wir vns alle femptlich zueynander 
verpunden vnd vereynet, Verpinden vnd vereynen vns auch gegenwertiglich in eraft diez 
briues, als hernach gefchriben fteet. Zum erlten, das wir, vnofer erben vnd nachkommen, 
alle vonfer lebtage eynander früntlich meynen, Eren, furdern, verantwortten vnd vnnler einer 
des andern fchaden warnen, vnd fein beftes mit wortten vnd wercken vrgeuerlichen vnd 
getrülichen furoemen fullen vnd wollen, gleicherwyle als ob es vnnfer iglichen leiplich felbs 
antreff ongeuerd. Wir füllen vnd wollen auch eynander mit leyb vnd mit gute, getrülichen 
beholflen vnd geraten fein, zu allen vnnfers iglichen nöten, krigen vnd gelcheften, on allerley 
helfrede vnd geuerde. Es fol auch vnnfer keiner des andern feindt nicht werden, vmb ny- 
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mants noch vmb dheinerlej fache willen, noch in befchedigen oder befchedigen laffen, oder 
vonfern mannen, dinern vod vndertanen, die In vnnfern lannden oder in andern lannden ge- 
fellen find, des nit geltaten zutün, in dheinerleyweile ongeuerde. Gelchee aber darüber 
dheinerley zugriffe oder befchedigung aufz vnnfer eins lannden oder aüufz andern lannden, von 
vonfern Mannen, dinern vnd vnderfellen in des andern hern lannde, So fol vnnfer iglicher 
dem andern getrülichen beyftendig vnd beholffen fein, den oder die, die fulch zugriffe vnd 
fchaden getan heiten, ernftlich darezu zubringen, das fulch fcheden mit eyden oder wider- 
teten gekartt werden in vier wochen, nach dem vnd wir des vermant werden on widerrede 
vnd on alles geuerde. Es fol auch keiner vnnfer furften vorgenant keinen diner zu dinft 
noch funft nymant In verfprechen nemen, Er fulle In zuuor fragen, Ob er nicht fehde oder 
vewillen zu dem andern teyle habe, Vnd wurde fich das alfo erfinden, So fullen in dielfelben 
in dheinerley wife ufnemen, on der andern- willen. Erfunde fich aber darüber an vnnfer 
furften obgenant eins oder mer dinft ymant, der wider den oder die andern eyncherley 
[prüche, fehde oder vnwillen meynt zu haben, So folden der oder die herren, die felbs 
Sprüche zu In hetten, der diner der oder die weren, zultund zu eren vod rechte gancz 
mechtig fein, vnd den oder die darezu halden, vmb fulchs nach aufzweilung difer vonfer 
verfchreybung auf aulztrag zukommen, Welcher aber darüber dem nicht zuuolgen meynt, 
Alfdann folt fich der herre, bey dem er were, des oder der zuftünd ewllern, vnd dem andern 
teyle getrülichen über fie beholffen fein vnd beraten on alles geuerde, Vnd auf das fol vnfer 
keiner dem andern fein dyner vnd vndertan, In vnd aufler lannde gefeflen, der er zu eren 
vnd rechte mechtig were, vff den ob vnd nachgefchriben aufztragk nicht vergeweltigen noch 
vergeweltigen lalfen ongeuerde. Wer auch, das zwifchen vns icht fchelung auferftünden, des 
got nicht enwölle, Ift verlafien, das vnnfer iglicher teyle, mit namen wir herczogen zu 
Sachfen, vir aufz vonferm rate, nemlich die veften vnnfer liebe getrewe Tamme löfer vnd 
Otten Spigel, Niekeln von Wolffelftorf Ritter, vad einen iglichen vogt zu konigs- 
perg, Vnd wir Marggrauen zu -Branndenburg die veften auch vnnfer liebe getrewe Ern 
Bernhartten von der Schulenburg, Hannfen von Waldaw Rittere, Mertein 
fortichen vnd hannfen von Gutenberg den Eltern, darezu geben, fchicken vnd be- 
Icheiden, vnd die darezu Ir glübde vnd eyde tün laflen fullen, mit namen fulch geprechen 
vnd fchelung zufüren vnd zurichten, fo hernach volget vnd gefchriben fteet, Vnd wo der 
einer oder mer von todes wegen abgingen, aufz den lannden füren, oder funft gehindert, 
fulcher fache nit gewartten konden oder mochten, Alldann [ullen vnd wollen wir ander, einen 
oder mere, an des oder an der abgangen, hinweggefarens oder gehindertten ftat feczen, von 
vonlern reten oder namhaftigen Amptluten, alles das zuuolluren, das in diler eynung von vns 
oder In begriffen ift ongeuerde. Sunderlichen füllen fie durch fulcher geprechen willen, wie 
fich die gemacht hetten oder machen würden zwifchen vns furften, zulammen kommen, an 
gelegen ftete. Nemlich wer es, das fich fulch fchelung zwifchen vns erhüben in der Marck 
zu Branndenburg, Rürtte es dann vns vorgenannten herczogen zu Sachfen an mit der fchul- 
digung, So fullen die vnnfern mit vame Tamme lofer vnd Otte Spigel zu Em hann- 
fen von Waldaw vnd Ern bernhartten von der Schulenborg, Rittere in die Stat 
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Trewenprieffen reyten. Rürtt es aber wns Marggrauen zu Branndenburg an mit der 
fchuldigung, So fullen die vnnfern Itzgenanten, Er hans vnd Er bernhart obgenant, zu 
den obgenannten Tamme lofer vnd Otten [pigel in die Stat wittenberg reyten. 
Wer aber das fich fulch fchelung In der voytlant zwifchen vns verlaufen wurden, Rürt 
es dann vns obgenauten herezogen zu Sachfen an, So fullen der genanten vnnfer ohmen der 
Marggrauen Rete, mit namen Mertein fort[ch wnd hanns von Gutemberg zu den 
vonfern mit namen Ern Nickeln von wolffelftor(f vnd dem vogt zu konigfperggen 
Olfzniez reyten. Des glichen Rürt es vonfer Ohmen die Marggrauen an, So fullen die 
vonfern, Er Nickel von wolffelftorff vnd der vogt zu konigfperg zu den Iren 
Mertein fortfehen vnd hannfen von Gutenberg In Ir Stat gein houe reyten. Schul- 
digen wir auch obgenante herezogen zu Sachfen vnnfer ohmen die Marggrauen von fache 
wegen, die das landt zu franken anlangten, So fullen die vonfern iczgenanten, zu der voyt- 
land befchiden, zu den Iren, auch zu der voytlant befchiden, In Ir Stat Culmnach 
reyten. Des gleichen fehuldigten wir obgnanten Marggrauen zu Branndenburg die vorge- 
nanten vonfer ohmen von Sachfen, vmb fache, die das lant zu francken anlangten, So 
füllen die vonfern vod die Iren iczunt gedacht zu voytlant befchiden, zu Coburg zufammen 
kommen vnd reyten, vnd fulche fchelung vnd ftölze an iglichen obgefchriben fteten, wo fich 
das gepuren würde, mit fruntfchaft oder mit rechte zufüren vnd zurichten ongeuerde: Vond 
diefelben vnnfer rete zu beyderlyt, vnd alle die mit in reyten, Sullen zu, uf vnd von fulchem 
tage vnd fteten, vonfer ficher gleyt haben ‘on alles geuerde. Auch fullen vnd wollen wir 
allen vod iglichen vonfero Mannen, divern, vndertanen vnd allen den, die vns zuuerfprechen 
vnd zuuerteydiogen fteen, nicht geftaten, das einer des andern feynde werde, angreiffe, be- 
Ichedige, aulhalte oder bekummer, weder an leybe, habe oder gute in dhein weile. Sunder 
ein iglicher fol fich von dem andern an rechte benügen laflen, In mallen hernach gefchriben 
fteet, Allo Gewunnen grafen, herren, Ritter oder knechte, oder die vos zuuor[prechen vnd 
zuuorteydingen fteen, fie fein In vnnfern Jannden oder aufz vnnfern lannden gelellen, einer 
oder mer, vns Marggrauen zu Branndenburg angehorende, fchulde oder fprüche, zu 
vnnfern herczogen zu Sachfen Grauen, herren, Ritter oder knechten, einem oder mer, das 
füllen vnd wollen wir Marggrauen den obgenanten herezogen verkündigen vnd zu willen tun. 
Alfdann fullen wir herezogen, fo vns das verkündiget wirt, dem oder den das not fein wirdet, 
dar czu tage legen an ein gelegen ftat, mit namen, Weren der oder die antwortter gefellen 
Im lannde zu francken, gen Coburg, weres in der voytlant gen Ollniez, vnd wer es in 
Sachlen gen Wittenberg, -Vnd alfo dem ader den bynnen fechs wochen nach dem tage, 
als der clager das recht vordert, laflen geen vnd widerfaren ein früntlich recht vor vanfern 
reten, die wir herczogen darezu befcheyden vnd geben haben, vod daran getrülichen vnd 
eroltlichen fein vnd beftellen, das fulch recht volezogen, aufzgericht vnd in dhein weife ver- 
halten wirdet on eyntragk, argk vnd on alles geuerde. ‘ Gewunnen aber desglichen vnnfer 
herezogen zu Sachlen Grauen, herren, Ritter vnd knechte, oder die vns zuuerlprechen vnd 
zuuerteydiogen (teen, ‘Sie fein In vnuferm lannde oder aulz vnofern landen gelellen, einer 
oder. mer, eyncherley fchulde. oder fprüche zu vonfern Marggrauen zu Branndenburg Grauen, 
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herren, Ritter oder knechten, eynem oder mer, das fullen vnd wöllen wir obgenanten her- 
czogen verkunden vnd zu willen tun den obgenanten Marggrauen zu Branndenburg, vnd 
alldann fullen vd wollen wir Marggrauen dem oder den des not fein wirdet darezu tage 
legen an ein gelegne ltat, mit namen, weren der oder die antwortter gefellen Im lannde zu 
francken gen Culmnach, Weres in der voytlant gein Houe, Oder weres in der Marck 
gen Trewenprielfen vnd dem oder den, bynnen fechs wochen nach dem tage, "als der 
cleger das recht vordert, laflen geen vnd widerlaren ein fruntlich recht, vor vnnfern Marg- 
grauen Reten, die wir darczu [chicken vnd befcheiden haben, In mallen oben auch berürt 
ift, vad. daran ernftlichen vnd getrülichen fein vnd beftellen, das [ulch recht volczogen, aufz- 
gericht vod in dhein wile verhalten wirdet on Intragk, argk vnd on alles geuerde. Gewun- 
nen auch des gleichen vnnfer Burger oder Pawern, zu des andern Burgern oder Pawern 
zufprüche oder fchulde, wie fich das machen würde, So fullen der oder die zufprecher vor- 
dern vnd recht nemen vor den Amptluten, dem Rate der Stete, oder dem richter in den 
gerichten, do der antwortter gelellen ift, Vnd darüber nicht aufhalten oder kummern. Da 
felbft fol dem oder den das not wirdet widerfaren vnd geen fruntlich recht, In einem moneyt 
nach dem tage, als der cleger fein recht vordert: vnd des gleichen fullen auch vonfer beyder- 
fyt grauen, hern, Ritter vnd knechte von vonfer beyderfyt Burger oder pawern, recht vordern 
vnd nemen, wo in des ein notdurft were, an fteten vnd gerichten als itzunt gekleret ift vnd 
gelchriben fteet, on argk, ongeuerde. Vnd weres auch, das vnnler beyderlyt Burger oder 
pawer zulprüche hetten oder gewünnen zu vnnlern beyderfyt Grauen, herren, -Rittera vnd 
knechten, So fullen vnd wollen wir denfelben Burgern oder Pawern, einem oder mer frünt- 
lich recht geen lallen vod widerfaren, von den obgenanten Grauen, Herren, Rittern vnd 
knechten einem oder mer, vor vnnlern Reten in zyt, ftat vod nach malfen als obgefchriben 
fteet. Fugt es fich auch, das vnnfer Herczogen von Sachfen Grauen, herren, Ritter, knecht 
oder vndertanen zulprüch hetten oder gewünnen, zu vns Marggrauen zu Branndenburg, Der 
ader diefelben Sullen fich aber lallen benügen an einem früntlichen rechten, das vordern 
vod nemen vor vonlern Marggrauen zu Branndenburg Reten, Vnd des glichen - widerumb 


hetteu oder gewünnen vnufer Marggrauen zu Branndenburg Grafen, herren, Ritter, kanechte‘ 


oder vndertan, [prüche zu vos herczogen zu Sachlen, der ader die [ullen ein genüge haben, 
auch an einem fruntlichen rechten oder vor vanfer herezogen zu Sachlen Reten, vnd fulch 
recht Sol In widerfaren an fulchen enden vud teten, In zyten als obgelchriben fteet, on 
argk vnd geuerde. Vnd wie fich das füget, das wir obgefchriben befchiden rete, von beydeu 
teylen der furften Sachlen vod Branndenburg, fulch fachen, prüche oder ftößze, wie fich die 
gemacht hetten zwilchen vns herren vnd den vnofern, In maflen als obgefchriben ilt, nicht 
zufuren vnd gerichten mochten, Alldann Sullen wir vns eins Obermans vereynigen vnd uber- 
kummen, der dann macht haben fol, fulch vnufer oder der vnnfern geprechen, ftölze vnd 
fchelung, beyzutun vud zufcheyden, in frunt[chaft ader rechte vnd wie das derfelb oberman 
würde fcheiden, dem füllen vnd wollen wir oder die vnnfern, die das anging, gehorlam fein 
vnd werden, das ufnemen vnd volfüren on widerrede vnd geuerde. Mochten fie fich des 
obermans, wie itzunt gelchriben ift, nicht vereynigen, weren dann fulch geprechen vonder vos 
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furften, So fol der Oberman fein vonfer lieber, Swager vnd oheim der lantgraue zu hellen, 
Weren aber die geprechen zwilchen den vnnlern, vnd die clage vnd vorderung der were, 
die vns herezogen angehortten In dem lannde zu Sachfen, So fol der Oberman fein, Er 
Hanns von Malticz itzunt vnnler Ober marfchalk, oder ein iglicher vnnfer öber Marfchalk, 
Weret aber Im lannde zu francken oder voytlant, So fol der Oberman fein Graue Hein- 
rich-von Swarezpurg, hern zu Aroftett vnd Tundershufen: Vnd des gleichen were die 
clage vnd vorderung der, die vos Marggrauen zugehortten Io der Marck, So fol der Ober- 
man fein der Graff von Reppin, weres aber Im launde zu Francken oder in der voytlant, 


- fo fol der Oberman fein der velte herre wilhelm von Rechperg. Die oberlüte vnd Ir 


iglicher befunder, wie fich das gepüren würde, Sol vnd fullen ganczen gewalt vnd macht 
haben, alle fulche fchelung vnd ftölze zufcheiden vnd zufüren, uf Ire vnd Ir iglichs eyde, 
den fie vnd ir iglicher wns hern vnd iglichem befunder getan haben, on vonfer vnd der 
vnnlern verdacht, dem wir vnd die vnnfern von beydeufyten aber gehorlam werden vnd fein, 
das aufnemen vnd halten fullen vnd wollen on Intragk vnd geuerde. Es fol auch vnnfer 


obgenanten furlten keiner des andern feynde, echter vnd Rawber in feinen Lannden, Sloflen, 


Steten vnd gepiten, wiffentlich vnd mit furfacze nicht haufen, hegen, fchirmen, noch den 
dheinerlei zulegung, furderung, bilf noch rate tun, noch durch fein getwenge vnd lantwere 


- nicht kommen laffen, heimlichen oder oflentlichen oder den feinen geftaten das zutun in 


dheinerlei wife vod in auch kein gleyt geben noch geben laffen, denn nach Innhalt vnd aufz- 
weilung vnnfer eynung ongeuerde Wer aber das vnnler eins manne oder vnderlalfen einer 
oder mer, oder funft ymant vnder vns in vonlern lannden darüber beichedigt würde, vod 
fulch rawp vnd name in des andern lannden, Slolze, Stete oder gepite kömen, vnd das man 
dem felben Rawbe oder name auf frifcher tat nachuolgte oder in vier tagen darnach vnd die 
felben nachuolger vonfer Amptlute, Manne, Stete oder vnderleflen heilchten oder vordertten. 
So fullen wir oder vnnfer Amptlute, Manne, Stete vnd vnderfelzen, die allo geheifchen vnd 
angerüffen würden, zu den befchedigern des rechten helfen, das die name on widerrede 
gekart vnd wider gegeben würden vod nach rechte oder nach gnaden wandel darumb ergeen 
ongeuerde. Auch [ullen vnd wollen wir In allen vonfern landen, Ampten vnd gepiten ernft- 
lichen beftellen, das man der knechte die eigen pfert haben, nicht hawlen, hegen, enthalden 
noch In fride noch gleyte geben noch haben fullen, Sy haben dann hern Io vonfern lannden 
geleflen, die fie verfprechen oder Ir mechtig fein. Es fol auch vnnfer keiner des anndern 
lannde vod lüte, Slofz oder Stete wider den andern nit eynnemen, verteydingen oder In 
hilf noch rate wider den andern tun in dhein weile, ongeuerde. Wurde fichs auch alfo 


- machen, das vnnfer einer den audern zuuolgen heilchen vnd vordern würde, “welcher das 


vnder vns were, So fol Im der ander, der alfo eruordert were, zu ftundan nach feinem beften 

vermügen volgen vnd beholfen fein, Vnd als palde der gefordert des hern lannde rüret,, der 

In geuordert hat, der fol Im zimlich notdurft an eflen, trincken vnd futer geben, fo lang, 

bilz das geendet wirt, darümb die volge gefcheen ift, vnd alslange die geuordertten, in des 

felben hern lannde fein ongeuerde. Sunderlich ob fich das auch maehen würde wie das 

köme, das vns ymant, wer der'wer, von vnolern lannden, Als nemlichen von dem Herczog- 
Hauptıh. I, Sb, IV. 32 


250 


thum zu Sachfen vnd der Marck zu Branndenburg, Meillen, Doringen, francken vnd allen 
andern vnnlern landen vnd luten, wo wir die iczunt haben vnd furder gewynnen mügen, 
oder von vonfern gerechtikeiten vnd Innhabenden gütern dringen oder naigen wölt, darezu 
fullen wir eynander mit ganczen trewen beholffien, beyftendig vod beraten fein, das vnnfer 
iglicher dabey bleibe on alle geuerde, Wer auch, das vnnler eins vnderfelz einer oder mer 
vos widerfetzig wnd vogehorfam weren oder würden, So f[ullen vnd wollen wir eynander 
getrülichen beholffen fein, den oder dielelben, die allo widerfetzig weren, gehorfam zu machen, 
Vnd welcher vonder vos fürften, den andern alfo vmb hilfe geuordert hett, der fol fich on 
die andern fürften mit dem oder denfelbigen widerletzigen nicht friden, richten noch fünen, 
er zihe dann die andern in fulchen fride, richtigung vnd [une ongeuerde: vnd durch furder 
vod grüntlicher eynikeit willen haben wir vns fürften miteynander vnderredt vnd befprochen, 
Allo das vonler Amptlute, mit namen vnfer herezogen zu Sachfen In dem lannde zu Sachlen 
zu wittenberg, Belticz, zu der zan, In der voytlant zu zwickaw, Ollzniez, weydaw, 
Saluelt, zigenrücke, Arnfhauge vnd Schoneck, vnd in dem lannde zu francken die 
Amptlute zu Coburg, Hilpurg vnd konigfperg, vod vnnfer Marggrauen zu Brannden- 
burg Amptlute In der Marck, zu der Trewenprieflen, Trebin vnd Sarmunde, In der 
voytlant zum houe, Münchperg, Schawenftein, Tirftein vnd hohenberg vnd Im 
lannde zu francken zu Plaffemborg, zu zwernicz, zu Beyerltorff vnd zu Erlang, 
die wir iezunt haben oder hernach gewynnen vnd leczen werden, globen vnd zu den heiligen 
fweren fullen, ye eins hern Amptlute den andern herren, wo man fie möcht gehaben, oder 
Iren Amptluten, mit namen die vogte zu Coburg, hilpurg, konig/[perg, zwickaw, 
weydaw, Ollzniez, Saluelt, zigenrücke, Arnfhauge vnd Schonneck, dem Ampt- 
man zu Plaflenborg vnd die Amptlute vnd vogte zu Plaffemborg, zum houe, Münch- 
perg, Tirftein, hohenberg, Schawenftein, zwernicz, Beyerftorff vad Erlange, 
dem Amptman zu Coburg vnd Im lannd zu Sachlen, Als zu Beltiez, wittenberg, Zan 
vnd funderlich der lantuogt, ob der wer dafelbft dem Amptıwan zu Trebin, Trewen- 
prieffen vod Sarmund vnd die Amptlute zu der Trewenprielfen, Trebin vad Sar- 
mund dem Amptıman zu Wittenberg, ob icht Rawberey vnd zugriffe gelcheen, das fie 
- das getrülichen vnd mit ernfte weren, vnd auch darezu tun füllen, In der malze, als ob es 
in felbft oder in Iren Ampten gefcheen weren, Vnd dife vnnfer eynung getrülichen vod 
flifiglichen halten vnd fürdern vnd dawider nicht tun noch fein in dhein wile on alles geuerde. . 
Es fullen auch alle vnofer Amptlute in allen vnnlern landen nymant kein gleyt geben, anders 
dann nach aufzweilung difer vnnfer eynung. Geb man aber daruber ymant geleyte, Sulch 
gleyte Solt fulche nicht helffen, Sunder man folt einem Iden rechts uber fulche geltaten vnd 
helffen vnuerczogenlich vnd on alles geuerde. Wir fullen wnd wollen dife obgelchriben 
vnnfer eynung In allen vonfern lannden, Ampten vnd gepiten, offentlich gepiten vnd verkun- 
- digen lalfen, das fich ein yderman darnach wifle zurichten, vnd fich mit vmwillenheit nicht 
entfchuldigen müge. Auch ob difer obgefchriben vnnfer Amptman einer oder mer abginge 
oder von vns entfaczt würde, welchen wir an der felben ftat dann (eezen, der oder diefelben 
Amptlute fullen den andern herren oder Amptluten In obgefchribner malz globen vnd [weren, 
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alsdann die fordern getan haben, In den nechften virezehen tagen, nach dem tage als der 
ader die gefaczt wörden werden ongeuerde, Wir fullen vnd wollen auch vunfer Rete her- 
nachgefchriben oder ander, die wir hernachmals an der oder Ir eins ftat nemen würden, 
laffen globen vnd fweren vns fürften, vnd vonferm iglichen befunder daran zu manen, das 
dife vonfer fruntliche eynung in allen Iren kreften gehalten vnd volfurt werde, on hinder- 
nulfe vnd on alles geuerde. Wer auch das vnnfer obgenanten Furften einer oder mer von 
tods wegen abgingen, das got lange frilte, So fol der oder die lebendig bliben were der 
abgegangen kinder vnd erben, die er hett oder gewünne, getrulichen gehollfen vnd geraten 
fein, das fie bey allen Iren lannden vnd luten, eren vnd wirden bleyben, als auf fie geerbet 
vnd kummen ilt vnd were. So gereden wir Johanns, fridrich vnd Albrecht, alle Marg- 
grauen zu Branndenburg, fur vnofern Bruder Marggraue fridrichen den Jung- 
[ten in craft diez briues wenn der zu feinen mündigen tagen vnd Jaren kommet, das er 
fulch obgefchriben eynung auch leiplich eingeen vnd halten fol ongeuerde. In difer eynung 
vod verpindung nemen wir obgenanten fürften nemlichen aufz vnufern heiligen vater den 
Pabft, vnnfern gnedigften herren den Romilchen konig, das heilig Romifch Ryche, was die 
antrilt, darwider wir vns nicht verpinden, vnd funderlich nemen wir egenanten fürften in difer 
eynung vnd verpindung aulz den Erwirdigen vnd hochgeborn fürften vnfern lieben bruder 
vnd Oheim, hern Sigmunden iezunt Bifchoue zu Wirczpurg, wider den wir vos nicht 
verpinden. Alle dife obgelchriben ftücke, Punckte vod artickele haben wir obgenanten für- 
ften aneynander bey vnnlern fürltenlichen hanigeben, trewen, wirden vnd eren globt, gerett 
vnd leiplich mit aufgerackten fingern zu den heiligen gefworen, ftete, velte vnd vnuerpro- 
chenlich zuhalten, ‘Alle argelift hir Inn ganez aulzgefcheiden. Des zu urkunde haben wir 
obgenanten herczogen fridrich vnd wilhelm vnd wir obgenanten Marggrauen Jo- 
hanns, fridrich, Albrecht vnd fridrich, vnonfere Infigele mit guter willen an dilen brif 
lallen hengen, alles das getrewlichen zu halten, das in difem briue von vns gelchriben [teet, 
on alles geuerde, Geben zu Newnburg am dinftag nach Diuifio Apoftolorum, Nach Crilti 
vonlers herren gepurt virezehenhundert Jare vnd darnach Im Einvndvirczigilten Jaren. Vnd 
wir heiprich, Graue zu Swarezpurg, Apel viezthum, Ritter hofmeilter, Hans von 
Malticz Ritter, Marfchalck, Bernhart von kochperg-hofmeilter, fridrich von wicz- 
lebe, hans von Schönberg, vlrich Sack, Nickel von wolffelftorff, Rittere, Jo- 

hanns Magdeburg Tumprobft zu Newnburg, Canezler, Heinrich von Slynicz, 
Tamme lofer, Ott fpigel, vwnd fridrich von Malticz Rete, vnd zu difer eynung 
befchiden wie obgefchriben ift, .von vnnfer gnedigen herren von Sachfen wegen, vnd wir 
Albrecht, Graue von Lyndaw vad herre zu Reppin haubtman, wilhelm von Rech- 
perg, Bernhartt von der fchulenborg hofmeilter, bhanns von waldaw, Matis von 
Jaguw Rittere, wilhelm fuchs Marfchalk, Mertein fortfch, Mertein von Eybe, 
Wernher von Alueffleuen, Conrat Lubichawer vnd heinez kracht, prothonota- 
rien, Rete vnd zu difer eynung befchiden, als oben gefchriben ilt, von vonler gnedigen 
herren von Branndenburg wegen, Bekennen in craft diez briues, die weyle wir Rete vnd 
beichiden fein zu diler eynung, das wir diefelben vnnfer gnedig herren von beyden Iyten 
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getrülichen daran : weifen vnd raten wollen, alles das [tele vnd velte zu halten, das von In 
vnd vos in difer eynung begriffen ift, das wir dann auch leiplichen zu den heiligen gelworen 
haben on argk vnd geuerde zuuoliuren vnd des zu vrkunde haben wir vonfer Infıgele zu 
der obgenanten vnnfer gnedigen hern Infigeln gehangen, Gefcheen vnd geben als obgelchri- 
* ben lieet. 


Nach dem im R, Eihflich. Geh. Aechin in Dresden befinblichen Original, -— Kurmärk, Behnscop. XX, d—8. 





MDCXXVUL Mebereintunft Friedrichs, Herzogs zu Sacfen und Johannes und Friedrichs, 
Markgrafen zu Brandenburg, wegen Verhandlung ber in ber Hallifchen Richtung begriffenen 
Sachen auf einem Tage zu Lichtenfels, am 20. Tuli 1441, 


Von gots gnaden wir Fridrich, Herezog zu Sachlen, lanngraue In doringen 
vnd marggraue zu Miellen, fur vns vnd vonlern lieben bruder Herczogen wilhelmen 
vnd wir Johanns vnd Fridrich, von denfelben gots gnaden marggrauen zu brannd- 
burg vod Burggrauen zu Nürmberg, fur vos vnd vonfer lieben brüdere Marggrauen 
albrechten vnd marggrauen fridrichen den Jungften, Bekennen alle oflennlich in 
eraft vod- macht diefs briefs gein allermeniglich, die In fehen ader hören lefen, als nehft zu 
halle ein gütlicher begrif vod richtigunge zwulchen yns allen begriffen vnd verfchrieben ift 
wurden, wie dannen fülchs in allen Stücken vnd pümeten inheldet vnd aulzwiefet, vnd als wir 
denfelben fachen nachzükommen iczund her gen Nümborg zu einem tage kommen fint, haben 
wir vos noch rate vnnler rete Im beften vnd vmb redelicher orfache willen, die vas darezu 
bewegt had, voreiniget vnd wolbetracht, das wir fulche fachen zum beften vnd zu ende 
nicht verfolgen möchten vmb gebrechen ettlicher perfonen, die zu fulchen fachen noddorfiig 
fin, nemlich vnofers lieben brüders vnd ohemes des Bilchoffs von wirezpurgs vad 
auch vnofers lieben [wagers vnd ohemes des lanngrauen von helfen vnd annder per- 
fonen, die ezu folchem fruntlichen viztrag wol nütz gefin mugen, vnd allou In fulchem be- 
griffe zu halle begriffen ift vnd clerlich Innenheldet, das ettliche fach vor fannt Jacobstag 
Tchirftkunftig zu ende vnd viztrag kommen fulten, das nü an der czyt zu korez ift; Hirumb 
fo erftrecken vnde erlengen wir fulch ezyt, begriff vad fach zu halle von fannt Jacofistag 
fchirftkunfltig bis auf -fannt mertins tag nehftkunftig, allo das wir obgnanten fürften anein- 
ander warhaftiglich verfprechen vod geredden by vonfern furftenlichen wirden, eren vnd 
trüwen vor vos vnd vor alle dy, die dannen Inn fulcher richtigung zu halle begriffen fin, 
fouil des ydenteil berürt, das wir von beiden teiln derfelben richtigung vod fache nachkum- 
men vnd volfuren follen vnd wüllen, wie dann fulcher begriff deflelben briues zu halle gegeben 
von worte zu wortte Innheidet vnd vizwiefet wir obgnanten herczog fridrich vod herczog 
wilbelm von fachfen, fullen vnd wollen beide ader ye vnnfer einer mit macht des anndern, 
wnd wir Johanns, fridrich vnd albrecht, marggrauen alle dry, ader ye vnufer zwene 
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mit macht. des dritten perfonlich-zu einem tage gein lichtenuels auf den nehften [onntag nach 
fünte Gillgen tag fchirfikomen vnd wir egnanten Herczogen von fachlen, fullen Grauen 
heinrichen von Swarezpurg perfonlich, vnd des Cappittels des Thumftifts zu 
wirezpurg macht, vnd wir egnanten Marggrauen von Branndburg vnafern ohem den Bifchof 
von wirczpurg ader fin macht, vnd wilhelmen von rechperg Ritter perfonlichen mith 
vos zu fulchem obgelchrieben tage bringen, Auch fullen wir obgnanten furlten von Sachfen 
vnd von Branndburg vnnlern lieben [wager vod ohem den lanngrauen von heflen, zultundan 
zu fulchem tage gein lichtenfels zukommen mit ganczem flielz Bitten früntlichen, vnd das 
wir dannen ‚furter, auf fulchem tage allen fachen nochgeen, wie das dann alles in fulchem 
begriff, riehtigung vod verfchreibung zu Halle von wortt zu wortt Inheldt vnd aufwielet, an 
alles geuerde. Auch vmb die verfchribung vnd fruntlich eynunge, fo wir'iczunt auf diefem 
tage hie zu Nümborg begriffen haben, fulch begriff vnd eynunge fol der verfchribung vnd 
richtigung zu halle keinen [chaden fügen noch bringen, funder wir fullen vnd wöllen diefelben 
verfchribung vnd richtigung zu Halle Inn allen Iren puncten, artikeln vnd Inhaldungen genntz- 
lich vod getruwlich halten vod nochkummen, alle argelift vnd geuerde in allen obgefchriben 
ftucken, puncten vnd artikeln genntzlichen- vizgefloffen. Zu orkunde diefs briefs mit her- 
ezogen wilhelms von fachlen vnd vnnfer obgnanten marggrauen Johannlen vnd 
marggrauen fridrichs anhanngennden Infigeln verfigelt, der wir die anndern obgefchrieben 
furften zu diefen czyten mit In gebrüchen, gebrechenhalben vnnfer Infigel, Der Gebin ift zu 
Nümborg, Am donnerltag vor fannt Marien Magdalenentag, Nach Crilii vnnfers herren 
gepurt virczenhundert Jar vnd darnach Im ein vnd vircziglten Jare. 


Nach. dem im Könige, ECihfiih, Geh. Archiv in Dresden befindlichen Originale, 


MDCXXIX. Markgraf Friedrich befichlt, daß zu Gumften ber auf bie Lüneburger Salinen fum- 

dirten geiftlichen Stiftungen, fp wie der Stabt Lüneburg felbft, durch feine Lande den Seeftäbten 

Hamburg, Lübef, Wismar und Roftod fein anderes als Lüneburger Salz zugeführt werben 
bürfe, am 5. Auguft 1441, 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraf zcu Brandenborg, des heiligen 
“ Romifchen Richs Erezkamrer vnd Burggraff zeu Nuremberg, Bekennen ofentlichen mit dilfem 
briefe vor vs vnlzer erbin vnd nachkomenden Marggraffen zeu Brandenborg vud Junft vor 
allen, die dieflen brieff fehen ader horen lefen, wann wir eigentlichen vnd vnderrichtet fin 
vnd auch warhaffticlichen ‘wol erfaren haben, das vil gotshwizer, kirchen, Clolter, Stifte, 
pfrunden vnd hofpital von frumen Criftenlewten jn vnd vf der Suleze zcu lunenborg 
vnd dem Salcze, das dar geloten wirt, geltifltet fein vnd diefelbigen geiltlichen zcu den gotl- 
hewizern gehorende darvon Ire Jerlichen pflege, Rente vnd gulde haben vnd aufboren, vnd 
ob der kauf vnd die lofunge des vorgelchrebin Salezs jn den Steten vnd Merckten, dar 
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lunenborgifches falez zeu furen vnd zeuuorkouffen vermittelft zeufure eyniges andern falczes 
zeu waller di Elbe abe vnd nyder, Oder zcu lande durch voler herfchaft gelwechet vnd 
gehindert werde, das denn die ergenannten gotshewlizer, Cloftere, Stifte, pfrunden vnd hofpi- 
talia vnd die perfonen geiltlichen vond werntlichen darezugehorende, mit den dinften vnlzers 
heren gots verhindert vnd auch Ir leipliche narunge dar von gelwecht vnd gemyndertt wer- 
den fullen, das were vns getrulichen vnd von herczen leit, vnd wan wir nu vnd-alfe frome 
furften gots dinft vnd gute wergk gein got dem heren vnd feinen heiligen muglich ftercken 
vod befzern; darvımmb vnd vfl das wir vnd alle vnfzer nachkomen der guten wergke, die In 
den gotshewizern gelchen, an leibe vnd an fele teilhaftig werden mugen, vnd auch vmmb 
mancherley woltatt vnd dinft willen, die vns die Erlamen burgermeiltern vnd Rate zen Iu- 
nenborg getan habin vnd noch geton mogen; So haben wir got zcu lobe vnd den Stifften, 
kirchen vad gotshewizeren zcu pelferungen, zcu befundern willen vnd gunft dilfe hirnachge- 
fchreben gnade vnd friheit mit guten willen getan vnd geben, Geben vnd tun jn die auch 
mit craflt diffes briefes, Alfo das eyn iglich jnwendig vnd aufzwendig vnnfzer herlchafften 
vnd landen gefeflen, luneborger falcz in allen vnnfzern landen vnd gebieten vnd furder 
dardurch zeu der gelalezen See werts zeu walfer vnd zcu lande bringen vod furen, kewflen 
vnd uerkewflen mugen, frey vnd vngehindert vor vns, vnfzeren erben vod nachkommen vnd 
vor allen, die vmmb vnnizern willen tun vnd lafzen fullen vnd wollen, doch alfo das man 
vos vnd den vnnfzern gewonliche pflichte vnd zeolle darvon geben vnd tun fal, auch allzo 
das man ander falez, von wannen das qweme, Innen vnd bynnen vnfzern landen. wol furen, 
brengen, kewfien vnd verkewfen mag vnbekummert vnd an alles geuerde. Wir vnnfzer 
erben vnd nachkommen vnde alle die vnnfern fullen auch vnd wollen alle die, die lunen- 
borgilch falez in vnizern landen kewflen, verkewflen, furen ader brengen getrulich [chn- 
ezen, fchirmen vnd glich den vnfzern verteidingen, wie vnd wo jn der nod gefchicht. Vud 
vif das vnnfzer gute andacht vnd meynunge «ie wir zceu den vorgelchriben gotshewlzern, 
Stifften, kirchen, Cloftern, lehenen vnd pfrunden befunder zeur Stat lunenborg haben, 
defter beftendiger vnd auch hulflich fey, Allo haben wir ju furder diele nachgefchreben gunlt, 
guten willen vnd gnade getan vnd tun die In auch in crafft difzes briefes, Alfo das nymant, 
welches wirdekeit, Ambachts eder landes er fey, nu furpalz mer eynicherley ander falez, wo 
ader von weme das gelot ader bracht wurde, zcu wafler adder zcu lande ezum gelalezen 
See werts nemlich zeu hamborgk, lubeck, wilmar vnd Roftock vnd allen hafen dar- 
ezwifchen gelegen furen, fchiffen ader verkewffen fal, keynerley wyle, an alleyn lunenborger 
falez. Gelche je abir das ymant in vnnfern landen ader anderlwo gefellen ander falez, denn 
lunenborger lalez zeu walzer ader zeu lande durch vnfer herfchaflt zeu der gefalezen See 
werts nemlichen zcu den vorgelchreben Steten vnd allen halfen dazwilchen belegen furen, 
bringen oder verkeuffen vnd mit fulchen falcze in vanfzer herfchafft ader gebiete funden 
wurden, So mugen vnd fullen alle vulere Amptlewte, diener vnd wnderlallen den oder die 
bekumeren vnd aufhalden, vnd der oder die lullen denn fulch falez genezlich verbrochen - 
vod verloren haben vnd furbalz gewieflenheit vad verwaringe davon tun, das er kein ander 
falez, denn allein Iunenborgilch falez durch vnfzer herfchaftt wnd gebiete zcu den vorge-, 
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fchrebin See fteten vnd hafen warts furen, bringen oder verkouffen fol. Gefche es auch, 
das der Rate von lunenborg oder die Iren in vnfern landen ader gebieten zcu walzer 
adder zcu lande ymande, wer ader von wennen die weren, anqwemen ader befunden, die 
ander falcz denn allein lunenborgifch falez zcu den vorgefchriben See fteten vnd halfen warts 
furen, brengen ader verkeuffen wollen, dem mogen fie ader die Iren anfertigen, aufhalten 
vnd bekummern mit finem gute, vnd dar zeu fullen In vonlzer amplewte, dienere vnd alle 
die vonfern die fie daczu forderen vnd anrufen, getrulichen helllen, Raten vad beyltendig 
fein vnd der fal denn fodannen falcz, das bey Im befunden wirt, verfallen vnd verloren haben 
vod dar von fol denn die helffte vnnfzer vnd die ander helfte des Rates zcu lunenborg 
vngehindert fein vod bleiben, an alle geuerde. Vnd wir, vnlere Erben vnd nachkomen 
vonfzer hauptlewte, vogte vnd alle die vonfern Sullen vod wollen denn vorgelchrieben Stiff- 
ten, Cloftern, kirchen, lehen, pfrunden vnd gotshewfern vnd [underlichen dem Rate zcu 
lunenborg dillze obgelchriben vnizere gnade, gabe vnd gunft getrulichen halden, vortei- 
dingen, fchuezen vnd fchirmen wenn vnd wie oflt In des not gefchicht on argk vnd an 
alles geuerde. Hirbey vod obir fein gewelen der hochgeborn Adolff, furfte zcu Anhalt, 
die werdigen vnnfere Rete vnd lieben getruwen Peter zcu Brandenburg vnd hennig 
zcu hauelberg probfte, Der geltrenge Bernhart von der Ichulenborg, Ritter vonfzer 
hauptman, heine pful, hans von Arnym, Jorge von Waldenfels vnd Otto von 
Siywen der Junge. Des zcu Orkonde vnde Bekentnille haben wir vnfe grolte Ingelzigel 
an diffen brieff hengen laflen, der gebin ift zcu hauelberg nach gots gebort virczehnlun- 
dert Jar vod ‘darnach Im ein vod vircziglten Jare, an lant Olwalis tage des heiligen 
merterers. 


R. dominus per fe. 


Mac dem Kurmärk. Eehnscopialbuche XIX, 420. 


MDCXXXL Markgraf Friedrih son Brandenburg verfpricht, bie zwifchen ben Herzogen Otto 

und Friedrich zu Braunfchweig und Lüneburg, und bem Herzog Wilhelm zu Braunfchmweig und 

Lüneburg entftandenen Srrungen auf einem Tage zu Lüneburg abzuthun und fie zu wereinigen, 
am 16. Dez. 1441, 


Dat. Gardelegen, des Sonnauendes na fente Lucien daghe MCCCCXLI. 


Diefe im N. Geh, Staats s Archive zu Hannover befindliche Urfande ifi von dem Herausgeber nicht abgeichriehen 
worden. j 
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MDCXXXL Dertrag de9 Markgrafen Friedrich bes eltern son Brandenburg, fo tie. ber 
Herzoge Heinrich d. A, Heinrich d. I. und Johann von Mecklenburg, worin dem erftern bie 
Erbfolge in Mecklenburg nebft einer Kriegsentihäbigung von 5000 Nbh. Gulden verfprochen, auch 
bie Lehnsherrlichfeit über bie Gänfe zu Putlig überlaffen und ber. Befig von Lichen und Hims 
melpfort beitätigt, ben Herzogen dagegen das Land Wenden nebft MWoldenfund Helpede an- 
fpruchsfrei zugefichert und zur Abfchliefung biefer Uebereinfunft ein Tag zu Perleberg anberaumt _ 

wird, vom 12, April 1442, 


Wy frederick, von godes gnaden Marggraue to Brandenborch, des hilligen ° 

. Romifchen Rikes Erczkamerer vnd Borggraue to Norenberg, vnd wy hinrick dy oldere 
vnd hinrick die Jungere vad Johann vedderen vnd bruderen van den fuluen gnaden her- 
togen to Mekelnborch, heren to Roftock vnd Stargarde etc. vnd Greuen to Sweryn, 
Bekennen openbar mit diflem briffe vor vos, vnfe eruen vnd nakommen vod vor allen, die 
diffen briff fehen edder horen lefen dat wy angelfihen vnd erkant hebben grote vnrechtfer- 
dicheitt, roferye, mirtt, brannt vnd fchaden, die leyder vnfen landen van beiderlytt etlike 
tyd ouergangen vnd gelchyn is daruon die [uluen vnle lande vnd lude fere gelweket, geer- 
gertt vnd gewultet [ynd, Dem allen to trofte vnd to beteringe vmmb des gemeynen beften 
vnd befredinge willen vnfer lande vnd lude, hebben wy vos vpp huden, als dille anlatesbriff 
euen is, mit eynander vmmb alle gebreken, twidrachtt vnd [chelinge, wat [y& der wentt 
vpp dulfen hudigen dach twulchen vns vnd vnfen ergnannten landen vod Juden erhauen vnd 
gemaket hebben, gutliken vnd fruntliken geeynet, gelunet vnd entricht, jun wyle vnd mate, 
als hirna in diflem briffe volgett vnd gefchreuen fteitt. Tom erften hebben wy ergnannten 
hertogen van mekelnborch alle dem gnannten vnlem liuen oheimen vnd [wagere Marg- 
graue frederike togelecht, geredet vnd gelouet, dat wy om vod fynen bruderen vnd allen 
oren eruen vnd nakommen Märggrauen to Brandenborch alle vnfe lande vnd lude, geiltlik 
vnd wertlik, vnd alle vzfe herren, mannen vnd ftiede willen recht vnd reddeliken eyn rechte 
erffhuldinge huldigen vnd fweren laten, Alfo eilt dat gefchege, dat wy ane menlike liues 
lehns eruen van dodes wegen afgingen vnd verftoruen, dar got vor [y, Dat denn die fuluen 
vofe lande vod lude der hertogendom to Mekelnborch, to Stargarde, Sweryn vnd 
to wenden mit allen herlicheiden, heren, mannen, fteden mit allen gnaden, friheiden vnd 
gerechticheiden, alfo vormals vonfe oldern feligen vnd wy wenther die lande vod lude Inne 
gehatt vnd befeten hebben, an den genannten vnfen liuen oheimen vnd Swagere Marg- 
grauen fredericke vnd an fyne brudere, an ore erue vnd die Marggrauelchopp to 
Brandenborch gefallen vnd kommen fcholey, vnd dat fcholen on alle vofe heren, mannen 
vnd [tede ergenommet jn verfegelden briffen verfchriuen vod vermaken, efft dat met vos to - 
falle qweme, on dat getruwelliken to holden ane arch vnd ane alle geuerde. Lieten wy 
denn dochteren hinderen vos, die [chal man vtrichten vnd beraden, na rade herren, mannen 
vnd ftede der lande. Dar gegen fchall' die gnannte vonfe- liue oheime vnd Swagere den 
fuluen vnfen herren, mannen, fteden vnd landen fynen verfegelden briff geuen, worden die 
lant an on edder [yne bruderen edder an ore eruen edder nakommen gefallen, Dat fie denn 
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die benanten lande, herren, mannen vnd ftede by allen olden gnaden, friheiden, gewonheiden 
vnd rechticheiden laten willen, alle von alder gewelt fyn, an alle geuerde. Vnd darupp 
hebben wy vns eynes gutliken fruntliken dages vereyniget vnd verdragen, die welen fchall 
to perleberge, des negelten Sondages vor vnlers hero hymmelfartt dage erftkommende ‘ 
vpp den auent. Dar wy denn buntbriffe na der alder beiten wyle, fo ıyan die na aller 
vonler rede rade, aller geltrengelt vad beft gemaken mach, begripen, fchriuen vnd verlegelen 
willen laten, dat wy obgnannten forften alle vnfer eyn by des anderen hülppe vnd gerade 
getruweliken blyuen fcholen vnd willen vod wes denn forder in den buntbriffen behuff vnd 
nod fyn werdt vnd wo dat vnfe getruwen rede met vns vor dat beite erkennen, [o dat alle 
briffe vud faken vpp dem vorgefchreuen dage vultogen, verlegelt vnd ouergegeuen werden, 
allo dat wy henforderen nymmer mehr to vehden edder to vofruntichap nicht kommen 
fcholen an geuerde. Vorder hebben wy ergnannte Marggreue frederick den gnannten 
vnien liuen Oheimen vnd Swegeren geredet, gelouet vnd togefecht, dat wy vns van voler, 
vofer Bruder vnd alle vnferen eruen vnd nakommen Marggreue to Brandenborch wegen des 
landes to wenden vnd aller gerechticheit, wes vnfern liuen heren vnd vader feligen vos vnd 
vonfen bruderen edder vnfer herfichopp dem Marggrauedom to Brandemborch darane 
angeltoruen vnd angefallen is vud wefen mach, vnd wes wy ok briefe edder bewifunge daran 
hebben, wenn difle vor vnd nagefchreuen fake geendet vnd vulletogen is, genczliken vnd 
gar verthien vnd mit frien willen daruan laten willen vpp der benannten vnler liuen oheimen 
vnd Swegeren vnd orer eruen behufl, ok vpp lulken dach vnd Itede, fo wy vns mit on 
vereyniget hebben, als bouengefchreuen fteitt. Worde ok ymand, wy dy were, die gnannten 
vole liuen oheime vnd Swegere van des landes to wenden wegen, wenn [ie dat in ge- 
were krigen, anlangen edder bededingen, fo willen wy on in fruntliker wile na vnfem vermoge 
helppen vnd raden, wes wy mogen, vnd darummb fcholen vod willen wy obgnannten heren 
hertogen to Mekeluborch vnd’ Stargarde alle dry dem genannten vnfem liuen 
oheimen vnd [wageren Marggrauen fredericke vnd fynen bruderen to dem hochgeboren 
forften heren Joachim, hertogen to Stetin, vyfl dulent gude vulwichtige Rinifche gul- 
den, die em die gnannte vnole liue oheime vnd Swegere die Marggrauen fchuldich fynd, 
ledich vnd lolz maken vnd on des eynen verfegelden quitbriff van dem gnannten hertogen 
fchicken, allo dat fie der benomeden vyfl dufent gulden van hertogen Joachim ergnannt 
vnd den fynen ledich vod lolz werden vod fyn fcholen, ane arch vnd ane alle geuerde. Nu 
fordan als wy ergnannnte Marggraue frederick met den Stetinifchen herren vor etliker 
vergangener tyd die ftede vnd lote Iychen, woldegge vnd helppte van dem gnannten 
vofem liuen oheime hertogen hinricke bynnen vehde gewunnen vnd bekrefltiget hebben, 
na lude der briue darouer gegeven vnd verfigelt, hebben wy vmmb funderlike liue vod 
fruntichopp willen den guannten vnlen liuen oheimen vod (wegeren togefecht vnd gelouet, 
dat wy by den herren van Stettin, die des to donde hebben, mit allen flite getruweliken 
verluken willen in fruntliker wife, efft wy mit on ouerkommen vnd lie vermogen muchten, 
dat fie oren deil, den fie an woldegge vnd helppte hebben, dem gnanten vnlen liuen 


vheimen hertogen heinricke wedder geuen wolen. Mochten wy denn dat darto bringen, 
Haupith, IL, So, IV, 33 
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fo fehal hie vofes deiles an woldegge vnd helppte ok wol mechtig welen, vnd willen 
em dat denn willichliken in fruntliker wile wedder ouergeuen. Kunden wy ouer dy gnannten 
Stettinfchen herren darto in gutlicheitt nicht vermogen, dat wy doch getruweliken verfuken 
fchölen, fo hebben wy dem gnannten vnfem liuen oheimen vnd Swegeren togelecht, dat wy 
vpp fulke verdracht, als wy vns mit on vpp huden verdragen hebben, vnfen deil, wat vns an 
woldege vnd helppte gebortt vnd geboren mach, vofem Swagere hertogen hinricke 
van Mekelnborch vnd Swerin jnantwerden willen mit fulkem befcheide, eflt hy dat 
ymande vordan Ingeuen wolde, das fchal hy gancz macht hebben vnd doch beltellen, Dat 
den Stettinfchen herren, die wile fie oren deil daran hebben, recht flotgelouen geholden 
werde an alle geuerde. Vnd die gnannte vnle Swagere edder wem hy dat vorder Inant- 
werden vnd ingeuen wertt, [chal des van vos feker vod veilich welen, Dat wy van wol- 
degge vnd helppte wegen neyne vorderunge mehr don, funderen dat by orer herfchopp 
gelick anderen oren fteden blyuen laten, Doch vnfchedeliken vos, vnfen bruderen, vnfen eruen 
vod nakommen Marggrauen to Brandenborch an vnfer Stad Iychen vad volem 
cloftere tor hymmelporten mit allen tobehoringen vnd gerechticheiden vad an den 
brilfen, die vns van dem-gnannten vnlem liuen oheimen hertogen hinricke darouer ge- 
geuen vnd verfegelt fyn, die fcholen funlt in’ allen pungten vnd artikelen by crafft vnd macht 
blyuen, an arch vnd an alle geuerde. Ok als wy obgnannten hertogen vad herrn von 
mekelnborch vnd fwerin etlike tyd gemeyntt hebben die Edeln ern Balthafar gannle 
vnd fine brudern, hern to pottlift, van pottlilt wegen in anfprake to holden, So hebben 
wy dem gnannten vnlem liuen oheimen vnd [wageren Marggrauen fredericke togefechtt, 
Dat die dedinge, der wy vns mit den genl[en ergnannt leltmals to witttenberge bede- 
dingt hadden, gancz aflwefen [cholen vnd wes dy genfe erbenommet in eyns igliken hern 
landen belegen an dorperen vnd inkomenden renten, in lehenen vnd in geweren hebben, Dat 
fcholen vnd mogen fie alfo behalden vnd manrecht daruan dun. Worden wy denn to rade, 
dat wy die genle edder ore eruen vorder betedingen wolden von pottlilt, So fcholen 
vnd willen wy dat don vor den gnannten vnlen liuen oheimen vnd fwagere Marggraue 
fredrick edder fynen eruen vnd vor oren reden, wes dy denn erkennen vnd in den faken 
vtfeggen werden, dat fchal van beyden deilen geholden werden; vnd wy willen [y darouer 
van der fake wegen nicht mehr .vehden noch vorgewaldigen ane widder[prake. Vnd wenn 
vnd vpp welk tyd wy obgnannte marggraue fredrick, hertoge hinrick die older 
hertoge hinrick die Junger vnd hertoge Johann alfo to dage kommen, So [cholen vnd 
willen wy vns vnderlang aller bouengelchreuen faken, forder na vnfer rede rade, gutliken 
vnd fruntliken verfchriuen, verfegelen vnd onerantwerden, als vorgerurtt is, vnd dat ltede vnd 
valte getruweliken gegen eynander holden, vnd den bouengelchreuen dach nicht afllan noch 
verlengen, fo ferre vos dat lives nott edder dreplike, erhafftige nod nicht benymmet. Worde 
des denn, vnfer eyn edder meher, van drepliker, ehafltiger nod wegen verhiadertt, fo dat die 
dach vpp die benomede tyd vnd ftede nicht geholden worde; So fchal dat doch allen vor- 
gelchreuen ftucken, pungten vnd articlen vpp allen deylen vnfchedeliken [yn vnd alle begrepen 
vnd vorgerurde faken fcholen gutliken vnd fruntliken ftande blyuen, fo lauge dat wy vos 
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ander dage verdragen vnd wol tyd vnd wile darto hebben, allen faken vnd verlchriuingen 
natogande, tofollenkommene vnd to donde als bouengelchreuen Iteid, an arch vnd an alle geuerde, 
Alle duffe vorgefchreuen ftucke, pungte vnd article vnd eyn ywelik befunder, wes van vns 
in diffem briffe gefchreuen fteit, reden vnd gelouen wy Ergnannte Marggraue frederich 
vor vns vnd vole bruder Marggrauen fredericke, hertoge hinrick, die oldere, her- 
toge hinrick die Junger vor vns vnd vnfem Bruderen hertogen Johann vnfer eyn 
dem anderen.in geinwardicheitt aller vnfer rede, vor vns, vnfe eruen vnd nakoınmen ftede, 
vafte vnd vnuorbrochen by vnlen forftliken eren, werden vnd truwen to holden an arch vnd 
ane alle geuerde. Des to orkunde vnd bekantnifz hebben wy obgnannten Marggraue 
frederick vor vns vnd vor Marggrauen fredericke, vnfem bruder, hertoge hinrick 
. die oldere, vnd wy hertoge hinrick die Jüngere vor.vns vnd hertogen Johannfen vnfen 
Brudere wnler ywelk fyn Ingelzigel vor vos vnfe eruen vnd nakommen an dillen briff hengen 
laten, die gefchriuen vnd gegeuen is to wiltock na godes gebortt virteynhundert Jar vnd 
darna Im twe vnd virtigelten Jare, am donredage na dem Sondage, als man in der hilligen 
kerken finget Quafimodogeniti, 


Mac; dem Kurmärkifchen Rebnscopialbud;e XIX, 1-2. 


MDCXXXI. Berficherung ber Herzöge Wilhehm und Heinrich von Braunfchmeig- Lüneburg für 
die Stadt Lüchow, mit Beziehung auf die ber Herzogin Magdalena von Brandenburg daran 
perfchriebene Leibzucht, vom 6, Mai 1442, 


Wir Wilhelm und Hinrik gebruder, von Godes Gnaden Hertoghen to Brun- 
[wig vnd Luneburg, bekennen openbar mit delfem breue vor uns und unfe Eruen, dat wy 
dem Rade und ganzen gemeinheit to Lüchowe, unfen lewen getruwen to gelegt hebben vnd 
tofeggen in und mit craft delles breues. So were id, dat de hochgeborne Fürften her Otte 
her Frederik und her Berend unfe leus Veddern, Hertoghe to Brunswig und Luneborg 
nene lines Mannes Eruen von oren lieue geboren von dodes wegen verfelen ...... wy dat 
God lange vrifte, und als den dat Land to Lüneborg an uns und unfe Eruen na Sibbe- 
tale und Erue rechte fallen und komen fchall, na utwifinghe der Breue darouer gegeuen 
und vorfegelt, Vp welke breue fe uns und unfen Eruen gehuldiget hebben, denne fo fchul- 
len unde willen wy fe by gnaden, friheiden und rechte beholden, und fe dar to verdege- 
divgen na unfen vermogen, Doch fo fchal  defle Huldegedinge unfchedelik fin der hochge- 
bornen Fürftin Frouen Magdalenen von Brandenborg, Hertoginnen to Brunfeuig und 
to Luneborg, unfer leuen Shuefter, an orer liftucht, als ohr de an dem Slote und Stad 
Luchowe vormaket is, dar wy fe truweliken by beholden und bliuen laten willen. Defles 


to bekantnille hebbe wy Wilhelm und Hinrik vorgenant unfe Ingefegel witliken an 
33* 
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delfen bref hangen heten na Godes bord dufend verhundert darna in deme twe und verte- 
gelten Jare, am Sundage vocem jocunditatis. 


Gerden’sd Berm, Abb. I, 285, 286. 


‘ MDCXXXIH. Die Herzöge von Meiflenburg, Heinrich ber Aeltere, ber Jüngere und Johann, 
erflären, daß fie ihre Lande zur Esentualhulvigungsleiftung an bie Markgrafen von Brandenburg 
gewiefen haben, i, 3. 1442, (Mai?) 


Wy hinrick dy older, hinrick dy Junger vnd Johann, vedderen vnd Bru- 
deren, van gots gnaden hertogen to Mekelnborch, to Roftock vnd Stargarde heren 
vnd furlten to wenden, Bekennen openbar mit diffem vnfem geinwardigen briefe vor vns vnd 
alle vnle eruen vnd erues eruen vnd vor allen, die diffen briet fehen eder horen lefen, dat 
wy dem hochgeboren furften vnd heren, heren fredericke, Marggrauen to Branden- 
borch, des hilligen Romifchen Rikes Erezkamerer vnd Borggrauen to Nurenberch, vnfem 
liuen Oheimen vnd Swageren, vnd heren fredericke, [ynem Bruderen vnd allen oren eruen 
vnd nakomen Marggrauen to Brandenborch, alle vnfe lande vnd lude, prelaten, herren 
Mannen vod Stede mit vnfen gehiete vulbort vnd guden willen, eyne rechte erfhuldunge 
hebben laten don, vnd die gnannten vnfe prelaten, herren, manne vnd Stede voßzer lande 
to Mekelnborch, Stargarde, wenden, Roftock vod Swerin hebben den gnannten 
vnlen liuen Oheimen vnd Swegeren y erfihuldinge mit guden willen In vnfer geinwardicheitt 
gedan, Alfo gefcheget, dat wy obgnannten hertogen to Mekelnborch vnd vnle eruen 
van dodefzwegen afgingen vnd vnle herfchap wat mannes geflechte weren verftorilen vnd 
van Mekelnborgifchen heren mannes gellechte nicht mehr weren leuendich, dat god lange 
lange frifte; Dat fyk denn dy gnannten vnfe prelaten, heren, manne vnd ftede vnd alle ore 
eruen vnd nakommen to dem gnannten Marggrauen fredericke vnd to fynen Bruder 
egenannt vnd to allen oren eruen vnd nakomen Marggrauen to Brandenborch, allo to oren 
rechten naturliken erffherren, holden fcholen vnd willen, vnd on denn henforder mehr getruwe 
vnd hold [yn, gligk anderen oren mannen vnd Steden, In der Margk to Brandenborch belegen. 
Dat hebben on dy benannten vnfe manne vnd ltete von vnles geheites wegen to dem hilligen 
gelworen to holden ane arch vnd ane alle geuerde, vnd mit Ingetogen, worden wy obgnann- 
ter hertoge hinricke de older, hertoge hivrick dy Junger vnd hertoge Johan van - 
dodelzwegen affgan, dat god lange wende, So dat vnle manne wnd Stede vnfen menliken 
lines eruen erfihuldunge don worden, 'So feholen dy lüluen vnfe eruen allen vnlen mannen 
vnd Steden vnd allen oren eruen vnd nakommen, die denn leuendich fyn werden, die erfl- 
huldunge, die fie vnfen egnannten Oheimen vnd Swegeren gedan hebben, apenbar mit ver- 
kundigen vnd on mit feggen laten, dat [y dy erfihuldunge in gedechtnilze beholden, Vnd 
eilt vnfe flechte verftorfe, dat fy denn dy huldunge holden, als bouengelchrieuen fteitt. 


261 


Vnd dy huldunge is gefcheen vmmb fünderliker liue vnd fruntfchop, ok vmmb gnade vnd- 
befredunge der lande van beiden [yden vnd van beteringe willen vnier aller lande vnd lude, 
vnd ok darvmmb, dat dy gnanten vnfe oheimen vnd Swegere Marggraue frederick vnd 
fyn Bruder dy töfprake vnd gerechticheitt, dy fy an dem forftendom to wenden hadden 
vnd meynden to hebbende, vns vod vofen eruen früntliken ouer gegeuen hedden. Ok heflt 
vos dy gnannte vnfe liue Oheim 'vnd Swager Marggraue fredericke togefecht, Eflt wy 
eder vnfe manne vnd Stede van vnfem heren dem Romifchen koninge van der houenge- 
fereuen huldunge wegen bededinget werden, dat hy vns vnd vnfen mannen vnd Steden der 
anlprake entheuen vnd benemen wil, an alle geuerde, Gefcheget denn, dat wy vnd vnle 
eruen vnd vnfe herfchop verltoruen vnd dy land an den genanten vnfen Oheim vnd Swager 
an [ynen Bruder edder an ore eruen eder nakommen Marggrauen to Brandenborch qwemen, 
als vorgerurt is, Bleuen denn frowelzuamen eder Dochter vnfes geflechtes na vns, dy fcholen 
[y beraden na erliker fürftliker wile, na Rade der herren, manne vnde Stede der laude. By 
diffen bouengelchreuen faken, Eynungen vnd verfchriuungen [ynd gewelt vnd hebben helpen 
handeln, dedingen vnd fortbringen Diffe himagefereuen vnfe Rede, mannen vud van voien 
fteden alle vnle liuen getruwen mit namen: er heinrich kran pronelt to fredelande, Er 
Matthis Axkow, Ridder, Iuder vnd helmolt Iuezowen Marfchalke, Otte vyregge, 
henninch warborch, Curdt, hinricke, heinneke vnd Reymar alle geheiten van 
pleffe, Joächim van pencz, hans Stralendorp, hans flatow, Otte Sperling vnd 
Echartt van Quitzow vnd vth vnlen Steden Er Berndt van Alen vnd er peter 
hanneman Borgermeifter vnd Ratmann to Roftock, er peter wilde vnd er ludeke ol- 
defelle Borgermeifter vnd Ratman to wylzmar, Otte Swerin vnd hinrick Rulefs 
Ratmann to Parcham, Jacob Stouenhagen vnd Jacob Berghane, Ratmann to Gu- 
[trowe, wanenberch Bandow, Joachim Iynfetow, Borgermeiltere vod Ratmannen to 
Malchin, Meynneke Bleyfe vnd hinrick flügge Ratmann to plawe, Borcharit 
Alfelman vnd peter Bruggeman Borgermeiltere vnd Ratmannen to Swerin. Vnd dat 
wy obgnannte hertoge hinrick dy older, hertoge hinrick dy Jungere vad hertoge 
“ Johan mit vnfen eruen vnd nakomen, Alle dille vorgefcreuen faken, ftucke, pungte vnd 
article vnd eyn yowelk befunderen, wo van vos in dilfem briefe gefcreuen fteitt, ftede, valte 
vnd vnuerbroken holden fcholen vnd willen; Des to orkunde vnd warem bekantnilze hebben 
wy alle dry vor vns, vnfe eruen vnd nakomen vnfe Ingefigele an diflen brief hengen laten, 
Dy gefchreuen vnd gegeuen is Na godes gebortt vyrteinhundert Jar darna Im twey vnd 
virtigften Jare. 


Nach dem Kurm, Lehnscorialbuche XIX, 8. 


MDECXXXIV. Gegenerflärung der Markgrafen Friedrich des Neltern und Jüngern, 


Von Gots Gnaden Wy Fredrick, des hilligen Römifchen Rycks Ertzkamerer 
wıd Fredrick, Gebrüdere von Gottes Gnaden Marggralfen tho Brandenburg und 
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Burggraffen tho Nornberg, bekennen openbahr mit düffen unfen gegenwerdigen Breve vor 
uns und alle unfe Erven vnd Erves Erven, und vor allen de düfen Breff fehen, edder hören 
lefen, dat de Hochgebohren Fürften, Herr Hinrick de ölder, Herr Hinrick de Junger 
und Herr Johan Veddern und Brödere Hertzogen tho Mecklenburg, tbo Roftock und 
Stargard Herrn und Fürften tho Wenden, unfe leve Oheimen vnd Swegere unfs und unfen 
Brodern Marggraffen Frederick, allen unfen Erven und Nakommen, Marggrafen tho 
Brandenburg alle ere Lande und Lüde, Prelaten, Heren, Manne und Stede mit derlülven 
unfer leven Ohbemen und Swegern geheite, vulbordt vnd mit guden Willen Ene rechte 
Erfhuldung hebben laten don und de genante Ere Prelaten, Heren, Manne und Stede erer 
Lande hebben uns de Erfihuldunge mit guden Willen in der genanten voler leven Oheimen 
und Swegern gegenwardicheit, gedan allo, Gelcheget, dat de opgenandten unfen leuen Ohei- 
men und Swegern von -Mecklenborg und Stargarde und ere Erven von Dodeswegen aflgingen 
und ere Herfchop, wat Mannes Gefchlechte were verftorven, und vop Mecklenborgifchen 
Herrn Mannes Geflecht nicht mehr levendig weren, dat Gott lange frifte, dat fich den ere 
Manne und Stede und alle ere Erven und Nakamen tho uns ergenandten Marggraffen 
Fredrick und tho unfen Broder ergenandt und tho allen unflen Erven und Nakamen Marg- 
graffen tho Brandenburg, als tho eren rechten natürliken Erffheren, holden fchölen und willen, 
und unfs dann henfurder mehr getrwe und hold fyn glick andern unfen Mannen vnd Steden 
in der Marcke tho Brandenburg belegen, dat hebben uns de benante ere Manne vnd Stede, 
von eres gehetes wegen tho den hilligen gelchwaren tho holdene ohne arg und ohne alle 
geferde und mit ingetogen, worden de opgenandte Herthoghbe Heinrich de ölder und 
Herthoge Heinrich de Junger uud Herthoge Johan von Dodes wegen aflgan dat 
Gott lange wende, [o dat ere Manne vnd Stede ergenandt eren menliken Lives Erven und 
Erffhuldung don wörden, fo fchölen defülven ere Erven allen Eren Mannen und Steden unde 
allen Eren Erven und Nakomen, de den levendig [yn werden, de Erfhuldunge, de Se uns 
ergenandten Marggraflen Fredrick gedan hebben, openbaren vnd verkundigen und met feggen, 
dat fe de Erfhuldunge io Gedaechtnüs beholden unde efflte der genandten unlser Oheimen 
und Sıegere Gelfchlecht verftorve, dat fe uns denn de huldunge holden als baven gelchre- 
ven ftet; unde de Huldunge ift gefchehen umb fünderlicker Leve und fruntfehop, ock umb 
Belredinge willen der Lande von beyden fyden, und van Beterung willen unfer aller Lande 
unde Lüde, und ock darumb,. dat Wy ergenandten Marggrafen de Tholprack und Gerech- 
tigkeit, de Wy an den Forftendom tho Wenden hadden und meineten tho hebben, 
den genanten Heren von Mecklenburg fründliken overgeven hebben. Ock hebben Wy den 
genanten unfen leven Ohmen und Swegern thogefacht, „efft Se edder ere Manne und Stede 
von unfen Heren dem Römilchen Könige von der baven gelchreven Huldigung wegen be- 
thedinget worden, dat Wy ör und eren Mannen und Steden der Anfpracke entheven und 
benehmen willen ohn arg und ohne alle Gefehrde, Belcheget dann, dat dy genanten unfe 
Ohme und Swegere und ere Herfchop verftöürven unde de Land an unfs- ergenandten Marg- 
graffen an unfe Erven edder Nakomen, Marggrafen tho Brandenburg quemen, alle vorge- 
ruret ift, bleven denn Döchtere edder Frowelnamen öres Gefchlechts na ön, de fchölen und 
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willen Wy beraden nach ehrlicker Fürftlicker Wyfe, na rade der Heren, Manne und Stede 
von den Landen. By diffen bovengefchreven facken Einiogen unde verfchrieviogen find gewelt 
unde hebben helpen handeln, dedingen und fortbringen diffe hierna gefchrevene unfe Rede 
und leven getruwen mit Nahmen de Ehrwürdige, Er Conrad Bifchop tho Havelberg, 
de Wollgeborne Albrecht Grafe von Lindow und Here tho Reppin, Baltzar Ganls, 
Here tho Potlift, Berend und Bulle von der Schulenborg, Vicke von Bulow 
und Matthias von Jagow, alle Riddere, Hans von Arnimb, Heine Pul, Otto von 
Sliven, Görge von Walnfels, Diederick von Quitzow, Hans von Bredow, 
Werner von Alvesleven, Bernd Rohr und Hans Grieper unde Borgmeiftere und 
Rahtmanne unfer Stede Stendel, Soltwedel, Tangermunde, Perleberg, Kiritz, 
Prifswalk und Havelberg: unde dat Wy obgenante Marggraff Frederick de 
Older und Marggraff Fredrick de Jünger mit unfen Erven und Nakamen alle delle 
vorgefchrevene Sacken, Stücke, Puncte und Articulen, wo van unfs in dellen Breve ge- 
fehreven fteet, (tede, velt und unverbrocken holden [chölen und willen, dels tho uhrkunde 
unde wahren Bekendinifs hebben Wy alle beyde vor uns unfe Erven und Nakomen, unlere 
Ingefegele an delfen Breve hengen laten, de gefchreven und geven ift na Gotts Gebort vir- 
teynhundert Jar vnd darna jm twei vnd virtigftem Jare, 


Rad, Weflppalen Monum, med. T. I, Sp. 1060-1062, Corrigirt mach bem Ehurm, Behnscop.-Buch KIX, 6, 7, 


MDCXXXV. Notiz über bie Huldigungsleiftung Medlenburgifcher Städte, v. I, 1442, 


Nota. Diffe hirnachgefchrieben meins gnedigen heren Rethe mit namen Er Mat- 
this von Jagow, Ritter, werner von Aluenfleue hofltmann czu Gardelege, Berndt 
Ror vnd Johannes helfe, feiner gnaden fchriuer, haben von meins guedigen heren wegen 
genomen die huldigung diefler nachgelchriben Stete nemeliken die 

Nyeftat am Sonnauende vor vocem Jocunditatis 

Sweryn am Suntage vocem Jocunditatis 

Wyfzmar am Mantage darnach 

Roftock am dinftage darnach 

Guftrow am Mittewochen 

ltem mein berre, herre Conrad, Biffchoff zu hauelberg, Er Berndt von 
der Schulenborg, er Mathis von Jagow, Ritter, Berndt Ror vnd Johannes 
von Eyckendorff, meins heren gnaden fchrieber, haben genomen die huldunge von meins 
gnedigen heren wegen defler nach gefchrieben ftete mit namen 

Parcham, am donreftage vor Symonis et Jude 

Plawen, am fritage vor Simonis et Jude 

Malchyn, am Suntage fente Symonis et Jude tag 


Anno domini Millefimo Qua- 
dringentefimo XLII. 
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Fredeland, am dinftage nach Symonis et Jude 
Nyen Brandenborg am Nlittewochen darnach. 


Mach bemfelben Eopialkuche fol. 10, 


MDCXXXVL Eiiges Bündniß zur Hanthabung von Net umdb Sicherheit umter fih, ihren 
Unterthanen unb in ihren Zanden, fo wie zı gegenfeitigem Beiflanbe gegen auswärtige und 
innere -Feinde, ber Markgrafen von Brandenburg mit den Herzögen von Medlenburg, 
vom 8, Mai 1442, 


Van godes gnaden wy frederick, des hilligen Romifchen rikes Erczkamrer vnd 
frederick, gebrudere, Marggrauen to Brandenborch vad borggrauen to Norenberg, 
vnd wy hinrick die older, hinnrick dy Junger vnd Johan, veddere vnd Brudere van den 
fuluen gnaden hertogen to Mekelnborch, to Roltock vnd Stargarde herrn, forften to wen- 
den vnd Greuen to Swerin, Bekennen vnd dun kunt openbar mit diflem briffe vor vns alle vofe 
eruen vnd nakommen, vor allen, die en fehn edder horen lefen, wenn wy van eygener be- 
wegenilze vnlers gemutes betrachtet, ouerwogen vnd angelehen hebben Die [waren loulte 
deffer lande vnd manicherleye vnrechtferdicheit, die leider in den landen fyn vnd fik van 
dagen to dagen meren, die touermyden, to ftraffen vnd die rechtferdicheit to meren, Dar- 
ummb gode to loue, dem hilligen Romilchen ryke to dinfte vwnd to eren, den landen to 
befredende vnd vmmb gemeines nuttes vnd tokunftigen gudes willen, vnd.van angeborner 
lieue vnd fruntfchapp wegen; So hebben wy vns alle femptliken to eynander verbunden vnd 
vereyniget, verbinden vnd vereynigen vns ok geinwertliken in crafft difles brifs, als hirnach- 
gelchriuen fteit. Tum erlten dat wy vonfzer eruen vnd nakommen alle vnfe leuedage eyn- 
ander fruntliken meynen, eren, forderen, verantworden vnd vnnlzer eyner des anderen Ichaden 
wernen vnd f[yn beite mit worden vnd werken vngeuerliken vnd getruweliken vornemen follen 
vnd willen, likerwilz, als eflt dat vnnfzer Jowelken fulues liffiiken andrepe, an geuerde. Wy 
follen vnd willen ‚ok eynander mit lieue vnd mit gude getruweliken behulpen vnd beraden 
fyn to allen vnizers yowelken noden, krygen vnd gefcheften, wur volz eyn des anderen to 
glike eren vnd rechte mechtich is, ane allerleye hulperede vnd ane geuerde. Ok Ichal vnfzer 
neyner des andern viegent nicht werden vmmb nymandes willen noch vmmb keynerleye fake 
willen, noch on befchedigen noch beichedigen laten, edder vnfen mannen, dieneren vnd vn- 
derdanen, die in vnfen landen edder in anderen landen befeten fyn, des nicht geltaden to 
donde, in neynerwife ane geuerde. Gefchegen ouer darouer yenigerleye togrepe edder be- 
fchedigunge vt vnfzers eyns landen edder ‘vt anderen landen van vnfen mannen, dieneren vnd 
voderdan in des anderen herren lande, So _fchal vnlzer yowelk dem anderen biftendich vod 
getruweliken beholpen welen, den edder die fulke togrepe vod fchaden gedan. hedden Ernft- 
liken dar to brengen, dat fulke fchaden mit eyden edder wedderdeden gekartt worden In 
vier weken nach dem vnd wy des ermant weren ane widderrede vnd ane alle geuerde. 
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Et fchal ok neyn vnfer forften vorgnannten keynen diener to dinfte nach funft nymandes in 
verlprekenilz nemen, Er fchole on touoren fragen, afft hie icht veihde edder vnwillen to dem 
anderen deyle hebbe: vnd worde fik denn dat alfo erfinden, fo fcholen on dy fuluen in 
neynewife vppnemen an der anderen wille. Erfunde fik ouer .darouer an vnofzer forften 
obgnannt eyns edder mehr dinfte ymandes, die wedder den edder die anderen eynigerleye 
[pröke, vehde edder vnwillen meynde to hebben, So fcholen dy herren die fulues fpröke to 
on hedden der diener dy weren, van [tund an to eren vnd to rechte gancz mechtich [yn 
vnd den ader die darto holden vmmb fulke to [pröke vnd fcheling, na vtwilung deller valzer 
verfchriuunge, vpp vtdracht to kommen. Welk ouer darouer dem nicht to folgen meynde, 
Alfdenn fulde fik dy herre, by dem dy were, des edder der van ftund vteren vnd entfrom- 
den vnd dem anderen deile getruwelliken ouer‘ fie behulpen vnd beraden [yn. Vnd vpp dat 
fchal vnfzer neyner dem anderen fyne diener vnd voderdan, bynnen edder buten landes be- 
feten, der hie to eren edder rechte mechtich were, vpp den vor vnd nagelchreuen vtdracht 
nicht verweldigen noch verweldigen laten. Gefchegt denne, dat twulchen vns obgnannten 
furften icht fchelung edder twidracht vppftunden, des god nicht enwille, ys verlaten, dat 
volzer yowelk deyl Mit namen, wy Marggraue to Brandenborg Selze vt vnfem Rade, 
nemliken die velten vnd Erbaren vnfen lieuen getruwen Ern Bernde van der [chulen- 
borch, ern Mattis von Jagow, Balczer ganfe, Diderick van Quitzow, ern hann- 
fen van waldow vnd hanfe van Arnym, vnd wy obgnannten hertogen to meckeln- 
borch ok vole lieuen getruwen Ern Mattis axkowen, otten vireggen, vlricken 
Molczan, hanfe flatowen, henninge warborge vnd Reymar van plefle, to fchei- 
defzluden darto geuen, fchicken vnd befcheiden vnd dy Jdarto ore golouede don laten fcholen, 
Sulche gebreke vnd fchelungen to [turen vnd torichtene, fo hirnafolget vnd gefchreuen ftet, 
Vnd wo der eyner oder mehr van dodes wegen affgingen, vt dem lande togen eder funft 
gehinidert worden vnd fulker faken nicht gewarden miochten eder künden, Alfzılenn fcholen 
wnd willen wy ander eynen oder ınehr an des ader der suegangen, henwechgetogenen eder 
verhinderden ftede fetten van vnlen Reden eder namhaftigen amptluden, alle dat touullen- 
furen, dat in differ eynung van vns eder on begrepen is an geuerde. Sunderliken fchollen - 
fie dorch fulker gebreken willen, wie fik dy gemaket hedden eder gemaken worden, twillchen 
vos furften tolammen kommen an belegene [tede, benemeliken, weret dat fik fulke fchelung 
twilchen vns erhüue Im lande to Mekelnborch, rurdet denn vos vorgnannten Marg- 
grauen to Brandenborch mit der fchuldunge, So fcholen die vnfen nemmeliken Er 
Bernd von der Schulenborch, er Mattis von Jagow, er Balezer Ganlz herr to 
potlift vnd Diderick van Quitzow to er Mattisaxkowen, Otten vireggen, vlricke 
Molczane vnd hanfe flatowen in die Stad parcham to dage ryden, Langet dat ok 
vos hertogen to Mekelnborch met der fehüldung an, In der olden Margke, in der 
prignitze eder des Bilfchops von hauelberch land vnd [tifft; So [cholen die vnfen 
ergnannt Er Mattis Axkow, Otte viregge, vlrick Molczan per hans flatow to 
.den obgnanuten Ern Bernde van der fchulenborch, ern Mattis von Jagow, ern 
Balczer Ganfe vnd didericke van Quitczow in die ltad perleberge to dagen ryuen. 
. u, 8, IV. 4 
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Gefchege effte die [chelung in der Nyen Margke, Im lande to Reppin eder Im vker-. 
landee, Rurdet denn vns- Marggrauen to Brandenborg an mit der fchuldigunge in 
dat land to Stargarde, Mekelnborch vnd. wenden, So fcholen die vnfen ergnannt Er 
hans von waldow vnd hans von Arnym gein hennig warborge wnd Reymer van 
pleffe in die ftad to Nyenbrandenborg to dagen ryden. Hurt dat denn vns herto- 
gen van Mekelnborch an met der fchuldigunge van des landes to Stargarde, Mekeln- 
borch, wenden edder ftilfts to Swerin wegen in die Nye Margke edder in dat 
land to Reppin eder in dat vkerland; So fcholen die vnfen vorgnanat henning war- 
borch vnd Reymer van plefle to Ern hanfe von waldow vnd hanfe van Arnym 
gein Templyn in die ftad to dagen ryden vnd kommen, vnd fulke fchelingen vnd gebreke 
an igliken obgefchreuen fteden war [ik dat geboren werdt, met. fruntichapp eder met. rechte 
fcheiden vnd entrichten, vnd die füluen vnfe rede to beiderlyt vnd alle, dy met on ryden 
edder komen werden, fcholen to den dagen, vpp den dagen vnd weder van den dagen 
vofer aller gnannten forften veillich geleide hebben, an alle geuerde. Ok fcholen. vnd. willen 
wy allen vnfen mannen, dieneren vnd vnderdan vnd die vns touerdedingen ftan, nicht gelta- 
den, dat eyner des anderen vyhent werde angripe,. befchedige, vpholde edder bekommere, 
wedder an Iyue, an haue eder an gude; funder eyn igliker fchal fyk van dem andern an rechte 
genugen laten, als hirnach gefchreuen. fteid allo: Gewunnen Grefen, herren, Riddere edder 
knechte edder dy vns to. verdedingen ftan, Iy Iyn in vnfen landen: eder vth vnlen landen 
befeten, eyner edder mehr, vns hertogen to Mekelnborch an horende, Schulde edder 
tolproke to vnfen marggrauen. to. Brandenborch Grefen, herren, Ridderen ynd knech- 
ten; dat [cholen vnd willen wy hertogen. den obgnannten Marggrauen verkundigen vnd to 
weten don, So fcholen wy Marggrauen, fo vns dat verkundiget wertt, dem des noet don 
werdeit, dage darto leggen an eyne gelegene ftad, Mit namen, weren Jie antwerder gefeten 
In der olden Margke eder In der prygnicze gein perleberge, weret in der Nyen- 
margke, Im vkerlande aderlm lande to Reppin gein Templin, vnd allo dem ader den 
clegeren, byrnen felz weken na dem dage, allz die cleger dat recht fordert, laten gan vod wederlfa- 
ren eyn.fruntlik recht vor vnfen Reden, dy wy Marggrauen darto befcheiden vnd geuen hebber, 
vnd getruweliken beftellen, dat fulk' recht vultogen vad vtgericht werd, ane alle geuerde. Gewon- 
nen ouer desgliken vnlzer marggrauen to Brandenborch Grefen, herren, Ridder vnd knechte 
eder dy vns to verdedingen ftan, bynnen edder. buten vnfen landen befeten, Schulde eder tofproke 
to vnlzer hertogen to Mekelnborch Grefen, herren, Riddere ader knechten, eynem eder 
mehr; Dat fcholen vnd willen wy obgnannten Marggrauen den obgenannten hertogen to we- 
ten don. Denn fcholen vnd willen wy hertogen dem eder den des noet [yn wertt dage darto 
legen, Mit namen, weren dy antwerder gefeten Im lande to Mekelnborch, Swerin eder 
wenden In dy Stad parcham, weren fie öuer Im lande to Stargarde beleten In die 
ftad to Nyenbrandenborch, vnd dem ader den clegern, bynnen [elz weken na dem dage, 
allz dy cleger dat recht fordert, laten gan vnd. wederfaren eyn fruntlik Recht vor vanfzern 
hertogen reden, dy wy darto gefchickt vnd befcheiden hebben, allz vorgerurt is, vnd getruwe- 
liken beftellen, dat fulk recht vultogen vnd vtgericht werd an alle geuerde. Gewonnen ouer 
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‘des glike vnfer borgere eder gebawr to des anderen borgeren vnd gebawren fchulde vnd 
tofproke,, wo Iyk dat maken worde; So fcholen dy clegere recht fordern vnd nemen vor 
den ambachtluden, dem Rade, der Stede eder dem Richtere in den gerichten, dar dy ant- 
werder befeten is, vnd .darouer nicht vpholden eder bekummeren. Dar fulues fchal dem, des 
not [yn werdet, wederfaren ‘vnd gan fruntlik recht In vir weken na dem dage, als dy cleger 
fyn recht fordertt: des gliken fcholen ok vnfer beyder greuen, ‚herren, Riddere vnd knechte 
van vnfer beiderlytt Borgeren eder gebawren recht fordern vnd nemen, wor on des notdorfit 
is, an fteden vnd gerichten als vorgefchreuen fteidt, Gefchege ok, dat vnler beiderfyd 
Borgere 'eder gebawre fchulde hebben ‘eder gewunnen to vnfer bederfyd Grefen, herren, 
Ridderen vnd knechten; So fcholen vnd willen wy den fuluen Borgeren eder gebawren 
früntlik recht wedderlaren Jaten van den obgnannten Grefen, herren, Ridderen vnd knechten, 
vor vnlen reden, In tyd, ftede vnd na mate, als vorgelchreuen fteidt, Verlügede fyk ok, 
dat vnfer Marggrauen to Brandenborch Greuen, herren, Riddere vnd knechte ader 
vnderdan tolprake hedden -eder (gewunnen to vns hertogen to Meckelnborch, :dy fuluen 
fchölen fyk ‚ok genugen laten an eynem fruntliken rechten, dat forderen vnd nemen vor vnfen 
hertogen to Mekelnborch Reden. Des gliken wederımmb, Gewonnen vnfer hertogen 
to Mekelnborch Grefen, ;herren, Ridder vnd knechte eder vnderdan tolproke to vos 
Marggrauen to Brandenborch, dy fcholen eyne genuge hebben ok an eynem fruntliken 
rechte vor vnfen Marggrauen to Brandenborch Reden, vnd fulk recht fchal on we- 
derfaren an fulken ‘enden vnd Steden, in tyden, allz vorgelchriuen fteid. Vnd wo fyk dat 
verfugede, dat vnler vorgnannten forlten van Brandenborg vwnd Mekelnborch befchei- 
dene Rede fulke faken, broke eder fchelunge, wo [yk dy gemaket hedden twufchen vns 
heren, den vofen, In maten als vorgefchreuen ilz, nicht entfcheiden noch gerichten mochten; 
Alfe denn fcholen fy fyk eyns ouermans vereyningen vnd verdragen, dy denn .macht hebben 
fchall vnfe vnd der vnfen gebroke vnd fchelunge bytoleggen vnd to fcheiden, In fruntfchop 
ader in rechte. Vnd wo dat dy fulue ouermann fcheiden worde, dem feholen vnd willen 
wy eder dy vnfen, den die fake anlangen, gehorfam fyn vnd werden dat Vpnemen an ge- 
werde. Mochten fy Iyk des ouermannes nicht vereynigen, weren denn fulke gebreken vnder 
‚ns forften, fo fchal dy ‘ouermann [yn -der heren eyn van Brunlzwig vnd lunenborch, 
Mit namen hertoge Otte vnd wy darna dy oldelte il. Weren ouer dy gebreke twulchen 
den vnfen, vnd dy clage vnd forderung der were, dy vns Marggrauen iho Brandenborg an- 
horende, In der olden Margke oder in der prignicze; So fchal dy öuerman fyn die 
Erwerdige er Conradt, Biffchop to hauelberge eder fyne nakomen Biffchoppe, welker 
den ftifft in den henden hedde. Weret denn in der Nyen Margke, im vkerlande oder 
im lande to Reppin, fo Schal dy ouerman Iyn Die wolgeboren Grefe Albrecht von 
Iyndow vnd herre to Reppin. Vnd des gliken were dy clage vnd forderung der, dy 
vns hertogen to Mekelnborch gehoren Im lande to Mekelnborch ok in der her- 
[chopp to Swerin eder in dem förftendom to wenden; So [chal dy öuerman welen 
dy Erwerdige here dy Bilfehop van Swerin ader fyne nakomen; weret im lande to 
Stargarde, Achim plote, Dy ouerlude vnd ore igliker hefunderen, wo fyk dat geboren 
34* 
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wörde, [chölen gancze gewalt wnd macht hebben alle fulke fchelunge to fcheiden vnd to 
richten vpp ore igliks eyde, dy [y vnd or igliker vos heren vos iglikem befundern gedan 
hebben ane vnfe vnd der vnlen verdracht van beyden fyden an geuerde. Et fchal ok valer 
obgnannten forften keyner des anderen viende, echter ader röuer in fynen landen, Sloten, 
Steden vnd gebieden witliken vnd mit vorfaten nicht hawfen, hegen, befchermen noch den 
neynerleye tolegunge, forderunge, hulpe noch Rad don, ‚noch dorch fyne getwenge vod lant- 
were nicht kommen laten heymeliken eder openbar, eder den [yneu geftaden des to donde, 
in neynerleye wife, vnd on ok neyn geleyde geuen noch geuen laten, Denn noch Inhalde 
vod vtwifunge vnfer eynung ane geuerde. Were ouer,. dat vofer eyns mann eder vuder- 
faten eyner oder mehr ader fuft ymandt vnder vns in vnfen landen darbouen befchediget 
worden vnd [odannen roff vnd name in des anderen landen, Slote, Stede eder gebide kom- 
wen, vnd dat man den fuluen roffe eder name vp frylcher dat na folgede, eder in vir dagen 
darna vnd dy füluen nafolgere vnfer amptlude, mannen, Stede eder vuderfaten eilcheden 
eder forderden; So fchulen wy eder vnfe amplude, mannen, ftede eder vnderfaten, Jdy allo 
geeylchet vod angeropen worden, to den befchedigeren des rechten helpen, dat dy name 
ane wederrede gekartt vnd weddergegeuen worde, vnd na rechte edder na gnaden wapdel 
darvmmb ergae an geuerde. Ok fchölen vnd willen wy in allen vnfen landen, amptbachten ' 
vnd gebieden ernltliken beftellen, Dat man der knechte, . dy eygene perde hebben, nicht 
hewfen, hegen, entholden noch on frede noch geleyde geuen uoch hebben fchölen, fy hebben 
den heren in vnfen landen gefeten, dy fy verfpreken eder .orer mechtich Syn. Et fchal ok 
voler keyner des anderen lande vnd lude, Slote eder Stede, weder den anderen nicht Iu- 
nemen, verdedingen eder on hulpe noch Rath wedder den andern don in neynerwilze an 
‚geuerde. Wordet fyk ok allo maken, dat vnfer eyner dem anderen to folgende eylchen 
vod forderen worde, welker dat vuder vns were, So. fchal om Jy andere, dy allo erfordert 
were, to [tund an na [ynem beften vermogen volgen vnd behulpen fyn vppe fynen eygen 
fchaden, vnd [o balde dy geforderde des heren land rurtt, dy on gefordert hadde, dy [chal 
em temlike notdorfft an etende, drynckende vnd fuder geuen, fo lange dat geendett wertt, 
darvmmb dy folge gelchyn is, vnd Jdy wyle dy geforderden in des [uluen heren lande fyn, 
an geuerde. Gewunnen wy denn reilige hafe edder gefangen, dy fchal man böten vnd 
deylen an antal reiliger perde, dy eyn yowelk met vpp dem velde heilt. Wörden dar ok 
Nede ader Slote gewunnen, dy_fcholen dem heren biyuen, in des land dy belegen fyn. 
Gewunne man ok welke fiede eder Slote buten vulzer aller lande belegen, darto [cholen wy 
an beyden deylen vyer vnlzer Rede fehicken, dy dar ouer erkennen vnd [preken fcholen, 
wat en gelik vnd redelik dar Innen bedungke vnd wes dy erkennen vnd In den faken vt- 
fpreken, dat fcholen vod willen wy van beyden deylen holden ane wedderfproke. Gefcheget 
ok wy fyk dat verlopen worde, dat vns ymand, wy dy were, van vnlen landen, nemeliken 
van dem Marggrauedom to Brandenborch, dem hertogedom to Mekelnborch, 
Stargarde vod wenden vod allen andern vnfen landen vad luden, wie wy dy iezund 
hebben vnd förder gewynnen mögen, eder wan vnfen gerechticheiden vod Innehebbenden 
guderen driogen edder nödigen wolde; darto [cholen wy eynander getruweliken behulpen, 
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biftendich vnd beraden [yn, dat vnler igliker dar by blyue. Weret ok, dat vnlzer eyns 
vnderlate, eyner eder mehr, vns wederfetich vnd vogehorfam weren eder worden; So fcholen 
vnd willen wy eynander getruweliken behulpen [yo den eder dy fuluen, dy allo wederfetich 
weren, gehorfam to’ makende. Vnd welker voder vns förften den anderen aho vmmb hulpe 
gefordert hedde, dy [chal [yk ane dy anderen forlten mit dem eder den [uluen wedderfetigen 
nicht reden, fünen noch richten, hy thy denn dy anderen in [ulken frede, fune vad rich- 
tunge ane geuerde. Wy obgenannten forften alle fcholen vnd willen ok allen vnfen mannen 
vnd fteden vnd vnderdasen ernflliken gebieden vnd fy darto holden, afft dat gefchege, dat 
vnlzer eyns land eder lude van dem anderen deyle berouet eder beichediget wörden, dat 
[y dat getruweliken vod mit ernftd weren vod darto ‚don fchölen in aller mate, efit dat on 
fulues in oren guden gelcheen were, ok dufle vnfe eyninge getruweliken holden vnd dar 
weder nicht don [cholen. Ok Tchal nyınand van volzer beyder fyd landen pymande keyn 
geleyde geuen, anders dann na viwilunge dilfer vofer eynunge. Geue man dar ouer ymand 
eynich geleyde, fülch geleide fchal nicht helpen, Sünderen man fchal ydermannen rechts 
geftaden vod helpen vnuertogeliken, ane geuerde. Ok fcholen vnd willen wy dilfe vnfe ey- 
nunge in allen vnfen landen ambachten vnd gebieden. openbar verkunden laten, Dat [yk eyn- 
ydermann darna wete to richten, vod [yk mit vowitfchop nieht entfchuldigen möge. Ok 
fchölen vod willen wy vafe Rede hirnagefchreuen eder ander, dy wy hirnamals nemen wer- 
den, laten gelouen vns forften vnd vnleren igliken befunderen daran to manen, Dat duffe 
vofe fruntlike eynunge In alle oren creften gehalden vod vullenfordt werde, ane wedderrede. 
Gefchege ok dat van vos obgnannten fürften eyner eder mehr van dodes wegen alginge, dat 
god lange frifte; So fcholen dy, dy leuendich blyuen, der verftorflene kyndere vod eruen 
gehulpen vnd geraden fyn, dat [y by-allen oren landen vnd lüden, eren vnd werden biyuem, 
als vppe [y geeruet vd kommen ys, vod funderliken fchölen noch enwillen wy obgnannten 
förften henforder mehr mit nymande keyne büntnilze anheuen eder maken, dy differ_ vnler 
büntniflze vod verfchriuunge to hinder eder to fehaden kommen mochte, ane arch vnd ane 
alle geuerde. Vnd wy obgnannten Marggrauen to Brandenborg thien mede in duffe 
vnfe büntniflze, eynunge vnd verfchriuunge den hochgeboren forlten heren Joachim to 
Stettin, to pomeren, to Cafluben vnd der wenden Hertogen vnd forlte to Rügen, mit ly- 
wen: landen vod luden. Vod wy obgnannten hertogen to Mekelnborch thien des gli- 
ken mit ia dufle vofe buntnillze, eyuunge vad verfchriuunge Den Hochgebornen füriten heren 
Bernde, hertegen to Salfen vnd to louenborch: mit [ynen landen vod luden, Jn 
diller eynunge vod verbuntnillze nemen wy obgnannten förften alle nemliken vth volen hei- 
“ ligen vader den pawes, valen gnedigften heren den Romilchen koningk, dat hillige 
Romifche ryke. Wnd dat wy vorgnanate Marggrauen to Brandenborch vad wy' 
ergnannten hertogen to Mekelnborch diffe vofe büntnillze vnd verfchriuunge, wo van 
vos vad vofen erben in dillem briefe gelchreuen fteidt, Jn allen ftäcken, püngten vnd artic- 
len ftede, vafte vnd- vnuerbroken holden fcholen vnd willen,. hebbe wy alle eynander, by 
volen förftliken eren werden vnd trüwen, mit bandgeuenden truwen geredt vnd gelouet, Re- 
den vud louen. dat mit dilfem briefe ane arch vnd alle geuerde. Des to orkunds vnd waren. 


bekantniffze hebben wy obgnannten förften alle vnd vnfzer igliker befundern vnfe Ingefigel 
laten hengen an dilfen brief, Dy gefehreuen vnd gegeuen is to perleberge Na godes ge- 
bordt virteynhundert Jar vnd darna im twe vod virtigftem Jare, am Dinftage na dem Sun- 
tage, als man in der hilligen kerken [yngett vocem Jocunditatis. 


Nach dem furmörf. BehneEop.-Buche XIX, 3. 


MDCXXXVU. Die Markgrafen Friedrich ber Heltere und ber Süngfte werfihern "ben Landen 
Meklenburg, Roftok, Schwerin, Wenden und Stargard, falls fie an bie Mark Brandenburg 
fallen follten, alle ihre Nechte und Privilegien zu halten, am 9, Mai 1442, 


Van godes gnaden wy frederick, Marggraue to Brandenborch, des billigen 
Romifchen rykes Erezkamerer vnd Borggraue to Norenberg, Bekennen vnd betugen open- 
bar vor vns, vofen liuen Broder fredericke den Jungeren vnd andere wnfe Bruderen, 
eruen vnd nakommelinge, Marggrauen to Brandenborch, an diffem vnfem briefe. Wann er 
dy prelaten, manne vnd Stede vnd alle Inwonere der lande Mekelnborch, Roftock, 
Swerin, wenden vnd Stargarde geiltlick vnd werltlick, van .afgange des .dodes wegen 
der hochgebornen forften vnd ‚heren, heren hinrickes des olderen vnd heren hinrickes 
des Jungeren vnd Johannes vedderen vnd Braderen hertogen to Mekelnborch, 
to Stargarde vnd Roftock hernn vnd forlten to wenden etc., voler lieuen oheimen vnd Swe- 
gere, vnd orer manlike Iyues leneruen, na vtwilunge ‚der czate vnd huldinge briefe, 
twufchen vos an beyden deylen darvpp verfchreuen, verfegelt vnd ouergegeuen, an vns ge- 
fallen, gekommen vnd geftorfen fynd; So willen denn wy vnd vnfe eruen vnd nakomelinge 
Marggrauen to Brandenborch dy füluen prelaten, mannen, Stede vnd alle Jnwonere, 
geiftllick vnd werltlick, der fuluen lande vorfchreuen by allen gnaden, fryheiden, wonheiden, 
rechticheiden vnd rechte priuilegien wnd verfegelden briefen laten vnd beholden, dar lyg 
van older beih an deffen hewten dach van hernn to hernn, Sy find gewelet Mekelnborchs 
effte wendelch, by laten, beholden vnd bleuen fyndt Ane alle arch vnd ane alle geuerde, 
vnd on denn alle ore priuilegia vernygen, verfegelen vnd eynem yoweliken dy beueften. 
_ Wer et ok fake, dat ymand delle vorbenomeden prelaten, manne 'vnd Stede anlangen wol- 

den van fodanner huldunge wegen der bouengefchreuen lande; der fuluen anfprake vnd an- 
langioge willen vnd fcholen wy erbenomede Marggraue frederick, vnfe eruen vnd nako- 
melinge Marggrauen to Brandenborch den bouengefchreuen prelaten, mannen’vnd Steden 
wol benemen, vnd fy dar genezliken aff entirigen, Sünder alle ören fchaden, geiftlik vnd 
werltlick. Alle duffe vorgefchreuen ftucke vnd articlen famptliken vnd befunderen louen vnd 
feggen wy vorbenomenden Marggraue friderick vor vns vnfe eruen vnd nakommen 
Marggrauen to Brandenborch den vorbenomenden prelaten, mannen vnd Steden der vor- 
fchreuen lande, Stede, valte vnuorbroken an guden truwen wol to holdende funder alle arch, 
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Des to tüge hebben wy. -vofe Ingefzigel witliken hengen laten In vnd vor deflen brief. 
Hiran vod öuer [ynd gewelen vnfe liuen getruwen her Conrad, Bilichopp to hauel- 
berge, her Albrecht, Grefe van lyndow, her Balezer Ganlz herre to potlift, 
her Bernd van der Schulenborch, er Matthis von Jagow, ‚er Buffe van der 
Schulenborch, er vicke van Bülow, Ridder, vnd vele mehr vnfer Rede louenwerdich. 
Geuen vnd fchreuen na godes gebortt XIII. Jar darna In dem twe vnd vircigftem Jare, 
am auende der hymmelfartt Crifi, vd wy Marggraue frederick dy Jungfte, ergnannt, 
Bekennen dat wy delfer bouengelchreuen- faken to tüge vnd vulbortt vnfe Ingelzigel an dif- 
len. brief hebben laten hengen. 


Nad; dem Kurm, Lehuscopialbuche KIX,.7. 


4 


MDCXXXVIL.. König Friedrich beleiht den Kurfürften son Brandenburg und beffen Brüber 
zu gefammter Hand und beftätigt die zwifchen ihnen getroffene Länbertheilung, ar 15, Juni 1442, 


Wir Fridrich, von gots gnaden Romifcher kunig, zu allen czeiten Merer des 
reichs, Hertzog zu olterrich, zu Steir zu kernden vnd zu kain, Graue zu Tyroll etc. Be- 
kennen vad tun kundt offinbare mit dilfem brieffe allen den, dy jn fehen ader horen lelsen- 
Wiewol wir von Romilcher koniglicher wirdickeit darinne vns der Almechtig gott durch fein 
gotlich guttickeit gefetezt hatt alleczeit genaygt fein, allen vnnfern vnd des Reichs vnder- 
tanen vonfer gnad vnd furdrung zubeweilsen, So fein wir in funderheit mehr fleyisig den 
vonfern gunft vnd gute tatt gnediglichen mit zu taylen, die vnnfer vnd des Reichs vordrifte 
gelider fein vnd vns die burden das heilige Reich zuuerwelsen mittragen helfen vad fich 
dorjnn getrwlich vnd fteticlich beweilsen vnd vwnuerdrolsen finden lafsen. Alfo hat der hoch- 
geboren fridrich, Marggraue zu branndburg, des heiligen Romilchen- Reichs ertz- 
kamerer vnd Burggraffe zu Nuremberg, vonfer lieber ohme vnd kurfurfte, vos von feinen 
vnd Johannlen, Albreehtes vnd fridrichs, vnnfer lieben ohmen vand furften (einer 
bruder wegen, yetzund da wir vanfer kunigleiche Cronunge alhie zu Ache emphangen het- 
ten, mit fleis gebeten, Das wir jm vnd den vorgnannten feinen brüderen vnd iren lehnserben 
Marggrauen zu branndburg vad Burggrauen zu Nuremberg alle ire lehne, kurfurltentumb, 
.furftentumb, herfcheft, Slozze, Stete, lande vnd lewte des marggraftumbs zu brand- 
burg vnd des Burggraftumbs zu Nuremberge mit allen vnd yeglichen Iren herlie- 
keiten, Rechten, Nutzen vnd zugehorungen, wie dy ir vater feliger auf fy geerbet vnd 
bracht hatt, nichts visgenomen, zu gefampter hant gentzlich gereichen vnd. zu verleihen gne- 
diglichen geruchten. Des haben wir anfehen des egenanten (ridreichs, Marggrauen zu 
Branndburg, redlich vad vernufftig bete merglich vnd getruwe dinft vnd eere, die er vnd 
fein bruder vos vnd dem heiligen Reiche oflte vnd vnuerdrofsenlich getan vnd erboten haben 
vod furbazzer thun fullen vnd mugen, Vnd dovmmb mit funderlichem Rate vonfer kurfur- 
ften, furlten, Grafen, Edeln vnd getruwen, mit wolbedachtem mute, rechter willen vnd von 
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Romifcher kuniglicher macht volkomenheit, haben wir den vorgnannten vnnfern olımen fri- 
drichen, Johannfen, Albrecht vnd fridrichen vnd iren lehns erben alle Ire lehne, 
farftentumb, herrfchefften, Slofle, Stete, landt vnd leute des Marggraftumbs zu branndburg 
vnd des Burggrafftumbs zu Nuremberg vnd anderen iren herfcheflten vnd herlichayten, wo 
vnd an welchen enden dy gelegen find, vnd von vns vnd dem heiligen Reiche zu lehne ru- 
ren, vnd wie die jr vater vnd [y jngehabt, befeffen vnd redlich herbracht haben, nichts v/sge- 
nomen, mit allen vnd Iglichin eren, wirden vnd herlickeiten, Nutzen; Renten, Rechten vnd zu- 
gehorungen von befundern gnaden zu gefampter handt geraichet vnd gelihen, Raichen vnd 
leihen jn vnd Iren lehnferben auch die, wie vorgemelt ilt, zugefambter hannt gegenwaurttie- 
lich vnd gnediglich In vnd mit craft dilses briefis, dye Innezuhaben, zu befitzen vnd der zu 
gebruchen, als gelfampter lehn recht, herkomen vnd wonheit ift, vnd mit,namen nach laut 
vnd jnnhalt irer eynunge vnd tailbrieue, alsdann der obgnannte Ire vater feliger bey feinen 
leben vnd fie fich felber mit denfelben iren landen vnd lewten vorfchriben, von vnd zuein- 
ander gelatezt, fich vereyniget vnd getailet haben, alles’nach lute der brieffe, dy fie vnder 
einander daruber gegeben haben. Vnd haben jn vnd jren lehnuserben auch die befundern 
gnade getan, das jn die tailunge Irer lande vnd lewte an folichen gefampten lehnen zu key- 
nen Schaden komen fullen, Sundern wann vnd vfl welche czeit eyn tayl von jo ader jren er- 
ben todfhalben one menlichleibslehns erben vorfterben vnd abegeen wirde‘, fo fullen des 
anderen teyls befcheidne vnd zugeteylte landt vod leute, Stat, ere vnd Wirdickeit alleczeit 
vfi die anderen jre vnd jrer lehns erben nach lute jrer tailungfbrieff geuallen vnd komen, 
on hindernifl vnd jrruuge menicleichs vnd on geuerde. Wir behalten vns auch vnd wellen 
das die anderen Johanns vnd albrecht, dy dann yetzundt nicht hir fein vnd jr ichlicher 
belunder von jrer vnd fridrichs des jungeren ires bruder wegen, der dann zu differ 
ezeit Jung vod vomundig ilt,.ire-furftentumb, landt vndt leute bey aynem iare vnd tag nach 
datum dilss briefs von vos vud darnach, wan vnd fo ofte lich das: geburet, von vnoferen 
nachkomen an dem Reich Romilchen kaiferen’ vnd koningen emphahen, mit glubden, huldun- 
gen, rechten vod dienften gewarten, als getrewn des heiligen Reichs furften zugehoret vnd 
geburet. Mit vrkundt difses briefis verfigelt mit vnfer kunigleichen maieltat jnügel. Ge- 
ben zu Ache, an Fritag Sant vites tag nach krifts geburt viertzehnhundert vnd darnach 
jm zweyvndvierczigftem jaren vnnlers Reichs jm drytten jare. 
Ad mand. d, regis Hinricus Leuburg doct. aeg 
Nach dem kurmäst, Behns + Eopialbuche IL, 5. 





MDCLXXXIX. König Friebrich beftätigt dem Surfürften Friedrich und defjen Brübern alle 
. Befibungen und Redte, am 18. Juni 1442, i 


Wir Fridrich, von gots gnadenn Romilcher kung, zu allen zeiten merer des 
Reichs, hertzog ze ofterreich, ze Steyr, ze kernden vnd ze krayn, Graue zu tyroll etc, Be- 
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kennen vnd thun kundt offinbar mit dilfem brieffe allen den, die In fehen oder horen lefsen, 
wie wol wir von Romilcher kuniglicher wirdickeit darjna vns dann der Almechtige gott 
durch fein gotliche gutickeit gefetezt hatt allezeit geneygt lein allen vnnfern vnd des hei- 
ligen reichs vndertanen vnufer gnad vnd furdrunge zu beweilsen; So fein wir in funderheit 
meher emisig den vnnfern gunft vod guttat gnediglichin mit zutaylen, die vnnfer vnd des 
Reichs forderfte gelider fein vnd vns die purden das heilige Reiche zuuorwelsen mittragen 
hilffen voad fich darjnn getrwlich vnd’ ftettiglich bewilsen wnd vnuordroffen finden laffen, 
Wann nu fur vos komen ift der Hochgeboren vnnfer lieber ohme vnd kurfurft fridrich, 
Marggraue zu branndburg, des heiligen Romifchen Reichs Ertzkamerer vnd Burggraff 
zu Nurenberg vnd vns von feinen vnd der Hochgeboren vonfer lieben ohmen vnnd furften 
Johannlen, Albrechts vnd fridrichs, feiner brüder, wegen fleilsiglich gepeten hatt, 
das wir ja vud iren erben Marggrauen zu branndburg vnd Burggrauen zu Nurenberg alle 
recht vnd wirdickeit, freyheit, gnade vnd gewonheit, Tandigericht er herkomen, die zu In 
vod jren furftentumen, herichefften vnd herlickeiten gehoren, vnd alle hantveften vnd brieue, 
dy fie über ire gerechtickeit, wirdickeit, freyheit, gnade, gewonheit, landtgerichtt vnd her- 
komen vnd uber alle phantfchafft vod Ambt, die fie von Romifchen keylern vnd kunigen 
vns vnd dem Reich haben vnd auch vber alle ander fachen, als Ir vater Altuorderen vnd 
fie dy von feliger gedechtuufs Romilchen keyferen vnd konyngen vnnferen vorfaren vnd dem 
Reich fametlich vnd funderlich erworben vnd herpracht haben, zubeltetigen, zubeuelligen, 
zuvorneuwen vnd zu Confirmiren geruchten von funderlichen vnnfern kuniglichen gnaden; 
des haben wir angefehen fein redlich vnd vernunfltig bete vnd merkhlich getrwe dienft vnd 
ere, die er vnd dy vorgnannten fein bruder vns vod dem heiligen Reich ofte vnd vnuer- 
droffenlichen 'erboten haben vnd ftettigleichin mit gantzen trewen erczeigen vnd darvmb mit 
funderlichem Rate vnfer kurfurften, furften, Grauen, herren, Edeln vnd getrwen mit wolbe- 
dachtem mute rechter willen vod von Romifcher koniglicher macht volkomenheit beftettigen, 
beveften, vornewen vnd Confirmeren wir ja vnd iren erben Marggrauen zu brandburg vnd 
Burggrauen zu Nuremberg alle ire gerechtickeit, wirdickeit, freyheit, gnade, gewonheit, pri- 
uilegia mit allen iren puneten, landtgericht zu Nurenberg vod herkomen, die zu ju vnd iren 
kurfurftenthume, furftentume vnd herfchefiten gehoren, vnd alle hantveften, fchrifte, briue vod 
freyheit, domit jre alt{orderen vnd fy von Romiflchen keyleren vnd kunigen vnnfern vorlaren 
vns vnd dem Heiligen Reich begnadt vnd gefreyet fein vnd die fammetlich vnd funderlich 
herpracht haben vber alle jre kurfurftentum, furftentum, gerechtickeit, fryheit, guade, gewon- 
heit, lantgericht, beliezung, eyenfchaft, velte, Stete, landt, lewte, Cloiter vnd Cloftervog- 
tyen, Mannen, Manfcheiften, lehen, lehenfcheften geiltlich vod weltlich, Czwingen vnd Ban- 
nen, kreyl[sen, welden, holtzeren, pufchen, weyden, walleren, wallerleuften, vifchweiden, Geie- 
den, wiltpanne, gerichten, geleyten, Muntzen, Ertzbergwerch, nutzen, zinfsen, Gulten vnd al- 
' len pfantfchefften vnd Ampten, dy jr vater vnd fy von dem Reiche haben vnd vber alle an- 
der dynge, wie man dy genenuen mag mit funderlichen worten, vnd beftettigen vnd Con- 
firmiren In auch io eraft difses brieffs alle Czolle, alle groflchen, alle Turnafs vnd ‚knapen- 
gelt zu Selfse vnd anderlwor, die jr vater vnd Altforderen feligen vnd fy bifs vE datum 
Haupuh, 1. 2b, IV, 35 
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diffes brieffis befellen vnd jnngehabt haben vnd Confirmiren vad vornuwen jn alles, das hie- 
uorgelchriben fteet, vod alle dy hantveften, fchriffte vnd brieffe, dy fy vnd ire altforderen 
daruber haben vnd dy Irem vater vnd altforderen vnnfer vorfar keyler Sigemundt gege- 
ben hat in allen iren puneten, meynungen, artickelen von wörten zu worte, als fie begriffen 
vod gelchriben find, Gleicherweils, als ob fie in dilfem briefle gentzlich begriffen weren oder 
aber fy durch recht oder gewonheit hirjon begriffen fein folten vnd fetzen, meynen, ordnen 
vnd wellen das dy vorgnannten vonfer oheimen vnd jre erben dabey bleiben, der genielsen 
vnd geprauchen follen von meniclich vngehindert, vnd gepieten dorvmb allen vnd iglichen 
furften, geiftlichen vnd weltlichen, Grauen, freyen, Ritteren vnd knechten, Amptlewten, landt- 
vogten, lantrichteren, Richteren, Burgermeilteren, Reten vnd Gemeinden vnd fulst allen an- 
deren vnnfern vnd des Reichs vndertanen vnd getrewen erenftlich vnd vefticlich mit dilsem 
brief, das fie die vorgnannten vnnfere ohmen vnd ire erben marggrauen zu brandburg an 
folichen iren gnaden freyheiten, rechten, brieuen, priuilegien, lantgerichten vnd anderen obin- 
gefchriben dingen nicht hinderen noch jrren in dheinenweis, Sunderen fie dobey geruchlichen 
beleiben laflen, als lieb jn fy vnnfer vnd des reichs [were vngnad zuuermyden. Mit vrkundt 
diffes brieues verfigelt mit vnoferr kunglichen maieltat Jngefigel, Geben zu Ache, nach 
krifti gepurt vierczehenhundert Jar vnd darnach ja dem zweyvodvirczigftem iare an Aflter- 
montag nach fandt vites tage, wnnlers Reichs Im dritten jare. 
Ad mandatum domini regis Hinrieus Leuburg doctor prothonotarius. 


Nacd; dem furm, Rehuscopialbucdhe III, 4, 


MDCXL. König Friedrich beftätigt die von den Medlenburgifchen Landen ben Markgrafen von 
Brandenburg geleiftete Eventualhuldigung und das Succeffionsrecht und ertheilt ven Markgrafen 
die dazu erforderliche Belehnung, am 9, Zuli 1442, 


Wir fridrich, von gots gnaden Romifcher kunigk zu allen czeiten Merer des 
Reichs, herczog czu ofterich, czu Steir, zu kernden vnd zu krain, Graf zu Tyrol etc. Be- 
kennen vnd ton kunt ofentlich mit dillem briefe allen den, die In fehen ader horen lefen, 
Das fur vos komen fein die hochgeboren furften fridrich, Marggraue zu Branden. 
borg, des heiligen Romifchen reichs Erczkamrer vnd Burggraue czu Nüremberge vnfer 
lieber Oheime vnd kurfurft vff eynem, vnd heinrich, herezoge czu Mekelnborg, 
here czu Roftogk, Stargarde vnd Wenden vnd Graue ezu Swerin von feiner vnd Johan- 
fen feins Bruder vnd heinrichen fein vetteren wegen, vnnleren vnd des Reichs lieben ge- 
truwen, vnd haben vos furbracht vnd erczalt, als fie von beiden teilen mit Iren landen vnd 
leuten, Sloffen, Steden vnd greniczen mit etlichen orten irer lande nahaid (fic) an eynander 
gefellen fyndt, wie diefelben ire land vwnd leute ettlich czeit bifzher vorlanges vnfridlichen 
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vnd gein eynander in vnordentlicher falle geltanden find, Dauon die Iren allenthalben In den- 
felhen iren gegenden ofit vnd dickh berawbt, befchedigt, geleidigt vnd ;mit fwerem morde 
vod Brande vernichtet vnd verwultet fyn, Sie von beydenfeiten zu keynen früntlichen grunde 
noch czu guter falle haben mogen brengen, Sunder der egnannte herczog heinrich vnd 
fein Bruder vnd vettere obgnannt haben mit Iren manner, Steten vnd landen fur den ge- 
meinen nucz der lande erkannt, Das diefelben der Mekelnborichen heren lande vnd leute, 
manne vnd Stiete dem ergnanten Marggrauen fridrichen vnd feinen Bruderen vnd iren 
erben eyn Erbhuldunge getan haben, Alfo ob das gefchege, das die obgnannten heren von 
Mekelnborg ader ire erben ane menlich lehenerben von tots wegen abgiengen vnd ver- 
ftorben, ader wie der ftam der Mekelnborgilchen heren mit tode veruallen wurde, 
Das dann alle ir land vnd leute, -Manne vnd [tete an den egnanten Marggrauen frid- 
richen, ouch an feine Bruder vnd ire erben als Marggrauen zu Brandenborg vnd 
an das kurfurftenthum zu Brandenborg geuallen vnd kommen fullen; vnd fie haben 
vns ouch mit eyntracht einheliclichen mit demud gepeten, vnnfer vnd des Reichs gnade, wil- 
len vnd vulbord mit notdurfftiger lehenfchafft darezu zegeben vnd zuton. Nu haben wir an- 
gefehen vnd erkant follich fleilfig getrew willig vnd gehorfam dinfte, die vos vod dem Reich 
die obgnannte vnfere Oheimen, Marggraue fridrich vnd feine Bruder, oflt vnd dicke 
williclichen getan haben vnd fi alle vns vnd dem Reich in kunfügen czeiten hinfur wol tun 
follen vod mogen, vnd wir haben ouch damit bewogen, wie das das kurfurftentum zu 
Brandenburg, Das eyn recht gelid des heiligen reichs ift, dauon van frides vnd ander 
fach wegen gelterkhet, gepellert vnd gewerdt werde; Darvmb vnd von befunderen gnaden 
haben wir, nach Rathe vnnler kurfurften, furften, Grafen, Edeln vnd getruwe, von Romilcher 
kuniglicher machtvolkomenheitt, mit rechter willen, vnnferen willen, vulbordt vad verhengniss 
darczu gegeben, vnd den egnannten Marggrauen Iren erben vnd nachkommen lehenfchafft 
daruber getan. Vnd wir geben ouch vnnferen kuniglichen willen, vulbordt vnd verhenguiss 
darczu vod tun den egnannten vnferen Oheimen vnd iren erben vnd nachkommen Marg- 
grauen zu Brandenborg. leheofchafft daruber, wie In des darczu notdurfft ift ader hirnach- 
maln fein wirdt, vnd beuelten vnd confirmiren die obgerurten huldunge vnd verfchriebunge 
in crafit diffes briels, Alfo das die benanten Marggraue -fridrich vnd fein Bruder Ire 
erben vnd nachkommen Marggrauen zu Brandenborg die obgefchrieben land vnd herfchap 
Mekelnborch, Stargarde, Roltock, Wenden vnde Swerin nach der benanten Me- 
kelborgilchen heren vnd Irer erben tode belitczen, erben, haben vnd gebruchen fullen 
vod mugen, nach lawte der verfigelten briefe, die In von den egnannten heren von Me- 
kelnburg daruber verfigelt vnd gegeben fein. Vnd wir heiflen vnd gepieten auch man- 
nen vnd [teten der vorgnannten lande vnd allen Iowoneren geiltlichen vnd wertlichen, die 
nu fein vnd zu kommen werden, von koniglicher macht ernftlich vnd vefticlich, wenn es 
allo mit den Mekelborgifchen heren vnd iren erben zu falle kommet, by den obgnannten 
Marggrauen, iren erben vnd nachkomen Marggrauen zu Brandenborg ewiclich zu 
bleiben vnd In die huldunge getrewelich zu anaygn bey vnnferen vngnaden zuuermeiden. 
35* 
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Mit ürkunde diffes briefs verfigelt mit vnnfer kuniglichen maieltat anhangenden Ingelfigel, 
Geben zu franckhfurtt Nach Crifti gepurdt virezenhundert Jar vnd darnach in dem ezwey 
vod virczigftem Jare, am Mantage fur Sand Margareten tag, vnfers Reichs Im m Jare. 


Nach dem Rurmärkifchen Lehuscopialbuche XIX, 8. 


MDCXLI. Hans son Wiefenburg, Herr zu Schendenborf, begiebt fih im ben Schub des 
Kürfürften Friedrich, am 9, Ort, 1442, 


Ich hans von welemborg, here zu Schenkendorff, Bekenne fur mich vod 
mein brudere- [redehelmen vnd Bothen vnd vor alle vnnfer erben offinbar mit dillem 
offin brieffe fur allen den, die jn fehen ader horen lefen, das wir vos mit vonlerem Slofle 
Schenckendorf[f vnd fufst allen vonfern güteren in des jrluchten hochgeboren furften 
vnd hern hern fridriches Marggrauen. Zu brandburg etc., vnnlers -gnedigen lieben 
hero, vnd in feiner gnaden Erben vnd nachkomen Marggrauen zu brandburg fchutz, [chirm 
vnd verteydingnils mit wolbedachtem mute vnd guten Rate gefatezt vnd gegeben haben, 
vnd wir letzen vnd geben vas auch in des obgnanten vnlers gnedigen lieben hern feiner 
erben vnd nachkomen fchutz, fchirmunge vnd vertedingnilse mit vnnferm Slolfse Schen- 
kendorffe vnd anderen vnofern guteren in kraft dilses brieffes ongeuerde, Alfo das das 
obingnannte vonfer Slofs Schenkendorff des gnannten vanfers gnedigen hern marg- 
grauen fridrichs, leiner erben vod nachkomen oflin Slofs fein fol zu allen iren noter, 
krigen vnd gelcheflten gein allermenniglich, nymandes visgenohmen, denn alleyne vanleren 
erbheren. Vnd wir fullen vnd wollen auch mit dem obgnannten vanferm Slofs Schen- 
kendorff des ergnannten vnnfers gnedigen hern, feiner gnaden erben vnd nachkomen fry- 
den vnd vnfriden Jalden vnd liden gein allermenniglich. Wir vnd vnnfer erben fullen noch 
wollen vns auch mit dem obgnannten vnlerm Slolse Schenckendorff vnd feinen zuge- 
horunge in keins anderen hern Schutz, fchirmung vnd vorteidingnufs nicht geben noch letzen. 


* Auch fol der obgnannte vnfer gnediger here marggraue fridrich, feine erben vad nach- 


komen marggrauen zu brandburg, vnnfer zu gleiche ere vnd rechte mechtig fein vnd fie 
füllen vns auch glich anderen = hern, Mannen, Ritteren vnd knechten Ihe, [chirmen 
vnd verteidingen. Darufl wir dann dem obgnannten vnuferm gnedigen hern marggrauen 
fridrichin mit hande vnd mit munde geredet, gelobet. vnd zu den heiligen gelweren haben 
diffen brieff zu halden: wnd wir reden, globen "nd Sweren [auch anlren gnedigen hern 
obgnannten feinen erben vnd nachkomen in obingelchribenermals diffen brief zu halden vn«t 
feinen-guaden, feinen erben vnd nachkomen getruwe, gewer vnd gehorlam zu [yne, als ein 
dyner vnd hofgefinde feinen hern von rechtelwegen-billichin tun foll in kraft defles brieffes: 
vnd des zu vrkunde vod waren bekentnils habe ich obgnannter hans von welemburg, 
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here zu Schenkendorff vor mich vnd meine brudere obgnannt vnd alle vnfser erben myn 
jafigel mit willen vod guter bewulst an dillen brieff laffen hengen. Vnd wir obgnannten 
fridehelm vnd Bothe von wefemburg gebruder, hern zu Schenkendorff Beken- 
nen ofäntlichin, das fulche fachen mit vnnfern guten willen vnd volbort gelcheen vnd betei- 
dingt fein wurden. Gelchen vnd geben zu franckfordt, Anno den M>CCCCKLIU, Am 
dinftage dionify, 

Mac; dem Kurmärf, Lehns» Eopialbuche III, 48, 


MDCXLU. Beteivigung ber Sächfifchen und Brandenburgifchen Näthe, wegen ber Grenzen 
und anderer Punkte, Ohne Datum, wahriheinlid ». 3. 1442, 


Item nach lute des abfcheides zu Jutterbog, der fcheidung der Grenicze, zwilchen 
den furftenthumen Sachfen vnd Brandenburg nachezukomen Erber wnd borger vnd ge- 
buwer -darczu zuuerboten, die dorumb willen wnd dorin geraten konnen. 

Item ab die, die von der Brandenburgifehen fyten die marcke vizgehen werden fpre- 
chen wolden, wie fie gingen, das wolden fie mit dem eide behalden, daruf zu antwerten, das 
das nicht alfo beteidiogt ift, fundern es ftehe vf erkentnilfe der vier Rete. 

ltem vmb die fridebruche eynen gerumen tag zu machen, das man die verboten 
muge die des zufchicken haben alfuil der itzunt Im lande ift, vngeuerlichen; was aber der 
zu difer ezyt nicht Inlendilch wer, das man das in gute anltehen lafle bilz das fie wider- 
komen. So wollen vor vod noch vnfze Herren in den fachen thun truwe vnd flis als vor- 
fchriben ift vnd mit geuerden keinen verezog dorynne vornemen, vnd meynen vnfze herren 
doch vf wolgefallen vnfzers herren von Brandemburg das viztregelicher folle fin, follich 
fachen zu enden Im hofe dann fuft vf tagen nachdem vnd vil vmbelftentlicher perlonen der 
fach zufchicken haben: 

Item was alder fachen weren vnd gebrechen, die zu Jutterbog vorbracht vnd vor 
nicht verrichtet find, vnd in die fridebruche, daruf der tag dohin gemacht was, gehorem, 
wellens vnlze herren fruntlichen zu vfirage komen laflen vnd wider nemen von wegen der 
Iren nach lute vnd Inhalt Irer vertracht vnd eynung, daruf zu bitten das vnizer herre von 
Brandenburg der Stat Brandemburg wollen laffen fagen den kummer gen den von Bel- 
trez abezuthun vod an follichem vftrage gnuge zu baben, darezu vnfze herren [chicken wol- 
len vnd des keinen bruch an In fin laffen. - 

Item als volze herren von Sachfen vnferm herren von Brandenburg willig find 
gewelt frilt zu geben des halberftetfchen geldes von eyner zeyt zu der andern vnd nu die 
von balberftat Im follichs gelts nicht. beftellen wollen zu bitten, dye Rete vnfzern herren 
von Brandenburg furder zu bitten, das er widerumb vofzern herren wolle willig fyu, ab er 
fie Irer briefe vnd Ingelz (igel) ermanen mülte, 
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Item von der kaufllut wegen von Nöremberg ilt follieh befchedigung gefcheen in 
dem Meideburgifchen lande vnd nicht in vnfzer herren von Brandemburg lande wurden, dor- 
uber die von Norenberg vnlze herren von Sachlen dorynne anruflen, was dann fie Irer 
manne halben darczu guts konnen gethun, das thun fie gern vmb vnizer herren von Bran- 
demburg willen. 

Item vmb herezogen wilhelmen von Brunfwig, der ift vnfern herren alfo ge- 
wand, das fie fin beftes gera fehen vnd thun, wo fie das mit glimpfe vnd fugen gethun konnen. 

Item vmb den tag zu franckfurt, konnen vnfze herren nicht gewillen, ab der ku- 
nig perfonlich dohin kome ader nicht. Quem er perfonlich, fo verlehen fich vnfze herren wol, 
das ye zum mynften Ir eyner zu Im kome defglichen vnizer herre von Brandemburg vil- 
licht auch wurde thun; qwem er aber nicht perfonlichen, So wurde villicht gut, das fie von 
beidenteiln delter trefflicher fchickten, vnd vf lollichs ab der konig felbs kome ader nicht, 
wollen vnlze herren achtung haben laflen, das vnlzer herre von Brandemburg defglichen 
auch thu vnd welcher das eher erfure das es der dem andern fchribe vad fich dann ver- 
tragen, wie fie es miteinander halden wollen. 

Item vmb die botfchaft zu dem Bab/t züfchicken wollen vnfze herren von Sachfen 
Ire gelarten verboten vod Iren Rat haben, was daran gut zu thun und zu laflen fy, desgli- 
chen mag volzer herre von Brandemburg auch thun, was vns dann allo geraten wirdet, das 
wollen vnlzer herre Im zu uerftehen geben vnd [yne meynung wider Innemen vnd des gancz 
mit Im eyns fin. 

Item vmb die von Magdeburg mit den ftehen vnfze herren Im rechten, das nach 
hanget, vnd vnlze herren wollen fich gegen den von Magdeburg anders nicht halden, 
dann als In wol gebort vnd getruwen vnlze herren von Sachfen vnlzerm herren von Bran- 
demburg, er werde In behulilen vnd geraten fin, das er fie folliches rechten ermane. 

Item vmb die von Brunfwig mit den find volze herren etliche zeyte in verfchri- 
bung wider die von Magdeburg; was doruber vwnlze herren von Sachfen vnferm herren 
von Brandemburg behulffen vnd geraten gefin konnen, domit fie wider folliche Ire verfchri- 
bung nicht thun, des find fie on allen zwiuel in den vnd andern fachen gancz willig. ä 

Item zu gedencken eyne antwert zu fordern vmb Calparn von Sayda, als fie 
vertroft haben, fie hoffen gute antwert dorynne zu brengen. 

Wir fcheiden vnd f[prechen auch, das alles vmbeczalt gelt von verdingnifle ader 
[chaczung zu beiderfiet, es fy betaget ader nicht betaget, abfin vod vogemanet bliben fal an 
alles geuerde. 

Item als vor gemeldet ift, ab fich ymant vnfzer herren vndertanen hernach mit cla- 
gen vmb fridebruche funden, das es dorumb hernach vizgericht worde nach dem vod das 
beteidingt ilt, 

Nad, einer im Königl. Säcsfijchen Geh. Arco in Dresden befinklichen gleichzeitigen Eopie. 
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MDCXLIL Die Bifhöfe von Brandenburg, Havelberg und Lebus bezeugen auf Berlangen 
des Kurfürften Friedrich die Aechtheit bes MWernigerodifchen Lehnsauftrages vom Jahre 1268, 
- am 2. Sjanuar 1443, 


Stephanus Brandenburgenlis, Conradus Hauelbergenfis, Conradus 
Lubucenfis, dei gratia ecclefiarum Epilcopi, publice recoguoleimus et fatemur per 
prefentes, Quod illuftris Princeps et Dominus Fridericus, Marchio Brandenburgen- 
fis, Sacri Rom, Imperii Archicamerarius et Burggrauius Norembergenfis quandam literam 
fpeetabilis Conradi, quondam Comitis de Werningerode in pergameno fcriptam et 
fuo figillo appenfo figillatam nobis exhibere fecit et fupplicare, ut nos fibi illaın transfumi 
faceremus, Nos vero precibus dieti Prineipis et Domini noftri annuentes, literam ipfam dili- 
genter vidimus et examinauimus, ipfamque tam in litera quam figillo rotundo armis Comitum 
de Wernigerode infignito fanam et integram omni vicio et lulpicione carentem comperimus, 
eujus tenor de verbo ad verbum fequitur et eft talis (Doc. Nr. CXXX. Hauptth., B.L) 
In quorum omnium et fingulorum fidem et teltimonium premilllorum noftra figilla prefenti- 
bus funt appenfa. Datum et Actum Berlin, anno a natinitate Domini Millefimo quadringen- 
quadragefimo tercio, die Mercurii, fecunda menfis Januarii, prefentibus et alfiltentibus illuftri- 
bus et fpectabilibus Dominis Dominis Wilhelmo Juniore Duce Brunfuicenfi et Lu- 
neburgenfi, Alberto principe de Anehalt et Comite Alchanienfi, Alberto 
Comite de Lyndou et Domino de Ruppin, et Friderico de Biberftein, Ac 
venerabilibus et eircumfpectis viris Dominis Petro Decretorum Doctore Branden- 
burgenfis, Henningo Hauelbergenfis, Johanne Lubucenfis ecclefiarum noftra- 
rum prepolfitis, et ftrenuo Johanne de Waldow milite, nec non validis famulis Wil- 
helmo Vochs fupradieti Domini noltri Marchionis Marefchallo, Hinrico Cracht 
Cancellario, Georgio de Waldenfels prefati Domini Marchionis Camerario, Ot- 
tone de Sliuen leniore, Sabello de Borgltorff, Johanne de Bredou, Achim 
Hake, Ottone de Sliwen juniore, Mathia feniore Petro et Mathia juniore 
dictis de Bredow, et Vlrico Czeufchel pluribusque aliis viris notabilibus et fide dignis. 


Berden’s Cod, VII, &,348, 349, 


MDCXLIV. Sriebrid; der Neltere und Süngere erneuern das im Jahr 1420 von ihrem Dater 
und Bruder mit Braunfchtweig gefchloffene Bünbnif, am 21. Febr. 1443. 


Wy Frederick wnd Frederick, gebruder, von godes gnaden Marggraffen 
to Branndborch vad Burggraffen to Noremberch, Bekennen vod don kund openbar met 
diffem briefe vor allweme, allen de on fehen oder horen lefen, vor vns, alle vnnfer Eruen 
vnd Nakomen Marggrauen to Branndborch, So alle die hochgebornen furften herre Fre- 
derick, vnfe liue herre vnd vader feliger, vnd herre Johanns, vnle liue bruder, met den 
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huchgebornen furften vnfen liuen Oheimen vnd Swegern herren Bernden feligen, herren 
Otten, herren Wilhelmen, herren Fredericken vnd herren Hinricken, gebrudern 
vod feddern hertogen to Brunfswig vnd Lunemborch, allen oren Eruen vnd nako- 
men, einen erfliken, ewigen bund met oren landen vnd luden der herfchapp der marggraf- 
fchapp to Branndborch nichts vigenomen, vmb beftentnils orer beider lande vnd lude 
gemaket vnd angeghan hebben vor [y vnd alle ore eruen vnd nakomen, Welke eynunge 
vad Buntuis gemaket vod vultogen is to Tangermunde, alfe man fchreff na godes ge- 
bort vertenhundert Jar vnd in dem twintigiften Jage, des Sondages negelt na Sente vits 


_ dage des hilligen mertelers, Alfe de briue, de de vorgenanten vnfe felige vader vnd vnle 


liue bruder, here Frederick vnd here Johanns, den vorbenomeden heren Bernden 
(eligen, heren Otten, heren Wilhelmen, heren Fredericken vnd heren Hinricken 
veddern vnd gebrudern, herttogen to Brunfswig vnd Lunemborch, vad oren eruen 
vnd nakomen, vnd fy wedderumb oren eruen vnd nakomen, marggrauen to Brannd- 
borch vnd Burggraueu to Noremberch gegeuen vnd verfegelt hebben wol vtwilende 
fin, Sodanne briue eynunge vnd Buntnis in allen oren punckten vnd artickeln, alle die von 
worden to worden ludende fin, verplichten vnd verwilkorn (wy) vns Frederick vnd Fre- 
derick, gebruder, marggraffen to Branndborch vorgenant, den hochgebornen furften heren 
ÖOtten, hereno Wilhelmen, heren Fredericken, heren Hinricken, heren Wilhel- 
men, ‚heren Fredericken vnd heren Bernden, der genanten heren Wilhelms vnd 
heren Fredericks Sonen, alle geuettern vnd brudern, herttogen to Brunfswig vod 
Lunemborch, vnfen liuen Oheimen vnd Swegern allen oren Erten vnd nakomelingen in 
erafft vad macht dillfes briues genfliken vnd veltecliken funder genygerley indracht ader 
hulpprede wol to holdene, one geuerde, (Doch fo nemen vnd thyen wy obgenanten Fre- 
deriek vod Frederick gebruder, marggraffen to Branndborch etc. in diffem vn- 
fem beftediges vod buntnis briefe funderliken vth, die hochgebornen furften vnnfe liuen Swe- 
gere heren Fredericken vnd heren Wilhelmen gebrudern herttogen to Saflen, 
lantgrauen in deringen vod marggraffen to Miffen vnde heren Hinricken 
herttogen to Mekelnborch, to Stargarde, forfte to Wenden vnd Greue to 
Swerin, ore eruen vnd nakomen, olle ore lande vnd iude, So dat vns fodanne vereynung 
vnd buntnis, die wy vor diller vorhen met on gedan, vereiniget vnd verbunden hebben, an 
difler vofer beftedunge vnd verbindunge keinen fchaden fchal don ader brengen, vod wy vns 
ok gegen on nicht verbinden). Vnd wy Frederick vnd Frederick gebrudere vorge- 
nant louen ok dat gegenwerdich in craflt dilles fuluen brieues, den vorgenanten volen liuen 
Oheimen vnd [wegern heren Otten, heren Wilhelmen, heren Fredericken, heren 
Hinricken, heren Wilhelmen, heren Fredericken vnd heren Bernden, gebrudern 


. vad veddern, hertogen to Brunfswig vnd Lunemborch, by fulken geloflten, alle de 


vorgenanuten Marggralf Frederick, vnle liue here vnd vader feliger vnd marggraff 
Johanns, vnle liue bruder, in tyden, alle vor gerurd is, bereit gedan hebben, wol to hol- 
dene, funder ienigerley behelppunge, glik vnd in allermate, eflt wy obgenanten Frederick 
vod Frederick, gebruder, marggraflen to Branndborch etc. dieluluen vorgerur- 
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den breue mede gelouet vnd verfegelt hedden, Vnd des to vorder Bekentnis hebben wy 
obgenanten Marggraffen, vnfer yewelk fin Ingefigel witliken hengen heten an diffen brief, de 
Gegeuen is to Rathenow, na godes gebort vertenhundert Jar, darna in dem dry vnd ver- 
tigelten Jare, am donredage Sente peters Auende den man nennet kathedra. 


Bon bem im Herzogl, Landes-Gauptarchive zu Wolfenbüttel aufbemaprten Originale. 


MDCXLV. Gegenverficherung ber Herzöge von Braunfchtweig Lüneburg, vom 21. Febr. 1443. 


Wy Otto, Wilhelm, Frederick und Heinrick, Wilhelm vnd Frederick, 
des vorbenomeden hertogen wilhelms Sone, gebrodere vnd veddern, von godes gnaden 
hertogen to Brunfwig vod Lüneborg, Bekennen vnd ton kunt openbar etc. 

Dieje Urkunde Mimmt mit ber obigen mutatis mutandis mörtlidy fiberein bis dahin, bafı bie in der vorfichenben Ir. 
fande eingeflammerte Gıelle fehlt, da die Hetzöge von Braunjcdweig keine Musnahmen von dem Werttage machten 
und daf bie Schlußworte in folgender Art lauten: 

Forder vorplichtigen wy vos alle vor den hochgebornen furften hern Bernde, vnfes 
hertogen Frederickes Son, dat he fodanne Breue, wan he vierteyn Jar old wert vnd van 
den vorgenannten wnfern leuen Ohmen vnd Swegern edder oren eruen darvmb gemanet 
werd, geuen, louen vnd vorfegelen fchall in aller mathe, als wy nü alle mit dieffem Breue 
gedan hebben: vnd delles to vorder Bekantnifle hebben wy fürlten alle vorgenant vnfe In- 
gelegel witlicken hengen beten an diellen Breff, de gegeuen is to Ratenaw na godes ge- 
bord vierteynhundert jar, darna jn dem drie vnde virtigeltem jare, am dornfiage Sante peters 
auende, den men nennet kathedra. 


Mad; dem Kurmärk, Kebns-Eop,-Wuce XIX, 386, 


MOBCKLVI Briebrich ber Aeltere und der Süngere vereinigen fi mit bem Herzögen zu 
Braunfhweig und Lüneburg wegen ber auf ber Eimenau anzulegenden Fefte nebft Zollhaufe, 
am 22. Febr. 1443, 


Wy Frederick wnd Frederick, von godes gnaden Marggraffen to Brannd- 
borch ete. vnd Borggrauen to Noremberch, gebruder, Bekennen vnd bethugen openbar 
met dillem briefe vor allsweme, dat wy vns met den hochgebornen furften herren Otten, 
herren Wilhelmen, herren Fredericken, herren Hinricken, herren Wilhelmen vnd 

herren Fredericken, Heritogen Wilhelms Sonen, gebrudern vnd veddern, Herttogen 
to Brunfswig vnd Lunemborch, vofen liuen Oheimen vod Smwegern vereynet vad ver- 
Saupith. IL, ®, IV, s 
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dragen hebben, vereynen vnd verdragen vns iegenwerdigen in eraflt dilfes briefes vmb alfo- 
danne gnade vod gift, alfe die allerdurchluchtigefte hochgeborne furfte vnd herren, her Frede- 
rick Romifcher konigk ete. vnd andere fine vorfaren Romifchen konige denfuluen vnlen 
Oheimen vnd Swegern gedan vnd geguen hebben, nemeliken dat fe mogen buwen vnd ma- 
ken ein tolhuls ader eine vefte vpp der Elmeno, in oren landen to Lunemborch gelegen, 
Daruon diefuluen vnfe Oheimen vnd Swegern einen toll von aller koppmanfchaftt, dat fulue 
water vpp vnd neder varende, fampnen vnd vppnemen vnd bekrechtigen konnen, in fulker 
mate, alfe on dat von konigliker macht by [waren penen darby vthgedrugket erlouet is, So 
dat wy denfuluen vnfen Oheimen vnd Swegern willen byltendig vnd bebulpen fin na vnfem 
beften vermogen, fodanne tolhuls vnd vefte to buwende vnd den toll to bekrechtigende in 
aller wife vnd forme als on die gegeuen is, vnd wann de vorbenomeden vnfe liuen Oheimen 
vnd Swegere vnfe hulppe, fodanne tolhufs vnd velte to buwende vnd to makende, hebben 
willen, dat fcholen fe vos twey mandte touorn verkundigen vnd witliken don nd fo willen 
vnd fcholen wy hulppe don. vnd folgen vnler ein in eigener perfon, eflt wy von onmacht 
vnfes liues dat vmmer gedon mogen, met anderhalff hundert gewapenden reiliges getuges 
ader mer vnd twen dufend gewapenden borgern vnd radfchapp, als fik darto gebort vnd 
findende wert: vnd wenn wy met fodannem reifigem tuge vnd gewapenden. borgern vpp de 
Stede, dar man fodannen buw vnd velte buwen fchal komende werden, So fcholen defuluen 
vnfe Oheimen vnd [wegere vns vad dem reifigen tuge kolt, Spyfe vnd drang, eine redelike 
noddorfit fchicken, all de wyle wy met on darfin, vnd fo fcholen vnd. willen wy vos darna 
[chicken, dat wy met fodannem folke vorgnant einen ganzen maned by on bliuen mogen 
vnd wenn denn dat vorbenante tolhuls vnd velte gebuwet vnd gemaket were, dar man af 
fodann toll bekrechtigen vnd vpp nemen mochte vnd wy met den vnfen die ftede rumende 
wurden, So willen vnd [cholen de vorbenomeden vnfe Ohemen vnd [wegere vns entrichten 
to vnfen [wager Herttogen Fredericke dry dufent Rinifche gulden von fodannen tollen 
vnd vos des qwytancieo vod verlate briue geuen, als vns des nod vnde behufl is, vnd fcho- 
len vnd willen vns ok laten vppnemen de helfe des tolles fo lange, dat wy ver dufent gul- 
den Rinifch bouen fodanne vorgerurde [umma genzliken vih dem tolle vppgebort vnd ent- 
fangen hebben: vond wann wy fodanne vierdufent gulden vppgeboret hebben vih dem tollen 
vod vnfem Swagere Herttogen Frederick de dre dufent gulden vernoget vnd vos qwy- 
tancien darouer gegeuen fin, So hebben wy neynerley anfproke ader rechticheit au en 
vorgnanten toll. Weret ok dat in fruntliken dingen gefunden wurde, dat de fuluen vnfe 
Oheimen vnd [wegere fodanne tolhufs vnd vefte met willen vnd funder yenigerley verbedend 
buwen vnd den toll vppnemen mochten, So dat on vnfe folge, alle vorgerud is, neyn nod 
vnd behufl were, So willen vond fcholen difuluen vnfe Ohenfen vnd fwegere vns glike wol 
geuen. vnd volgen laten fodanne (ummen goldes, alle feuen dufend Rinifche gulden Inmaten 
alfe vorgerurd is, vod were ok dat wy met fodannen-vorbenomeden folke vpp fodanne ftede, 
dar man fodannen buw maken wurde, qwemen vnd den vorbenomeden vnfen Oheimen vnd 
fwegern, oren herren vnd frunden vnd vns met macht verhindert wurde, dat fodanne buw 
vnd vefte nicht gemaket wurde, So fcholen defuluen vofe Ohemen vud fwegere met Hert- 
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togen Frederick vnfem Swagere vermogen, dat wy der drydufent gulden qwid_vnd lofs 
gelaten werden on geuerde vnd fo fcholen defuluen vnfe Ohemen vnd [wegere von deswe- 
gen vns nergen mede verplichtiget welen. Weret ok dat yemand, wy de were fik tigen 
dilfe vorgenante koniglike gnade vnd gift fetten wolde vnnd de vorgenanten vnfe Oheimen 
vnd [wegere bynnen ader buthen veyden, befchedigen ader de tollweren vod de vefle vd 
tolhuls vernichtigen vad verdelgen welde, welke tyd vnd wodanne wis dat gefchege, So 
fcholen vnd willen wy, wenn vos dat von den vorgenanten vnlen Ohemen vnd [wegern wit- 
lik gedan vnd verkundiget werdet, on byltand don met vnfen landen vnd luden, veyde to 
verkundigeden vnd vyntlik to donde, dar des nod vnd behufl were vnd genzliken by on 
bliuen wente to ende vih, vnd on folge vnd hulppe don in allermate, alfe vnler eyn dem 
andern von erflliker buntnis wegen daran wy vnder einander lilten von vns an beyderfyt 
vernyed vnd beltediget-verplichtiget is. Ok fcholen vnd willen wy fulftinge vnd furderinge 
don vofen Ohemen vnd [wegern vorgenant, dat fe fik vih vnfen landen fpifen mogen vmb 
or geld vod dem wederparte Ipylunge verhindern wor wy konnen vnıl mogen an geuerde, 
Dit louen wy Marggraffen Frederick vnd Frederick, gebrudere vorgnant, den vor- 
gnanten vnfen ÖOheimen vnd Swegern Herttogen to Brunlswig vnd Luneborch in guden tru- 
wen wol toholdende, one alle argelilt vnd vnd geuerde vnd des to Bekentnis hebben wy 
vnler igliker fin Ingelsegel an dilfen brieff hengen heten, de gegeuen is to Rathenow, Na 
godes gebort dufent vierhundert Jar, darna io dem dry vnd vertiglten Jare, am fridage Sente 
peters dage, den man nennet kathedra, 


Bon bem im Hrrjogl, Landeshauptarhive zu Wolfenbüttel aufbemahrten Originale, 


MDCXLVIL Die Herzöge Wilhelm und Otto von Braunfhmweig Lüneburg erfuchen ben Mark 
grafen Friedrich von Brandenburg die Garantie bafür zu übernehmen, daß das an der Elmenan 
zu errichtende Schloß ober Zollhaus nur zur Erhebung ber Zollabgaben bemupt werbe, 

- am 8. Mai 1443, 


Wy Wilhelm vod heinrick gebrudere, wilhelm vnd frederick, heren Wil- 
heilms fon, alle hertogen to Brunfzwig vad luneborg Bekennen openbar vor vos 
vod vnfe eruen mit dielzem breue vor alfzweme. So als die hochgeborne forften her Otfo 
vnd her frederick, hertogen to Brunlzwig vnd luneborg, vnle leuen fedderen, vod 
wy vns famptlicken voreynet vnd verdragen hebben, eyn tollenhulz, vefte edder [lot to Bu- 
wende vp die Elmenawen vnd daruan to bekrechtigende eynen tollen, als wy dar- 
mede van dem heiligen Romifchen Ricke begifltiget vnd begnadet fin, vnd als denne 
de ftede, dar wy famptlicken fodann tollenhufz efite flot buwende werden, in der fuluen 
vonfzer veddern hertogen Otten vnd hertogen fredericks lande vnd deile belegen is, 
fo entfchullen nach enwillen wy vnd vonfe eruen des vorbenanten flotes effte tollenhufz an- 
ders nergen to bruken, wen den tollen darvan to bekrechtigende, vpptonemende vad darby 
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‚ to bliuen, als die breff, de !wy on darouer gegeuen hebben, wol vtwilende fin, darvor de 
hochgeboren furfte here fredrick, Marggraff to Brandenborch vnd Burggraff to Nu- 
remberch etc., vnfe leue Oheime vod Swagere, mit andern vnfzen heren vnd frunden vor 
vos vnd vnlzen eruen den vorbenanten hochgeboren furften hern Otten vod. heren frede- 
ricke vnfzen leuen veddern vnd oren eruen gelouet heflt in dufzer wife, Efit wy alle addir 
vnlzer endeil vnd vnfe eruen, dar got vor [y, tegen vthwilunge der vorgerurden briefe deden 
vnd van den fuluen vnizem vedderen edder oren eruen die hochgehoren furften here fride- 
rich, Marggraff to Brandenborg etc, darımmb gemanet worde, dat he denn to ftund 
den vorbenanten vnfzen vedderen hertogen Otten vnd hertogen fredericke vnd oren er- 
uen mit fioen landen vnd luden behulpen fie vpp vos vnd vnle eruen vnde on biligge, fo 
lange dat wy alle edder die Jenne von vns, de fodannen brock gedan hedde, gelik vnd recht 
do in aller wife, alflo in den fuluen breue antwart is. Alfo bidde wy den vorbenomenden 
hochgebornen furften, heren fredericke, Marggraff to Brandenborch, vnfen leuen 
Oheimen vod Swagere, vnd heiten ome jegenwerdigen in craflt diefzes brefes, dat die fulue 
vnie leue Ohme vnd fwagere den ergenannten vnlzen vedderen hertogen Otten vnd her- 
togen [redericke vnd oren eruen mit finen landen vnd luden biftendich vnd behulpen fy 
vp vns vnd vnfe eruen in allermate, alfe die fulue vnfe Ohme vnd [wagere vor vns gelouet 
hefit, effte des in vorgefchreuener wilze, dar got vor [y, to donde worde, nicht angefeyn 
mogefehop, fruntfchop, buntnifze edder eyninge, daran wy mit, dem genanten vnzen Ohmen 
vnd Swagere fitten: vnd wes die vorgnanten her [rederick, marggraue to Branden- 
borch etc., vnfze leue Ohme- vnd [wagere allo na viwilinge des vorgerurden brefes tegen 
vos donde worde, des [chal he van vns vod vnfen eruen nu vod to ewigen tyden lünder 
vorwyt bliuen. Dilfes to bekantnifze hebhen wy alle mit vnizer witichop vnlze Ingelzigel 
heten hengen an dielzem brieff, de gegeuen is to Brunfzwig, na godes gebort dufend 
vierhundert Jar, darna in dem drievndviertigelten Jare, des Mitwekens na. dem Sondage- 
Mifericordia domini etc. 


Mac, dem Kurm, Behuscoplalbuce KIX, 388: 


MDCXLVDOL Erzbifhof Günther von Magdeburg und die Markgrafen Friebrih ber Aeltere 
der und Jüngere von. Brandenburg compromittiren wegen ihrer Uneinigfeiten auf bie Entfcheibung 
von Schiederichtern, am 28, Mai 1443, 


Wir von Gots: gnaden Günther, Erzbifchoff zu Magdburg ufl einen, und 
Friederich des heiligen Röm. Reichs Erzkamrer und Friederich, gebruder, 
Marggrauen zu Brandenburg und Burggrafen zu Nurenburg, uf dem andern- teile, 
bekennen offintlich mit diefem briue, das wir unler zwier Rete mer dan eins zu fampne uf 


gutliche tage gelchickt haben von vil vnd mancherlei Ichulde anklage und anfprache wegen, 
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die wir gein einander haben, und meinen zu haben. Doch haben fich diefelben unfer Rete 
in denfelben Verhandlungen und fruntlichen teidinghen keiner Fruntfchaft mogen vertragen. 
Dorumb haben wir uns von beiden fiten eyns gleichen rechten ufl rechtliche Schiedeslewthe, 
und uff einen Obirmann voreynet und vertragen. Vnd wir obgnanter Gunther Erzbi- 
fchoff zu Magdburg haben zu fchiedeslewthen usgelazt und gekorn den Erwirdigen Hern 
Hem Niclawfen, Bifchoff zu Lubek, und den wirdigen herrn den Probft darfelbeft, 
dargegen haben wir obgnanten Marggraf Friederich und Marggraf Friederich zu 
fchiedeslewthen gewillet und gekorn den Erwirdigen Hern Conraten, Bifchoff zu Ha- 
uelberg und Hern Nielaufen, Meifter Sand Johanns ordens in der Marke etc. 
Vnd wir obgnanten Furften und Hern follen und wollen unfer iglicher fein [chulde vnd zu- 
. fpruche, die wir unfer iglicher gein einander haben, und meinen zu haben, fchriftlichen fezen 
befchrieben und verliegeln laffen, und diefelben befchrieben verfiegelten fchulde von beiden 
feiten uf S, Michels tag f[chirfikumftig dem Techande zu Magdburg Ichiken, der dan 
eyns iglichen allo verfchrieben Schulde, dem andern teyle von ftund fenden fal. Vf fulche 
verfchriebne vnd verfiegelte Schulde follen wir unfer iglicher uf des andern fchulde unfer 
Antwort fehriftlich fezen befchrieben und verliegeln laflen,. und die Antwort uf Wynachten 
nehift darnach aber dem gnanten Techande zu Magdburg antworten lallen, der denn abir 
alfe vor eyns iglichen befchriben Antwort feinem widerteil von flund an, ane lang verziehen, 
darnach fchicken fal mit den befchriebnen Antworten, die uns an beiderfit der gnante Te- 
chaud alfo fchiken wirdet. Vff diefelben befchrieben Antwort follen und wollen wir von 
beiderfit unfer Jegenrede letzen befchrieben und verfiegeln lalfen, und fie auch dem gnanten 
Techande uf unfer Frawen tage Lichtmelle geio Magdeburg fchicken. Derfelbe Techant 
fol dann abir uns obgnanten Hero eynem iglich feins widertparts befchribne Jegenrede ane 
Verzogk mit den Antworten wider [enden. Vnd uf das lezite follen und wollen wir nb- 
gnanten Hern uff die Jegenrede unler iglicher fein widerrede fetzen befchrieben und verfie- 
geln laffen, und die mit den belchriebnen Jegenreden uf Oftern fchirft abir wider an den 
gnanten Techand fchicken, der denn unfer igliches befchrieben Schulde, Antwort, Jegenrede 
und Widerrede an des andern obgnante gekorne und gewilte [chiedeslewthe bringen ader 
fchieken fal, d’e denn dorumb an gelegne Stete zulammen kommen, und ‚mit vlief verluchen 
follen, ob fie uns fulcher zulpruche und anklage nach den befchribnen Antworten, Jegen- 
reden vnd Widerreden in willentlicher fruntfchaft, ob fie mogen, adir in rechte, von den be- 
nanten Oltern und zwilchen S. Johanns Baptilten tage fchirft darnach erfcheiden mugen, 
und wie fie uns in willentlicher fruntfchaft adir eintrechtliken rechten erlcheiden werden, - 
das follen und wollen wir halden ane argk und ane alles geuerde. Mochten fie aber die 
willentliche fruntfchaft wicht treffen, und konten fie auch des rechten nicht vertragen, fo ha- 
ben wir von beider fit einhelichlichen zu einem glichen Obirmanne erwellet und gekoren den 
‘ Erwirdigften in Got unfern befundern lieben Hern und frunde Hern Ditherichen Erz- 
bifehof zu Cöln. Dem gnanten unferm lieben Hera und frunde follen den die fcheides- 
lewthe fulch unfer befchrieben und verliegelte fchulde und Antworte, Jegenrede und Wider- 
rede, und aüch die gelprochne Vriheil, die'von den fcheideslewthen an beider fit doruf ge- 


fprochen werden, ane Verzogk in fein Land und behufunge fchiken. Vnd wit follen und 
wollen feiner Liebe auch von beider fit dorumb fchreiben, und ihn mit vlies bitten, fich der 
fachen zu underwinden, als ein glicher Obirmann darinn zu erkennen und zu [prechen. Was 
denn von dem obgnanten unferm gewilten Obirmanne nach den befchreben’ fchulden und 
antworten, Jegenreden und widerreden, und auch -nach der vorgnanten fcheideslewihen 'ge- 
fprochen Ortheilen erkant und usgefprochen wirdet, dar bei fal es bleiben, vnd von uns ob- 
guanten Bifchoff Gunther und Marggrauen Friderichen und Friderichen, und ° 
von unfir allir Erben und nachkommen Bilchoffen und Marggrauen gehalten werden ane arg 
und ane alles geuerde. Gelcheges auch, dar Got vor fey, das von den obgnanten unlern 
gekornen fcheideslewihen einer adir mehr adir der Obirmann bionen der zeyt von todes we- 
gen abegingen, adir der fachen alfo nicht annemen wolden, des wir nicht hoffen, fu haben 
und behalten wir vos von beider fit macht, iglicher nach feinem bequemften, andere Ichei- 
deslewthe, und eintrechtiglichen eynen andirn Obirmann zu kyfen ane arg und alles geuerde. 
Alle dilfe obingefchrieben fache, Ütücke, puncte und artikele, wie vorgerurt ift, reden und 
geloben wir obgnanten Günther, Erzbifchoff zu Magdburg und Fridrich der elter 
und Fridrich der junger Marggrauen zu Brandenburg [tete velte vnd unverbro- 
chen zu halden ane arg und ane alles geuerde. Vnd des zu Orkunde haben wir -obgnanten 
Hern vnd Furften alle drey iglicher fein Ingefigel an diffen brief hengen laffen. Der geben 
it zu Tangermunde, nach Gots geburt viertzen hundirt Jar vnd daroach im drie vad 
viertzigften Jare, am Dinftage nach dem Sontage Vocem jocunditatis, 


Mac dem Gerdenfchen, mad bem Driginale des K. Geh. Kab-Urchives (R. 491) berichtigten Mbbrude, 


MDCXLIX. Markgraf Briebrih nimmt bie Fürften zu Anhalt, Berend, Adolph und. Albrecht 
in feinen Schuß, am 22. Juli 1443. 


Wir friderich ete., Bekennen offentlichen mit diefzem briefe vor allermeniglich die 
on fehen adir horen lefen, das wir die hochgebornen vufere lieben Oheimen herren Bern- 
den, herren Adolffen vnd herren Albrechten Oheimen vod Brudere furften zceu 
Anhalt vnd grauen von Afchanien mit fampt allen iren landen vnd lewten vnd herichaff- 
ten in vnfzer befchermunge, febutezunge vnd verteidingnilz gutlichen vigenommen vnd ent- 
phangen haben vnd wir nemen vnd entpfahen fie auch an vnizer beichermunge, fchutezunge 
vnd verteidingnifze gein allermeniglichen in craft dielzes, doch alleyne vizgenumen den Er- 
wirdigften in got herren gunther, Erczbilfehof zeu Magdeburg, vod fienen ftifft, der‘ 
weder wir fie nicht verteidingen wollen, Alfo das wir fie vod ire lande vnde lewte glich 
anderen vufzerer herren vnd gralen landen vnd leuten getruwelichen nach allem vermogen, 
wor wir orer zeu gliche Eren vod rechte mechtig fin, gein eyme ydermannen [chutezen 
fchermen verfprechen vod verteidingen follen vad wollen ane geuerde. Darımmb vnd von 
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delwegen, fo follen vnd wollen die obgnanten vnfere Oheimen vnd furften von Anhalt mit 
eigener perfone adir ab fie des perfonlichen nicht geton konden, dorch ore Amptlude vnd 
auch mit iren landen vnd lewten vns vod vnfer herfchafft auch widder vmmb zcu allen vn- 
feren noten, krygen vod gefcheflten, wen wir fie darezu Bitten addir die vnferen von volzer 
wegen darczu anlangen vnd Bitten laffen werden, auch getruwelichen nach allen irem ver- 
mogen gein ydermanniglich vizgenommen den obgnannten oren erbherren den Billchof zeu 
Magdeburg vnd den Styfit vnd alle fine nachkomen, byftendig gehulffen vnd geraten fin ane 
alle hulfferede, ane argk vnd ane alles geuerde. Zu Orkonde haben wir obgnannten furlten 
beide vulzer iczlicher fin Ingelzigel an diffen brief hengen lallen, der gegeben ilt zcu Tan- 
germunde, nach gots gebord XIlll*. Jar vnd darnach Im dryvadvierczigften Jare, am man- 
tage Sand marien magdalenen tag. 
Nach dem Kurmärf, BehnssKopialbuche AX, 337: 





MDCL. $rievrih, Römifcher König, gebietet dem KHurfürften Friedrich zu Brandenburg bie 
Auden bes Erzitifts Magdeburg, die in bie Neichsacht gethan worden, in feinen Landen zu 
verfolgen, am 14, Oct, 1443, 


Wir Fridrich, von gotes gnaden Romifcher kunig, zu allen ziten Merer des 
Richs, Herezog zu Ofterreich ete. Embieten dem hochgebornen Fridrichen, Marggalfen 
zu Branndemburg, des heiligen Romifchen Richs Erezkamrer vnd Burggrafen zu Nurem- 
berg, vnferm lieben Oheim vnd kurfurften, vnfer gnad vod alles gut. Hochgeborner lieber 
Oheim vnd kurfürft. Dein lieb mag villeicht wol vernomen haben, wie die Jüdifcheit 
in dem Stiffte von Magdeburg gefellen vod dem zugehorig, vnfern geboten vngehorfam ge- 
wefen vnd dureh folher vngehorfam willen, auch daz Sy vns vnd dem heiligen Riche vnier 
gerechtikeit vorhalden, durch vnfer gewaltig Machtboten, die wir in denfelben lannden ge- 
habt haben, in des heiligen Richs acht vnd pann find gefprochen vnd getan worden, die 
auch ettlich vnfer_vnd des Richs furften, durch vnfern willen veruolgen, als fich geburet: 
vnd wan nu diefelb Jüdifcheit alflo in Irer vngehorlam teglich meer vnd meer verhertet, das 
doch nit zu dulden ift, Darumb fo 'begern wir von deiner liebe mit fleils vnd gebieten dir 
auch von kuniglieher macht’ ernltlich, daz du als vnfer vnd des Richs kurfürft. vnd zu fter- 
kung vnfrer vnd des heiligen Richs gerechtikeit, als du dann des phlichtig pift, diefelben 
Judifcheit in deinen lannden verfolgen fchaffelt vnd gepietelt allen deinen Steten vnd vn- 
derthanen, Sy als die echter zu halden, vnd In kainen fchucz noch geloit ze geben, funder 
Sy.Ir leib vod gut anzugreifen, alllanng bils Sy vns vinb vnfer vnd des Richs gerechtikeit 
genug tun, vod aus folher acht komen: daran tuft du vns funderlich danknemkeit, die wir 
gen deiner liebe gnediclich erkennen wellen. Geben zu Wyenn, an Mantag vor Sand 
Gallen tag. Anno domini etc. quadragelimo tertio, vofers Richs im virden Jare. 

De mandato domin) Regis, 
Nady dem im K. Sähfiich, Geh. Mrcdrio in Dresden befindiihen Originale 
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MDCLI Borläufiger Vergleich, der auf dem Tage zu Frankfurt zwifchen ben Branbenburgifchen 
Näthen und den Abgeordneten bes Deutfchen Orbens in Betreff der Neumark zu Stande 
gelommen ift, am 16. October 1443. 


“ Nach crifti vnnfers hern geburt virczehenhundert jar vnde darnach in dem dryvad- 
virtzigften iare,; an der mitwoch lant gallen tage, fein alhier zu frankenfurt an der oder 
zu tage vnde in teydingen gewelst der jrluchte hochgeboren furfte vnd here here fridrich 
Marggraue zu branndburg, des Heiligen Romilchen Richs ertzkamerer vod Burggraue 
zu Nuremberge, vff einen teyle, vnd die wirdigen hern ber johan von Reinchingen, 
Grofskompthur, her heiorich Rews von plowen vberlfter [pitteler vad kompthur zum 
Elbinge, Er ludwig von lartzer landtkompthur zu potezen, her Claus von Remich 
komptur zu lotringen, Er joft von venningen kompthur zu mergentheim, Er heinrich 
Slegeveyn kompthur zu goldingen, Ermarquardt von konigelseg komptur zur Mey- 
naw, alle dewtfches ordens, Er hans von Steten, Er nielos von Sparwin Ritter, 
Er johau Aft Doctor ja geiftlichim Rechte vnde pfarrer zu Thornn, auch dewtiches or- 
dens, Erhardt Junter[sberg, Cafper materne, hinrich halproachfen, Burger- 
meilter zum Elbinge von des hochwirdigen hern herno Conrades von Erlichfshaufen 
homeifters vode des gantzen ordens wegen vf dem anderen teyle: vnd der upgnante Marg- 
graue fridrich ‚hat durch feiner guaden Rete mit den obgnanten kompihuren vad ge- 
bietigeren lallen bereden vnd beteidiogen, als hirnachgelchriben vnd beczeichnet ift. Zum 
erften haben fie fich voreynet vnd vertragen, das nymandt von beiden obgnanten teilen ge- 
ftatten noch gonnen [ol des anderen teyles land ader lute durch fein lant ader gebiete an- 
zugriffen noch mit keinen fachen zu befchedigen, dar denn brieff uber gegeben find, die .das 
clerlick genuch beweifen. Vnd doby ift geredt, beteidingt vnd verlalsen, das der gnannte 
Marggraue fridrich mit feiner gnaden bruderen hern johanfe, hern Albrechte vnd 
hero fridriche die Nuwe Marke ober oder in irem verfigelten brieffe verlalsen vnd 
fich auch aller anclage, zulproche vnd gerechtickeit, die fie dorann gehabt haben in fchrifften 
verczeien fullen, wie das dem orden nodt it. Vnd der obgnannte Marggraue fridrich 
-fol auch von der Nuwenmarke wegen zu vnuferm hern dem Romifchen konige vnd zu den 
kurfurften fehicken vnd. fchaffen, vfisrichten vnd arbeyten laffen, das der obgnannte vnnfer 
here der Romifche konigk wnd die kurfurlten dem orden nach irer notdurfft brieffe daruber 
geben, daran fie vorwaret fein: vnd wenn marggraue fridrich obgoannt die briue allo von 
vonferm hern dem konige vod den kurfurlten beftellen vnd vfsrichten lalfen foll, darzu foll 
im der homeifter vod der orden zwifchen hir vnd ofteren fchirlten gelt vnd czeringe vis- 
richten vnd fenden, domit man eyne Erliche botlchaflt beftellen vod die briefle vis den 
Cantzleyen visrichten moge. .Diefelben briefie fol dann marggraue fridrich obgnant 
by im behalden fo lange das jm der orden die erften funfzehen tulent gulden beczalt hat, 
Denn fol er dem orden die brief übergeben vnd antworden. Vf das haben die obgnann- 
ten gebietigern von des homeilters vnd des gantzen ordens wegen dem vorgnannten marg- 
grauen fridrichen dem Elderen vnd marggrauen fridrichen dem jungeren 
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vnd iren erben vnd erbnehmen zugefsgt, geredt vnd globet von gebunge difser fchrifit vif 
Jdeflen nechftkomenden fant mertens tage vort uber ein iar funfezehen tufent gute volwichtige 
Rinifche gulden zu geben vnd zu beezalen vnd darnach uber vl faut mertens tag nechltkonf- 
tigen auch XV” rinifche gulden zu geben vnd zu beezalen, das denn der homeifter vbgnaunt 
mit-czwelffen finen gebietigern dem obgnannten- marggrauen fridrichen, feinem bruder 
vad iren erben verfchriben vnd vormachen fullen nach lute-der abefchriftt, die der obgnannte 
marggraue fridrich der Elder daruber begriffen vnd die den obgnannten gebietigeren 
des ordens mit gegeben hatt. Vnd als denn auch hertzoge heinrich von Stargarde 
den orden vnd iren lantt mit veyhden angefangen vnd roblichin befchediget hatt, wie fich 
der obgnannte marggraue fridrich ken dem orden darjn halden foll, des hat feine gnade 
den gebietigeren des ordens einen verfiglten brieff gegeben, der das lawter aufswifet, darnach 
wen fich wol gerichten moge. Auch funderlich ift beredt, befprochen vnd beteydingt, das 
der homeifter vnd alle feine nachkomen nach der orden keyne newe Czolle zu Coftryn 
nicht anheben noch machen fallen, domit die kaufllute vnd wer uff der oder faren wirdt mit 
irer habe vnd gute befweret werden mochten, doruf och briue begriffen fein, die der ob- 
gaannte homeilter jvnd der orden dem gnannten Marggrauen fridrichen vbergeben 
vod verfigeln fullen. Alle delfe obingelcriuen ander brieffe nemlichen den Schultbrieff vnd 
vorczeygunges brieff fullen beide parthien ken einander fertigen vad vif vonfer frowen tag 
lichtmefsen fchirftkonfftig albir zu franckfurdt an der oder uberantworden. Des zu vr- 
kundt vnde mehren bekentnilse haben wir obgnanter marggraue fridrich vnnfer jnfigel 
vor vos vod marggrfauen fridrichin vofera bruder vnd wy vorgnannten johan von 
Remchingen Grolskomptur vnd hinrich Rews von plawen orberlter Spittler vnd 
komptur zum Elbinge von vonfer vnd der andern obgnannten gebietigeren vnd des ordens 
wegen vanler beyder jofigel wiffentlich an dilfe fchrifft der vnnfer itzlich teyl eine hatt 
heyfsen hengen, die gefcriuen vnde geben ilt, als am anfange deller fchrifit beruret vod 
befchreben Tteet. 


Nady tem Kurm, Lehnecopialbuche III, 168, 


MDCLU. Die Markgrafen Friedrich der Aeltere, Sohanm, Albrecht und Friedrich vergleichen 

fi) mit bem Hochmeifter des Deutjchen Ordens dahin, baf bie vom Kaifer Siegmund umfräftiger 

MWeife vorgenonmene BVereignung der Neumark an ben Deutfchen Orben son ihnen als gültig 
anerkannt wird, am 16. October 1443. j 


Wir Friderich der alter des heiligen Rom. Reichs Erzkamerer, Johannes, 
Albrecht und Friderich der junger, Gebruder, alle von Gotes Gnaden Marggraf- 
fen zu Brandenburg vnd Burggrafen zu Nurenberg, bekennen offentlich vor vns, vnfir 
erben, miterbin, alle vafir Manne vnd getruwen vnd alle vnlir vod ire Nachkommen der 

Hauptih. IL, 5%, IV. 37 
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Marggrauefchafft zu Brandeburg vnd fuft allen vnfirn Herichaften wnd Landen, vnd thun 
kunt allen, die dielsen brief! fehen, horen ader lefen, So als denn der Allerdurchluchtigfte 
Herre Her Sigmund, Romifcher Kaifer feliger Gedechtnisl etwan Marggraf zu Bran- 
deuburg vnler Vorfare, mit gutem Gewislen rechtfertiger vad redelicher fachen vnd weyle, 
willen, wisfen, rat vnd volbort fyner Miterben, Manfchaften vnd getrouwen, die Marck, 
eılwan die Landilberglche Markh vnd dornach vnd nu die Neüwemarkh obir Oder 
genant, mit allen iren Slosfen, Steten, Merckten, Dörffern vad allen Zubehorunghen, Herr- 
lichkeiten vnd Rechten, in iren Grenitzen gelegen, dem Hochwirdigen vnd gheiftlichen Her- 
ren Conraden von Jungingen des Ordens der Bruder des Hofpitals fente Marien- des 
Dutfchen Hufes von Jerufalem Homeifter feligen, feinen Nachkomen vnd Orden vor eyne 
merkliche grosle Summe Geldes czum erften vff eynen Widerkouff verkoufft, ingegeben vnd 
geantwortet, wnd dornach denfelben koufl als eyn Röm. Konig beftetiget, gemechtiget vnd 
vorliebet hat, vbir das alls ein mechtiger Rom, Konig vmb liuer Selen Selikeith zu einer 
rechten Gotsgabe vnd ander merklichen fachen. willen, dem Hern Homeilter des vorgenanten 
Ordens feynen Nachkomen vnı feinem Orden gegeben vnd. voreygent hat, das alles die 
briefe dorobir gegeben clerlichen inne halden, vnd von fulchs obgenanten Koufls, Gobe vnd 
Voreigunghe wegen der vorgelchribene Herre Homeilter feyne Nachkomen vnd feya Orden 
die genante Newmarkh vbir Oder genannt, mit allen iren Zubehorunghen, Herrlichkei- 
ten. vnd Rechten allo innegehabt, befeslen vnd bis an disfe Zeit der gebruchet haben. Sint 
der Zeit wir denn nu die Marckh zu Brandenburg mechtiglich ione haben, belizen vnd 
douon Marckgrafen zu Brandenburg fein vad heisfen, vnd anders nicht gewusft haben, denn 
das (olcher Kouff, Gabe vnd Voreygung machtlos were, vod die obgenante Newe Marklı 
zu vnlir Herrfchafft der Markh zu Brandenburgk nach Innehalden der Gulden Bullen Karoli 
des vierden fprechende von der Untheilung der Kurfurftentumb, vnd fult als ein ungelundert 
Gelied geboren vnd dobey bleiben folde; Von deswegen haben wir von dein hochwirdigen 
vnd gheiftlichen Hern Conrad von Erlichshufen, des egedachten Ordens itzund Ho- 
meilter. vad feinem Orden die vorgenante New Marckh gefurdert, dorumb er denn etliche 
vorrampte Tage mit vns vnd vnfirn Reten gehalten hat, vff welchen Tagen yir dem itzge- 
nanten Hern Honseifter vnd feinen Orden angelanget haben, das er vns die vilgenanute New 
Markh. abetrete vnd dorzu gerulich komen liesfe, vfT denfelben Tagen durch mancherley 
Vorhandel. haben. wir mit reilfen Rate vnd_ vleisfiger Obirlegunge vnler Rete, Manne vnd 
getrouwen irkaut vnd irkennen, das die obengefcriben Kouffl, Gabe vnd Voreygung der 
nachberürten Newen Markh mit allen iren Slosfirn, Steten, Markten, Dorffern vnd allen 
Herrlichkeiten, Rechten vnd Zubehorunghen, als die der Homeilter vnd fein Orden bis her 
innegehabt vnd befesfen haben, kreftig, mechtig vnd vollkomlich dem vorgenanten Hern Ho- 
meilter feypen. Nachkomen vnd Orden nach Gote vnd Rechte gelchen vnd gethan fint, vnd 
durch fulcheins fie recht. vad. redlich in die Befizunge (int. gekomen. Dorumb der Herre 
Homeilter, feine Nachkomen vnd Orden billich vnd mit rechte in fulcher Belizunghe des 
- obengelchreben Landes vnd allen feinen Zubehorunghen, Herrlichkeiten vnd Rechten, als fie 
das bisher befeslen haben, gerulich, fridlich. vad ewiclich bleiben vnd gelasfen fullen werden,, 
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von vns, vnfirn Erben, Miterben, Mannen vnd getruwen wnd allen vnfern vnd der vnfern 
Nachkomen. Dorumb wir Friderich der elter, Johannes, Albrecht vnd Friderich 
der junger, Gebruder obgenant, fein Gelider des heiligen Rom. Reichs, Kurfurfte, Marg- 
‚grafen zu Brandenburg vnd Burggrafen zu Norembergk, mit rechte vod wol bedachtem 
mute vnfir Manne vnd Getruwen haben vorliebet vnd vorwillet, vorlieben vnd vorwillen in 
erafft dis briefs den obgenanten Koufi, Got/gabe vnd Voreygnung in aller mafle, als die durch 
den genanten Hern Sigmund Rom. Keyfern gethan, vorfchrieben vnd gefchehen fint, 
mit allen brieflen in aller masfe, als die briefe dem Herren Homeifter, feynen Nochkomen - 
vnd Orden dorvbir gegeben fint, die wir och von rechtem wisfen mit allen artikeln vnd 
einen izlichen befundern ganz vorlieben, alfo haben vnd ewiclich fullen vnd wellen halden, 
ab fie hie von Worte zu Worte vfgedrucket, ingezogen vnd von vns allen gegeben weren. 
Ober das alles wer is, das wir y kein Eigenfchaft ader Gerechtigkeit hetten ader haben 
mochten nu ader in zukommenden Zeiten, vff die obgnanten etwan die Landefberglche 
Markh domach vnd nu die Newe Markh ober Oder genant mit iren Slösfern, Steten, 
Merckten, Dörflern, Herlichkeiten, Rechten vnd Zubehorungen, wie man die nennen mogte, 
oder noch genant mochten werden, die obirgeben wir famptlich vad ein izlicher befunder 
für vns, alle vnfir Erben, Erbnemen, Mannen vnd Getrouwen, allin vnfero vnd der vnfirn 
Nachkomen, in kraflt difs briells vud vor in crafft disfelben brieffs geben vnd metezueigen 
wir dem obguanten hochwirdigen Hern Conrad von Erlifchhufen, itzundigen Homeilter, 
feinen Nachkomen vnd Orden mit vnwederruflicher Gobe vnd zu rechter Gotsgobe in dem 
Namen Gotes als ein Kurfurft, Marggraffen zu Brandenburg vnd Burggrafen zu Noremberg, 
das mehrgenante Land Newemarkh ober Oder genant, mit allen feinen Sloslirn, Steten, 
Merkten, Dörffern, Güttern, Lehngüttern, gheiftlichen vnd wertlichen rechten, freyheiten, 
fruchten, nutzen vnd alles das gelegen ilt binnen der Newen Marke obgnant vnd iren 
Grenitzen, als fie der Homeifter vnd fein Orden bis her inne ‚gehabt vnd belesfen haben mit 
allen dingen, die oben vnd vnder der Erde fint, befuchet vnd vnbefuchet vnd allen andern 
Rechten, Herrlichkeiten, Nutzen vnd Zubehorunghen, nichtfs nicht vigenommen, nach Inhal- 
dung aller briefe dem gnanten Homeilter, feynen Nachkomen vnd feinen Orden doruber ge- 
geben, vnd behalden ouch vns, vnfern Erben, Miterben vnd Nachkomen vnd allen den vn- 
fern vnd iren Nachkommen an demfelben gnanten Lande hinfür keynen Zufproch, Eigenfchaflt, 
Herfchafft ader Erbfchaflt, fundern wir vorzien vns des benanten Landes vnd aller [einer 
Zubehorungen genzlich vnd ewiclich in kraflt diesfes briffes.. Wir verziehen vns ouch aller 
Steüer vnd Hülffe, die vns vofer Erben, Miterben vnd Nachkomen in gheiltlichen ader wert- 
lichen rechten vnd Gefezen, Pabftlichen oder Keiferlichen briefen, an demfelben Lande oder 
yrkein feinem Teil zu Hü'ffe vnd dem vorgenanten Hern Homeilter, feinen Nochkomen vnd 
Orden zu fchaden komen ‚mochten, die do itzunder geläzt fein oder gelazt mogten werden 
in zukommenden Zeiten, befundern der Hülffe der briefe mit allen iren Artikeln vnd punc- 
ten, dadurch Marggral Friderich vnfie Vater leliger, wir Friderich der alter zu Kur- 
furften, vod ouch wir Johannes, Albrecht vnd Friderich der junger zu wahrhaf- 


tigen Marggrafen der Markh zu Brandzuburg gemachet, belehnet, beftetiget vnd confirmiret 
. 37* 
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fint, Auch Hülffe der Güldein Bullen Karoli des vierden oben gedacht mit allen iren Ar- 
tikeln, puneten, Gefezen vnd Rechten, vnd dorzu aller ander Gefezze vnd Rechte fuft in 
andern Bullen, briefen, Gefezen oder Rechten, gheiltlichen ader wertlich, wie die ouch fonder- 
lich lawten, der wir vns ouch, ob fie von Worte zu Worte hie vfsgedruket weren, ader ob 
fie von Rechte geborlich weren vizudruken, mit rechter Wisfenfchafit vorzigen haben vnd 
vns der genzlich vnd ewiclich in kraft disfes briefls vorzeihen, lo das wir famptlich ader 
ymands von vos befundern, vnler Erben, Erbnemen oder Nochkomen der nymmer gebrau- 
chen noch vns zu Hülffe komen follen in gheiftlichen noch in wertlichen rechten zu widder- 
wendung disfir oben vnd vachgefchreben irkennung, vorliebung, mitgebunge, vorlathunge vnd 
gelobnis( vff das nachgenante Laut Newe Marke ober Oder genant, Slosfen, Stete, 
Merckte, Dörflern vnd allen feinen Zubehorunghen, Herrlichkeiten vnd Rechten von vns ge- 
fcheen, vnd follen vnd wollen auch vorbas dorumb keinen Zufpruch zu dem egemelten Hern 
Homeiltere, feinen Nachkomen vad Orden thun noch haben. Alle vnd einen itzlichen oben 
vnd vnden gelchriebnen Artikel, Stügke vnd-Puncte gelouben wnd verheislen wir vorgenan- 
ten Herren Friderich der älter, Johannes, Albrecht vnd Friderich der junger, 
alle Gebruder, vor vns, vnfer Erben, Miterben, Manfchaften vnd alle vnlen vnd der vofern 
Nachkomen by fürftlichen Eren vnd guten getruwen felte, kreftig vod vnverleret zu halden, 
vnd do wider nimmer zu thun noch [chafen gethan werden heymelich ader offenbar, mit 
rechte geiltlich oder wertlich, ader ane recht, mit Veyde ader Gewalt, allerley Intragk, Ir- 
zungen, Argelift, Neue funde, die itzund fint ader hirnachmals irdocht ader gefunden moch- 
ten werden, genzlich birinne v/gefcheiden. Des zu merer Sicherheit vnd warem gezuchnisfe 
baben wir Friderich der älter, Johannes, Albrecht und Friderich der junger, 
Gebrudere, alle Marggralfen zu Brandenburg vnd Burggrafen zu Norenberg ofitge- 
nant, vofer izlicher voler Ingefigill vns domit zu obirlagen aller obingeferiben artikel, ftücke 
vnd puncte mit rechtem wisfen lasfen ‚anhangen diesfem brieffe, der gegeben ift zu Fran- 
kenforde, nach Gotes Geburt vierzehenhundert Jar vnd dornach im drey vnd vierziglien 
Jare, an der Mittwoch Sent Gallen tage. Hirbey vnd obir fint gewelt die Erwirdigen Hoch- 
gebornen, Wirdigen, Edelen, Geftrengen vnd Erbaren vnfer Rete vnd lieben getruwen Here - 
Johannes Bilchoff zu Lubus, Her Adolff Fürfte zu Anhalt vnd Graue von 
Afchkanien, Her Nickel Thirbach Meifter Sant Johannis Ordens, Bartufch 
von Wefenburg Herre zum Bobirfberge, Frederik von Bebirltein zu Beze- 
kow vnd Storkov Herre, Er Peter Probift zu Brandenburg, Hans von Wal- 
dow, Berend vnd Werner, Gebruder, von der Schulenburg Ritter, alde Otte von 
Sliwen, Heyne Pfull, Jorge von Waldenfels vnfir Camermeilter, junge Otte von 
Sliwen vnd fult ander vnfer glowenwirdiger Rete vil mehr, mit der aller Rathe, Wisfen 
vnd Willen disfe obengelchreben Erkentnisfe, Gabe, Vorzeiunge vnd Vorfchreibunge ge- 
fchehn [ynt. 


Mac einer Eopie im Privilegienbucde bes beutfchen Ordens im Geh. Kab.e Archive zı Terlin und neh ben Zrand« 
fumten in ber Beflätigung des Mömtfchen Königs Arledrid und ter Aurfüriiem, 
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MDCLU. Kurfürft Friedrich und fein ‚Bruder Markgraf Friedrich nehmen die Grafen Ilrich 
und Bernd von Neinftein in ihren Schuß, am 24. Nov. 1443. 


Wir Friderich, des heiligen Romilchen Reichs Erzkamrer vnd Friderich ge- 
bruder von gots gnaden Marggrafen zu Branndborg vnd Burggrafen zu Nuremberg, Bekeo- 
nen offenlich mit dillem briefe vor allermeniglich, das wir. die wolgebornen Grafen vl- 
riche vnd Grafen Bernde von Reynltein vnnfere lieben getruwen, mit iren landen 
vnd lewten in vnnfern Schutz vnd vertedingoils genomen haben, vod haben vns vertragen, 
Alfo das wir In, alle vnnlere lebetage, helfen, raten. vnd zulegen wollen gein allermeniglich 
wor wir yrer zu gleiche, zu eren vnd zu rechte mechtig fein, nymandes visgenomen, dann 
alleine vonfer Oheimen von Brunlswig In fulcher wife, mit weine lie zu fchicken het- 
. ten, vnd fie vos darumb anlangen vnd fordern wurden, Se wollen wir ere vnd recht vor 
fie bieten. Wurden In denn ire widderfathen gleichs, eren vnd rechts visgeen vnd weigern 
vnd on bynnen vier wochen, nebilt nach der erbietunge, des nicht widderfaren, So 
wollen wir von ftund, wenn wir des. Ermanet erden, der fyand werden vmb iren willen, 
den auch fyantlichen thun, vnd vns auch mit den nicht frieden, funen noch richten, das were 
dan irer guter wille. Gelcheg es auch, das ymant die genanten grafen vlrich vnd grafen 
Bernde angriffen vnd befchedigen worde, dar wir irer in eren vnd zu rechte mechtig we- 
ren, gegen die wollen wir In von ftund helfen vnd ör fyand werden. Weres auch das wir 
von den gnanten vnfern liben getruwen grafen vlriche vnd grafen Bernde hulfe 
fordern, vnd fie vns helffen vnd dienen, ader wir ader die vonfern vns zu vnlern krygen oder 
note, in irer Slols, borge ader Stete legern wurden, das den gnanten gralen vlriche vnd 
grafen Bernde verterplich vnd [werlich were, da wolden wir In hulfe vnd Rat gein thun, 
nach erkentnils zwier vnfer Rete vnıl zwier irer frunde ader manne, vnd in welch ir Slofs, 
Stete ader borge: wir ader die vonlern in furderu vnd dar legern wörden, follen vnd wollen 
wir die kofte felbs Iyden vnd haben vnd In vnd iren borgen vnd Steten vor ebenthure Itan, 
ab der von vnlers krieges wegen vod in vnnferm diente welchs verloren wurde, So wollen 
wir In vnuerzoglichen widderftatunge tun alle gud fie verloren haben Im nehiften. vierteil 
Jars, vod des zu Orkunde vnd waren Bekentnils haben wir obgnanten Marggrafen vonfer - 
iglicher fein Ingefigel, fur fich mit guten willen, willen vnd vulbort an dilfen brief laflen 
hengen, der Gegeben ilt zu Spandow, nach gots gebort vierzehnhundert Jar vod darnach 
Im drey vnd vierzigften Jare, am Sontage Sente katherinen abende der heiligen Jungfrowen. 


Pad) dem im Herzogl, Banbeshauptarchive zu Wolfenbättel aufbewahrten Originale, — Rurmärt, Lehns-Eop.-Buch XIX, 422. 


MDELIV, Einigung zwifchen dem Hochmeifter des Deutfchen Ordens, dem Kurfürften und bem 
Markgrafen Friedrich auf Lebenszeit, vom 25. November 1443, 


Wir bruder Conrad von Erlichfhuwfen des ordens der Brüder des holpitals 


faute marie des dewtlchen hules von iherufalem homeilter, Bekennen für voe vud vofer 


294 


pachkomen offintlich io diffem briue, das wir mit willen vnd vulbort vnnfer ghebitiger vo. 
mit Rate vofer bruder vns von vns vnd vnnlers ordens wegen zu prewtzen vnd mit vonferm 
lande der Nuwen marke vns mit dem hochgeboren furlten vnd hern, 'hera fridrichen 
dem Elderen, des heiligen Romifchen Richs Ertzkamerer vnd hern fridrichen dem 
jungeren, gebruderen, marggrauen zu brandburg vnde Burggrauen zu Noremberg, 
vnolern lieben hero, vmb fride vnd befferunge willen vnnfer lande vnd huthe an beiden fyten 
vnd zukunfltigen nutzes wegen, der dauon entllehen mag, gutlichin voreynet ynd vortragen 
haben, voreynen vnd vortragen vns auch mit en jn krafft dilses briues, Alfo das wir vonfer 
nachkomen vnd vonfer orden, wen ader wo wir ader vnnfer nachkomen der obgnannten 
vonfer hern Marggrauen zu gliche vnd rechte mechtig find, nicht gonnen noch keinen vor- 
fatze nicht geftaten fullen noch wellen, das jmandt wer der were, der obgnannten hern 
marggrauen lande, leute ader gutter der marke zu Branndburg vfs vonfern landen noch 
durch voler landt vnde gebite mit robe, brande ader nahme ader befchedungen nicht an- 
griffen, leydigen, rouben noch befchedigen fullen in keinerwils vnd wir ader die vnnferen 
fullen noch enwollen irer, noch ires landes der marke zu brandburg robere, echtere ader 
befchediger in vnnfen landen, Steden noch gebieten wiffentlich nicht hulen ader hegen, noch 
jn keine furdringe thun vnd auch den vnnfern nicht geltaten zu thun angeuerde. Gelcheges 
aber daruber einicherley zugrife, roub, brannt ader befchedunge vis vnofern landen ader 
durch wnnfern lant vnd gebiete in der obingefchriben vnfer heru Jande der marke vorgnant 
vnd Gebiete, das wir denn nicht hoffen; So fullen vnd mogen der vorgnanten hern voigte, 
Amptlute ader wer die feyn vfs ireı lande der marke vorgenumpt, die -darzukomen vnd 
gelchicket werden, in vnnfer landt vnd dodurch nachfolgen, die robere vnd befchediger an 
zugriflen, wen vnd wo fie yınmer mogen, vad die vunfero, die darzu von jn gefurdert vnd 
angerullen werden, fullen jn getrwlich vod mit fleilse darzu behulfflig vnde retlich fein, glei- 
cherwils ab es vns felbs ader vonfern orden ader ja vnnfern landen gefcheen were, an arg 
vnd on alles geuerde. Auch were es lache, das die obgnanten vnnfer hern marggrauen 
ader ire Grauen, hern, Ritter vad knechte icht zufchicken gewonnen mit vnfern landen ader 
luten; fo füllen fie darvmb einen gemeynen nemen vis vnnfern ader vnnfern nachkomen 
Rats gebietigeren vnd fie fullen auch zwey von jren reten vnd wir ader vnnfer nachkomen 
- defsgleich auch zwey von vnufern Reten dar zu (etzen, die funfle darvmb zu koftrin zu- 
famenenkomen vnd die fachen verhoren vnd enticheiden fullen: vnd was dann die funfe 
ader das meylte teyl nach aller vorbrengung jm rechten erkennen vnd vfsfprechen, do by 
fol es bleiben vnd von beiden teylen gehalden werden on alles geuerde. Glicher wils wers 
auch fache, das wir vnnfer nachkomen vnde vnofer orden auch vonfers ordens prelaten, hern, 
Ritter vod knechte mit den vorgnanten vnnfern hern marggrauen iren landen ader luten der 
marke zu brandburg zu fchicken gewonnen; So fullen wir ader vnnfer nachkomen vnd orden 
darvımb einen gemeinen nemen vis vorgnanten vnfer hern marggrauen Reten, darzu fie auch 
czweine von iren reten vnd wir auch czweyne von irs rats gebietigeren letzen fullen, die 
dorvme zu franekenforde an der oder zulammen komen vnd die lache verhoren vnd entfchei- 
den fullen vod was allo die fünffe ader das meilte teyl nach aller verbrengung jm rechten 
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erkennen vnd fprechen werden, doby foll es bliben vnd von beyden tailen geholden wer- 
den. Wers auch lache, das Burger ader gebure von beyder her[chapp ken ‚einander zu- 
febicken gewunen, Als denn fol der cleger den antworder [uchen vnd von jm recht nemen 
in deme gerichte, dorjnn her befellen ift, do auch dem cleger vnuorezogen rechts behulflen 
foll werden on alle geuerde. Delle obgnante eynunge fol feyn weren bleiben fo lange vnd 
die weyle dy vorgefchriben vonfer hern beyde ader iren ein lebet. Vnd wan fie verltorben 
fein fo foll diffe eynunge auch abe fein. In differ obgefchribenen verlchribunge vad eynung 
nehmen wir vis zu vorderlt vnnfern heiligen vater dem Babft vod die heillige Romifche 
kirch, vofen hern den Romilchen konnigk vnd das heilige romilche Reich, den konigk 
von polen vnd die krone zu polen, den Grolsfurlten zu Iyttowen vnd den hert- 
zogen von pomeren. Des zu mehrer bekentnilse haben wir Conrat von Erlich[s- 
hufen homeilter vorgnant vnd hans-von Remchingen Grofskomptur fur vns voler nach- 
komen vonfern orden vnd alle die vofera vnofern infigel laffen anhangen diffem briue, der 
zegeben ift vT vnnfers ordens houbthule marienburg, Anno domioi millelimo quadringen- 
telimo quadragelimo tertio, An fant kathrinen der heiligen jungfrouen tag. 


Rad) dem Aurmärtifcen Lehnscopialbucge LIT, 167. — Gerdens Cod, V, 314. 


MDCLV. SProzefichriften in Sachen des Kurfürften Friedrich und feines Bruders Friedrich bes 

Süngeren gegen ben Erzbiichof Günther von Magdeburg, wegen ber ber. Mark entzogenen 

Herrjchaften Wernigerode und Mödern, wegen des Landes Zerichow, fowie der Schlöffer und 

Stäbte Wolmerftebt, Wolfsburg, Rogäb, Alvensleben, Angern, Altenhanfen, Onvelberg und 
Sanbow, ». d. 3. 1443 und 1444. 


1). Klageihrift des Kurfürften und. Markgrafen, . 


° Wir friderich, von gotis gnaden des heiligen Romilchin: Reichs Erez- 
kamrer vnd wir friderich, fin Bruder, Marggrauen zen Brandburg vad Burg- 
grauen zcu Nuremberg Entbieten uch Ernwirdigen In got Ern Eonraten, Bifchoffe 
zeu hauelberge,. vnd. uch hochgwerdigen Ern Nickel Tyrbach, Meilter Sandte 
Johannes ordens etc,, vnfern gewilkorten Richtern vnd Scheidfsluten, adir, ab wir uwer 
zcu der fcheidung.nicht gehabin mochten, den Wirdigen vnd geltrengen hern vnd mannen, die 
wir dartzu beten vnd habin mogen, vnfern fruntlichin grus, vad wurde des furder nod, uch 
Erwirdigften In got vnlern befundern lieben hern vnd frunde heren- Tyderichen, Ertz- 
 bifehoffe zeu Coln, vofern gewilten Obirmann, vnfer fruntlich. dinfie zcuuor, vnd thun 
uch kunt. In vnd mit: diller. fchrift,; das zewufchen dem Erwirdigftem In gott vater vnd 
heren, hern Gunther, Erczbifchoff zu Magdeburg, vnferm lieben heren vnd Ohemen 
von feiner vod feines Stifts wegin an eynem und vns am andern teile von fchulde, clage, 
[prüche vnd gerechtigkeiten,  Jie wir zu Im haben. von vnfer beider Rethen teidinge vor- 
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handelt vod mit vnfer beider ganezen willen vode fulbord furbafs In vorfigelten fehrillien ge- 
bracht leio, die von wurte zeu wurten allo Juden: Wir vou gots gnaden Gunther Erez- 
biffchof zcu Magdeburg vf eynem vnd wir friderich, des heiligen Reichs , Erez- 
kamrer vnd friderich, gebruder, Marggrauen zcu Brandburg vad Burggrauen 
zcu Nürenberg vff dem andern teile, Bekennen oflintliehin mit diffem Briue, ‚das wir vn- 
fer zcweier Rethe mehir dann eyns zufampne vff gutliche tage -gefchickt habin von vil vnd 
manchirleie fchulde anclage vnd anfprachen wegen, die wir gein eynander haben vnd ‚mey- 
neu zcu habin, Doch habin fich diefelbin vnnfer Rethe In denfelben vorhandelungen ‚vod 
fruntlichen teydingen keyner fruntichaft mugen vortragen, Darumb haben wir vos von bey- 
den fyten eyns glichen rechten vf rechtliche Scheidefsleute vnd vd Obirmannen voreynet 
vod vortragen vnd wir obgnanter Gunther, Erezbilfchof zcu Magdeburg, haben zcu 
Scheidelsleuten vigefatzt vnd gekoren den Ernwirdigen heren hern Nicelawfen, Bifchof 
zcu lubeek vnd den wirdigen beren den probilt darfelbilt. Dargegeu habin wir obzgnanten 
Marggraue friderich vnd Marggraue friderich zcu Scheidelsleuten gewillet vnd gekoren 


den Erwirdigen heren Conraten, Bifchoff zu hauelberg vnd bern Nicolaufen, Mei . 


fter fandte Johanuns Orden In der marcke ete, Vnd wir obgnanten furlten vnd heren follen 
vnd wollen voler iglicher feine fchulde vod ezufprache, die wir vonfer iglicher gein eynan- 
der haben vnd meynen’zcu haben, fchrifftlichen letzen, befchreiben vnd vorfigeln lalfen vnd 


diefelben befchryben vorfigelten fchulde von beyden fyten vi fandte Michelstag fchirfikunf- 


tig dem Techande zcu Magdeburg fchicken, der dann eynes iglichen allo befchrieben 
fchulde dem andern teyle von ftund Senden fall, v fulche vorfchriebenn vad vorfigelte fchulde 
fullen wir vomfer iglicher vif des andern Schulde vefer antwert fchriftlich fetezen, befchrie- 
ben vnd vorfigeln lallen vod die antwortt vff wynachten nehft darnach abir dem gnanten 
Techande zcu Magdeburg antwerten lallen, der «danu aber allo vor eyns iglichen befchre- 
ben antwert [ynem widderteyle von ftund an ane lang vorezilien darnoch fchicken fall mit 
den befchreben antworten, die vns an beyder feit der guante Techaud allo fchicken wirdet, 
vff diefelbin befchrebenn antwert, follen vnd -wollen wir von beyder Iyt voler gegenrede 
fetezen befchriben wnd vorligeln laffen vnd fie ouch deme gnanten Techande vfl vofer fruwen 
tage lichtmelfen gein Magdeburg Ichicken, Derfelhe Techand fall danne abir vns obgnan- 
ten heren eyvem iglichen feins wedderpartts befchriebene gegenrede ane vorczog mit den 
antworten widderfenden vnd uff das letzte follen vnd wollen wir obgnanten heren vfl die 
gegenrede vonler iglicher fein widderrede fetczen befchreben vnd vorligeln lallen vnd die 
mit den befichreben gegenreden vff Oltern fchirft aber wider an den gnanten Techand Ichik- 
ken, der denn vnler iglichs befchrieben fchulde antwort, gegenrede vnd widderrede an des 
andern obgnante gekorne vnd gewilte Scheidefsleute brengen ader fchicken fall, die dann 
darumb an gelegene [tete zculamen komen vnd mit fleils vorluchen follen, Ob fie vos ful- 
cher vnfer zufpruche vnd anclage nach den befchreben antworten, gegenreden vod widder- 
reden In willentlichir fruntichaßt ab fie mogen adir In rechte von den benanten oltern vad 
zcwulchen fandte Johaunes tage Baptiften Ichirft darnach entfcheiden mügen: vod wie fie vns 
denne In wilfintlicher frunt/chaft ader eyntrechtiglichen Im rechten erfcheiden werden, das 
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follen vod wollen wir halden ane arg vod ane alles geuerde, Mochten fie aber die willent- 
lichen fruntfehaflt nicht treffen vnd konden fich ouch des rechten nicht vortragen, So haben 
wie von beiderfyt eynheliglichen zeu eynem glichen Obermann erwellt vnd gekorn den Er- 
wirdigften In got vnnfsen befundern liben heren vnd frunde hern Diterichen, Ertzbifchoff 
zeu Coln, dem gnanten vnferm liben heren vad frunde follen dan die Scheidefsleuten fulch 
vnlern befchreben vnnd vorfigelte Schulde vnd antwort, gegenrede vnd widderrede vnd ouch 
die gefprachen orteil die von den Scheidefsleuten an beyderfyt daruff gefprachen werden 
ane vortog In fein land vnd behufunge fchicken vnd wir follen vnd wollen feiner libe ouch 
von beyder fyt darumb fchrieben vad In mit fleils Biten, fich der lachen zu vnderwinden als 
eyniglieher obirman dar Inne zu erkennen vnd zu Iprechen. Was denne von dem obgnanten 
-vofern gewilten obirmann nach der befchrebenn Schulden vod antworten, gegenreden vnd 
widderreden vnd ouch nach der obgnanten Scheidelsleuten gefprochen orteiln erkant vnde 
awlsgefprochen wirdet, darby fall es blieben wand von vns obgenanten Bilchoff Gunther 
vod marggrauen friderichen vod friderichen vnd von vnfer aller erben vnd nachkomen 
Bifchoffen vnd Marggrauen gehalden werden ane arg vnd alles geuerde. Geicheges ouch dar 
got vor fie das von den obgnanten vnfern gekoren Scheidesleuten eyner ader mehir ader der 
Obirmann bynnen der zceit von todes wegin-abegingen ader der Sachen allo nicht annemen 
wolden des wir nicht hoffen; So haben vnd behalden wir vos von beider[yt macht iglicher 
nach fynem beqwemelten ander Scheidefsleute vnd eyntrechtiglichin eynen andern obirman 
zcu kielen ane argk vod ane alles geuerde, Alle diffe obingelchreben fache, ftucke, puncte 
vod artikel, wie vorgerurt, Reden vnd globen wir obgnanten Gunther, Erezbifchoff zcu 
Magdeburg vnd friderich der elter vnd friderich der Junger, Marggrauen zcu Bran- 
Jdeuburg etc., Stete vafte vnd wnuerbrochen czu haldenn ane argk vnd ane alles geuerde, 
vad des zu orkunde habin wir obgnanten heren vnd furlten alle drey iglicher fein Ingefigell 
an diffen Briefl hengen lallfen, der gegeben ilt zu Taugermunde, nach gots gebord vir- 
ezenhundert Jar vnde darnach Im drey vnde virezigilten Jare, Am dinftage nach deme Son- 
tage vocem Jocunditatis. 

Vnde wanne wir nu oflte zcu maningen czyten den gnanten vnfern herren vode Ohe- 
men fruntlichin habin angelanget vnd laffen anlangen, Gebeten vnd laffen bitten, das er lich 
vod vos vnd ouch vnfern gekoren Scheidelsleuten grofser muhe, arbeides, kofte vnde zce- 
runge, als fich von diffen fachen gemacht haben vnd noch vorder machen worden, entheben 
vod vos fodanne nachgelchrebenn guter, landt vnd leute, die von alder vnde rechte zu vn- 
ferm kurfurltentum gehortt haben vnd noch gehorn, die er widder vnfern willen vnd als wir 
meynen mit vnrechte bekummert, mochte in liebe vnd fruntichaftt fulgen lallen vnd widder 
In antwerten, darumb wir zeu dem offenbar vnd willentliche rechte das wir darczu haben 
Inn vnd [ynem gotlshawfe defte fleifiger dinen helfen vad rathen wolden, das alles vos dach 
nicht hatt mogen helffen ader kegen Im gedien,- vnd wanne wir nu dem heiligen Romi- 
fehen vns felblt vnfern erben wnd Nachkommen fchuldig fein vnfers furlteniums herligkeit 
rechte, freiheitte, eygentom, gutere, Renthe, zciofe vnd zeugehorunge zeuuorftehehn vnd nach 
allen vnferm vormogen zcu beichutezen vnd zcu befchirmen vnde widder darczu zcu bren- 

Haupttp, II. Bb, IV, 38 
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gen ab ichts dauon entfromdet adir vorbracht were, des vafte vil vnd grols von des gnanten 
volsers heren vnd Ohemen vorfaren von Im vnd fynem Capittell gefchen ift, Als das offin- 
bar In vnfern Nachgefchrebenn Schulden berurtt werdt, vnd ‚von delswegen mit den ergnan- 
ten heren feinem Capittell vnde gotshaws vns In vnd zeu wilkorten gerichte vnd Richteren 
gegeben vnd vorpflichtit haben nach awlswilunge des vorgelchrieben anlafsbriue, Darumb 
Setezen, Geben vnd vorbrengen wir dilfe vnfer nachgefchrieben fachen, gerechtigkeitten, 
Schulde vnde clagen die wir haben vnd thun widder vod zeu den gnanten vnfern herren 
vnd Ohemen feinem Capittell vnd Stiffte vnd heilfen von Im famentlichen vnd befundern, 
wie fich das nach gelegenicheit der fachen vnd wilkors weilse wnd macht gebortt zu alien 
vofern [chulden clagen vnd fachen fulkommen vnd rechtuertige antwert In zeyt vnd wilse 
allo das veranjallet ift vnd Begern von uch vnd uwern iglichen, das er die vorgerurien 
fachen vnd fcheidunge annehmen vnd die nach [chulden, antwerten, gegenreden vnd widder- 
reden nach grunde vnd legenigkeit der fachen, als ir das wol vornemen werdit nach be- 
[chreben rechte, des wir billichen gebruchen follen, erfcheiden wollet. Des wir uwer fchei- 
Junge als gewilkort ift billichen vnd gerne volgen vnd das vmb uch uwern iglichen als fich 
‘ das geburt gerne: erkennen. 

* Zcum erften fetezen wir vod lagen, das die herfchafft zu wernigenrode zcuuor 
an Stad vnd Slols mit geiltlichen vad werltlichen lehn mit dorffern, gerichten, zeinfen, Ren- 
ten vad allen zugehorungen zcu vns vnd vnler herlchaflt der marke zcu Brandenburg zu 
rechten Eygenthum von alder vnd rechtswegen gehort vnd die Grauen zu wernigerode, 
die zu ezyten gewelet fein wente an den Grafen, der am leften vorftorben ift, nd ouch der- 
felbe graue die herlchafft von vofern vorfaren vnd voferm liebin heren vnd vater zcu rechten 
lehne wie oflte des nod gewelt ift entphangen gehabt vnd befellen haben, das ruchtig vol 
landtkuntigt ilt, vnd wir ouch mit wiffender, legender vnd liplicher orkunde offenbar machen 
vod hewilen wollen, ab wenne vnd wie vos des zcu vnlern rechten behuff vnd nod ift, vnd 
von uch erkant vnd zeu rechte gefprachen wirdt vnde nicht anders mach vorder, vnd vl das 
uch vnd menniglichen kundig werde, das difs gefetze war vnd rechtuertig fie, So czihen 
wir vos differ fachen vff vnd an eynen fulften-digen vnuorlerten verfigelten Brief, den Graue 
Conrade feliger, der die herfchaflt zu wernygerode in ruwelicher vnd gantzer gewalt 
vnd weren In den, czyten gehabt hat, vnfern vorfaren vnd herfchalltt darobir grgebin hat, der 
von worte zcu worten allo lutet: (vgl. die Urk. Nr. CXXXL B.l. diefes Theils) Vis ful- 
chen briefe, den wir bieten vorezulegen, wenne vnd wie wir durch recht follen, offenbar 
vnde wilfentlichen ift, das die obepgelchreben herfchafft zu wernygerode von alder, Nem- 
lichen von fulcher zeyt als datum des obingelchreben briefes vnd vorbas von rechts wegen 
zcu vnfern herlchafft gehort vnd zeu uorlihende geburtt had vnd nach gehort vnd gebort, 
das ouch darezu landtkundigk vnd ruchtig ift In derfelbin herfchaft vnd In anderen landen 
dabey gelegen, das vnnfer vorfaren die herfchaflt vorlihen haben, vnd vns, allo wir hollen, 
darczu {order keyner bewilunge nod ift: ydach wurde, vnfer herre von Magdeburg des 
miffachen des wir nicht enmeynen fullen wir vorder bewilunge darezu haben, So erbieten 
wir vos zcu bewilende mit fromen vnuerfprochen bidderuen leuten, wie vil vns der do zcu 
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behuff vod noid, das die letzte Graue die herfchafft zeu wernyngerode von vnufern lie- 
ben herren vnd vater zu lehne entphangen vnd gehabt hat, vnd darumb Schuldigen, Anfpra- 
chen vnd Beclagen wir den gnannten vnfern heren vnd Ohemen von Magdeburg vnd 
fagen, alls die herfchafft zu wernyngerode zcu vnfer herfchaflt der margke zu Branden- 
burg gehort hat vnd noch gehort vnd von defswegen offte vnd dicke von vnfern vorfarn 
den Grafen zu wernyngerode vnd zcuuorn dem letzten Grauen von wernyngerode von 
vnferm heren vnd vater feligen zeu lehne vorlihen vnd entphangen ilt, vnd als nu der letzte 
Graue zu wernyngerode ane rechte lehns erben vorftorben vnd vnfer herfchaflt die Graue- 
fehaflt ledig vod lols geworden vod an vns gefallen ift, hat der gnante vnfser herre vnd 
Oheim den wolgebornn heinrichen, Grauen zcu Swarzburg vnd Bodan, Grauen zcu 
Stolberg, die obingefchreben herfchaflt zu wernyngerode mit gewalt, als er mit rechte 
nicht enkunde vnd folde vnd widder vnnfern willen Ingegeben vnd als er das nennet vorlie- 
hen, durch fodann fein Ingebent wir der herfchafft vnd der zeinfe gulde vnd Renthe, die 
dorzeu gehorn haben mogt entberen, dils alles hat er vns getan zu fchaden, den wir 
achten vff czehn Tawfend gute Rinifche gulden, heifchen vnd vordern von dem gnanten vn- 
fern hern das er vns die Herfchaflt zu wernyngerode von den gnanten Grafen hein- 
riche von Swarczborg vnd Grafen Bodan von Stolberg widder frey vnd ledig mache 
vnd vos den fchaden als wir den geachtet habin vorbüelse In zceit vnd wife als fich des 
geburt vnde fetzen. vif vnd zu uwer erkanntnilfe, ab vos icht der gnante herre die vorge- 
fehrieben herfchafft freyen ledigen vnd vns den fchaden als wir den achten vorbüelsen adir 
mit rechte meynren vnde nach der meynrunge beczalen folle ader was hirumb recht fy. 
Zum andern male Setezen vad fagen wir, das der hochgehorne furfte Marggraue 
Albrecht feliger vnfe vorfarer das Slols wolmerftede vff der Ore nach chrilti vnfers 
_ heren gebort Tawfend zeweyhundert, darnach Im achten vnd etlichen nochfoldigen Jaren 
gebawet vnde bey feinen tagen Ingehabt, befelfen vnde feinen erben vnd nachkomen Marg- 
greuen zu Brandenburg zcu rechtem erbe vnd eygenthum zcu vnfer herfchaft gehorende 
gelalfen vnd geerbet had, das guante Slofs mit aller feiner zeugehorunge ouch feine erben 
vod nachkomen ruwelichen vnd ane alle widderfprache glich andern Sloffen vnd Steten zu 
vofer herfchafft gehorende Ingehabt, befeflen vnd fich des gebrucht haben, das wir ouch ab 
vnler herre von Magdeburg das milfachen wurde mit redtlicher orkunde wol nachbrengen 
mogen wnd wollen, wie, wenne vnd war vns des zcu rechte-nod ift vnd von uch erteylt 
werdt: vnd wiewol wir nu die Marggraffichaft zeu Brandburg In Ruwelichen lehnen vnd 
weren Innehaben vnd befitezen vnd ouch das obgnante Slofs wolmerftede das vofer vor- 
farer gebawet had zu de margke gehoret vnd ouch douon mit willen ader mit rechte ny 
vorlaflen ader abgeteilt ift, glich andern Sloffen vnd Steten Innehaben vnd des genylfen vod 
gebruchen folden, ydach fo beheltt vnde bekummert der guante vnfer herre das’ obgnante 
Slofs mit feinen zeugehorungen mit gewaltt vnd vnrechte vnd widder vanfern willen vnd had 
douon fruchte vnd Renthe, die darezu gehoren, vfigenomen, des wir obir fulche vfgebortte 
Renthe zu fchaden komen fein, den wir achten vf zcwentzig Tawfend gulden, darumb wir 
den guanten vnfern heren anfprachen, befchuldigen vnd beclagen vnd heilichen von Im das 
38* 
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er vns das Slofs wolmerftete mit alle feiner zeugehorunge abetrete vnd ruwelichin wid- 
der In autworte vnd vns die Renthe, die er vnd fein Stift douon In genomen. haben vnd 
ouch den fchaden legere adir mit rechte mynre vnd [etezen darumb in recht vad bitten 
daruff zcu fprechen. Nachdem Marggraffe Albrecht feliger vnfer vorfarer das Slols wol- 
mer[tete gebauwet Innegehabt befellen vod uff feine erben vnd nachkomen, die wir itzundt 
fein geerbet vnd gelallen hatt vnd ouch das obgnante Slofs von keynen vnlern vorfaren 
ader von anders ymande der des Im rechten macht gehabt nye vorgeben, vorlallen ader mit 
rechte von vnferm furftenthum entbracht ift vod vnfser herre von Magdeburg das mit 
gewalt vnd vorechte widder vnfern willen bekummert vnd vns vor enthaldet, Ab er vns 
icht das obgnante Slofs mit alle feiner zugehorunge widder In antwerten vod die Renthe, 
die er douon hatt widdergeben vnd den fchaden als wir den geachtett haben vorbüellen ader 
mit rechte mynren vnde den, wie er den mynren worde, beczalen [olle ader wes hirumb 
recht ilt. 

Zeum dritten male Setezen wir, das wir gleich andern vnlern vorfarn die herfchafft 
Mökern von der Erwerdigen Ebdilfchen zeu Quedelingenborch zeu lehne vnd ouch 
die von dilfer Ebdiflchen die itzund ift enphangen habin, das ‘alles wir ouch mit brifllicher 
ader ander redtlicher orkunde bewilen vnd nachbrengen wollen, ab wie wenn vod wur wir 
durch recht wnd uwer erkentnilfe fchuldig werden, Sodann lehn vnfer vorfarn vod wir In 
rechten weren gehabt haben vnd noch haben, Wir fetezen auch furbals das die obgnante 
herfchaflt der wolgeborn Graue Albrecht zu Iyndow vnd herre Reppyn (fie) vnler 
liebir getruwer von vns zu lehne entphangen hatt, als auch feine eldern von vnlern vorlaren 
das alle czit wie oflt des nod ift gewelsen entphangen Innegehabt vnde befellen haben. An 
fulchen vonlern lehnen, die wir felbilt daran entphaugen vnd furder getan haben vad tun 
füllen, Irrett vnd hindert vns der gnante vofer herre von Magdeburg vwnd had fich mit 
gewalt vnd vnrechte vnd widder vnferer vorfaren vad vofsern willen der herfchafft zu Mö- 
kern vnderwunden vnde dar Inne geletzet, des wir vnfers halben zcu fchaden gekomen [ein, 
den wir achten vff Achte Tawfend gulden, darumb lo vil vns die fachen antreffen, des gnan- 
ten Grafen Albrecht gerechtikeit vnd fachen doch vnfchedeliglichen, die wir hir nicht In- 
ezihen forder, denne wir von wilkors wegin fchuldig fein, Beclagen vnd befchuldigen wir 
obgnanten Marggrauen vnfern herren vnd Ohemen vorgnant vnd heiflchen von Im das er 
fulch Irrunge vnd hinder, den er vns an die obgnanten herfchaflt zu Mökern getan had, 
gentzlichin abethu vnd vos vorder daran nicht Irren vnd den [chaden als wir den achten gelde 
vnd beezale, ader mit rechte mynre vnd fetzen vfl uwer erkentnils vnd Bitten daruff zeu er- 
kennen vnd zceu fprechenn. Nachdem wir die herfchafft Mökern mit aller zcugehorunge 
von der Erwerdigen Ebdiffchen zu Quedelingenburg gleich vofern vorfaren zeu lehne 
haben vnd fulcher lehne vnfer vorfarn vnd wir lange czyt vnd zcu voran [o lange zcyt, als 
vns zcu vnferm rechte behuff vnd nod ift, ane eynes ydermannes rechte widderl[prache In 
rechten geweren gewelett fein, das wir ab vnfer von Magdeburg des millachen vnd vns 
zeu bewilene nod vnd von uch georteilt worde mit vnfern lehnbriefen vnd furder wie recht 
ift wol bewifen vnde nachbrengen wollen, ab wie wenn vnd wor das von uch erkant vnd 
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gefprochen wird, An fodann lehn nu vns der gnante vofe vnler herre von magdeburg: 
Infall kinder vad fchaden getan hatt vnd noch tut, den wir uff Acht Tawfend guldenn achten, 
Offt er icht den Infall vnd Irrunge abetun vnd vns furder an vofern lebn nicht hindern vnd 
ouch den fchaden Als wir den achten .vorbuelsen ader mit rechte mynren folle ader wes 
hirumb recht fye. 

Zcum vyerden male Setzen wir vnd fagen, das das landt zeu Jerchow, Nemlichen 
Jerchow Slofs vnd Blegk, Sandow Stad vnd Slofs, Mylow vnd Bukow, Plote mit 
allen Dorflern, Renten, zcinfen vnd allen Manfchaflten lehn geiltlich vnd werltlich vnd fur- 
bals mit allen iren zeugehorungen vnd die voigtye des Clolters Jerchow vnd furbals alles 
was von alder zcu dem lande zcu Jerchow vnd den obgelchreben Sloffern gehortt hatt 
vod noch gehortt, wie das Inn [einen grenitzen belegen ift vnd wie man das mit befundern 
worten ader [cheiden folte ader mochte benennen, nichts awlsgenomen, von alder vnd rechts 
wegen gehortt haben vnd noch gehoren zu vnnfer herfchafft der Margke czu Branndburg 
vnd die haben vnnfer vorfarn feligen lande czyt ruwelichen Innegehabt Befelfen vnd fich der 
gebrucht gleich andern gutern die zeu der Margke gehorn, das landtkündig vnd ruchtig ilt, 
vad wurde vnler herre von Magdeburg des millachen’ vnd vns darober bewilunge nod fie, 
So wollen wir den bewiefen vnd nachbrengen wie von uch Im rechten erkant wirdt, Als 
wir ouch nu die Margke zcu Brandenburg mit allen iren rechten gnaden vad guteren 
haben vnd befitczen vnd von des wegen die obengefchrebenn Sloffer, Stad vnd landt zeu 
Jerchow mit iren zcugehorungen die zeu der margke gehorn ouch Inne haben befitczen 
vnd der gebruchen folden; So entweldiget vnd vorenthaltt vns dach der obgnante vofer 
herre von Magdeburg mit gewaltt vnd widder recht vnd unlern willen vns vnd volser 
herfchafft die obgnanten Slols, Blegk, Stadt zeugehorunge vorgefchreben vnd had douon ge- 
nomen Renthe, fruchte vnd zeinfe vod Irret vnd vorhindert vos geinwartigk, das wir der vor- 
gemelten Slols, Stete vnd landt vnd orer zeugehorunge nicht habin mogen gebruchen, des 
wir zeu fchaden komen fein, den wir achten uf drielsig Tawfend guldenn darumb wir den 
obgnanten vnlern hern vud ohemen anlprachen befchuldigen vnd beclagen vnd heilfchen von 
Im das er vns der ergnanten Sloller, Stete vnd land zeu Jerchow mit allen zeugehorun- 
‚ gen gentzlichen abetrete vnde vns die mit den vflgebortten Renthen Ruwelichen Inantwerde 

vnd vos den fchaden als wir den achten vorbüelle ader mit rechte mynre vad letczen hir- 
umb zu rechte vnd uwer erkantnils vnd Bitten daruff zeu fprechen. Nachdem das land zeu 
Jerchow, Nemlich Jerchow Slofs vnd Blegk vnd die voigtye des Clofters zu Jerchow, 
Sandow Slols vnd Stad, Mylow vnd Bukow, plote mit allen dorffern, Renten, zeinfen, 
gulden, Manfchaflten, lehn geiftlichen vnd werltlichen vnd mit allen zcugehorungen, wie die 
In iren grenitzen belegen vnd mit helundern fcheiden ader namen genennet fin, In vnfer 
herfchafft der margke zcu Brandeburg von alder vnd von rechts wegen gehortt haben 
vnd nach gehoren vnd vns der vnfer herre von Magdeburg entweldiget vnd entfremdet, 
Ab nicht der gnante vnfer herre herre von magdeburg der obgnanten Slols, Stad, Blegk 
vod landt folle abetreten vnd vns die mit den oflgebortten Renten widder Inantwerten vod 
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geruwelichen befitzen laffen vnd was den fchaden, als wir den vorbülsen ader mit rechte 
mynren ader wie er den mynret beczalen folle, ader wes hirumb recht Iy. 

Czum funfften male Setezen wir vnd lagen, das die Slols wolffesburg vd Ro- 
geteze mit allen oren zcugehorungen nichts awsgenomen zcu vnler herfchafft der margke 
zu Brandburg von alder vnde Rechte gehortt haben vnd noch gehoren vnd von vanfern 
vorfarn feligen ollte vnd zeu mannichen zceiten zcuuorn, wenne vnd zeu welcher czyt das 
nod gewelen ilt, vorlihen fein vnd ouch die befitzer die fie zcu czyten befellen von vnfern 
vorfaren zcu lehne entpfangen vnd gehabt haben,. Das ouch lantkundig vnde wilfentlich ift 
vod fein ouch daruon gemeyne ruchte vnde fpruche, Sulcher leho, als wir vnd vnfer her- 
fehalft daran gehabt vnd noch haben, fich der obgnante vnnfer herre vnde Ohemen mit 
felbwelde vnd vnrechte vnderczogen vnd bekummert hatt vnd had damitt vorhindertt das 
wir fulch Slofe nicht habin mogen ruwelichen vorliehen, wenne vnd wie oflte des behuff 
it gewefen, dodurch wir vnfer Manfchaflt vnd dinftes haben molt entberen, des wir zcu 
fchaden komen fein, den wir achten vff Sechs Tawfend gulden, darumb wir den guanten 
vnfern herren vnd Ohemen Anfprachen, Schuldigen vnd beclagen vod heiffchen von Im, das 
er fulch obgnante Irrunge vud hinder abethu vnd vns die obgnanten Slols, wenne vnd wie 
des nod gefchicht, vnbekummert vorlihen laffe vad vns den fchaden als wir den achten vor- 
buefse ader mit.rechte myare vnd leiczen ul! uwer erkenninifle vnd bitten darumb zeu fpre- 
chen. Nachdem die Slols wolffesburg ader Rogettze zcu vnfer herfchaflt gehoren vod 
von vns zcu lehne gehen, An fudann lehen vns vnlser herre von Magdeburg Irret, hin- 
dert vnde Infall thut, Ab icht der gnante vnfer herre vnd ohemen den hinder vod Infall 
folle abethun vd vns die vnbekummert vorlihen laffen; wenne des nod gefchiett vnd den 
Schaden als wir den achten vorbuefsen ader wit rechte mynren vnd wie er den mynret be- 
czalen folle Ader wes hirumb recht fey. 

Czum Sechlten male Setzen wir das die Slofs Aluensleue, Angern vod Alden- 
hawfen etc,, mit allen Dorffern, Renten, zeinfen vnd allen iren zeugehorungen vnd alles 
was von alder zcu den obingefchreben Sloflern gehortt hatt vnd noch gehortt, wie das In 
feinen grenitzen belegen ift vnd wie man das mit belundern worten ader fcheiden folde ader 
mochte benennen, nichts aw[sgenomen, gehoren zcu vnfer herfchaflt der Margke czu Brannd- 
burg vnd die habin vnfer vorlaren feligen Innegehabt, befelfen vnd fich der gebruchet gleich 
andern gutern, die zcu der Margke gehoren, das landtkundig vnd ruchtig ift, vnde wurde 
vns des nod fein, So wollen wir das bewifen vnd nachbrengen wie das von uch Im rechten 
erkandt werdt: vnd als wir nu die margke zu Brandeburg mit allen oren rechten, guaden 
vnd guteren haben vnd befitzen vnd von deswegen die obingefchrebenn Slolfer haben be- 
fitezen vnd Jie gebruchen folden, So had dach vns vod vnfer herfchafft der egnanten Slofs 
vnnfer obingefchreben herre vnd ohem widder vunler vorfaren vnd vofern willen vnd widder 
recht entweldigit vnd entfromdet, entweldiget vnd entfremdet wns der nach In diffen czyten 
vnd haben douon genomen vnd vffgehaben Rente, fruchte vnd zeinfse vod. had geirret vnd 
gehindert, das wir die vorgemelten Slofs In vnfern weren dar fie dach billichen In gehoren 
nicht haben mogen brengen, des wir zcu fchaden komen fein, den wir achten vif Sechs 
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Tawfend gulden, Darumb wir den obgnanten vofern herren vnde Ohemen Anfprachen, 
Schuldigen vnd bechgen vnd heillchen von Imı das er der ergnanten Sloffer mit allen zcu- 
horungen gentzlichen abetrete vnd vos die mit den offgebortten Renten ruwelichen widder 
In antwerde vnd vıis den fchadem als wir den achten vorbüelse ader mit rechte mynre, vnd 
fetczen hirumb zeu rechte vnd uwer erkentniffe vond Bitten daruff zcw Sprechen. Nachdem 
das die obgnanten Slofler Aluensleue, Angeren vad Aldenhawfen mit allen Dorffern, 
Renten, zeiufen, gulden vnd zeugehorungen, wie die In iren grenitzen belegen fein, zcu vnler 
herfchafft der Margke zcu Brandeburg von alder vnd rechts wegin gehortt haben vnd 
noch gehoren vnd vns der vwnfer herre' von Magdeburg entweldiget vnd entfremdet hatt, 
Ab er icht vns die Slols folle abetreten vnd’ vns die mit den oflgebortten Renten widder 
Inantwerten vnd geruwelichin befitezen laflen' wnd wis den fchaden als wir den achten vor- 
büelsen adir mit [rechte mynren vnd wie er den mynret, betzalen folle ader wes hirvmb 
recht fey. j 

Zceum Sebenden male Schuldigen vnd' Anfprachen wir den ergnanten valsetn herren 
von Magdeburg Setezen vnd Sagen das die’ Stad’ zen Hauelberge mit aller zeugeho- 
runge nichts vfsgenomen zcu vnfer herfchefft der märgke zcu Branndburg von alder vnd 
rechts wegin gehortt hatt vnd von vnfern_vorfaren feligen ruwelichin Inne gehabtt vnd be- 
felfen ift, Als wir ouch die itezimd' Inneliaben vnd befitezen die obgnante Stad vns Jerlichin 
fehuldig ift, geben vmd betzalen fall’ dryeffig marg Brandeburgfch filbgrs zeu' Orbete vod 
domit orkunde zeu thun, das fie vnler ift vnde zeu vnfer herfchaftt vnd nymandes anders 
gehortt vnd fich zeu vos halden, vns’ dynen vnd geben fal wes fie durch recht vnd gewon- 
heit fchuldig ilt. Die obgenanten Orbethe nemelichin dryeffig mark Brandenburgefch’ Silbers 
had der gnante vnfer herre von Magdeburg widder rechte vnd vnfsern willen von der 
ohgnanten Stad gefordert vnd vfigenomen, fich zeu fromen vnd vns zeu [chaden, den wir 
achten‘ vf Tawfend gulden, heiflchen wir von Im das er vns die dryelfig margk Silbers vol- 
gen vnd uffhebin laffe vnd was er douon genomen had vud ouch den fchaden als wir den 
achten, widdergeben vnd vorbüelle ader mit rechte mynre, vnd wie er den myntet fo be- 
ezale vnd fetezen uff uwer erkentnilfe was hirumb recht fey. 

Czum leezten Schuldigen vnd Anfprachen wir den gnanten vnfern herren von Mag- 
deburg das er von den Burgermeiftern vnd Ratmannen zeu Sandow vnd oüch andern 
geiltlichen vnd werltlichen Im lande zeu Jerchow beleflen etliche briefe, die von vnfern 
vorfaren gegeben waren, genomen vnd gebrachtt hatt In fulcher vorfateze allo wir meynen, 
das wir vnd vafer herl/chaft, der zeu vnnfer bewielunge, wann vns der nöd fein worde ‘nicht 
bekomen mochten, heillchen wir von Im das er die Brieffe widderlege vnuorfertt an den 
fteden: do er die genomen had vnd hoffen er fie des durch recht fchuldig vnd fetezen vf 
uwer erkentnils was hirumb recht fey. Wurde der vorgefchrebenn vnfer herre vnd Oheim 
differ obingefebreben Sachen alle ader eyn teil bekennen: So hoffen wir, das wir denn zcu 
den die er bekennet keyner bewielunge vorder bedorffen, wurde er aber der alle ader eya 
teyl miflachen, So erbieten wir die zeu bewiefende vnde nach zeu brengen wie vos zu vn- 
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fern rechten behuff wnd nod ilt, vnd wollen vos dach hiemit zeu obirllolsiger bewilunge 
ader zcugnille nicht vorftricken. 

Wurde ouch der obgnante vnofer herre vnd Ohemen In feiner antwortt Infagen ader 
verworten widder dilfe vorgefchreuen vnfer Schulde, clagen, zeulproche vad -Rechtigkeit alle 
ader iczliche befundern vorgeben, Das feine vorfarn Er vnde fein Stifft.die Ergnanten Slofs, 
Stete, berfchafften, landt, lewte, zeinfse, Renthe ader orbete alle ader eyn teil lange zeyt 
lune gehabt, befellen vnde vorwerdt hetten vnd meynte fich allo domit widder vnnfer 
Schulde, clagen, fpruche vnd Rechtikeit zeu behelffenn, ob, wenn vnd wie er das allo vor- 
brengen wurde, So heiffchen wir von Im, das er ouch domitt feteze, melde vnde vorbrenge die 
ankunfft der gewerr ader vorwerunge, dowidder wir denn ouch fagen, fetzen vnde vorbren- 
gen mogen wes vns Im rechten nod ilt vnd hoflen er fie des Im rechten fchuldig vnde 
fetezen uff uwer erkentnils was birumb recht fey. 

Wurde er ouch Briue, hantfelten ader annder Schrifftliche orkunde widder vonfer - 
Schulde, clagen, Spruche vnd Gerechtikeit fich zeu hilffe vnd vns zcu fchaden vflczihen, 
fetezen ader vorgeben, derfelbigen wie vil der ilt, heifchen wir ouch In feiner antworde In-. 
fagen ader werworten fulkommen rechtfertige Abefchrifft nach allem lute vnd Innehalde der 
houbtbriefe, das- wir ouch die fehen vnd lefsen vnd ab vns dowidder zcu fagende ader 
fchribende nod wurde fein, fagen ader [chrieben mogen wievil wir des bedorfen vnde hoffen 
er fie des Im rechten fchuldig vnde fetezen ouch uff uwer erkentnils wes darumb recht fey. 

Diffe vorgefchrebenn vnnfer Sachen Clagen, Schulde vnd rechtigkeit, wie die In 
differ fchrifft fein vnd an uch gekoren Scheidelsleute wand Richteren komen, Geben, thun 
vod fetezen wir obgnanten Marggrauen zcu Branndburg gegen zcu vnd widder den er- 
benanten vnfern herren vnd Ohemen hern Gunthern, Erezbifchoff zeu Magdeborg, wie 
fich das noch wilkors wife gebortt vnd heiffchen uf vod zcu den allen vnd eyner iglichen 
befundern In czyt ftete vnd malse, als das vorwilkortt vade voranlaflet ift, volkommen ant- 
wort vnd nach uwer erkentnils awlsriehtunge vnde hoffen er fie des fchuldig vnd ab der 
gnante herre von Magdeburg zcu allen ader iglichen vnlern Schulden, Clagen, Spruchen, 
Sachen vnd gerechtikeiten In *beteidinger wilse, zeyt vnd ftete. nicht entete, So huffen wir 
vod getruwen dem Rechten das er denn In den allen ader In den, dar er der antwerde 
nicht zcu thutt, folle velligk vnd aber wunnen fein, was hir Inn recht fey, das fetczen wir 
‚zeu uwer erkentnilfe vnd Bitten darobir zcu fprechen. Gegeben vnd mit vnlern vflgedrug- 
ten Ingefigeln vorfigelt Nach chrifti vnfers heren gebord vyerezehn hundert Jar vnd darnoch 
im dry vod virczigften Jare, am fritage fur Sand Michels tag. 


2) Antwort des Erzbiichofes. 


Wir Gunther, von gotif gnaden Erczbiffchoff zeu Magdeburg, von vnnfer 
vnd voler kirchen wegen dofelbilt fetzen vad thun vnfer were, fchutz vnd antwert vl lachen, 
fagen, clagen, Schulden vnd gerechtikeiten, die die hochgebornen furlten vnd heren herre 
friderich, des heiligen Riches Erczkamerer vnd here friderich fin bruder, Marcgrauen 
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ezu Brandenburg — ezu vns gelaczt vnd deme Erwerdigen- in got vatere vnd heren 
heren Conrade, Billchoffe czu hauelberge vnd deme werdigen Ern Nickel Tirbach, 
meiltere funte Johans orden iren gewilten richtern vnd fcheidefluten fchrifftlichen geantwert 
‚haben, Nach lute der Anlals in iren fchrifftlichin fehulden von worte czu worte gelchriben, 
Die wir obgnante Gunthir, Erezbifchoff an vch Erenwerdigen in got vater vnd heren he- 
ren Nicklos, Biflchoff zcu lubeck an uwer libe vnd auch an den werdigen hern Eın 
Johan wallingk, domprobift dafelbft allo an vnufler vnd vnlirer kirchen zeu Magdeburg 
gewilkorten Richtern vnd Scheidellute fenden vnd antwertten laflen, Vnd ab wir uwir bei- 
der adir eyner funderlichen durch fachen willen nicht gehaben muchten an andere Erbarn 
heren, die wir darezu vormogen wordin, bitten mit flilze (uliche vnfire antwert vff zcu ne- 
nene, die oberfehen vnd vos von vnnfer vorgnanten kirchin wegin mit den vorgoaanfin fur« 
ften vnd heren darulz zur entfcheidene in wiflentlicher fruntfchafft ob ir moget adir jm rech- 
ten nach fchult vod antwort, kegenrede vnd widderrede, wie folchs von rechte gebort vnd 
ab ye furder not wurde eyns ubermannes, der dann jn malzen der anlalz viwilet von bei- 
ben teilen namhaftig gemacht ift, befundern der Erenwerdigifte in got vater vnd here here 
dietterich, Erezbilchoff zcu Coln — So bitten wir — vnllern heren von Coln — fich 
_Sulcher fehult, antwort etc. zcu vnderwindende etc. 

Doch eher wir'zcu vnofir antwert kommen, thun wir eyne vorrede vnd nemen vor 
vos zcum irften eyne proteltacion vnd dingen vos zcu hulffe, ab ju fulchen vorfigelten fchriff- 
ten vnd Schulden — eynicherleye wort gelchrieben, die vns vnd vnfir vorgnanten kirchen 
hulfflich fin mochten, — Wir bedingen vos ouch — ab villichte vns von vnfir vorgenanten 
kirchen wegin geizuge czu furen von vch irteilt wurden oder das wir vos ouch getzugen 
von vofir kirchen wegen vornieffen vnd mit getzuge vns irboten zcu volkomene adir villichte 
vns io vefer antwerde vil fürder tzit tzogen zeu vnler vorjarunge, dann not were vnd fich 
geborte von rechte, wie nu das queme fo vorplichten wir vos doch nichs meher vnd ouch 
nicht forder nach hoer, den wir thun follen von rechte, Jas wir notdorfltig getzugnils ihun 
wollen, darubir wir ezu keyner bewyfunge fin hoer vorbunden. Wir bitten ouch jm rechten 
zu ortiln, fo wie eyn geililich furfte fein, ap wir vnnler neynes mit vnnllerm eyde felber 
fullen entgen adir ap wir nicht villich vofer man eynen ader mehr vor vos fchicken follen, 
die von vnflerntwegen vnd vor vns den eyt thun follen vnd blieben das gerne bie rechte, 

Nu ouch die obgenanten furften vnd’ heren on orer vorrede vor der irften fchult 
gantz am ende beruren vnd begern, das fulche vnnlfe lache vnd broche nach befchrebenen 
chi fulle enticheiden werden, - des fie billich bruchen wollen, Volborten wir gantz von 
voffer kirchen wegen, Vod meynen ouch das eyn itzlicher richter plichüg ift nicht nach ge- 
dunken, funder uach befchribenem rechten zcu richtene vad darvmb begern wir vor allen 
dingen ouch das fulche . vuffer fache vnd brache nach befchrebnem rechte nach vmllern 
ftate gelcheiden vnd vizgelprochen werden, fo das billich ift vnd ouch von beider par», 
ten ift funderlichen gevulbortet alle tzit doch nach fchult vod antworte, fo fichs geboret 
von recht. 

Forbas fetzen wir in eyner vorrede — wie wol die vorgenanten furlten vnd vnllere 
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heren von Brandenburg in oren [ehrifften nach allen iren fchrifftlichen (chulden vil nach 
am ende heilfchen von vns, das wir fetzen, melden. vnd fortbrengen folden die ankunft der 
gewere oder vorjarunge ab wir adir vnnfler vorfaren. die Slos, Stete, land vnd lute jn iren 
fchulden berurt, fo lange tzit befellen hetten vnd vorwerts das wir die vorjarunge vns czu 
hulffe nemen wolden, vff das lie mogen dar widerfagen,. fetzen vnd vorbrengen, was en jm 
rechten not ift vnd fie meynen wir fin das jm. rechten. fchuldig, Das ift wol kuntlich jio 
rechten das. wir das. nicht pflichtig fint von not wegen: zcu thune, wanne wir lange gewere 
vnd vorjarunge vorczelen, wir wolden is denne gerne thun durch meher ficherheit vnfers 
rechten vnd fettzen das vff das recht, was- darvmb.recht ift.. 

Vortmer ehr vnnfer. antwertte feize wie das alle fchulde, ezufpruche vnd gerechtikeit 
die vorgnanten furften vnd heren von Brandenburg fiut in allen iren puncten vngewis, 
düfter, vouorclaret vnd gemeyne vnd hoflen das wir en czu allen oren- fchulden vmb das 
willen antwertis zcu. thune- nicht pflichtig fin- vnd. bliben des gerne by rechte. Sulde wie 
denn. vnfer genanten Ingelage vnd' widderrede dorch recht denn genanten furften vnd heren 
zcu orer fchulden antwertten, denn ehe noch. vnflere antwert, fo. heyfchen vnd begeren wir 
— fulcher vnd aller obgefchrieben fchulde, clage artickel vod ftucke vnd itzlicher befundern 
nach nach irer inhaldinge von. den. obgenanten. furften vnd heren — rechte were vns zcu 


thune — vnd villichte, ap fie vos czu thune eyn fulchs. abeflugen, ab wir denn icht von’ 


allen iren berurtten vnd nachvolgenden- elagen: vnd. fchulden- von. en clagelos. bliben follen 
vod wir filen. darobir rechtis irkentnilze wnd fetzen das. vff das recht. 

Nach der gewere wanne vns von vnnfler kirchen. wegen: ezu Magdeburg die ge- 
fchüt wie jm rechten jrkant wirt, Alsdann: die obgnanten furften. vnd. vnler heren vns fchul- 
digen in- irer. irlten. fchult. vnd- geben. vns [chult,. das wir die herfchaflt ezu wernigerode 
haben mit gewalt wider iren.willen gelegen vnd jngegeben deme wolgebornen heinrichen, 
Graffen zeu Swartzburg vnd Boden,. Graffen zeu- Stalberg, die doch zcu der 
marcke zcu Brandenburg gehort. hat ete; Czu. der. fchult [prechen wir. — das wir vnd 
voller vorfaren — haben fulche herfchaflt zeu. wernigerode- gehat jn rechter gewere, die 
gelegen wie offte fichs vorfallen: hat vnd allo in der gewere beleffen ane rechte anfprache 
manch jar vnd tag vnd. dahere- wol drifigk adir virtzeiegk jar- nach eynander vnuorrucket, 
das wir volkomen konnen vud vns ouch. zeu volkomene- erbiten wie recht ift vnd die vor- 
genanten furlten vnd heren vnd ouch ire vorfaren bynnen des vns. vnd. vonlfe kirche nye 
darumb angelanget noch ‘anlprache getan- haben wie recht ift,. Wir haben em ouch rechtis 
zcu thune dauon nye geweigirt. Wir fin ouch nach in. der gewere vnd haben fulche obeı.- 
gefchrieben herfchafft gelegen dem Edeln Heynriche, Grauen. zeu werningerode, 
der letzt vorfcheiden ilt, vnd Heynriche vnd Boden, Grauen zcu Stalberg, die 
fulche obengefchrieben herfchaflt hus vnd ftat mit aller. zeubehorung von vns vnd vufer kiv- 
chen zcu magdeburg haben zcu rechter lehne- entphangen, das wir alles volkomen konnen 
vnd vns ouch zceu volkomene irbiten. wie recht ilt— vnd bitten vizeulprechene- das recht — 
Ab wie nu icht meher fint mit fulcher gewere, die wir fo manch Jar gehabt haben ane an- 
fproche vnd noch hutten tages haben, bie vn/fer vorgnanten herfchafft zeu blibene vod die 
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‚mit vonffern getzuge zcu behaldene [o wir antwertten fin, die gewere haben vnd fo lange 
bes alher ye vnd ye befellen mit mereme rechte, dann fie nu Julche herfchafft nach fo gar 
langer tzit irfordern vnd vns — darvmb beclagen etc. Vnd wie wol die obguanten furften 
vnd vnlfere heren von Brandenburg ju irer fchult beruren vnd fich irbiten czu bewilen, 
das ire vorfarn die vorgnante herichafft haben vorlegen vnd ouch das der letzte graue der 
herfchaflt von werningerode von Irem liben hero vnd vatere zeu lehne entphangen vnd 
gehabet hat, Meynen wir vnd getruwen wol deme rechten ap das gefchen were, das vns 
doch gar vad gantz vwnwillentlich it, — das muchte vns doch vnd voler kirchen zcu mag- 
deburg zcu keinen fehaden komen vnd den vorgnanten furften ezu keinen fromen. — Vfl 
‚den gewirdetten ‚[chaden, den die obgnanten furften achten vf tzen tufent gute Rinfche gul- 
dene fetzen vnd antwertten wir — das wir en antwert darvif nicht pflichtig fin, darymb das 
fie der hauptlachen, do von fie fulchen fchaden wirdern nicht gewunnen haben noch en zcu- 
gelprochen ift vnd fetzen das vfl das recht. — Sulden wir aber vor dar antwerten, fo [pre- 
chen wir — Neyn, darvmb' das wir von fulchen fchaden nichten willen vnd ap wir fulchs 
Neynes mit vnferm eyde fulden entgeen adir entledigen, bitten wir zeu ortiln ap wir icht 
billicher vnnfler man eynen adir meher“vor vns fchicken follen, jn mafen in der vorrede 
fteit gelchrieben vnd letzen das vif das recht. Wurde abir von vch jm rechte irkant, das 
wir forder antworde darzeu pllichtig weren, fo fpreche wir enzeu allen iren andern puncten 
vnd ftucken in diller fchult berurt Neyn. —. 

Furder fo vns die obengnanten furften — zcum andern male fchuldigen vnd geben 
vns fchult vmb das Slos Wolmerftede, das der hochgeborne furlte vnd herre Marg- 
zraue Albrecht feliger gebuwet hat, jnnegehabet vnd befellen vond vfl die herfchaflt zeu 
Brandenburg ete. Nach der gewere, wenn vns die gefchen ift, ‘wie irkant wirt jo rech- 
ten, ‚So antwerten wir vorgnänter Gunther Ertzbilfchoff — vnd letzen darwider ja 
inallen wir gelaczt oben zeu der irften [chult, fulche fatzunge wir vns dann alhir jngetzogen 
vud vornuwet haben wollen, — das wir vnd volle vorfaren haben fulche Slofs Wolmer- 
Itede in rechter gewere befeffen ane ‚rechte anfprache jar vnd tag, abir jar vod tag vnd 
allo nach eynander XL jar vouorrucket, das wir wol volkommen konnen vnd vns ouch zeu 
volkommene irbiten, ap wy vnd wanne das von vch irkant vod irteilt werd: vnd darvmb 
meynen wir fintemal wir vnd vnler vorfarn — das vorgenante Slols wolmerftede gerug- 
lichen in rechter gewere ane rechte anlprache beleflen ‚haben etc. — follen wir nu veilich 
fin von aller clage vnd follen den vorgnanten furften vud beren vnıb fulch Slofs keyne for- 
dere antwert tlun vod. fetzen das vff das recht. Sunderlich v die vflgeborten renten, fruch- 
ten vnd fchaden, den fie ober fulche vflgeborte fruchte vnd rente achten vl Czwentzig Tu- 
fent gulden, antwerten wir — ja mafen wir oben zeu der irften fchulde geantwert haben, 
‚Jar fie die houptfache nach nicht gewonnen haben .ete. — 

Forder ‚fo vns ‚die obgnanten furften — zcum dritten ‚male fchuldigen vnd geben 
vos fchult vmb die herfchaflt mockern, die fie glich iren vorfaren .von der Erwerdigen 
Ebtiffschen zeu Quedelingburg zeu lehne entphangen haben vnd die vorder deme 
wolgeboren Grauen Albrecht zeu lindow vnd hereu zcu Reppin jngegeben vnd vor- 
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legen haben, der vnd ouch fin Eldere von jren vorfaren vnd von en zcu -lehne enphan- 
gen etc. — Nach der gewere wenne vns die getan ift, — lo antworte wir (wörtlich wie 
bei Wolmirltedt). 

Forbas fo vns die obgnanten, furften — fchuldigen zeum virden male — vmb dJas 
land zcu Jerchow, nemelichen Jerchow Slols vnd Bleck, Sando Stat vnd Slols, 
Milo vnd Buckow, plate mit allen dorfern, renthen, tzinfen vnd allen manfchafften lehn 
geiftlich vod wertlich vnd vmb die vogtie des clofters zeu Jerchow etc. (Auch in Bezug 
auf diesen Punkt ift die Erklärung des Erzstifts den vorftehenden. wörtlich gleich. Auf 
eine wörtliche Wiederholung dieler Allgemeinheiten beschränkt sich auch die erzbifchöfliche 
Defension rücksichtlich aller übrigen Punkte, bis zu. dem achten Punkte.) 

Zcu deme achten vnd letzten male fchuldigen vns die obgnanten furften — das wir 
von deme Burgermeiltere vnd Ratmanne zcu Sandow vnd oach von andern geiftlichen 
vnd werllichen jm lande zeu Jericho hefeflen etliche brife — wegbrocht haben — vnıl 
heifchen von vns folche brife. — Zcu fulcher vinfterer vod vnclarer fchult meynen wir — 
das wir ‘keine antwert pflichtig fin czu thune, fo fie in irer fchult nicht vfsdrucken vnd be- 
dutlichen fchriben wellicherleye hriefe wir fchulden genommen haben vff perment oder papir 
gefchreuen, vorfigelt adir vnuorfiegilt, von eynem offinbaren fchriber gefchriben adir nicht, 
jun welchem iare die gegeben fint, wenne vnd von weme, worvmb vnd wur ober, latinifch 
adir dutz gefchriuen, nu dann eyn itzlich fehult, dorvff man antwertten fal, fal dar fin bedut- 
lichen vnd vnuordacket alfo wir hoffen zeum rechten — vnde wurde denn von vch irkant 
das wir gliche wol antwertten follen, fo antwerten wir nach der were vnd fagen en zcu der 
letzten fchult Neyn vnd vos ilt vnwillentlich das wir enynicherleie briffe hetten aldar genom- 
men, da mette fie ire bewilunge thun folden vnd fetzen das vl das recht. 

Differ vnfer vorgelchreuen fchutz vnd antwert, widerlachen, clagen, fchulde vnd ge- 
rechtikeit der hochgeborn furften vnd hern hern friderichs des heiligen Romifchen Richs 
Erezkamerer vnd hern friderichs gebrudern, Marggrauen zeu Brandenburg etc. bliben 
wir — Gunther Ertzbilfchoff zcu Magdeburg bie vile obingefchreuen vnffiren 
fcheidefrichtern bitten den jn mallen wir obene gebeten haben darobir zcu fprechene was 
recht. Gegeben zcu Gebichinftein nach gots gebort vierezenhundert jar, darnachb jn dem 
drie vnd viertzigilten Jare, Am Sunbiude fandte "Thomas des heiligen. Apofteln tage vodir 
vonfirm jegehangenden Jngefigel. 


3) Gegenrede bed Markgrafen. 
Als der Erwerdigefter jn god er Gunther Ertzbilfchoff zeu Magdeburg mn-- 


fer lieber here vnd obem vorlfigelte fchrifte jngelagen wnd antwertes weyfe vnd malle ge- 
fatzt vnd furgebrocht hat — alfo fetezen, thün vnd geben wir marggrauen — dilfe nachlol- ° 
gende Jegenrede, — 

Vnde als vonfir herre — fetezet etliche vorrede vnd proteftacien vnd damach fetezet 
wnd annamet vonfir gefeteze, dar jn wir beruren, das vnfer Sachen fchollen gerichtet werden 
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nach befchrieben rechten, des wir billichen gebruchen ete. Erwerdigen vnd werdigen herren 
nachdem wir das (tucke an beiden teylen fulborten, fo wollet vnnfers teyls zu fynnen nemen, 
das wir das funder redeliche fache nicht gelatez haben, wen euch wiffeutlichen ift, das nach 
legenheit der fachen der perfonen vnd ouch der land, dar jn cleger vnd antwerder gefellen 
fein, mannigerleye rechte gelatez vnd befchreiben (ein, das alles die richter eigentlichen be- 
wegen vnd dornoch der partien Sachen vorhoren vnd richten füllen EXXX. q. v. Judicante 
de offi.. dele. fr. quorum C. de Jud. Judices). Vnd ob wol vnnfir 'herre vnd ohem geilt- 
liches rechtes vnd wir wertliches rechtes gemeynlichen gebruchen follen (in ce. nouit de Judi. 
vnd in c. quod clerico de for. comp.) ydoch fo fein wir beyde viz gemeyne rechte genomen 
vnd nach legenheit vnfir lande jn bilundern landrechte gelatzt, alls der Sachflen landrecht 
fetezet offinbar (lib. I. art. LXII). Darvmb ift vonfe meyne gewelet, [int der tzeyt wir 
an beyden teylen vis gemeynen rechte genomen jn bifundern lanıltrecht gefatezt fein vnd 
folch lantrecht lange tzeit von geiltlichen vnd wertlichen jn Sachflen gehalden ilt vnd zcu- 
uoran als vofir herre vod ohem do- mit oflte vnd vil gerichte getan vad geduldet vnd ouch 
itzund jn diffe lachen nach lantrechtes leufe vnd weyfe feine fchulde vnd antwerde gelatczt 
vnd furbracht hait, ‚Ir follet diffe fachen die nicht pinligk fein, nach v/swilinge des lantrech- 
tes richten, wenn befundern recht bricht gemeyne recht als XCIII. di. ce. ult. et in re. ge- 
nerali de re iur. ib. VL vnd das hait ouch geiltlich recht gevulbordet vud zeu gelallen etc. — 
Wolde obers vanfir here vnd ohem [ich des lantrechtes entftan’ vnd wurde von euch irkant 
— das er des lantrechtes entbrochen fein folte, das wir nicht geloben, So reden wir doje- 
gen, was er denn noch weyfe. vnd wonheyt des lantrechtes vor fich gelatezt vnd zeu hulfe 
genomen hat — jm nicht helfen oder von evch zeugeteylet werden, wenn. das recht faget, 
das nymant genyellen loll, das er felbelt (trafet ete. — 

Vnfer herre vnd oheim fetzet ouch das er nicht pflichtig (ey von nod wegen czu 
fagen die ankunflt oder lachen feiner gewere, er wolle denn das gerne thun etc. Dojegen 
reden wir — das er des [chuldigk ift zcu vor an, als wir das von jm gefurdert haben, 
(nın folgen Beweisgründe aus dem Sachlenrechte und aus dem Römifchen Rechte) vnd die 
Stette, Slols vnd guter, darvmb wier jn beelagen, von alder vnd rechte zcu vonfir herfchafft 
gehort haben vnd als wir hoffen noch darezu gehoren — vnd wir mogen nicht vorftehen, 
wie ader jn welcher wyle ader von weme, die des macht gehabt hait, die von vnnfir her- 
fchafft entfrommet- fein anders denn mit gewalt eder bedrichlicheyt: konde vnfir herre vnd 
ohem vns nü vndirrichten, das die Slols, Stete vnd guter gotlicher vnd rechtuerdiger weyle 
von vnnfir herfchaft zeu jm vnd feiner kirchen gekommen weren, wir wolden jm die mit 
liebe vnd fruntfchapp willichlichin behalden lafzen etc, — — 

Er fetezet ouch in ener vorrede vnd bittet zu orteylen, ob jm eede worden czu 
geteylet, ob er die felbift ader durch eynen ader mehr feiner man thun folle, er heifchet 
ouch ja enem andern geleteze von vns ene gewere etc. Doiegen reden wir, geburt fich 
dorch uwer irkentnifle, das ir diffe fachen nach geiltlichen rechte richten follet, So meynien 
wir, er folle die eede,-die jm tzu geteylet werden, felbilt thun vod wir fein jm ouch denn 
keyner gewere pflichtigk; Solle obers euwere ghen nach landrechte, [o behalden wir vos 
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ouch von der eede wegen folch recht, als vnnfir herre vnd ohem meynet czu haben vad 
globen jm ouch der gewere zcu thun etc, — 

Vf vd tzu vofir jrften Tchulde antwerdet Ynfir- berre vnd ohem obgnant — das er 
vnd feine furfaro — füllen die herfchafft zeu werningerode gehabt haben in rechter 
gewere etc, Doiegen reden wir vnd fettzen, das — er nicht fetezet, das er vnd feine fur- 
faren die herflchaft jn gutem globen vod mit redelicher ankünflt in gewere gebrocht vnd fo 
lange jar, als er fetczet, befeflen haben, das alles doch zcu rechter gewere vnd voriarunge 
fich gebort. —. Wurdet ir denn irkennen, des wir nicht en hoffen, das wir vns mit diffen 
iegenrede widder die gewere vnd voriarunge nicht behelfien mogten — fetezen wir furder — 
feyne vorfaren vnd er haben die herfchaflt ezu werningerode vnd die andern Slols, tete 
vod guter in vnflera fchulden benant, fo lange tzeit vnd jn der weylfe nicht befeflen oder 
gelegen, wir mogen jm denn noch .die gewere mit rechte wol brechen: vnd- darvf fagen 
vnd fetezen wir, ob vnofir herre vnd ohem vnd feine furfaren die herfchaflt zeu wernin- 
gerode vod die ander Slofs, Stete vnd guter — XXX jar oder XL iar befeffen heiten, des 
wir nicht bekennen, fo fein doch bynnen der tzüt krygh, veyde vnd orloge gewelet twyflen 
.on vod vofir herfchaft. Ouch hait vonfir herfchafft bynnen der tzeit .etwe vyl jar kenen 
herren bynnen landes gehabt, die vnfir herfchaflt gerechtigkeit hette mogen vorderen, — 
von fulcher fachen wegen jm die gewere edder voriarunge nicht zeu hilfe komen, als die 
rechte fagen (de preler. c. I. et c. de quarta et c. ex transmilla et in c. auditis et c. cum 
non liceat Et julti de vfuca. et lon. temp. preler. $.furtiue) —. Wurde vns denn furder 
bewylioge nod fin, [o fetzen wir, — das nach der gabe, die Graffe Conrad feliger vnnfir 
* herrfchafft getan. hatte, dodurch ouch die herfchafft zeu werningerode vnufir herfchafft 
geewiget vod voreynget was vnd alfo blieb bils marggrawe woldemar feliger vorltarb, 
dornach het der allerdurchluchtigelte furfte Er Lodewigk feliger R. k. dem hochgebornen 
furlten ern Lodewige dem Romer die Marcke zeu Brandenburg vnd domit die Grafe- 
fchafft zeu werningerode als vngefunderde herfchafft zcu der marcke gehorende gelegen, 
das fein breff darober gegeben viswilet, den wir ouch biethen vorczulegen, wen des nod 
wirt fein —. Vs folichen briefe Jr Erwerdigen vnd werdigen fcheideflute vod menniglich 
‚wol worftehen mogit, das die berfchaflt zeu werningerode zcu vanfir herfchaflt gehort 
vnd als wir nü die marcke zcu Brandenburg haben vnd befitezen mit aller czubehorunge, 
darvmb merket vanfir offenbar vod lutter recht etc. — — Vf alle difle jegenrede bitten 
wir ezu irkennen nach dem gemeynen recht, das faget, das kurfurftendohm nicht follet em- 
trennen werden vnd grols vordacht von veyde wegen widder jım ift vod er denn nicht fet- 
ezet, das er vod feine furfaren die_gewere edder voriaringe gehabt haben in guden globen, 
vod ouch nicht fetzet redeliche lachen ‚oder aukunflt der gewere adder voriarung, do er lich 
vwff czeyt vnd ouch binnen der tzeit, die er letezet — krigh, veyde vnd orloge zcweylchen 
vonfir beyder lande gewelfet ift etc, ob wir nicht die herfchafft zeu werniugerode vud 
die andern Slofz, Stete vnd guter ja vollern fchulden benant mit vnfir bewylunge, die wir 
getan haben, vod wurde des nod fin furder thun wollen mit beflern rechte haben follen, 
den vns vnfer herre ohem die mit fulchen machtlolsen vad vnbeftendigen jufsgen entfromden 
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magk adlder wes hir jun recht fey ete. — In Betreff des Schadens heisst es weiter: Darezu 
fagen wir, das feine furfaren vnd er die herfchaft in bofser vorlatze mit gewalt, als fie wol 
gewufst haben, das die ezu vnnlir herfchafft gehort hot, das wir jnme ezu rechte tzhyen 
ezu [ich gebort haben vnd darvmb hoffen wir, Er folle vns czu dem [chaden antwerden vnd. 
nicht allen, wes Er dovon genofzen hot, funder ouch was wir der hetten mogen genylsen, 
(fa. ce. grauis de refti. [po. cum fi) etc. — 

Als wnofir herre vnd obem vff vnle andere, dritte, vierte, funflte, fechiste vnd fobende 
fehulde, clagen vnd gerechtigkeit fetezet feyn Infage vnd antwerde als Er vl die jrfte ge- 
tan hait, Doiegen reden wir, thun vnd fetezen ouch vn{e voerwort, als wir widder die jn- 
fagen vnd antwerd gefetezet vnd getan haben. — 

VA die lefte vofıc Schulde, die vonfir herre vnd ohem ververcleret vnd vinfter fchel- 
det, fagen wir, das vofir herre vod ohem felbift wol wiflentlichen ift, was brille er genom- 
men hot vnd wie die forme vnd gelftalt gehabt haben, der willenfchafft wir jn czu rechte 
tzhien, vnd dorvmb er das wol gewult hot, was nicht nod, das wir on dar an furder vn- 
dirrichteden etc. — 

Alle diffe jegenrede fetezen, thun vnd geben wir Marggralien vorgnant mit vonfern 
Ingefigelen vorfigelt, Nach erifti vnfers heren gebort virezhenhundert dornach jm vier vod 
vierezegelten Jare, Am Dornftage fur vnfer frouwen dage lichtmelfen. 

Unm, &s folgt hiernad) in dem Mfienftüde bes erpfiftisch Magbeburgifchen Archives, woraus alles Dbige entnons 
men ift, noch eine Widerrede des Erpbifchofes mit fehe ausführlichen redhulicdhen Deduetionen, melche jeboch feine 
neue biftorifche Tharfache enthält, außer daß fie bie Behauptung, es babe feit Woldemar’s Tode Krieg zmilchen 
dem Erjbisihum Magteburg und ber Mark Brandenburg flattgefunden, im Mbrede fell, Sie if batirt Gebi- 
chinftein, nach gots gebort verizeinhundert Jar darnach in dem ver vnd vertzigiften Jare, am 
mittewochin nehft nach dem heiligen palmentage vndir vonfserm Ingefigel. 

Sodann folgen noch mehrere Eonfilia und ein Entwurf jue fehiebsrichterlichen Entfcheibung. Es wurden 


barin die in Anfpruch genommenen Befigungen Werningerode u, f. m, bem Erjflifte zuerfannt, fals biefer mit 
fieben mnfiräflichen Zeugen einen dreißigjährigen Befig in gutem Glauben. erweijen würde. 


Ein Driginalerkenntnig ter Scheibesleute fehlt. 


MDECLVI  Prozepfhriften in Sachen bes Erzbisthbums Magdeburg wider die Markgrafen von 

Brandenburg, wegen ber Lehnbarkeit ber durch die Ditonifche Schenkung som Sahre 1196 dem 

heiligen Mori vereigneten Güter in ber Mark, fo wie wegen ber agbgererhtigkeit, welche bie 

Markarafen im Lande Jericho und andern Magbeburgijchen Befikungen: üben, won ben Sahren. 
1443 und 1444,. 


Impeticio domini Archiepifcopi. 


Difs fiot die clagen, fchulden vnd gerechtikeit, die: wir Gunther, von gots gnaden 
Erezbifchoff zu Magdeburg, von, vnfer vnd vnfer kirchen wegen zu magdeburg haben, fettzen 
vod tbun kegin die hochgebornnen furften. vnde heren, heren fridrichen. des heil. Rom.. 
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richs Erczkamerer vnd hern fridrichen, gebrudere, Marggrafen zu Brandeburg vad Burg- 
grafen zu Noreuberg, allo hirnach gefchreben ftehit. 

:Ehr doch allir vofer fchulden, So feltzen wir vorgnanter Gunther von vnler vnd 
vofer kirchen wegen eyne kortze vorrede, dodurch eyn itzlichir, dem die fache vorkummet, 
defterbas vnfer vnd volle kirchen gerechtikeit vornemen moge, die wir denne ouch in vnf- 
fern fchulden birnach volgende jntgezogen wollin habin — vnd fprechen alfo das nach Crift 
gebord Tufent, hundert, in deme Sechs vnd Nuntzigiften Jare, do keifer heinrich der 
Sechfte, was ein Romifch koning vad ouch konimg zu Sicilien, do was der hochgeborne 
furfte vod herre, herre Otte der ander ein Marggrafe zu Brandeburg fel, ged. Der- 
felbe Marggrale Otte mit feiner groten wilheit — ofüinbarte der gantzen gemeyne, die 
zcu der zcied was vnd ouch die in zeukunftigin zeieten hirnach komen fulde, wie das er 
vod fin bruder Grafe Albrecht genant, czu Magdeburg in der groffen kirchen en zu 
worfünen die mildikeit vnllers irlofers durch wer felen willin vnd ouch durch ires eigen heils 
nuttze vnd ouch vf das fie muchten teilhaffiig werden des gebetes, das do in derfelbin 
kirchio ewiclichiv gelchege, habin gegebin alle ore forwergk obir Elbe jn jrer marcke vnd 
nemlichen jo den grauefchaften des Irluchten ditterichs ven Growitzh vnd Grauen 
Ötten von flalkenftein vnd jo allen jren grauelchaften, die zu irer marke habin gehoret, 
fie fiat belehnt gewelt, ledig ader vnbelehnt, den Erhaftigen merterer Sancto mauricio vnd 
vofer kirchin zu Magdeburg recht vnd erblichen zu haben mit aller macht alles rechtin: 
vnd habin dofelbilt vil forwercke eigentlichin mit namen benant, die wir ouch hir vndene 
werden namhaftig machen vnd eigentlichin mit iren namen nennen. Sulche obingefchreben 
gabe ift gefchen zeum irften von dem vorgnauten Marggralfeu Otten feliger gedechtniffe 
mit willen vnd volbord des vorgnanten fines bruders vnd darnach ift fie abir gefchen von 
finem brudere mit finem willen uf dem. hoen Altare dafelbft, die denu von dem aller ern- 
werdigiften jn gote vatir vad heren, hern fideneio Cardinali tt. fancti Marcelli prefbitero, 
der do was ein legatus des Mom. Ttules, vnd von hern ludolffe Erczbifchoue zu 
Magdeburg von der gnanten Marggraffen wegen vnd von orer [underlichir bethe warth 
dofelbft bie dem Banne beftetigt. Die vorgnanten Marggrafen [. g habin ouch dafelbit ge- 
lobt bie iren truwen vnd haben des ein eyd perlonlich gelworn, das lie [ulche obingefchre- 
' ben gabe [tete halden wolden vnd das fie wulden fulche gabe in deme wertlichen gerichte 
beftetigen nach des gerichtes ordenunge vnd louflie, vod das fie wolden die obingnante 
voller kirche zu Magdeburg bie oren guten truwen ane alle argelilt zu rechtes geweren 
fulche gabe vnd ane geuerde. Solche obingefchreben gabe denn gefchen ilt ja vil heren 
Ritter vnd knechte geenwartikeit, die wir namhaflig machen werden in eynem bryue, wann 
fichs geboret von rechte. 

Isz ift komen darnach den andern tag das die vorgnanten Marcgrafen von Bran- 
denburg fampt mit dem vorgnanten Erczbifchoue aller fel. ged. fint getzogen ja das hert- 
zogthum obir Elbe vnd habin aldar ein gerichte geheget, dafelblt warth beuolen von dem 
hertzogen dalelbit,, das ift von dem Ertzbilchoue von Magdeburg, dem edeln Manne walter 
von Arnftein das gerichte mit orteila, das er das högen fulde. In gebegeten dinge 


dafelbft zu einer beneftungen der vurgnanten gabe, die zu Magdeburg was gelchen, gebin 
die vorgnanten Marggrauen [. g. der vorgnanten kirchin zu Magdeburg vnd hern ludolffe 
Ertzbifchoue dafelbft vf das heiligthum des vnobirwindigiften Merterers fancti Mauricii 
das Slos Mokerne, Sticboie, das fie hatten jn deme wichebilde vnd vfl der warthe 
Cherewift mit aller zugehorunge vnd alle jre forwerke, die fie hatten ja dem vorgnanten 
herczogthum belehnt, ledig ader vnbelehnt, mit allen rechten ja dorffern, eckern, weyden, 
wefen, welden vnd wallern mit allen iren leuften vnd gewerthen darmethe die vorgnanten 
vofer kirche vnde bewurchten fulche gabe, die vnler kirchin was gelchen, mit einem vrede, 
der do von irer beider bethe warth dafelbft beftetiget. Die vorgnanten. Marggrauen [. g, 
habin ouch die herfchafft, die gewere vnd belittzunge der obingelchrebenen gutere der vor- 
genanten vofer kirchin vnd dem vorgnanten Ertzbifchoue felbir perfonlich vnd vormittels irer 
boten gegeben nach loufte des landes mit orteiln vnd ordenunge des "rechten. Sulche gabe 
der herfchafft vnd der gewere der obingefchribenen guter ift ouch gelchen jn maflen, als 
obene ftehit gefchreben jn vil herren, Ritter vnd knechte geinwertikeitt, die wir vuch nam- 
haftig machen werden, wann fichs geboret von rechte. : 

Ifz ift komen darnach, uff das fulchs gefchichtis vod follicher gabe volbrengunge wurde 
gantz irfullet, So fint die vorgnanten Marcgrauen fampt mit dem vorgnanten Billchoue vnd 
vil anderen luten fel. ged. getzogen jn ore marcke vnd fint komen bie Gardelege, Da- 
felbft hat der vorgnante Margggraue Otte lel.ged. feinem liben getruwen Graue hein- 
tiche von Dannenberg, des die Grauefchafft was, dafelbft mit orteiln macht gegebin * 
von finen entwegin gerichte zu fittzen: vnd dafelbft habin die vorgnanten marggraue f. &- 
ja fienem angefichte vod ichlicher befundern der vorgnanten vnfer kirchin zu Magdeburg 
vnd dem vorgnanten Ertzbifchoue gegebin uff das heiligthum des allerheiligiftin Merterers 
fancti Mauricii nemlichin Gardelege vnd Soltwedel Slolz vad Stete mit aller orir bei« 
der zugehorung. Sie habin ouch dafelbft der vorgnant vnfer kirchin- gegebin de helffte des 
Slofles vnd borchrechtis Calue mit aller zügehorunge vnd die forwercke, die fie habin ge- 
had in den Sloffen vnd borchrechten Arneburg, ÖOfterburg vnd Tangermunde vnd 
ouch die probiftie vnd Stad Stendal mit den wichbilden, nemlichen Sehulen, Bambiffen 
vnd wirbene mit allen zugehorungen die Nuweltad zcu Brandeburg vnd darczu das len- 
dichen guand die zuche mit aller irer befittzunge. Sie habin ir ouch gegebin das fie ge- 
had habin zu Caluorde mit allir zugehorunge. Solche obingefchrebin guter, forwercke vnd 
alles das fie gehad habin jn irer Marcke vnd jn der Grauefchafft des edeln mannes Otten, 
greuen von falkenftein vod fult in allen iren grauefchaften, die zu irer marke gehorten, 
haben die vorgnanten Marggrauen f. g. Marggraue Otte zcum erften mit wilkor feines 
bruders vnd darnach fein bruder mit wilkor des vorgnanten Maregrauen Otten gegebin 
dem uorgnanten Sancto Mauricio vad vnfer vorgnanten kirchin zu Magdeburg ja maflen alfe 
obin ftehit gefchribin mit allem rechte nicht alleine in den Slolfern, Sundern ouch in Ste- 
ten, merckten, wichbilden, dorffern, eckern etc. zu irem eigenthum vnd eigene zu behaltten: 
vnd habin vnlir kirchin des geweret vod habin vnler kirchin daruber eynen vrede geworcht 
vod beftetigt. Sie haben ouch vud den vorgnanten Ertzebilchoue jo fulche herfchaft der 

Haupith, U.-3®, IV, ; 40 


314 


obingefchreuen gutere vnd jn die gewere fie felber perfon vnd vormittelft irer boten gefurt 
vod gebracht, On ouch die herfchafft der obingefchreben guter vnd die gewere gegebin 
nach loufte void gewonheit der marcken mit orteiln, alfe fichs gebort. Vnd uff das folche 
obingelchriben gabe der obingefchriben gutere von on gelchen — velte bliben vod von ny- 
mande hir nochmals von bofler vorluchunge zubrochett vnd vornichtiget werden, vnd darumb 
fo had der vilgnante Marggraue Otte f. g. des feinen brief vnfir kirchen laffen fchriben 
vnd den mit finem Ingefigell laffen vorfigeln, des ware vizfehrifie von worte zu worte hir 
vndene an jm latinn (tehit gefchribin, den wir bieten vorzubrengene, wann vnd wo fichs ge- 
boret vaa Rechte. (Es folgt die Urkunde des Markgrafen Otto IL v. J. 1196.) 

Is ift darnach komen van willen des almechtigen gotis, das vilgnante Marggrauen, 
Marggraue Otte vnd Albrecht fin bruder, find vorfcheiden von dilfer werlde vnd dorvmb 
fo haben die Ertzbifchoue zu Magdeburg voller vorfaren von fulcher obingefchriben gabe 
wegin fulche gutere obin berurt den Marggrauen zu Brandeburg zu rechtem lehn gelegin, 
uf das fie vnfer kirchen, land vod luthe befchutzten vnd befchermeten vnd fich alfo hildin 
kegin vos vnd vofir kirchio, fo fichs wol gebort von rechte, lo lange das Marggraue wol- 
demar de marcke warth gelegin. 

Dofelbft bie des vorgnanten Marggrauen woldemars getzieten was eine hochge- 
boron furftinne fruwe Anna gnant, hertzoginne tzu Breflow belipdinget mit etlichin 
obingelchrihia gutern von Bifchoue Burcharde Ertzbifchoue zu Magdeburg, Nemlichen 
mit Arneburg, Sehufen, werbin vod Crumbeke mit aller zugehorunge, Diefelbe 
frauwe Anna kols nach gotil gebort Tufent jar drie hundert jar dar na in den twentzigiften 
Jare den ernwerdigin in god vater vod herren, herren Burcharde Ertzbifchoue zu Mag- 
deburg f. g. iren herren zu irem rechten vormunder ober fulche obingefchriben gutere, der 
ir fulche obingefchriben gutere, darmethe fie belipdinget, was vorhegyn vnd befreden fulde, 
die wile fie lebete, wann fie abir abeginge von todelwegin, fo fulden fich die voite der 
obingefchriben gutere, velten, lauden vod luthen holden an Jen vorgnanten Ertzbilchof von 
Magdeburg vnd an fien gotshuls nach lute vorfigiltin briues voferm gotishuse darubir gege- 
bin — (B.1l, S.459 Nr. DLIL) — Solche obingefchriben gutere, Slos, land vnd luthe lich 
in fulcher wife halden mülcen an den vorgnanten Biffchof von Magdeburg alfe an iren rech- 
ten heren, alles von der obingefchriben gabe wegin gruntlichin, - die die vilgnanten Marg- 
grauen, Marggraue Otte vnd Albrecht fien bruder feliger g. vnlser vorgnanten kirchin 
zcu magdeburg getan hatthen, als wir obin habia gefchribin. —. 

Is quam darnach abir nach dem tode des vorgnanten Marggrauen waldemars, das 
fulche obingefchribin land, hufer vnd tete mit aller zugehorung vorgnantin kirchin zu Mag- 
deburg ledig vad lofs wurden, vod darnach nach tode des vorgnanten Marggrauen wolde- 
mars jn fulche guter menunghe, allo wir obingelchribin habin, had abir der Erwirdigher in 
god vater vnd herre, herre Otte, der czu der cziet Ertzbilfchof czu magdeburg was, fulche 
obingefehribin gutere, land, hufer vnd ftete dem hochgeboren furlten vnd heren, heren Lo- 
dewige Marggrauen zu Brandeburg vnd zu Lulitz — nach Crilti gebort dritzenhundert Jar 
ja dem Sechlz vad drieligeften Jare, am fritage der heiligin abinde fente petirs vod fente 
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pawels der apoltiln czu wittenberge ezu rechtem lehn geleghin. — (Band II, S. 109 
Nr, DECXXV.) — 

ls quam darnach das der vorgnante furlte marggraue Ludewig vnd Steffan hert- 
zogen zcu Beiren f. g. folche obingefchribin lehin, die fie von den vorgnanten Erczbillchoffe 
heren Otten, vnfern vorfarn entphangen hatten uflielsen vnd fich der gantz vnd ghar vort- 
zegen. Do fie die nu vnlfern vorfarn uffgelaffen hatten vnd fich orer recht vnd redlichin 
hatten vorteegen, do leigk der vorgnante Ertzbilfchoff herre Otte den hochgeborn ffurften 
vnd hern, hern Ludowige dem Romere vnd herren Otten, gebrudern, Marggrafen zu 
Brandeburg vnd Lufitz, fulche obenberurte gutere zu rechtem lehn jn guter meynunge, das 
fie vnfir kirchen, land vnd lute befchutzen vnd befchirmen folden, fo fich das geboret von 
rechte. Sulche guter dann die vorbenanten Marggrauen nach gotis gebord drutzenhundert 
. Jar darnach in dem vir vnd funfitzigiften Jare von dem vorgnanten Ertzbifchoue vnd von 
der kirchin zu magdeburg entpfangen alfo lehnguter recht is. Es hat ouch der vorgnanten 
lehnguter vorlegen ein recht angefelle den vorgoanten Marggraue Lodewige vnd hertzogen 
Steffen, die vor fulche lehn hatten uffgegebin vnd fich fulchir lehin hattin vortzegin, alfo 
das alles Stehit clerlichin in einem briue etc. — (B.Il, 359, Nr. DECCCLXXXIL) — 

Dornach abir nach tode des vorgnanten Ludewiges des Romers, Marggrauen 
zu Brandeburg, als wir obin gefchriben habin, alfo der von vnfir kirchin zu magdeburg mit 
den obingefchribenen guter belehent was, do leigk abir der Erwerdiger in got vater vnd 
herre Albrecht Ertzbiffchoff zu Magdeburg nach gotis gebort driutzenhundert Jar dornach 
jn dem Sebentzigiften Jare, am donreftage vor fenthe Bartholomenstage die obingnanten jn 
fulcher meynunge, als wir obin habin gefchrebin dem hochgeborn flurften vnd herren, herren 
Otten Marggrauen zu Brandeburg, des heiligen Romifchin Richs obirltin Camerer — der 
dann fulche obingefchribin guter von dem obgnanten Ertzbiffchoue alfe von fienem herren 
zu rechtem lehen entpfangen hath etc. (B.I, S. 507 Nr. MCXIL) 

Sulche obin gnante gabe, die die vilgnanten Marggrauen, Marggraue Otte vnd 
Albrecht fien bruder f. g. fancto mauricio — gegebin vnd gethan habin, — als obin ftehit 
gelchrebin, hat darnach der Allerdurchluchtigifte furfte wnd Romifche koning Karl nach 
gotis gebort Tufent driehundert jn dem acht vnd virtzigiftem iare zcu prage vns vnd vnlir 
kirchin beftetigit. Derfelbe koning Karl,hatt alle vnfer priuilegia, Briue, gaben, gnaden vnd 
frieheiten, land vnd luthe, die vnfir vorgnanten kirche zu Magdeburg von keilern vnd von 
fienen vorfarn Romifchen koningen gehabt hat odir ouch die vnfir kirche von andern an- 
kunft, nemelichen von gabe adir von koufles wegin adder von lehinge, von wechfel, von 
teftamente vnd befcheidunge irkregen hettin, vornuwet, gefolborth vnd beftetiget von finer 
voller koniglicher macht jn aller mafle, als fulche priuilegia vnd briue von worte zu worte — 
gelattzt vnd gefchribin ete. (Abdr. in Boyfens hift. Mag. III, 157.) — 

Von fulchir obingefchribin gaben wegin, die die vilgnanten Marggrauen, Marggraue 
Otto vnd Albrecht fin bruder f. g. fancto mauricio vnd vnfer kirchen zu magdeburg jn 
vil fteten obin gerurt, gegebin vnd gethan habin, mit orteiln in gerichte, mit beftetigunge der 
vorgnanten Cardinales vnd ouch koninck Karls, ja maffen alfo obin ftehit gefchriben vnd 
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ouch von folcher langer gewere vnd befitztzunge, die vnfir vorgnanten kirche gehad had 
manich jar nach der vorgnanten gabe alfo obin ftehit gefchriben vnd ouch von fulcher man- 
nichvaldiger belehenunge wegin, die vnller vorfarn vil vnd vflte getan habin — mag ein 
iglicher merken vnd fehin, das fulche ftete, land vnd luthe obenberurt, nemlichen Garde- 
lege, Soltwedel, die helfite des Slolfes vnd borchrechts Calue mit aller zugehorunge 
vnd die forwerke, die fie habin gehabt joa den Sloffen vnd Borchrechten Arneburg, Olter- 
burg vnd Tangermunde, Stendal, Sehufen, Bambilfen, Nuwe Brandenburg 
vnd fult andern Stete vnd Sloller obenberurt, mit allen zebehorungen behoren mit der ei- 
gentichaft dem heiligin Mauricio vnd czu der vorgnanten kirchin zu Magdeburg. 

Nu dann fulche obin gefchriben gutere vnller kirchin eigenthum fin, wir der ouch 
von vnfler kirchin wegin ein recht lehen herre fin, das wir wol volkomen konnen mit le- 
gender kuntfchafft von folcher gabin wegin, allo wir obin habin gelch:ibin, die von vufler 
kirchin zü leheo gehen, das wir ouch volkomen konnen mit fulchin briuen, allo wir obin 
habin gefehribin, Sulche lehia binnen Jar .vnd tage die vorgnanten Hochgebornen furften 
vnd herren, herre friderich des heiligen Romifchen Richs Ertzkamerer vnd friderich, 
gebrudere, itzund Marggrauen zu Brandeburg ete., von vns vnd volen kirchin nicht gefun- 
nen noch entphangen habin, hoffen wir zeum rechten, fie haben dar ane vorfumet vnd das 
fulche guter fin an vos vnd an vnfer vorgnante kirchin zu Magdeburg widder komen vnd 
müllen vos die jnantwerten, abetreten vnd entrumen von rechte, [o gewere ane lehen macht- 
los ift von rechte. So fie abir widder vnfern vad widder vnfer kirchin willin fulche obin- 
gefchribenn guter, land, Slofler, luthe vnd Stete in oren geweren halden, Meynen wir vnd 
hofliin zeum rechten, das wir grofze redliche fchulde zu om habin. 

Nu is.dann zewufichen vns alfo vorlallen ilt getedinget vnd befloffen, das vnler igli- 
‚ eher fine fchulde, clage vnd gerechtikeit, die er meynet widder einen andern zcu habin 
fehrifttlichin obir gebin fol nach lute des anlalles darubir gegebin, alle derlelbe anlafsbrief— 
gelchriben ftehit — der geben ift zu Tangermunde nach gotis gebord viertzenhundert 
Jar vnd darnach jm dreyvndvirtzigilten Jare, am dinftdage nach dem Sontage vocem iocun- 
ditatis — fo fettzen wir vorgnanter Gunther Ertzbiffchof zu Magdeborg — vuler fchulde 
allo lutende, (Abdr, S. 284.) 

Wir Gunther — fehuldigen — hero ffrideriche d. h. r. R. Ertzkamerer vud 
ffriderich, gebrudere, Marggrauen zu Brandenburg — das fie vns vorbehalden mit vn- 
rechte — fulche Stete, land vnd lute, die: wir obine in vnfer vorrede berurt —, die vnler 
kirchia eygenthum fint, — die vnfer kirche jn guten meynunge der kirchen zeu nutcze den 
Marggrauen zcu Brandenburg cezu einem rechten lehne gelegen had vff das fie vnler vor- 
goanten kirche, voler land vnd lute befchutzten vnd beichirmeten — vnd had fulche guter 
ja geruglicher gewer gehad mit fulcher obingelchriben belebnunge jar vnd tag vnd abir jar 
vnd tag vnd allo hundert jar vnd lenger —. Sulch obingefchriben Stete, Sioffer, land vnd 
lute vnfer kirchen eigenthum — die vorgnanten hochgeb, furlften vnd berren, herre fride- 
rich — vnd friderich — itzund Marggrauen zcu Brandenburg von vos vnd vnler kirche 
bynnen jare vnd tage nicht gelunnen noch entphangen haben zcu rechtem lehne vad haben 
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fich alflo vorfumet. Darvmb fulche guter widder an vns vod an vnfer vorgnante kirche 
kommen fint, alfo wir hoffen zcum rechten. Sulche obengefchriben gutere — halden vns 
wnd vnferer kirchen die hochgebornen furften von Brandenburg vor widder vnfern willen, _ 
widder got vnd recht, vns vod vofer kirchen zcu mechtigen grollen fchaden, den wir achten 
vod werdigen an Xtufent fchogk guter groffchen; vnd darvmme fo hbeyfchin wir von on 
redeliche vnd volkommen antwert vnd gantze redeliche vfsrichtunge nach rechte, die obin- 
guanten guter — vnd vns vofer kirchen zcu geben vnd ane widderrede jnczuantwerten, ge- 
ruglichin zeugebruchen vnd ouch den fchaden gelegert vnd gegulden vnd alles das recht 
it etc, — 

Czum andern male fchuldigen wir — die hochgebornen furften — das fie vns ja 
rechtem vorlateze jahalt thun, jrrethum machen, jhagen vnd hettzen felbir vad vormittelft 
den oren vfl vnferm vnd voller vorgnanten kirchen eigenthum jm land zu Jerichow vnd 
vad alfe nemlichen vf der heyde zcu Scholene jn den holtzern vod zubehorungen des 
Slofles vnd Stad Sandauw vf der heyde zcu Mulkenberge, Grutz vnd Gottelin, 
podifer, Smetdorpf, Czermittze, werber, ferchels, jn dirhafen, kemmenath, 
ja den holttzera ezubehoringe vnd gerichte czu plote, zcu Slauwetin vnd fult jn allen 
andern holtzen, wiltbanen vnd czubehorungen jn den gerichten Jerchouw, Milauw, plote 
vad Sandouw zewillchen der elue vnd der hauel belegen vnd ouch jn’ den gerichten, 
Sloffen, wiltbanen, dorffern vnd dorffiteden befatzt vnde wülte vnd zeubehoringe, heyden, - 
holtezern zcu angern, roggetz vndewolmerftede vnde alfe nemlichen in den Orbergen, 
die wuften dorpfiltete kulitz, fatewelle, vtmode, Sebenitz, heyerftorpff holtze 
vod wulte dorpfftete vnd wufte dorpfere jn dem gerichte zu lindere, das Brugk zu No- 
uitz, das holtz zu hertbugk, das wulte dorpf Brundorpf, [merfelde, Ofterftede, 
Mildehouet mit den holtzern, die darzu horen vnd alle holeze an dem gro[sen viere, 
wultendornftede, luckouw, dolle mit den holtzern, die darzu gehoren, krocher mit 
den fteinbergen vod andern holtczern, die darzu gehoren, karftiel vnd ein holtz gnant die 
wentbulch, wentorp mit den holtzen, die darzu gehoren vnd ein holtz gnant dy Bugk- 
dungk, koldenho mit finen holczen, dy darzcu gehoren, Berkholt mit den holezen, dy 
darzcu gehoren, kobbel mit den holezen, dy darzeu gehoren, die hagen zcu vfatz vnd 
fantforde vnod darjnne allo lutbarlichin mit hunden, bitez vnd mit netezen widder vnfern 
willen vod fulbord vnd vos vnd vnferer kirche vnlerer frieheit alfo benemen vff dem vnferm, 
fo doch nymand vf des andern eigenthum jhagen fall ane fienen willen. Sulch Inhalt vad 
jhagen vns die vorgnanten Marggrauen — thun mit vorechte, So wir fie doch gebeten haben, 
das fie das furder nicht thun fulden ane vnlfern willen, vos zeu uordriefle vnd zcu groflen 
. mechtigen fchaden, den wir achten von vnler kirchen wegen vf Thufend fchagk guter grof- 
fchen. Hirvmb fo heilfchin wir von on redliche volkomen antwert, vfvrichtunge vnd wandelt 
nach rechte vnd bitten viszufprechen das recht. Sintdemale das land zceu Jerichouw die 
heyden darfelbft vnd die gerichte vnd Sloflz vorbenand mit allen oren wiltbanen vad aller 
orer ‘zubehorunge vnfir vnd vnfirer kirchio eigenthum find‘— vnd die vorgnanten — Marg- 
grauen — dar lutbarlichin mit hunden vnd mit nettzen felber vnd vormittelft den oren jhagen 
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ane vnflern willen — Ab nu icht die vorgnanten furften vns vnd vafir kirchin ein follichs 

‘ follen vorwandelln vnd furbas ang vnfern willen nymme jhagen noch hettzen vff dem vnfern 
mit merem rechten, dann fie fich des geweren mogen vnd fettzen das vf das recht. (Wurde 
nu die vorgnanten furften von Brandeburg — fprechen — das ore lieber herre vnd vater 
f. g. vnd ouch Marggraue hans ore bruder vnd ouch ander Marggrauen zu Brandeburg 
vor langen czieten der Jhagit alfo gebrucht hetten — vnd meynten das darumb fulche 
Jhacht vorjaret hette — darkeigen lettzen wir — das wir vos fulcher wort fehutz vnd were 
beforgten, das vos ein follichs mochte wedderfaren: vnd darumb habin wir vorgeezieten ge- 
reth mit orem herren vnd vater [. g., das er vns vl voflerm eigenthum nicht en jhagete, 
dem wir zcu der cziet durch funderlicher bethe vnd fruntfchafft willen zu jagen erloubeten, 
„der vns dofelbft geredt vnd gelobt had, das er vnd fine erbin mit fulchir jacht, die wir om 
erloubt hetten, keigin vns vad vnfir kirchen fich nicht behelffen welden vnd fulde ouch vns 
vnffern nachkomelingen czu keinem fchaden komen *) —. 

Wu is denn vmb die borch plawe mit orer zeubehorunge vnd gerechtikeit zcu vos 
vnd vnfir kirchin vnd vnfern nachkomen gewand fie vnd von rechte fin fulle, das fettzen 
wir nu czuer czit nicht jn clagen noch zeu fchulden, wann wir nach lute eines briefes des- 
halben gegeben by vofern lebetagen die vorgnanten furften — darvmb nicht anfprechin 
mogen etc, — 

— Des ezu orkunde habin wir — Gunther Ertzbillchoff czu Magdeburg vofir In- 
geligil an dilfe vnfer fchulde wilfintlichen heiffen henghen, De gegeben find ezu Magdeburg 
nach gots geborth viertzenhundert jar darnach in dem drie vnd viertzigiften jare, am Son- 
tage fante Michelstage des heiligen Erezengels. 


Ref[ponlio dominorum Marchionum. 


Als der Erwerdigefter jn got vnnfir liebir herre vnd ohem, herre Gunther Ertzbil- 
fchoff zu Magdeburg, von feiner vod feiner kirchen wegen etzliche fchrifte, Schulde vnd 
clage — widder vns — gegeben hait — fo beruren etzliche fachen, die er fettzit, nicht 

- alleyne vos — fundern ouch den — Romifchen koningk vnd das h. R. Reich, von dem 
wir voler herfchaft vnd ouch da mit die gutere, darvmme vnfer ohem von Magdeburg — 
vns beclaget, zcu lehne vnd in gewere habin: vnd vorfehen vns, das wir von fodans ge- 
meynes wilkors wegen, den wir czu vnd vff vch Erwerdigen vod werdigen herren vnlern 
Scheidesluten getan haben, zcu fulchen fachen — mit keinem fuge vor vch in rechte ftehen — 
je wollit vch daran felbift ouch melligen etc. — 

Mochten ader folten wir denn durch uwer erkentnille von des wilkores wegen jn 
den fachen vor vch zu rechte ftehen — denn fatzen wir furbals, das vyl ftucke vd artic- 
len ja des obgnanten vnfers ohem fchrift fein, nemlichen das Mokern, Cerwilt, Stic- 
toye, hunoldesborg vnde de Stete des Sloffes hildagelpurg, das dorf! Elfebui vod 





*) Die () Stelle iR durchflrichen, 
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Calforde mit aller zubehoringe von alder zeu vnfer herfchafftt gehorit haben vnd als wir 
getruwen von rechtes wegen noch darczu gehoren. Sulche ftucke vnd articlen wnd der 
gleich vos vnd vnfern fachen, Schulden, clagen vnd rechten hilflich vnd biftendigk fein, als 
wir hoffen etc. — 

Der egnante vwnfir herre vnd ohem von Magdeburg hebet feine fchulde an mit einer 
vorrede, die er kortz nennet vod doch langk macht vnd beruret darin, das Marggraue Otte 
der ander f. g. — mit willen grafen Albrechts fines bruders, der kirchen zu Magdeburg 
folle zu eygenthüm gegeben haben etzliche Stete vnd Slofs etc. Darufl lagen wir, als vnn- 
fir ohem von Magdeburg zu grundfelte vnd orlache feiner erften fchulde vor fich vnd zu 
hulffe nimt eine gabe, folde er billich zum erften — ouch bedacht haben, wur die grund- 
fefte nicht güd ift, das alles das darvff gebuwet werdt nicht beftendigk fein magk. Vnd 
darvmme lagen vnd lettzen wir widder die vermellen gabe, ab die von Marggraue Otte feligen 
voferm vorfaren der kirchen zu Magdeburgk gelcheen vnd von eynem Cardinale vnd nach 
louffte des landes von den lantfellen folle beftetiget fein, das die gabe mit iren beftetungen 
als wir getrüwen, nicht craft haben vod darvmbe vos vod vofir herrfchafft vofchedelik fein 
foll, wenn die rechte openbar fagen das nymand mehr ader anders vorgeben kan, denn er 
felbft hait. Vnd darvmbe haben die rechte furder gefatzt, ab ymand vorgibt das fein nicht 
en ilt, der kan des nicht geweren vnd die gabe ilt machtlolz an fich felbelt: vnd als nu die 
Slofs, ltete vad guter die Marggraue Otte der kirchen zu Magdeburg lolde gegeben haben 
feine gantz frye eygen nicht en weren, fundern er die, als wy itzund, von dem h, R. Reich 
zcu lehne gehabt hait, Darvm konde ader mochte er mit feiner gabe ane des Reiches ful- 
bort die Stete, Sloes vnd guter an fromder herfchafft vnd zuuor an die kirchen zcu Mag- 
deburg ezu eygenthum in der wife, als vofer ohem [etezet, nicht bringen etc. — Der lant- 
feffen orteyl vnd ordenunge haben ouch die nicht beftendigk gemacht, wenn lie darober 
keyn gerichte gehabt haben. — Desgleich hait auch keyler karll, die lange ezeit nach der 
“ vormellen vnd machlols gabe to dem Reiche: gekommen ift, jn befunderleit nicht beltetiget, 
funder mit feyner gemeynen beftetunge hait er die nicht mechtich gemaket, wenn gemeyne 
beftetunge nicht nuwes rechtes geben. — 

‚Wurde von vch irkant, das difle Infagen — nicht gnuchaftig weren, das dodurch die 
gabe machtlofs geteilt wurde, fo letzen wir — das die denne noch nicht beftendig gewelen 
ift, Darvm, das Marggraue Otte vnd fin broder Grafe Albrecht die Guter, Slofs vnd 
Stete gar vnd gantz ny eutrümet haben. Ouch hait fie die kirch to Magdeburg jn ledig- 
leichen geweren, huldunge, nutze ader brüchunge ny gehabt, das alles doch zu rechter be- 
[tendiger gabe durch recht fich geburt: wann derlulue Marggraue Otte vnd nach feinem tode 
Marggraue Heinrich, der fente Nicolas kirchen czu Stendal vnd den Stift dafelbft ge- 
buwet, vnd darnach Marggraue Albrecht, der Wolmirftede gebuwet hait, vnd darnach 
. Marggraue Johann wnd Marggraue Otte fein Soin vad furbafs alle ire erben vnd nach- 
komen bils das Marggraue Woldemar ftarb, die — frye, fredelichen vnd vnbek ,mmert 
gehabt befeflen vod fich der gebrucht habin ete, — 

Unfir herre vnd oheim hait fich nach vonfirm geduncken differ Infagen vud vier- 
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wardt wol beforget vnd darvmme fetzet er furder, das feine vorfaren fulche gutere obinbe- | 
rurt den Marggrauen zu Brandenburg vnfirn vorfaren zu rechten lehn gelegen haben, fo 
lange das Marggraue woldemar die marke gelegen wart etc. — So irfinden wir d ch 
nicht das er das mit eyniger redelicher kunt[chafft bewyfet adir nachbrenget, vnd Polen 
geftehen wir jm des keyne weyls zu, Er bewyfe den als recht etc, — Da er furder 
berurt von Marggrauen Woldemar etc., vorftehen wir nicht von welchem Woldem 
Er das fetzet. Meynet er den warhaftigen vnd rechtuerdigen Marggrauen Woldemar die 
zu Corin begraben leit, deme wert die Marke von nüwe nicht gelegen, Sundern der hatte 
die Marke nach Marggraue Cunratten [eines vater leliger, als fein veterliche erbleh 
Meynet er oberft den fallchen Woldemar, der zcu Deflow begraben leit, So were a 
zer von dem gelwegen, dan gefatzt, wenn wie feine vorfaren vnd ire bilffere den in die 
Marke brachten vnd mit vonfser herfchaflt vmme gegangen vnd gefaren haben Skian 
ee ae _— kirchen nicht vil gelimpfes, wan wir do von die warheyt fetczen 
Er fetezet euch eynes briefs abefchrifft, den die Herzoginne von Brefslow feine 
vorfaren Ern Burgharten bey Marggraue Woldemares czeiden ober etzliche = 
domit fie beleiptugtet was, folle gegeben haben. Warvmme oder warzu Er den brieft r n 
czet, kunnen wir vos nicht verftehen, nachdem die brieff gefcheen vnd gegeben ilt von m 
twülfchen perfonen, die vonfer herfchaft ‘gar nicht zu fchickende ader zu beftellende habe: ie 
Er fetezet ouch furder, das feine furfaren etzlichen vnlern furlaren nach Mar Bun 
woldemares tziden die guter follen gelegen haben vnd fetczet darvif abefchrifte ah ver i 
briefe, die vnnfer vorfaren dar ober follen gegeben haben. Do widder fagen wir, d die 
briefe nicht aufswifen vnd ezugen, das vnnler herre vnd oheim fetezet nemlichen Fr ve 
fire vorfaren einige guter, die Marggraue Otte der kir : 
zcu lehn ar etc. og Bee Be ag 
Wurde denn von vch — geteilt, das fodann gabe als Marggraue Otte f. vofir vo 
farn der kirchen zu Magdeburg vnd die beftetigunge des kardinales vnd keyfer karla = 
nige krafft oder macht mochte gehabt haben, das wir doch mit nichte getrawen, — So 
fetzen wir furder — Ab wol die gabe von Marggrauen Otien vnd die confrmseien des 
Cardinals vnd keyfer karls gelcheen craflt oder macht vnd vofir vorlaren Marggraue zcu 
Brandenburg, nemlichen bifs an Marggrauen Otten, die guter von der kirchen zu Magde- 
burg zu lehne gehabt hetten, So fein doch nach abfcheiden Marggrauen Otten vil mar 
grauen gewelen, nemlichen der allerdurchl. keyfer karll, die jrluchten — Went/slow r 
Segemundt — Joeft — herre ffrederich vnofir lieber herre vnde vater, die alle die 
Margke zu Brandeborg vnd domit die obgnanten gutere, die vnnfir obgnant herre vod ohem 
anfprachet, von dem h. R. Rich zu lehne vnd in gewere gehabt vnd befeffen allo das der 
ergenanten vnfirer vorfarn keyner die Slos, ftete vnd gutere, die der Biffchopp von vns vor- 
dert, von jn ader feinen vorfarn zu lehne entphangen ader gehabt hait; Sundirn die Bif- 
fehoppe, die bey jren czeiten gewelen fein vnd noch diffe hutige Biffchof haben vnlir fur- 
faren ane alle rechtis anfprache vnd Intragk mit den gutern, als oben berurt ilt, lallen 
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befitezen vnd bleyben —. Alfo weynen wir vnd bitten Ir wollet erkennen vnd fprechen 
Nachdem dy Biffchofe zu Magdeborg vnnfir vorfaren vnd vns fo lange tzüit nemlichen cze- 
hen, ezwentzich, Driffigk, viertfigk vnd noch mehr Jar haben lallen fitzen vnd bleiben, das 
fie vnd wir die gnanten gutere, darvmb vnfir ohem von Magdeburg vns beclaget, von dem 
heil. Rom. Reich vnd nicht von den Ertzbifchoffen zcu Magdeburg entpfangen vnd hefellen 
haben vnd das die Biffchoffe die gutere binnen rechter Jartzall mit rechte nicht gefurdert 
vnd awlsgetzogen haben, funder die vorfwegen vnd bleiben laffen, dilfe Biffchoff fulle nu für- 
bafs mehr [weigen wnd vns mit den gutern fein vod bleiben allen, als vnfe vorfarn von kei-, 
fer karllis czüten vnd fo lange ceziit bils an vns dobeygewefen vnd gebleben fein mit grol- 
fem rechte etc, — 

Züm andern male fchuldiget vns der obgnante vnnfir herre vnd ohem, das wir Im 
Innhalt vnd jrrthom thun fullen vnd machen vnd jagen vnd bhitzen jun dem lande zu Jer- 
chow vnd ja vil andern fteten, heyden vnd holtzern, die er alles benennit vnd fetzet ouch 
darzeu, das das landt zeu Jerchow vnd die andern Stete, Slols, heyden, holtzere vnd was 
er allo benennet fullen feiner kirchen eygenthum fein vnd erbietet fich das zu bewylen. 
Do widder fagen wir, das die fehulde vngewille vod nicht clar.ift, Darvmb das vnler ohem 
nicht benennet Jar, maneit oder tag, wenn wir jm Julchen Innhaltt vnd Irrthum gethan haben, 
was vnd wie uiel wir ouch gelangen haben vnd darvmb hoffen wir, das wir czu den vnge- 
. willen fchulden keyner antwort pflichtig fein. Mochten wir vns hirmit antwerdis nieht wey- 
geren, fo fagen wir furder, das wir jn vonfern [chulden vnd clagen gefatezt haben, das das 
landt zu Jerchow mit andern Slollern, Steten, holdzern, heyden vnd ander feiner czuge- 
herunge zcu vnfer herfchafft gehoren vnd vnler (ei etc. — Wurdet ir denn erkennen, das 
wir nieht getruwen, das das land zu Jerchow vnd die ftete, Slols, holcer vnd heyden, do 
er von fetczet, feiner kirchen eygenthum weren, denn vnd nicht anders fagen wir, das vofir 
vorfaren, vnfir vatir f, vnfir bruder Marggraue Johann vnd wir jn dem lande tzu Jer- 
cehow vnd jn andern holtzern vnd heyden, die vnfer ohem benennet, haben geiaget -vnd ge- 
hitezet vod laffen iagen vnd .hitezen offenbar zu mannigen czeiten, wann vnd wie oflte jn 
vnd vns des geluftet hait, czehn, ezwentcezig, dritcigh, vyertzigk Jar vnd jar vnd tagk, das 
alles vonfir ohem feine vorfarn gewult, geduldet vnd mit rechte nye widder[prochen haben etc. 

Im letzen fetezet er von vonfir Borgh Plawe, das er vos darvmb fein Lebetage 
nicht beclagen magk. Hete er vns darvmb wollen beclagen, Er folte vns ane redeliche ant- 
wordt MEN: gefunden haben etc, . 

— Geben ezu Spandow am Sonnabende S. Thomas des heiligen twelfboten, Anno 
domini millefimo quadringentefimo quadragefimo tercio. 


Jegenrede domini Archiepifcopi. 


Nachdem etc, Vor das erfte fetezen wir — das wir mit vnfern heren vand ohem 
vorgnant vmb lehnguter des Romilchen Richs nicht fachin, funder vmb vnfer vod vofir kir- 
chen gutere — — wnd — das des vilgenante Marggraue Otte feliger fo ein gotlik uorua- 

Dauptih. II, 8, IV. 4 
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ren redelich warhaftigk herre was, das hie felbilt wol wulte, welche gutere om zcu vorge- 
benn zcu thunde war: — — vnd wollen wol vorbrengen — das vnfer forfaren etezliche f. 
fulche gutere vorbenad haben gehabt jn lehnes weren etc. — Alfe vonfe ohem vorder ‚fet- 
czen von Marggraue woldemare, welchin wir meynen, den warhaftigen ader den falfchen etc. 
Welchir woldemar der warhaftigk ader falfich gewelt ilt ader fie, ftehit vff erkentnisfe 
gotis, [under wy meynen den woldemar, der verltorben is vor dem Jare alle men geleri- 
ben had nach gots gebord Thufent driehundert in dem zewentzigiften jare vnd meynen, wir 
haben jn vnffern fchulden keynes gelatezt, Dar ane vnfire herren vnd oheme addir ymand 
anders welch vngelimpfhe vns zeufugen mogen nach redeligkeit. — (der übrige Inhalt der 
. Gegenrede befchränkt sich auf die gewöhnliche Abrede alles deflen, was in der Markgrafen 
Klagebeantwortung aufgeltellt war, olıne gelchichtlich Merkwürdiges zu enthalten). 

— Gegebin zeu Magdeburg nach gots gebord viertzenhundert jar darnach in dem 
vervndverezigiltin. Jare, am Sonnabinde vnlir lieben frouwen abende lichtmeflen. 


Widerrede der Marfgrafen. 


Wie wol fulche gegenrede, als der Erwerdigifter jn god vofir liebir herre vnd ohem 

Er Gunther ertzbifchof zeu magdeburg verfigelt gegeben had kegen vnlir jnfage vnd ant- 

wort, die wir ffriderich der Elter — vnd wir [friderich der Junger — widder vnJ 
vff fine fchult vnd clagen getan vnd gegeben habin, an om felbilt lo gantz offinbar machte 

lofz fin vod nicht habin geftalt, crafft oder gefchicke, die jn rechten vnlirer Infagen vnd ant- 
wort vorlegin, fwechin adir dempfhen mogen, als ir erwerdigen vud wirdigen heren vnlire 
erkoren [cheidellute vnd menniglich, dem die vor kommen, woll vorfehen moget vad von 
delswegen nicht grofs not were ichtis dar widder czu reden odir czu fagen, II. q. i. mani- 
fefta et ec. euidentia de accu., yedoch das wir der [wigende nicht fulborten LXXXIL dif. 
error, fundern das fulche: vogeltalt, vomacht, vngefchicke der gegenrede vnd vnfire Inlage 
vnd antwert wnd darzu allir fachen legenheit vnd gerechtigkeit, die wir vad vofir here vnd 

ohim vorgefchriben vndir eynander vnd daruff vond czu vch vorwillef habin, defte offinbarer _ 
werden vnd als wir ouch von wegen des Aulals briues fchuldig fin vff fine geginrede wid- 
derrede zcu thune vnd wir ouch vormals ja vnfern jnfagen vnd antwurten daruff etliche 
ftucke, puncte vnd artikill defte kortzer- gefetezit vnd vortzogen habin; Darvmb lettzen wir 
marcgrauen obgnand dilfe nachvolgende widderrede, die wir thun vnd gebio. Zeum irften 
widder vnfirs heren vnd ohim von magdeburg obingeleribin gegenrede vad darnach forder 
widder alle andre fachen, wie er die clagen, fchulden, jofagen adir antwertis wife widder vns 
adir zeu vnfirn fchulden, clagen vnd gerechtickeiten gethan, vorgebracht vnd vorfegilt obir- 
gebin hat vnd bitten vch — Ir wollet alle valire lachen, gelettze vnd fchrifte — an allen 
ftucken, puncten vnd. artiklen eigentlichen fehen, horen vnd wol zeu [ynne nehmen, als fich 
geboret nach anwilunge des rechten XXX. q. v. Judicantem de of. del. etc. vnd wollit vor- 
-fuchen, das ir vns fruntlichin ent/cheidit — vnd ab des nicht fin mochte, doch mit rechten 
orteilen nach der vorgebrachten fachen vnd. fchrifften richten vnd enticheiden, als fich ge- 
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boret (f. de off. praefe. L, illicitas $. veritas C. de leg. et conft. L. interdum. In lantrechte 
li, U. art. XLI.) des wir einen gantzen getruwen zcu vch habin vond gein vch allen vnd ei- 
nen iglichen williglichen verfchulden vnd vordinen wollin. 

Vnd ab woll ir ir Erwerdigfter, Erwerdigen vnd werdigin heren vod gekoren fchei- 
- deslute von gelarter wilheit, erfarunge mancherleye fachin rechtis“ wils vnd houch geprilet 
fin, das ouch allen rechtlprechern gebort, als das recht fagit (C. de iuft. ord. conft, |, vna 
v. hi funt et de v. figoi v. jn omni quoque) ydoch fo fin mancherleye bekomimerniffe, da- 
durch die richter vnd ye grofler vnd ye mehr behindert werden: darvmb ift wonlich, das 
man fie mit befchribenen rechtis anewilunge vnderrichte, die fie gerne horen vnd gutliken 
entpfangen fullen (C. de ofli. prefect. commune fi quis prope fl. de ofl. precon. nec, quit- 
quam $ eirca et de offi. vica I. II.) von defwegin habin wir in vnfern gegenreden gefattzit 
vod wollin ouch forder in deffen widderreden fettzen belchribio rechtis hulfe etc. —. 

Vod wenn denn in allen gerichten gebort, das der richter erkennen wor obir ader in 
welchin fachin richten mag, vff das er keyn vngerichte thn (ff. de Judi. fi quis ex aliena 
de refp. fup. litt.) vnd ouch die partyen nicht zcu vnnutzer arbeit, kolt vnd czerunge ge- 
bracht werden — darymb wollit ir erwerdigin vod werdigin heren mercken, das wir funder 
fathe nicht gefatezt habin, das fulche fchulde fpruche vnd clagen, darvmb vnfir herre vnd 
ohim vns beelaget, den allirdurchluchtigiften furftin vnfern gnedigen heren den Romifchen 
koning vod das heilige Romilche rich anlangen — nachdeme wir die marcke vnd die guter, 
darvmb vnfir here von magdeburg vns beclagit darezuhorende von vnferm hern koninge glich 
vofern vorfaren zeu lehne vod jo geweren haben, das wir ouch nachmals clarer fetezen wer- 
den vnd als denn obir lehen nymant richten fall, denn der lehen heren — vnd die lehen 
man fich ane fines lehenheren bewult nicht vorwillen mag — Daruff habin wir gefattzt vnd 
meinen, das der gemeine wilkor, darynne wir keyne gutere benand habin, fich nicht erftrecken 
moge czu den gutern, die vnfern lehnherren vnd czu forderft das heilige Romifche Rich 
mit anruren nach anwilunge des rechtio —, Vnlir herre vnd ohim fettzet ouch, das wir die 
fachin furmals gewult habin darvmb er vns beclagen wolde vod meynet, das wir darvmb 
antwerdes pflichtig fin. Da wilder reden wir, das wir in keynem rechte adir gerichte denn 
vi diffe czit erfaren habin, wur vmb er vns fchuldigen wolde: vnd ab wol zewuffchen om 
vnd vos fruntliche thedinge vnd darynne fachin vorhandelt fin, das ift doch gefchen ane ge- 
werde vnd mit befcheide, allo das fich damit nymant kegen den andern behelffen fulde vnd 
van delwegen haben wir nachgelalfen vnd nicht gefattzt manchirleye fachin, die vofirs heren 
von Magdeburg thedingeslute in den fruntlichen thedingen gemeldet haben, nemlichen wie 
fie wolmerftete gekouflt hetten vnd wie on die orbete zcu hauelberg vnd ouch das Slols 
Aldenhufen vorlettzit were vnd vil meher ander Stucken, die vos ouch zcu vnferm rechte 
wol hulfllich weren vnd darymb meynen wir, was allo in fruntlichin thedingen mit fulchem 
befcheide gehandelt vad nicht ezu ende kommen ilt, fal billichin als das beredt ift fin vnd 
bliben, ab das nicht gefchen were — Vnd ab wir nu wol gewult, wurvmb vofir here vns 
beclagen wolde vnd dar vff einen wilkor getan hetten, der im rechten nicht befthen mochte, 
vorfehen wir vns, als ir dem heiligen romilchen riche gewandt, vnd dem’rechte verpflichtet 
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feyt, ir wollet doch widder das reiche vnd recht nicht thun, fundern anfehen wes widder 
recht ghefchege, das das vnghefcheyn feyn folle, (In regula qui contra de re Ind. Li. VI, In 
Lantrecht Li. I. ar. LV. In glo.), vnd was wir differ Infaghen ghefatzt haben, Thun wir 
nicht darumb, dasf wir vonlern willen, der im rechten vorthgangk haben magk, vf volers 
heren vnde ohim fchaden, als er meynet, wandelen, oddir vwers gherichtes, magk das an- 
ders durch recht gefcheen, wicht leyden wollen; Sundern das wir uch das vorinren, vnde 
ouch fulbift ungherne anders theten, deun das im rechten beftendigk vnd craft haben vnd 
ouch dem heylighen romyfchen riche an [eyme rechten vnfchedelk feyn mochte. 

Wol das vonfir here vnde obim ouch fetizet, das er mit vns nicht fache, vmb gu- 
tere, die das heylighe romifche riche, [undern feyne kirchen anlangen; Dowidder reden wir: 
fint der Zeyt wir die margke zcu brandenburg vom reyche zu lehne haben, dartzu die gutere 
horev, dar vmb er vns beclaghet, vode wir die alzo in lebnen vode ingewere haben, Als 
wir ouch das furmals beruret haben, vude nachmals clarer fettzen werden, So vor volghet 
fich ye, das er myt vos vmb des riches vnd nicht feyner kirchen gutere fachet. 

Alsdenn vonfir here vnde ohim furder fettzet, ab er denn von der gutere wegen an- 
der[wo, denn vor vch richten folte, das er denn das thun will vor leynen richtere etc. Do 
widder fagen wir, werden dusfe fachen mit rechte von uch vorwifet, wiir wollen denn noch 
vonfern hern rechtes, an den fteten do wir das [chuldigk feyn, nicht awls gehen, vnde wenn 
er das anheben will, So weyfs er wol, vnd werd em ouch folghe thun, was das recht dar 
vl fettzet (in c. fi clericus, et in c. Cum fit generale, de fo. compe. cum Si), 

a Als er ouch furder feitzet, das er ouch denn von feyner kirchen gutere wegen, vor 
nymande antwerten will, denn vor feynen richtere etc. Do widder reden wyr, das wiir 
nicht vorftehen eyne redtliche fache, die er lettzet, wo mit oddir war vmb er des wilkors 
magk entbrochen feyn, fundern als der wilkoer feynent halben im rechten zeughelafsen ift 
(de tranfac. (uper eo, de praeben nifi, de off. dele. fi quando, I. q. I. gracia de arbi, c. IH, 
et c. dilecti, et c. Innotuit); So hoffen wir, er muels dar vmb uwere richte dulden (f. de 
v. obli. Inter füpulantem, IL q. VL S. qd. de arbitre, de arbi. cum tempore, de prefcrip. 

Cum olym, et c. veniens) vnde fettzen vff uwere irkantniffe was hiir ynn recht Iy. 
Als vofir here vnd ohim im anbegyon feyner jegenrede, nach der vorrede vnd ouch 
im letzften fettzet, das wir nach Inhalde des Anlals brifes zcu feynen [chulden nicht full. 
antwerd gethan follen haben uff ya, odder neyn, vnde meynet, das wir dar vmb in feynen 
fehulden folden vorwunnen vnde velligk worden feyn etc. Awfs fulchen feynen jegenreden 
vorftehen wir, das vnfir here vnde ohim den Anlals an den ftucken nicht recht vornohmen, 
oddir vorletzlich nach feynen willen awlslegget, vnd vns allo myt eynem kranich nette bet- 
zihen wolde, alfo die glo, faget im Lantrechte (Li.1l. ar. XIIIL.), das fich doch nicht ghe- 
borit, wen man fall den wilkor halden, als dar ftehit (de arbi. per tuas, C, e, ti. L. non 
difiingwemus) vnde was der nicht ionehelt, folde vonlir here vnde ohim nicht feitzen, (ff, 
de acquir. here. L. Si feruum $. non dixit) vnde dar vmb reden wyr dar widder, das der 
Anlals nicht innehelt, wir haben vns ouch, fo nicht vorwillet, das wir zcu feynen fchulden 
vul antwerd vff ya oddir neyn thun wollen; Sundern wir haben vos vorwillet, das wir vif 
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-Teyne fchulde vonfir antwerd fchriftliken befchrieben vnd vorfiegelen lafsen wollen, deme wir 
[vo gethan haben, vade als nu das wortt antwert eyn gemeyne wort ilt, vnde in fichs be- 
flusfet ya oddir neyn (de litis cont. c. vno) vnde ouch alle- infagen, hulfferede vud werwort, 
die der antwerter widder des clegers andacht vnde clage haben magk; Darvmb fagen die 
recht in vil fteten, wer jnfaghe oddir dempffliche hulfirede fur bringhett, das der antwerdet, 
(fo ftehit de excep. venerabilis, .ibi ppr: rudit, de dila. c. expofuit $. Cumque, de proba. in 
prefencia v. preterea,..de v. fig. abbate fane, $. ad hoc autem v. contra quod fuit;) fteyt 
ouch im lantrechte (Li. IL ar. XXX). Vnde ouch alfe man eynen itzlichen gunnen, vnde 
nicht weygeren foll, alle widderfage vnde hulfferede, die von befcrebenen rechte erlobet feyn 
(regula Indultum de regula juris Li. VL); Alfo haben wir myt Infagen, ‚verworten vnde hulf- 
fereden geantwerd, vnde hoffen, das wir do myt deme wilkore gougk gedan haben, Als 
das recht faget (fl. ‘de re du., L. ubi et L. quociens, fat. c. Abbate fane fuperius alleg. et 
regula in alternatis, de r. juris Li. VL), vade fettzen daruff uwere erkantnilse was hyr inwen 
recht ley etc. 

Werdet ir denne erkennen, das wir myd Infagen, werworten oddir hulffreden nicht 
hetien mogen antwerden, vnd fordere antwerdes fchuldigk weren, denne vnde nicht anders 
fettzen, das vnfir here vod obim denne noch vonfir antwerd nicht gruntlich ghemergket hatt, 
vnd dartzu uch Erwerdigen vnde werdigen vofir gekoren fcheidelleute In folchen Irfam bren- 
ghen wil, das wir nicht ful antwerd folden haben, davon wollen wir uch vnd Im das kortz 
vorinren, das ir vnde er fehen moget, das wir im antwerd genugk gethan haben, wenn er 
fetzet in feynen erlten fchulden, das feyner kirchen eyne gabe 'ghelcheen fey von marcgraf- 
fen Otten etc. Darufl haben wir geantwerd, das die gabe von anbeghyon wicht geduchtt 
hatt vnd vnbeftendigk ift,. vod das marggralle Otte vnde feyn bruder der gutere ny ent- 
rumet haben, fulche antwerd eyn infage des rechten vnde dar zcu full antwort ilt, (e. penult. 
de fideiusl. cum concor. no. In fpec. de litis cont. $. Aut dicamus v. ex pmisf.) das vofir 
bere willen vnde nicht nach feynen wyllen, zcu eyner rechtfprache vorltehen follte. Er 
fettzet ouch, das die gutere, darvmb er vns beclaghet, feyner kirche eygenthbum fin, vnde 
das (eyne vorlaren die in geweren, vnd fürder -vnnfir vorfaren die von leynen vorlaren to 
lehue follen ghehatt haben; Dar uff haben wir ouch geantwerdet, das wir im des nicht ghe- 
fthen keyne will; wir haben ouch furder dar uff geantwerdet, das dy kirche die gutere in 
leddiglichen geweren, huldungen, nutzungen oddir gebruchung ny gehatt babe vnde ouch 
vonfir vorfaren keyner die Slofl, ftete wnde gutere von im oddir feynen vorfaren zeu lehne 
entphangen oddir gehatt ‚haben; wir haben flurder geantwerdit, das vonlir here vnde vateı 
feliger vnde wir die gutere von im nicht to lehne ghehatt oddir noch nicht haben, fundern 
von dem heyligen romifchen riche et. Wann nun ir fcheidellewte des gnannten vonlers 
hern vad ohim erlte fchulde gruntlich vnd recht mergket, fo wollet ir wol erkennen vnde 
[prechen, das wir zeu allen ftucken, puncten vnde artikelen, daruff feyne fchulden gelattzt 
feyn, geantwerdet haben, vnd myd fulchen worten vod Ichrifften haben wir fo fullkommen 
geantwerdit, das dardurch eyn litifeonteltatio ghefcheen ift, alze die lerer ofüinbar beruren 
(ia e. vico, de litis cont. iam allegat.). Furbasf haben wir zcu fulcher antwerd voolir dempf- 
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liche widderwort vnde aufscezoghe ghelattzt vnde furgebracht, als fich gheboret nach geheyle 
des rechten, (de confesf, c. 1. Li. VI, et Li. vt litis non contes, ‘c. vlt.) der wiir im rech- 
ten wol truwen zcu genyesfen, vnde meynen, das vns furder keyner antwerd nod fey. Het- 
ten wir denne noch hie myd nicht full antwerd, des wie nicht getruwen, als wir vos 
denne in vil fteten vnfire antwerde macht beholden vnde awfigedinghet haben, das wir 
vonfir Infagen wnde antwerd in vonferen widderreden clarer wnd offinbarer furbringhen 
wolden, das wol feyn magk (c. Inter dilectos, de fide inftrumentorum); fo vorclaren 
vnde lutteren wir vonfir antwerde vnde lagen, das wir nicht bekennen, das marggraffe Otte 
der kirchen ztu Magdeburg die floll, fiete vnde gutere, darvon vnafir here vnde ohim fett- 
zet, ghegeben hatt, vnde hette er das gethan, fo hette er des nicht macht gehabt; wir fagen 
ouch, das die kirche ztu Magdeburg die gutere ny in geweren gehabt oddir befellen hatt; 
vnd ouch das vonfir vorfaren keyner die floff, ftete vnde gutere von im oddir feyner kirchio 
zeu lehne gehabt haben; vnde hetten fie das in vortzeyten gethan, So ift doch das in vyert- 
zik Jaren vnd lenger nicht gelcheen, vnd das vnfir here vnde feyne vorfaren fich daran vor- 
fumet haben, vnd dar vmb follen wir die gutere nicht von Im, fundern von vnferen heren 
dem romifchen koninghe zcu lehne haben, “Wolde nun vonfir here vnde ohim meynen, das 
wir vnofir antwerd nicht wandelen oddir vorbesferen mochten, als er ouch etzlicher maffe 
berurt; fo reden wir dowiddir, das wir myt fulcher erclarunghe nichtes wandelen, fundern 
ab wir ichtes ghelettzet hetten, das nicht clar were, das wir das do myd kuntlicher vnde 
offinbarer machen, das wol feyn magk (ff. de tefta. }. heres palam, v. gd. vo); vofir here 
vnd ohim hatt vns ouch hie myd vorinret, wie gantz vofchiglich vnde widdereeht Er fulbift 
feyn antwerd uff vofir [chulde ghethan hatt, das wir hyr nachmals fetzen wollen. 

Vnde ab wye keyn ful antwerd ghetban hetten, oddir uf diff mal furder thun moch- 
ten, das wir doch myt nichte globen, Denne noch furder fordert vonfir here vnde ohim 
vnbillichen, das wie dar vmb in feynen fchulden vorwunnen vod der gutere follen velligk 
feyn, wenn wir vos des bey vorluft der fachen addir gutere nicht vorwillet haben, Ouch 
feyn wir zcu keyner antwerd von uch, als von Richteren gefordert, der wye geweygert ha- 
ben, das fich zcu vorluft der fachen geborte (c. ult. de confell, Li. VL), vnd ab wir vnhor- 
fam an der antwert geworden weren, dar vmb moghet ir vns der gutere nicht abfprechen 
(e. I. de judi. et de fequeltra. c. 1. cum confor.). 

Er berurt ouch im lettzten [yuer Jegenrede, vnd nymmet zcu hulffe an desfen ar- 
tikel, das er die ghewere ghefulbordet habe ete. Do widder. fagen wir, das wir das vwla 
feynen jegenreden nicht vorftehn, wenn er fettzet, das von der ghewere uf uwere erkant- 
niffe, die denne noch nicht ghefcheen ift, Dar vmb hatt er ouch der gewere noch nicht 
ghethan, vnde ob die gewere ghefcheen were vnde wir nach lawte des Anlals wol macht 
haben, widderrede ztu thune, war vmbe muften wir denne nicht widdir feyne fachen reden, 
vnde darinne vnnfir recht (terken, vorfehen wir vns, das die gewere folche macht In der 
antwerd nicht habe, ab das ouch nicht awfligedinget were; wenne was die rechte dar 
vff faghen, das ift von der claghe vnde nicht von den antwerder, fteyt im Lautrechte 
Li. Ill. ar. XUIL 
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Er fettzet ouch furder von deme floff Mokeren, wye is dar vmbe fey, das habe 
wir feyner antwert ghefettzet etc. Do widder reden wir, das wir des nicht gheltehen, das 
id dar vmbe alfo fey, alze vnofir here in feyner -antwerd fettzet, funderen als das von alter 
zcu vanfir herffchaft ghehorit hat, Alfe marggraffen Otten brieff auffweyfet vnd Marggraffe 
Otte nicht macht hatte das zcu vorgeben, als wir vor vnde ouch hyr nach beruren. So 
en helffen vnnferem  heren vnde ohim dar ane keyne ghewere odder vorjarunge; als wir 
dann furder ghefettzit, das vnfer vorlaren vode wyr die herfchaft von der Erwerdigen Eb- 
bedisfen tzu Quedelingenborg zeu lehne haben vnde das wol nachbrenghen moghen, Allo 
fettzen wir dar vl zeu vrkunde defle nachghefchrebenen brieffe, die dar vbir vnnleren vor- 
faren vnde vns ghegheben feyn, die alfo lawten: (die Urkunden v. d. J. 1418 und 1443, 
welche Hauptth. I, Bd. IV. Nr. LXXL S.92 und Nr. LXXX. 8.98 mitgetheilt find.) 

Aw/f folchen brieffen Ir Erwerdigen vnde werdigen fcheydelleute wol mergkt, dals 
vonfir fchulde vnde gefettzte dar an warhaflligk feyn, vode getruwen, ir wollet erkennen, das 
vnfer here vode ohim fich myt fulcher antwerde vnde Jegenrede dowiddir nicht behelffen 
magk, [under dar inne erkennen vnde zcu rechte rechte fprechen, als wye das in volir fchulde 
vorgebracht vnde gefordert haben. 

Wanne vns ouch forder eben vnde bequeme ilt, zeu rechtem oddir zeu teidingen, 
vmbe die anndere floll, do wir von gefattzt haben, die vnnfir herfchaft entfrommet vnde doch 
vff desfe tzeit in vnferen fchulden nicht getzogen leyn, fcal vnferen heren vode ohim wol 
willentlichen werden. 

Als wir ouch in vnnfer antwerd gelattzt haben von des gabe, die Marggraffe Otte, 
vofir vorlaren (eliger, der kerchen zeu Magdeburg folde ghethan haben, das die nicht dreff- 
lich fey von fach wegen, die wir do berurt haben, Do jegen vnnfir here vnde ohim nu 
fettzet, das er eynen gantzen zceuuorficht haben, das der vilgnant Marggraffe Otte fo eyn_ 
gotlich, vornomen, redelich, warhafltigker here was; des ghelych ouch feyne vorfaren, das 
fie fulbift wol wülten, welche gutere zeu vorgebende oddir nemende waren etc., wie das die 
gegenrede an deme ftucke flurdere inne halden; Do widder reden wir, wye gotlich, vorno- 
men, redelich oddir warhafltich marggrafle Otte vnde ouch vonfers heren vnde ohemen vor- 
faren gewelt feyn, ilt vnnferem heren vnde oheime vnde vns nicht wiffentlich, vnde ift nicht 
noed, das wir davon vnnferen ghedunken lettzen odder dar vff vil fchriben, wenne vanlir 
fachen dar vff nicht en gheen, funderen von marggraflen Otten gabe wegen, dar vafir 

“here valte buwet, haben wir ghelattzet, das die gabe, ab die ghefcheen were, machteloels 
was vnde im rechten nicht befteen mochte von fache wegen, die wir in vnnfir antwert be- 
rurt haben, vnde zcu vorderft, als die margke zcu Brandemburg eyn Koervorftenthum voade 
des Reiches lehn ift, als das recht faget (in Li. feu. ti. de feu. marchie) vnde ouch das 
lantrecht (Li. III. ar. LXIL); vnde die gutere, darumme vns vnofir here beclaget von alder, 
eher marggralfe Otte geboren wardt, vnde ouch bey vnde nach feyner tzeyt zcu der marke 
gehort haben, als das lantkundigk vnd offinbar it, vnde wir ouch hyr nachmals clarer fett- 
zen werden; Allo hat er de gutere nicht mogen vorgeben, oddir in keyne wyfe von vnnfır 
herfchaft enttfromden, als das recht faget (in vfu feu. de prohib. feu, alie. per fridericum et 
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e. 1. de prohi. feu. alie. $. poteft.) zeunor ane feines lehen heren fulbordt (€. de Int. emphi. 
l. ult. in c. et inp. de dona) vnde im Lantrechte (Li. 1. ar. IX. in glo. de fide inftru, inter ’ 
dileetos) vwnde nach deme er des nycht macht gehabt hott, fo it die gabe fo machtelofs, 
ab fie nicht ghefchen were (de jur. pro. quod aut. I. p. au. fl. de dona. 1.in diehus in 
fi. C.e. I. Li. I. et . fi filius et q. VIEL), vnd dar vmbe hatt (ey der kirchen zcu 
magdeburg keyne fache zcu befittzunge oddir vorwerunghe mogen geben; (ff. de dona. |]. 1. 
R.T. ff. de hr. L.L. $. fülium) zade von deswegen haben wir in vanfirn antwerten dar vff 
geantwerdit, Das die gabe von anbeghynne nicht "geducht hott, vnde haben dar an war vnde 
recht ghelattzt, als wir hoffen, nicht awsl- vonfiren [ynne, funderen nach der vorghelchreben 
vnde ander vil nieher rechte anwylinge, die wir vmme der kortze willen nicht en fettzen. 
Doch haben wir des artikels weyfe vor recht nicht ghefprochen, als vnnfir here vnde ohim 
das nach feyner luft vornymmet, wenne wyr wisfen wol was das in leyner eygen faken fich 
nymand recht lagen fall (C. ne quis in [ua cau. jus. ‚N. di, in rubro et in nigro), werdt ouch 
gerurt im Lantrechte (Li. IH. ar. LV.), wie wol wir ouch ghelefen haben, das eyn iglicher 
feynen dinghen ift Richter vnde fcheidelman, doch lasfen wir das varen hen zcu den [chu- 
leren, das die nach orer gewonheit darobir rangen etc. 

Wir haben ouch ghelattzt, das die gutere Marggraffen Otten firey eygen nicht en 
waren. Dojegegen vnnfir olim redet, das wyr das, allo recht is, nicht fulkomen mogen ete. 
Do widder reden wir, das wir des wol fulkomen mogen myt redelichen fachen, myt be- 
fchrebenen rechte, vnde dar zeu myt fulchen brieflen, als vnlir here vnd ohim fulbift vnde 
dar vfl alle feyne erlte ichulde fettzet, vnde dar vmbe fagen wir, alfe vonfir vorfaren vnde 
wir von deme Romilchen Reyche myd der Margke belehenet leyn, So fyn wyr ouch do 
myd belehnet myd allen guteren, die zcu der Margke ghehoren vnde darinne gelegen feyn, 
chf. de v. figaifi 1. pupillus, $. territorium. 1. principes de jur. % ex literis, de refti. [po., 
cum ad fidem, de v. fig. cum in partibus. fl. de contrahen. emp. 1. L modicum, fl, de acgq. re, 
do. 1. quedam, de re. judieum bartoldus, cum multis ii) vnde PIE RER die flolf, ftete vnde 
gutere in der Margke gelegen feyn, vnde dar zeu ghehoren, allf hat Marggralfe Otte de 
ouch von dem Reyche zcu lehne hatt, vnde darumbe vorfolget fich, das die gutere feyn 
frey eygen nicht ghewelt [eyn, nemlichen alze die marke zcu Brandemburg hundert jar, 
vnde vil lengher des Reyches lehn vnde eyn Koerfurftenthum ghewelt ift, ehr Marggrafle 
Otte gheboten wart, als das awfl kroneken vnde ouch Marggraffen Otten brieffe wol zeu 
vornehmen ilt. 

Zeum anderen male das die gutere feyne eygen nicht ghewelt feyn, Ist dar bey 
zcu merken, als die Margke eyn Koerfurltenthum ilt, vode den die marke von den vnde an- 
deren guteren dar zeu gehorende, den Naam vnde that hatt; (als C. de bo. vae. fi quando, 
li. X. f. de acqui. emp. I, creditor iopu. $. fi.) fo magk marggrafle Otte oddir nymand 
furftenthum zeu eygen haben, fteyt im lantrechte (Li. IH. ar. LXIL. in glo.) hetten wir hie 
myd nichte bewerdt oddir beweylett, Das die flolf, [tete vnde gutere Marggraffen Otten 
frey eygen nicht gewelt feyn, lo zeugen wir, das myd dem briefie denne vnnfir here vnd 
oheim dar vff,vorgebracht hatt, Dar inne ftehit, das die gutere zcu der margke horen, das 
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marggraffe Otte nicht ghefattzt hette, weren die gutere feyn frey eygen ghewelt, (ar. c. ad 
audienciam, de deci. ff, de leg. Ill. non alias. C. de cadri. tol. I. vna $. fi vero). 

Wir haben ouch gelatzt, das der Cardinal nicht macht habe ghehabtt, das er die 
machtelosle gabe habe ınogen crefftigk machen etc. Das haben wir dar vmbe gelfattzt, das 
keyn knecht hoher ilt, denne feyn here vnde keyn bote mechtiger danne der in awll gefant 
hatt, vnde als nu de machteloffe gabe, die marggraffe Otte feliger folte ghethan haben, 
das heylige Romifche Reyche vnd vonferen furftenthum, der werltlich ift, anlanget, So hat 
der Babilt abgefaget, das er fich in folchen fachen nicht fettzen oddir werren wolle, (de 
elec. Venerabilem de off. le. nouit, de judi. nouit. de maio, et obe. folite) vnde wyl das der 
Babift nicht thun, vil.myn fall das feyn Sendbote thun, der feya fenflen in eyns anderen 
korn nicht fettzen fall. (in c. venerabilem iam allegat. VL q. IL. I de paroch. nullus.) 

Wir haben ouch ghefattzet, das keyfer Karls ghemeynen Confirmacien die lange 
nach der vnwisfen gabe ghefcheen ift, vnde villichte von der gabe nichtes ghewult hott, die‘ 
nicht crefftigk machet, wenne fulche Confirmacien nicht nuwes rechtes gheben, fundern alleyne 
alt recht, ab fie das finden, in craflt behalden, (de confir. uti, vel inuti. venerabilis et c. ult. 
ad [y.) vnde als denne die gabe in anbegynne Im rechten nicht beftendigk ghewelt ift, So 
hatt ouch keyler Karl! der myt feyner Confirmacien nicht erelftigk gemachet (R. quod ab 
initio de re qu, L. VI. vnde zeuuoren werdt das clar berurt in c, Inter dilectos de fi. inftru. 
$. Cum igitur. C. de Leg non dab, de fo. comp. fi diligenti, ff. ad macedo. creditorem 
poft accellorium, de re. iuris li. Vl.). 

Wir haben ouch gelfatizt, das der lantfesfen orteyl der nicht crefftigk ghemachet ha- 
ben, Darumbe das die Lantselsen obir furftenthum nicht zeu erkennen oddir orteyl zeu 
fprechen haben, (in e. Cum inferior. de maio. et obe. vnde iın lantrechte Li. IL, ar. XII. per 
totum). Vnde was denne orteyl ghelpochen weren von den, dy ghierichte nicht en haben, de 
bynden nicht (in ec. ac fi clerici de judi. C. fi a non compe. judi. 1, ult. et de confuetu. 
ad audienciam). Ab nun von uch Erwerdigen vnde werdigen fcheidesleuten erkant vnd zcu 
rechte [prochen vnde georteylt wurde; das dusfe vorghelcrebenen Infagen vnd antwerd nicht 
nughafftigk weren, denne nicht ehr oddir anders haben wir furder gheantwerdit, das Marg- 
.grafe Otte vnde feyn bruder Marggraffe Albrecht die gutere, llofl vnd ftete, darvmbe 
vofir here vnde oheim vos beclaget, ny entrument haben, vnde das ouch die kirche zcu 
Magdeburg die in leddiglichen gheweren, haldunge, nutzen oddir bruchunge, ny ghehabbt 
hatt, das fich doch durch recht gheburet hette, Scholde die gabe geducht haben (L. nun- 
quam ff, de acqui. re. do.) vnde ab die brieffe beruren, das Marggraffe Otte die gutere 
der kirchen verlafsen habe, Do myt magk doch vnlir here vnd oheim die gewere des ey-: 
genthumes nicht bewilen (L. predia. ff. de acquir. pols.). Do jegen vonfir here vnd oheim 
redet, das er vns eyn fuchs (i. e. fulchs) nicht fulbordet, vnde gelteet vos des fo nicht, _ 

-vnde erbietet fich to bewilende, das etzliche feyne forfaren die gutere haben ghehatt in leh- 
nes weren, vhnde die ouch vnlir vorfaren myt den guteren follen belehenet haben etc. 

Dowidder reden wir, das ouch fulch gefettze vnleren heren vnde oheim nicht frome- 
lichen, Sunderen mehr [chetlichen ilt, wenne do myd widder redet er fich {ulbilt, dar vmbe 

Hanptih. II, 8b, IV, 42 
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fall er des billichen entghelden (de fi. inftru. inputari, de appell. follicitudines XXUL q. VIL 
qd. autem et VIIL dif. quo jur.) vnde das er fich do myd widderredet, mergket dobey, das 
er feyne erlte [chulde darvff lettzet, das die gutere, floll vnde ftete feyner kirchen eygen, 
vade die feyne vorfaren allo in geweren ghehabt follen haben; vnde nu fettzet er, das feyne 
vorlaren die in lehns weren gehabt haben etc. vnde als lehoswere ift von guteren, de eyn 
man in lehn vwnde gewere hatt, als fteit im Lantrechte (ar. XXXVII. et LXXIIL); fo 
magk nicht befteen, das die kirche zcu Magdeburg gutere in eygen vnde lehn gehabt habe, 
_ wenne nymant eyn gut mit zewyerleye geweren fich zcu zeihen edler haben magk (de fi. 
inftru. Inter dilectos $. ceter. Infti. de acci. $. itaque, ff, de acqui, pols. I. ex ptbus Cum 
fy vode im Lantrecht L.1. ar. XVI.) vnde wer das tuet, der werdt in feynen fachen vel- 
ligk (de concef. preben, poft electionem. C, de contrahen. emp. Li. IL et I. fi ancillam). 
Ouch ift woll kuntlich, das gheiftliche lewte keyne wertliche lehn haben mogen, im lant- 
rechte (ar. I. et in vlu feu. h de few. fuerit centencio e. qui elericus); were im denne fulch 
‚gelettze vnfchedelich, des wir nicht geloben, fo reden wir furder wedder das gelettze, als 
wir in_vnnfir antwerdt gefattzt haben, das- vnfir furfaren die gutere, flol! vnd ftete vor Marg- 
graffen Otten zceiten, vnde dar nach bis[ an vns, vnde wir furder die von dem heyligen 
Romifchen Ryche zcu lehne vnd in geweren, nuttz vnde bruchunge, vnde nicht die kirche 
zcu magdeburg gehabt, befesfen vnde noch haben vnde beütizen, als wir das offte ghefattzet 
vnde furgebracht haben, Das ir ober ander vnnfer antwerdt wnde fachen, de wir dar vff 
getlian haben, wol merken moget, das derfulbe Marggraffe Otte die Clofter lennyn vff der 
Czuche vnde Arntzehe in der olden Margke, wnde dar nach Marggrafle heinrich fandte 
nicolaus kirchin zeu ftendal geltifftet vnde mit guteren vnde renthen, mit willen des heiligen 
Romifchen Riches begabit vnde voreignet haben, das wir wol kuntlich machen wollen, wie 
recht ift, das nicht gelcheen were, oddir vnnfers heren vode ohim vorfaren geduldet oddir 
'vorfwegen hätten, weren die gutere der kirchin zeu Magdeburg recht vnde redelich gegeben, 
voreignett vnde in geweren vorlaflen. 

Doch wordit ir erkennen, das vonfir here vnde oheim daran myt der bewifunge folde 
vorgheen, vnde meynden denne, das mit den briefien, die er in feynen fchulden erfattzt hat, 
fo bewilen muchte; fo reden wir dowidder, als wir vor ghethan haben, das die briefle des 
nicht inneholden, das vonfir vorfaren die gutere von feynen vorfaren zeu lehne gehabt haben, 
vnde dar vmbe magk er das domyt nicht bewifen (de proba. licet $. idem quoque, C, de 
rei vendi. I. ult. de can. pofl. cum ecclefia, ff. de execu. tuto, qui teftamento), Meynde er 
ouch vnd muehte dorch uwere erkantnilse das ader ander mehr feyner fachen mit anderen 
brieffen oddir kuntfchafft, wie addir in welcher weyfe er die vorbrengen muchte, der wie 
noch nicht ghefehen, gehort oddir vornomen haben, zcu beweylen; fo behalden wir vns 
macht dowidder zcu fagen, wes vns im rechten noed ilt; vnde wir getruwen, ir wollet keyne 
bewyfunge oddir getzuchuille vffnehmen oddir zeu lalsen, wir haben denne. die ghefehen 
vode die widder geredt, wes vns werdit noet feyn, nach anwilioge der rechten (ff. de eden, 
1. LS, edente et de fide inliru. contingit, et c.- accepimus, et fl. de intro, acci. voluit. $, 
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‘quod autem, et I. vit. et de tefli. cum olim, Cum multis fy) vnde fettzen‘vff vwere erkant- 
nilse wes hiir inne recht fey. ; 

Alfe er ouch furder berurt, das er dem Rechten getruwet, das fullich gabe vnde 
brieffe dar obir gegeben, follen macht haben vnde beftendigk bleyben, wnde follen im vnde 
feyner kirchin von vns geholden werden etc. Do widder reden wir vnde vorinren alle vnle 
Infage, antwerd vnde ouch widderrede, die wir vf die gabe vnd briefe, dar obir gegeuen, 
vormals gethan vnde gelatizt haben; vnde getruwen vweren [pruchen, den wir dar vl ghe- 
furdert haben, vnd noch bitten, das ir im rechten dar vfi orteylen wollet, das die gabe von 
anbegynne ganz machtelols gewelt vnde ghebleben ift, vnde das wir die gutere mit befferem 
rechte behalden vnde fredelichen haben follen, denn vonlir here von magdeburg vnde feyne 
kirche vos die abfprechen mogen. 

Als vofir here vnde ohim in (eyner fchulden ouch berurt hatt, von marggrafen wol- 
demar etc. Dar vfi wir gelattzt haben von tzwierleyen woldemaren, von den warhaff- 
tighen vnde von den falfchen, Dojegen vnlir here vnde ohim ober redet vnd fettzt, wer der 
warhaftige oddir fallche (y gewelt, das folle gode wiffentlichen feyn, vnde fettzt furder, das 
er den woldemaren meynet, der verltorben is vor dem XX. Jare M°. CCC°®. Do widdir 
reden wir, das gote alle fachen willentlichen feyn, Ift an im fulbift (ce. nouit. de Judi. cum 
fy) doch wisfen die lewte etzwas, das fie gehort, gefehen oddir gelefen haben vnde das wol 
fagen mogen (ar. c. Cum caufam de telti.), vnde darvff haben wir gelattzet, das vnfir vor- 
faren eyner, woldemar genant, hatte de marke als feyn veterliche lehn erbe, vnde ftarb 
nach crifti vofers heren gebort XII“. dar nach in dem XLVIIl. Jare, vnde nicht vor dem 
XX. Jare an vofir frouwen auende irer gebort, vnde wart zcu Coryn begraben, vnde das ift 
gote vnd ouch fil lewten, die dauon gehort vnde ouch in fil bucheren gelezen haben, wol 
willentlichen, das der myt namen vnde werken eyn rechter marggrafe was, funderen vmbe 
den vallchen woldemar, der zcu deflouw begraben lieh, dowon wir ouch gelatzt haben 
vode noch [etizen werden, wie vnde wenne der fich vilgehoben hat, fweiget vnfir ohim, 
vode darumbe, als wir merken ye etwas fulbertit, das der ouch gewelt ilt, nach [yunen des 
c, nonne benedicimus, de prelump. 

Unde wye wol wir vngherne myt vorlattze vnde ane nod ichtes wes fettzen wolden, 
dodurch vnferen heren vnde obim oddir feyner kirchen eynich vngelimph von entfteen mochte 
(e. nihil de profeript. y.), doch fullen uch Erwerdigen vnde werdigen heren vnde fcheitel- 
lewten der warheyt etlicher vor vnde nach berurt lachen gruntlichen berichten, als vns des 
nod ift (ar. reg. Qui fchandalifauerit, de r. juris); fo muflen wir fettzen vode ofinbaren eyne 
ghefchicht vnd fachen, die fich ia vortzeiten vorloufen hatt, Daraw/l ir merken moget, wie 
etwe vil gutere vonfir herfchafft entfrommet leyn etc. 

Es ift gefchen, das nach Tode Marggrafen woldemars feligen, vanfers vorfaren, 
do wir von gelattzt haben, die zeu Coryn begraben wardt, die margke erbelofs ftarb vnde 
an das Romilche Reyche vorfiel, vnde zcu der zeit was der allirdurchluchtigelte furlte er 
lodewig Romilcher koning, der de Margk gab feynem fone ludewige dem Romere, 
als in vonfen jegenreden berurt vnde dauon eynes brielles abelchrift gefattzt haben. 
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Als nu die obgenante marggraffe Ludewigk de margke ingenomen hatte, vnde 
wedder vmbe buffen landes getzogen vnde nicht bionen landes was, wart eyn gebur vffge- 
rucket vnde in vonfir land gebracht, vnde dar vor awll gegeben, das er marggralle wol- 
demar, de lange begraben was, feyn folle, domit vil eynfoldiger leute betrogen worden, 
darvff wanne vnde in welchen jare das ghefchen ilt, Sulche vrkunde gemachet ift, 

Nach god M., tria CCC,, 

Quadrag. Octe vod nicht ‚me, 

Dunn in deme jare 

Quam valfche woldemare 

Marggraffe, mit hulffe ftarke, 

fo machede hie platz in der Margke *). 
vode zcu zciit was er Otte Ertzebifchoff zeu magdeburg, ob der darzcu hilffe odir rad tete, 
ift gote bekant, doch haben wir dor von wol fchriffte gefehen vnde gelefen, der wir vmbe 
gelimphes willen nicht en fetzen, Sunderen in dem Rumpel hatte fich der obgenante Ertze» 
bifchoff Otte vil vonfir tete, Moll, Renthe vnde gutere wndertzogen, die eyn teyll Marg- 
grafen Ludewigen vmbe groll gelt widder wurden, ouch eyn teyl de myt [ulcher wyle 
wech qwamen, dar vff er villichte briefle mufte geben nach nod vnde nicht nach willen, dar 
vmbe wir noch clagen, vnde rechtes mit gutere awsrichtunge wol bedorffen: dis[ fetzen wir 
vor anwilunge, vmbe vonfir gerechtigkeyt willen, de die bereyt vnde nachmals widder die 
gewere vnde vorjarunge, dar vnofir bere vnde ohim fich vil vflgetzogen hott, gethan haben 
vnde thun werden, das ir moget merken, ab er der geweren anukumpft nicht fetzen will, wie 
oddir in welcher weyle vonfir Nofl, ftete vnde gutere entfrommet feyn. 

Wir haben ouch gelattzt, das der Ertzebillchofl zcu Magdeburg vnde die Hertzoginne 
“ von Breflow vofir herfchaft gutere nicht zeu [chirmende gehabt. haben, vnde das ouch dar 
vmbe die briefle von inen gegeben, keyne crafft haben, Dor jegen vnfir here vnd’ ohim feyn 
gutduncken fettzet, das de hertzoginne zcu der zeiit wol fulle erkant haben, das ir feynes 
vorfaren vulbort vnde briefe wol nod was, Dowidder reden wir, das de hertzoginne von 
Brefllow ober vofe herfchafft nicht zeu erkennen hatte, vnde ouch keyne getzugnisfe vff von- 
feren fchaden geben muchte (de v. fig. flor. v. teftes) vnd was fie der fachen mit vnferes 
heren vnde ohim vorfaren gehandelt hatt, ift gelcheen von vnde tzwufchen fromden perfonen, 
die des nicht zeu fchieken gehabt haben, Dar vmbe feyn vns folich gefchicht vnd brieffe dar 
obir gegeuen, als wir hoffen, ane fchaden als das recht faget (in c. cum [uper de fen, et r. Judi.). 

Vorder haben wir gefattzt, das vil vnfer vorfahren, nemlichen keyfer Karl, konig 
Wentzlow, keyfer figemunde, marggrafle Jolt vıtle vnfir lieber here vnd vater, alle, feli- 
ger gedechtnille, die margke gehabt vnde doch von vnfers heren vnde ohim vorfaren, vnde Im 
der nicht entphangen haben, vnde tzihen. vns des ouch vl feyn fulbelt wilfenfchaflt, das wol 
feyn magk (lm Landrecht Li. L ar- VL). Dojegen er nicht geredet hat, vnd darvmbe ge- 
truwen wir, er habe domyt der willentichafft bekannt, das. vos furder dar an keyne bewi- 
finge nod fey, wenne die rechte fagen, wer [wiget, der bekennet, (regula qui tacet, de r. 


*) Nah einer andern Hantfchrift im dem Märk, Forfhangen III, 125, 
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juris li. VI. Im lantrechte Li, I, ar. XLI. in glo.). Hette er denne domit nicht bekant, 
vode were ouch dardorch nicht velligk gheworden des wir nicht globen, So fettzen wir vur- 
der wedder fyn gelettze darinne er berurt, das [yne vorfaren vnde er etzliche vnnler vor- 
faren folle belehnet haben myt den guteren, de in fyner fchulden benannt feyn, das wir das 
zcu vorderft von im vnde ouch feynen vorfaren in keyner feyner fchulde vnde bewifunge 
vornohmen haben, vnde ouch des keyne weyfe geltehen vnd meynen, das er bei feynen 
zciiten keynen vnferen vorfaren belehnet habe, Er hette anders in fynen fchulden vnd ouch 
nu wol clarer gelatzt, wenne vnd womit. Dar vmbe mergket, das folche gefettze nicht grun- 
des hatt, Sunderen als wir vormals gelattzt haben, das fich der here fo wol vorfümnen magk, 
als der lehmaon (in Li. feu. qualiter dominus pp. prouet. c. ex facto, et fi de feu, contro, 
fuerit, e. domino admittente, et c. fi quis, vnde im lantrecht ar. XV.), Ab denn in zceiten 
gelchen were, das vnfir vorfaren gutere von der kirchin zcu Magdeburg gehabt hetten, fo 
ift doch war, dals vonfer vorfaren de gutere in XL.jaren vnde Jar vnde tag von feynen 
vorfaren oddir im nicht entphangen eddir feyner vorfaren vnde Er die mit rechte awllgetzo- 
gen, funder verfwigen, vnde haben bliben lallen, vnde von deswegen fall er ouch nu forder 
[wigen vnde dar vmbe clageloll bleiben vnde letzen vff vwer erkentnille, wes hir inne 
recht fey. 

Vf das letzte, ob alle desfe Infagen vnde antwert von vch machtelolf geteylet wur- 
den, haben wir. furder gelattzt, das wir nicht gewuft haben, Das wir die gutere von vonfe- 
ren heren vnde obim zcu lehne haben edder entphangen follen, vnde dar vmbe [yo wir ouch 
der gutere nicht vellig ete. Dojegen redet vnfir here vnde ohim vnde meynet, das wir vns 
mit der_vofchulde nicht ent/chuldigen mogen etc. Dowidder reden wir, das wir das ftucke 
gelattzt haben nach anwilunge der rechten (in li. feu. fi de feu. contro. fuerit, c. fi vafallus 
feudum, et 1. ticius et de prohibi. feu, alie. per lothar. l. qui inter domiuum, C, de furt. 
manifeftisfimi $. fi autem et C. de tabulis li. X, de refti. po. f. audita, f, de decuri. ab 
ordine fat. I. fi); darinne offinbar berurt werdt, das zcu verfallung der gutere fall gehoren 
wiffentfchaft vnde bedriglicheyt, vnde getruwen, was das recht dar vfl gelattzt, das folle 
eretiger feyn, denne vnfers heren vnde ohim menunge, vnde fettzen ouch zcu vwere irkant- 
niffe, was darinne recht fey, Ir moget ouch mergken, nach deme wye de gutere allo be- 
fittzen, das wir die mit gote vnde rechte befittzen (]. iufte f. de acquiren. pofl.), vnde dar 
vmbe fettzet vonfer here vnbillichen, das wir im die widder gott vnde recht vor enthalden, 

Jegen voofir Infaghe vnde antwerd vff feyne anderen fchulde, die wir zeum erften 
vnghewisfe fchuldigen, Redet vnfir here vnde ohim, vnde lettzet, das wir vos do myd nicht 
ghefchuttzen mogen, wanne wir vns zeu leynen fchulden antwertes vorwillet vnde ouch be- 
kant fullen haben, das wir in dem lande vnde holtzeren, in leyner fchult awflgedrucket, ge- 
iaget vnde gehitzen haben etc. Dowidder reden wir, wes vnd wie wir vos vil feyne fchulde 
zcu antwerten vorwillet haben, Ift furmals gnug beruret, vnde des tzihen wir vos ouch zcu 
hulffe, denne widder das er fettzet, das wir geiaget vnde gehittzet haben, Reden wir, dals 
vonfir here vnde ohim an deme ftucke vil nicht ghefehen oddir myt willen nachgelaflen hatt, 
Dar vmbe wmergket, was wir dar ane bekennen, das thun wir zcum erften myd voderfcheyde, 
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ab ir wirdet erkennen, das wir vns myd vnoferen Infagen antwerdes nicht weygeren moch- 
ten, denne vnde nicht anders ete. De weyle wir denne vnnler antwerdt myt fulchen vnder- 
fcheyt ghethan haben, vnde die vnderfcheyt von vch noch nicht lutterd vnde was darvmbe 
recht ley, ghefprochen ift etc, Geburt vnnferem heren nicht, das[ er aws[ vonferen antwer- 
ten vode Infaghen tzihe vnde nehme, was im wol bevellet, vnde lafle das ander [tehen; fun- 
der ir follet zcum erlten erkennen vnde fprechen waz zcum erlten vorgebracht ilt (de ordi. 
cogni. c. I. vnde Im Lantrechte L. Il. ar. XU. in glo.); wurdet ir denne irkennen, das vos 
die erfte antwerd nicht hulflich ift, fo haben wyr furder gheantwerdet, das wir vnnferen 
heren vnde feyner kirchen keyns eygenthumes myd nichte bekennen, vnd das fulch landt, 
boltzer vnd heyden vnnfir vode nicht [eyner kirchen feyn, dar vmbe haben wir dar vl wol 
moghen jaghen. Dar jegen er redet, das er eyns fulchs vff vonfir irkanntnilfe nicht ghe- 
fattzet hat vnde meynet ab wyr des nicht bekennen, das im das nicht fchaden magk. Do 
widder reden wyr, was er vff vnnfer bekentnille gelattzet hatt odder nicht, weyfett der An- 
lafs vnde ouch feyne fchriffte, dar inne er valte vfl antwerdt jaget, wol vil, vnde ab wyr in 
feynen fachen nach feyner lust vode willen nicht bekant "haben, fall er vor vnwillen nicht 
nehmen, wenn er des gheliches ouch gethan hatt vnde ab im daran vonfer bekenntoille vnde 
wes wir darbey zcu hulffe nomen haben vnde noch furbrengen wollen, zcu fchaden odder 
zcu frommen kommet, werden uwe erkentnille vnde rechtfprache wol awllweyllen etc. 

Als er ouch furder fettzet von der llof[ vnde gutere wegen, das die feyner kirchin 
feyn wnde gehoren, vnde habe die in geweren, bruch vnde nuttz gehatt vnde zeut fich des 
zcu hulffe feyn antwerdt, das er vff vonfir fchulde ghethan hat etc,, vorwundert vos, war 


vmbe er nu nicht fettzet, als er in feyner anderen [chult gethan hatt, do er fagett das die 


feyner kirchin Eygenthum feyn vnde erbitet fich das tzu erweyfen, Doch wollen wir do 
wedder hir nachmals reden vnde fettzen, als wir widder mehr feyner Iufagen vnde antwerd, 
de er von der gutere vnde voriarunge lettzet, thun werden. 

Er fettzet ouch furbasl, das er vos nicht geltehe das, das vonfir vorfaren in den 
landen vode guteren, in feyner fchult awllgedrucket, gejaget haben etc. Dowidder reden 
wir, das wir ouch das vfl feyn geltehent nicht gelattzt haben, Sunderen was wir des ge- 
fettzet haben, getruwen wir wohl zcu bewyfende, wenne vnde wie wir durch recht follen. 

Als er ouch berurt, das vonfir vater feliger, vnnfer bruder vnde wir die margke fo 
lange ztüit nicht gehabt haben etc. Do widder reden wir, hette vnler here vnde oheim an 
dem ftucke vnanler antwerdt recht wollen vorftehen, So haben wir die zciit vff vnfern heren 
vnde vater, vfl vnnfern bruder vnde vns alleyne nicht gelettzet, Sunderen ouch vff vofern 
vorfaren, de myt fampt. vnnferen heren vnde vatere, vnnleren bruder vnde vos die Margke 
vil lenger gehabt, danne wir ‚gefattzt haben. 

Als er ouch fettzet, das wnnfir here vnde vater vnde vonfer bruder durch feynen 
glouben vnde fulbort vnde nicht furder geisget vnd gehittzet haben etc. Do widder reden 
wir, das vos das vnwillentlichen ift, vnde geftehen im des ouch in keyne weyle das es ghe- 
fcheen ift, Unfir here vnde ohim vorinre vns das nach anwilinge des lantrechts (Li. I. ar. VL) 
vode hoflen, Er fie des fchuldigk vnde bitten hir vff zeu fprechen, was recht fey. 
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Am letzten vorinrett er feyne jegenrede vnde meynet, das wir zeu feyner erften 
fchulde nicht vul antwerd ghethan vnde der lettzten fchulde follen bekandt haben, vnde bit- 
tet zcu [prechen das wir dar vmbe in den fehulden follen velligk feyn ete., wie das die vor- 
drunge inholt bill an das ende. Dowidder reden wir, das wyr im antwerdt gethan haben 
zcu feyner erften [chulde nach inhalde des Anlasfbriefes, als wir das vormals berurett vnde 
myt rechte beweret haben, Ouch haben wiir feyner andern fchult, fo fchlecht als er meynet, 
nicht bekant, fondern vff wyfe vnde befcheet, dar vif von vch noch nicht irkant, vnde was 
dar vmbe recht [ey ghefprochen, Dar vmbe hoffen wir, das er vnbillichen furdert, das wir 
in feynen fchulden follen velligk, fundern wir bitten ir wollet erkennen vnde fprechen, als 
wir in vonlern infagen, hulffreden vnde antwerten gefurdert vnde gebeten haben. 

Als wir nu etlicher malle widder vnnferes heren vnde ohim jegenrede gefattzt vnde 
vorgebracht haben ftucken vnde fachen, die im rechten, als wir hoffen, ftehen, vnde der wyr 
getruwen zcu geniesfen, fo haben wir in dem anbegynne vnnfer widerrede berurett, das wir 
ouch weddir alle fachen, wie die vofir here vnde oheim fchulden vnde antwertes weyfe vor- 
gebracht hat, Settzen vnde reden wolden, wes nod ilt. 

Von defiwegen fettzen wir fiurder vonfir widderrede vnde fagen, als vonfir here vnde 
oheim oflte berurt hatt, das wiir zcu feynen [chulden ful antwerdes pflichtigk [eyn, zcu ja 
oddir neyn, Des wir doch nicht glouben vnde ouch do widder als wir meynen genugk ge 
redet haben, Doch wurde von vch irkant, das wir fulcher antwerdt zcu ja oddir neyn, von 
des Anlaflbrieffes wegen fchuldigk weren, vnde das wir vnnfir infagen vnde wedderwordt, 
die wiir vor der antwerdt gethan haben, nicht genyffen mochten, fo zewifelen wyr nicht, 
daffelbe fye denne vonferem heren vnde oheim ouch recht, fo dasf er feyner werewort vnde 
Infagen, die er vor feyner antwerdt gethan hatt, nicht genyffen folle, nach deme das ge- 
richte gelich feyn feyn foll, dem eynen als dem anderen (regula non licet de re. Juris 
li. VL. ete.). « 

Als denne’ vonfer here vnde ohim in feyner fchrifft fur feyner antwerdt fettzet, das 
feine furfaren vnde er die Nloll, ftete vnde gutere, dar vmbe mir In beclagen, befeflen haben, 
fo lange das fie de vorjaret follen haben etc., wie das dar vfl feyn antwerdt furder innhalt, 
Do widder reden wyr, das fulche teidinghe keyn antwerdt feyn zcu ja oddir neyn; funderen 
das heyfen dempfliche werwordt, dye keyn antwerdt inbrengen (regula excepteion. de re, 
“Juris 1. VL). Ouch fall odder magk nymant fulche werwordt vorbrengen, odder er habe 
- denne erften fulgeantwerdet, vnde tete er das vor der antwerdt, fo weren im die werewordt 
nicht behulfflich, als faget das recht oflinbar (C.I. et IL de litis conteft, li. VL) vnde hyr 
vif fettzen wyr, ab von uch erkant vnde zcu rechte ghefprochen wurde, das vnnfir eyn zeu 
des anderen [chulden, von macht des willkores fuller antwerdt zcu ja odder neyn pflichtigk 
were, fo bitten wir furder zcu Iprechen, ab denne icht alle die Infagen vnde werewort, die 
vnofir here vnde oheim-fur feyne antwerdt ghethan hatt, machteloff vode im vnhulfllich feyn 
follen, addir wes hir vmbe recht fey etc. 

Wurdet ir denne oberft erkennen, das vnfir here vnde oheim vnde wyr myd fulchen 
Infagen vnde verworten hetten mogen antwerten, vnde das im vnde vns die hulfllich weren, 


fo als er fich denne vafte behulffen wil myd befittzunge vnde ghewere, fo fettzen wir do 
wedder, das er fich denne noch do myd nicht behulffen magk von fachen wegen, de wyr 
eyn teyl in vnferen Jegenreden berurt haben, nemlichen als er nicht fettyt, das er die gu- 
tere in guten glouben befesfen habe, Das fich alfo zcu fettzende offinbar geburt (c. fi dili- 
genti, de prefeript. Cum [y), wer das nicht en thutt, alze vnnfer here vnde ohim nicht ghe- 
than hatt, (o ift vorfenlich, das er keynen guten glouben habe (Infti. de acci. $. Ali). Wenne 
als die rechte fagen, fo ift fullich gloube der daatt vnde nicht der gedancken (1. bone fidei 
fi. de acguir. re, do.), vnde wer denne keyhen glouben hatt, den hilfüit keyne befittzunge 
odder vorjarunge (regula posfellor de re Inter. li. VL), vnde dar vf holfen "yn er folle-der . 
befittzunge vnde vorjarunge vicht genyeflen etc. 

Muchte er denne durch uwere erkantniflfe der befittzunge vnde vorjarunge ane vor-" 
brengent gutes glouben genyellen, fo reden wir widder die befittzunge vnde vorjarunge, das 
vonfer here vnde oheim, denne nach, als recht ift, nicht vorgebracht hatt, wenn er nicht ge- 
fattzet hatt, wye oddir in welchir weyfe Er in die belittzunge gekomen fey, das ouch alzo 
gheburt, als wir das etlicher mall in vnferen Jegenreden beruret vnd mit rechte wol bewert 
haben. Ouch befunderen ilt er das fchuldigk darvmbe, das belittzunge eyn gemeyne word 
ift, das doch männicherley weyfe hatt, (als faget I. poffideri $. ult. #. de acquiren. posf.) 
wenne etliche befittzen von kowfes wegen, etliche von medinge wegen, etliche von bude 
wegen etc., von des wegen fettzet vnnler lantrecht (Li. I. ar. XVII.) das man keyn ortell 
finden fchall, wie eyner die gewere betzuge, Er fage denne erft, wie das gut in feyne ge- 
were komen fey, vnde als denne die vorjarunge ane belittzunge nicht beltehen_magk (regula 
fine posfesfione.de jur. li. VL) vnde die befitzunge ane redeliche ankumft nicht feyn fall, 
als wir berurt haben, Dar vff meynen wir, vnnfer here vnde oheim fey fchulldigk gewelen, 
das er fettzen folde, wie vnde in wellcher weyle er in die befittzunge gekomen were, vnde 
als er denne das nicht ghethan hatt, Soshoffen wyr er folle des entgellden vnde folle ouch 
au hinfurbaff mehr der nicht fettzen odder melden mogen etc. 

Muchte vnde wurde wnnfer here vnde oheim noch lagen, die ankumft feyner be- 
fittzunge, vnde wolde denne vorbrengen das etzliche vnfir vorfaren Im oddir feyner kirchin 
gegeben odder vorcofft heiten, vnde das er vnde feyne kirche alfo in die befittzunge ge- 
komen, fo reden wir do widder, ab yemandt vnnfir vorfaren im oddir feyner kirchyn von 
vanferem furftenthum ichtes gegeben oddir vorkoufit hette, fo hette fich gebuert, das eyn 
fulchis myt des Reiches wille gefcheen were, als wir offte berurt haben vnde nach dem das 
nicht gefcheen ii, So mogen die kowfl_odder ‚gabe nicht beftehn (1. . ultimus, $. fi quis 
poffiderit, ff. ex quibus. can. in posl. ear.) vade darvmbe magk ouch keyne befittzunge odder 
verjarunge dar v[l \.-""ndigk feyn (fl, de dona, L.L, reuerfo. 1. ff. pro hered., 1.1. $. filium), 
wenne ftunde v:!recht hundert Jar, es worde doch nummer tagk rechtt (c. ult. de confue,), 
wert ouch gerurt im lantrecht (Li.li. ar. XXIIL in glo.). 

Als denne die befittzunge vnde vorjarunge, dar vff vonfer here vnde oheim fich ge- 
tzogen hatt, im rechten vnbeltendigk vnde im vohufflich feyn, als wyr dem rechten getruwen 
vode als wyr denne in vonleren [chulden gefattzt haben, das die floll, [tete vnde gutere, de 
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wryr darinne benennen, zcu vonler herffchaft gehoren vnde vnnfiere feyn, vnde haben wns er- 
boten das zcu beweyfen wie recht ift, vonde von vch erkandt werdt, dartzu vnnfer here vnde 
oheiın neyn fpricht, als wir denne cleger feyn, So meynen wir, vns behorett die beweyfunge 
{C. de edendo acen. Il. q. v. $. 1. vt eccl. bene c. unico, de ca. posf, Cujus ecclefia iur. 
c. fi.) vnde dar vff erbieten wir vns zcu der bewilunge, mit briefen, getzugen, alden buche- 
ren, lantgeruchten vnde furder, wie recht ift, vnde wie wyr des bedorffen vnde nicht anders, 
vnde hoffen, das alles fall vns zcu hulffe komen (c. cum caufam de proba.), vnde fettzen 
zcu usere erkenntnifle, wes hiir inne recht, fey. 

Befundern ouch von der vogedie des Clolters Jerchowe, das vnnfere vorfahren 
geftifftet vode myt guteren begabet haben, mogen vnde willen wir, wenne des noed werdt 
anyt brieffen vnde anderen redelichen vrkunden nach gebrengen vnde beweyfen, das vnnfire 
vorfaren fich dar an die vogedie vnde etzliche vil meher gerechtigkeytt behalden haben. 

Auch nemlichen von der orbete zeu hauelberge wollet merken, als wyr im von- 
fen fchulden gefattzt haben, das das wickbelde vnnfer ift myt allem rechte; fall vnnfer here 
wnde ohim ichtes in den vnnferen haben, das ift widder gemeyne recht (ar. c. ult. de pre- 
feript. li. VL) vnd dar vmbe folle er ye gelatizt vnde beweyfet haben die ankumfft. der 
befittzunge, do er fich vif getzogen hatt, anders magk im die befittzunge daran nicht zeu 
hulfle komen, als das obenberurte c. offinbar awflweyfet, fulch recht vonfir here vnde olum 
wol weyff, vnde hat doch der ankumft nicht wollen fettzen; Beforghet ich villichte, das die 
feynen Infagen vnde antwertten vngelich feyn. 

Werde denne von vch erkandt, das ‚er die ankumft der befittzunge an der orbete 
nicht bedorfite fettzen, das wir doch keynen wegk glouben; denne vnde nicht anders lagen 
wir, das er fulche befittzunge an der orbete nicht en hatt, als er fich daran zeu getzogen 
hatt, wenne bey des valfchen woldemars tzeiten, den here Otto Ertzebilchoff zeu mag- 
deburg valte vnnfers landes bekummert hatte, multe marggraffe lodewig, vonfir vorfaren 
feliger, im die orbete zcu hauelberge verphenden, eyn teyl vff vorfallent, das doch im 
rechten nicht beftehen magk (o. fignificante, de pigno.), Eyn teyl ouch vff widderlofent, 
als des genanten Ertzebiflchoffes Otten brieffe dar obir gegeben, woll awlf weyfen, die 
wyr fo verre, vnde nicht anders als dar zcu noed ift, Bitten vorzculeggen, vnde die briefle 
huben alzo an: 

Wyr Otte, von der amade gotis Ertzebiffchoff des heyligen gatishawfes zcu mag- 
“deburg, Bekennen offinbar in deffem brieffe vnde thun kunt allen den, die on fehen oddir 
horen lefen, das wir geteydinget haben mit dem irluchtigen furlten sualeres lieben ohim, Marg- 
giafen Iudewigen dem Romer zcu Brandemburg’ vade lufitz, in der weyfe, als hir 
nach [tehit befereben etc. 

Wie wol nu Marggraue Iudewig die nicht macht gehabt had, das er ane des 
richis fulbord als wir oflte berurd habin, vnfere herfchafft ichtis enipfhremdes mochte vod 
ouch der contractus an om felhilt machtelofs ift, — doch ab nu die gebreche darane nicht 
enweren, So wollit merken, wie glich vnfirer herre vnd ohim fich an der orbethe, befitezuige 
vnd vorjarunge zeulfagit, wenn- er ye nicht mehr ader anders had mogen befitezen ader vor- 
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faren, denn om von vnfern vorfaren vorlallen ift (C. Cum olim de preferip. C. de prefer. XXX, 
annorum cum notilfimi C. Illud). Merckit ouch hirbey, hetten. wir fulchin brieff nicht’ ge- 
habt, So wolde fillichte vnfir herre vnd ohim, als wir vorftehen, des gelwigen vnd vnfir 
gud behalden habin, das fich doch nicht geboret (c. viglanti de prefer.). Vod by diffen 
fachin mogit ir merken, Wie ader mit welchir gerechtikeit er dife vnd andere vnfire gutere 
bekommert vnd ift beforglich, das er jn den andern ouch fo ihu (C. Mandata de prefump.). 
Als vnfir herre vnd obim fill vad vfte fetczet von der befitczunge, Sagen wir dawid- 
der, das noch er noch fine kirche an den gutern, die ezu vnfern furftentum gehoren, von 
rechtiswegin keyne beficzunge habin mag, nachdeme des richs fulbord dartzu nicht kommen 
it (CL. fi ex ftipulat, ff. de acquir. pofl.), Vnd darymb had er ouch der nicht mogen vor- 
jaren etc. Mochte obirs vnfir here vod ohim ye de beliczunge adir vorjarunge forder denn 
wir allir vnfir gerechtikeit jnfagen, werworten vnd hulfreden, die wir da iegen vnd widder 
gethan, gefatczt vnd furgebracht habin genieflen vnd das ir om daruff bewilunge wollit zcu- 
teilen, als er denn etliche befitezunge had [tete volge vnd gewere etliche vuftete vnd ezu 
ezieten (f. quemad. fer. amit. fit conftituta et de acquirend, poll. polideri I. R. et’de acqu. 
re. do. feruus $. incorporales et fi ferui vendi, fieuti $. arifto cum fi) vad ouch die befit- 
ezunge nicht vns alleyne, Sundern das h. R. Rich zcu forderft anlangit (C. ad audienciam .- 
de prefer.). So bitten wir daruff, das ir denn eigentlichin fprechin vnd orteilln wollit, wie, 
wenner, womit vnd zeu welcher zcit, ftete vnd wife vnfir herre vnd ohim die befitezunge 
vnd vorjarunge bewilen, nachbrengen vnd erhalden folle, ye ein iglichs nach finem' [chicke 
ouch ja vnlir geinwertikeit (C. de teft. eos et I. Si quando $. Sed cum de elec. dudum de 
fpon, ex litteris) vnd das wir ouch dawidder fagen, reden, fetzen vnd furbrengen mogen, 
was vns jo rechten nod ift (De proba. qu. de fide inftr, G. perpetuus de ofli dele. cum 
in Jur. de dila. c. U. C. de manda. pr. L. vnica). Vnd ab vofir herre vnd ohim der be- 
wifunge nach uwern fpruche vnd orteilen fulleukomen nicht enthete, Ab er denn icht in den 
fachin folle velligk vnd vorwunnen fin vad wir forder die Slofs, ftete, gutere vad was wir 
jn vnfirn fehulden vnd clagen benant habin, behaldin, befitczen vnd vns der gebruchin mo- 
gen vod follen vor den gnanten vnfira herren vnd ohim vnd finer kirchin vngehindert vnd 
das er vns ouch alle vigeborte renthe vnd czinle vnd. was wir der heiten mogen geniellen 
mit den fchaden, als wir den geachtet habin, folle widder keren, adir wes hirumb recht hie. 
Gebio zeu Spandouw mit vnfirn vfgedrukten Ingelel vorligelt nach gots gebort verczen- 
hundert Jar darnach jm vier vnd verczigiltin Jare, am donreltage vor oltern. 
Anm, Bon biefen im hifterifcger und jurififcher Beziehung merfwürbigen Progeichriften murden fchon früher einige 
Fragmente, bie jeboch micht befannt geworben find, am verfihledenen DOrken aufgefunden, namentlic; in ber ymnas 


Falbiblietgef zu Salzwebel, Die vollfändigen Arten, nad demen mehrfach vergeblich gefucht ift, ermitiehte der Her 
ansgeber im dem erzbifhöflihen Archive u Magdeburg. 
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MDCLVI. Suittung der Markgrafen Friedrich über bie erfte Zahlung von 1500 Gulden, 
wegen ber Kaufjumme für die Neumark, vom 9. Juni 1444, 


Wir friderich der Elder, von gots gnaden des heiligen Romifchen Reichs Ercz- 
kamrer vnd friderich der Junger, ouch von gots gnaden Marggraflen czu Brannden- - 
borg etc, Bekennen offentlicb mit .vnferem briefe vor vns vnfere erben nachkomen vnd 
allermenniglich, ‚das vns der Hochwerdige vnfer befunder frund here Cunrad von er- 
lich{zhaufen, homeifter dutfches ordens vwnd feyne gebietiger an fulcher fumma gelts, 
die Er, feyne gebietiger vnd orden von irer Ires ordens vnd der Nuwenmarcke obir 
ader wegen vns vnlern Erben vnd nachkomen nach laute des fehultbriefs vos von In dar- 
ubir gegeben recht vnd redlich fchuldig fein, uff heute datum diffzes briefs alhir czu franc- 
kenfort obir der ader In vofrer Stad funffezehndufent guder Rinifcher gulden, Dorch die 
Erfamen vnd geiltlichen brudere Eberhard von Wefentaw kumpthur czur balge, vnd 
Jorge vom eglofftein, voigt der Nuwenmarck dutfchis ordens, czu der irften beczalunge 
hat laffen geben czellen vnd wol beczalen, die wir czu genuge dorch die Erlamen vnd wer- 
digen her friderich Seflelmann lerer wertlichs rechts vnd Johanlen beren vnfer rethe 
vnd lieben getruwen habin angenamen vffgehaben vnd entpfangen vnd fagen den obgnanten 
homeilter [yne gebietiger vnd ganczen orden der fulben funffezehn dufent Rinilchen gulden 
vnd der erften becalunge quit ledig vnd los In cerafft difles briefs, dem wir vnd vnlzer igli- 
eher.vofer Ingefigel czu bekentvilfe mit rechten willen habia anhangen laffen vnd gegeben 
ift ezu frangfurtt an der oder, am dinftag nach fant andrews tag, Im virezehohunder- 
ften vnd darnach Im vir vnd virczigften Jare, 


Mad dem Kurmärk, LehnssEopialbuche XX, 232. 


MDCLVII. Eberhard son Wiefentam und Georg von Egloffitein nehmen son Seiten bes 
Ordens bie Über bie Neumark _auszufertigenden Urkunden im Empfang, am 9. Juni 1444. 


Wir bruder Ewerhart von wifentaw kompthur zur balge vnd jorge von 
Egloffltein, voit der newen marke dewtfches ordens, Bekennen offintlichin mit dilfem 
briue, So als fich denn die hochgeboren jrluchten furften vnd hern, hern fridrich der 
Elder, des heiligen Romilchen richs ertzkamerer vnd her fridrich der junger, gebru- 
der, marggrauen zu brandburg etc. Vnd der hochwirdige her Conratt von Er- 
lichfsbufen des benanten vonlers ordens homeifter vnd feine gebietiger vmb das lant 
etwann die land[sbergefche vnd darnach vnd nu die Newemarke ober oder gnant vor- 
eynet vnd gutlich vertragen haben nach lute der brieffe dar vber gegeben, do by begriffen 
vnd beteydingt ift, das die gnannten vnfere gnedigen hern vonferm obgnannten homeilter 
vod vnnferm orden vonfers allergnedigften hern Romilchen konynges vnd vonferer gnedigften 
hern der kurfurften beftedigs vnd volbort briefle nach junhalt eines recefs daruber gemacht, _ 
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. beftellen, vfsrichten, fchicken vnd aber antwerden folden; So haben wir femliche des benump- 
ten vonlers guediglien hern konynges vnd vnlerer guedigften hern kurfurften beftetiges vad 
folbort brielfe nach jnnhalden desfelbigen recefles durch die obgnannten vonler hern marg- 
grauen visgerichtet von dem wirdigen vnd Erfamen hero fridrich Seflelman lerer wert- 
lichs rechtes vnd Johannlen beren uff hute datum diffes brieffs zugenugen von vnnfers 
homeifters vnd gantzen ordens wegen zu [ranckenforde an der oder entpfangen vnd 
zu vns genohmen vnd fagen die.obgnannten vnnfer hern Marggrauen derfelben briefle von 
vonfers homeilters vnd erdens wegen qwit, leddig vnd lols in kraft defses briues, dem wir 
zu vrkunt vnfer jglicher fein jngefigel mit rechten willen haben anhangen lallen, der ge- 
geben ift zu franckenforde an der oder gelegen, Am dinftage nach fante Andreas 
tage, Anne domini millefimo quadringentefimo quadragelimo quarto. 


Nach) dem Kurm, Lehnecopialbuche IL, 169, 
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MDCLIX. : Körig Briedrich beftätigt den von ben Markgrafen von Brandenburg mit dem Deut» 
fen Orden über die Neumark eingegangenen Vergleich von 1443, amı 14, Sept, 1444. 


Wir Friderich, von Gotes gnaden Romilcher Kunigk zu allen Zeiten Merer 
des Reichs, herezog zu Öfterreich, zu Steyer, zu Kernden vnd Krain, herr auf der Wen- 
difchen march vnd zu Portnaw, Graf zu habspurg, zu Tyrol, zu phurt vnd zu Kyburg, 
Marggraf zu Burgund vnd Lantgraff zu Ellas, bekennen vnd thun kunt oflenbar mit 
Jdifem brieue allen den, die en fehen oder horen lefen. Als vormals nit klaine Stozze, 
Zwietrecht vnd Vordrung vflicftanden waren zwilchen den hochgebornen Friderichen, 
Marggrauen zu Brandenburg, des heiligen Rom. Reichs Erzkamrer vnd Burggrauen- 
zu Nuremberg, vofern lieben Oheim vnd Kurfurften an einem wnd dem Erwirdigen Con- 
raten von Erlich[hufen, des Ordens der Bruder des Hofpitals Sand Marie des Dewt- 
fchen Haufes von Jerufalem Homeilter, feinen Gebietigern, brudern vnd dem ganzen, Orden 
volern lieben andechtigen am andern teil, als von der Markh, etwen die Lanudsbergilche 
Markh vnd dornach vnd nu die Newe Markh uber Oder genant wegen, diefelb Markh 
dann der Allerdurchleuchtigifte Furlt Kayfer Sigiwund, vnfer Voruare am Riche lob- 
licher Gedechtnisf, da er noch in kuniglichen Stande was, als vns fürkomen ift, demfelben 
Orden zum erften als fein warhaftig. veterlich Erbe vmb ‚ein merkliche Summe Geldes vff . 
ainen Widerkauff verkauffet, ingegeben- vnd geantwurtet, vnd dornach diefelben Marke, Gote 
zu loube, vnfer lieben Frawen zu Eren, vmb feiner Sele Heile vnd Seligkeit, dem genanten 
Orden zu besfern beltand vnd Meerung, als. fein warhaftig veterlich Erbe ewiclich. vnd le- 
dielich zageeigent wnd gegeben hat, alsdann feiner Majeltat vnd ander briefe das clerlichen 
ausweilen, vnd aber vnfer egenanter Oheim Marggraff Friderich vnd [eine Bruder, 
auch Marggrafen zu Brandenburg vud Burggrauen zu Nuremberg, voler lieben Ohemen vod. 
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Furften da entgegen meynten, Kayfer Sigimund hette das nicht Macht gehabt zu verge- . 
ben noch zu verfchreiben, nachdem vnd Kayfer Sigimund irem Vater Marggraflen 
Friderichen feligem die Mark zu Brandenburg mit allen Zugehorungen erblich gegeben 
heite, ee die ewig Verfchreibunge dem Orden ye gefchehen were, funderlich auch dieweil 
die Gulden Bulle vnd ire Gefetze klerlichen lauthen vnd begreifen, das kain Kurfurlten- 
thum des heiligen Reichs fall-moch mug getheilt noch zerglidert werden zu ewigen Zeiten, 
vnd weer das doruber thete, fo fall is doch krafftlos vnd vwnmechtig fein, als denn diefelben 
Gefetze mit mehr Worten innehalter. Vnd als nu der egenante vnfer Oheim Marggraf 
Friderich vnd der Orden von folcher Vorderung vnd Anfpruch mangerlei Tage befuchet _ 
vnd geleiltet, dafelbs auch ir baider Vornemung, Red vnd Widerrede gegeneinander erkleret 
haben vnd doch one Ende abgefcheiden fint; Atfo hat der egenante vnfer Oheim Marg- 
graf Friderich vnfer Kuniglichen Majeltat fürbringen laslen, wie er fich mit dem obge- 
uanten Erwirdigen Conraden von Erlichihulen, Deütfches Ordens Homeilter, vnd fei- 
nen Orden yetzund vf dem leften tag zu Frankfurt uf der Oder folcher Anfprach vad 
Zwitracht gutlich vnd fruntlich voreynet hab, Alfo das fich vofer Oheim Marggraff Fri- 
derich vnd feine Bruder fur ich, ire Erben, Nachkomen, Manne, Ire Getruwen vnd alle 
ire Nachkomen der egemelten New Mark genzlich vorzigen, vod die dem Orden on für- 
der Anlprach gerulich nachgelasfen haben. Vnd der obgenante Marggraf Friderich hat 
vns als einen Rom. Kunig feinen rechten Herren diemuticlich bitten lasfen, das wir von des 
heiligen Reichs wegen zu folcher Richtung, Vortragnils vnd Zueignung vnfern Gunft vad 
Willen zu geben, vnd die brieue, die daruber gemachet fint, zu beftetigen vod zu Conlirmi- 
ren gnediclich geruchten. Dielelben brieue von Wort zu Worte hie nachgelchrieben fteen 
vod alfo lauten: — Wir Friderich der elter etc. *). Des haben wir angelehen des 
egenanten vnlers Oheims Marggraff Friderich diemutig vnd fleisfig bete lunderlich. be- 
trachtet das lobelich Herkommen des wirdigen Ordens, der denn zu breitung vnd Meerung 
kriltenlichs Glauben, mit grosfer blutuergisfung der feinen, lange Jare der Kriltenheit vil ge- 
nutzet hat, vnd das auch die New Mark ain pforten ift, da durch dem‘ Orden Hilf vnd 
Beyftand zukomen mag, ‚wo die Vngeloubigen wider vber Hanı nemen, do Got vor [ey, 
vod das auch derfelb Orden vns vnd dem Riche inlunderheit zugehoret vnd mit demfelben 
Lande der Newen Markh vnd auch andern feinen Landen dem Riche allezeit willig ge- 
welen vod noch ilt. Auch das der egenante vofer Oheim Marggraf Friderich mit der 
Vergeltigung vnd Erltattung, die Im von dem Orden gelcheen ilt, feine Lande, die des 
Richs Lehen find, wol besfern mag, allo das dem heiligen Riche folch Richtung vnd Vor- 
eygung allenthalben wol zu fromen kommt; vod dorumb dem Allmechtigen Gote zu lob fei- 
ner lieben Muter Marien der Hymel Kunigin, der der Orden ilt, zu Eren, auch das manig- 
feltige Kriege, die zwilchen den Parthien vfferftanden mogten fein, zu fchaden dem heiligen 
Rom. Riche vnd feinen Landen vnd Luten, dadurch getemphet vnd hingelegt fint; fo haben 
wir mit wolbedachtem Atute, gutem „Rate, Gunft vnd Willen vrfer vnd des heiligen Richs 


*) Hier if bie ©, 289 abgetrudte Urkunde wörtlich inferirek, 
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Kurfurften, anderer Furften, Edeln vnd Getrewen vwnd mit rechter Wisfen zu folcher Rich- 
tung, Vereygung, Verzeihung vnd Zueygung, alsdann hir oben vermeldet ift, vnfern kunig- 
lichen Willen vnd Gunft gnediglich gegeben, vnd den obgefchribenen vnfer Oheim briefe 
auch die Gobe vnd ewig Vorfchreibung Kayfer Sigmundes über die New Mark, die 
gegeben ilt zu Prelburg nach Crifts gebort viertzehen hundert Jar vnd darnach in dem 
newen vnd zwenzigelten Jare, an vnler Frawen Abent Natiuitatis, vnd auch all ander briefe 
von dem genanten Kailer Sigmunden vnd andern dem Orden vber diefelb New Markg 
gegeben, genzlich beftetiget, beueftent wnd confirmiret, befteitigen, beuelten, confirmiren vnd 
geben auch von newes die egenante Newe Markh dem egenanten Orden ewiclich zu haben 
vnd zu belizzen io aller weyfe vnd forme, als der egemelt Kayfer Sigmundes Gab- 
brieue daruber gegeben von Wort zu Worte inne helt, an alle vnfer vnd vofer Nachkommen 
am Riche vnd meniclichs Anfpruch vnd Irrung, doran auch die Gelfetze der Guldein 
Bullen, dorynne nemlich begriffen ift, das die Kurfurftentume nit [ullen geteilet werden, 
den egenanten Marggrauen kainen fromen vnd dem Orden vnd allen iren Nachkomen kein 
Verkürzung ader Schaden bringen lullen, wen wir alle folch Gefezze der Guldein Bullen 
vnd all ander Auflezzungen, Recht vnd Gewonheit, von wem oder wie die gemachet we- 
ren ader noch gemachet mochten werden, gemeinlich oder funderlich van der egenanten 
Romifchen kuniglichen Macht, -Volkomenheit vnd mit willigem Rate vofer vnd des Richs 
Kurfurften vnd ander, als oben gemeldet ilt, ganz binden, vod als vil fie dyfer vnfer belte- 
tung vnd ordnung wider weren ader gefein mochten in klein oder grofs, verftricken vnd vn- 
ereftig machen, alfo das fie den egenanten Marggrauen ane fromen voad dem Orden vnd 
iren Nachkomen ewiclich ane allen fchaden fein fullen ynnerhalb vnd ausferhalb Gerichts 
vnd an allen Enden. Wir erfullen auch von der egenanten Rom. Kuniglichen Macht alle 
Gebrechen, die in den obgemelten Artikeln allen oder yechlichen befunder mochten erfun- 
den werden, es were in Zweifel etlicher Worte oder vnzimlicher Bedeütung vnd Auslegung 
vnfer Mainung, in Vergesfung der Zirheit, ob fich einiche in difem vnferm brieie heilchet 
oder geburet, die fullen all difer vnler beftetung vod Verneüung vwnfchedlich fein, vnd ob 
in den fachen allen widder den Orden in kümftigen Zeiten icht gelucht wurde, es were mit 
Gericht oder fuft, das tun wir ab vnd vernichten das genzlich yetz als dann vnd dann als 
yetz, von der egenanten Röm. Kuniglichen Macht in Kraft dis! brieues, Gebietende ernft- 
lich vnd veftiglich by vnfera vnd des Richs Hulden allen des Richs Vndertan, in welchen 
Würden, Adel oder Welen die find, vnd fuft allermeiniglich, das fie den egenanten Homei- 
- fter, Gebitiger, Brüdere vand Orden by folcher Richtung vnd Kaifer Sigimunds ewiger 
Verfchreibung vnd vnfer Beltettung uber die vfgenante Newe Marck gegeben, gerulich 
vnd: vnangelprochen vnd vngehindert bleiben lasfen, vnd fie doran zu ewigen Zeiten nym- 
mer mehr hindern noch irren bey vnfern vns des Richs fweren Vngnaden, vnd bey Verlie- 
fung hundert plund löttiges Goldes, die ain jechlicher, der da wider tete, veruallen fein fol 
halb in des Richs Camern vnd halb dem Orden obgenant allo oft das gelchehe vnlesflich 
zu bezalen, Mit vrkunt dils briels verligelt mit vnfer Kuniglichen Majeftat lofigel, Geben 
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zu Nuremberg nach Crifts geburt viertzehen hundert vnd dornach in dem vier vnd viert- 
zigften Jare an des heiligen Krewtzs tag exaltationis vofirs Richs im fumften Jare. 


Nah dem Privilegienbuche bes Deutfhen Orbens im Geh, Kab. Archive zu Derlin und nad bem Originale ber Kir 
niglicgen Urfunbe, welche bafielbe Archiv 8.430 aufbewahrt, 


MDCLX. Willebrief des Erzbifchofes zu Mainz zu ber Föniglichen Beftätigung des Branben- 
burgifchen Vergleichs über die Neumark, vom 21. September 1444. 


Wir Dittrich, von Gotes gnaden der heiligen Kirchen zu Mentz Ertzbifchoff 
‘vnd des heiligen Rom. Reichs durch deütfche Lande Ertzkenzler vnd Kurlurft, bekennen 
“ offentlich vad thun kunt allen die disfe Schriffte fehen, horen ader lezen. Als der hochge- 
borne Furfte Herre Friderich Marggraff zu Brandenburg des heiligen Reichs Erzkamerer 
vnd Burggraf zu Nuremberg vnfir befunder Fründ vod Mitkurfurft, vnd der Erwirdige Herre 
Conrad von Erlichihufen des Ordens der Bruder des Hofpitals Sente Marie des 
Deutfchen Hufes von Jerufalem Homeilter fein Gebietiger vnd ganz Orden fich itzunt vor- 
eyat vnd verrichtet haben von folcher Anfproche wegen, die denne der 'egenante Herre 
Marggraffe zu dem Orden gehabt hat, als von der Mark ettwan die Landelberghfche 
Markh vod dornach vnd nu die New Markh vber Oder genant wegen. Sulche Rich- 
tung denn der Allerdurchluchtigfte Furft vnd Herre, Herre Friderich Rom. Kunig zu 
allen Zeiten Merer des Reichs Hertzog zu Olterreich etc. vofir allergnedigfter 
Herre vergunnet vnd gnediclich beftetiget bat nach laute feiner kuniglichen briefe darvber 
gegeben, die von Worte zu Worte hiryune begriffen fiat vnd allo lawten: — Wir Fride- 
rich von Gotes gnaden Rom. Konig — (). Alfo haben wir nach begerung feiner kunig- 
lichen Gnaden vnd durch merklicher Vriach in denfelben briefen eigentlich begriffen, auch 
durch des vachgenanten Marggraf Friderichs willen, der vns demuticlich mit Fleisfe 
bitten hat lasfen, zu fulcher Richtung vnd Zueigung der Neuwen Markh dem egenanten 
Orden vnd auch beltettung feiner kuniglichen Gnaden, wie die von Wort zu Worte hie 
vber begriffen ift, vnfera Gunft, Vorhengousf vad Willen gutlich vnd williclich gegeben, 
vnd geben ouch mit wolbedachtem mutte vod rechten wisfen in kraft dis! briefls als ein 
Erzbifchof zu Mentz vod Kurfurft des heiligen Reichs für vos vnd vnfir Nachkomen zu 
ewigen Zeiten. Vnd des zu Vrkund haben wir vnler gewonlich Ingefigell angehangen dis- 
fem brieff, der gegeben ift zu Nuremberg nach Crifti geburt viertzehn hun- 
dert Jar vnd darnach im vier vnd viertzigften Jare an [ant Matheus tag des 
heiligen Czwelffboten vnd Evangeliften. 


Nach dem Privileglenbucde des Dentfhen Drbens im Geh. Rab,r Archive zu Berlin ah nad; dem Driginale der 
erzbifgöflichen Urkunde, welche bafjeibe Archiv R. 430 aufbewahrt, 


() Hier if die vorhergehende Urkunde des Kalfers wörtlich einverleibt, 
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Unm. Mad; ehem biefer Ferm mub fa mit gleichen Morten Haben bie andern Kurfürflen Hlerzm gleifals Ihre 
Willebriefe gegeben, worin im jeher ug Kaiferliche Beflätigung mebR dem Haupt» Bergleich des Markgrafen wärk 
Lich ‚ginverleibt if, 

Kurfürft Dieterih von Eblfn, deflen Eonfens, Brief zu Nürenberg am Midaelistage batirel if, 
Kurfürft Zarob von Trier, am MatheussTage gu NMürenberg, 
Kurfürft Aubemwig von ber Bfalp x, Heidelberg am Sonntag nah &, Dienifii. 
Kurfärt Frliedberih von Sadfen, Nürnberg am ©, Mathäuss» Tage, 
Alle diefe Eonfens: Briefe find auch no origimaliter in dem Königligen Mrdiv zu Berlin vorhanden, 


MDCLXIL König Sriebricd gebietet, daß Alles, was von dem Kurfürftenthume Brandenburg in 
wiberrechtlicher Weife entfremder ift, mit bemfelben wieder vereinigt werde, am 14.Sept, 1444. 


Wir fridrich, von gotes gnadenn Romilcher kunig, zu allen zeiten merer des 
Reichs ete. Bekennen vod thun kundt vor allermenniglich, dy dillen brieff fehen ader horen 
lefsen. Wie wol vns geborlich ift alle vnfere vnd des heiligen Reichs furken vnd vnder- 
tanen mit gnaden vod aller guttiatt zu beforgen, doch find wir mehr empfigk vnufern vnd des 
heiligen Reichs kurfurften vnd ire lande in wefen vnd in gutem ftatt zu behalden, Nach 
dem vnd fie des heiligen Reichs furdrifte gelider fein vnd vns die burde des reichs alezeit 
helffen mittragen. Wann wir nu von dem hochgeboren fridrichen, Marggrauen zu 
brandburg, des heiligen Romifchen Reichs ertzkamerer vad Burggrauen zu Nuremberg, 
vnnfern liebeo ohmen vnd kurfurften, vnderweilst fein, das wie demfelben kurfurftentumb, 
nemlich der gantzen marke io mennigerley weg vil empfromdet vnd abegeczogen fey wor- 
den vmpillich vod on redlickeit, domit daffelb kurlurftentumb gefwechet vod an feinen vor- 
mugen dem heiligen Reiche zu dinen vaft genydert ift wnd hat vns derfelbe vonfer oheme 
angeruft als einen Romilchen koning, das gnediglich zu uerfehen. Wan nu wol ezymlich 
ilt, das ein folchs gelamelt vod zu den kurfurftentumb wider gebracht werde, der worten 
das vnnfer kurfurlten vnd ire nachkomen vos vnd dem heiligen Reich defter furderlicher 
als fichs geburet gedienen mogen, vnd als wir daun eigentliche. vnderrichtunge gehabt haben, 
als obin gemelt ift, wie etwe. uil orter landes, Slofs, Stete, velten, merkte, dorffern, her- 
fchaffte, Manfchaffte, holezere, hreyden, wiltpannen vnd audere mer zinlse, gulte vnd gerech- 
tickeite von dem kurfurftentumb zu brandburg, So es etlich vergangen czeit one erblich 
herfchafft vorwelt ilt, entfernet, abegenomen vnd entzogen fein, domit diefelbe herfchafft et- _ 
licher malse valte gefwecht, beraubt vod bekreucket ift wider alte aufletzunge Jer kurfur- 
fientumb, die dann das heilige Reich mit ezeitigen Rate geordent hatt. . Von defswegen 
haben wir mit Rate vofer kurfurften, furften, Geiltlichin vnd wertlicbin, Grauen, bern, Ed- 
delen vud getruwen emfigklich gewegen diefelben vonler kurfurftentum, ailferre wir ymmer 
follen vnd mogen, in gutem ftandt zu behalten. Vnd ob ichts douon vnpillig abegenomen 
ader entpfernt were, das mit gepurlicheit wider darzu zu brengen. Darvmb ift vnofer eroft, 
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meyninge wnd wollen auch, was allo von dem gnanten kurfurftentum zu.brandburg vnpillich 
entwant, entpfromdet ader vnrechtlich entweldigt ilt, es fey an Slolfen, Steten, landen, lew- 
ten, herfcheften, manfchafften, lehofchaflten, Geiltlichen- vod werltlichin, Clofteren, Clofter- 
voigtyen, Collegien, -Czollen, Mawten, geleiten auf! wallern ader vff lande, walleren, waffer- 
leufften, gerichten, Rechten, zinfsen, gulten vad Renten, zugehorungen, gerechtickeiten vnd 
herlickeiten, wie man dye gemeynlich ader mit belunderen wortten benennen mag, das dann 
mit vnpillichem vorgeben ader verfchreiben von deme landt komen, wie das gelcheen were, 
das fullichs alles nach gepurlickeit widder darzu gelaflen vnd bracht werden folle, alsdann 
von alter darzu gehortt hatt. . Vnd follich vmpillig vorgebung vnd entpfromdunge, die an 
iren benanten landen vnd an iren fryheiten vnd gerechtickeiten gefcheen weren, Setzen wir 
von koninglicher macht volkomenheit, das die nu hinfurder mehr dem egenanten Marg- 
graue fridreichen zu branndburg, vnnfern lieben oheim, feinen brudern vnd iren erben 
vnd nachkomen an denfelben jren landen der marke zu branndburg keinen [chaden brengen 
follen, Sunderen das obingefchriben kurfurftentum fol hinfurder vns vnd dem Romilchen 
Reiche zu dinfte, eren vnd nutze ane abegang vnd vnuerrucket femptlichenn beyeinander 
vod alle ire briue vnd priuilegia, dy fie uber das egnannte lant von vns haben ader von 
weme fie dy haben, follen auch mit diffem brieffe nu vnd dann beltetiget vnd bekreftiget 
bleiben in allermals, als ob fie in dilfem vnfern brieffe alle vnd befunder gefchriben vnd be- 
griffen ftunden vngehindert vnd vogejrrett von ydermenniglich on alle geuerde: vnd dar 
vmb gebieten wir allen furften, geiftlichen vnd werltlichen, Grauen, fryen, heren, Ritteren, 
knechten vnd allen vnnfern vnd des reichs vwndertanen eroftlich mit dilfem brief! dem 
guanten marggrauen fridrichen, feinen bruderen, iren erben vnd nachkomen hilflichen, 
beyltendig vnd geraten zu fein, -fulche ire lande, lewte, gutere vnd gerechtickeite, die jn 
vmpillich entpfromdet vnd entweldiget weren, als obin gerurt ift, wider zu iren landen dem 
kurfurftenthum zubrengen, dem heiligen Reiche zu nutze vnd fromen. Mit vrkundt diffes 
brieffs verfigelt mit vnnfer kunigleichen Maieltat jugefige. Geben zu Nurenberg nach 
Crifts gepurt vierezehenhundert vnd jm viervadvirczigiften jare, am tage exaltacionis fancte 
crucis, vonfers Reichs jm funflten jare. 


Ad mandatum domini regis Calpar Cant. refer. 


Nach dem Kurmärkifchen Lehnscopialbucye IM, 7. . 


MDCLXU. Erzbifchof Dieterich son Mainz confentirt in die Beleihung bes Kurfürften Fried» 
rich) IL mit der Mark Brandenburg, am 24. September 1444, 


Wir Diterich, von gots gnadenn des heiligen Stules zu Mentze Ertzbilfchoff, 
- des heiligen Romilchen Reichs in dewtfchen landen ertzkantzler vnd kurfurlte, Bekennen 
Hauptih. U, ®,IV, 44 
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offintlichin mit diffem brieffe, So als dann vorczeiten der allerdurchluchtigfte Furfte vnd 
here, here Sigemundt Romilcher etc. kunig, Zum erften als ein rechter Romilcher 
koning vod darnach als ein folkomener gekronter beltetigter keyfer feliger gedechtnuls etwann 
hern fridrichen marggrauen zu branndburg des heiligen Romilchen Reichs Erzkamrer 
vnd burggrauen zu Nuremberg fauch feliger gedechtous vnd feine erben Die Marke zu 
brandburg mit dem kurfurftenthum vnd ertz Camer ampt gegeben vnd verfchriben hat 
Nach laute der brieffe daruber gegeben ynd nu aber der allerdurchluchtigfte fürfte vod here, 
her fridsich Romifcher kunig, zu allen zeiten merer des Reichs, Hertzog zu Ölter- 
reich, zu Steyr, zu kernden vnd zu Crayn, Graue zu Tyroll etc., dem hochgeboren furlten 
hern fridrichen, Marggrauen zu brandburg, des heiligen Romifchen Reichs ertz- 
kamerer vad burggrauen zu Nuremberge, als einen kurfurlten des heiligen Romilchen Reichs, 
vonferm befunderen frunde vnd mitkurfurften vnd feinen brüderen vnd iren erben diefelben 
marke zu Brandburg von Newens verfchreiben vnd ja auch alle ander ire brieffe, priuilegia, 
hantveften, freyheite, herlickeite, herkomen, alte gewonheit, lantgerichte vod gerechtickeit, 
wie die jn funderheit namen gehaben mügen, des Marggrafltums zu branndburg vnd des 
Burggraftums zu Nuremberg verlchriben, verfigelt vnd beltetigt hatt, das alles die briefe 
darvber gegeben Innbalden vnd viswilen, Vad als vns dann als einen kurfurften des heiligen 
* Reichs geburlich ift vnnfera willen, volbortt Zu allen obingefchribenen gaben, fachen vnd 
brieffen zu geben; douon fo geben wir vonfern willen vnd folbort darzu, Copfirmiren vnd ve- 
fügen das williglichin als ein kurfurfte wnd ertzkantzler des heiligen Romifchen Reichs in 
craft dilses brieffes in obingefchribener mals ire briefle, die jn von den obingnannten van- 
fern gnedigften hern den Romifchen koningen in befunderheit ober alle ire lehne, angeuelle, 
Czolle vad ander gerechtickeit vnd freyheit gegeben wurden fein vnd in aller wilse vnd 
forme, wie des dem gnannten Marggrauen fridrichin als einen. kurfurften: des heiligen 
Romifchen Reichs vnd feinen bruderen auch furlien des Reichs vnd irer aller erben gebur- 
lich vnd not ift, on alles geuerde,. Vnd des zu waren vrkundt vad bekentnufs haben wir 
obgnanter ditrich ertzbiffchoff zu Mentz vonfer jafigel mit willen vnd gutem willen 
an dilsen brielf heyfsen hengen, der geben ift zu Nuremberge nach gots geburtt vircze- 
henhundert jar vnd darnach jm viervndvircziglten jare am donerftage nach maurieij. 


Mad; dem Kurm, Behnscopialbuche IN, 10. 


MDCLXIL. Michael, Burgaraf zu Magdeburg, transfumirt bie Taiferliche Betätigung, ‚welche 
Siegmund im Jahre 1433 dem Kurfürften Friedrich L ertheilt hat, am 26. Sept, 1444. 


Wir Michel, von gotes gnaden dez heiligen Romifchen Reichs Burggraf zu 
Maidburg vnd Graue zu Hardeckg, Des allerdurchleuchtigilten furften vnd herren, 
hernFriderichs, von guaden Romilchen kunigs zu allen zeiten merers des Reichs etc, — 
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hofrichter, Bekennen vnd tun kunt offembar mit difem brief — daz wir einen keifer Sig- 
munds feliger gedechtnüls brieue ganezen gerechten vnd vnuerferten — verfigelt mit feiner 
keiferlichen Maieftat anhangenden Guldin Bullen gefehen vnd verhort haben, als der von 
wort zu wort hernach gefchriben ftet, Iutet allo: Wir Sigmund (die Urk. v. 31. Mai 1433 
. Nr. MDXLIX.). Vnd des zu Vrkund fo haben wir des egenanten vnfers herren des kunigs 
vnd des heil. R. R. hofgerichts Iufigel an difs vidimus laflen henken. Geben zu Nurem- 
berg, Am Samfstag vor fant Michelstag, Nach Crilti geburt viertzehenhundert vnd jm vier- 
vodviertzigilten Jare g 


'). Geyller. 
Nach dem Driginale bes K. Geh. Rab.» Mrdives 8. 3, 


MDCLXIV. Willebrief des Kurfürften von ber Pfalz zu ber Königlichen Beleihung bes Kurs 
fürften $riebrih IL, vom 27. September 1444. 


“ Wir Ludewig, von gots gnaden Pfalczgraue bey Reyn, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ercztruchfes vnd herczog jn beirn vnd kurfurfte, Bekennen .ofentlich mit 
diffem briue. So als denn vorczeiten der Allerdurchluchtigfte fürfte vnd herre, herre Sige- 
mund, Romifcher etc. konig, zum erften als ein rechter Romifcher konig vnd auch 
darnach als ein fulkomener gecronter vnd beltetigter keyfer feliger gedechtnus etwan hern 
fridrichen, Marggrauen zu brandburg, des heiligen Romilchen Reichs Erczcamere- 
ren vnd Burggrauen zu Norenberg, auch feliger gedechtnus vnd feinen erben die Marcke 
zu brandburg mit dem kurfurftenthum vnd Ertzcammerampt gegeben vnd vorfchriben hat 
nach lawte der brief doruber gegeben, Vnd nu aber der Allerdurchluchtigfte furfte vnd 
herre fridrich, Romifcher konig, zu allen zeiten merer des Reichs, Herczog zu Olter- 
reich, zu Steir, zu kernten vnd zu Crayn, graue zu Tyrol ete, dem Hochgeborn furlten 
hern fridrichenn, Marggrauen zu brandburg, des heiligen Romifchen Reichs Ertz- 
kammerer vnd- Burggrauen zu Nuremberg, als einem kurfurften des heiligen Romifchen 
Reichs vnferm liben Oheim vnd mittkurfurften vnd feinen Brudern vnd iren erben diefelbe 
Marcke zu Brandburg von Newens verfchriben vnd jn auch alle vnd ire briue, Priuilegia, 
hantfeften, freiheite, herlikeite, herkomen, alde gewonheite, lantgerichte vnd gerechtikeite, 
wy die jn funderheit namen gehaben mogen des Marggrauethumbs zu brandburg vnd Burg- 
grauethumbs zu Nuremberg verfchriben, verfigelt vnd beftetigt hat, das alles briue darumb 
gegeben Inhalten vnd visweifenn: vnd als vns dann als einem kurfurften des heiligen Reichs 
geburlich ift, vnfern willen vnd volbort zu allen obgefchriben gaben, fachen vnd briuen zu 
geben, darvon So geben wir vnfern willen vnd volbort darzu, Confirmiren vnd beftetigen 
das williglich, als ein kurfurfte vnnd ertztruchfelfe des heiligen Romilchen Reichs mit Craft 

. 44* 
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difses briefs in obgefchribner maffe Alle ire briue, die jn von den obgenanten vnfern gne- 
digften hera den Romilchen konigen jan befunderheit ober alle ire lehen, angefelle, zölle vnd 
ander gerechtikeit vnd freiheit gegeben worden findt vnd jn aller weile vnd forme, wie das 
deme genanten Marggrauen fridrichen, Als einen kurfurften des heiligen Romilchen 
Reichs vnd feinen brudern, Auch furften des Reichs, vnd ir aller erbem geburlich vad not 
ilt, on alles geuerd: vnd des zu warem vrkund vnod bekentnus haben wir obgenanter lud- 
wig pfalczgraue bej Rein etc., vnfer Ingefigit mit willen wnd guten willen an dieffen 
brief heyffen hengen, der gegeben ift zu heidelberg, Nach gots geburt XIII‘. iar vnde 
darnach Im Vir vnd vireziglten Jar, Am Sontag nach Sand Mauricien tag. 

Nachfchrift: Io fulcher form haben die andern kurfurften auch jr Confirmacien geben. 

Nah dem Kurmärk, Echnefcpiafbus U, 3. Der gleilaufende Willebrief bes Kurfürflen von Main; ift in Baber’s 


Gurep. Staats» Eanzlei XIV., Il. und Zünig's Reihe» YUrhio B, V„ Part, fpect. THl, II, Rr. VL mit 
getheük, 


MDELXV. Erzbifchof Dieterih von Cöln confentirt in ber Abtreung der Neumark am ber 
Deutfchen Orden, am 29. Sept. 1444. 


Wir Dietrich, vom gots gnaden der heiligen kirchen zu Coln Erczbi- 
fchofe, des b. Romifchen Reichs durch Welfchenlanden Ertzkanzler vnd kurfurft, herezog 
ezu Weltualen vnd Engers, Bekennen oflentlichen vnd thun kunt allen, die diffe fchrifte 
fehen, horen ader leelzen, Als denn der hochgebornn furlt vnd here, here friderich, 
Marggraf zu Branndemburg, des b. R. R. Erczcamrer vnd burggraf zu Nuremberg, 
vnler befunder frund vod mitkurfurft vnd der Erwirdige herre Conrad von Erlichhwfen 
des ordens der brudere des hofpitals fente marie des deutichen hawfes von Jherufalem ho- 
meilter, fein gebietiger bruder vnd gancz orden fich yeczund vereynt vnd verrecht haben 
von fulcher anfproch wegen, die denn der egenant here Marggraff zu dem orden gehabt 
bat, als von der Marckh. ettwan die lanndfbergiche Marckh vnd darnach vod nu die New- 
marckh vber Oder genant wegen, [ulch richtunge denn der Allerduchl. furft vnd here, ber 
friedrich, von g. g. Romileher kunig ete. — vergünet vnd gnedichlich beftetiget hat 
nach laute [einer kuniglichen briefe daruber gegeben, die von worte zu worte hirinne be- 
grifen fint — — Alfo haben wir durch begerung [einer kuniglichen goaden vad durch 
mwercklicher vrfach in. denfelben briefen eigentlich begriffen ouch durch. des vachgenanten 
Marggraf fridrichs willen, der vos demutiglich mit vliffe bitten hat lallen, zu lolcher 
richtung vnd czueygung der Newmarckh dem egenanten orden wnd ouch beltetung feiner 
kuniglichen gnaden,. wie die von worte zu werte begriffen ilt, vnfern gunft, verhengnils vnd 
willen gutlich vnd williglich gegeben vnd geben ouch mit wolbedachtem mute vnd rechter 
willen jn crallt dils briefs als ein Ertzbifchoff zu Cola — gegeben — zu Nüremberg 
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Nach Crifti geburt vierezehundert Jar vnd darnach jm vier vnd vierczigeften Jare, an Sant 
Michelstage des heil. Erezengels. 


Nah dem Drig, des R, Geh, Rab.» Archives 8,430. Dafelbft Befinden ih auch die übrreinfimmenben Gonfanss 
Briefe bes Rusfürften. 


MDCLXVI. Marfgraf Friedrich von Brandenburg foerleiht das Schloß Bornftorf an Cafpar, 
Albrecht und Albrecht von Sfenburg, am 9, Dez. 1444, 


‚Wir frederich, von gots gnaden Marggraue zeu Brandborg etc. Bekennen 
offentlichen mit diellem briefe vor allermeniglich, das vor vos komen ilt der Erbar Calpar 
von yfenborg vnd hat vns angericht, wie er :wnd fin brudere vwnd vettern das Slols 
Bornftorff, mit feinen zeubehorungen folten von vos vnd wofern herfchaft zeu lehne haben, 
vnd hat vns daruber bewifllche vrkunde, Nemlichen vofsers vorfaren Marggraue Jolt fe- 
figen, lehenbrief Jarvber gegeben, vorbracht, vnd hat vns damit, als (einen lehen heren am- 
gerufen vnd mit fleis gebeten, das Im vnd ern Albrechte, feinem brudere, vnd Albrecht, 
feinem vettern, das obgnante Slofs Bornlftorff mit allen feinen zeugehorungen- vi fodanne 
feine gerechtickeit geruchten wolten zeunerlihen. Sodanne feine fleillige bete vnd. auch feine 
gerechtickeit, die er vor vns bewyfet hatt, wir angefehen vnd erkant haben, vnd haben den 
genanten Calpar vnd en Albreehte vnd Albrechte von ylenborg vnd Iren rechten 
hebels lelms erben das obgnante Stofs Bornftorff mit allen; feinen gerechtickeiten vnd 
zcubehorungen, vnd was wir von.rechts wegen daranne verliehen [ullen vnd mugen auf ire 
gerechtickeit, zcu eynem rechten Manlehen verliehen, Alfo, das hie das felbige Slofs met‘ 
feinen zcubehorungen hinfordere meher, fo oflte des loes werden werdt, von vns vnd von- 
fere herfchaflt zcu lehene entpfangen, vnd vns auch darvon dynen vnd ton [ullen, als man- 
lebens recht vnd gewonheit if. Wir vorlihen In auch alles, was wir In daran von rechts 
wegen verliehen fullen und mugen, doch vns vnfern erben vnd nachkommen an vnfern vod 
funft eynem ydermanne an. feinen gerechtickeiten, an fchaden. Zeu Orkonde mit vnnferem 
anhangenden Ingefigel verfegelt vd Geben zcu Berlin, am Mittewochen' na vnnferen lieben 
frowen tage Conceptionis Anno domivi ete: XLIIII®. 

5 R. dominus per fe- et Ipgit. 


Mad tem Rurmärk, Eehnds Eopirs Buche Mr. NIX, fok 51, 15% 
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MDCLXVI. Markgraf Friedrichs Entfcheidung ber zwifchen dem Stifte und dem Nathe zu 
Dueblingburg wegen Mühlen ımb des Mahlens ftattfindenden Uneinigfeit, vom 12, Dez. 1444, 


Wir Friederich, von Gots Gnaden Marggrave zu Branndborg, des Heiligen 
Römifchen Reichs Ertzkammer vnd Burggrave zu Nuremberg, bekennen oflentlich mit dilfem 
Briefe vor allen, die in fehen oder horen lefen, das die Ervverdigft vnd die Werdige Frovv 
Anne, Ebtifchynn zu Qvvedelingenborg, von ihrer der Probftin vnd des gant- 
zen Cappittels des vvertlichen Stiffts zu Qvvedelingenborg vad auch der Probft 
von Sand Wiprecht, von feiner des Priors gantzen Samenunge vnde Capittels vvegen 
darfelbft zu Quedelingenborg gelegen, an einen vnd die Erfamen vnfere lieben belun- 
dern Burgermeifter vnd Radmanne der Stat zu Quedelingenborg von irer vnd der 
gantzen gemeinen Borgere wnd Inwanere wegen, auf dem andern Theile, fur vns fein komen 
vnd etlicher irer Sachen vnd Schelunge, darumb fie dann vndereinander, alle von Malens 
wegen, zwytrechtig waren, bey vns mechticlich fein gebliben, fie darauls in Fruntfchafft zu 
erfcheiden. (Hier folgt die Entfcheidung.) Hier bey vad ober fein gevvelen die Ervverdigen, 
Wolgebornen, Werdigen, Geltrengen, Erbarn vnd Erfamen vofer Rete vnd lieben getruvven 
Her Conradt, Bifchoff zu Hauelberg, Albrecht, Graue von Lindovv vnd Her 
zu Reppin; Er Nickel Tirbach, Meifter Sand Johans Ordens; Er Nicolaus, Abt 
zu Lehenyn; Bernd von der Schulemborg vnd Mattis von Jagow, Ritter; Wil- 
helm Fuchs, Achim Hake, Heine Pfuel vnd Junge Otte von Siyvven; Bor- 
germeiltere vnd Ratmann vnfer Stete Alden-vnd Nuvvenftat Brandemborg, Berlin 
vnd Cölln. Vnd des zu Orkunde vnd Bekantnis haben vyir eyme iglichen obgenanten 
Teile einen fulchen Entfcheidesbrieue vnd Aufsfpruch mit vnferm angehangen Ingefigel vor- 
figelt geben; vnd gefchen zu Berlin, am Sonnabende nach nach vnfer lieben Frovven 
Tage, als fie entpfangen wvart. Nach Crifti vnfers Hern Gebort viertzenhundert Jar vod 
darnach im vier vnde vertziglten Jare. 


Rad Erath, Cod, dipl. Quedl. p. 747. 748. 


MDCLXVUIL Reinhard son Kottbus verkauft Land, Mannfchaft und Stabt Kottbus den 
Markgrafen, am 15. Auguft 1445, 


Ich Reynhart von kotbus, Bekenne fur mich, alle meine rechten erben vnd 
erbnehmen, das ich mit wolbedagten vollem Rate meiner angebornen vnd fulst auch vil 
mynen hern. vnd frunde vnd doch auch funderlichin von meins eigens gemutes bewegnuls 
vnd anligender not wegen dem durchluchtigen hochgeboren furften vnd hern, hern fridri- 
chin, des heiligen Romifchen Reichs Ertzkamerer vnd hern fridtiehin dem jungen, 
gebrudern, Marggrauen zu brandburg ete., meine gnedigen lieben hern vnd alle iren 
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erben vnd nachkomen Marggrauen zu brandburg dye Stat, Slofs vnd landt Cotbus mit 
aller herfchaflt, herlickeit, gerechtickeit vnd aller zugehorunge geiftlich vnd wertlich, wie men 
dy benennen mochte, cleyn ader grols, gar nichts visgenohmen, als dann das mein vater 
feliger vf mich geerbet vnd gebracht hatt, vnd funderlichin auch was mir an den obgnann- 
ten Stat, Slols vnd landen zu kotbus vnd aller feiner herfchafflt herlickeit vnd gerechtic- 
keit von meinen vetteren Eren Luter, hern zu kotbus, feinen erben ader fulst ymande 
von rechtes wegen mochte ankomen vnd gevallen, recht redelichin vnd erblichin für Sechlt 
halb taufent fchogk grollchen verkaufft habe, für foliche fumma gelts mir dann dy obgnann- 
ten meine gnedigen hern dy marggrauen ein redeliche gute vernugunge gemacht vnd getan 
haben, das ich iren gnaden mit fleils danke. Vnd ich verkauffe auch den obgnaunten mei- 
nen gnedigen lieben hern den Marggrauen vnd iren Erben vnd nachkomen die obingnannten 
Stat, Slofs vnd lant Cotbus mit allen iren obingefchriben Manfchaflten, zugehorungen, her- 
fchaften, herlickeiten vnd gerechtickeiten, in kraft vnd macht diffes brieffs on geuerde: vnd 
ich habe nu daruff dy obgnannten meine gnedigen lieben hern die marggrauen an diefelben 
Stat, Slols, lande, Erbar manne, burger vnd gebure, als recht vnd gewonlich ift, gewilst vod 
iren gnaden die erbhuldinge dar zuthun vnd Sweren vnd ich die gnannte manfchaflt vnd 
Bürgern der erbhuldunge, dy fie mir getan hatten, mit hande vnd mit munde verlaffen 
habe, vnd ich weilse auch die obgnannten meine gnedigen lieben hern dy marggrauen, 
iren erben vnd nachkomen an dy obgnannten obingelchriben ftatt, Slols, lande_vnd herlic- 
keit vnd verlaffe dy iren gnaden auch in kraft vnd macht dilles brieffs on geuerde: vnd 
Ich obinguannter Reynhart von Cotbus gerede vnd globe vor mich, meine erben vnd 
erbnehmen, alle diffe obingelchriben ftucke, punckte, kauf vod artickel, die in dilfem briefle 
von mir gefchriben [teen, ftete, vefte vnd vnvorbrochlich zu halden bey meinen waren tre- 
wen: vnd des zu mehrer ficherheit vnd bekentnufs habe ich mein jngefigel mit guten willen 
vnd willen vor mich, mein erben vnd erbnehmen an diflen briefl laffen hengen, der gegeben 
vod das alles gefcheen ilt in der Stat zu kotbus, Am Sontage fant Arnollfi tage, Nach 
gotes geburt tufent virhundert vnd darnach jm fünfvndvirczigften jare. 

Nota Item die quitancie von der beczalunge Iyt jm felbigen brieffe zu brandemburg. 


Nah dem Kurmärk, Lehns« Gopiolbuche IN, dd. — Gerden's Cod. VII, 672, 


MDCLXKK. DWaffenftillftand- zwifchen bem Kurfürften Friedrich und ben Herzögen Wartslaff, 
Barnim. dem Arltern, Bugguslaff und Barnim dem Züngern son Pommern » Stettin, 
i am 17. September 1445, 


Wy frederik, van godes gnaden Markgraue to Brandenborch, des hilgen 
Romifchen Ricks Erczkamerer vnde Borchgraue tu nurenberch, bekennen apenbar mit dif- 
feme breue vor als weme, dat van fulkes vnwillen, dye fik tuffichen vns vnde den hochge- 
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boren furften hern Wartflalf, hen Barnim, gebruder, hern Buggeflaff vnde hera 
Barnim der junghere, hertogen to Stetin, to pamern, der wende, der Caf- 
(uben etc. hern vnde furften to Rügen, van der Stad palewalk vnde deme Slote olden 
Torgelow wegen van beyden deylen erhouen vnde eniltan heft, wy uppe dallinge geuinge 
defles breues eyn fruntlik anftan vnde frede mit worden vnde werken beih vp den midweken 
joa den hbilgen dagen to pafchen negelt kamende vode den fuluen dach gantz vih mit den 
ghenanten hern, eren landen vnde luden, Vnde funderliken mit der Stad pafewalk vnde 
deme Slate olden Torgelow funder alle arch vpgenomene vngeuerliken ftede vode valte 
to holdende vor vos, vnfe lande, lude vode alle, de vmme vnfen willen don vnde laten wil- 
len vnde ok dye van vnfer fake wegen to vnwillen kamen [yn hebben, doch dat den, dye 
ja fulkeme vnwillen ghefangen Iin dach bethe vp den genanten midweken gheuen werde, 
vnde dy andern, dy jme frede, dy ja fulkeme vnwillen vpgenomen wart, gliefangen worden, 
gantz leddich vode lofz vnde ere haue vnde gud, vnde oft funderliken ymant dat fine bin- 
nen deme [rede genomen, der nicht gefangen wer, deme fchal fulk fin genomene haue 
vnde gud ok wedder werden: vnde eyn fulk fruntlik anftan vnde frede eyneme yewelken 
hern an fineme gerechtichheiten, tolpraken vnde fult an allen faken vnfcheddelik vnde vn- 
vorgrepliken fin [chal, men neyn recht to forderrende bynnen deffeme frede van beyden 
deylen. To orkunde mit vnfeme vpghedrukden jngefegele vorfegeld vnde gheuen jm felde 
vor palewalk, ame frigdage na des hilgen cruces daghe Exaltacionis, Anno domini Mil- 
lefimo quadriogentefimo quadrageiimo quinta, 


Aus einer gleichzeitigen Eopie, 


MDCLXX. S$riebrich, Herzog zu Sachen und Friedrich, Markgraf zu Brandenburg, eignen bie 
Lpnewiz und ihre Zugebörung dem Stlofter auf dem Berge zu Brandenburg, jeboh mit bem 
Borbehalt, daß die von Brügfe nad) Sarmund führende Straße im alten Stand erhalten 
werde, am 19. November 1445. 


Wir Fridrich, von gots gnaden Herczog zu Sachlen, Lantgraff In doringen 
Vnd Marggraf zu Milfen Vnd wir Fridrich, von deufelben gnaden Marggraf zu Brannd- 
borg vnd Burggraf zu Nuremberg, Bekennen oflendlichen in diffem briefe für allermenig- 
lich, Als ezwulchen vns-vnd etlichen wnnfen Mannen, nemlichen Otten vnde Achim ii 
ken an eynem, vnde hannle vud Tilen, gebrüdern von Seyeler von der Lynewicz 
vnd irer zugehorunge wegen czwitracht vnd vnwillen gewelen find, Hatt der Wirdige vnn- 
fer beider Ratt vnd liber getrewer Er Peter Tümprobft zu Branndborg, den ob- 
gmanten beiden parthien mit vanferm willen vnd willen alte ire gerechtickeit vnd Iprüche 
die fie daran bifzher gehabt haben, abegekouflt vnd vns gebeten, das wir die gnaute Iyne- 
wicz dem probfte, prior vnd Cappittel des Cloiters vnnfer lieben frowen auf dem Berge 
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zu Brandborg geben vnd eigenen wollen, deme wir alfo getan haben, ab das vnnfer briefe 
darober gegeben wol vizwifen, doch haben wir vns an beiden teilen daran behalden, das 
die Strafze, die. von Brücke gegen Sarmünd vnd widerümb von Sarmünd gegin 
Brücke auch von alder gegangen hatt, benfurder fo bleiben vnd gehalden fal werden, von 
. sns vnnfern Erben vnd nachkomen, vnd allen den vanfern, vngehindert an’ alle geuerde, 
Gelcheen, Gegeben vnd mit vonfern Angehangen Ingefigeln verligelt zu Beltitz, Nach 
Crilti vufers herren gobort vierezehinhündert darnach Im fumflvndvirezigften Jaren, Am tage 
Elizabeten der heiligenn Frowen. 
Nach dem im Königl, EAhfic, Geh, Archiv zu Dresben befinblichen Originale. 





MDCLXXI. Srietrid, Erzbifchof von Magdeburg, Friebrih, Kurfürft von Brandenburg und 
Ludwig, Landgraf zu Helfen, vereinigen die Streitigkeiten der Herzöge von Sachen wegen ber 
Zanbestheilung, am 11. Dezember 1445. 


Von Gottes Gnaden Wir Friedrich, Ertz-Bilchoff zu Maxdeburg, Fried- 
rich, Marggraffe zu Brandenburgk, des H. Römifch. Reichs Ertz-Cämmerer und 
Burggrafe zu Nurnbergk, und Ludwig, Landgrafe zu Heflen, bekennen öffentlich mit 
diefen Brief vor aller mäoniglich, die ihn fehen, hören und lefen, fo Als die hochgobrnen 
Fürlten, unfere lieben Oheimen und Schwäger, Herr Friedrich und Herr Wilhelm, Ge- 
brudere, Hertzoge zu Sachfen, Landgrafen in Thüringen und Marggrafen zu Meiffen, 
von einer Theilung wegen ihrer Lande und Leuthe zu tagen und theydingen find komen, 
fich auch vereiniget und vertragen haben, dafs der obgenandte vnfer lieber Schwager und 
Oheim Hertzog Wilhelm getheilet und Hertzog Friedrich gewehlet hat, und folcher 
obgenanten Theilung und Wahl wegen Sie förder Theilung und Zwietracht kommen fein 
und folche Sache auff uns als ihr beyder Freundte gelatzt haben zu fcheiden, darauf denn 
ein Tag her gegen Halle auf: datum diefes Briefes gemacht ift, darzu auch wir und der 
obgenannten unfer lieben Oheimen und Schwäger Landfchaflt fein kommen, mit derfelben 
Landfchaft- Hülffe wir uns getreulich ‚verfucht und gearbeitet haben, und fo viel Fleils dar- 
innen gethan, dafs wir mit der genannten unfer lieben Oheimen und Schwäger beyder Sei- 
ten Willen und Willen zwilchen ihn beredt und betheydingt, und fie um folche Irrlalen 
und Gebrechen vereiniget und gelcheiden haben, vereinigen und verfcheiden fie darum in 
mallen hiernach gelchrieben ftehet. — Und dafs zu fürder Bekentnils haben wir ietzund ge- 
nandte Hertzog Friedrich und Hertzog Wilhelm unfere Infiegel mit guten Willen 
bey der genandten unler lieben Oheim und Schwäger Infiegel an dielen Brief auch laffen 
hengen, der gegeben it im Klofter zum Neuenwerck vor'der Stadt Halle, nach 
Chrifti unfers Herreo Geburth im 1445 Jahre, am Sonnabendt nach unfer lieben Frauen 
Tage Conceptionis. 

Voltändig in Lünig’s Reiger Archiv (B, VIlL) Part, Spec, Cont. I, Thl. |, &. 225. 


Paupıh, I, Sb, IV. 45 
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MDCLXXU. Bertrag zwifchen dem Surfürften Friebrih und bem Markgrafen Friedrich einer 
feits und bem Herzoge Joachim von Pommern anbererfeits, worin ihre Uneinigfeiten Scjiebs- 
richtern zur Entfcheidung übertragen werben, vom 4. Mai 1446. 


Van Godes gnaden Wy Frederick, des Hilgen Romifchen Rykes Erz- 
Camerer, und Frederick, gebrodere, Marggrauen to Brandenborgh unde Borg- 
grauen to Norenberge, unde Joachim, to Stettin, to Pomeren, der Casfuben, der 
Wende Hertoge unde Forfte to Rugen, Bokennen apenbar med desfem breue vor als- 
weme, de en zeen, horen eder lefen, dat wy met wolbedachten mode, vulbort, witichop un- 
(er Rede aller fulker twydracht, Spen, Veyde, Vnwillen und Schelunge, de fik tufchen uns, 
uofen Mannen, Steden, Landen unde Luden dirhauen unde vorlopen hebben, up huten ge- 
uunge desfes breues vulmechtig de in vrünt/chop hen to leggen unde to entfcheiden, unde 
de ock nicht forder van en to geuen alfo lange, dat fe de alle in vruntfchop entfcheiden 
hebben up unfe leuen getruwen Hern, Man und Stede, Nemelken Albrecht, Greue 
van Lyndou unde Here to Reppin, Hans van Waldou, Zacharias Hale Rid- 
dere, Hans van Aroym, Heyne Puel, Hans von Bredow, Arnd von Krummen- 
fee, Geuerd Schapelou, Cone Barvot, Ludeke van Arnym, De Rede der Stede 
Brandenbarg, Frauckenforde, Berlyn, Premflow, Hasle van Blanckenborg 
ridder, Molzan Molzan tor Olten, Werner van Sweryn anders genomet Stencop 
toySpantkou, Cord Drake, olde Claues van Ramyn, Henning van Ramyn, 
Reynold van Grifenberge, Gunther Bilrebeke, Poppe van Bock, Eraflmus 
Trampe, De Rede der Stede Stetin, Pyritze, Ghartze unde Gryfenhaghen ge- 
gangen fin unde gan up de genanten Hern, Manne unde Stede, unde geuen en ock vul 
unde ganze gewalt in crafft unde macht disfes breues alle fulke twydracht, Spen, Veyde 
unde Schelunghe, de fick thüfchen uns, unfen Mannen, Steden, Landen unde Luden wente 
up disfen dach, alle desfe bryff gheuen is worden, irltanden unde irhauen hebben, wo men 
de nomen Ichal edder magh, cleyne edder grot' nichts utgenomen, ane .alleyne fulke Saken, 
de Leene anrorende unde drepende [yn, Alfo dat de vorbenomede unfe Heren Manne unde 
Stede up Jen nhegelten tokomenden Sunte Bartholomeus dagh fik voghen [chicken und to 
der Nyenftad Ewerwalde kamen, uode darlüluelt uns genanten Heren Schelunghe 
unde twedracht van aller Sake wegen, de en jewelick Here to den andern meynet to heb- 
ben, -unde de wy alle uppe fulke.daghe und tyd den genanten unfen Heren, Mannen unde 
Steden vorbringhen unde vüörtellen Inten, vorhoren, unde de alle in Vrüntfchop unde in 
allen redeliken "Bakın vulmechtigligk enticheiden Fhslen: Vnd weret Sake, dat de genan- 
ten unfe Heren, Manne unde Stede fulke unfe Schelinghe, de en jewelick Here to dem an- 
dern vortellen unde vorluden laten worde, breflick edder muntligk up fulken daghe nicht 
entfcheyden ‚mochten, fo fchullen fe vulle Macht unde Gewalt a audere Dage up 
Stede unde tydt eer bequemlick, alzo vaken en des noth gelcheen worıe, to maken hebben, 
unde up fulken dagen enych to werden unfer fulke twydracht unde Spen breflick edder 
mundligk en vorgebracht in vruntfichop unde in allen redeliken Saken genzliken hen to 
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leggen unde to enticheyden, doch dat fulke Sake alle unde genzliken van den neghelten 
tokamende Pyngelt hilgen Dagen oner eyn Jar van den füluen unfen Heren, Mannen unde / 
Steden entliken unde ganz in vruntfchop unde in allen redeliken Saken hen gelegt unde 
entfcheyden werden. Worde ock wy genanten Here en den andern vor vorgenanten Heren, 
Maune unde Stede van Leenfake wegen up fulken vorbenomeden Dage anfpreken, des wy _ 
vulle Macht to donde hebben, fo fchoten fulke unfe Heren, Manne unde Stede fulke Leen- 
faken ock verhoren unde myt Vlite fick dar inne bearbeyden, dat fulke Saken Leen anrören - 
ned unfer Witfchop- in vrüntfchafft hengelegt unde entfcheyden mogte werden, Wo auer 
des nicht gefchege, des wy doch nicht hapen, fo fchal en jewelick Here fulke Leenfake, de 
“he gegen deme andern Heren tofpreken meymet to hebben, wen em des gelanget unde 
euen is, an den Enden unde Steden, dar he dät billiken unde van rechte don fchal unde 
magh, in deme Rechten unde nicht anders vornemen, unde al fulker Saken in deme Rech- 
ten to Vithdrage komen. Were ock Sake, dat der irgenanten Heren edder Manne etlike 
van Dodes hauen, dar God lange vor fy, Kranckheyt edder ander redeliker Saken wegen 
to fulken vorbenanten Dagen nicht kamen mogten, So mogen wy genanten Heren andere 
unfe Heren edder Man an derfuluen ftede fchieken unde fenden. Efte wy de nicht fanden, 
fo fcholen doch de anderen, de to der ftede komen fyn valle Macht hebben in vrunt/chop 
unde in. allen redeliken Saken bouenfereuener mathe unfer Veyde twedracht unde Schelinghe 
“ hentoleggen unde to entfcheydende. Wat wy vorgenanten Heren ock alfe twydracht tufchen 
uns gewert unde gewelen is Lehn en des andern Us unde Luden genamen, entweldiget, 
edler fuft vergeuen hebben, dat alles ganz machtloos! unde en jewelick by fiener Lehn in 
fulker Macht unds wyfe, alfe he vär in fulke twedracht tüfchen uns fick erhouen heft, ge- 
wefen is, bliuen fchal, unde dar mede alle gelangen Gedingnisfe unde Geld, dat van den 
Gefangen unde Gedingnisfe, edder in wat Ware die Gedingnisfe gefcheen, noch nicht uth 
gekamen unde gheuen weren, ganz quied, leddig unde loosf, unde alle twydracht, Spen unde 
Vnwille thüfchen uns genanten Heren, unfen Helperen, Helpers Helperen unde allen de je- 
nen, de dar under gewant und vordacht fin, fick allo up dusfe tyd vorlopen hebben, afge- 
dan unde hengeleght wefen fchal. Vnde darmede ock folke Vorbündenisfe unde Vorleri- 
uunghe vormals tüfchen unfer Vedderen feligen Gedechtnisfe unde uns bogrepen gelchehen 
unde vorfegelt wy obgenanten Heren Mirggrauon Frederick und Frederick Gebro- 
dere, unde” Hertoghe Joachim in allen fucken’ und artikeln erefilick genzliken unde ge- 
truwelick holden willen. Dat alles ftede unde veftiglichk in bouen gefcreuner mathe to 
holden wy obgenanten Herrn by unfer handgeuenden trouwe an Fdes ftat by unfen Forft- 
liken Eren en jewelick dem andern vorheyten unde ghelauet heft. To orkunde hebbe wy 
desfer breue twe gelick maken unde med unfen jewelicks angehangen Inghefegele vorfegeln 
laten. De ghegeuen fyn to Premflow, am Middeweken na des hüyen Crüces Irfyndinghe 
dage nach Chrifti unfers Heren gebord kurcherai Jar unde dar na in deme lös unde 
veertigelien ‚Jare. 

Gerden’s Tod, VII, 428. — Im Rurmärf, Behnd-Eopial ich XX, fol. 12. mit vem Datum Am dinfdage des 

hilligen Crucis erfindung etc, 
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MDCLXXIL Herzog Soadhim’s son Stettin Nebenerlärung wegen ber Schlöffer Stolp unb 
Greifenberg, vom 4. Mai 1446, 


Wy Joachim, van godes gnaden to Stetin etc. Hertog vnde forlte to Ragen, Be- 
kennen apenbar med deflem brieue vor allweme, dat fulk en Artikel bogrepen in deme 
Degedinges vode voreniges breue thulchen vns vnde vnfen leuen Swegern hern ffrederick, 
Broderen, Marggrauen to Brandenborg vnde Borggrauen to Norenberge 
boprepen vnde bodegedinged, de van worden to worden fo ludende is. Wat wy vorgnan- 
ten hern ock alfe twedracht tufchen vns geweret vode gewelen is, lehnen des andern manne 
vnde luden genomen, entwaldiget edder fult vorgeuen hebben, dat alles gantz maghtlös vnde 
en Jeweligk by fyme lehene in [ulker maght vnde wyfe, alle he vor er fulke twedracht 
tuffchen vns fick fjrhauen hefft gewefen is, biyuen fchal.. Dat de fulue. Artikel der vor- 
guanten vofen Swegern den Marggrauen to Brandenborg etc, an den Sloten Gryfenberge 
vod Stolp vnfchedeligh wefen f[chal wente vwnfe hern Manne vode Stede vmme der vor- 
gnanten Slote in vruntfchap vwnde in allen reddeliken faken vos vorfcheyden fchelen, na 
vihwyfunge vnde Inholdioge des dedinges breues vp huten dato defles breues darouer ge- 
gheuen, Des to bekentniffe is deffe vnle breff med vnlem angehangen jngefegel vorfegelt 
vnd geuen to prem/zlaw, na godes bord vyrteynhundert an deme [ol vade vertigelten _ 
Jare, am myddeweken na des hilgen Crucis [yner vyadinge dage. 


Nat dem Originale des R. Cr, Kab,-Mrhivrs 468, B, 2. 


MDCLXXIV. Notiz über eine Belehrung Rubolphs und Wenzlav’s, Herzogen von Sacfer, 
durch die Arbtiffin Anna von Dueblinburg mit ber Zauche, dem Zeltom und der Stabt Nauen ıc., 
som 30, Mat 1446, 


Es wird — in den alten des Stiffts Quedelburgk Lehenbüchern befunden, das Herr 
Rudolff und Hertzogh Wentzlau, zu Sachfen — von Frawen Annen, gebornen 
von Plawen, Ebtilfin vu Quedelburg, nach folgende Guttere zu Lehen entpfangen, 
Gefcheen Montags nach dem Sontag Exaudi, Anno 1446, Nemlich ‚das gantze Landt, das 
die Zuche geheillen ift, das da ligt zwufchen dem Havelbroch vwnd der Hauele vad 
der Statt Brandenburgk, bils an das Haus zu Goltzau, mit aller Zubehorung, vod 
das Havelbrock bils an die Statt Beltitz vnd die Statt Beltz bils an das Lanth Del- 
thau, inmaflen diefelbigen die Marggrauenn zu Brandenburgk feligen von dem Stift Que- 
delburgk zu Lehenn gehabt. Das gantze Lanth zu dem Delthau mit alle den Velten 
vod Welden, die daruff liegen, die Statt zu Colne vnd alle das darzu gehördt, vnd die 
Spreve uf bis an Copenick vad die Statt Coppening mit alle dem, das darzu ge- 
hürdt, vorth die Spreve vf bis an die Dame, vod by dem Havelbrock nieder, bis an 
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die Statt vnd Haufs zu Zoczone vnd die Statt vnd Hauls zu Wefterhaufen, mit alle 
dem das darzu gehort. Das Haus zu Heym, mit alle dem das darzu gehordt, Die Statt 
zu Nauen alle der Herrfchafft mit alle dein Rechten, mit allen Nutzen, mit allen Ehrn; 
mit der Schedung, die zu der vorgenannten Statt von Alters gehort hatt, Wie die Marg- 
grauen zu Brandenburgk feligen innegehapt. Das Haus vnd Statt Gera mit alle dem, das 
die Vogtei von Gera vonn den Stift zu Lehenn gehapt. 


Gratb, Cod..dipl. Quedl, p. 750. 751. 


MDCLXXV. König Briebrid; befiehlt ben Kurfürften von Sachfen und von Brandenburg, bie 
. Stadt Quedlinburg bei der von ihm ertheilten Confirmation aller ihrer Privilegien zu jchüßen, 
am 10, Zuli 1446, 


Wir Friedrich, vom Gottes Gnaden Romifcher Kuning ete. Entpieten dem 
Hochgepornen. Friedrichen, Hertzogen zu Sachfen, des. H. Romifchen Richs Ertz- 
Marfchalken etc. Friedrichen, Marggraven zu Brandenburg, des H. Romilchen 
Richs Ertz-Camerer etc. unfern lieben Schwager, Obeim und Churfürften, dem Erwerdigen 
Bifchove zu Halber[tadt, unferm Fürften und lieben Andächtigen, und dem Wolge- 
pornen Bernarden, Graven und Fürften zu Anhalt-Bernburg, unlern und des 
Richs lieben Getreuen, unlere Gnade und alles Gut. Hochgeporne lieben Schwager, Oheim 
und Churfürften, Andechtigen und lieber Getreuer. Wir haben den Burgemeiltere, Rate 
und Bürgern der Stadt Qvedelburg, unfern und des Reichs lieben Getreuen, alle und 
iegliche ihre Gnade, Freyheit, Briefe, Privilegia, Recht, Gewonheit und alt Herkommen 
guädiglich beftetiget und confirmiret, nach Laut unler Kunigl. Maj. Briefe darüber gegeben, 
darum befehlen wir euch allen und ieglieben infonderheit von Röm. Kunigl. -Macht eruftlich 
gebietend und geben euch auch des Gewalt von des heiligen Richs wegen, in Craflt des 
Brifs, ob das wäre, das yemande, wer der were, die vorgenandte von Qvedelburg ge- 
meinlich oder fonderlich an folchen ihren Gnaden, Freiheiten,. Briefen, Privilegien, Rechten, 
Gewonheiten oder Herkommen feumen, irren oder Eintrag darein tun wolt,, wie fich das. 
gebürte, dafs ir dann alle vier oder die andern drey,. zween oder einer, welche oder wek- 
cher von den von Qvedelburg hierüber erfordert. werdet, an unler Stat und in unferm 
Namen, darüber wir euch hiermit, als vorberüret ilt, ganzen vollkommenen. Gewalt gebes 
und bevelichen, folich, wer die fein, für ew zu heilchen und. vordern und die um folick 
Frevel und Überfaren in der vorgenanten von Qvedelburg F reyheiten begriffen, (prechem 
und urtbeilen und fürter wieder fie mit des Rechten nothdürfltigen Proceflen vollfaren. und 
procediren, als lang bis dafs [y uns und dem Reiche und: den gelaidigten von Qvedel- 
burg nach ir Freyheit Laut folch Peen bezalen: und was ir oder iglich hierione allo tut, 
in vorgelcrihener Wile, das wollen wir gevöllig und. ftets halten. Geben zu Wien, mit 
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unfern Kuniglichen aubangenden Inhiegel befiegelt, am Zumtag nach fant Ulrichs Tag, nach 
Chrifts Geburt vierzehen hundert und im fechs und vierzigfien und unfers Reichs im fie- 
benden Jare. 


Nah Lünig's Reihs-Ardiv Part. fpeo. cont. IV, Tl. 11, Forlf. 678, Kettner, Antiqu. Quedl. 502. 


MDCLXXVI Die Markgrafen Friebrich ber Aeltere und Friedrich ber Jüngere von Branben« 

burg fließen mit dem Herzoge Barnim dem Jüngern son Stettin und Barth vorläufig Frieben, 

indem fie wegen ber Entfcheidung ihrer Streitigkeiten auf das Erfenntwiß erformer Näthe und 

eventuell des Hochmeifters von Preußen compromittiren und die gegenfgfig gemachte Gefangenen 
Ioslaffen, am 30. Auguft 1446. 


Wy frederick, des hilligen Romilchen Riks Erezkamerer Vnd frederick, gebru- 
dere, von gotes gnaden Marggraffen to Brandenborg ete, Bekenne mit delfem ope- 
nen Briue vor vns, alle wnfe Eruen vnd nakomen Marggrauen to Brandenborg vnd vor 
allen den, dy on fehen odir hören lelen ...... 2. . hochgebornen furften: vnfem oheimen, 
hern Barnyı dem Jungern, Herttogen to Stettin etc. vnde to Bardt, von vnler, 
vnnfer herfchapp lande vnd Jude wegen gehatt noch hebben vnd meynen to hebbende, Wo 
fick dy nu wente vp dillen hudigen dach iwüfchen vns vnd öm gemaket, erhouen vnd ver- 
Topen hebben, ganz vnd gar nichts vtgenomen mit vulbort, Rade vnd witfchapp vnler heren, 
Rede, Manne vnd Stede funderlicken vpp Selle vonfer mergliken Rede vnd liuen getruwen, 
dy wy darto [chicken werden, mechtichlicken gegangen find, Vns ‘mit dem’ genanten Vnfem 
oheimen dem herttogen to Stettin vnd to Bardt an beyder [yt met witlicker frunt- 
fchapp ader jn dem rechten Jarvih to entrichtende vnd to erfcheiden. Vnd doch fo ift 
funderlicken twilchen vns an beider[yt von vnfen Deden, Mannen vAd Steden, dy darby vnd 
ouer find gewelen, beredet, bededinget vnd befpraken, dat wy den gnamten vnfen ohemen 
Hertogen Barnym den Jungern von der ‚Stat Pofewalk wegen nu tor tyd nicht 
anfpreken ‚noch befchuldigen fcholen ader wollen, Nademe vnd dywile hie an der Stat po- 
fewalk vp dytmal nichts ‚eigens hell. Vnd defgliken den ok vnnfe oheim, dy herttoge 

‘to Stettin vnd to Bardt obgnant, In aller bouen gefchreuener mate ok vp Selle finer 
mergliken Rede, dy hye darto fchicken werdt, mechtiglich gegangen is, Vnd wy obgnan- 
ten Marggrauen Scholen vnd wollen fulke vnfe tofprake vnd [chulde, dy wy to dem vorge- 
nanten vnfem ‚oheime haben, von vnler vod vnfer lande vnd lude wegen, -eigentliken be- 
fchriuen vnd alle gewonlike is, fchrifflliken fetten vnd met Vnfen Ingefegeln verfigelt vp die 
erfte dagetyt, met namen vp Sant Gallen dach .fchirft komende, ju die Stat gegen Pafe- 
walk fchicken vnd dy deme Rade darfuluelt antworden vnd auergeuen wollen laten. Del- 
gliken denn ok dy gnante vofe oheim hertoge Barnym fine Schulde vod tofprake, als 
hie to vns hefit oder weynet to hebbende, vp den guanten Sunte Gallen dach fchirft ko- 
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mende, in die Stat gegen Premptzlow, verfigeld met finem Segel, fchicken vad dy dem 
Rade darfulues ouerantwerden laten fchal. Vp fodann fine fchulde vod tofprake denne wy 
vonfe antwerde fchrifftliken don vnd fetten vnd dy vp Sunte katherinen dach darna ok ge- 
gen pofewalk fchicken wollen, Vnd hie defgliken ok fine antwerde vp vnfe fchulde vnd 
tofprake vp den fuluen Sunte katherinen dach gegen premptzlow [chicken. Vp fodann 
des gnanten vnfers oheimen hertogen Barnyms des Jungern antwerde wy vnler Rede 
vnd Infage fchriftliken don vnd dy vp der hiligen drier koninge dach darna ouer gegen 
polewalk fchiken wollen, Vud bie ok fine Rede vnd Infage vp vnle antwerde vp dy 
goante dagetyd vnd der hilligen drier koninge dach in die fiat gegen premptzlow [chic- 
ken fchal. Vod nu to dem vierden vnd leisten male, So fcholen vnd wollen wy obgnanten 
Marggrauen to Brandemborg etc. vpp vnfers Oheimen herttogen Barnyms Ichrift, 
Rede vnd Infage vnfe wederrede fchriftliken doen vnd dy vp Sunte peters dach, kathedra 
to Lattyne gnant, gegen polewalk fchicken wollen. Vnd dy obgnante vofe Oheime hert- 
toge Barnym fine gegenrede vp vnfe fchrifilike Rede vnd infage ok gewilliken vp den 
gnanten Sunte peters dach gegen premptzlow fchicken vnd dy dem Bade darfuluelt, 
glike dem andern, verfegelt ouerantwerden laten fchal. Vnd wy obgnanten Marggrauen 
to Brandemburg etc. fcholen vnd wollen met dem Rade to premptzlow beltellen, dat 
fie alle vnnfes obgnanten oheimen herttogen Barnyms vier [chriffte, die on von feiner 
wegen gebracht vnd in bouengefchreuener mate vnd wife ouergeantwerdt werden, vonfen 
Reden, gewilden Richtern vnd entfcheidesluden von (tund ane fümen bynnen twen ader dren 
dagen na erner yewelker bouengelchreuen dagetyt fametliken in ore behufunge oder wor [y 
tofamende find, fcholen forder fchicken, So dat fie dy met guder mute na notturfft ouer- 
lefen vnd fick darna genczliken gerichten mogen. Vnd defgliken denn ok vnnfe Oheime 
hertoge Barnym met dem Rade to pofewalk beltellen fchal, dat fie vnfe vier [chriffte 
finen Reden, gewilleden Richtern vnd fcheidefluden jn bouen gefchreuener mate na yowel- 
ker dagetyt gewilliken antwerden. Vol wann nu fodann vofe vod vonfes Oheimen obgnante 
fchulde, antwerde, Rede vnd gegenrede an beyderlyt, als bouen berurt ift, ouer geantwerdt 
find worden, vnd vnler twier gewilde entfcheideslude, Richtere vad Rede wol ouerlefsen vnd 
na nolturlli gehoret vnd vernomen hebben, So feholen denn darna dy fuluen vnfe gewilden 
Richtere vod enticheidellude an beyderlyt met allen den fchriften vp vnufer liuen frowen: 
dach annunciacionis fchirlt in die Stat gegen konigelberge, in der Nyen Marcke ouer 
oder gelegen, to famene komen vnd von fodaner bouen gelchreuenen fake wegen. alle met 
groten llite vornemen vnd getruweliken verfuken, efit [y vos in witliker fruntfchap konden. 
oder mochten entrichten. Mochten oder konden [y vns y met nichte, fo wy nicht hopen, 
in der witliken. früntfchap entrichten; So fcholen fy doch alldann vp deine fuluen dach vnd 
in der Statt to konigelberge, jn der Nyen Marcke gelegen, fametliken alle to. famene 
vns ein gotlik recht fpreken vnd vns in rechten entfcheiden. Vnd. oft fy nu des rechten 
fametliken to lamene nyt einych worden ader dat nicht gantz. eindreehticlichen vtlpreken. 
konden; So hebben wy vns obgnanten Marggraffen to Brandemborg met den gnan- 
ten vofem oheime herttugen Barnym an beyderlyt voreyniget vnd. vordragen, Wyr vor- 
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einigen vnd vordragen vns des ok met om in craflt dilfes briues on gewerde, dat vnfer vnd 
vnfes gnanten oheimen Rede, gewilde entfcheidefiude vud Richter yowelke partye befunder 
na allem eren beften vormugen vnd gutdüncken ein recht [preken fcholen vnd wat denn nu 
an beyderfyt die gnanten vnfe gewilde entfcheideflüde vnd Richtere befunder vor recht vt- 
Ipreken werden, Diefuluen vtgelprokene recht fcholen vnd wollen wy obgnanten Marg- 
grauen to Brandemborg met vnfem Oheimen herttogen Barnym an beiderfyt denn 
to famene by vnfern mergliken Reden vnd fendeboden to dem hochwerdigen vnfern befun- 
dern herrn vnd frunde, her Conraten von Erlichshufen, hoenmeiltere dutzfches ordens 
to pruffen, ader efft hie bynnen des von dodes wegen affginge, da get uor [y, to fynen na- 
komenden hoemeilteren ducziches ordens, als an vnd vor vnler beyder partyen gewilden 
vnod gekoren Richter vnd ouermann, fchicken vnd on fametliken Bidden laten, Sodann faken 
vnd vtgelprokene recht gutliken to Tick to nemende vnd vos an beyderlyt als ein Ouer- 
mann vod gewilder Richter na finem beften vermogen vnd gutdünken ein gotlik recht dar- 
ouer to fprekene vnd vos to entlcheidene. Vnd bie fchal vnd mach vos to fodaner ent- 
richtunge vnd entfcheidunge, wenn ome dat euene vnd bequem is, an beyderlyt tor Stede 
vnd to dagen befcheiden vnd vorboden: vnd efft diefulue vnfe herre vod frundt der hoe- 
meiltere fodaner faken vnd rechtliker entfcheidunge vor dat erfte von vnfer vnd vafes Ohei- 
men herttogen Barnyms flitiger bede wegen, to fick nicht nemen ader vnderwinden 
wolde, Darna fo fcholen vod wollen wy obgnanten Marggrauen to Brandemborg mit vnfem 
gnanten oheimen alle fametliken tohope To dem Allerdorchluchtigften furften vnd hern vn- 
fem gnedigen liuen hern, hern fredericken, Romifchen etc. koninge, Ichicken vnd 
fine konigliche gnade flitliken Bidden laten, dat fine gnade geruke, dem obgnanten Hoemei- 
fter ader finen nakomenden Hoemeiltern tö prülfen to fchriuende, vud darby to bid- 
dende vnd to gebiedende, fick folker vofer beider partye faken to vnderwindende vnd an- 
tonemene, vnd vos fin rechten darvth to entfcheiden. Vnd wy vnd dy gnante vofe oheime 
hertoge Barnym fcholen noch wollen vns von dem gnanten Homeiltere to pruffen 
ader finen nakomenden Hoemeiltern to prüffen met allen diffen vnfen faken nicht fetten, 
Noch neynen andern Ouermann kyfen ader bewillen, Sundern yo von eynem Hoemeiltere 
to pruflen Im rechten er[cheiden vod entrichtet werden vnd aller diller faken by om bli- 
uen on geuerde. Vnd wo ader in welcker wife wy denn to dem erlten met dem. gnanten 
vnfem oheim Herttogen Barnym dorch dy guanten ire gewilde ent/cheideflude, Richtere 
vnd Rede an beyderfyt jn witliker fruntfchapp ader jm rechte, ader darna van dem gnan- 
ten vnnferm befundern hern vnd frunde, dem Hoemeilter to prüffen, van vnfer vod 
vofes Oheimen obgnant Bede ader funft von Bedefchrift vnd Begerunge willen vnfes gnan- 
ten gnedigften heren des Romifchen koninges alleyne im rechten erfcheiden werden, 
Dat reden vnd gelouen wy obgnanten Marggrauen to Brandemborg etc. vnd Borg- 
grauen to Noremberg alle vor vns ftede, valte vnd vouorbraken to holdene, ein gancz folge 
to donde by vnfen forltliken werden, Eren vnd truwen jn crafft vnd macht diffes briues on 
geuerde. Vnd ouer fodanne witlike, fruntlike vod rechtlike erfcheidunge vnd diffe vnfe ver- 
fchriuunge, So fcholen alle gefangen, die an beideriyt darunder find gefangen worden,. alle 
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dach hebben vnd dach gegeuen werden, wente to gruntliker vtdracht vnd entrichtunge differ 
faken. Welke nu mangk dilfen gefangen nicht Erbar geborn ader funlt der gefengnifle vnd 
des louen nicht belouet weren, die fuluen fchal man den Borgemelteren vnd Ratmannen der 
Stede, der Burger [y weren, wenne [y var [y fchriuen vnd fchrifftliken gelouen werden, na 
redelicheit vnd vp redelike wife to borge geuen. Vnd welke nu dyfuluen Stede vor fick 
to [chreuende vnd vor der gelengnilfe to louende nicht konden vermogen, konden denn dy 
gefangen, den Jdes behuff vwnd nott is, andere bedderue Jude, dy lofiwerdich fint, to bor- 
gen kriegen, Daruf fchal man fie ok to borge geuen. Konden fie des alles nicht vtrich- 
ten, fo fchal men fy fehatten: vnd alle fehattungen vnd verdingniffe, die noch nicht vigege- 
uen find worden, fcholen ok nicht forder vtgegeuen noch betalt werden, fundern wente to 
der fake entfcheidunge anftande bliuen. Vnd dat fchal nu hirouer twilchen vns allen, vnlen 
landen vod luden, vonfen helpern vnd helpershelpern, vnd alle dy dar miden verdacht vnd 
gewand find, Nu vnd to ewigen tyden eyne gutlike gude vnd wolgerichtet vad gefunte. fake 
fin vnd bliuen ane argk vnd alles geuerdes. Vnd des to orkunde vnd bekentnus haben wir 
obgnanten Marggrauen vnler yowelik fin Jngefigel an dilfen briefl laten hengen, Die Geuen 
vnd bededinget is Im felde vor dem dorpe Hinrickftorpp, nicht verne von deme 
Slote den vier Raden gelegen, Am dinftage na Sunte Johannis dage, als hie enthouet 
wartt, Na godes bort, vierteinhundert Jar vnd darna Im fels vnd virtigften Jare. 


Nah tem fiarf befchähigten Originale, welches dem Kurmärk, Eehns » Goplalbuche L., angeheftet if, 


MDCLXXVIL Daffelbe Compromiß feitens ber Herzöge Warslaff, Barnim des Aeltern und 
Buggeslaff von Stettin und Pommern ıc., am 30. Auguft 1446, i 


Van godef gnaden wy warflaff, Barnim de oldere vnd Buggheflaff, Brodere 
vnd vedderen, to Stetin, tho pamern, der wenden vnd Calluben hertoghen vnd Forlten fho 
Rughen, bekennen vnd don kunt apenbar myd delfem breue vor vns alle, vnfe eruen vnd 
makomelinghe hertoghen tho Stetin vnd pamern etc., vnd vor alle den, de ene zeen 
edder horen lezen, dat wy aller zodaner feyde, tolprake,- fchulde vnd fchelinghe, de wy 
denne tlıo den hochghebarnen forften vofen Oheim, heren Frederiken, des hilgen Römel- 
fchen Ricks Ertzkamerer vnd hern Frederik, brodern, markgreuen tho Branden- 
borch vnd Borchgreuen tho Nurenberch van vnfer vnd der van Pazewalk, vnfer her- 
fchop, land vnd Jude weghen ghehat noch hebben vnd menen tho hebbende, wo fik de 
nw vppe deflen hutighen dach tulfghen vns vnd en ghemaket, jrhauen vnd vorlopen hebben 
ghar nichts vtghenamen, myt vulbort, Rade vnd wytfchop vnfer hern, merkliken Rede, man 
vnd Stede, funderlyken vppe Solfe vnler Merkliken Rede vnd leuen ghetruwen, de wy dar 
tho fchickende werden, Mechtichliken gheganghen fint, vns myt den ghenanten vofen Oheim 


den Markgreuen to Brandeuborch an beider fyt ja witliker fruntfcehop edder amme Rechten 
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dar vth to entrichtende vnd to entfcheidende vnd des gheliken denne de vpgenanten vnle 
Ohem de Markgreuen tho Brandenborch jn aller bauenfcreuenen mathe ok vppe lolle ere 
merkliken Rede, de ze dar tho fchikkende werden, ok mechtliken gheganghen fint vnd wy 
vpghenanten hertoghen to Stetin to pamern, fcholen vnd wylien alfulke vnfe tolprake vnd 
fculde, de wy to den vpghenanten vnfen Oheim van vnfer vnd van der van Pazewalk 
weghen hebben entliken befcriuen vnd alle wonlik ys feriftliken fetten vnd myt alle volen 
jughezegelen vorzegeld vppe de erlte daghe tyd vppe funte gallen dach myt namen fecirlt- 
kamende jn de Stad jeghen Prentzelow [chikken vnd de deme Rade dar fuluelt antwar- 
den vnd ouergheuen wyllen laten. Des gheliken denne ok de ghenanten vnfe Oheim de 
Markgreue to Brandenborch ere fchulde vnd tofprake, de fe tho vns edder den van Paze- 
walk hebben edder menen to hebbende vppe den ghenanthen funte Gallen dach fchirft ka- 
mende jn de Stad jeghen Pazewalk Vorzegeld mit eren jngelegelen fchikken vod de dem 
Rade dar fulueft ouerantwarden laten fcholen, vpp fodane ere [chulde vnd tofprake wy denne 
vnze antwarde ouer eyns feriltliken doen vnd fetten, vnd de vpp funte katherinen dach dar 
na ok gegen Prentzlow fchikken wyllen etc. — ame geuerde: vnd wo edder in 
welker wife wy denne tho dem erften myt den ghenanten vnlen”Ohem den Markgreuen _ 
dorch de ghenanten vnfe ghewilleden entfcheideflude, Rede vnd Richter an beyder [yd jn 
witliker fruntfchop edder jn Rechte, edder dar na van dem ghenanten vnfem befunderghen 
hern vnd frunde dem homeifter to prutzen van vnler vnd vnler Ohem vpghenant bede ed- 
der fuft van bede feriften vnd begheringhe wyllen vnfes ghenanten Gnedigelten hern des 
Romellchen koninghes alle jn dem Rechten entfcheiden werden, dat ghereden vnd lauen 
wy vpghenanten hertogen to Stetin vnd pamern etc, den ghenanten vnlen Oheim den Mark- 
greuen tho Brandenborch alle vor vns, vnle eruen vnd nakomelinghen vnd yor den van pa- 
zewalk ftede, valt vnd vnuorbrokliken to holdende, eyne gantze volge to donde by vnfen 
forftliken eren vnd truwen jn kraft delfes breues ane gheuerde. Worde fik ok an witliker 
fruntichop edder Rechtliker jruunden vnd jrkant werden, dat wy vpghenanten wartllaff, 
Barnim de Older vnd Bugghefllaff ghebroder vnd feddern, alle hertogen to Stetin, to 
Pamern ete., de Stad Pazewalk vnd alle jnwanre darfuluelt van al fulker auervaringhe 
weghen, de fe an den vpgenanten vnlen Ohem den Markgreuen to Brandenborch vnd an 
erer her/chop, allo ze meinten ghedan hebben, mit Rechte nicht vortreden edder vorantwar- 
den mochten, Als denne [o fcholen de fuluen van pazewalk den ghenanten vnlen Oheim 
den Markgreuen to Brandenborch vp er fchulde vnd tofprake vor den ghenanten vnfen an 
beyden fiden ghewylleden entfcheidefluden, Reden vnd Richtern edder vnfen ouermanne vnd 
karnen Richter dem homeilter to prutzen van [tund antwarden vnd gherecht werden, 
oa lude der ouergheuenen fchulde vnd antwarde, vnd en vnvortogelike vthrichtinge don, 
wes allo jrkent vnd vighefpraken wert ane al gheuerde: ‚vnd wo vnd welker wile de ghe- 
vanten van Pazewalk den vpghenanten vnfen Ohem den Markgreuen to Brandenborch 
amme Rechten toghefpraken edder ghevallen werden, dat alles fcholen vnd wyllen wy vp- 
gbenanten hertogen den ghenanten vnfen Ohem den Markgreuen vnd eren eruen vor vns 
vod vofen eruen vnwedderlprekliken vnd vnghehindert gantzliken vnd gar volghen vnd bliuen 
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laten ane gheuerde: vnd ouer alfodane wytliken Fruntliken vnd ok Rechtlike jrfcheidinghe 
vnd delfe vnfe vorferiuinghe, fo fcholen alle ghevanghene, de an beyderfyd dar vnder fint 
ghevapghen worden, alle dach hebben vnd dach ghegeuen werden, wente to gruntliker vih- 
dracht vnd entrichtinghe deffer fakeu. Welke ouer nw mank deffen ghevanghenen nicht 
Erbar ghebarn edder fuft der ghevenkniffe vnd des louen nicht belouet weren, de f[uluen 
fchalmen den Borgermeiftern vnd Radmanne der Stede, der Borghere fe weren, wenner fe 
vor fe ferinen vod feriftliken lauen werden, na reddelcheit vnd reddelker wife iho borghe 
gheuen. Vnde welker nw de fuluen Stede vor fik to feriuende vnd vor de venknifle to 
lauende nicht konden vormoghen, konden denne de ghevanghenen den des behuf wer an- 
dere bederue lude, dede lofwerdich fint, to borgen krigen, dar vp fchal me fe ok to borge 
gheuen. Konen fe des alles nicht vth gherichten, fo fchal me fe fchatten vnd alle befchat- 
tinghe vnd vordingnilfe, de noch nicht vt ghegeuen fint worden, fcholen ok nicht forder 
vth ghegeuen noch betalet werden, funder alle wente to der fake entfcheidinghe anftande 
bliuen: vnde dar ouer dat alles tuffichen vns veleghenanten hertogen to Stetin vnd to Pa- 
meren vnd ok vnien Ohem den Markgreuen to Brandenborch vnd allen vnfen eruen vnd 
nakomelingen, landen vnd luden an beider [yd na bauenfereuener mate nw hen forder mer 
ibo ewighen tiden ene wolghefonte vnd grundlike ghude entrichte fake fin vnd bliuen tuf- 
fchen alle an beiderfyd den vofen, vnfen hulpern vod helpers helperen vnd den, de dar vn- 
der vordacht edder ghewant fin ghewelt ane gheuerde: vnde wy vpghenanten wartellaff, 
Barnim de Oldere vnd Buggellaw ghebroder vnd veddern, to Stetin, to pamern etc. 
hertoghen, Reden vnd ghelauen vor vns vnd de van Pazewalk jn kraft vnd macht deffes 
breues alle delfe bauenfereuenen ftukke, puncte vnd articule, wo de alle vnd befundern van 
vns an dellem breue ftan ghefcreuen vor vns vnd vnfe eruen vnd nakomelinghen by vnien 
forftliken eren, werden vnd truwen ftede, vaft vnd vnuorbrokliken to holdende vnd myd 
worden edder werken nicht to brekende an eydes ftad an geuerde. Vnd dar vp fcholen 
vod willen vnfe Ohem de Markgreuen den ghenanten van palewalk, de tofure funder- 
liken de tyd ouer vmme nenes grames wyllen vorbeden vnd fcholen ok den vpghelechten 
tollen auedon: funder wurde de ghenanten vnfe Ohem de Markgreuen jn eren landen eyne 
ghemeyne vorhedinghe vnd ghebot don laten, dat fchal denne den van Pafewalk vnd den 
landen vmme fe beleghen ghelik to kamen vnd fin alfo ander fromeden landen: vnd de 
ghenanten vnfe Ohem de Markgreuen fcholen vnd wyllen dar vp af doen vnd henleghen 
alle ere ghewunnen vnd vorderden rechte, de fe jeghen de ghenanthen van Palewalk vor 
dem hilghen Romeflchen Rike vond vnfem Gnedighen bern dem Romellchen koninghe edder 
anders wor ghewunnen edder jrvordert hebben ane gheuerde. Ok fcholen vnd wyllen de 
ghenanten vnfe Ohem de Markgreuen den ghenanten van palewalk vnghelindert volghen 
laten alle ere rente, fchulde vnd angheftoruen erue jn eren landen vnd Steden gheleghen, 
was fe en van Rechts weghen dar an folgen laten fcholen vnd moghen, doch ok alfo, oft 
fe ymant dar vmme mit rechte anlanghede vnd bedeghedingede wurde, dem edder den fcho- 
len fe to rechte antwarden: vnde wy hebben des tho bekentnilfe vnfer jowelik fin jnghe- 
fegel an delfen breff myt ghuden wyllen, weten vod vulbort vnder an de ferift laten henghen. 
46* 
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Vnd wy vpghenanten hertoghen to Stetin, to Pameren etc., hebben noch to vurderer vnd 
groterer bekantnilfe vod bewaringhe delle hir naghefcreuenen vafer Stede, Borgermeilter 
vnd Radmanne vor vns vnd de van palewalk to borgen ghefettet vnd fetten dy vor vos 
vnd de von Paflewalk to borgen jn kraft deffes breues, Myt namen de Borgermeiltere vnd 
Radmanne vnfer Stede Gripefwold, Anclam, Demmyn, Stargarde, Grifenberge 
vnd Stolpe vad iwy vpghenanten Borgermeilter vnd Radmanne der vpghenanten Stede alle 
bekennen famentliken vnd befunderghen alle. vor vous vnd vnle nakomelinghe, dat wy myt 
wolbedachten Rade 'vnd ghuden willen vor alle vnfe vpghenanten Gnedigen leuen heren 
vnde de van Pazewalk vnd alle ftukke, puncte vod artikele vnd en jewelik befundergen, 
wo denne de an dellem breue van vnfen vpghenanten Gnedigen leuen 'hern vnd den van 
palewalk ghefereuen ftan, borgen fint worden vnd dat de ftede vnd valt fcholen ghehol- 
den vnd van vnfen heren vnd vnfer weghen nicht ghebraken fcholen werden: vnd wy vp- 
“ genante Borgermeilter vnd Radmanne hebben des ok tho bekentoille vnfer vpghenanten 
Stede eyner yewelken Stad jnghefegel befunderen by der vpghenanten vnfer Gnedigen hern 
Inghefegele au deflen bref henghen laten, De ghegeuen vnd fcreuen ys ja deme felde by 
dem dorpe hinrikeftorp nicht verne van dem Slate veer Raden ghelegen, amme 
Dinkftedage funte iohannis daghe, Als he enthouet wart, Na gades ghebort veerteynhundert 
jar vd dar na ja dem Sofvndvertigeften jare. 
Nach einem Franginmte von 1447, 


MDCLXXVIN. Reinhard von Kottbus quittirt die Markgrafen wegen eines Theiles bes ihm 
für die Herrfchaft Kottbug fchuldigen Kaufgelves, am 21. Jan. 1447. 


Ich Reynhart von kotbus, Bekenne fur mich, meyn Erben vnd Erbnehmen of- 
fenbar mit deflem briefle fur allermenniglich, Als dann die Irluchten hochgebornen furften 
vnd hern, here fridrich, des Heiligen Romifchen Reichs Ertzkamerer, vnd here fridrich, 
geprudere, Marggreue zu brandburg vnd Burggraue zu Nuremberg, mein gne- 
digen lieben hern, das Slofs, Stadt vnd landt Cotbus von mir gekauflt haben, als das 
mein kaufbrief iren gnaden gegeben eigentlichin vfsweilst,- fur Sechlt halb tufent fchogk; 
Sodann fommen geldes irer gnaden mich wol zugenügen beezalt vnd vornuget haben bifs 
vf funflezenhundert gutter Rinifcher gulden, die mir irer gnaden noch fehuldig4lind vnd 
beczalen [ullen, Solcher obgnannter Sechfthalb Tawfent [chogk ane die funfzenhundert gul- 
der, die fie mir noeh fehuldig find, als obingefchriben [teet, lage ich iren gnaden qwid, 
ledig vnd lols vngeuerlich, vnfchedlich den funlzehnhundert gulden. Des zu warer bekent- 
nis habe ich mein jngelfigel lallen drugken vif dillen brief, der gegeben ilt zur Nuenftat 
an der vynow, Am Sonnabende fant Agneten tage, der heiligen Jungfrowen, Anno 
domini MCCCKLVIL 

Nah em Kurm, Lehuscopialbuche III, 45, 
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MDCLXXIX. SKurfürft Friebrih von Brandenburg beleiht ben Grafen Otto zu Hoya und 
Bruchhanfen mit feinen Lehnen, am 9. Februar 1447. 


Wir friderich, von gotes genaden Marggraue zu Brandenburg, kurfurlte etc, vnd 
Burggraue zu Nuremberg, Bekennen oflennlich mit dilem brief vor allermeniglic, dat wy 
dem hochgeborn vnnfem lieben getrewen herrn Otten, tor hoyen vnd Bruchhufen 
“ grauen,‘ Alfzdann lehenguter, die hie von vons vnd vnofer herfchafft der Marggraffchaflt 
zu Branndenburg von rechts wegen zu lehen haben fchol, gelihen haben, verlihen Im auch 
alles das, was wir Im von rechts wegen daran verlihen follen vad mogen, In crafit vnd 
macht diezes briefls, Dorvmb er vns auch als ein Man feinem herrn gehuldigt vad gelworen 
hat, Datum Olterborg, quarta feria polt Blafy, Anno etc. XLVIL 


Rah dem Kurmärkifchen Lehnscepialbudye XXI, 280. 


MDCLXXX. Vertheibigungsfchrift der Pommerfchen Herzöge Wartslaff und Barnim be6 
Altern in ihrem über Pafewalf, Alt Zorgelow und Lichen geführten Prozeffe gegen bie Marks 
grafen Friedrid ben eltern und ben Süngern, vom 19, Bebr, 1447. 


In deme namen vnles heren Jhefu Crifti. Defle wort ftan apenbarliken gefcreuen ja 
. L in prince, C. de emendac. Juft. Eodi. ete. — Vppe dat deffe naghefereuene zake möghe 
kamende werden tho eneme ghuden bequemen ende, fo heue wy Heren Wartfllaff vod 
Barnim de oldere, Broder, van godes gnaden Herthoghen tho Stetin, der Wende, 
Pamern vnde Ealfuben hern vad forften tho Rüghen, deffe vofe naghefettede 
ferift vnfer wedderede an jeghen den hochghebarnen heran vnfe leue Oheme, hern Frede- 
rik den oldern, des hilghen Remellchen Rikes Ertzkamerer vnde Frederik den jun- 
ghern, Brudern, van der [uluen gnaden Markgrauen to Brandenborch vnde Boreh- 
grauen tho Nürenberch, vnde jeghen ale ere ferilte, Allo ere Thofpraken vnde je- 
ghenrede, jnzaghen vnde antwart, jeghen vns ferililiken myt erer beyder jnghezegelen vor- 
zegeld auer gheantwardet na vorlope ener jfiiken tüd, jn aeme vorgherorden benediden na- 
men vnles falichmakers jhefu Chrifti. — Myt defleme namen hebbe wy tho vns ghenamen 
vnfe Forftendom vode herlicheyt: myt deme ımmen hebbe wy enen frede ewichliken tul- 
fehen vnfen vpghenanten Oheme dem Markgreuen begrepen, beramet vnde vp wylkorde 
Richter vnde Fruntlike vorfcheider ghebracht: vorniddelt deme hilghen namen hebbe wy 
ok an vnfen daghen veler fcharper Viende vnde vele ftarker Tyrannen vns entfettet vnde 
vorwunnen. Ock hebbe wy.vormyddelft deme namen vele [warheyt auerghan vnde an def- 
feme benediden namen hebbe wy jeghen vnfe Oheme de Markgreuen vorghenanten vnle 
Stad pazewalk vnde vnfe Siod Olden Torgelow vnde vnfe vederlike erue vnde frede- 
famlike olde vnder alderoldefte reddelike befittinghe vode vorjaringhe dar ane bet an deffen 
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“ach vor eren auerval, wald vnde ;hofard 'befchermet ‚vnde »enifrighet wnde dar to de 
Nyen Torgelow an eneme rechtverdighen krighe myt manfkraft ‚vnde herfchilde an zwfe 
herfchop, Richte vnde vnderdanicheit ‚gebracht: vnde hapen ok delle Stad vnde ‚Siote ımyt 
rechte vns vnde wnfen .eruen vnde nakomeligen -ewichliken wol tho beholdende vnde tho ıbe- 
fittende an deffeme fuluen ‚namen. Defler wort bruket 'fik jn ghelikniffe ‚de alder kriftenfce 
keyfer „Juftinianus jn I. ja nomine Jomini .noftri jhefu erifti C..de off. prefect. etc. — 

Na .delfeme ‚ghuden .anbeginne hape wy .fchole kamen en gud ende, :vnde wy vor- 
moden vns gantzliken, ‚den wy nw .myt ‚vnfen leuen vpghenanten Oheme tho ghudeme freie 
wnde.zate willen kamen: vnde des were ok nw wol tiid, ‚wente wy hebben vns an beyden 
‘fyden nuch ‚vortaftet vnde vorzucht. ‚Defles Fredes jhebbe wy .alle weghe van anbeginne 
her gantzliken .begert, vnde dar vme ‚hebbe wy vele fruntliker daghe ‚vnde .dedinghe :mit ‚vn. 
fen Oheme ghehalden, dat wy gherne ‚mit .en .hadden ‚tho fruntliken vthdrage ghe kamen, 
er id tho fo dupliken diughen, allo tho groter koft, theiinge, .hinder vnde fchaden quam, 
alfo.yd nw leyder ghekamen ys, wol wyllet ‚vns vnfe Oheme .des an .eren fcriften nicht the 
Stan, vnde wy .begheren ok noch hudighes .daghes ‚anders nicht den frede, :allo verne, .allo 
wy ene..bequemliken funder vorvank vnfer land -vnde lude krighen .moghen. — — 

Jo doch jd wer noch tiid ghe nuch, frede .tuffchen 'vns tho holdende, ‚wen vnle 
:Ohbeme vns wolden laten .beholden vnfe „Stad Pazewalk vnde vnfe Slöte de beyden 
Torgelow vnde wedderlegghen vnde vorböten vns ‘na reddeliker mate de koft, theringhe, 
hinder vnde Schaden, de de -vade den fe vos ‚ghemaket vnde ‚ghedan "hebben ‘binnen .der tiid 
xnler vorzegelder fate ane louen vnde frede jo .vnvorwart vnde vnentzecht, .alflo wy dyt hir 
na wol dupliker vorclaren wyllen; fo wolde wy vos wol fefliken vnde .fruntliken myt vofen 
Oheme fliten vnde vorghan an lefliker fruntfchop, :allo fik dat tuffchen vns wol ghebort. 

Uppe dat nw,ghy Erewerdighen, wolgbebarnen, werdighen, ghelirenghen, duchtighen 
vnde Erfamen, .deffer faken tulfchen -vpghenanten Oheme vnde vos ‚wylkorde Richter vnde 
fruntlike vorfcheidere vnde oft de fake van yw nicht .entfcheiden wurde, ghy hochwerdighe 
vofe befunderghe ‚her -vnd {rund her Conrad van Erlichfhufen, homeilter ja prut- 
zen, ghewyllede ouerman, möghen ‚merken, jrkennen ‚vnde ‘weten, wo ghy by delle zake 
kamen vnde wat macht ghy hir ane. by yw hebben, vnde wo vnde in wat wile hir van vos 
an beyden ‚fiden .endrachtliken tho jrkarn vnde vme ywer groter ‚vornunft vnde .reddelcheit, 
vornamenheyt :vnde wilheyt willen .tho vnterwelt fint, ‚vnde.ok vp dat wy ‚vnleme rechten 
ene valte gruntveftinghe maken; fo wylle wy hir in feriuen ‚ene ware auelcrift des wylkors 
edder Compromisbreues, .dar ywer aller macht gentzlicken vppe fteyt vnde ok den rechten 
vorzegellen houetbref wol förbringhen, wen wör vode wol wy des jun deme rechte na ywer 
jrkenatnifle plichtich fin, welker wylkors edder Compromilbreff lüden van van worden tho 
worden alfo: .(Iof. Nr. MDCLXXVIL). 

Hir vih .deffeme wylkörs edder Compromisbreue vinde ghy «larliken, wo ‘wy vnde 
vofe vpghenanten Oheme an beyder fyd vufe tolpraken vppe lunte gallen dach vofe ant- 
warde vppe funte katherinen dach vnfe jegherede oft jnfagen vppe .der hilghen drier koninge 
dach, vode vnfe wedderrede vppe Sunte peters dach, to kathedra genomet an de Stete 
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Palewalk vnde Prenzelow myt volen jngelegelen vorfegeld, fcholen laten vorantwarden. 
Delffen erften dren vorantwardinghen js van vns an beider [yd nuch vnde vul ghelchen 
vppe dat ok denne nw deme veerde vnde leften termine vul fche, fo wylle wy nw jeghen- 
wardichliken fetten vnde vorclaren vnfe wedderrede: Alfo dat wy dez truwen wol to gheneten. 

An delfer vnfer jeghenwardighen ferift wylie wy jn deme namen der hilghen dreval- 
dichait doen dryerleye. Tho deme erften wylle wy an deme namen des vaders an der 
ewicheit, fetten an deme anbeginne defle ferift welke tuchnille vnde proteltatie, de vns fro- 
melik fin moghen vnde ok furder denpen vnde delgen myt befcreuenen rechts anwilunge 
vnde redelken faken alle de punkte vnde artikele, de vofe Oheme to vorclaringhe eres rechts 
vor eren fchulden ghelettet hebben. Tho deme andern male fo wille wy an deme namen 
des fones vnfes hern Crilti jhn vorclaren vnd mit befereuenen rechts anwifinge befchermen 
vnde beweren vnfe jeghenrede vnde jnfaghen, de wy :vp vnfern Oheme antwart bynnen 
Prentzelow an dem daghe der hilghen dryer koninge feriftliken mit wnfer beyder jnge- 
fegelen vorfegelt leten vorantwarden. Tho deme drudden vnde leften male fo wylle wy 
fetten an deme namen des hilgen geiftes vnfe wedderrede vnde wyllen de na vnfeme vor- 
moghe myt befereuenen Rechts anwifinge vnde Reddeliken faken beueftighen vnde befcher- 
men: Alfo dat wy der an deme Rechten na ywer jrkenntniffe truwen wol to gheneten. — — 

Nw furder tho kamende gruntliken tho der grunt vnde deme fundamente vnfer fake, 
de nw yw vwpghenanten wylkorden richtern vnde ouermanne henghet, fo willet weten, dat 
vnfe Oheme de Markgreuen an deme anbeginne erer fchulde tofpraken ofte anclaghen 
jeghen vns auerghegeuen vnde vorantwardet, na der aueferift des wylkors edder Compromis 
breues, dar ywe macht vppe [teyt, allo wy de hir ok vor gefereuen hebben van [tund an, 
vor eren [chulden ofte clagen feriuen gautz houeffchen, wo fere lelliken vnde fruntliken vnle 
Oheme vos vnde de volen van palewalk hebben anlanghen vnde befwaren laten mit hern 
vnde frunden, dat wy en an fruntlyken dedinghen edder vor wylkorde richtern fcholden. 
doen, des wy en pleghe wern, vppe dat vorderf, koft, theringhe vnde fchaden mochte heb- 
ben na ghebleuen etc, An deffeme ftukke don vnfe Oheme der grunt erer thofprake vmme 
enen houellchen mantel vnde em fchone kleyt, dar fe gerne, wen fe mit reddelcheit jowe 
konden, eren fticmödighen hofart, den fe an den vnfen mit wald vnde hofarde jo vnvorwart 
vnde vnentfecht gantz fere vih ghelecht vnde vorzocht hebben, mede kleden, fchonen vnde 
bedecken wolden. 

Jo doch wente de warde alle tiid plecht to winnende, alfo dar fteit ghefereuen. VIH. 
Di. confwetudo, fo willet weten, dat do wy horden vnde waraftighen vorvören, dat vnle 
Oheme wat ftridgerich weren vnde fik an vos jo vorzoken vnde eren mud vnde luft an vos 
vnde vnfen van pafewalk kölen vnde jo vorloken wolden, do leten wy fe dicke vakene 
vnd vele mit hern vnde frunden anlanghen vnde an lefliker frunt/chop vortaften vnde vor- 
zoken, oft ze vns icht vmme leue vnde frunt[chop wyllenm vnde mede vmme vormidinghe 
veles arghen, dat dar nw leyder, gode vnde yw gheklaghet, vmme eres fteylen mudes wyl- 
len af entltan ys, vnde ok vns an beyder fiid to befparende veler groter kolt vnde teringhe, 
alfulker möghe, manipge vnde anlangendes vordregen wolden, edder oft en denne jo krighes 


mit vns edder den vafen luftede, dat fe doch vmme godes vnde forfiliker 'ere wylien vul 
vib veydeden de tiid vofer vorlegelden zate, allo teyn jar länk, de doch do dat meylte del 
alrede vorlopen weren: binnen der tiid wolde wy vns fuluen mit en an lefliker fruntfchop 
vorfoken vnde ok wol vorglian: [cheghe des ok nicht, dat allike wol eneme jfliken fin recht 
bleue ftande vnvorfümet, Dat vns doch nicht anders van en konde to wetende werden, wen 
fe wolden Pazewalk vnde den olden Torgelow to voren an hauen: wen dat ghefchen 
were, [o wolden fe fik mit vns wol vorgan. Dyt fcholden vnfe Oheme an deme anbeginne 
erer fchulde ghelettet hebben, fo hadde fe recht ghedan, wente id is an der warde alfo, 
Ok fo kone wy dit bewifen, als recht is, vnde worbeden vns dar to, wen, wor vnde wo 
wy des na ywer jrkentnilfe plichtich fin. Men vos dunket wol dat vnle Oheme hebben 
ene lere ghenamen van deme Rittere her Niterde, de lauk altos twye wat em wol be- 
haghede, dat ander let he ftan. Allo feriuen vofe Oheme ok men, dat en wol befolt, vnde 
dat en entjegen is, dat hefwighen zee ete. 

Als denne vnfe Oheme furder dar fulueft an deme anbeginne tho knüppen, dat fe 
deme hilgen Romillchen Rike, fik fuluen, eren eruen vode nakomelinghe plichtich fin eres 
forftendomes Herlicheit, Rechticheit, Friheit, Priuilegien, Egendome, guder, Rente, Tynle 
vnde_tobehoringe to befchermende vnde oft dar wes.af ‚entfromet wer, dat wedder to. to- 
bringende, des loue wy gantzliken wol, dat id fo [y, wente wy des ghelikes ok deme Ro- 
melfchen Rike, vos fulues, vnfen eruen vnd nakomelinghen plichtig fin. Men dat fe vort 
daran bringhen, dat van vns vnde van Pafewalk wes van erer berlicheit [chole entfrömet 
fin, dar fegghe wy tho, dat de naklap fo fik in der warde nichten helft, wente wy newerlde 
jchtel wes van erer Marke ent[romet edder dar van ghekregen hebben, ane nw vnfe Slod 
Nyen Torgelow, dat wy mit harfchilde an eneme rechtferdigen krige, de wyle wy mit 
wnfen Oheme an veyde ftunden, ghewunnen hebben, Dar hadde wy doch wol Recht to, 
wente Jat [ulue Slod er to vnler Stetinfchen herfchop ghehort helft: hir vme were wy des 
ok plichtich dar wedder to tobringende, do id vus fallen konde. Men Pafewalk edder 
de Olde Torgelow fint noch van vos noch van den van Pafewalk van der Marke ent- 
fromet, allo vnfe Oheme menen, wente noch Palewalk, noch de Olde Torgelow ne- 
werlde an nenen tiden to voren an, jo dat Jude denken konen, to der Marke ghehort heb- 
ben. Hir vmme fiot ze dar ok nicht af entfrömet, alle ze meynen. 

Jo doch oft Pafewalk edder de olde Torgelow an vorgangnen tiden al hadden 
tho erer berfchop ghehort, dat god vorbede, fo wer id duch io to [o langen tiden by vns 
vnde vnfen oldern ghewelet vnde van vnfer Oheme velen vnde mannichfoldigen vorvaren, 
ok Markgreuen to Brandenborch, dede ok Rike, Weldich, Mechtich vnde Stridgerich ghe- 
welet fin, beiweghen; dat vnfe oldern vör vnde wy na dar ane hebben ghekregen ene olde 
vnde alder olderfte fredefamlike befittinge vnde voriaringhe mit ghudeme louen vnde eneme 
reddelke ortfprunke, jngange edder titulo: welker befittinge wol fo olt vnde fo langhe vor- 
iaret ys, dat wy bynnen erer vorlopenen vnde vorfchenenen tid wol wolden hebben jrwor- 
uen berlicheit enes landes vnde den eghendom jegen de hilge Romellche kerke, Pawes 
vnde Keyfer, allo wy dyt hir na mit befereuene Rechts anwifinghe an vnfen wedderreden 
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wol bewern vnde befchermen, wylien. Hir vmme möghe wy ok jo Pafewalk vnde den 
Torgelow wol beholden. vppe delle vnfe fredefamlike befittinge jegen vole Oheme de 
Markgreuen, allo dat fe vns furder nicht möghen dar vmme beclaghen. 

Vnde wen vofe Oheme fik wolden Raden vnde myt rechts anwifinge vnderwifen 
laten, fo dorften fe nicht twifelen dar ane, hadden ere forvaren, ok Markgreuen to Bran- 
denbarch, dede vyllichte en edder erer herlicheit doch nergen ane to na to redende wol fo 
Olt, vorauftich, reddelik, klük, wys vorvaren, Rik, Mechtich vnde Stridgerich ghewelet fin, 
alfo ze nw fin, vnde befundergeft ere leue her vode vader (eliger dachtnille, vnfe befunderge 
leue gude gunre vnde frunt, vnde ere leue her vnde Broder Markgreue Hans an den 
tiden, do he noch de Marke hadde, jchtelwes Rechts edder Reddelkes an Pafewalk vnde 
deme Olden Torgelow ghehat hadden, de hadden vnfen oldern vnde oueroldern vör 
vnde vos na, alfo nicht mede fredefamliken befitten. latten, ane fe hadden vos jo vnle be- 
fittinghe mit ener wile des Rechts, der doch vele jn den Rechtbokern befereuen fin, ghe- 
braken, vorltoret edder interrumperet vnde hadden ere land vnde lute, Stede vnde Slöte 
alfo nicht vorflapen, vorlettet vnde vorfumet vnde vnfe Oheme gylfen vode meynen, des 
doch mit nicht ghefchen ys, wente de framen hern wulten wol, wat Ere vude Recht was, 
fe wolden fik vp vns edder vnle vederlike erue vnde Fredefamlike befittinge nicht vor- 
fchunden laten, anreyfen edder voren. Hir mochten vnfe leue Oheme wol an denken vnde 
folgen Jen vötfparen erer Oldern, Als [y dorch Recht plichtich fin vnde laten vns rowen, 
vrig, quid vnde vnghemöghet bliuen an vnfer alderoldeften fredefamliken befittinghe, dat 
wolde wy alle weghe gherne vordenen vnde vorfchulden an en vnde den eren, wor wy 
konden vnde mochten. 

Furdermer als vnfe vpghenanten Oheme noch an deme Anheginne erer fchulde vnde 
tolpraken feriuen, wo fe na eres vader dode an de Marke treılen vnde erfhuldinghe van 
erer-mannen vnde Steden nemen, do ellcheden fe ok vnde forderden de Erihuldinghe van 
den eren van Pafewalk mit eneme breue, dar fe de auelcrift alle fe meynen vor eren 
fchulden af fetten, den fe an de van Pafewalk fcholt ghefant hebben, dar entieghen fegghe 
wy, dat vns des tomale fere vorwundert, dat vnfe Oheme den van Pazewalk, oft id al 
ghefchen were, allo wy doch nicht getruwen, allulke breue fenden vme twierleye naghefcre- 
uener fake wylien, de fe yo billiken dar van fcholden gheholden vnde ghefturet hebben. 

De erlte fake is defie. Unfe Oheme de wulten wol vor ware, dat wy de van 
Palewalk in weren vnde befittinge hadden, vnde fe vns de erfhuldinge ghedan hadden. 
Hir vmme fcholden fe io billiken de erfhuldinge van en nicht gefordert oft gheeflchet heb- 
ben; wente nemant is plichtich twen hern erfhuldinge to donde, Ok kan nemant twen hern 
wol tolike denen, allo wy dat hir na an der vorklaringhe vnfer jeghenrede jeghen vnler 
Oheme antwart by den antikel, dar vnfe Oheme ok klaghen auer de weygheringe deller 
erfhuldinghe, mit befereuen Rechts anwifinghe wol beweren vndh befchermen wyllen. 

De ander fake, worvmme vnle Oheme_ deffe erfhuldinghe van den van Palewalk 
nicht fcholden ghefordert hebben js delle: wente de Borgermeilter vnde Radmanne edder 
de gemeynen Borger der Stad de befittende de Stad nicht ja der wife, dat fe er mechtich 

Haupith, U, B,1V, 47 
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fin to voranderende, wente fe befitten fe nicht an ereme men in vnfeme namen, Hir vnıme 
fchölden vnfe Oheme erlten vns ‘hebben mit rechte vorgenamen vnde hebben de wer an 
Pafewalk mit rechte van vns ghebracht vode hebben denne den van Palewalk tolpra- 
ken vme de erfhuldinge, er [e dat deden, droften en ok de van Palewalk nerghen tho 
antwarden, allo wy dyt hir na an deme ende vnler wedderrede, by den leften artikel, Jar. 
vnle Oheme de van Pazewalk fundergelt an eren tofpraken mit ener klacht beftröwen, 
mit befcreuenen Rechts anwifinghe wol clarliken bewilen wylien vude beweren. Hadden 
dyt vnfe Oheme vor gheweten, fo mochten fe des breues, den [e, alle menen, den van Pe- - 
fewalk fcholet ghefant hebben, dar ze de aueferift vor eren [chulden af fetten, wol hebben 
auer hauen lin, wen id is men vnnütte arbeyt ghewelet, — — — 

Nu wille wy — tbo deme andern male vorclaren, bewern wnde befchermen vnfe 
jeghenrede vnde jnfaghen, de wy an deme daghe der hilgen dryer koninghe binnen Prent- 
zelow mit vnfer beider jnghefegelen vorlegeld leten vorantwarden mit reddelken zaken vnde 
‚anwilinge des hilgen Geiftlikes vnde werlikes Rechts, uppe dat ghy wylkorde Richter, frunt- 
like vorfcheider vnde ouerınan moghen zeen, merken vnde jrkennen, ‘dat alle puncte, ftukke 
vode artikele, dar inne ghefereuen, fiot Rechtferdich, Reddelik vade war, na vihwiliughe 
der hilghen menen Rechte. 

An dat erlten fo fereuen vnfe Oheme de Markgrauen An eren antwarden to valen 
fchulden vnde tofpraken jegen vns, dat wy dat Compromils edder den wylkor, dar ywer 
fcheideflude macht vp ghefettet ys, fcholden vorbraken hebben twierleyewys. Tho deine 
erltien an deme, dat wy den frede nicht vppe funte Dyonilis dach mit etliker vafer Stede 
dar inne benomet jnghelegelen vorfegeld nicht hebben vorantwarden laten. Tho deme an- 
deren male an deme, dat wy here Wartflaff men allene mit vnfeme jughefegele vnfe to- 
fprake hebben vorfegeld vnde nicht wy here Barnim. Dat erfte punkt edder den erften 
artikel vorgherört hebben wy jn vnfen jeghenreden vnde jnlagen dryerleye wys edder mit 
dren faken vorantwardet rechtferdichliken, allo wy hapen. De erfte fake was delle, dat de 
wylkors edder Compromilsbref mit alle nene fteke tiid an fik hölt, dar men de frede mit 
der benömeden Stede jnghefegelen vorfegeld fcholde jnne vorantwardet hebben: hir vmme 
hapede wy vnde hapen noch to rechte, dat wy dar mede dat Compromils edler den wyl- 
kore nicht fchölen ghebraken hebben. Deffe artikel fteyt nicht an deme befcreuenen Rechte, 
men an der dad edder fchicht, allo fik de vorlopen heit: hir vome wylle wy eneme war 
maken vnde bewilen mit deme wylkors edder Compromils breue, dar fe de auelcrift vor 
an eren tolpraken vnde wy hir vör an deller ferift af fetten, vode den wy hir dar tho tho 
hulpe then vnde vorinren, alfo oft he hir van worden in ghefereuen were. 

De ander fake, de wy ja vnfen jeghenreden vppe vnler Oheme vorfereuene erlte 
jofage fetteden was defle: dat vos dat reddelke Ehaftige nod benam, dat wy dat vppe ene 
fteke tiid nicht fchafen konden, weute dre pamerlche Stede, allo wy'ok an volen jeghen- 
reden rorden, fcholden mede vorzegeld hebben, dat vnfe leue feddere her Buggellalf na 
deme willen gades van groter krankheit weghen nicht vultheen ofte vorarbeyden bequeme- 
liken konde, alfo wy ok dat to rechten tiden mit volen breuen vnfen Oheme vorkundighen 
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leten, alfo fe vns ok ok des an eren feriften toltan. Hir vmme kanen vnfeme veddern dat. 
ok nicht wyten, wente dat kone wy allene, dat wy bequemeliken konen: Alfo dar fteyt 
ghefereuen jn 1. nepos. periculo ff. de verbor. fign. eum fi. vnde wat me mit vnbequemi- 
eheit dön [chal, dat is fo vele alfo oft me dat nicht don kan, allo dar fteyt ghelcreuen ja 
l. Cum- hit $. in caufa ff. de transsetionibus. In welkerer krankheit vnfe leue vedder her 
Buggellaff, deme god Gnade vort an God vorftoruen is, dar dat ok gantzliken mede 
ghelolet ifs, wente de dod löfet alle dink, alfo apenbarlichen fteyt gefereuen jn $. deinceps 
jn Aut. de nuptiis col. III. vnde dyt ferift ok de lerer Accur. jn der glofla vppe deme 
worde morientibus juft. de le. fu. cani. collem. 

Alfus mach en jflik reddelih minfche wol jrkennen vnde merken, dat id an vns nicht 
gheftan heft vnde ok van vnfer vorfumenitze weghen nicht to ghekamen is, dat de frede 
alfo nicht vorfegeld is — — — 

De drudde fake, de wy an vnfen jeghenreden rorden, was delle: dat vnfe leuen vp- 
ghenanten Oheme de Markgreuen ok [chulden. den frede mit etliker erer benomeden Stede 
jnghefegelen vorlegeld vorantwardet hebben, deme fe ok allo nicht ghedan hebben, allo heb- 
ben fe an erer fid ok an vorlümenitze ghewefet: hir vmme hape wy to rechte, men fchole 
de ene vorfumenitze jegen de andere lan. Dit wylie wy bewern vnde beleyden mit’ der 
Regulen der hilgen rechte, de jn deme latino allo luten: Paria delicta 'mutua compenlacione 
tolluntur. — 

Oft id denne furder dat god vorbede, nw alfo wer, dat wy dyt Compromils edder 
deffer wylkor mit dellen twen artikulen jo ghebraken hadden, alfo wy doch mit nichte ghe- 
truwen, fo folgede doch dar van Rechtes weghen nicht na de naklap edder dat begher, dat 
vnfe Oheme dar vp fordern vnde bidden, alfo dat wy dar vme al vnfer anclage vnd to- 
fprake fchölen to ewigher tiid voruallen fin; wente wy vos nicht vormoden, dat id jergen 
wor allo an deme befereuenen rechte bewart fy, dat de ancleger vor eneine wylkorden 
Richter dar mede van finer tofprake gantzliken to ewiger tiid vorvallen fin fchal, dat he je- 
gen dat Compramils deyt, wente dat vele mer is, oft en wylkor Richter deme ancleger eyn 
ordel entjegen gene vnde delde ene vellich in finer tofprake, dar were he noch finer to- 
Iprake nicht gantzliken mede entfrömet ane he mochte noch allike wol finer klage oft to- 
fprake vor eneme andern bequemen Richter bruken, men fo vele fchelt dar allene ane, wer 
dar ene pine vpghefettet vnde wolde he denne dat ordel des wylkorden Richters nicht be- 
leuen edder nicht holden, fo ville he an de pine vnde de mofte he vih genen. Dyt fteyt 
apenbar ghelcreuen jn deme claren texto In I. Il. Cod. de rec. arb. — — 

Thome föueden artikulo-vnfer Oheme jnfagen oft antwardes, dar fe inne feden, dat 
wy de auefcrift des fatebreues dar vmme nicht ghefettet hebben, dat wy fe na vnfeme mud- 
willen vornemen vnde duden, dar entjeghen zyde wy jn‘ vnlen jeghenreden vnde zeggen 
noch, dat wy den breff vornemen vnde duden als wy na deme hilgen Rechte fcholen, als 
wy hir na wol bewern willen vnde dat wy de aueferifte naghelaten hebben, dat is men 
ghefchen vme der korte wyllen vnde zere mede vme des willen, dat ze de jnholdinge des 
fatebreues wol weten, wente fe des gheliken enen van vns vorfegeld by fik hebben: vnde 

47* 


372 


hir vmme dat ze dat wol weten lo dorue wy en de auefcrift nicht fetten, wente de en dink 
wol wet, 'edder enes dinges feker ys, deme dorfme dat furder nicht witlick maken, alfo dyt 
elarliken zecht de regula: Eum, qui certus eft de reg. iur. LI, VL. 

Fortmer .alle ze in deme fuluen ereme lfoueden articulo furder feriuen, dat ze fik mit 
vos voreyniget hadden famentliken in dat land tho Stargarde to tinde vnde wes wy fa- 
mentliken dar jone wunnen, ‘dat feholde vnfe famentliken wefen na antal des tughes vnde 
volkes, dat jflik jn deme felde hadde vnde denne Markgreue frederik, de older, lichen 
allene wan, worvmme menen ze, dat allene to beholdende, Dar entjegen hebbe wy in vn- 
fen jeghenreden ghefettet welke puncte vnde artikele, de wy bewifen willen, allo wy to - 
rechte plichtich fint, de wi hir willen van worden to worden vorinret hebben, darme klar- 
liken vthfindet, oft wy in lichen deyl hebben fcholen edder .nicht .na lude vnfes fatelbreues 
vnde czedele des anflages. 

Jo doch oft vnfe fatebreff edder de vorfegelde 'anllages zeddele vppe den fatebreff 
‘den famede fo gantz clar nicht an fik helden, alfo fe doch in warheit dön, fo hape wi doch 
na vihwifinge des hilgen menen befcreuenen ‚Rechts, dat vns allike wol vnfe .andel .an 
lichen tobehört, wente wor vele lude vppe euenture to famende to felde theen, wes le 
alle famentliken oft en ifik by fik jrweruen, ‚dat kumpt 'alle to der büte vnde en allen to 
framen de .in deme felde fin, wol dat.ze dar alle nicht to doen, Na andel tughes, perde, 
wolkes ıvode manheit der Jude, de en jflik .in deme felde heft, wente dar na [chalme bute 
‚nemen; Allo dar fteyt ghefereuen l. Dig. Jüs militare. Vnde oft dar ok welke mede we 
ren an deme krige, dede nicht.ens dar to quemen, men ze bleuen dar ze ghelchikket we- 
ren, de .kregen .allike wol büte, .‚lik den de dar mede an deme Itride fint. Dyt to vorcla- 
rende fo neme wy hir to de materie, de de hochlauighe doctor A. de perufi zecht ja deme 
themate dat he heft ghedilputeret t0 padow an den jaren na der bort crilti dufent .drehun- 
dert an deme Söfvndeachtentigelten jare des veften daghes des manes julü van.der twe- 
dracht der heren van padow vnde veron jn der materien des andern dubii, dar he mank 
andern velen hönellchen worden vraghet na deffer wile edder der ghelik: Oft.an eneme 
fride etlike weren, dede van fchikkinge wegen der ouerfien de warde, wachte ofte hinden- 
hude helden vnde alfo nicht to ftride quemen, oft de ak fcholden part hebben an der büte, 
edder deme namenen ghude lik vnde mit den, dede gheftret, vechtet vnde de rof ghenamen 
vnde bekrechtiget.hebben. Hir antwardet he to vnde zecht ia. De zake fines antwardes, 
alfo he zecht, js deffe: wente wol dat fe nicht ghevechtet hebben, fo heft dat doch an en 
nicht gheltan ok an en nicht entbraken; men id ftund an der Tchikkinge der ouerlten: hir 
vme is id fo vele, alfo oft ze mede gheftred edder hantaftighe ghevechtet hebben, wente fe 
hebben dat ftrident nicht ghelaten van krankheit edder vruchten weghen, men van der fchik- 
kinghe van ordinacien erer ouerlten vnde houetlute: hir vmme fchalme en des ok nicht wi- 
ten, Dyt zecht alfo.clarliken de louelke vorgenante doctor ‚vnde allegeret dar.to }. non 
V1. $. qui juflu-f. reg. iur, etc. — Vnde he.zecht ok noch fortan dar zuluelt: Oft.dar et- 
like bleuen' beligende van anvals edder krankheit wegen an eyner fiede, edder le kon- 
den van mödicheit wegen nicht furder kamen, oft ere perde vorlegen. edder [ioruen an deme 
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weghe, oft deffe ok fcholen hebben deyl an deme roue, den de kregen, dede vortan toghen: 
hir antwardet he to wnde zecht ja, fe [cholen mede tho der bute kamen. Alfo zecht he 
Richtede konink David, do he vechtet hadde mit den amalechiten vnde hadde en enen gro- 
ten rof ghenamen. Allo dar fteyt ghefereuen L Regum XXX, vnd dat Richtent vnde or- 
del dauites beueftiget he mit velen (tukken der hilgen Rechte, de hirvmme korte willen vthe 
bliuen, De zake deffes, alfo he fecht, is delle, na deme id an en nicht gheltan heft, men 
an der fchikkinge gades, der naturen edder der ouerften regimentes luden, fo fcholen de 
vormodeden, vorlegenen edder deffe, de de hindenhöde edder wacht helden, mede vullenka- 
. mene vechters heten, — Vith deffen vorgherorden worden defles loueliken leres machme 
apenbare fluten vnde fegghen vor gud Recht na deme vnle aullages zedele apenbarliken in 
fik höld, dat vnfe Oheme Markgreue frederik de oldere, vnde wy Her Warflaff 
vode vnfen feddern hern Barnim de junghere vnde her Joachim van Stetin ene 
apenbare clare fchikkinge vnde ordinacien famentlyken mit endracht ghemaket hebben, dat 
wy ‚vppe enen fteke dach an der czedelen benömet fcholden wezen vor woldegge mit 
vofeme -volke vnde thughe vnde vofe vpghenante Oheme vppe den fuluen dach icholden 
welen vor lichen vnde wy de fchikkinge alfo gheholden hebben vnde vppe der benömeden 
tid vor woldegge ghewefet fin, dat wy bewifen vnde nabringen willen, wen, wer vnde 
wo wy des to rechte plichtich fia, fo fchole vns lichen fo wol na andele mede horen, 
Alle oft wy dar fuluen-hadden mede vor ghewesfet vode dat perfönliken mede hadden wyn- 
nen helpen, hir vp fordern wy na ywer jrkentnilfe wes Recht [y. Vnde vppe dat dyt yw 
fcheidefluden delte kuntliker werde, fo wylle wy de vorlegelde anfllages zedele wilen vnde 
vorbringhen wen, wor vnde wo wy des tho Rechte na ywer jrkentoilfe plichtich fin. — —— 

Als denne de vpghenanter vnfe Oheme de Markgreuen an deme achteden ftukke 
eres antwardes fcriuen vnde feggen, dat Markgreue frederik de oldere mit vns vnde 
vnfen vedderen enen ende gemaket heft, dat he lichen vnde wy galenbeke allene vnde 
woldegghe vnde helpte famentliken beholden fcholen, dar antwardede wy tho in vnfen 
jeghenreden vnde zeggen noch, dat id allo ne geflaten is, men id is wol war, dat dar wol 
wes aue beramet ys, jo doch dar watt ne wat entlikes aue beflaten, men wy makeden mit 
em enen vulkamenen claren ende an dat alder latefte er wy je vt deme lande to Star- 
garde mit vofeme hope vode volke togen jo aldusdaner wife, dat wy hen Wartllaff, 
Barnim vnde Joachim vorbenömet, dat druddendeyl an allen ghewunnenen ghuden heb- 
ben fcholden vnde delfen ende beleuede vnde bevulbordede vnle vpghenante Oheme vnde 
deffe bleff allus entliken gheflaten, dat wy bewifen willen, vnde vorbeden vns dar to, wenne, 
wor vnde wo wy des na ywer jrkentnille plichtich fin van Rechts wegen. — — — 

Na dellen vorgherorden ftukken der hilgen rechte hape wy, kone wy dyt nabringen 
als Recht is -vnde als wy ok wol wytten vnde vorbeden vns dar to, dat wy alduldane en- 
dracht glemaket hebben, wy fcholt vnfe druddendeyl an lichen hebben, al hadden id ok 
Markgreue frederik de oldere allene gewunnen alfo he fcrift vode wy dar ok ne by 
ghewefet hadden. Vnde io to voren an vmme des willen, dat wy deffen ende vp dat al- 
derlatelte an deme fcheidende vih deme lande tho Stargarde makeden, fo hape wy he 
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fchole alle erfie hreken vnde de vpghenante wnfe Oheme de Markzreuen fcholt vns vnfe 
del an lichen wedder antwarden vnde vns vnfen Ichaden, den wy van erfter vnrechtfer- 
dighen entholdinge wegen namen hebben, vorboten vnde wedderlegen na ywer jrkentnifle: 
“hir fordere wy vp, wes Recht Iy. — — — 

‚Thome negheden artikulo vnfe Oheme jnfagen edder antwardes, dar fe vns fehul- 
digen tho rechte der vmme, dat wy fcholen vnfen willen dar to ghegeuen hebben, dat fe 
Hertoch Hinrike van Stargarde, woldegge jngheantwardet vnde wedder gheuen 
hebben vnde menen, wy [chölt des bekennen edder vos des mit rechte benemen; Dar ent- 
iegen fede wy an volen jeghenreden vnd zeggen ok noch, dat id alfo nicht ghefchen is, 
wol hadde fik dat van Rechts weghen wol 'behart, dat id myt volen wylien fcholde- fchen 
hebben. — — — 

Vortmer allo vnfe Oheme jn deme fuluen ereme neglieden ftukke, punkte edder ar- 
tjkulo zeden, eft id mit vnfen willen al nicht ghefchen were, dat ze woldegge vorantwar- 
det hebben, fo hebben [o doch men ere deyl vorantwardet, vade nieht vofe deyl vnde fe 
dat nw nicht in befittinge hebben, hir vmme fcholen wy dat van en ok nw nicht ellchen 
edder manen. Hir vp fede wy in vnfen jegenrenden vnde feggen ok noch, dat wy hapen 
to rechte wol, dat ze dat nw al nicht in befittinge hebben, fo möge wy en dar doch noch 
vomme tofpreken alle ofle ze dat befeten vnde noch in wern erreh vme des wylien, dat ze 
id mit quader andacht vnde böfeme finne vns to vorvange vorantwardet hebben, fo is id fo 

vele, allo oft ze dat noch jegenwardichlike in wern edder befittinge hadden: dyt wylle wy 
bewern, beueftighen, beleyden vnde bewifen mit deme fproke vnde der Regulen der _ 
Rechte, de m deme latmo aldus Ind: Qui dolo defiit pofiidere perinde etc. 

Noch furdermer allo vnfe Oheme jn deme fuluen ereme negheden ftukke fecriuen, 
dat wy vnle heifte an woldegge, oft vns dar wes Ane fchelt, fcholen finden by den vau 
woldegge ofte by Hertoch Hinrike vnde nieht by en, dar fereue ‚wy entjeghen an vn- 
fen jeghenreden vnde jnlagen vnde zeggen ok noch, dat wy hapen to rechte, de kore 
fchole by vns Stan, oft wy Hertoch Hinrike den van woldegge- edder vnfen vpghe- 
nanten Oheme dar wyllen vmme tolpreken, wente dar [teyt ghefereuen, alle wy wol jrwaren 
hebben an deme hilgen Rechte, allo wor twe en dink jnt ghemene hebben vade dat ghe- 
ınene dink van eneme allene gantzliken vorandert wert, fo fteit id in deme wylilen des je- 
nen, des fin andel mede vorandert is, oft he dar wille vme tofpreken deme befitter edder 
deme de fin andel vorandert heit. — — — 

Als vnfe vpghenanten Oheme an deme teynden artikulo erer jeghenrede ofte eres 
antwardes jeghen vole tolprake feriuen, dat wy her Wartflaff van vnles Broders heren 
Barnymes wegen en nene tolprake doen möghen, wente he fuluen olt ghenuch is vnde 
he vns dar ok.nicht to gemechtighet heit, Dar entjegen fede wy jn vnfen jegenrede vnde 
feggen ok noch, dat vnfe broder vnde wy van eneme blude ghebaren fint wade fitten ok 
noch famentliken iho hope an landen vnde Juden: hir vmme mochte wy de tofprake van 
finer wegen wol doen, wente wor lüde fo na van bort wegen to hope hören, dat fe in 
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deme latino heten coniuncte perfone, dar mach de ene vor den andern clagende vnde ant- 
wardende to rechte gan. — — — 

Tho deme elften puncte vnfer vpgenanten Oheme jnfaghen edder antwarde jeghen 
vofe tofprake, dar fe fcriuen, dat wy vnfen fchaden achten vppe fulke fummen geldes, de 
to langen tiden jn vnfen landen nicht ghewelet, feen edder getellet fin, vnde dat wy van 
der vofen wegen to manende van den vnfen nicht ghemechtiget fin, vnde wo dat de elfte 
artikel mit mer fpöttilflchen worden jnne hölt went an dat ende; dar hebbe wy jn vnfen 
jeghenrede nuch allo wy hapen to antwardet mit der warde, welken antwart wy hir willen 
vorioret vnde vornighet hebben, alfe oft id hir van worden to worden ghefcreuen wer vnde 
hapen, kone wy, alle wy ok wol willen, wen des tiid is, ene ratilicatien bringen van vnfen 
[teden, dar wy vor manen, jd Ichole fo vele fin, alle oft fe vns dar to van anbegione had- 
den mechtich ghemaket. 

Thome twellten artikulo, da vnofe Olıeme feriuen, dat [e vos wol leren willen 
wo hoge wy van.der vnfeu weghen manen mögen, dar vp zede wy an vnfen jeghenreden 
dat wy van gatilgnaten erer lere nicht bedorften vode ok oft fe vns leren vnde vnderwilen 
wolden, fo molten fe fik fuluen dar erften wol ane vorweten, wente we enen andern Itraf- 
fen fchal, de fchal fik fuluen erft trafen, alfo dar fteit ghelcreuen jn c. ea que $. Si vero 
abbates ete. — ‚wente dede wyl'nemen ene fcheue vth enes andern oghe, de fchal vth A- 
neme erlt nemen.enen balken; allo dyt zecht ort/prunkliken vnfe here jhefus eriltus ja fi- 
neme hilgen ewangelio luc. VI, c. etc. — Alfo dorue wy erer lere nicht. Jo doch wen 
ze vos wes leren ‚wolden, wo wy vnfe fcrilte fetten fcholden na rechte, fo ‚borde fik doch, 
dat fe dat io fo voghen fcholden, dat an eren feriften io to voren an ok nicht jegent recht 
ghefettet wer, dat wy doch vakene vih eren lcriften anders finden, als wy dit hir vör an 
velen puncten gerürt hebben vnde ok noch an veleu hir na wol vorclaren willen, — — — 

Als denne vnfe Oheme an deme verteynden artikulo eres antwardes fcriuen, dat wy 
vnfe fate dar wy vnfe tofprake vp fetten [cholen villeyelwys vorbraken hebben an en, An 
dat erlte alle ze feriuen, dat wy en erer erfliken herfchop in Palewalk fcholen berouet 
hebben, dar fereue wy entjegen an volen jeghenreden vnde zeggen ok noch, dat id vumo- 
gelik is, dat wy fe an Palewalk fcholen beruuet hebben, wente wy de Stad van erllikeme 
anualle van volen ouer vnde oueroldern her ghekregen hebben vade vnle oldera vor vnde 
wy na ze bauen hundert jar lank vnde noch ‚lenk, wen nw jenich minfche denken kan, an 
wern vude an fredefamliker belittinge hebben ghehat, vnde noch hebben vnde noch de vp- 
ghenanten Markgreuen edder nymant erer oldern edder vörölren hebben to nenen tiden, 
dat lüde denken könen, Palewalk in wern edder befittinge ghe hat: Hir vme könen le 
ok mit Reddelheit auer nenen rof klaghen, wente de befcreuene Rechte apenbar leggen, 
dat de jenen, dede auer rof klagen willen, fchölen erlt twierleye diok bewifen, dat erlte is, 
dat fe dat dink, des (e ük berouet feggen, hebben in ‚wern vnde befittinge ghehat, dat 
andere dat fe mit wald vth der befittiinge gheworpen fin. — — — 

Hir mochte wy wol bildeliken feriueo, dat wy vnlen Oheme wol leren wolden, wat 
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ze vor an eren artikulen rören fcholden, wen fe auer roff welden klagen, jo doch wy willet 
erer vmme leue vnde fruntichop willen dar ane fchonen, 

Alfe denne ok fortan jn deme fuluen verteynden puncte feriuen, dat wy de van Pa- 
zewalk wedder god vode Recht jegen fe ghefterket hebben; Dar.entjeghen zede wy in 
vnfen jegenrede oft vnde zeggen ok noch, dat wi mit gode eren vnde rechte de vnfen van 
Pazewalk vode vofe fredefamlike olde vnde alder oldefte.befittinge dar inne jegen ze, 
eren vreuel, wald vnde hoford befchermet hebben dorch tolatinge , des hilgen -rechtes vnde 
anders nicht, wente ze fik erft dar vör to felde leden. Hir vme allo wy hapen: to. rechte, 
fo mofte wy de vnfen ok wol befchermen, allo wy hir na wol düplike zeggen willen: vnde 
an deffer befcherminghe hebbe wy nicht ghebraken, wente we fines ‚rechtes berüket, de 
deyt nemande wnrechte, walt edder hofart; Alfo dat .apenbar fteyt ghefcreuen jn deme. cla- 
ren texto jn ce. cum ecclelia vult etc. jn 1. jniuriarum $. 1. f. de injer. — Vortmer jegen 
de andern veer faken, de vnfe Oheme jn deme fuluen verteinden artikulo roren, dar ze me- 
nen, dat wy vnfe fate fcholen mede ghebraken’ hebben jn welkern veer faken fe rören, dat 
wy en. entlecht. vele grotes’ fchaden ghedan, vele arges togevöget. vnde. vos mit .etliken he- 
ren jegen ze vorbanden feholen hebben, dar zegge wy tho famentliken .an enem bunde, 
wes hir ane ‚ghefcheen- is, dat is altomale gefchen na der tüd, dat ze fik binnen ghudeme 
louen, fate vnde frede an vofe lanıl jegen ere vorfegelde breue mit wald ‚vor vnle vederlike 
erue Pazewalk, dat vofe. oldern vör vnde wy Ar ‚bauen hundert jar -vnde lenk vnde-alfo 
lange, dat now aymant anders denkt an wern vnde fredefamliker befittinge gbehat hebben 
tho felde leden vnde wolden vns dat, wen ze’ kont hadden, vnvorwart vnde vnentihecht -af 
gewunnen hebben: na der tiid fo hebbe wy wol’ hern vnde frund to hulpe namen: vnde heb- 
"ben vnfe vederlike erue jegen fe mit rechte macht vnde frunde hulpe weret- vnde befcher- 
met, allo wy dyt na vthwifinge des hilgen Rechts wol doen mochten, wente do fe dat-recht 
-auergeuen vode brukeden der. walt, do mochte wy ok dorch tolatinge des Rechts- mit hern 
vnde frunde hulpe wol walt mit ‚walt ftüren, wente’id themet fik wol, dat.me van ftund .an 
wald mit wald ftüret; Allo dar. clarliken fteit ghefereuen et. — — — 

Hebben nw vnfe vpgbenanten Oheme hir auer jchtfwelken Ichaden namen den mög- 
hen fe fik witen vnde vns-nicht, wente den fchaden den en van finer [chult weghen nimpt, 
den fchal’he fik vnde nemande anders witen et. — — — 

Vurdermer slfo vnfe Oheme: feriuen dat wy en groten [chaden ghedan vnde vele.ar- 
ges to geflegen [cholen-hebben, dar fegge wy to, dat allent, wes dar ane ghelchen is, dat 
‘is gbefchen na der tüid, dat fe-fik jn .vnfe land vor vnfe Stad Palewalk vnvorwart vnde 


vnentlecht to felde leden alfo vor gherurt j.. Wes wy en denne Jar na arges vnde fcha- 


den ghedan edder thovlegen hebben, dat is ghefchen jn eneme apenbaren Rechtferdigheme 
krighe van vnfer fiden, wente wy dat vnfe men -befchermet hebben vode we fik vad: dat 
‘fine befchermet, de heflt nenen krich an, ok deyt:he nemande wakd, -wente is id jn- deme 
Rechte to gelaten. Dyt zecht apenbar de löuelike doctor Auge de -perufi jn deme themate 
dat he heft defputeret to padow van der twedracht der hern van padow vnde van veron, 
dat angheit Renouata gwerra ja der materien des erlten dubii.etc. — 
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Alfo vnfe vpghenanten Oheme de Markgreuen an deme twintigeften puncte edder 
ortikulo eres amtwardes vp vnfe fchulde vnde tofprake ferinen, dat de van Pafewaik erf- 
Ir:en to erer herfchop gehort hebben vnde noch horen etc., dar entjegen hebbe wy ghe- 
fecht ja vnfen jegenreden vnde zegzen ok noch, dat de van Pafewalk newerlde dat lude 
denken könen vnde ok an neuen tiden en to erer herfchop ghe hort_hebben, vnde ok noch 
nicht horen, men fe hebben- vnfe oldern, oueroldern vnde vortelren vode to vnfer her[chop 
tenk wen auer hundert jaren vnde noch lenk wen jenich minfche denken kan ghehort vnde 
de fulue Stad licht noch jeghenwardich vp dellen dach vnde ftunde an vnfer herfchop alfo 
de vnfer vnde wy hebben fe noch an vnlen wern vnde fredefamliker befittinghe vnde be- 
feherminge; hir vıne hort fe en nicht edder to erer her/chop, allo fe Criams vnde delle 
ulde vnde alderoldefte fredelamlike .befittinge vnde vorjaringe wer vns nughaftige nuch, 
Palewalk ewichliken mede tho beholdende jegen de hilge Romellche kerke, pawes vnde 
keyfer. Hir vme hape wy to rechte fe [chöle vns ok nugaltig 'nuch fin jegen zee: vnde ok 
kumpt en dat nicht to frame, dat ze fpreken Pafewalk is dar vmme ere, dat id in erer 
Marke licht, wente id in der warde fo nichten is: "wol rört id «de Marke an, alfo ene fcheide 
vode ene grentze vnfer land allo veler hern land wol de Marke doen, jo doch licht id 
dar vınme dieht jn der Marke vnde oft id allo were, dat god vorbede, dat id al jn der 
Marke lege, alfo id doch in warheit nichten deyt dar vme were id noch ere nicht, allo ze 
meinen, wente en jewelik here edder. forfte mach Stede vnde Slote, land vnde lude krigen 
jn enes anderen hern lande mit (redefamliker befittinge, older vorjaringe edder ener andern 
reddelke wife, allo dat fe des belitters bliuen to ewigen tiden, Allo wy alle deffe puncte 
hir na an vnfer wedderreden by Jen erlten artikel erer tolprake, dar fe vns vmme den ey- 
gendom an Palewalk beclagen vnde fik to theen, gantz clarliken oft God wyl mit be- 
fereuene Rechts anwifinge bewern vnde befchermen willen, welker ftukke vnde artikule der 
bilgen Rechte dar ghe lereuen wy hir allo dar, vnde dar alfe’hir, willen bruken vnde vor- 
inret vnde vornighet hebben, oft ze hir van worden tlıo worden wedderreppet weren. 

F urdermer als fe fcriuen an deme fuluen twindigeften punkte edder artikulo, dat de 
van Pafewalk en mit wrevele erfhuldinge weygerden, dar vp antwardede wy jn vofen 

genreden ofte jnfagen vnde zeggen ok noch, dat id war is, -dat fe en der erfhuldinge 
weygert hebben vnde der weygeren [e en ok uoch. Men io doch nicht mit wreuele, alle 
fe Teriuen, men mit gode, eren vnde rechte, wente fe alrede erflike herfchop alfe vos leuen- 
dich hebben, den fe alrede erfhuldinge daen hadden. Hir vme kondeu fe en nene erfhul- 
dinge Joen, -wente fe wol. weten dat uymant iwen Jiern wol io like denen kan edder mach, 
Nach den worden vnles falichmakers Crilti Jhefu dede clarliken ftan ghefcreuen originaliter 
ja deme hilgen Ewangelio luce XVI. C. etc. — 

Noch furdermer alle vnfe vorbenömenden Oheme an deme fuluen twintigeften puncte 
fereuen, dat de van Palewalk en vmme de erfhuldinge Rechts weygerden, dar vp zegge 
wy vnde hebben ok vor in vnfen jegenreden ghezecht dat id alfo in der warheit nichten ys, 
wente vofe vpghenanten Oheme togen fe to Rechte vor deme alderdorchlutigeften hern vn- 
feme gnedigen hern dem Romillchen köninge, vnde brochten fe vppe grote koft vude the- 
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ringe jegen ere eghenen vorzegelden fatebreue, dar wy doch lefliken mit vofen merkliken 
fendebaden de zake befenden vnde de vnfen vorantwarden leten, allo wy to rechte fchol- 
den, dar ok vort de zake vorhink vnde ok vörhenghende blef vngherichtet vnde vnentfchei- 
den bet an de tiid, do wy delfen wilkor vnde dyt compromis, dar ywer fcheideflude vnde 
ouermans macht vppe fteyt, an dem felde vor den Raden begrepen, dar do .de fake .. 
ze alder erlt auer ghegeuen vnde nedderflagen wart vnde nee toforen. 
| Jo doch vnfe Oheme vorghenante bynnen der tiid deffer hengenden faken vnde eer 
fe jn deme Rechte je entfcheiden was wedder god, ere vnde Recht mit wald vnde hofarde 
jo vovorwart vnde vnentlecht leden fik to felde mit groteme hope; alfo fe mit erer heren 
vnde frunde hulpe mechtigeft konden, vör vnfe Stad Pazewalk vnde wolden vos de, wen 
ze kont hadden, ‘mit macht af ghewunnen hebben: alfe wy dit, wenne, wor vnde wo wy 
des jmme rechten na ywer jrkentnifle plichtich fin, wol bewifen vnde nabringhen willen, als 
recht is. Des fe doch van Rechts weghen ‚nicht doen mochten, wente- de rechte apenbar 
zeggen, de wile ene fake henghet amme Rechte vnvorfcheiden vnde vngeendighet, fo fchalme 
nicht nyges anheuen, er de fake an deme rechten gantzliken enticheidet vade entrichtet is. 
Dyt fteyt apenbar ghefereuen jn Deereta. jn deme claren Rubro dat jmme latino_allo lud: 
Ut lite pendente nichil jnnouetur ete, Hir vp hape wy to rechte dat vnfe Oheme hir mede 


al er recht, oft ze jchtiwes, dat de alleweldige god af kere, an Pafewalk ghehat hadden, 


gantzliken feholen vorlaren hebben, allo wy dyt hir na mit befereuene Rechts anwilinge by 
dat ende .vnfer wedderrede wol clarliken bewern vnde befcherwen willet. — — — 

Jo doch vp dat deffe vnreddelke tolegginge der rouerie van vos clarliker vorantwar- 
det werde, [fo willet merken, glhıy fcheydellude. a ouerman, dat fik vnfe Oheme an delfen 
fpöken allo, clar,, allo de middaghes funie lchint, entjegen [preken, wente feriuen ze, dat wy 
en erer erfliken herlchop an Pafawalk fcholen berouet hebben vnde an eren tolpraken 
feriuen fe, dat wy Palewalk pentliker wys belitten vnde dat menen fe mit twen breuen, 
dar fe de auelcrifte by eren [chulden. af fetten 10 bewilende, wer id nw allo, dat god vor- 
bede, dat Pafewalk vnle pand wer, allo id doch in warheit nichten is, fo deden vns vnfe 
Oheme zere to kort dar ane, dat fe vns [under vndelat wol vil oft Sös reylen apenbare 
rouerye to leggen na deme dat id nicht to hope tan kan amme rechten, dat wy Pafewalk 
reddelker wys pentliken vode voreddelker, wys rolliken belitten, .wente en dink reddelken 
by fik to hebbende vude ok voreddelken, dat. fteyt nicht to hope, — — — 

Vortmer oft id fo were, dat Pasewalk er hadde gewefet Markes vnde ere dat 
god vorbede,. fo. fcholden fe doch, na deme wy id an weren vnde befittinge hadden, alfe 
fe fuluen jn eren feriften bekennen, fik an eren vnde reddelcheit an vns na forftliker wife 
vorwart hebben, dat ze doch leyder gode vnde yw gheclaget nicht ghedan hebben, als fe 
ok. fuluen an eren fcriften: alfe vorghecort | is bekennen. Hir,vih mach en jflik jrkennen, wo 
erliken. vnde: reddelken vofe vpghenanten Oheme vor vnfe vederlike erue. Pafewalk vnvor- 
wart vode- vnentfecht fint to felde getoghen vnde wy hapen to rechte, ghy wylkorden rich- 
ter, fruntlike vorfcheider vode ouerman, willen deffe ftukke vnd artikule to finne nemen, jr- 


kennen vnde Ipreken, dat de vpghenanten vofe Oheme de Markgreuen vmme delfes oueryals 
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"vnrechtferdigen feltlegers willen vor Pazewalk: binnen louen ere zate frede vnde der tiid 
‚der hengenden fake vor vnleme hern deme Römellchen köninge vnentfcheiden jo vovorwart 
vode vnentzecht, [cholen vos al vnlen fchaden, den wy van des wegen namen hebben, als 
wy den an vofen fchulden achten na ywer jrkentnille vorböten als Recht is, vnde dyt fet- 
ten wy vppe ywe jrkentnille vnde fordern hir vp wes recht Iy. 

Tho deme envndetwintigelten artikele vnfer Oheme antwarde dar fe feriuen, dat fe 
neen vür jo Palewalke hebben ghebracht, wente fe dar ne inne ghewelet fin, Dar ent- 
jegen zeggen wy, dat de dar vür hebben jn ghebracht, wente ze mit buffen, armborften 
vnde bagen dar vür leten jn fcheten hir vme is dat allo vele, oft le dat fuluen mit erer 
eghenen hand ghedan hebben, wente wat vormiddelft eneme andern deyt edder fchaflet ofte 
beftellet dat id fchüt, dat is fo vele alle oft he dat: fuluen deyt. C. 1. extra de olli. dele, 
vnd LXXXVI. Di. faciens etc. — —— Vnde [urder wurden dar welke Mortbernen vme 
erer vudad willen gherichtet, vppe. dat ere pine den andero, dede ok lichte ouele wolden 

. dan hebben, mochte fin en bilde vnde vruchte. — Delle fuluen Mortbernen bekanden apen- 
bar, dat fe van voler Olieme ‘wegen dar to befolttet vnde gewunnen weren, vnde dat was 
dar ok en apenbar ruchte. Jo doch wes dar ane was edder nicht, dat weten fe wol, jo 
de heydenlche meilter Ariftotiles der philofophorum forlte zecht apenbarliken allo: en ruchte, 

. dat als wy ruchtet, dat wert nicht. gantz vorlaren. Hir vih mach me fluten vor gud recht, 
wes vnler Oheme volk gedan heft mit deme vüre jo de Stad to bringende, dat is fo vele, 
allo oft ze dat [uluen gedan hadden. — 

Hir vppe alle delle vorghefereuene ftiukke fanentliken vnde en jflik by fik forder 
wy Recht vnde bydden Nitigen. ghby vpghenauten vnle [cheideflude edder ghy, vnle leue her 
vnde frund vofe gewillede auerman, willen hir vp feggen vnde fpreken en godes. Recht, alfo 

° ghy dyt vor der hilgen Römelichen kerken vude deme hilgen Römellchen Rike, pawes, 
keyfere, herm, furften, Prelaten, man vnde Steden vnde belundergelt an deme jungelten 
daglie vor der hilgen drevaldicheit an deme ftrengen richte godes bekant wyllen fin, jn deme 
namen vnfes heren Jhelu Crifti. Amen. 

Alfe wy nw mit der hülpe des almechtigen gpodes vnde an deme benediden namen 
vnfes heren Jhelu Crifti iho deme erlien an deme namen des vaders alle ftukke vode arti- 
kule de vofe Oheme vor 'eren fchulden oft tofpraken ghefettet hebben mit reddelken faken 
:vode befereuene Rechts anwilinge nüch ghe dempet, delget vnde ghe dödet hebben vnde 
furder thome anderen male vnfe jegenrede oft jnfage, de wy an deme dage der hilgen 
dryer köninge jegen voler vakenghenömede Oheme antwart bynnen Prentzlow vorant- 
warden leten an deme namen ‘des fones — vek nuch beweret — hebben, hirvmme wille wy 
nw tho deme drudden male an dem namen des hilligen geiltes vnfe wedderrede jegen vnler 
oheim jegenrede fetten. — 

An dat erften feriuen vnfe-Oheme an deme anbeginne erer jegenrede, de fe vppe‘ 
der ‚hilgen dryer köninge dach jegen vnle antwart ‚eriftlyken bynnen Palewalk vorant- 
warden leten, dat wy de fcrift vnfes antwardes to rechter benömedet tiid, alfo vppe funte 
katherinen dach nicht vorantwardet, men vorleitet vnde vorfümet hebben, dat ze mit apen- 
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baren jnftrumenten menen natobringende, vmle_hapen wy fchölen dar vme vellich wefen an 
eren fchulden alfo hoch, alfo fe vos beclaget hebben. Hir fegge wy an deffen vnfen weu- 
derreden, an dat erfte dat vns dunket, dat vnfer Oheme Meifter, de ere fpötteffche vnd 
hönlicke ferifte plecht to fettende, do nicht to hus gewelet is, do de erlte artikel erer je- 
genrede fettet is, edder oft he to der ftede fy ghewefet, fo dunket vns doch, dat he fine 
meilterfchop dar en weynich ane vorflapen heft an deme, dat he ferift, dat vnfe leıren Oheme 
dat bewifen. willen mit jnftrumenten, dat wy vnfe ferifte vppe funte katherinen dach nicht 
vorantwardet 'hebben, allo wyl he maken, dat vnfe Oheme fcholen nicht vnde neen bewifen, 
dat god edder de nature nicht to let. Hir heit de Meifter vorgeten de regule des rechts 
negatum factum per rerum naturam etc. — 

Als denne vnfe vpghenanten Oheme an: deme veften puncte edder artikulo erer je- 
genrede fcriuen, dat vnfe antwart fchole vos nicht hulplik. fin vmme des willen, dat wy 
Pafewalk vode den olden Torgelow gantzliken vorantwarden vnde doch men de helfte 
bekummern, vnde vnle vedder her Buggellalf de andere helfte., Dar feggen wy entjegen, 
dat wy vns vormodeten, dat vnfe Ohrme wol fcholden ghe hort hebben den fproke, dar 
me zecht, alleme jn dat hold ropt, fo wert dar wedder vih gheröpen. Nw beklagen vna 
vnfe Oheme vmme Palewalk vnde Torgelow gantz, hir vme mote wy id yo gantz vor- 
antwarden. — — — 

Vurdermer alfe fe dar fulueft ferien, dat wy vnde vnle vedder her Buggeflaff 
vorbenömet fint ganizliken mit landen vode luden entwey gefundert vnde wo dat de artikel 
furder jone holt wente an dat ende, dar vp zegge wy, dat vnfe Oheme dar an beyden punk- 
ten eren müdwillen vnde nicht recht ane feriuen, wente wy mit vnlen vpghenanten veddern 
feliger dachtniffe vode he mit vns ok vnfe oldern vor jewerlde hebben geleten jn famenden 
landen vnde luden vnde hebben ok noch vofe famende hand an deme gantzen lande to pa- 
mern ‚mit vnfeme leuen feddern herno könink Erike, van der gnade gades der denen, 
Sweden vnde Normannen köninge, allo wy dyt wol clarliken willen nabrengen, als 
wy to rechte fcholen wor vns des nod js, jo doch id heft hir nene ftede, wente de fake 
vor iw fcheidefluden oft ouermannen nichten feit. 

Als [y ok furder roren, dat wy vnfes vpghenanten veddern hern Buggeflaues 
erfnamen nichten Aut, dyt mochten wnle Oheme wol befwegen hebben, wente fe doch dar 
ane vule Richter nichten fin. Ok kont fe dat nieht weten, wente fe zuluen hir na an eren 
jegheureden feriuen, Jat fe dat buk vnfer- thelinge nicht. gelefen edder den bom vnfer bort 
nicht gezeen hebben. Hir vmme don fe vns ok io alte kort dar ane, dat ze dat richten, 
dat ze nicht weten‘ vnde ok kumpt en dat nicht vp ene bone to, oft wy vnfes veddern erf- 
namen fin edder nicht; hir vinme hebben ze fehult dar ane, dat ze fik dar mede mit feri- 
uende bewern, wente de is funder fchult nicht, de fik mit eneme dinge bewert edder be- 
kummert, dat em nicht to kumpt; Alfo dyt fteit apenbar gefcreuen jn regul= non elt fine 
culpa de reg. iur. LI. VI. vnd dyt is man fromede forge, de vnle Oheıne vmme vules ved- 
dern erue hebben, bir vnıe mögen fe der wol vortigen. Na dellen- vorgelereuene ltukkem _ 
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hape wy to Rechte, dat wy Palewalk vnde den olden Torgelow gantz to rechte wo 
vorantwarden mögen, vnde wes hir ane Rechts, ys, fette wy vppe ywe jrkentnifle. — 

.  Vortmer allo vnfe Oheme an deme achteden ftukke erer jegenrede fcriuen, dat le 
in der daad nicht finden könen, dat wy en jchtfwes willen, leue edder fruntfchop bewifet 
hebben; men wy hebben jn ere Stad vnde Slot vor entholden vnde den nyen Torgelow 
entfrömet, dat fe vor nene fruntfchop tellen möghen, hir mochte wy nw ok wol feriuen, 
dat wy nicht wulten, wat Slates edder Stad fe meinen, dat wy en [cholen vör entholden 
hebben na deme fe nicht benömen. Aldufdane dedinge plegen fe feriuen laten, des wylie 
wy nicht don, wente we en dink wol wet, deme is fachte nüch-ghelecht, men oft ze de 
Stad Pazewalk vnde dat Slod olden Torgelow mende, allo ze villichte doen, dar wylle 
wy bir na wol clarer to antwarden, wen wy kamen vp den artikel erer anfprake, dar ze 
vns befundergelt dar vmme beclagen. - 

Vnde als [y dar vort an knuppen, dat ere leue her vader feliker dachtniffe vns he- 
ren Wartfleue veler leue vnde -fruntfchop fchole gedan hebben vnde bewilet, dat wol, alfe 
fe feriuen, landmeren fint, Dar vp zegge wy dat ere leue her vader alfo by vns gedan 
heft, dat wy em danken, vnde he was vnfe leue grote gunre vnde befunderge gude frunt, 
vode hadde he by fineme leuende vnfe land tho- golde maken kunt, dat hadde he gerne 
gedan, vnde wy- feten mit em vor vnde mit ereme brodere Markgreue Hanle, de wyle 
he de Marke hadde, na, an ghudeme louen, wylien, fruntfchop, zate vode frede. Men nw 
fünt vofe leuen Oheme de jungeren Markgreuen na dar jn gekamen vnde meten [ik villichte 
wifer to welende, wen ere feliger vader vnde ere leue vpghenanten broder welet hehben, 
vnde willen vos nw mit ereme fteylen mode auer vallen, vnde vnfe land vnde lude alle 
vnfe vederlike (erue) Pafewalk vnde Torgelow entferdigen vnde mit wald vnde hofard 
wemen, alfo wy hic na wol vorclaren wylien, wat leue vode fruntichop wy en hir vor don 
fcholen, des kone wy nicht begripen. — 

Mit deffen vorghefcreuenen ftukken hape wy gaptzliken dat wy de punkte vnde ar- 
tikule, de vnfe Oheme an deme anbeginne erer tolprake vor eren fchulden ghefettet hebben 
vude ok ere jegenrede dar furder vpgefcreuen reddelken nuch vorantwardet, delget, denpent 
vnde gantzliken gedödet hebben, allo dat wy des an deme Rechten na. ywer jrkenilfe wel 
. truwen to gheneten än deme namen godes etc, 

Alfe ghy vofe vode vnfer vakengenanten Oheme de Markgreuen wylkorde Richter 
vode fruntlike vorfcheideflude vnde ok ghy vnfe leue her vnde befunderge gude gunre vode 
frund here Conrad van Erlich[hulen, homeilter in prützen, vole gewillede ouerman, 
nw van ‚godes gnaden wol ghehort hebben, wo wy vnfe jegenrede, de wy vppe der hilgen 
dryer koninge dach bynnen Prentzelow vorantwarden leten, mit befcreuene Rechts an- - 
wifinge vnde redelken faken nuch bewert, beueltiget vnde befchermet hebben, vnde wo wy 
mit jnfagen vnde ghuden reddelken antwarden bilegen, denpen, delgen vnde döden de Ipröke 
vnde [crilte, de vnle leuen vpghenanten Oheme de Markgreuen jegen vns vor eren fchuk- 
den, auclagen vnde tofpraken ghefettet hebben, vnde wo wy ok ere jegenrede furder dar 
vp to vorclaringen ghelcreuen vnde auer ghegeuen hir ver wit vufen reddelken julagen- vnde 
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wedderreden afgeflage, vortecht, denpet vnde gantzliken delget hebben, nw wylle wy furder 
kamen to efen fchulden, anclagen vnde tofpraken vnde wyllen vofe antwarde dar entjegen 
fereuen, wes vornigen vnde mit befcreuenen Rechts anwilinge vorclaren, bewern vude be- 
fchermen an deme namen vnfes hern Jhefu Crilti. 

An dat erfte fo beclagen vns vnfe leuen Oheme an erer erlten klacht jn alfulker 
wife, dat de Stad Pafewalk vnde dat Slod olden Torgelow van older vnde Rechts 
wegen mit deme egendome to erer herfchop erfliken ghehort hebben vnde noch gehoren 
vnde van nymande, de des mach hadde, dar van vorwifet ofte vorlaten fin, .vnde dar vmme 
beyde Stad vnde Slod noch hüdiges dages en vnde erer herfchop mit deme egendome erf- 
liken horen vnde dat van des wegen de jnwanners der Stad en, alle eren naturliken erf- 
heren vnde nymande anders, rochte erfhuldinge to dönde plichtich fin; doch fo [chole wy 
vns alle fe voderrichtet fin, des Slates vnde der Stad erfliken hebben vnderwunden vnde 
erlhuldinge van en genamen, dar fe fik groten hon, lafter vnde [maheit, de fe ok vppe neen 
kleyn geld achten, ane to then vnde bidden dar vmme, dät glıy willen jrkennen vnd fpre- 
ken, dat de Stad Palewalk vnde dat Slod olden Torgelow erlliken to erer (herlfchop?) 
gehort hebben vnde noch horen vnde dat wy en dar vmme de Stad vnde dat Slod fcholen 
folgen laten vode en Jar an furder nenen hinder doen etc, "Dyt is de macht erer erften 
tofprake, dar le ok al ere grund vnde fundament erer gantzen fake gruntiyken vnde ent- 
liken vp fetten. 

Uth deffer tofprake vnde klacht willet wol BER $hy fcheidefiude vnde ouermaon, 
twyerleye. Thom erften, dat.vnfe Oheme fpreken, Pafewalk vnde de olde Torgelow 
van Older vnde Rechts wegen hebben erflliken to vnler Herfchop gehort vnde horen noch 
mit deme egendom, wente defle wort de vorclaren vos wat-tofprake, edder aclien na deme 
latino tofprekende, vnfe Oheme jegen vns anftichten: vnde allo finde wy dat fe Rechte an- 
heuen enen actien de jmme latino het directa rei vindicatio, wente de is der nature, dat fe 
ebene kumpt deme hern enes dinges jegen den, de dat dink befit edder bedrechtliken vor- 
andert, edder deme hern vor entholt. Allus lteit apenbar ghelcreuen ja I. jn rem. juncta, 
l. officum ff. de rei vindicat. An deffer actien plecht me der wort to brukende, dat dink 
heft mi ghehort vnde hort noch; Alle dar feriuen de doctores vnde fundergelt Jo. fa. jn $, 
omnium autem actionum Jufti de actio, Delle wort nemet wol to finne, ghy fcheydellude 
vnde auerman, dar bydde wy flitigen vme; wente wy willet bir na clarliken vih bewern, 
dat vnfe Oheme fik [ulven an eren eygenen ferilten entjegen Ipreken vnde hapen, men [chole 
fe vmme des willen an eren leriften nicht hören, allo wy dit hir na belcreuenen Rechts an- 

_ wilinge wol beweren willet, 

Thome andern male willet vth deller tofprake wol merken de wort, dar vnfe Oheme 
fpreke Palewalk vnde Torgelow horen vns mit deme eygendome, wente hir vih mogen 
ghy jrkennen, dat vnfe Oheme willen an heuen jegen vns na deme latine to [prekende judi- 
cium petitorium, alfe eflchen fe de eygendom vnde [tan vns der befittinge to, worvme hebbe 
wy vor vos na deme latino tolprekende judieium pollellorium. Hir don vos vofe leuen 
Oheme nenen kleinen wyllen ane, nw le io mit vos krigen wylien, dat fo doch mede roren 
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den eygendom, wente dar is de alder [warelte bewifinge jnne, de to is, allo dy apenbare 
feriuen de lerers vnde fundergelt Balb. jn 1, fi quis deftin, f. de reiuendicat, Hir vme feg- 
gen de lerers furder, dat de befittinge en grot gemak an fik helt vnde id is vele bequemer 
en dink to befittende, wen den eygendom van eneme belitter to biddende. Alfo dar fteyt 
ghefereuen jn lege 1. feilicet ayt pretor $. led longe ff. de facrificie vnd Inft, de interdieto 
$. retinend. poflel. Hir vmme fcholden vnfe Oheme wol finden, wo fachte en de bewilinge - 
des eygendome fcholde an kamen, oft wy dat al tho der bewilinge fteden wolden, allo wy 
doch vmme. veler reddelker fake wyllen hir na wol clarliken vihgedrukket nicht doen wyllen. 

Furder oft vnfe leuen Oheme wolden fpreken, Pafewalk vnde de olde Torge- 

low hebben vns ghehort vnde horen vns noch mit deme eygendome dat wille wy hir'mede 
bewern vnde bewilen Pafewalk vnde de olde Torgelow hebben van olden tiden gelegen 
‚ ja vnfer marke vnde an eren [cheiden vnde enden, vnde lJiggen dar ok noch june hudiges 
dages; dar vmme [chal de eygendom ‘dar ane vnfe fin vnde dat fe allo ere tolprake mit 
deme menen rechte bewilen wolden, edder wo fe fik hir anders ane menen tho behelpende; 
dar entjegen fetten vnde fegge wy, dat id alfo ja warheit nichten is, wente wol dat Pafe- 
walk de Marke an rort, allo ene [cheide edder. grentze vnler vnde erer land, alle velen 
andern hern land de marke wol anroren; fo heft id doch newerlde an nenen tiden an der 
Marke legen vnde licht dar ok noch nicht jnne., Men id heft van hundert jaren her vnde 
"noch lenk wen nw jenich minfche denken ‚kan an vnfer Stetinfchen herfchop allo en ende 
vnde ene fchede vnler land gelegen vnde licht, ok noch hutene vp deflen dach an vnfer 
herfchop, alfe dat vnfe, als wy dyt wol bewifen vnde na brivgen wyllen, wor wy des vnde 
wo na jwer jrkentnilfe ame rechten plichtich fin. 

Jo doch vp dat vnfe recht jo doch defte clarer werde, fo wylle wy dyt leiten, men 
doch nenerleyewys bekennen edder tolaten, dat id al fo fy, dat Palewalk vnde de olde 
Torgelow van olden tiden in der marke gelegen hebben vnde ok noch jegenwardich dar 
jnne liggen, dat doch fo ja der warheit nichten is, fo folget doch noch dar nenerleyewys 
na, dat id dar vmme Markes [y vnd vnfen Oheme to hore, wente wol dat vnfer Gnetiger 
her der keyler fine klachte vnde tofprake wol bewilet mit deme menen rechte, wente he is 
en her alder werld, Alfo dar fteit apenbar ghelereuen f. I. rodi de jac. I. de precario — 
vode alle dink hort em an der befcherminge, alfe dar zecht elarliken de apeubare text jn 
I. bene C. de quadriennii prelcriptione. Jo doch vme des wylien [na mögen vnfe Oheme, 
wy edder andere werlike hern oft forften vnfe tofprake ofte klacht ok nicht fort bewilen 
mit deme menen rechte vnde feggen, de Stad edder dat Slod licht an vnfen landen, dar 
vme is dat vnle. Dyt fecht apenbarliken de Erewerdige her Ofti, jn C. vitim. extra de 
offi. archi. vppe de wort Ne de cetero eie. — — 

Wurden nw vofe Oheme fpreken vnde feggen alflo fe ok an eren fchulden by. den 
erften artikel erer tofprake roren, dat fe Jen eygendom deffer Stad vnde deffes Slates ‚wol- 
den bewilen vnd nabrengen mit dem vorzegelden breuen des Alderdorchluchtigelten furften 
vnde hern Karls, Romelfchen keyfer vnde mit den breuen keyler Otten, dar fe af 
roren ja deme drevndetwitigen ftukke erer jegenrede, vmme welker breue fe vns an eren 
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tulpraken fchuldigen vnde menen, wy feholt fe by vns hebben vnde effchen fe van vns vor- 
tubringende ja dat recht; Dar vp feggen wy, dat (wy) allulker breue nichten hebben an 
inlen weren vode ok dar van mit alle nicht to fezgende weten. — — — 

Noch furder, dat mer is, wy fint van rechts wegen nicht ens plichtich vnfer Oheme 
to feggende wo wy an vofe befittinge an Pafewalk vude Torgelow ghekamen fint, ed- 
der mit wat rechte. jugange oft titulo, wente id is nuch, dat wy belitter fin vode vnle 
Oheme aucleger: hir vmme konen vnfe Oheme den eygendom an Pafewalk vnde deme 
olden Torgelow fo clar nicht bewifen, alfo fe fık an eren fehulden vorrömet hebben, fo 
fchole wy befitters an vnler befittinge bliuen, al hadde wy ok, dat god vorbede, anders neen 
recht vade ofi wy ok nichtelnicht bydden edder bewifen, Alfe wy dyt hir a wol clarliken 
mit reddelken faken vude befereuenen Geiftlikes vnde werlikes rechts anwihege vorclaren, 
beleyden, bewern vnde befchermen wyllen. 

Up deflen eriten -artikel vnfer Oheme anfprake hebbe wy jan vnfeme antwarde ge- 
fettet, dat wy vole ganze land, herfchop vnde forftendom dar Pafewalk vnde de olde 
Torgelow mede jnne fiot hebben van vnfeme alder Gaetigelten hern, ‘bern Sigilmudo 
deme Romellchen keyfer feliker dachtniffe hebben entfangen to kehne vnde hebben dat. föd- 
der der tiid bauen druttich” jar vnde lenk, als er lieuer vader ye de Marke krech, an wern 
vode fredefamliker belittinge ghehat, vubehindert van jegenmande vude hebben id allo au’ 
ene lange vorjarioge gebracht, worvme hape wy to rechte wy vnde vnfe eruen vnde nako- 
melinge [chölen an vnler olden vredefaumen befittinge ewichliken bliuen. 

Hir feriuen vnfe Obeme an eren jegenreden an deme elften punkte wedder jntgegen, 
dat fe des nicht louen, dat kuning Segemund vns dat gelent hebbe vnde wy des ok . 
vicht bewilen fcholen vnde oft id vns denne is van em gelent were, fo fchal id en an ereme 
rechte vnlcheddelik fin vme villeye laken wyllen, de fe dar na vort an knüppen. 

Hir wedder entjegen fegge, oft vofe Oheme des löuen edder nicht, dat wy vnfe 
land vnde lüde vnde herlicheit hebben van vnfeme heren Si gzilmundo to lehne entfangen, 
dar fchelt vns nicht ane, wente id is wol fo apenbar, dat wy dar nenes tüchnifle furder to 
bedoruen, als wy vns vormoden to rechte. Jo doch fcholde wy io bewifen, dat id fo were, 
fo hadde dat bir vor yw fcheidefluden vnde wilkorden richtern nene Stede, da wy vnle 
lehen vor yw bewilen Teholden, wente jn laken dede vppe lehen gelden, edder lehen an 
roren maclıne nenen wilkor edder neen Compromis maken, wente hir mochte afkamen vnde 
vthfpreken ene voranderinge der lene, de doch an deme recht vorbaden is, wente alle wege, 
mathe vnde wife, darme mochte mede kamen jn voranderioge der lene, de fiut algelecht 
vnde vorbaden an deme rechte alfe .dyt fteyt apenbar gelereuen in deme-claren texto ju tit. 
de prohi. feu. alie per ferre etc, 

Als vnfe Oheme denne furder jn deme twelften punete erer jegenrede vragen, wes 
vos des- behuf was, dat wy Palewalk vnde den olden Torgelow fundergelt van va- 
feme hern Sigilmundo to Jehne entingen, na deme wy doch al vnfe land vnde forlten- 
dom dar Palewalk vnde Torgelow doch mede june weren alrede jun erue vnde lehne 
hadden, hir vme drofte wy id vns nicht fundergelt hebben lehnen laten, wente dat deyl 


335 


deme gantzen wol gefolget hadde. Tho delfer vrage mochte wy vnfen Oheme wol billiken 
“ antwarden, alle de jurisconfultus domicius labeo antwardede Jubentio celfo jn }. Domicius 
labeo ff. de teftament. et qui teltamenta fac. pollit, dar he allo zecht, edder du welt nicht, 
vor vme du mi vragelt, edder jd is ene ganz dulle vrage ete.: vnde vns vorwundert fere 
wor vole Oheme dat ghehort edder gelezen, dat wy Pazewalk vnde den olden Torge- 
low tg fundergelt fcholen hebben to lehne entfangen, mer wen vnfe andere land, wente wy 
doch des an vnien leriften nergen ghelettet hebben vnde ok jn der warheit nicht ghefchen 
is, wente des was vns nen nod, alle ok vnfe Oheme fereuen, vme des wylien, wente do 
vnfer Gnediger her keyfer Segemund vorgenant zeliger dachtnille vns belende mit al vn- 
feme forftendome vnde al vofer herlicheit, do lende he vns ok Palewalk vnde Torgelow 
mede, wente fe dar mede jnne liggen vnde Jo he vns alle vorlende, do beflöt he nicht 
buten, wente dede alle vthlprekt de bellut nicht buten, allo dar fteit apenbar ghelcreuen 
XIX. dig. 'ete, — allo fchölt vufe :Oheme weten, dat wy Pafewalk vnde den olden 
Torgelow nicht befundergelt to lehue hebben entfangen, men famentliken mit al vnfen lan- 
den, dar fe mede june belegen fint. 

Vurdermer alle vnfe Oheme an dem fuluen twelften punet (criuen, dat wi wol wu- 
ften dat pafewalk vude de olde torgelow to erer herfchop hörde vnıe vnfe oldern vnd 
aueroldern de men pandes wile beleten vnd Konink Segemunde dar wolden ane bedre- 
gen, dat he ze vns lcholde lehnen vode wolden fe allo an vnle were bringen vnd dat vns 
a:lulke bedregunge nicht helpen fchal. — 

Dyt fcholden vnle Oheme auerwagen hebben vnde hebben vme forftliker ere willen 
vns vnde vofeme guden rüchte fo na nicht gefereuen an deflen dingen, dar fe fcriuen, wy 
lochenen vn’e oldern vnde vorlaken erer vnde hebben vnfen Gnedigelten hern, hern konink 
Segemund zeliger dachtnilfe bedragen, vnde vnle vele wort dragen, ‚logene, [pelen vnde 
an eren antwarden fcriuen fe vns mer den ens vor rouere. OÖ wo herliken wolde wy delle 
‚honlike, fpötteliche vnde doch lögenaftige wort vorantwarden, wen wy ywer wylkorden rich- 
ter ınle fundergen vnfes leuen hern vnde frundes vnles gewilleden auermaus nicht ane 
fchonden vnde vme ywer aller leue wyllen nicht gudliken fleten, 

Jo doch. wy witen vnfen leuen Oheme bir nichte alto fere ane, wente wy vormoden 
vos gantzliken vnde twilelen dar ok nicht ane, Hadde de Meifter, de de honlike Icrift ghe- 
fettet heit, fe vofen Ohemen an erer jegenwardicheit rechte ens auerlezen, van worden to 
worden, vnfe Oheme hadden dar io ane twifel ene releribende al ghemaket, vade er [e de 
ferift vinme lorltliker ere wylien allo hadden ftan laten, le hadıen fe er mit den tenen to 
reten vnde vnder de vöte worpen, wente allo wolde wy gedan hebben, wen vnle feriuer 
en, dat god vorbede, wor ane to na [creuen. — 

Tho deme drutteynden artikulo vnler Oheme jeghenrede, dar fe feriuen, oft vos Pa- 
fewalk vnde de olde Torgelow al gelehnet wern van vules anbringendes wegen, dat 
wer doch ereme rechte vnlcheddelik. Dar f[chölt vos nicht ane: wente hebben fe wes 
rechts dar ane, dat wyl [ik hir nw wol findende werden. Vnde als fe dar furder an knüp- 
pen, dat ere vader fchöle dar auer gewelet fin, do wy here Wartflaff vnfe lehen entlin- 
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gen men he was noch do neen Markgreue dar vme drofte he des ok nicht behindern, hir 
vien vnfe Oheme, er fe gelaghet werden, wente fe dat doch noch an vnlen feriften nichten 
finden. Jo doch nw fe dar af rören, fo fcholet fe doch weten, dat id al war is, dat ere 
leue her vader feliger dachtniffe vnfe leue Oheme vnde befunderge gude gunre vnde frund 
dar io jn warheit by was vnde ok zuluen fordern vnde beftellea halp, dat vns al vnfe her- 
fop vnde forftendom, dar Palewalk vnde Torgelow mede jnne fint, ghelegen wagt. Dat 
wy ok wol mit mennigeme nıanne nabringen vnıle bewifen wolden, men wy vorbinnen vns 
dar doch nicht to, wente id wer men ene auervlödige bewilinge, de vns ok nergen to de- 
nen konde. 

Thome verteynden artikulo vofer vpgenanten Oheme jegenrede, dar fe feriuen, dat 
ere forltendom eyn korforltendom is, dar vme mach dar nicht af vorandert werden, [under 
alder andern korforften willen vode vulbort, vnde furder thome vefteynden ghelette, dar le 
feriuen van der wedder ropinge Koning Segemundes; Dar antwarde wy to mit körte, is 
dar wor wes vnreddelken van deme, de des nicht mechtich was, van ereme förltendome 
vorandert, dat mogen fe wedder manen, fo fe beft konen, dar fchelt vns nicht. ane. Men 
vos doruen ze nergen ane vormerken, wente wy vor ware wol weten, dat wy: nicht an vn- 
fen wern hebben, dat van erer Marke vorandert is, ane allene vnfe Slod nyen Torge- 
low, dat wy myt herfchilde an eneme apenbare krige rechtferdichliken gewunnen hebben, 
hir vome dörue wy ok to deflen twen vorfereuenen artikelen nicht antwarden, wente fe vns 
hieht an rören mit alle, — — — 

Vurder alfe dar fuluelt vort an knüppen, dat id en grot arch wer, oft Stede edider 
Slöte van eyneme lande pandelwife vorlettet wurden, dat fe dar vmme dar fcholden auebli- 
uen vnde datme de breue dar auer geuen, vorlaken vnde de oldern lochenen mochte. ofte 
bedrechtliken to lehne entfangen, edder wo dyt de artikel mit mer honliken vnde fpöttel- 
fchen worden jan hölt, wente an dat ende, Dar vp feggen wy, oft vufe Oheme vns dar 
mede menden edder vns dar hon vnd fmaheit mede to then wolden, fo neme wy des wort 
fere to finne vnde wolden ze vmme hundert dufent guldene als rinfche ghudes goldes nicht 
geleden hebben, vnde bydden yw wylkarde richter, dat ghy wyllen jrkenoen vnde fpreken, 
‚dat fe vos vor fodane honlike vnde „[chentlike wort, alfo verne fe vns dar mede ment heb- 
ben, fehölet fone, wandel vorböte vnde lik vor doen, vnde fordern hir vp na ywer jrkennt- 
nilfe wes recht [y. Jo doch wy vormoden vns gantzliken, dat vnfe Oheme vos mid deffen 

worden nieht menen, wente fe wol weten, dat wy nene Stede edder Slöte van erer wegen 
to panden hebben vnde ok vnler .oldern breue nicht vorfaken ok vas nichtefnicht hebben 
bedrechtliken lehnen laten. Wolden fe ok feggen dat Palewalk vnde de olde Torge- 
low fcholden vnfe pant'fyn, vode dat fe dar breue van vnlen oldern vp hadden, Dar zegge 
to, dat id allo in der warheit nichten is. — 

Fortmer als fe dar fuluelt an knuppen an deme ende, dat wy nymande rechts horen 
wolden, den hertoch Joachime vafeme veddern, de en dar alto junk duchte to welen 
vnde des Rechts vngelert, hir vp fegge wy, dat alfulke (potwort den fak nichten vüllen, 
ok nergeo to vorflan, men vnm:llen telen, wente doch vnfe vpgenante vedder mit fineme 
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rade wol alfulkene edder villichte groter fake wol vorfcheiden hadden vnde fine joghent 
hadde dar nicht ane hindert, wente de voruunft vnde reddelcheit enes minfchen vorvullet 
dat gebrek des olders vnde der tijd als dar fteit ghefereuen LXXVIII di. monachus. — 

Als denne vofe Oheme furder jn deme vervndetwintigelten ghefette puncte edder 
artikulo ere jegenrede vppe vnfe antwart fcriuen, dat wy an Palewalk vnde deme olden 
Torgelowe nene were ane pantwere hebben vnde id ok men pandeswile befitten; hir 
vme fchöle dar nene lange tüd to denen, dat wy vns dar rechts ane to theen mochten, 
wente ftunde en pand dulent jar, jd bleue en pand. Hir antwarde wy to vnde feggen an 
deffen vnlen wedderreden, dat id fo in warheit nichten is, wente Palewalk de Stad edder 
dat Slod olden Torgelow fint vnfen oldern edder aueroldern oft vns newerlde ane ne- 
nen vorgnanten tiden van nemene keyler, Romellchen koninge edder Markgreuen to Bran- 
denborch pandeswile van der Marke vorlettet, men fe hebben van older vnde rechte ghe- 
hort vnde ghelegen to vnde jn vnfer herfchop, alfe vnfe anderen Stede vnd Slöte, vode lig- 
gen ok noch hudighes daghes dar jnne, hir vme mach id ok vufe pant nicht fin alfe wy 
dat hir vor nuch gherört hebben, dat wy alle hir vorjnren vnde van worden to worden 
vornügen. — — — ! 

Furdermer alfe vnfe Oheme jo menen, dat Palewalk vnde de olde Torgelow 
fchole vnfe pand fin, vnde menen dat tho bewifende mit welken breuen, dar fe de auelerifte 
by den erften artikel erer tolpraken af ghelettet hebben, de jnne holden, dat welke hern 
dar ane benömet als bohullaw vnde wartiflaw, de fe vor vnfe oldern feriuen, bekennen 
dat Palewalk vode de olde Torgelow fchöle ere pand fin ghewelet, dar vp hebbe wy 
ghefettet an vnleme antwarde vnd feiten ok noch, dat de hern dar jnne benömet ne fin 
fint ghewefet van der rechten linien des blodes der heron vnler oldern, dede Palewalk 
vnde den olden Torgelow an weren vnde belittinge gehat hebben vnde fe ok fuluen dar 
jnne ne nicht ghehat hebben, hir vme konden se dar ok nicht ane vorgheuen vorfegelen 
edder vorbreuen mit rechte, wente dat is nicht ghegeuen, dat van deme ghegeuen wert, de 
des gheuendes nicht mechtig was, Alfe dyt clarliken fteit ghefereuen jn deme apenbaren 
texte jn C. Qu. aut. conful. jn fine entr. de jur, pat: vnde nemant kan eneme andern mer 
Rechts gheuen, we he fuluen helft, als dyt bir vor mid befcreuenen Rechts anwilinge nuch 
bewert js. Hebben nw defle heren dar fuluen nicht ane ghehat, wat mochten fe denne 
eneme andern dar ane vorfegelen edder vorbreuen: dyt fette wy vppe ywe jrkentniffe. Vnde 
dat delle vorbenomeden hern van der rechten linien nichten fint, edder dat [e an Pafe- 
walk nicht ghehat hebben, dat vorbynde wy vns nicht to bewilende, wente wy wylt vos 
nicht vorbinden vppe neen vnde nicht to bewifende, als vnfe Oheme vakene don jegen dat 
recht. Scholde wy dyt-doch van Rechts wegen na ywer jrkentnille io bewifen, als wy 
doch nicht getruwen; [o ware wy dat fulue vnvorfumet vnde vorbeden vns_dar to, wen, 
wor vnde wo wy des to rechte na ywer jrkentnjlle plichtich fin. — — — 

Alfe vnle Oheme hir entjegen fetten an deme vilvndetwintigelten punkte erer je- 
ghenrede, dat fe dat buk vnler telinge edder den bom vnfer bort nicht ghelelen edder ghe- 
feen hebben, wo edder an welker Iynye delle vorgenanten forften gheftan hebben, hir 
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vmme fcholde wy en de bort gefereuen hebben. Nw wy des nicht gedan hebben, nw feg- 
gen fe dat defle wife dar de kindere erer oldern breue mede vorleggen wyllen der nygen 
vunde dede argelift heten en [y, vnde wo de artikel dyt mit mer worden an fik holt, wen 
an dat ende, Dar fegge wy to, dat vnfe Oheme dat buk edder den bom vnler telinge 
edder bort nichten weten, dar is ne macht ane, wente wy ere bort noch vilwerue myn weten. 
Ock wylie wy vofe bort mit en nicht thugen. Jo doch jd is der menen werld, befunder- 
gelt io allen düdeffehen landen wol kuntlik, dat wy Stetinichen bern barne, vnde nene 
makede edder karne hern vnde forlten van langen olden tide her gewelet 
fyn vode fint ok noch: hir vme is vnle bort wol kuntlik genuch menigen manne, ane vo- 
fen Oheme. — — — 

Noch furder als vnfe vakengenanten Oheme an deme fuluen ftukke feriuen, dat de 
vorgelcreuen twen hern, de de breue, dar fe de auefcrifte an eren fchulden affetten fcholen 
vth ghegeuen hebben bi ereme leuende de herfchop, land, lude, wapen vnde jngefegele ghe- 
hat hebben, alfe wy nw hebben, vnde fe hebben ghewelfet ane twifel hertogen to Stetin, to 
pamern, der wenden, der Calluben vnde forften tho Rugen vnde fe kont nicht weten wes 
fe ghelundiget hebben, dat fe na ereme dode vih der telinge funderget werden, vnde wo 
dat de artikel mit mer worden an fik holt wente an dat ende. Dar vp legge wy dat vns 
dunket, dat vnfe Oheme vnle ferifte jo nicht recht men na ereme mudwillen vornemen vnde 
duden, wente wy nerghene feriuen, dat Je heran van vnler bort edder telinge nicht ghewe- 
fet {yn, Men wy feriuen dat fe vnfe oldern edder de nicht ghewelet fin, de Palewalk 
edder den olden Torgelow an eren vnde befittinge hat hebben: hir vmme hebben fe ok 
de fuluen land vnde lude nicht ghehat, de wy nw belitten, als vnfe Oheme meyuen, Wol 
hebben fe alfe wy gilfen, den fuluen namen vnfer Stetiofchen herfchop ghehat, men noch 
kone wy dat nicht eukede edder vorware weten, wente als wy van vofen oldern anrichtet 
[yn, vnde ok an olden kroniken wol ghelefen hebben, fo hebbe wy an al vnler telinge ne 
eneu bohullaw edder wartiflaw ghehat hebben, men wol euen Buggellaff edder 
wartilaff, dat fere entwey drecht vnde hadden dyt Stetinfche hern feriuen laten, fe hadden 
jo eren namen rechte fetten laten. N 

Weren denne ok ouers delle twe hern Bohuflaw vnde Wartiflaw, deffe vor- 
gefereuen ıwe breue Scholen vorfegeld hebben, Stetinfche hern ghewelet, des wy doch nicht 
ghetruwen, [o fegge wy doch, dat wy des mit alle nicht to [tan, dat fe de breue vih ge- 
geuen hebben, dat apenbar fik fuluen wol clarliken vth ‘der tunge vnde Ipraken, dar de 
breue ane ghefeitet vnde gefereuen fint, wente- vnfe oldern vor edder wy na edder nene 
niderlandellche beren aldullaner tunghe edder fprake ne ghehruket hebben edder ok noch 
nicht bruken. Ok loue wy des mit nichtenicht, dat de jugefegele dede vor den breuen 
benghen, fint der heren gewelet by ereme leuende, de au den breuen benomet [tan, edder 
der fe fecht werden tho wefende, men wy vormoden vns vnde kont ok anders nicht giffen, 
dat dat ene [y des koninges van Portugal, dat andere des hertogen van Vene- 
dye. Men dat fe vnfer oldern jngefegele ghewelet fyn, des loue wy nenerleyewys, ok 
koue wy des nicht begripen. 


359 


Jo doch vp dat yw wylkorden Richtern fruntliken vorfeheidern vad ouermanne jo 
gantzliken kuntlik vnde apenbar werde, wo jd vme delle hern ghewelet is, [o willet ımer- 
ken: Dat auer langhen olden vorgangnen tiden, alfe vnfe oldern van eren oldern ghehort 
vnde vns vort an gherichtet hebben, do vnfe onerolderen myt der vorgenanten heren oldern 
vnfe herfchop entwey fetteden, do wurden fe allo entwey ghefcheiden, dat ‘de here Bug- 
gellaff de den erlten bref villichte fchal vorfegeld hebben, dar he doch Bohuflaw jnne 
ghenomet is, krech vnde em vyl tho de woghedige to wollin, thome Prittere vnde to 
kafeborch vnde wes dar jn horde, als dyt nw thor tiid noch endels befit, vor ere lifge- 
dink vnles leuen veddern hertoch Buggellaues feliger dachtniffe moder ja pamern, 
vnde de here wart(laff, de den andern bref villichte fchal vth ghegeuen hebben, wol wert 
he dar anders, alfe wartiflaw, jone ghenomet, krech dat land to Stetin.vnde wes dar jn- 
horde, alfe dat jeghenwardichliken befijd vofe leue vedder vnfer Oheme fwager, her Joa- 
chym; Sich wat rechts hadden nw defle hern to der vorfegelinge? mach en jflik jrkennen. 

Noch furder Jyt mit ener liknilfe to beleydende, fa fegge wy, vnle leuen veddern 
hern Barnim de junghere vnde Joachym fiot ok Stetinfche hern vnde forften to Rug- 
hen, allo wol alfe wy, vnde voren ok de fuluen wapen, alfe den Grip. Jo doch oft erer 
welk nw vnfen Oheme, dat god vorbede, allulke breue noch hutiges daghes vorfegelde, wy 
wolden des deme rechten ghetruwen, [odane breue fcholden vns vnfeddelik fin: vnde bir 
wedder vmme vnfer Oheme der Markgreuen js van Gotilgoaden jo to veer brodere leuen- 
dich, dede enerleye herfchop, wapen vnde jngefegel hebben; doch wy vormoden, vns wolde 
erer en, de des nw nicht an fineme deyle befit, vas Prentzelow oft Strafeborch vor- 
fegelen, vnle Oheme fcholden dat noweliken beleuen edder toftaden. — — '— 

Worden nw ghy fcheideflude wylkorde Richter edder auerman jrkennen vnde Ipre- 
ken, des wy doch nicht ghetruwen, dat Pafewalk vnde de olde Torgelow fcholde vn- 
fer oldern pand fin ghewelet, denne vode nicht anders fegge wy, wolden vnfe Oheme dit 
pand wedder hebben van vos vnde manen dat, dat mochten fe io doen mit ener tolpraken 
vnde actien de en dar amme rechte to denen mochte, Allus mochten fe bir tho bruken 
euer actien, de ja deme latino het pignoraticia. — 

Wolden denne nw vofe Oheme hir wedderfpreken Bere fegge, fe hadden Pafewalk 
noch nicht ghewunnen vnde vns ok noch "mit wald nicht vth der befittinge dreuen edder 
geworpen, hir vme fcholden (e ok ere recht nicht vorlaren hebben edder an nene pine val- 
len fin, edder wo fe fik hir mede daclıten to behelpen. Hir entjegen fegge wy, dat des 
ghenuch is an ereme quaden wylien, den fe dar ane bewilet hebben, wol ilfet dar nicht na 
ghan wente de wylle wert allene anghezeen an vndaden vnde nicht de daet. — — — 

Nw wy mit der hulpe der bilgen drefaldicheit vnde befundergelt an deme benediden 
namen vnfes hern Jhelu Crilti den erften vnde fwerenften artikel vnfer Oheme tolprake, dor 
doch ere gantze, meilte vnde vaftelte grund erer klacht vppe fteit, reddelke nuch mit 
rechtierdigeme antwarde reddelken vnde rechten wedderreden ghedenpet, dodet, delget vnde 
vorantwardet hebben, alle wy des mit der hulpe godes wol truwen to geneten, nw vppe 
dat vofen Oheme vichtefnicht mit alle bliue vovorantwardet, fo wylie mit deflen vnlen wed- 
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derreden kortliken auerghan vnde vorantwarden noch de veer andern artikele vnfer Oheme 
tofpraken, dar vns twe af an roren vnde twe de vnien van Palewalk. 

An dat erfte alle vnfe Oheme klagen, dat fe mit vns hebben gheleten an eneme 
eriftenem frede, de vor Palewalk ghededinget wart, dar fe ok ene auelcrift des fredebre- 
ue» als en behaget by den fuluen andern artikel erer klacht ghefettet hebben, vnde dar en 
bauen bionen der tiid des fredes, alfe de fcholde ftan hebben, wy en groten fchaden ghe- 
dan alfe fe dar dupliken an eren fchulden af rören vnde vppe grot geld achten fcholen heb- 
ben, vnde fundergelt bydden fe den nygen Torgelow wedder, dar vmme dat he en ent- 
ferdiget ys binnen deme frede wedder god, ere vnde recht, edder wo dat de artikel mit 
finen nafolgenden fiukken vnder mer worden an fik hölt wente an dat ende. Dar vp fegge 
wy, dat fik dat.allo mit alle jn der warde nicht vorlopen heft, alfe vnfe Oheme feriuen 
wente fe den frede erften breken, alfe wy dyt wo, wener, wor an, was mathe, ftede vnde 
wife vode an weme dat ghefchen is, an vnfeme antwarde nuch beleidet wnde bewert hebben, 
dat wy hir vmme der korte wylien van worden to worden wyllen wedderreppet, vorinret 
. vnde vorniget hebben. Vode dat fulue vnfe antwart, alfe wy dat ghefettet hebben, wyilen 
wy ok allo bewileu vnde uabringen, alfe wy des van rechte na yuwer jrkentniffe plichtich 

fyn, dat wy vos hir to vorbeden als recht ys.. — — — 

Als wy denne an vnfeme antwarde vppe deffen artikel hebben vns vorromet vnde 
vorbaden, vnde vorrömen vnde vorbeden vns dar ok noch to, als recht ys, dat wy bewifen 
vnde nabringen willen, dat vnfe Oheme vnde de eren den frede erft gebraken hebben vnde 
den vnlen erlt fchaden vnde anval bynnen deme frede ghedan hebben, vnde den vnfen van 

"Pafewalk toföre vnde affore benemen leten bynnen der tiid des- berameden fredes; fo 
hape wy to rechte vnde fetten vp yuwe jrkentniffe, bidden ok vnde begern, ghy willen to 
rechte [preken vnd feggen; dat wy do vnfer Oheme vygende ok wol wedder mochten wer- 
den vnde en vnde den eren tofligen vnde tofchuven mit hern vnde frunde hulpe was wy 
konden vnde wes fe hir auer an roue, vanknillen, vordinkniffen, dodflage vade befundergen 
an der winninge vnles Slates nygen Torgelow fchaden ghenamen hebben, den fchölt fe 
by fik beholden, vnde we fin en des nicht plege to vorbotende, vnde wes wy an defleme 
vofeme reddeliken krige gewunnen vnde jrworuen hebben, befundergelt vnfe Slod nygen 
Torgelow vrig vnde fredefam ewichliken beholden fcholen; wente an eneme rechiferdi- 
geme krige, alle wy hir van vnfer fiid ghehat hebben, mach en finen vygenden vnde ok 
mede eren hulpern vnde vnderfaten roue nemen, ere perfonen gripen vnde ok ere Stede 
vnde Siöte vnde büwete, dar en fchade af fehut, af winnen, beholden,- breken ofte vor- 
ftören. Dyt fecht apenbare de louelike here Innoc. in ce. olim. cam. jn fi. magne Glofle 
fub verbo vim. extra de reft, fpol, vnde befundergelt io in alfulkeneme krige, alfe wy hir 
hebben, dar en men fik vnde dat fine befchermet, wente dat het mer ene befcherminge, wen 
en krich; dar mach en finen vygenden don alfe he welt kan, Alfe delfe vorbenomede her 
Innoc. fecht an der vorgerorden fiede an deme anbeginne der vpgenanten groten Glofen. 

Alfe denne vnfe Oheme hir vp deffen andern artikel erer tofprake an deme acht- 
vndetwintigelten artikulo erer jegenrede feriuen, dat wy to defleme fredebroke vnbilliken 


fcholen neen feggen, na deme fe dat mit vnleme veydebreuen bewilen wyllen; Hyr vp fegge- 
wy noch ens, alfe wy bir vor vnde ok an vnfeme antwarde clarliker ghefettet hebben, als 
wy dat hir vorioren, dat vnfe Oheme den frede erft ghebraken hebben vnde dat wy en de 
veydebreue, dar fe van fcriuen, fenden, dat fchach al na der tiid, dat fe den frede braken 
hadden vnde wy en vele fruntliker breue dar vme ghelcreuen hadden, byddende, dat fe id 
alflo voghen [cholden, dat de frede van den eren gheholden wurde, des allent nicht ghe- 
fchach. Dar na do fende wy en de veydebreue, dar-ta wy mit reddelcheit nicht vmme to 
ftrafiende, wente vnfe oldern id vos alfo ghelert hebben vnde gheeruet, dat wy vns an ne- 
mande wreken ‚ofte vorhalen fcholen, ane wy hebben ene vor ghewarnet vnde em entlecht. 
Dyt behort fik ok .alfe van Rechts wegen, wente alle tiid fchal io warninge gan vor der 
wrake, alle wy dyt hir vor’ an befcherminge vnfer jegenrede mit befcreuene Rechts anwi- 
finge nuch bewert heboen. 

Vnde dyt kumt ok jo gantz wol euen der forftliken truwe, datme io vor entlegge 
vnde valle tho eneme andern io nicht in vovorwart vnde vnentfecht vnde hikke ene ja deme 
leger edder nelte, edder alfe de flege fallet in de batermelk, Als vnfe vakengenanten Oheme 
deden vor Pafewalk, alfe fe ok an eren antwarden bekennen, dar fe doch ane deden wed- 
der god, ere vnde recht, alfe en jflik wol jrkennen mach, doch en edder erer herlicheit to - 
foren an nergen an to na tofcriuende edder fprekende. Allus wolde wy nicht doen; dar 
vımme fende wy en vofe- feydebreue, dar fe af fcriuen; jo doch le vnde de eren hadden den 
frede vor gebraket, alle wy dyt bewilen vnde nabriogen willen, als Recht is, wen, wor 
vnde wo wy des na ywer. jrkenntoifle plichtich fin vnde hir vorbede vode vorbinde wy vos 
gantzliken tho. 

Furdermer alfe vnfe Oheme jn deme f[uluen achtvndetwingelten ghelette erer jegen- 
rede [criuen vos to ınale fere domen vode fik vorromen, dat fe hende vnde lude 'hebben, 
de to kampe vavordraten fin, vode wo fe fuluen vakene to felde togen [yn vnde fik jegen 
vos forftlikeme ftride vorbaden hebben etc. Dar vp fegge wy, dat wy vos nicht vordenken 
konen, wor vofe Oheme fik jegen vns to firide ghebaden hebben, men wy weten wol, wen 
wy wor quemen, dar fe weren, dat fe de wagenborch nicht rumen wolden vode fik ok ne 
mit vos vorloken wolden ernftaftigen: wol quemen de vnfen mit den eren [untides to mate, 
wat bote fe dar ane nemen, de mögen fe an eynem wetlteyn kauppen. Vnde alle fe feri- 
ven van eren velen kempen, wolde wy gerne dat vnfe Oheme, wen en eyns wat tiid to 
lope, dat fe des bequemeliken wol plegen .konden, delle kempen auer tellen vnde rekenen 
weolden: wente wy vormoden vns gantzliken, wen fe de rekenfchop to legge, lo Icholt fe 
wol en fchok vnde wat mer an der keringe millen: wente wi gillen vode weten ok wol 
vowar, dat fe erer nır fo-vele nicht hebben, alfe [e hadden, er fe fik vor vole Stad Pa- 
fewalk to felde leden, alfe en jflik den finen wol milfet an erer landen, dar fe ok moten 
vor autwarden an deme groten vnde bittera dage, wen an voler vnde aller minfchen oren 
klingen de wort Ite venite ete. 

‚Jo doch delle dalen wort vofer Oheme van eren henden vnde kempen laten ik alto- 
wol feriuen eneme juriften mit de vedder vade ok wot vihlpreken des auendes by der lud, 
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wen dat ber gift den mud; men hadde Criftus Jhelus falichmaker finen godlike frede tuf- 
fchen vns nicht ghefant, vnfe Oheme fcholden wel befunden bebben, wat ere vordretlike 
kempen, dar fe van ferinen, konden vort ghebracht hebben. — — — 

Jegen de drudde klacht oft tofprake vnfer Oheme, dar fe ferien, dat wy vnle her- 
fchop van en to lehne entfangen feholen vnd& na deme wy fe to rechter tiid ftede vnde 
wife van en nicht to lehne entfangen hebben, fo fchole wy an deme lelıne vorvallen fin; 
Segge wy dat vns duriket, dat vufe Oheme hir fik alto hoge vorlıeuen an deme dat fe mey-. 
nen, vnfe hern to welende vnde hadde fe auerlefen den ti, Quis Jicatur dux, Comes uel 
marchio, fo hadden [e wol de vnderfcheidenheit tuffchen vns ghefeen vode hadden fik fo 
grotes dinges nicht vnderwunden. 

Jo doch alle wy hir ok vp jn vnfeme antwarde ghefecht hebben, fo heft dat nene 
ftede vor eneme wylkorden richter edder fruntlikeme vorfcheider alle wy dit hir vor ok mit 
befereuenen Rechts anwifinge bewert hebben. Hir danken vns vnfe Oheme vınme an deme 
envndedruttigeften ghefette erer jegenrede vnde dat is vns van herten lef, dat wy doch 
jehfwes dankes an en vordenen. Jo doch wen vns vnfe Oheme hir furder vme alle drewen 
vor eneme bequemen richter vmme beclagen wyllen, fo werdep fe befinden, dat wy hir vp 
funder reddelik antwart nichten fin ane twilel. — — — 

Worden denne ghy-wylkorde Richter fruntlyke vorfcheidere wnde ouerman jrkennen 
vnde fpreken, dat god af kere, dat wy vns mit deflen reddelken vnde rechtferdigen jnfagen 
vnde wedderreden to defler vnler Oheme latelte klacht vnde tolprake nenes antwardes weyg- 
hern mochten, vnde datwy dar io to antwarden van Rechts wegen fcholden, des. wy doch 
mit alle an deme rechte nicht ghetruwen, denne vnde nicht anders fo antwarde wy vor de 
volen van Palewalk alle ere rechte naturlike erfhern an defler nafolgende wile. 

An dat erfte fo beclagen vnfe vpgenanten Oheme de Markgreuen de vnlen van Pa- 
fewalk an alfulker wyfe, dat de Stad Palfewalk van oldern vnde Rechts wegen en vnde 
erer herfchop mit deme eygendome erfliken ghehort heft vnde noch hort vode van nymande, 
de des macht hadde, dar van bewilet edder vorlaten is. Jo doch fo hebben de Borger- 
meifter, Radman vnde Borger der vpgenanten Stad en eren rechten hern der erfhuldinge 
weygert vnde vns ghedan en vnde erer herfchop to groteme bone, lalter vnde fmaheit oft 
fchaden, des fe ok vppe alfulke fummen geldes oft goldes achten, de villichte an eren lan- 
den lange nicht ghewefet, feen edder getellet fin, edder wo dyt defle erfte artikel mit mer 
worden an fik holdet wente an dat ende. Hir vp vorinre, wedderreppe vode vornyge wy 
alle ftukke, punete vnde artikele, de wy hir vor an deffen [uluen vnfen wedderreden jegen 
den eriten vnfer Obem klacht vnd tofprake artikel, dar fe vos an derfuluen wile beclagen, 
vnde fetten fe hir an al eren claufulen wedder, alle fe Juden van worden to worden, vnde 
willet erer hir alfe dar vp dat nyge bruken: vnde feggen hir vp mit korte, dat de van pa- 
fewalk orewerlde an nenen tiden, to foren an jo dat Jude denken, der marke to gehort 
heilt vnde hort ok nicht hudiges dages, men fe heft an vnfer herfchop gelegen alle dat vns 
vnde vofen.oldern vnde oueroldern vor vnde vns na erfliken mit deme eygendome to ge- 
hort nicht allene teyne, twintich, druttich oft vertich iar, des doch van Rechts wegen nuch wer, 
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als hir vor nuch berort vnde clarliken mit befereuenen Rechts anwifinge bewert is, men nw 
jeniche minfche denken kan, vnde licht ok noch hudiges daghes an vnfen landen, alfe dat 
vnfe, wnde hort vns vnde anders nymande, alfe eren rechten erfhern van olden vnde Rechts 
weghen erfliken mit deme eygendome. Hir vmme dat de vpgenanten vnfen van Palewalk 
vas nw alle ere vorfaren vnlen oldern vor ghedan hebben de erfhuldinge dan hebben, alfe 
eren rechten naturliken erfhern, dar hebben fe vnfen Oheme den markgreuen nenerleye hon, 
lafter, fmaheit edder fchaden ane ghedan, des fe fik dar mid reddelcheit ane to theen mo- 
gen, wente allent, wes hir ane ghefcheen is, dat is allent ghefchen dorch tolatinge des hil- 
gen Rechts: hir vme is dat nenes [irafendes wert. Dyt fette wy vp ywe irkentnille, bid- 
den vode fordern hir vp allent, wes Recht Iy. 

To deme andern male fo anfpreken vnfe Oheme de vakengenanten vnfen van Pafewalk 
ja alfulkerwife, dat [y en truwe vnde horfam plichtich fin vnde eren Schaden wereu vnde 
framen fordern fcholen: jo doch fo hebben fe en an deme befundergen frede vor Pale- 
walk bededinghet vnde vorfegeld, dar fe mede jngetogen wurden vnde mede annameden, 
groten [chaden an roue, morde, brande vnde wenkuille, vordinknille etc. gedan hebben vnde 
ere fyende gehufet, geheget, ghefpilet vnde gefterket [cholen hebben, dar fe auer fint vppe 
hundert dufent gulden to fchaden kamen, de fe wedderlecht van en menen to hebhende ed- 
der wo dat de artikel mit mer worden an fik holdet wen an dat ende, Hir vp fegge wy 
vp dat erfte, dat de vnfen van Pafewalk vnfen Oheme vene truwe oft horfam edder eren 
framen te fordernde oft fchaden to kerende plichtich in, mer den en jflik eriften minfche 
deme andern van rechteme naturliken Rechts wegen plichtich is: vnde vp dat andere van 
deme frede etc., dar fegge wy to, dat id al war is, dat de vnfen van Palewalk mede 
gantzliken jn den frede getogen wurden, wol laten dat vnfe Oheme vih der auelerift des 
fredebreues. — Jo doch hir enbauen leten vnfe Oheme bynnen deme frede den vpgenanten 
van Pafewalk tofore vnde afore behindern, ere borger en algripen vwnde en dat ere mit 
wald vode hofarde nemen vode eutlromden jo vovorwart vnde vnentlecht, hir vor moften 
fik ok de vnfen wol entfetten mit vwnfer hulpe, vode is hir aw vnien Oheme wes [chaden 
oft arges aler gelchen, dat is alle ghelchen dorch tolatinge des hilgen rechts, Alfe wy hir 
vor by den artikel, dar vnfe Oheme hir vos hern fundergeft vmme den fredebroke beclagen 
vwode alle ftukke, puncte vnde artikele dar geleitet, wy hir van worden to worde vmme der 
korte willen wedderruppen, vorinren vnde vornigen vnde fetten vp ywe jrkentnille, wes hir 
ane Recht fy. — — — 

Wor vmme wy vpghenanten hern Wart/laff vnde Barnim de nldere broder, 
van godes gnaden hertogen to Stetin, der Wende, Pamerun vnde Calluben hern 
vnde forlte to Rugen, begern vnde bydden ernftaftigen famentliken vnde vnler jllik by 
fik fundergen, dat ghy vnfe wilkorde richter fruntlike vorfcheider edder ghy vnfe leue be- 
funderge her vode frunt her Conrad van Erlichl[hufen, homeifter an prützen, 
vnfe ghewillede ouerman, wylien alle deffe vorfcreuene ftukke. der hilgen rechte to finne 
nemen, wol auerwegen, jrkenuen vnde dar vp to rechte fpreken, dat de Stad Pafewalk vnde 
dat Slod olden Torgelow van older vnde rechts wegen erfliken mit deme eygendome 
“  Pampälh. IL, BB, IV, 50 
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vns vnde to vnfer herfichop ghehort hebben vnde noch horen, 'vnde dat vwnfe oldern vnde 
oueroldern oft vortelre vor vnde wy na dar june hebben ghehat vrde noch hebben ene 
nugaftige vullenkamene wer, lange vnde alderlengelte fredefamlike befittinge vnde olde vnde 
alder oldefte voriaringe, vnde dat van des wegen de Borgermeilter, Radman vnde de ghe- 
meinen borger vnde jnwanere defler vorfereuen Stad Pafewalk vos alfe eren rechten na- 
turliken erfhern vnde anders nymande der rechten erfhuldinge plichtich wern to dande vnde 
dat fe de vns ok mit gode eren vnde reddelcheit ghedan hebben vnde dat hir vınme vole 
vpgenanten Oheme de Markgreuen to Brandenborch fo mit vnrechte hir enbauen de 
vofen van Pafewalk vnde vns van erer wegen vnde na ereme namen manen mogen vnde be- 
celagen: vnde oft fe jchtfwes Rechts an deller Stad gehat hadden, dat god vorbede, dat le 
dat dar vme, dat fe fik bynnen der tiid vnler hengenden faken vor vnleme alder Gmedige- 
fteme hern deme Romellchen koninge vngeendiget vnde vnentfcheiden vnde fundergelt an 
der tiid vnfer fredefamliken befittinge, er fe vns dar mit rechte vthgebracht vnde de were 
mit rechte braken hadden, figentliken mit wald vnde hofarde wedder ged, ere vnde recht, 
jo vnvorwart vnde voentlecht to felde leden vnde wolden vns de, wen fe kont hadden, an 
louen, fate vnde frede af ghewunnen hebben, gantzliken wnde mit alle fchölen vorbraken 
: vode vorlaren hebben: vnde furder dat wy van allen vnde ener jfliken klacht vnde anlpra- 
ken, dar vns vnde de vnfen van Pafewalk vofe leuen Oheme mede beltrowen, fcholen 
teddich vnde los af fin, vnde bydden dat ghy vos dar leddich vnde los jegenwardichliken 
mit ywme entliken ordele, vnde vnfen Oheme eren eruen vnde nakömelingen dar en ewich 
fwigent vp an leggen vnde fe vos furder an alleme fchaden, hinder, koft vnde theringe, alle 
wy dit an vnfen Tebulden geachtet bebben, vighenamen ywe rechtlerdige minringe vellich 
delen vnde na rechts vorlope vordomen. 

Vp alle deffe vorghefereuenen (tukke vnde en jflik by fik forder wy recht vnde 
bidden, ghy willen vns hir vp fpreken en godes recht, Alfe ghy dyt vor der hilgen Ro- 
mellchen kerken, deme hilgen Romeffchen Rike, vnfeme alder hilgelten vader deme pawele, 
vnfeme alder Gnetigelten hern deme Romellchen koninge vnde vor allen andern hera Car- 
dinalen, Patriarchen, Koninghen, des hilgen Romellchen Ricks korforlten, hertoghen, bifcho- 
pen, Greuen, Prelaten, man vnde fteden, Geiftlik oft werlik, fe fin wes ftates oft ampts dat 
fe fin, vnde befundergeft an deme dale to Jofaphat jn deme bittern vnde gantz groten dage 
des ftrengen Richts vor der hilgen drewaldicheit bekant willen fin. — — — 

Gesten vnde mit vafer beyder angedrukkeden jngelegelen vorfegeld nach vnfes he- 
ren gebort verteynhundert jar dar na jmme Souenvadevertigeften jare, am’ Sondage tho 
vaftelauende, vp vnleme Slote to Wolgalt, ja deme namen vnles heren Jhefu Crilti. Amen. 


Nach dem Originale des K. Geh. Kab.+ Archives, 


Anm. Das Original tiefer Progebicheift iR auf 35 Bogen Bapier Im größten Format und fo bicht gebrängt gefchried 
ben, baß ber vorfichende Auszug aur etwa ein Behnthell der ganzen Schrift umfaft, Doch befteht das Ansges 
fnffene nur in aueführlichen Nechtsveductionen. Die hifteriihen Bemerkungen, weiche die Schrift enihält, find im 
vorfiehemden Wuszuge mitgeigeilt. — Die übrigen Echrififtädde bes Projefies find dem Geramsgeber bis jept mich 
zu Sefidte gefemmen, 


MDCLXXXL Gegenrevers bes Grafen Otto von Hoya wegen ber empfangenen PPRRER 
vom 8. Sumi 1447, > 


: Ik Otto, von godes gnaden tor hoyen vnd to Bruckhufen graue, bekenne 
wnd betuge apenbare an diefler fchrift, vor allsweme, dat ick hebbe entfangen von dem 
durchleuchtigen hochgeborven fürften vnd heren, heren fridericke, Marggraffen to 
Brenndborch, Burggrauen to Noremborch, meynen lieuen guedigen herrn, Alfodanne 
lehengudere, als ick von fynen gnaden von rechte hebben [chal, vnd wil fynen gnaden mit 
loften vnd erhen widder verpflichtet welen, als eyn man fynen herren rechte fchal. - Delles 
to bekentniffe hebbe ik myn Ingefigel an diellen brief gedan hangen, Anno domini ete. 
XLVII= In die Corporis Crifti. 


Rah dem Kurmärk. Lchus + Eoplals Bude Nr. XIX, fol. 131. 


MDCLXXXT. Sobann Erzbifchof zu Magdeburg und Friebrih Kurfürft zu Brandenburg ver- 
mitteln einen DBertrag zwifchen ben Herzögen von Braunfchweig und Lüneburg und einigen 
Städten, am 9, Juni. 1447, 


Von Gottes Gnaden wir Johannes, Ertzbifchoff zu Magdeburg; Primas in 
Germanien Pfaltzgrafle bey Rhein und Hertzog in Beyern, und Friedrich, Marggraffe 
zu Brandenburg, Churfürfte des Heil. Römifchen Reichs Ertz- Kämmerer zu Stettin, 
Pommern, der Cafluben und Wenden Hertzog, Burggraff zu Nürnberg und Fürfte zu Rü- 
gen etc. Bekennen öffentlich mit diefem Brieffe fur allermenniglichen, fudann die Hochge- 
bornen Fürften Herre Wilhelm der Elter, Hertzoge zu Braunfchweig und Lüne- 
burg, und Herre Wilhelm und Herre Friederich Haertzogen dafelbit feine Söhne, 
Unfere lieben Oehmen und Schwäger eins, und Erlamen, Weifen Burgermeilter, Räthe und‘ 
Bürger Gemein der Stadt Golslar, Magdeburg, Braunfchweig, Halle, Hilden- 
fem, Göttingen, Halberftadt, Qvedlinburg, Alchersleue, Hannover, Eim- 
beck, Northeim und Helmftede des andern Theils mit beyderleyt ihren Helfern und 
“ Helfers Helfern zu Vehden, Kriegen, Unwillen und Zugriffen kommen find, derwegen wir 
Uns, als die denn folches nicht lieb, fondern getrewlich leidt gewelt ift, im beiten gemühet 
und an beyden Theilen nach fleifsiger Unfer Erfuchung, dafs die Uns eines gütlichen un- 
verpflichten Tags bier zu Qvedlinburg auf Sontag Trivitatis nächft vergangen zu wartene 
verfolget und gütlichs Handels vergünft, dafs wir nach vielem unferm gethanen Fleifle er- 
langet, dafs fie auf beyderleyts allerleye Schaden, die fich zwifchen ihnen von Name, Zu- 
griffen, Brande, Todtfenlagen, Überzogen, Verwültung und Verhörung begeben haben, wie 
die gefeyn und fonderlich benannt werden mögen, gäntzlich abgefagt und abgethan, und wir 
fie der Sachen alfo ent/cheiden und entricht haben. — — Des zu Urkunde haben wir Un- 
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fer Infiegele an diefen Brieff thun hängen, Der gegeben ift zu. Qvedlinburg nach 
Chrifti Unfers Herrn Geburt taufendt vierhundert, darnach im fieben und fechtzigften Jahre, 
am Freytage nächft nach unfers Herrn Leichnams Tage. 


Bollländig in Lünig’s Reis -Aırdiv DB, V., Part, fpect. Thl, 10, &. 13. 


MDCLXXXIUL. Bereinigung zwifchen den Herzögen von Sachfen- Lauenburg und den Stäbten 
Hamburg, Lübek und Lüneburg, gegen den Markgrafen Friedrih von Brandenburg, 
vom 2, Quli 1447, 


Wy Berend unde Johann, deffüluen Berendes fone, van Godesgnaden Her- 
thogen to Sallen, Enghern unde Weltualen ete., bekennen und betughen openbare 
an defleme breue vor allesweme dat wy uns myt den Erliken Steden Lübeke, Ham- 
borch unde Lüneborch, darumme dat fe fick, upp dat wy by unfen Landen unde lüden 
bliuen unde de myt Godes unde erer hülpe beholden moghen, des wy anders neenewys 
doen konden, in fodaue veyde unde unwillen hebben fteken, de wy myt dem hochgeboruen 
heren Friederike Marggrauen tho Brandenborch unde Borchgreuen tho Nu- 
rembergbe unde [ynen hülperen to defler {yd hebben unde teghen den füluen heren Marg- 
greuen unde fyne hülpere oft de jenighe unfer Slote beftallede to deffer tyd uns. dat weren 
und afkeren helpen willen to den füluen fteden vorplichted hebben unde vorplichten uns na 
Rhade unde vulborde unfer getruwen Rhadgeuern unde Manne to en famptliken unde to 
ener jewelken Stad defler vorfereuen ftede befundern in deller wyle nagelcreuen. Int eerfte 
dat wy unde une manne dewyle dat defle kriegh waret myt dem erbenanten keren Marg- 
greuen unde [ynen hülperen uns nynewys fchollen föünen vreden edder richten, de erbe- 
nante Stede [ya in der Sone Iyck uns mede bededinghet, vorwared unde begrepen, noch 
jennich beftand myt en maken funder ehre vulbord unde willen. Were ock dat de erbe- 
nanten Stede umme deller troltliken hülpen willen de fe nu by uns döen, jemand veyden 
wolde edder ander/t unghunlt edder unwillen bewylede in wat wyfe dat befchege, dat fchol- 
len vnde willen unfe Eruen unde Manne en helpen weren unde afkeren funder infaghe, 
Were ock, dat wy lamptliken nemen vromen in vanghenen dingknille edder ethevee, wes 
des worde, dat feal men deelen na manntale der weraltigen lüde, de den vromen vorwer- 
uen. Men weren den vorgenanten Steden jennighe erer lüde alghegrepen, den fchole wy 
unde willen van den jhennen, de wy gheuangen hebben, gegen ere Ichicken, alle dewyle 
dat wy der welke hebben, upp dat de ihennen, de den erbenanten Steden [yn afgegrepen, 
van erer vengnille in fulker wyfe quit unde loos ghemaket werden unde desgelyck fcullen 
fe uns wedder doen. Vortmer upp dat wy den. vorbenanten Steden vor de woldaet, de fe 
uns nu in unlen unde unfer lande groten noden mildigliken bewyfet, fürftlike ghude, fo fee 
wol eeghen, wedder bewylen, fo vorplichte wy uns unfe eruen unde nakomlinghe to. en in‘ 
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‚kraft deffes breues myt wolberaden vryen willen na eendrachtigen radhe, willen unde vul- 
bord unfer Rhatgeuern unde truwen manne, allo weret dat fe [amptliken edider befundern 
na delfem daghe jemand veyden en unghemaskes nicht vordreghen noch an Rechte, dar wy 
erer mechtig to weren, nicht ghenogen laten wolde, fo fcholen wy, iffet dat fe famptliken 
edder jennich deffer vorbenanten Stede belundern to kryghe komen, wanner fe dat famtliken 
edder befundern van vns efchen, myt alle unfen landen unde lüden truweliken by erer hülpe 
to ende uth blieuen up unfe koft, Zoldye unde fchaden, unde fo denn den krygh uth fcho- 
len en lamptliken und befundern unfe Slote unde Velte opene welen to eren noden unde 
nuden, alfo dat fe fick dar uth unde wedder en weren unde behelpen moghen. Vnile were 
dat wy allüs van defler uorbenanten Stede efchinghe wegen fämptliken edder belundern 
myt weme to Veyden quemen, fo fcholen unfer een den andern nicht vorlaten noch fonen 
edder vreden ane wy [yn famptliken in der Sone begrepen, unde offt in deme kryghe dar 
de unfen alfo fampt unde mede weren vrome genomen worde an gheuangenen, dingnillen 
edder Namen dar fchal yd umme ghan, alle vorgerord is. WVortmer oft id feheghe, dat God 
afkere, dat wy wanne na dellem daghe myt den erbenauten Steden famptliken edder belun- 
dern to unwillen quemen edder [e myt uns, des Ichole wy uns vormyddellt unler beyder 
heren unde Vründen befeggen laten in Früntfchup edder rechte, jedoch fcholen unde willen 
wy unfe eruen noch jemand van unfer wegen ere vynde nicht werden, wy hebben en eerlt 
alle koft und fchaden, de fe an deffem kryghe umme unfen unde unfer lande willen doen 
und nemen gensliken vorbot und wedderlegt. Wy fcholen unde willen ock der ergenanten 
Stede vyenae edder Stratenrouere nicht hufen edder hegen noch jengherlei ghunft bewyfem 
funder der erbenanten Stede willen, Men wy fcholen unde willen der erfcreuenen Stede, 
borghere, inwohnere unde underlaten in unfen landen und ghebeeden in eren rechtierdighen 
faken truweliken befchütten unde befchermen unde nicht ftaden, dar wy dat weten, dat [e in 
tywe edder haue befchedighet werden. Wy fcholen ock de jenne, de delle vorlcreuen. 
Stede to water unde to lande al edder to myt gengher hande ghudern vorloken bouen eren. 
wontliken rechten tollen ınyt nenen nuwicheyden befwaren thouen edder befcheddigen noch 
ftaden dar wy dat weten dat yd fchee. Vnde hyr mede fcholen alle unfe olden privilegia 
unde breve, de wy up unlen tollen und rechticheyd van oldings hat hebben, nicht ghele- 
siched werden men by aller macht blyuen, unde wy willen unde fcholen na defler tyd neyne 
Veyde myt nemande anllan noch beghynnen, [under yd fchee myt der ergenanten Stede 
willen unde rhade. Were ock dat. wy und de erbenante Stede famptliken: jennighe lande, 
Stede edder Slote wunnen, dar van [cal uns de drüdde parih unde den vorbenanten Ste- 
den de tree parth horen, id en were denne dat wy derfüluen Stede willen dar umme ma- 
ken konden, dat de by uns unde unfen Eruen alleenie blyuen mogten. Were ock, dat God 
afkeren mote, dat unfer welken Stede, Slote edder Velten worden afgewunnen. in delfem 
kryghe, lo fcholen unfer neen fick [underliken fonen edder vreden, yd en fy dat de ghenne 
de verloren hebben Stede, Velte edder Slote fe gensliken wedder hebben. Alle delle vor- 


ferenen ftücke fanıptliken edder befundern: louen wy Berend unde Johann, herthogen 
to Saffen, Engheren unde Weftualen vorbenant vor uns,, unfe Eruen. unde nakom- 
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linghe den Borghermeltern, Bademannen unde Meenheyden der ergenanten Stede Lübeke, 
Hamborch unde Lüneborch in guden trouwen unde louen ftede, valte und unverbroken 
. to holdende funder infaghe unde gheuerde. Hyr hebben mede an und ouer ghewelen unle 
leuen ghetruwen Radgheuere und manne der Erfame here Arnd Bleke ünfe Sceriuer unde 
‚de duchtigen Hans Daldorp, Hartig Parkentin unde Hartig Crumelfe, de delle 
worlcreuen ftücke hebben mede ghededinghet holpen fick der touordenckende. Defles au 
eene tuchnifle der Warheyd hebbe wy Hertogh Berend vorbenomed unfe erflike grote 
Inghefegel inghedrucket to rüggehalue myd unfem kleenen Inghefegel, des wy dagelikes bru» 
ken, vor uns unfe eruen unde nakomlinghe hangen heten to delfem breue, de ghegeuen unde 
fereuen is na der Bord Chrifti unfes heren dulend veerhundert im fouen unde veerligfien 
jahre, an unfer leuen frouwen daghe vilitationis. 


‚Rah Gerden's Diplom. vet. March. U, 647. und Klefelrr's Sammlung IX, 697, 


MDCLXXXIV. Kurfürft Sriebrig und Markgraf Friebridg «vertragen füh mit bem Serzoge 
Soahim von Pommern, am 19, Auguft 1447, 


Von gots gnaden Wy fryderick, ‘des heiligen Romifchen Reioks Erczkamrer vnd 
friderick gebrodere, Marggrauen to .Brandenborg vnd Burggraffen to Norem- 
'berg, Joachim, to Stettin, Pommern, der Calfuben, der wenden herttogen 
vnd forfte to Rugen, Bekennen vor vns vole erue vnd nakomelinge vod don witlicken 
allen, dy dillen briefl fehen ader horen lefen. So als wy vndereynander to vnwillen, twey- 
dracht vnd veiden mit vnfen landen vnd Juden gekommen, dar dorch nicht alleine grot ver- 
derff vnde fchaden vns vnde Jen vnfen, funderen ok anderen landen vnd luden eritanden 
fein. So hebben wy bedacht vnd to fione getogen, dat folker wnwille, tweidracht vnd vei- 
den efte dy lenger [tunden vud nicht by gelecht worden, forder meher groteren fchaden 
vnd verderff brengen mochten, Vnd hebbe dar vmmb gode to loue, dem heiligen Romifchen 
Reiche to dinfte vnd to eren, dy lande tobefredende vnd vmmb des gemeynen nuttes vnd 
beften willen, vnd ok van Angeborner leue vnd fruntichapp wegen, vos mit wolbedachtem 
‚mude, fryen willen vnd vnferen Prelaten, Mannen vad ftede Rade vnd volbort, gutlicken ' 
vnd fruntlicken geeyniget, verdragen, gefonet vnd gerichtet, Eynigen, verdragen, fönen vod 
richten vns ok In vod mit craflt dielles brieues, als hirnagefchriben ftet. Tom erften, dat 
aller unwille, fchel, tweidracht vnd veide, die tuifchen vos vorgefchreuen forften, vnfen landen 
vnd luden, wente an dillen hudigen dach, gewelet [yn, vnd wes fik dar lone gemaket vnd 
.dar vnderen verlopen hefft, nichts vthgenommen, ‚genczliken berichtet vnd gelönet, vnd darvp 
ok alle gefangen, .dy an beiden deilen gevangen [yn, vnd alle dignille vad befchattungen, 
dy noch nicht gegeuen, ganez, ledich vnd lofz fin fchalen, doch hir, Ifne vigelcheiden dy 
.Slote Czichow, Gryffenberg vnd Stolp mit den dorperen, "Renten, tyufen, pechten, 


dinften vnd allen tobehoringen, dy wy obgnannte Marggrauen dem gnannten vnlem lie- 
uen Swagere vnd den [einen affgewunnen vnd Inhebben, Darvmmb wy vos befundirgen ge- 
eyviget vnd verdragen hebben, In fulker wyfe, dat wy dy faken van der wegen vp achte 
vnfere Rede vnd achte vnfere Stede, Nemeliken wy Marggrauen vp den wolgeboren 
Albrecht greuen van Iyndow vnd heren to Reppin, hanfe van waldow Ryd-. 
dere, hans van Arnym, Geuert [chapelow, vnfe Rede, vnd vnlere Stede Branden- 
borg, Berlin, franckenforde vnd prempczlow an vnfen, vnd wy herttoge Joachim 
vppe dy Erboren Claws von dem golme, Claws draken, hennyng von Ramyn, 
Eralmus Trampen, vnfere Rede, vnd vnfere Stede Stettin, pyriez, Gardz vnd 
Gryffenhagen an vofem deile, gegangen fein vnd vp fie vulmechtig to enticheidende ge- 
fettet hebben vnd fetten de ok vpp fie vulmechtig, In craflt diffes brieues, Alfo wenn vnfer 
ein von den anderen des vierweken touorne gemanet werdet, fo fcholen wy alle dy vorbe- 
nomeden Rede vnd Stede darymmb In differ nagefchreuen ftede eyn, wo vake des not ge- 
fchüt, to famende fchicken, dy alfedenn fulke faken vnd alles, was wy beide partyen, dat 
fy van late, Infagen vnd werworden, brefliken vnd muntliken vor fy brengen werden, fiyti- 
gen verhoren vnd vns darouer eindrechtliken enticheiden mogen vnd fcholen. Vnd wenn 
fy denn dy faken vnd vnfe vorbrengent alfo na aller notdorfit verhoret hebben, wenn vnd 
wo vos denn dy vorgefchriben vnfere Rede vnd Stede vmmb dy vorgefchriben flote vnd 
eren tobehoringen eyndrechtliken entfcheiden, dat fcholen wy an beiden .deilen ftede, valte, 
vnwederlprrkliken holden, vnd dem genuch don, vnd yo darvmmb to neynen veiden edder 
krygen vorder komen, an alles arg vnd geuerde. Dy wyle ouer dy vorgnannten vnfe Rede- 
vnd Stede vns dar ouer eindrechtliken nicht entfcheiden, fo fcholen vnd mogen wy vor- 
goannte Marggrauen vofe eruen vnd nakommen dy ergnannten Slote mit Iren Renten, 
tynlen, pechten, dinften vnd tobehoringen Inhebben, beholden vnd vns der ok gebruken nach 
vofenı willen vod notdorfit, vor vns herttogen Joachim, vnfen eruen vnd nakomelingen, 
herttogen fo Stettin, vnd allen den vofen vngehindert. Die obgnannten achte vnlerer 
Rede vn achte vnferer. Stede [cholen ok macht hebben, alle faken, die wy Marggrauen 
to vnfen lieuen Swagere herttogen Joachim van etliker lehen wegen hebben, touorhan- 
delnde vnd vos dar ouer gutliken to enticheiden ane geuerde. Gefchege ok dat der vor- 
gefchreuen vnizer Rede ein ader mer an beiden deilen dodes haluen affginge edder vih vor 
fen landen theen worden, So fsholen wy an wes deil der edder de vorltoruen edder buten 
landes getogen were, eynen edder mehre anderen In des edder der vorftoruen edder wegh- 
getugen ftede wedder fetten, In macht, tall vnde wyfe, alfe vorgefchreuen fteit. Vnd vppe 
dat nu diffe vorfchreuen richtinge, einunge vnd Sone tulfchen vns, vufen eruen vnd nako- 
melingen defto beltendiger blyue vnd van vos, vnfen eruen vnd Nakomelingen vnd allen den 
vofen geholden vnd nicht verbroken werde, vnd wy ok vnd dy vnlen des to bat vndereyn- 
ander hulpe, rat, byftant don, vrede vnd fruntlicke fate beholden mogen; So hebben wy 
vos obgnannte furlten vor vns,:vnfe eruen vnd nakomelinge vorder famjtliken to einander 
verbunden vnd: ‚vereyniget, vorbinden vod vereynigen vns ok Jegenwerdicklicken In ceraßt 
dilfes brieues, Allo dat wy, vufe eruen vad nakomen alle vnle leuedsge an einander frunt- 
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liken ıneynen, eren, forderen, vorantwerden vnd vnfer eyn des anderen fchaden warnen vnd 
fein befte mit worden vod wercken vngeuerliken vnd getruweliken vornemen fcholen vnd 
willen, gligkerweife alle dat vofen Joweliken Iyfliken fulues andrope ane geuerde, Wy 
fcholen vod willen ok an einander wor vnfer eyn des anderen to eren vnd rechte mechtich 
is, mit Iyue vnd gude getruweliken behulpen vnd beraden fein, to allen vonfes yöwelikes 
noden, krygen vnd gefcheften, an allerleye hulperede vnd geuerde Doch hir vnd In allen 
andern vor vod nachgelchreuen ftucke vnfen heiligen vader den Pawes vnd dy heilige 
Romilche kercke, den allerdurchluchtigiften vnfen heren, den Romifchen konige vnd 
dat heilige Romilche Ryke vigefcheiden, dar widder wy vos nicht verbinden. Es 
fchal ok vofer keyuer des andern vyent nicht werden vmmb nymandes nach vmmb neyner- 
leye' fake wille, nach en befchrdigen nach befcheddigen laten, edder vnfen mannen, dieneren 


vnd vnderdanen, dy In wnfen landen edder In anderen landen befitten find, des nicht ge- - 


ftaden to donde, In neynerleye wis, ane geuerde. Gefchegen ouer darouer Jenigerleye to- 
grepe edder befchedingen vt vnfer eins lande edder vth andern lauden, von vnfen edder an- 
dern herren, Maunen, dieneren edder vnderlaten In des andern herren lande, So fchol vofer 
Jewelick dem anderen truweliken byftendich vad behulpen fein, den ader de, die folke to- 
grepe wnd [chaden gedan hadden, eroltliken darto tobrengende, dat fodann [chade mit eeden 
edder wedderdat gekert werden, In vier weken, vnd na deme wy des ermanet werden, ane 
widderrede vad an alle geuerde. Es fchal ok vofzer furften keyner vorgnannt nenen dyner 
to dinfte noch funft nymande In verfprekinge edder vordedingniflen nemen, hie fchole en 
touorne vragen elte hy icht veide, efte vnwille to dem anderen deile hebbe, vad werde fick 
dat allo erfinden, fo /chal men die fuluen In neynerleyewylz vpnemen an des anderen wille. 
Irfunde fick ouer darbouen an vofe obgnannten forften eyner edder mer diufte ymant, der 
widder den andern eynigerleye tofproke, veide edder vnwillen meynde to hebbende, So 
fchal dy herre des diener der edder dy weren, de fo tolprake vod veide meynden to dem 
anderen deyle to hebbende, to ftunt to eren vnd to rechte gancz mechtich fin vad der ed- 
der dy dar to holden vmme ein fodane gefchicht na viwyfinge dJifler vnfer verichribinge to 
vtdracht to komende. Welkere ouer darouer dem fo nicht to volgende meynde, Alle denn 
fchal fick der herre by dem he were des edder der to Stunt vteren vad dem anderen deile 
getruwelicken ouer fie behulpen fin vod beraden on alle geuerde, vnd hir vp fchal vuler 
keiner dem andern feine dienere vnd vnderdane bynnen vnd huten landes beleten, der he 
to eren vnd to rechte mechtich were, vppe dille hyr nagelchreuen vtdracht nicht vorva- 
rechten edder verwaldigen, noch vervnrechten edder verwaldigen laten aue geuerde. Were 
ok dat twuflchen vus vorgnannten furlten, wnlen eruen edder nakomelingin vorderen meher 
icht fchelnnge vp ftunde, dat god nicht enwolle, Is verlaten, dat vonferen yowelik deil mit 
namen wy Marggrauen vyre vih vofem Rade, Nemelicken den wolgebornen Albrecht, 
greuen von Iyndow vnd heren to Ruppin, hans von waldow, Riddere, hans 
von Arnym vnd Geuerd fchapelow vnd wy herttoge Joachim die velten Claws 
von dem golme, Claus drake, hennyngk von Ramyn vnd Eralmus Trampen 
darto geuen, [chikkeu vnd befcheiden vud de’ dat allo angeramet vud ar geloflte vu zede 
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don laten fcholen, dat fie in differ nagefchreuen Stede ein, wo faken des nod werdt, to fa- 
mende koınen, vode fodanne gebreke vnd [chelinge to foren vnd sichten [cholen vnd willen, 
fo hyrna volget vnd gefchreuen ftet, vnd wo der einer edder mer von dodes wegen afginge, 
buten landes fore edder funft gehindert worde, dat he allo danner fake nicht gewarden konde 
edder möchte; Als denn fo fcholen vnd willen wy anderen eynen edder mer an des edder der 
afgegarigen adder hen weghgefaren edder gehinderden ftat fetten, van vofen Reden edder namaff- 
tigen ambachtluden, alles dat to volfurende, dat In difler eyninge van vns gefchreuen edder begre- 
pen is ane geuerde. Sunderliken fcholen fie dorch fodanner gebrekyngen willen, wo fik dy gemaket 
hadden adder maken wurden twuflchen vos furlten an gelike ftede, nemelicken to prempezlow, 
to nyen Angermunde edder to [ryenwalde, wo dat na gelegenheit der faken aller be- 
quemft is, to fammenden kommen vnd fulke [chelinge vnd ftote, wy fik dat geboren worde, 
na aller notdorfit verhoren, handelen vnd mit witlicker fruntfchap edder rechte richten vnd: 
entfcheiden, ane geuerde vnd de foluen vnlze Rede to beiderfyt vnd alle, dy ‚mit en ryden, 
febolen to, vp vnd van fodanem dage vnd Stede vnfe verlige licker geleide hehben, vod 
varı vos, vofen eruen vnd nakomelingen vnuerdacht biyuen, an alle geuerde. Ok fcholen vnd 
willen wy allen vnd yeweliken vofen mannen, dyneren vnd vuderdanen vnd allen den, dy 
vns touerfprekende vnd touerdedingende ftan, nicht geltaden, dat eyn des anderen vyend 
werde, angripe, befchedige, vpholde edder bekummere, widder an haue, liue edder gude, In 
neynerleye weis; fundern ein yewelik fchal fick von dem anderen an rechte genugen laten, 
In maten hir nagefchreuen ftet. Alfo gewynnen Riddere, knechte, Manne vnd vnderlaten, 
edder‘dy vns to verfprekende vod to uerdedingende ftan, fie find in vnfen landen edder 
vih vofen landen befeten, einer edder mer fchulde edder tofprake to vns Marggrauen 
edder herttogen to Stettin, Ridderen, kuechten, Mannen vnd vnderfaten einer ader 
mer, dat fcholen vod willen wy beide furften darna bynnen vierteinachten, fo vns dat ver- 
kundiget wert, dem edder den dat not fin werdt, In der vorgelchriuen dryer ftede ein, wor 
dat na gelegenicheit der fake vnd Jer perfone aller bequemelt is, vofer Rede ein yewelik 
dry darto fchicken, dy «k darto ore eede don [cholen, vnd allo dem edder den, vppe dem 
dage, ein fruntlik recht vor den fuluen vnfen Reden, dy wy an beiderlyd darto gefchickt 
vnde gegeuen hebben, gan vnd widderfaren laten, vnd darann getruwelicken vod ernftliken 
fin, dat folk recht, alfe Se (preken vultogen, gerichtet vnd neynerleye weis vorthogert werde, 
ane Intrag, argh vod ane alle geuerde. Konden ouers vnler rede [ik des rechten to dem 
irften dage nicht verdragen, So mogen fie wol vorder dage darto befcheiden, doch dat Jdar- 
mede dy faken geuerliken nicht verlenget werden. Gewunnen ok vnfere herren ein Bor- 
gere vnd gebure to des anderen hern Borgeren vnd Buren tofprake eflte [chulde, wo edder 
wor van fik dy maken worden, So fcholen der edder de dy tolpraken vnd ere clagen vor- 
deren vor den ambachtluden, den Reden, der fteden edder den Richteren In den gerichten, 
dar dy antwerder befeten is, de dem clegeren ok na aller nottorflt recht laten gan vnd des 
beholpen fcholen, vnd dar bouen fchal man nymande, dy anders to rechte wol befeten is, 
edder fik In befunderen rechten nicht verwillet edder verplichtet heflt, bekummeren, vphol- 
den edder beletten. Vnd des glick fcholen ok vnfe Manne von vnleren beiderfyt von volen 
Hauptıb, 11. 50, IV. : 51 
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Borgeren vnd geburen, eflte Se eynige Schulde to en wunnen, recht vorderen vnd nemen, 
In den Steden vnd gerichten, allo vorgecleret is vnd gefchreuen fteit, ane arch vnd alle ge- 
uerde. Gefchege ok, dat vnlzer beiderlyt Borgere vnd gebure tofprake hadden edder ge- 
wunpen to vnfen erbaren mannen, So fcholen vnd willen wy den fuluen Borgeren vnd Bu- 
ren eyn fruntlick recht gan vnd widderfaren laten von den gnannten vnfen. Mannen vor vn- 
fen Reden, In tyd, Stede vnd mate, als vorgefchreuen ftet, Mochten fik dy vorgefchreuen- 
wnnfe Rede des rechten nicht verdragen edder eynich werden, So fcholen fie eynen ouer- 
mann vih des heren Rade, dy adder des Mannen, Borgere ader Bure kleger is edder lein, 
kylen vnd nemen, Wes denn dy ouerman [cheiden vad fpreken wirt, dem fcholen vnd wil- 
len wy vnd dy vnfen, dem das anghet, gehorfam fein vod werden, dat vpnemen vod vul- 
furen ane widderrede vnd geuerde. Vnd wolde ymant dem gefproken rechte vngehorlam 
werden, dy, fchal In allen vnfen landen vnd gebieden verachtet fein, den edder de wy ok 
vod dy vnfen allo einen verechteden man to liue vnd to gude volgen' fcholen vud willen. 
Es fchal ok vnfzer- obgnannten furften keyuer des anderen vyende, Echterer vnd rouere In 
feinen landen, Sloten, Steden vnd gebeden witliken vond mit vorfatfe ‚nicht hufen, hegen, 
fchermen, nach den neynerleye tolegginge, vorderunge, hulpe noch Rad don, noch durch 
feine getwenge vnd lantweren nicht komen laten, heymeliken edder openbar, edder den feir 
nen geltaden dat t6 donde, In keynerleye weis, vod ok en neyn geleide geuen noch geuen 
laten den nach vtwyfinge vnde Inholdinge vnferer eynunge ane geuerde. Weret ouer, dat 
voferen eins Mannen vnd vnderfate ein edder mer edder fult ymand vonder vos In vnnfen 
landen darouer befcheddiget worde vnd fodann roff vnd nam In des andern lande, Slote, 
Stede edder gebete quemen vnd dat men. dem [uluen Roue edder name vp frylfcher dat na 
volgede edder In vier dagen. darna vnde dy. fuluen- nafolgeren vnfe ambachtlude, Mannen, 
Stede edder vnderfata elfchende edder vorderden; So- [cholen wy edder vnfe ambachtlüde, 
Mannen, Stede vnd. vnderfaten dy allo geelfchet vnd angeropen worden, to den befchedige- 
ren des rechten helpen, dat dy name ane widdderrede,. gekart. vnd. widder‘gegeuen werde, 
vod na rechte edder na gnade wandel darvmme erginge ane geuerde, Ok Icholen vnd wil- 
len wy In allen vofen. landen, Ambachten vnd gebeden beltellen, dat men dy kuechte, dy 
egene perde hebben, nicht hufen, hegen, entholden noch en. vreden, noch geleide geuen, noch 
hebben fcholen, Sie hebben. denn heren in vnfen. landen befeten, de fe verfpreken, vorde- 
dingen edder Irer mechtich find. Es fal ok vnfer keyner des anderen Jande vud lude, Slote 
edder Stede wedder den andern nicht Innemen, verdedingen edder en hulpe noch Rat wiı- 
der den andern don. In neynerleye wys. ane geuerde. Worde fik dat. ok [o. maken, dat vn- 
fer eyn dem andern to. volgende- eflchen. vnd. vorderen. worde,. welker. dat. vnder. vns were, 
So fchal Im. dy andere, dy allo. gefordert. were,. to ftund na finem beften vermogen volgen 
vod behulpen fein:. vnd. allo balde dy geforderde des heren lande roret, dy on gefordert. heft,. 
dy fchal Im. themelike notdorflt an. eten,. dryncken vnd foder geuen, fo lange bet. dat ge- 
endet werdt, darymmb: dy folge gefcheen vnd allo lange dy geforderden In. des fuluen he» 
ren. lande find ane geuerde;, Gelchege denn, dat wy mit godes hulpe Stryde edder Reilige 
haue vnd gevangen gewunnen,. de fchal. men buten. na. antale der. lude, dy wy vp dem velde- 
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hebben, Gewunnen wy ok Slote edder Stede, dy In vnfen landen gelegen fin, dy fchal 
dy herre beholden, In des landes dy belegen fein. Wes wy ouers von Steden vnd Sloten 
In anderen herren landen gewunnen, dy Icholen wy deylen na antal der lude, dy ein Jowe- 
lik darto gehat heft, Sunderliken ofte [ik dat ok maken wurde, wy dat queme, dat vns 
ymant, wy dy were, von vnfen beiden landen vnd luden wo wy dy ytezund hebben vnd 
forder gewynnen mogen, edder von vnfen gerechtickeiten vnd Inhebbenden guderen dryngen 
edder nodigen wolde, darto [cholen wy an einander, wor vnfer ein des anderen to rechte 
mechtig is, met ganczen truwen behulpen, byftendich vnd beraden fin, dat vonferen yowelik 
dar by blyue ane geuerde. Weret ok, dat vanlzer herren eins vnderfaten einer edder. mer 
vns widderfatich vnd vngehorfam were edder worde, So fcholen vnd willen wy an einander 
getruweliken behulpen fein den edder de fuluen, dy allo widderlatich weren, gehorlam to 
makende vnd welker vonder vns furften den anderen alfo vmmb hulpe gefordert hadde, dy 
fchal fick an den andern furften mit dem edder den fuluen widderfetigen nicht vreden, rich- 
ren noch Sonen, lie thee denn den anderen In fodanner vrede, richtinge vnd Sone ane alle 
geuerde. Vnd dorch forderer vnd gruntliker eynicheyt wille, hebben wy vns obgnannten 
furften mit einauder vnderredet vnd befproken, Alfo dat vnfe Marggrauen, Mannen vnd am- 
bachtlude, dy difle nachgefchreuen Slote vnd.Ambachte In hebben, Mit namen dy gen/ze 
to Puttlift, hern darfulues; de Quitzowe to kleezike, de Rore tom Nyenhufe, 
to der Meyenborg vnd vryenftein, dy von Blanckenborg to Wulfefhagen, dy 
von Gryflenberge darfulues to gryffenberge, hans van Bok to Stolp geleten, 
Boyezenborgh, nyen Angermunden, Cziehow vod Czantoch vnd vnles herttogen 
to Stettin Mannen vnd Ambachtlude, dy dilfe hagefchreuen Slote vnd Ambachte Innen 
hebben Mi name dy Molezane tor Often vnd to dem wolde, de Swerine to Spant- 
kow vnd to Oldewygilhagen,.dy von heydebreke to Clempenow, dy valle tom 
lindenberge, dy Slot geleten tor Muggenborg, to den virraden, tor lokenicze, 
Cumerow, dymyn, Bruk vnd Bernftein gelouen vnd to den heiligen [weren fcholden, 
Eifte wes Reuerye vod togrepe gelchegen, dat fie dat getruweliken vod mit ernlte weren 
vnd ok dar to don fcholen, In der mate, alfe eflte en dat fulues edder In eren Ambachten 
gelchen were vnd diffe vnle einyge getruweliken vnd flitliken holden vnd forderen vnd dor 
widder nieht don noch fin In neyne weis, ane alle geuerde. Es [cholen ok alle vnfe Am- 
bachtlude In allen vnfen landen nymande neyn geleide geuen, Anders denn nach vizwyfinge 
dilfer vnizer vereyninge. Geue men darouer ymant geleide, fulk geleide fchal folkem nicht 
helpen, Sunderen man Ichal ydermann rechtes ouer fodann geltaden vnd helpen vnuertoge- 
licken vnd an ‚alles geuerde. Wy fcholen vnd willen ok diffe bouengefchreuen vnle ey- 
ninghe In allen vnfen landen, Ambachten vnd gebeden oppenbarliken gebeden vnd verkün- 
digen laten, dat fik eyn yderman darna weten to richtende vnd fik met vnwittenheit nicht 
ent/chulligen mogen. Ok efite vnfere ambachtlude, de yezund vnfe bauen gelchreuen Slote 
vnd ambachte In hebben, ein edder mehren, affginge edder von vns entlettet worden, welke 
wy denn an der fuluen ftat fetten, dy [uluen ambachtlude fcholen dem anderen herren edder 
ambachtluden In bouengelchreuener mate gelouen vnd [weren, als denn dy vorderen gedan 
51* 
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hebben, In den neglten vierten dagen, na dem dage, alfe der edder de gelettet worden, 
ane geuerde. Wy fcholen vnd willen ok vnler obgnannt an beiderlyt forften vorgelchreuen 
Rede edder andere, dy wy hir namals an der edder erer eins ftatt nemen worden, laten 
louen vnd fweren, vns forften vnd vnferem yeweliken befundergen dorannen to manenden, 
dat diffe vnler fruntlicke einunge In allen eren kreften geholden vnd volfuret werde, ane 
hinderniffe vnd alles geuerde. Vnd vppe dat diffe vorgelchreuen richtinge, Sone, eyninge 
vod buntnilfen delte bas gehalden werden vnd beftendich hliuen, So hebben wy obgnannte 
forften dy mit vpge gerechkedeo vyngeren to den heiligen gefworen vnd vnfe Ingeligel hiran 
laten hengen vnd darto den Er ‚famen vnfen Steden vnd leuen getruwen vorgelchreuen vnd 
darto Parleberg, kyricz vnd Prilzwalk, Treptow, Golnow vnd dam geheten vnd 
heuolen, dat fie mit vns diffe richtinge, Sone, eyninge vnd bundnifle hanthebben vnd vos 
eflte darann gebrok gefchege, getruwelicken vermanen, darann welen vnd vos darto holden 
fcholen, dat de yo vnuerruckt geholden werden, dat fie denn ok alfo alle famptliken mit 
vos togefecht vnd gelouet hebben vnd to feggen vnd louen dat ok, In eraft dilfes brienes, 
ane geuerde, vnd das Se ok to merer zekerheit ore Ingezegele by vofen on diflen brief 
hebben gehenget, Dy bedeidinget, gefcheen vnd Geuen is to fryenwalde, an der Oder 
belegen, Na godes gebort XlIll®. Jar vnd dar na In dem XLVIl'= Jare, am Sonnauende na 
vofereo lieuen frowen dage allumptionis. Hirby vnd ouer fmd gewelen vnd dille vnle ver- 
fchryuinge vnd buntdnillen hebben helpen dedingen de erwerdige, werdigen, geltrengen, er- 
boren vnd erfamen vnfe Rede vnd heuen getruwen Mit namen herre Johans, Bilfchop 
to lubus, Er Peter, domprouelt to Brandenborg, Er freneze Steger, Prouelft 
to Berlin, hans von waldow, Riddere, werner von Aluenfleue, Marfchalk, Jurge 
von Waldenfels, Camermeiltere, heyne pful, Thimo ruchhouet, Arnd von Erum- 
menfee, Ludicke von Arnym, Cone Baruot, Pauwel von Eonreftorp vad vl- 
rich Czew/chel, kuchenmeiftere, Er Nickel Tyrbach, meilter Sunte Johans ordens, 
Er valentin von Melfholt, prouelt, Er Albreeht Gryps, decan to Stettin, Gunther 
Bilrebeke, hennyngh von Ramyn, Hennyngh von Arnym, Borgermeifter vod - 
Ratmanne der Stete Stettin, Piriez vnd Gardze vnd vele mehrere louenwerdiger. 


Na tem Kurmärfiüchen Lehuscopialbuche bes KR. Geh. Kab,s Archivs XX, 226 — 230, 


MDCLXXXV. Markgraf Sriebrih quittirt den Dochmeifter des Deutfchen Ordens wegen 
empfangener GOU Gulden, am 18. Dez. 1447, 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraue ezu Brandenburg etc. wnd Burggraue 
czu Nuremberg, Bekennen offentlichen vor vns, vnler lieben Brudere Marggrauen fride- 
richen, den Jungen, vnd thun kunt allen, die dilfen voferen brieff fehen ader horen lefen, 
das wir von dem werdigen vnd geiltlichen ern Jorgen vom Egloffftein, voigte der 
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Nuwen Marke dutfches ordens von wegen des hochwerdigen vnfers befundern frumdes heren 
Conrats von Erliehfhaufen homeifteren deutfehes ordens vnd fines Ordens VI: Rynifch 
gulden, gut an golde, rechter landwerunge, dy da genge vnd gebe fein vff datum dielles 
brieues In wnfere Stat ezun Spandow zu ganezer voller genuge entpfangen haben nach dem 
als das am neglt vorgangen fand laurenczien tage durch vnlere beider Rete beteidiogt vod 
verlallen ift vor dy fechshundert gulden, dy wir vormals ezu vizrichtung der brieue uber 
dy Nuwe marcke den berurteo heren homeiltere vnd finen gedachten orden von vnnlerem 
allergnedigften hern, hern frideriehen, Romilchen konyng, gegeben vnd In des egedach- 
ten vnlers gnedigften hern Romilchen konings etc. Canczelye vizgegeben hatten vnd lagen 
den gnannten vnferen befunderen frunt den homeilteren vnd feinem ganczen orden lolicher 
vorberurten VI gulden vor vos vnferen lieben bruderen vorgedacht, vnferen erben vnd erb- 
nemen- zu: ewigen tagen qwid, frey, ledig vnd lofz In crafft vnd macht dieffes. brieues fol- 
len vnd wollen ouch den benanten homeilteren vnd feinen Orden vmmb folich Vl- gulden 
vnd viınmb vfzrichtunge der briefe In des gnannten vnlers guediglten heren Romilchen ko- 
niges Canczelye gelchen, fürder nicht mehr In keynerley weis anfprechen ader beteidingen 
an geuerde. Czu Orkunde mit vnferem anhangenden Ingefigel verfegelt vod geben czu Span- 
dow, am Mantage nach lucie, Anno. domini etc. XLVUI. 


Rad dem. Kuru, Lehnscopialbuge XX, 233.. 


MDCLXXXVIL Berbandelungen Brandenburgifcher und Sädhfifcher Näthe auf dem: Tage zw 
Dof, vom 3, Januar 1448. 


Es it betedinget von der Furften Reten. zcu Hofe Am Dinftage nach des Nuwen: 
Jarstage, das. eyn itczlich. furfte In. fynen landen vnd furftenthumen fal gebieten lallfen, das 
oymand Hynnenfurder Roüber nach plecker, dy dy ftralfen berouben,. hufen nach: hegen- fal,, 
Auch npymandes gleite geben, daunen der Furften: eynunge vizweilet. 

Item daruf fal ein itezlich furfte In fynen landen fynen vndertanen, Grauen, Hern,, 
Rittern,. koechten vnd Steten. [chribin, fo dy. abefchrift hernach- folgende vizweilet. 

Wir Johanns, von gots gnaden Marcgraue zeu Brandenburg vnd Burc- 
graue zcu Nurberg, Entpieten allen vnd itzlichin vofern Grauen, Hern, Rittern vnd: 
Knechten In vnlern landen. wonhaftig vad. gefeflen, Auch allen vnfern Steten, Mercten vod 
dorfern vnd allen andern, den difer vnfer brif vorkompt, getzeiget oder gelefen. wirdet, vn- 
fern grucs zeuuorn. Liben getruwen, Allo itezund In den landen vnd vff den Itrallen allent- 
halben maricherleye zeugriffe, Roüberye vnd befcheidigunge gefchen- fein vad noch tegelich 
gelchen,. das. dannen vnfern. Öhemen von. Sach/fen, vns vnd.alle vnfer lande vnd lute 
nicht eret, Sunder grofle fchande vod nachrede von den koufluden vnd andern brenget, 
vod [ulliche befcheidiguuge, zeugrifle vnd. Rouberye,. So wir vnderricht fint, von. etlichie: 
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vnder uch vfz uwern Sloffen vnd von uwern knechten vnd von andern, dy bye uch ligen 
zcu vnd abe ryten, gelchyet vnd getan wirdet, das Nu furder vnfern Ohmen von Sachen 
vod vns nicht lenger zu liden ftet, nach hinfurder nicht meher dulden wullen, Dauon So be- 
gern wir von uch allen vnd eyme itczlichen befundero, welliche dannen In fullicher Egemel- 
ter fchulden fint, vnd fulliche knechte vnd Roubere bye en halden, das ir dauon laflet, vnd 
fulliche knechte vnd Roubere von ftund orlobet, fy auch furder nicht meher Innemet noch 
gleite haldet, Auch fullich vnrath vnd Rouberye felbift nicht tud noch zcu thun geltatet In 
keyne weilz, das wullen wir allo ernftlich gehabt haben, Wellicher aber fullichs woder uch 
In obgefchriebener mafle vorbreche, vnfer gebot nicht hilte, den vnd dy felbigen verbrechere 
vnd vngehorfame wullen wir, wannen wir das dennen Innen vnd gewar werdin, mit hulffe vn- 
fer Ohmen von Sachfen, an fynen Sloffen, Hofen, leibe vnd gute ftraffen, darnach wilfe fich 
“ eyn itezlich zeu richten vnd vor eyme fullichin zeu huten. Zeu orkunde mit vnlerm ufge- 
dructen Ingefzigel vorligelt vnd gegeben (f. d.) *). 

Item Ab doröber ymand fullich plecker vad Rouber huefte oder hegete vnd dy eyn 
fürfte ader fyne gewalt In des andern landen betrete, So mag derfelbige fürlte ader [yne 
gewaldigen zcu fullichen Roubern vod zcu Ihnen, dy [y huefen vnd hegen gedencken, vnd 
ab der des felbigen ader der andern furften hulffe In des lande da [ye betrete wurdin vnd 
da felfen, dy fulliche Roubere huelten, bedurfte vnd eynen ader meher aurulfin wurde, das 
yme dann der ader dy felben furften hulffe vnd byeltand thun vnd da weder nicht fein 
noch das weren fullen fye dy yren noch yre Ampitlute, 

Item Ab fulliche Rouber gein Behemen ader an andere wie wichen wurden, vnd dy 
furften meynten furder zeu befcheidigen ader dy Itraffin, So fullen dy furften Alldann yre 
Stete weder zcu fampne fchicken vnd zcu Rate werden, wye man gein den eyne were 
beftelle. > 

Item dy koufflute wil man gleiten mit yrer habe zewuflchin hye vnd Sant Anthonyen 

-tag [chirften fo man befte mag vnd bilz her geleitet hat vnd vff fulliche wege, So dy fur- 
ften vorhanden haben vnd begriffin ift, vnd wann Sant Anthonien tag verget, Allodann [ullen 
fye vngeuerlich durch der furften land geleit werdin, fullichs hat man en itezund zeugelaget. 

Item Wer»In der furften Jande gleite vnd ftrallen greifet vnd befchedigunge ud Er 
(ye der Stete ader ander fyent ader nicht, wo dy In der furften Steten ader getwenge be- 
treten vnd vnd angefallen werden, So fol man den cleygeren rechtes uber [ulliche geftaten 
vnd helfen vnuerczihen vud an alle wederrede. 

Item von der name wegen Im gleite gelchen, getruwen dy furften fullichin darezu 
zcu holdin, .damitte von ym karung gefchee, vnd darczu gelirafet werden {ullen, Ab aber 
fullichs nicht gefchee, So wullin [y dem kouffman glymplich antwart vms fullichs thun. 

Item das beyde hern von Sachlen uff dem tage zcu Czeicz eynen ouerman vor 
eynigen fullen, oder das yrer beyder Rete Irkennen laflen, ob Herezog Fridrich der el- 
der icht billich den geben fulle, vnd wannen [y fich fullichs vor eynt hebben, So fullin Iy 


*) Gin ganz glelhes Schreiben findet fich and vom Herj, Friedrich von Sachfen, d. d. Torgaw am Sonnabende 
der hil, drier Konige tage Anno domini etc, xl octauo, 
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von: beidenteilen, Maregraue Johannlen eynen tag zcw der eynunge vmb yren gebrechen, 
itezund. zcum: hofe gehandelt befcheiden. 


Rad der im. Königl, Eihffh, Geh, Archiv im: Dresven befinblichen gleichzeitigen Eopie, 





MDCLXXXVIL Derföhnung und Bünbniß der Markgrafen Friebrich bes Aeltern und bes Fürs 
gern. mit ben Herzögen Wartslaff und Bamim dem Neltern und Süngern von Pommern Stettin, 
vom. 29, Mai 1448, - 


Von godes’ gnadenn wy fridrick, des hilligen Romifchen Rikes Ertzkamerer vnd 
fridrick, gebruder, Marggrauen tho branndburg vnd. Burggrauen tho Noremberge, 
wartflaff, Baroym die older vnd baroym: die junger, gebruder vnd vedderen alle 
hertogen tho Stettin, tho pomeren, der wende, der Caffuben. vnd furften tho Rugen, Be- 
"kennen vor vns vnle eruen vnd nakomelinge-vnd dhon- witlicken allen, dy deflen brief [ehen, 
horen ader lefen.. So als wy vndereinander tho vowillen, twitracht vnd veyhden mit von- 
fen. landen vnd.luden gekomen,. dardorch nicht alleyne‘ grott vorderfl. vı.d fchade vos vnd 
den vnfen, Sunderen ok. anderen landen vod. luden erftanden fin, So hebben wy bedacht 
vod tho [ynnen thogen, eft fulk vnwille, twidracht vnd veyhde lenger ftunde vad nicht by- 
gelegt werde, dat id furder mer grotteren [chaden. vnd vorderff brengen mochte vnd heb- 
ben Jdarvmb, gode tho-loue, dem. hilligen Romifchen Rike tho dinlte vod tho-eren, dy lande 
tho befredende vnd vme des, gemeinen nuttes vnd. beiten wilen, vnd ok. von. funderlicker. 
fruntfchop wegen, vns- mit wolbedachten. vnd frien willen famtlicken to eynander: vorbunden 
vad voreynet,. vorbinden vnd. voreynigen- vns. ok. jegenwardichliken jn craflt defses brieffs, . 
Als hirnagefchreuen fteyt:: Thom erften,. dat wy vnnfe eruen vnd nakomen alle vnnfe leue 
dage an einander frundtlicken. ıneynen, eren, forderen,. vorantwerden..vnd vnufer ein des an- 
deren fchaden. waren vnd fien befte mit worden vnd werken vngeuerlicken vnd getrwlicken: 
vermeynen [cholen vnd willen, gelikerwyls alle dat. vnfem. yewelicken lifllicken fulues an-- 
drepe one geuerde. Wy fcholen. vnd willen. ok.an ein.ander, wor: vonfer eyn des anderen: 
to. eren. vnd. rechte mechtig ifs, mit. liue vnd gude getrwlicken behulpen vnd geraden fein 
tho: allen vnnfes yewelicken. noden,.krigen. vnd gefcheflten,. ane allerleye hulperede vad 
geuerde, doch. hirjnn. vnd in allen anderen vor. vnd.nagefchreuen. ftucken vonlen hilligen va- 
der den pawels.vnd: die: hillige- Romilche kerke, den allerdurchluchtiglten vnfern hern den 
Romifchen. konyngk- vnd: dat: hillige Romilche Rike vthgefcheiden,. darwedder wy vos nicht 
vorpinden.. Es fchal ok. vonfer. keiner des anderen vyhent nicht: werden vmb nymandes noch 
vmb nynerleie- fake, noch on beichedigen noch befchedigen laten. edder vnnfen Mannen, die- 
nern. vnd.voderdanen, .die in vnnlen landen. ader: anderen: landen befeten find, des nicht ge- 
ftaden tho.donde ‚in. keinerleywies- on: geuerde. Gefchegen  ouer: darbouen yennicherley to» 
grepe: eflte- befchedinge- vth vnnfer eyns lauden edder vih anderen landen. von. vos ader. 
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anderen Hera Mannen, dyneren edder vnderlaten in des "andern heren landen, So fchall 
vonfer yewelick dem anderen trwlicken byftendig vnd behulppen fien, den ader dy, die fulke 
thogrepe ader [chaden gedhan hebben, erenftlicken dar tho tobrengen, dat fodan fchade mit 
eyden edder wedderdaet gekeret werde in vier weken vnd na deme wy des ermanet wer- 
den ane wedderrede vnd on alle geuerde. Et fchal ok vnnfer furlten vorgnannt keiner ny- 
nen diner tho dinfte noch fulst nymande in vorlprekinge ader verdedingnifse nehmen, hie 
fchal one to vorne fragen, eflt hie icht feyde eilte vowille tho dem anderen deyle meynde 
tho hebben. Vnd worde -fick dat allo erfinden, fo fchall dy fuluen in nynerleye wiels up- 
nemen on des anderen willen. Erfunde fich ouer darbouen an vonfer obgnannten furften 
eynen ader mehr dinfte ymandt, der widder dem anderen enycherley tofprake, feyde ader 
vowillen meynde tho hebben, So chall dy here, des diner der ader dye weren, die fo tho- 
fprake vnde feyde meynden the hebben, tho dem anderen deyle to ftundt tho eren vnd tho 
rechte gantz mechtig [yn vnd den ader dy dartho holden, vmb ein lodan gefchichte na vih- 
wilinge deller vunfer verfchryuynge thu vtdrachte to komen. Welker ouer dar ouer deme 
fo nicht tho folgende meynde, Als denn fchal fick die here, by deme hie were, des ader 
der to ftundt viheren vnd dem auderen deyle getrwlicken auer fie behulpen [yn vnde ge- 
raden an alles geuerde: vnd hirup [ehall vonfer keyner dem anderen fine divere vd vnder- 
dane bynuen vnd buten landes befeten, der hie to eren vad rechte mechtich were, up difle 
hirnagefchreuen vthdracht nicht vorvnrechten ader vorwaldigen, noch vorvnrechten noch vor- 
waldigen laten on geuere. Were ok dat tullchen vns vorgnannten furften, vnnfen eruen 
ader nakomelingen nu furdermehr icht [chelinge vpftunde, dat god nicht enwolle, Is vorlaten, 
das vonfer Jewelick deyl, mit nahmen wy Marggreuen viere vth vnnferem Rade, nem- 
licken die Geftrengen vnd Erbaren vnnle liuen getrwen hans von waldow Ritter, Iu- 
deke von Arnym, hans von bredow vnde Arndt von krummen/ehe, vod wy 
hertogen Viere uth vnnferem Rade, nemlicken die geftrengen vnd Erbaren vnnfe liuen ge- 
trwen Hennyngk von jelsmunde, Ridder, Gherd Beer, Hinrich Auftyn vnd 
Claus ftedingk dartho geuen, fchieken wnd befcheiden vad dy dartho ore gelofte vnd 
eyde dhon laten fcholen, dat fie in defler nagelchreuen ftede, wu vaken des not werdt, to- 
famen komen vade [odane gebreke vnd fchelinge tofuren vnd richten fcholen vnd willen, fo 
hir nafolget vnü gefchreuen fteyt: vnd wo der einer ader mehr von dodelswegen aueginge 
buten landes fure ader fulst gehindert worde, dat he alfodan fake nicht gewarden konile 
oder mochte, Alfo dann fcholen vnd willen wy andere eyn oder mehr an des ader der al- 
gegangen ader henwechgefaren edder gehinderden ftede fetten von vnnfen Raden oder nam- 
hafftigen ambachtluden, alles dat tho vulfurende, dat in deller eyninge von vns gelchreuen 
ader begrepen ils on geuerde. Sunderlicken fcholen fie durch fodaner gebrekinge willen, 
wu fick die gemaket hebben ader maken worden tulfchen vns furften tho premptzlow 
komen vnd fulke fchelinge vnd Stote, wu fick dat geboren worde, na aller notdurflt ver- 
horen, handelen vod mit witlicker fruntfchepp ader mit rechte richten vnd entlcheiden an 
geuerde. Vnd diefuluen vonfe Rede an beiderlyt vnd alle, die mit en ryden, fcholen thu 
vpp vod ven fodanen dage vude fiede vnfe feker vnd feylich geleyde hebben vnd von vns, 
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vonfen eruen vnd nakomelingen vnuordacht bliuen on alle geuerde. Ok fchole wy vnd willen 
allen vnd yewelken vnnfen mannen vnd dineren vnd vnderdanen vnd allen den, die vs to- 
uorfprekende vnd thovordedingende ftaen, nicht geltaden, dat eyn des anderen fygent werde, 
angripe, befchedige, upholde ader bekümmere wedder an liue edder gude in nynerleye wiels, 
fundefen eyn iewelick feball fick von dem anderen an rechte genugen laten, in maten hir 
nageleriuen fteyt Allo gewynnen Ridder, kuechte, Manne vad vnderfaten edder die vns to- 
- vorfprekende ader thouordegedingende Itaen, fie find vih vnnlen landen ader jn vonfern lan- 
den befeten eyner ader mehr Schulde ader thofprake tho vns marggraue edder hertogen, 
Ridderen, knechten, Mannen ader anderen vnderfaten einen ader mehr; dat fcholen vnd wil- 
len wy vnnfer ein dem anderen verkundigen vnd thowetende dhon. Als denn [cholen wy 
vorgnannten furften darna bynnen Sefsweken, So vns dat vorkundiget werdt, dem ader den 
dat nott fien werdt, in die vorfchrenen ftatt premptzlow vnnfe Rede ein iewelick dry 
dartho fchicken, die ok ore eyde dartho don fcholen vnd alfo dem ader den eyn frundtlick 
recht vor den fuluen vnnfen Reden, die wy an beyderfüt dar tho gefchicket vnd gegeuen 
hebben, gan vad widerfaren laten vnd darann getrwlicken fien, dat fulk recht, als fie Ipre- 
ken, vulgetogen, gerichtet vnd nynerleye wils verholden werde, ane jndracht, arch vnd one 
alles geuerde. Konden ouer vnle Rede fick des rechten tom erften dage nicht verdragen, 
fo mogen fie. wol furder dage dartho befcheiden, doch dat die faken geuerlicken dar nicht 
mede verlengett werden. Becmans ok vnnler hern ein Burger vnde arbare tholprake effte 
fchulde, wu "efie woruan fik die maken wurden, So fcholen der ader die dy tofprake vnd 
ire elage forderen, vor den Ambachtluden, den Reden der Stede edder den Richteren in 
den Richten, dar die antwerder befeten is, die dem kleger ok na aller notdurfit recht laten 
gan vnd des behelpen fcholen. Vnd darbouen fchal men nymande dy anders to rechte wol 
befeten is ader fick in befundern rechte nicht vorwillet ader verplichtet heflt, bekummern, 
upholden edder befeiten. Vnd defs gliken feholen ok vnfe Mann von beiderfiet von vonfen 
burgeren ader buren, et fie ennyge fchulde tho en gewunnen, recht forderen vod nehmen 
in den fteden vnd gerichten, als vorgeclaret is vnd gefchreuen fteyt, sn ang vnd alle ge- 
uerde. Gelchege ok dat vunfer beyderfüt burger ader bure thofprake hadden ader gewun- 
nen tho vnnfen Gebaren mannen, So f[cholen vnd willen wy den fuluen burgeren vnd ge- 
buren ein frundtlick recht gan vod wedderfaren laten von den gnannten ailen mannen vor 
vonfen Reden, in tyd, ftede vnd mate, als vorgelchreuen fteyt. Mochten fick die vorge- 
fcehreuen vnnfen Rede des rechten nicht verdragen ader eynych werden, So fcholen fie ei- 
nen ouerman uth des hern Rade, die ader des man, Burger ader bure cleger is ader fien, 
kyfen vnd nehmen. Wes dann die ouuermann fcheiden vnd Ipreken werdt,. dem f[cholen 
vnd willen wy vnd die vnnlen, dem des angeyt, gehorlam [yn vnd werden, dat upnemen 
vod vulfuren ane wedderrede vnd geuerde. Vnd wolde ymandt dem gelprokenen rechte 
vogehorfam werden, dy fchall in allen vnnfen landen vnd gebiden vorachtet fien, den ader 
dy- wy ok als einen vorachteden man to liue vnd gude verfolgen fcholen vnd willen. Et 
fchal ok vonfer obgnanuten furften keiner des andern fygent, echterer vnd Rouere in finen 


landen, Sloten, Sieden vond gebyden witliken vnd mit vorfate nicht hufen, hegen, fchermen 
Haupetb. 11. Bd, IV, 52 v 
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noch den nynerleye tolegginge, vorderinge, hulpe noch Ratt dhon noch durch fine gedwenge 
vnd landiweren nicht komen laten heymleken ader openbar, edder den finen geftaden, dat 
fie dat deden in keinerley wiels, vnd en ok .neyn geleide geuen noch geuen laten, denn na 
vthwifinge vnd inholdung vonfer eyninge on geuerde. Weret ouer, dat vnnfer eyns mann 
vnd srönfette eyn BE; mehr, ader folst ymandt vnder vos ia vonfen landen darauer be- 
fcheidiget worden vnd fodan Roff vnd nahme in des anderen lande, Slote, Stede ader ge- 
bide qwemen vnd dat man demfuluen Roue ader name vp frilcher dat nafolgede ader in vir 
dagen darna vnd diefuluen nafolger vonfe ambachtlude, mann, Stede ader vnderfate ellche- 
den ader vorderden, So [cholen wy ader vnnfe Ambachtlude, Mannen, Stede edder vnder- 
faten, die allo geeyffchet vnd angerupen worden, to den befchedigeren des rechten helppen, 
dat die nahme ane wedderrede gekaret vnd wedder geuen werde, vnd na rechte ader gna- 
den wandel darvmb erginge on geuerde. Ok fcholen vnd willen wy in allen vnnfen am- 
bachten vnd gebieden beftellen, dat men die knechte, die eyg zene perde hebben, nicht hufen, 
hegen, entholden noch on frede ader gleyde geue ader hebben fchole, fie hebben denn, hern 
in vonfen landen geleten, die fie vorfpreken, vordedingen ader orer mechtig find. Es fchal 
ok vnnfer keiner des anderen lande vod lude, Slote ader Stede wedder den anderen nicht 
jonehmen, vordedingen ader on hulpe noch Ratt widder den anderen dhon in nynerleywiels 
en geuerde. Wor fick ok dat alfo maken, dat vnnler ein dem anderen to folgende eflchede 
vnd forderde, welker dat vnder vns were, So fchal om die allo gefordert worde tho fiundt 
na finen befte vermoge folgen vnd behulpen- fien, Vnd alfo balde die geforderde des ande- 
ren hern landt beruret, die on gefordert hedde, die fchall om temelicke. notdorft an eten, 
drivcken vnd fuderinge geuen, fo lange dat dat geendiget werdt, darvmb die folge gelchege, 
vnd alfo lange die geuordede in dels [uluen hern lande is on generde. Gefcheget denn, 
dat wy mit godes hulppe Stride, Reifige haue ader gefangen wunnen, dy fchal men buten 
na antale der Jude, dy wy vp dem felde hebben. Gewunnen wy ok flote ader Stede, die 
in vnnfen landen gelegen find, dy fchal die here beholden, in des landen die belegen find: 
wes wy ouers von Steden vnd Sloten in andern heron landen gewunnen, die fcholen wy 
deylen na antale der Jude, die ein iewelick dartho gehatt heflt, Sunderlicken eft fick dat 
ok maken worde, dat vns ymandt, wie die were, von vnnlen landen vod luden, wo wy die 
itzundt hebben ader furder gewynnen mochten, ader [ufst von vonfen gerechticheiden vnd 
jonhewenden guderen dringen vnd nodigen wolde, dartho fcholen wy aneynander, wor von- 
fer eyn des anderen tho rechte mechtig ils, mit gantzen truwen behulppen, biftendig vod 
geraden fien, dat vonfer yewelk darby bliue on geuerde. Were ok, dat vonfer hern eins 
vnderfate eyn ader mehr vos wedderletich vnd vngehorfam worden, So [cholen vade willen 
wy an einander getrwlicken behulpen fien, den ader die gehorlam. to makende vnd welker- 
vonder vns furften den anderen alfo vmb hulpe gefordert hedde, dy fchall Ack ane des. an- 
‘deren furften mit dem edder denfuluen wedderfetigen nicht fredeu, richten noch. fonen, hie- 
thie denne den anderen in fodann frede, richtinge vnd Sone ane- alles. geuerde. Vnd durch. 
furder vnd gruntlicker eynicheit willen hebben wy vns obgnannten furften mit. einander. vn- 
derredet vnd beiproken,, dat wy marggrauen: vanfe vogede tho Boytzenborch. vnd. den. 
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vonfen von premptzlow, vnd wy hertogen vnnfen vogeden vnd ambachtluden thom elden 
vnd nygen Torgelow vnd den von Pofewalk hieten vnd gebieden [cholen vnd willen, 
Efit icht Rouerie vnd thogrepe [chegen vnd ein von dem anderen geuordert vnd geeyfchet 
worde, dat fie dat trwlicken mit .erenfie weren, dartho dhon fcholen in allernate, als oft on 
dat [ulues ader in eren ambachten gefcheen were. Vnd hebben den gnannten von premptz- 
low vnd polsewalk beuolhen vnd_gehieten, fodane vnnfe buntnils, enyge vud fate mit 
uns touorfegelende vnd vns dartho tho holdene, dat fulke verfchriuynge in allen eren ftucken, 
puncten vnd artikelen Stede, velte vnd vonbroken geholden werden on geuerde. Et fcho- 
len ok alle vnnfe ambachtlude in allen vnnfen landen nymande geleyde geuen anders denn 
na uthwilinge deffer vunler vereynynge, Geue man darouer ymand geleide, dat fchall folken 
nicht helpen, Sunderen men fchall ydermann rechts ouer fodann ftaden wnd helpen vnuer- ° 
‚togelicken vnd on alles geuerdee Wy fcholen vud willen ok defle bouengefchreuen vnnfe 
eynige in alle vonlen landen, ambachten vnd gebieden openbarlicken gebiden vnd vorkun- 
digen laten, Dat fick ein yderman darna wete tho richten vnd fick mit der vnwetenheit 
nicht entichuldigen moge. Vnd wy vorgnannten Marggrauen thien mit vns in defle fate 
vnd buntnilse alle vnnfe prelaten vod heran geiftlick vnd werlick, vnd funderlicken die er- 
werdigen in god hern Steffen, biffehop tho brandburg, her Conrat, Biffchop te 
hauelberge, hern johanafen, bilfehop to lubus vnd Albrechte, Greuen von 
lindow vnd hern to Reppin, vnd wy ergenanten Hertogen thien ok mit vns in deffe 
fate alle vnfe geiftlick vod werlick vnd fundergen den durchluchtigeften hochgeboren furften 
hern, her Ericken, der like dennemarke etc. konyngk vnd alle ander hertogen 
tho Stettin vnd den Erwerdigen in god hern Hennyge, Biffchopp tho Camyn, 
darwedder wy vns nicht vorbinden. Ok thien wy ergnannte marggrauen vnd hertogen fampt- 
lich in fulke vnnfe buntnils vnd eynige den werdigen hern Nickel Tirbach, meilter 
fant johansordens vnode fine nokomenden meilter defs fuluen ordens, Alle Jdeile bouen- 
gelcriuen (tuncke (lic), punckte vnd artikel hebben wy obgnannten furften aneinander by von- 
fen furftlicken truwen, werden vnd eren gelouet vnd geredet Stede, vafte vnd vnnbroken- 
licken tho holden alle argelılt gentzlicken hirjnn uthgefcheiden. Des tho orkundt hebben 
wy obgnannten marggreuen [ridriek vnd [rederick vnd wy ergnannte hertoge 
wart/laff vor vos vod vonfen bruder heren Baroym dem oldern vnd Barnym die 
junger vonfes yewelickens jngefigel an delfen brieff laten hengen: vnd wy Burgermeilter 
vod Ratmann der Stede premptzlow vnd polewalk Bekennen ok in deflen briefle vor 
vos die vierwerke vnd gantze gemeyne der gnannten Stede, dat wy delle vonfer gnedigen 
hern buntuifse getrwlicken vnd flitigen holden vnd vorderen vnd diefuluen vnle gnedigen 
hern dartho holden willen, dat dy in allen ftucken, puneten vnd artickelen (tede, valte vnd 
vouerbrokenliken geholden werden: vnd hebben des tho orkundt vnd bekentnils der gnann- 
ten Stede jngefigel by der gnannten vunfer gnedigen hern jnfigel au deffen brief! laten hen- 
gen. Getuge hirby vnd ouer find gewefen die Erwerdigen jn god hochgeboren, wolgebo- 
ren, Geltrengen vnd Erberen Er hennyngk, Biffchop tho Camyn, her Adoliff, 
furfte tho Annhalt vnd Graue von Alchkanien, Albrecht, Graue von lindow, 
52° 
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here to Reppin, Curdt, Greue von glichen, Er Nickel Tirbach, meilter 
funte johans ordens, Her laurentz, Abpt to podeglow, Her wedege von Ra- 
myn, Domprouelt tho Camyn, her fridrich Seflelman, Doctor vad Cantzler, her 
Berndt moltzane, Domhere to Camyn, hennyngk von jafsmunde, Ridder, Curdt 
flemyngk, marlfchalk in pomeren, jurge von waldenfels, Camermeilter, paul von 
Conerftorp, voget tho Boytzenborch, Cone Barfutt, Gerd bere, Michel 
borne, Arndt von Crummenlehe vnd fulst velemehr gelouenwerdiger Jude genuch. 
Gefcheen vnd gegeuen tho Premptzlow, Am middeweke na funte Vrbanus dage, Na 
eriltii vnnfes Hern geburt vierteynhundert iar vnd darna ja deme Achte vnd viertigeltem jare. 


Bad dem. Kurmärl. Echus + Eopials Buche IL, 78 


MDCLXXXVHL Der Herzöge Wartslaff und Barnim Erflärung an die Markgrafen von 
Brandenburg über die Zoslaffuug ber Gefangenen, vom 30, Mai 1448, 


Wy Wartflaff vnde Barnym, veddern, van gadelgnaden to Stettin, to pom- 
mern, der Calluben, der wende hertogen vad flurlften to Rugen, don kundt vnd 
apenbar vor allermennichglick — So wy vons vp huden datum dilles briues mit den hoch- 
gebaren furften vnfen liuen ohem hern frederike, des hilgen Rom. R. Ertzkamerer 
vod fredericken, Brudern, Marggrauen to Brandborch vnd Borggrauen to Noren- 
berge, gentzliken verdragen vnd voreniget, vnd alle gefangen, de dar Jegenwardich gewelt 
fint, vnd den genanten vnfen liuen ohemen vwnd den eren to fteynde mit hande vnd mit 
munde leddech vod lofs gegeuen hebben, dat wy ok alle andern gefangen, de vp dillen 
dach wicht gewelt fin, nemliken Henning Luderitze, Claus kerkow vnd alle ander 
vobenumet den gnanten vnfen liuen ohemen to gehorende ok leddich vnd lofs gegeuen heb- 
ben vnd geuen [y alfo leddich und lofs, wo dat behuf, nottroft vnd beftendich fin mach na 
eren vnd rechten vnd ja aller mate, alle wy [y jegenwerdich vide perfunlicken mit munde 
vnd mit hande lols gegeuen hedden jn Craflt vod macht deffes brines: vod wen de opge- 
nanten vnde ok vnbenanten de vnfen genanten liuen ohemen to fteinde vnde vnfe gefangen 
gewelt to vnns kamen vnde begeren fin, dat wy Iy mit munde vod mit hande ok leddich 
vod lofs laten fcholen, alg denne fcholen vod willen wy funder alle hulperede, wederrede 
vnd jntrage fulke alle, de vnfe gefangen gewelt fin, mit munde vnd mit hande leddich vad 
lofs laten ei. Geuen to Premizflow, ju dem jare des heren crifti gebort vyerteynhun- 
dert yar jn deme achte vnd vertigelten yare, in deme achteden dage vnfes hilgen licham- 
mes dage. 


Rah tem Lriginale. bes K. Geh. Rab. Archines 469, I. * 


—— m 
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MDCLXXXIX. Die Stabt Guben hulbigt dem Kurfürften Friebrih als Pfanbbefiger der 
Lanbvogtei der Laufig, am 22. Oftober 1448, 


Wir Burgermeifter, Ratmann, Eldeften Gewerke, gefworen vnd gantze gemein, Arm 
vnd Reich vnd alle jawoner, die itzundt feyn vnd in zukumftigen czeiten fein werden, der 
“ Stat Gubbin, Bekennen ofüntlichin in difem vnnferm offenen brieffe vor allermenniglich, 
dy jn fehen, horen ader lefen, das wir hute datum diffses briefis dem Irluchten Hochgeboren 
furften vnd hern, hern fridrich, Marggrauen zu brandburg, vonfera gnedigen lieben 
hern vod feiner gnaden erben gehuldiget vad gelworen haben in malsen von worten zu wor- 
ten hirnschgelchriben ftet: Wir Huldigen vnd Sweren vnnlerm- guedigen hern Marggraue 
fridriche hy gegenwartig vnd feinen erben zu eren gelde vnd gerechtickeite von jn vnd 
feinen erben nicht zutreten Ader keinen anderen voigt ader vorweler vl zu nehmen, js fey 
dann das feine gnade vnd feiner gnaden erben fulchs geldes zugnuge benohmen [ey worden 
Vod jm vnd feinen erben getrwe, gewartig vad gehorfam zu lein, deywile fine gnade ader 
feiner gnaden erben folichs gelts nicht zugnuge beczalt vod visgerichtet fein wurden, als vns 
got helffe vod feine heiligen. Des zu warer vnd fteter bekentnils haben wir der gnannten 
vonler Stat. jnfigel an.delfen brieff thun vnd hengen lalfen. Datum Gubbin, Am Dinftag 
nach der eylif tufent junglrowen tag, Anno domini M’CCCC’XLVUI®.. : 


Nach ven Kurmärk, Echus» Gopialbuche. II, ‚51. 


MDEXE. Die Stadt: Spremberg. bulbigt dem Kurfürften Friedrich ale Pfandbefiper der Lanb- 
vogtei der Laufig, am. 25, Dftober 1448, F 


Wir Burgermeifter, Radımann, gewerke vnd gantze gemeine der Statt Spremberge,,. 
Bekemnen ofintlichin mit diffem vonfern briefe fur vns vnd alle jnwaner vnd Burger dy 
itzundt zu Spremberge fein ader in zukunfttigen ezeiten komen vnd [ein werden, das- wir‘ 
hute datum diffes brieffes dem Irluchten hochgeboren furlten vnd hern, heran fridriche,. 
Marggrauen zu brandburg etc. vnd feiner gnaden erben gehuldiget vod gelworen ha- 
ben in malsen als vom. worten zu- worte hirnachgelchriben  ftet: wir huldigen- vnd Sweren 
dem- jrluchten hochgeboren furften vnd herren, bern fridriche, marggrauen zu brand- 
burg, Tes heiligen Romifchen Reichs erizkamerer vnde Burggrauen zu Nuremberge, von- 
ferm gnedigen lieben heren, vnd feinen erben zu irem gelde vnd gerechtickeit von jm vod 
feinen erben nicht zu treten ader keinen andern voigt ader vorweler vf- zu nehmen, ys ley 
dapn, das fein gnade vnd fein erben fulchs geldes vod gerechtickeit, als fy am lande zu 
lufitz haben, zu genüge bemohmen fein wurden; vnd jm vnd’ feinen erben getrwe, gewartig 
vod gehorlam zu fein, iren fromen zu werben vnd_iren fchaden zu wenden, dy weile fein 


guade ader fein erben follichs geldes vnd gerechtickeit nicht zu gnüge beczalt vnd visge- 


414 


richt fein wurden, an alles arg vod geuerde, als vns got hellfe vnd die ‚heiligen. Des zu 
warer vnd fteter bekentnufs haben wir den gnannten Statt Spremberg jnfigel an diffen 
brieff thun -vnd hengen laflen, Datum Spremberg, am freytage nach der eylitufent jung- 
frowen tage, Anno domini M’CCCC’XLVIN®., 


Na) dem Kurmärt, EehndsGopiaibucde III, 50, 


MDCXEL Das Klofter Neuzefle nimmt ben Kurfürften Friedrich als Lanbyogt ber Laufik 
auf, am 30, Ditober 1448, 


Wir Nicolaus Apt, Nicolaus prior, Georgius fubprior, Gabriel Bur- 
farius vnd gemeyne Conuent vnd famplunge des klofters zur Nuwen Zcellen, Beken- 
nen offintlichio mit diffem briue fur vns vnd vnnfer nachkomen vnd fulst fur allermenniglich, 
die jo fehen, horen ader lefen, das wir hute datum deflses breues dem Irluchten hochgs- 
boren furften vod hern, hern fridrichin, Marggrauen zu brandburg etc,, vonlern 
gnedigen hern vnd feinen erben zu einem voigt vnd vorwefer des lands zu lufitz vigenoh- 
men vnd Im geredt, zugelagt vnd globet haben, von jm vnd feinen erben nicht -zu treten 
ader keinen anderen voigt ader vorweler vfzunehmen, Es [y dann das fein guade vnd fein 
erben follichs gelds vnd gerechtickeit, als [y an dem lande zu lufitz haben, zu genuge. 
benohmen find worden, vnd jm vnd feinen erben getruwe, gewartig vnd gehorfam zu fein, 
iren fromen zu werben vnd iren [chaden zu wenden, dyweile fein gnade ader fein erben 
follichs' geldes vnd gerechtickeit nicht zugnuge beczalt vnd vfsgericht find worden, an alles 
arg vnd geuerde. Zu vrkundt vnd Bekentnufs haben wir obgnannter apt vnd famptlunge 
vonfer Eptigen vnd vnnfers Conuentes vnd famplunge Infigel an dilfen brief thun vnd 
hengen laflen, der gegeben ift zu kotbus, Am mitwoch nach Simonis vnd Jude, Anno 
domini M°’CCCC’XLVII®. 


- Rad dem Kurmärf, Lehns»Gopialbude IU, 51. 


MDCXCH. Die Stabt Sudan nimmt ben Kurfürften Friebrih als Lamdogt der Laufik auf, 
am 4, November 1448, 


Wir Burgermeilter, Radmanp, Eldelten, gewerke,- gelworne vnd gantze gemeine, 
Arm vod Reich vnd alle jnwonere, dy itzundt fein vnd in kunftigen zeiten fein werden, der 
Stat luckow, Bekennen offintlichin mit diffem vnnfern offinen briefl- fur vos vnfern Erben 
vnd nachkomenlingen vnd fulst fur allermenniglich, die jn fehen, horen ader lefen, das wir 
hüte datum diffes briefis dem jrluchten hochgeboren furften vnd hern, hern fridriche, 
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Mäarggraue zu brandburg, vnoferm gnedigen lieben hern vnd fein erben am lande Zu 
lufitz nach janhalt des Maieltats brieues daruber gegeben, gehabt haben, vfgenommen vod 
jm zugelagt, geredt wnd gelobet haben, Zufagen, Reden vnd globen auch in kraft vod 
macht dilfes briefls, von dem gnaonten vnnferm gnedigen hern vnd feinen erben nicht zutre- 
ten ader keinen anderen voigt ader vorweler vfzunehmen, es fey dann das feine gnade vnd 
feine erben fulcher fumme gelts als hans von polentzk wnd feine erben am lande Zu 
lufitz gehabt haben, nach viswilunge des vorgnannten maieltats brief daraber gegeben, 
Zeu genuge beczalt, vfsgericht vnd benohmen find worden, vnd jm vnd feinen erben ge- 
truwe, gewartig vnd gehorfam zu fein, iren fromen Zu werben vnd fchaden zu wenden, die 
weile fein gnade ader feine erben folchs geldes nicht zu gnüge beczalt, benohmen vnd vis- 
gericht fein wurden, an allerley arg vnd geuerde. Des zu warer vnd /teter bekentnilse 
haben wir der gnannten Stat luckow Infigel an deffen offen brieff thun vnd hengen lallen, 
Gefchen vnd geben zu luckow, Anno domini M’CCCC’XLVUI, Am montag nach 
omnium fanctorum, 


Rad, dem Kurmärk, Lehns + Eoplalbude II, 50; 


NMDCXCH.. Das ai Guben nimmt ben Kurfürften Friedrich: als DBerwefer der Laufik auf, 
am 9. Dezember 1448, 


Wir Agnes von ylow, Eptilfehynn, Barbara von Buckenftorff, prio- 
ryone,. jlfe von bonnfdorff. vnder priorynn, gemeine Conuent vod fampnunge des 
“ Jungfrowen klofters zu Gobbin, Bekennen ofüntlichin mit diffem vnofern briefe fur vns 
vnd: vonfe nachkomen vnd fust fur allermenniglich, die ja fehen, horen ader leflen, das wir 
hewt datum dilles brieffs den Irluchten Hochgeboren furften vad. hern, heran fridrichen, 
Marggrauen zu brandburg etc., vnofern gnedigen hern vad feine erben Zu einem- 
voigte vnd vorweler des landes zu lufitz vigenohmen vnd em gereth, zugefagt vnd. globet 
haben von jm vad feinen erben nicht Zutreten adir keinen anderen voigt ader vorweler vi 
zunehmen, js fey dann das feine gnade vnd fein erben fulchs gelts vnd gerechtickeit, als 
fie am lande zu lufitz haben, Zugenüge benohmen fein wurden: vnd jm vnd feinen erben 
gewere, gewartig vnd gehorfam zu fein, iren fromen zu werben vnd iren [chaden zu wen- 
den, dy weil fein gnade ader fein erben fulchs gelts vnd gerechtickeit nicht zugenüge be* 
ezalt vod visgericht fein wurden, an: alles arg vod geuerde. Zeu vrkundt vnd bekentnufs 
haben wir obgnannte Ebtifichynne vnd fampunge vonfser jngefigel: an dilfen. brief thun vad 
hengen laflen, der gegeben ilt Zu gubbin, Am- montage nach vanfer lieben frowen tage 
Concepcionis, Anno Domini MCCCCKLYVLUL. 


Rad: tem Kurmärk, Echns- Gopialbuche II, 48, 
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MDCXEN. Wenzlate von Bieberftein erflärt feine Anerkenmung bes Kurfürftrn Friedrich als 
Lanbvogtes ber Laufib, am 1. Januar. 1449. 


Ich wentzlav von Biberftein, here zu Belsko, Sarow vnd Storkow, Bekerme 
in diffem mynen offin briue fur mich, mein erben vnd erbnehmen vnd fufst fur allermennig- 
lich, die jn fehen, horen adir lefen, So jacoff vnd jacoff von polentzk, gebruder, ire 
gerechtickeit, die fie jm lande zu lufitz hatten vnd ir vater vff fie geerbet hat, dem durch- 
luchtigen hochgeboren furften vnd hern, hern fridrich, Marggrauen zu brandburg ete 
meinen gnedigen hern, vorkaufft vnd doruff das benante lant an den gnannten meinen gne- 
digen hern gewilst vnd gebracht haben, vnd der vorgnannte mein gnediger here daruff das 
gemelte landt, here, manne vnd Stete yngenohmen vd fein gnadt jn alfe einen voigt vnde 
vorweler des gnannten landes vfzunehmen mich auch gefordert hatt, Alfe habe ich hüte 
Jatum difses brieffs den gnannten meinen gnedigen hern nd feiner gnaden erben zu eynem 
voigt vnd vorwefer des landes zu Ivfitz mit follicher gerechtickeit alfe hans von po- 
lentzk vnd lein erben an dem lande zu lufitz, nach janhalt des koninglichin maieltats 
brieis daruber gegeben, gehabt haben, vigenohmen vnd jn zugelagt, gerett vnd globet haben, - 
zulage, gerede vnd gloube auch in kraft vnd macht difes briefs, von dem goannten meinen 
gnedigen hern nicht zutretten ader keinen anderen voigt ader vorwefer vlzunehmen, es ey 
dann das fein gnade vnd fein erben fulcher fumma geldes,, als hans von Polentzk vnd 
fein erben an dem lande zu lufitz gehabt haben, nach viswifinge. des vorgnannten koning- 
lichin maieftats brieffes darvber gegeben zu gemuge beczalt, vfsgericht .vnd benomen find 
worden, vnd jm vnd feinen erben getruwe, gewartig vnd gehorfam zu fein, iren fromen zu 
werben vnd iren fchaden zu wenden, die weile fein gnade vnd fein Erben folichs gelts nicht 
zu genuge beczalt, benomen vnd visgericht find worden, doch vnfchedlichin der erbhuldung, 
die ich meinem erbheren koninge zu Behmen pflichtig bin, Vnd das ich mein erben vnd 
erbnehmen vnd die meinen, ab dem gnannten meinen gnedigen hern dem marggrauen feinen 
erben adir ymande notb wurde thun, das berurte gelt zu mahnen, vngemanet, vngenotiget 
vod vnbefchediget blibe, Vnd das ich gnannter von Biberftein meine Erben, erbnemen 
vnd mit den mynen by alle meinen herlickeiten, freyheiten, gewonheiten vnd rechten blei- 
ben, als das mein Elderen vnd vorfaren gehabt, gebrvchet  vnd befeflen haben vnd mich 
meine erben vnd die mynen, als dy feinen, getrwlichin vnd Neifsiglichin fchutzen, vorteydin- 
gen, Hilfe, Ratt vod biftandt gein ydermann thun, alles an arg, behelff vnd an alles geuerde. 
Zu vrkundt vnd merer bekentnufs habe ich mein jngefigel an diflen brief thun vnd hengen 


laffen. Datum berlin, Am mitwoch .... . Cireumfeifionis, Auno domini M°CCCC°XLIX®. 
Rah dem Kurmärkifhen Lehnss Gopialiuhe I, 49. 
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MDCXCV. Sacob und Sacob Brüber von Polenz erflären fi wegen aller Anfprüche zufriebengeftellt, 
bie fie rüdfichtlich der Abtretung ihrer Rechte auf bie Laufig und ihres Erbfchloffes Semftenberg 
an ben Kurfürften. Friedrich gehabt, am 3. Januar 1449, 


Wir jacoff vnd jacoff von polentzk, gebrudere, Bekennen offintlich mit diffem 
brief vor vns vonler erben vad fulst vor allermenniglich, die jn fehn, horen ader lefen, das 
wir dem jrluchten hochgeboren furften vod hern, herren fridrichin, marggrauen zu 
brandburg etc, vnnfern gnedigen lieben heren vnd feinen Erben alle foliche gerechtickeit, 
gelt vnd brieffe, die vnnfer lieber vater feliger gedechtnuls hans. von polentzk an hern, 
mannen vnd Steten vod an vnd über das landt zu lufitz gehabt vnd furder an vns ge- 
erbet hait, gentzlichin vnd gar abetreten, vbergeben vnd furder fulche Hern, Mann vod 
Stete vnd das landt zu lufitz mit aller folcher gerechtickeit vnd gelde an den gnannten 
vonfern guedigen hern vnd fein erben geweilst vnd ja domit Semfftenberg vonfer veter- 
lich erbe mit aller zubehorunge vnd gerechtickeit furkauflt vor fulch gerechtickeit, gelde vod 
vor Semfftemberg mit aller zubehorunge vnd gerechtickeit der gnannter vnfer gnediger 
here vns wol zu dancke Sechfsezehentulent fchogk guter grollchen visgericht, furgenuget 
vnd beczalt, vod alle fachen, als dy beteydingt vad beret fein, vns gehalden, volzogen vnd 
vfsgericht hatt, das wir feinen gnaden dancken die wir furder jn vanfer merglich nutz vnd 
fromen gewant haben. Darvmb wir den gpannten vnnlern gnedigen hern vnd feine erben 
von aller fach wegen obingelchriben vnd folcher fechsczehentufent fchogk vnd von aller fach 
wegen fur vns vnd vanfer Erben qwid, ledig vnd lols lagen in kraft vnd macht difles briefls 
on geuerde. Vnd des zu vrkundt vad warer bekentnuls haben wir vnnfer jnfigele an diffen 
brief thun vnd hengen laflen vnd zu furder bekentnuls haben wir die duchtigen Heinrick 
von Turgaw vod Hans von Aharen vnnfer [weger vnd frunde gebeten, das fie ir jn- 
figel zu vnnfern jufigl an Wiffen brief hengen laffen vnd wir vorgnannte Heinrick von 
Turgaw vod Hans von Aharen Bekennen auch in dilfem briefl, das wir haben von flei- 
[siger bethe wegen der gnannte vonfer Sweger vnd frunde jacoff vnd jacoff von Po- 
lentzk voad zu warer bekentnuls vnnfer jnfigel an dillen briefl auch hengen vnd thun 
laffen, Der geben ilt Zum berlin, am fritage nach Circumfcifionis, Anno domini MeecexLIX°. 


Nach dem Kurmärk, Lehns: Eopialbuche III, 47. 


MDCXCVL SKurfürft Friedrich und feine Brüber reverfirem fich gegen bie Krone Böhmen wegen 
ber Auslösbarteit ber Dogtei des Landes Paufig, vom 17. Juli 1449, 


(Aus einem Transfumte vom 10, Dfiober 1461.) 


In Nomini domini amen. Nos magilter Hilarius de Lithomericz deeretorum 
doctor decanus Ecclefie et Adminiltrator in Spiritualibus Archiepiscopatus pragenfis a Sede 
Hauptib. 1, B. IV, . 
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Apoftolica deputatus, Cuftos Ecclefie Collegiate Sancte Crucis in Wratiflauio prefenti tranl- 
fumpto fiue publico Inftrumento ad vniuerforum deducimus notitiam, Quod conltitutus per- 
fonaliter coram nobis Nobilis dominus Czenko de Klynfftein procurator Serenillimi prin- 
eipis et domini domini Georgii, Dei gratia Regis Bohemie, Marchionis Lufatie etc. no- 
mine prelati domini regis habens et tenens fuis in manibus qualdam patentes litteras Illu- 
ftrium Frideriei, Marchionis Brandenburgenfis et Saeri Imperi Archicamerarij et 
purgauij Noremburgenfis, ac Johannis, Alberti et Frideriei Junioris, marchionum 
Brandenburgenlium et purgrauiorum Noremburgenfium, Sigillis eorum in preflulis par- 
gameni pendentibus rubea cera albe impreffa figillatas et conmunitas- vt prima facie appare- 
bat fanas et integras omnique prorfus vitio et fufpieione carentes, Tenoris infraferipti, po- 
ftulauitque idem nobilis domious Czenko procurator nomine prenominati domini Regis 
ealdem litteras aufcultari videri perlegi tranflumi exemplari et in publicam formam redigi cum 
decreti interpofitione, Ita quod huiusmodi tranllumpto tanquam litteris originalibus in Judicio 
et extra plena fides poflit et debeat adhiberi. Nos igitur huiulmodi poltulationi tanquam iulte 
et rationabili annuentes, prefatas litteras cum fuis figillis vidimus examinauimus diligeuter ipla- 
que iufta et fana inuenimus Noftroque Notario publico infraferipto ipfa fideliter trauflumi et 
in publicam formam redigi nil addendo fiue diminuendo quod fenlum mutaret aut variaret 
intelleetum mandauimus. Quarum quidem litteracum Tenor fequitur in hec verba. Wir 
Fridrich, von gots gnaden-Marggraue zeu Brandemburg, des heiligen Komilchen 
Reichs Erezkamrer vod Burggraue zeu Nuremberg, Bekennen offentlichen mit diflem -Brieue 
vor allermenniglich die Ina fehen, horen oder lefen, vor vos, vnler Erben, Als vos Jacoff 
vod Jacoff Polenczk, Hanns von Polenczk feliger gedechtinifz Sone, die voytie Im 
lande zeu Lulziez vnd ire gerechtikeit, die fie doruff gehabt haben vmbe ein Summa gel- 
des verkoufit habenn, -das wir einem gekronten Konige 'zcu Behem, der volbort der herren 
Ritterf£hafft Im lande zcu Behem darzeu eintrechtiglichenn had; oder den herren Ritter- 
fchafft Im lande zeu Behem, wenn fie das mit eintracht au vns begeren vnd mütten wer- 
den, die felbe voytie zeu Lufzicz vod das genante land zeu luficz In folcher malze vnd 
weilze, Als die felben von Polenczk vns foliche voytie vnd land zeu lufzicz verkouflt, 
Ingeantwort vnd vbergeben haben, Auch die herren Ritterfchaftt nd Stete dor Innenn vmb 
folch Summa geldes, Als wir vmbe die genanten Jacoff vnd Jacoff von Polenczk 
gekoufft haben, noch laute der Koniglichen Maieltat briue, Als die genanten Polenczker 
darüber gehabt haben, vmb Solich- Summa geldes wider zcu lolzen geben, abtreten folllen 
vnd wollen, ane all widerrede vnd aufllage en geuerde, Doch fo fol ein gekronter Konig 
der do volbort vod willen eintrechtiglich der herren vnd Ritterfchaflt zcu Behem hett, Solch 
lande zcu lufzicz zcu lölzen, oder die herren vnd Ritterfchaflt zeu Behen, wenn hie das 
genante lande zcu lulzicz eintrechtiglichen von vns ader vnlzerng Erben vmbe folch Summe 
geldes vorberürt lofzen wollen, keinen andern fürlten oder Herren zu gut von vns oder vo- 
fzern Erben, folch land zeu Lulzicz lofzen oder gonnen zcu lolzen, Sunder dem Kronten 
Konig vnd den Behemilchen herren vnd Ritterichaflt eintrechtiglichen In Ir Kammer. Wir 
follen vnd wollen vns ouch, die weil das genante land von vns nicht gelolzt würde, vmbe 
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folch Sugpma geldes als oben berürt ift, ken der Krone zeu Behem mit dem felbigen land 
als voit gebürlich vnd recht halden: vnd des zeu vrkund haben wir delfen brief mit volzerm 
anhengenden Ingefigil vorfigeln laffen, Vnd wir Johanns, Albre&ht wvnd Friderich der 
Jungere, von gotes gnaden Marggrauen zcu Brandemburg vnd Burggrauen zcu 
Nuremberg, Bekennen auch ofentlichen mit diellem brieue vor vos vnd vnlerr Erben, Ab 
der genant vnlzer lieber bruderr marggraue Fridrich der Elderr vnd fein Erben von 
todeläwegen, da got lange vor fein wolle, abe geen vnd folche voitie des landes zcu lulziez 
an vns kommen wurde, das wir ader vnizerr Erben folche voitie zcu luficz vnd das ge- 
nante land, die herren, Mannen vnd Stede dor Innen In obingefehribener malze, einem ge- 
kronten Konig zeu Behem, der volbort der Behemifchen herren Ritterfchafft eintrechtiglich 
dar zeu had, ader den herren Ritterfchafft Im lande zcu Behem, wen fie das eintrechtiglich 
an vns begern vod müten wurden, wider zcu lofzen gebenn, vmbe folch Summa geldes, 
Als vnier liber Bruder vorgenant die voitie vmbe Jacoff wnd Jacoff von Polenezk 
obengenant gekaufft had nach laute der felben koniglichen brieffen, als ‘die genanten Po+ 
lenczker auff dem genanten lande vorlchriben haben gehabt vnd abetreten follen vnd wol- 
lenn, ane aller widerrede In obingefchribener mafze. Vnd alles das In difem briue gefchriben 
ift, globen . wir obgenanten alle vier fürften vor vos vnd vuferr Erbenn bey vnlzern fürft- 
lichen getrüwen ao arg, (tete vnd velte zcu helden an alles geuerde, Vnd haben des zcu 
warer bekentnülz vnd [icherheit vnlzer iglicher fein Ingefigel zcu des genanten volers lieben 
Bruders Marggrauen Friderich des Eldern Ingefigel auch an dieflem brieue hengenn 
laffenn, Der gegeben ilt zeu Kotbus, am Donerftage noch Sant Margarethen tage, Nach 
Crfti vnizers Herrn gebürt Taufind vierhundert vnd darnach Im nüen vnd vierezigltenn Jare, 
Quibuf quidem litteris per dietum Hotarium vt prefertur tranflumptis ipfum tranffumptum cum 
litteris originalibus‘ diligenti aufeultatione premilla inuenimus per omnia concordare Ideöque 
noftrum interpofuimus decretum ac decernimus et decreuimus per prelentes vt in Juditio et 
extra huiusmodi tranflumpto tanquam litteris originalibus in agendis aut alias vbi expedit 
plena poffit et debeat fides adhiberj, In quorum omnium et firgulorum fidem et teltimonium 
premilforum huiulmodi tranfiumptum fine prefens publicum Inftrumentum exinde confectum 
per noftrum notarium publicum infraferiptum fubferibi et publicari mandauimus Sigillique vi« 
cariatus Archiepifcopatus pragenfis iuffimus et fecimus appeofione muniri, Datum et actum 
Prage, Anno Domini MCCCCixj°, die vero decima menfis Octobris, hora velperorum vel 
quali, Pontifcatus Sanctilfimi in Chrifto "patris et domini noftri domini Pij diuina fauente 
cleimentia pape fecundi Anno ipfius iij, Prefentibus ibidem honorabilibus et diferetis viris et 
dominis Magiltro Johanne de Herziez, Magiltro Staniflao de Welwaro, Canonieis 
Eeclefie pragenfis, Jobanne de leftkow, Chwalone et Georgio Notariis Cancellarie 
eiuldem domini Regis teltibus fidedignis pragenlis diocefis ad premilfa vocatis pariter et rogatis. 

Et ego Johannes natus Weucellai de Chodowlicz Clericus pragenfis diocefis 
Auctoritate apoltolica publicus Notarius Quia predietarum litterarum exhibition] requifitionj 
aufcultationj et decreti Interpofitionj interfui, eaque ommia et fingula dum fie ut premittitur 
fierent ‚et agerentur vna cum prenominatis teltibus vidi et audiui Ideoque hoc tranflumptum 
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feu publicum Ioftrumentum exinde confectum, Ex mandato wenerabilis domini decani et Ad- 
miniftratoris fupraferipti manu mea propria fideliter conferipfi et in hanc publicam formam 
redegi Signoque et nomine meis folitis ac conluetis vna cum Sigilli vicariatus appenlione 
confignaui rogatus et requifitus in fidem et teltimonium omnium premillorum, 


Nach dem im R, NR. Geheimen Hofr und Haus Archive zu Wien befindlichen Originale, 





MDCXCVU Markgraf Friedrich der Süngere verfpricht dem Herzoge Heinrich won Braumnfchweig 
und ber Stadt Braumfchweig, daß die verfchwornen Bürger ‚der lehtern Stabt in feinen Landen 
unter gewiffen Bedingimgen Teinen Beiftand erhalten follen, am 15, Auguft 1449, 


. Wir Frederick der Jungere, van gots gnaden marggraue to Branndem- 
borch vnd Burggraue to Noremberge, Bekennen opembar mit dullem briue vor allweme, 
So fick denne van fake wegen vorlopen vnd gemaket heflt, dat etlike Borgere vte Brun- 
[wigk mit namen Hiprick van peyne, Efler Borchholte, Afchwin Holthufen, Hinrick Bew- 
man, Hans Beirman, Hinrick Dorwerder, Herman vor Houwer, Hennig Sluter, Bertold van 
fchapen, Curt pollene, Henning ftockemann, Henning lankop, Hinrick Houener, Wolkman 
van reten, Ilias goltimed, Balhorne, Hinrick fritze, Hanns kerftingerod, Herman getelde, 
Hanns Witzenhufen, Hinriek bofingen, Hauns Nurpoberch, Hinrick rudeman, Hinrick 
Dedeken, Bertold graue, Hanns graue, Werner van reden, Dreus fmedt, Hanns Wulf, dy 
ftad Brunfwigk verkoren vad verfwvren hetten, dat wy deme Hochgeboren furften van- 
ferm Liuen ohmen, Herrn Hinricke to Brunfwigk vnad Luneborch, Hertogen, 
vod den Erfaımen Borgermeiltern vnd Ratmanne vnd gemeynen der erbaren ftad Brun- 
[wigk to willen. dat dy vorbenanden Borger In fampt edder befunderen, edder ymand von - 
orer wegen, In vnnfern landen, gebieden, gerichten vnd getwengen de erbenamden Borger- 
mefter vnd Rathmanne vnd gemeynen Borger vthe Brunfwigk edder ore gudere mit ge- 
richte edder ane gerichte nicht bekummeren edder vpp holden fchollen, Sundern meynen 
dy gnanten Hinrick van peyne etc., [y alle edder orer igwelk den gnanten ftatt edder In- 
woner to Brunfwigk edder ymande von orer wegen to befchuldigen edder to beclagende; 
fodanne fchulde vnd clage, [y vor deme gnanten vonfem Liuen ohmen Hertogen Hin- 
ricke vnd fin gerichte, dar to fick dy van Brunfwigk Im rechten fulmechtigliken ver- 
boden hebben, laten forderen vnd clagen fchollen vnd mogen. Weret denne, dat den ful- 
uen verkoren vnd verfworen Borgeren vie Brunfwigk van deme erbenomden vonlem Li- 
uen obmen Hertogen Hinrick edder finen Richteren neyn endelick recht, wanne fy dat 
alle recht is gefordert hebben, wedderlaren muchte, Alle denne willen dy Jenne, de In 
vnnfen Landen fin, den Ratt edder ymande vte der Statt Brun[wigk edder erer gudere 
In vonfen Landen mit gerichte, alls recht edder gewonheit, vmme ores rechten willen, be- 
kummeren, anlangen vud vpholden, mogen wy on ores rechten nicht weren, Sundern on 
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gumen alfe vele, alfs recht is. Dat wy denne- deme erbenomden vnnfem Liven ohmen 
Hertogen Hinricke vnd den van Brunfwigk tuuoren verkunden vnd witlick dun fchul- 
len vod willen, Vnd vppe fodanne vorbott, alfs de Ratt vnd gemeynen van Brunfwig 
vppe den erbenomden vnfen Liuen Ohmen Hertogen Hinricke vnd fin gerichte gedan 
hebben laten als ouen berurt is, Schollen wmıd willen wy ruken.to beftellende, dat fodane 
befate vnd bekummernilse, alfe etlike van den erbenand verfworen vth Brunfwigk An der 
van Brunfwigk gudere In vnnfer Statt Stendall bekummerd vnd befatt hebben, fchall 
affgedan werden, funder alles geuerde. To orkunde mit vonfem anhangen Ingefigel vor- 
fegelt Vod Geuen to Soltwedel, Ame Fridage Allumptionis marie, Nach Crifti vonfers 
Hern gebort Virteinhundert Jar darna Im negenvndvertigelteın Jare. i 


Mad beim Kurmärkischen EehnssEopialbuhe XXI, fol, 5, 


MDCXCVNI. Dergleih zwifchen dem Erzbiichofe Friedrich von Magdeburg und dem Kurfürften 
Friedrich und beffen Brüdern über ihre gegenfeitigen Anfprüche auf bes andern Theils Länder und 
Yeute, vom 15. November 1449, 


Van gots gnaden wir Frederich, Ertzbiflchoff ezır magdeburg, vor vns, vnm- 
fer nachkomen vnd gatshufe 'czu magdeburg, vnd wir Fryderich, des hilgen Rö- 
milchen richs Ertzkemerer, Johaunes, Albrecht vnd Fryderich der Jünger, 
gebroder, alle marggrauen czu Brandenburgk vnd Borggrauer czu Nüren- 
bergk, vor vns vnd alle vnle erben vnd nachkomen, marggrauen czu Brandenburgk, be- 
kennen oflentliehen myt diffen brifle, das wir alle famptlichen-vnd byfunderen vns ınyt wohl 

bedachten muthe vnd guthen Rade vnfer rete, manne vnd lieben getruwen vmbe alle fache, 
ezulprake, anclage vnd gerechtigkeyt, dy wir vorgenannte Fryderich, Ertzbiffchoff 
ezu:magdeburg, vnfer nachkomen Capittel vod gotshuls ezu magdeburg jegen die ge- 
nannten vafere herren vod Fründe, er erben vwnd nachkomen, marggrauen ezu Bran- 
denburg von diflser nachgelchreuen guter, Stete, Slollse, vorwerken, landen, lüthen, ge- 
richten, reehten vnd eren czubehörunge, alfse nehmlicken der Stete vnd Slofse Gardelege, 
Soltwedel, der helfite des: Sloflses vnd Borchrechte Calue myt aller czubehorunge, der 
vorwerke yn den Slollern vod Borchrechten Arneborgk, Ofterborgk vnd Tanger- 
münde, Stendal, Sehulsen, Bamby[sen wnd vmb dy nyen Stad czu Branden- 
borgk, plauwen, die Czuche vnd oren czubehorunge, vnd vmb aller audern lache, czu- 
fprake vnd gerechtigkeit, die wir, vn/se Capittel vnd gotshuls gegen die obgenannten vnfe- 
sen herren vnd fründe, die marggrauen vnd eren- herrfchafften. bifs. vf hüäthen datum düf- 
fses. briffes gehabt haben adir müchten haben, vnd die wir obgenannte Fryderich der 
alder, Johannes, Albreeht vnd Fryderich der Jünger, gebroder, alle marg- 
grauen czu Brandenburg, vnler erben vnd nachkomen, weddervmb czu dem mehr ge- 
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nanten vnfern herren vnd fründe Ertzbiffchoffen Frederichen, [ynem Capittele 
vnd gotshufse czu magdeburg czu düflen nachgefchriben Lande, Sloflsen, Steten, 
Lehnrechten, gerechtickeyten vnd gutern, nebmlicken wolmerftede .vnd mockern vnd 
vmb das flofls bleck vnd Land Jerichow myt der voitie des Clofters da felbilt, das 
floffs vnd Stad Sandow, de flolfse vnd blecke mylow, Buckow, aluenlleue, 
Angern, Aldenhufen vnd plote vnd die Lehn der herfchaft czu werningerode 
wnd ouch der flofise wulffifborch vnd Rogetze myt allen vod itzlichen ezubehorungen 
vnd dryfsick brand. margk füluers Ir der orbete czu hauelbergk vnd vmb alle andere 
fache, ezufprake vnd gerechticheyt, die wir vod vofere herrfchaft gegen den genannten vn- 
fern herra vnd fründe den Ertzbiffchoff vnd fyn Capittel vnd gotfhufse czu magdeburg bils 
vff huthen datum düllses brifes gehabt habin adir gehaben muchten, gentzlichen, gutlichen 
vnd früntlichin geeyneth vnd vortragen haben, In diflser nachgefchreben wyle, dals wir ob- 
genannter Fryderich, Ertzbilfchoff czu magdeburg, vor wns vnd vofer nachkomen myt 
_ willen, wilsen vnd fulbord vnfses Capittels den genannten marggrauen vnd oren erben vflgelallsen 
hebben die lehn wnd gerechtigkeyt, die wir vnd wnfer gotshuls zu magdeburg an der Graue- 
fchafft,Stad vndSloffs wernigerode myt oren ezubehoringen bisher gehabt habin adir ge- 
haben mochten, vnd haben den edeln wolgeboren grauen botten czu Stolbergevndherren 
ezu wernigerode vnd [yne menliche Lehnserben myt fulchen Lehn an dy gemelten vnfern her- 
ren vnd fründe die marggrauen czu Brandenburg vndooren erben vnd nachkomen gewilet, 
die wir obgenannte Marcgrauen vnd vnfere Erben vnd nachkomen wy oflte des noid [yn werd, czu 
menlichen Lehn, dar myt belihen fchullen vnd. wollen ane geuerde. Ouch vme die herr- 
fehafft ezu mockern follen noch willen wir mehr genannten marggrauen adir vnfere erben 
vnd nachkomen den vorgenannten vnlera herrn vnd fründe von magdeburg, [yne nachkomen, 
Capittel vnd gotshufse czu magdeburg noch ere land vnd .lütlre dar vmb nicht veheden, noch 
den Edela wolgebornen Grauen Albrechte von Linudow, herrn ezu Reppyn, [ynen 
erben vnd nachkomen, adir anderen den vnlseren des czu thune geltaten In keyner wyis, 
Sunderen wer es, dals fich der vorgenante vnler herr vod fründt van magdeburg vnd 
‚Iyn Capittel czu magdeburg myt vns marggrauen czu Brandenburg, vnisen er- 
ben vnd nachkomen vnd den obgenannten Grauen ezu Lindow, hberrn ezu Reppyn 
vnd [ynen erben dar vmb- in früntfchaftt nicht vortragen konden, So fal das dar mitthe ftehin 
vff recht vnd yn rechte durch fcheyddefrichter, die wir Ertzbilchoff vnd marggrauen 
vorgenannt adir vnlere vachkomen adir erbin an beyden teylen dar czu keyfen [ullen vnd 
wollen, gelcheyden werden, doch alfo, dafs die vorwillinge vnd Recelse, die czüllchen wm- 
fern vorlaren Ertzbiffchoff Günther feligen, dem Capittel czu magdeburg vnd den 
erftgenannten Grauen von Lindow, herrn ezu Reppyn durch den hochgebornen Gra- 
uen Adolffen, Fürftin ezu Anholt, der Sachen halben byfprochen worden ift, by 
macht biyebe‘ vnde dem nachkomen werde, vnd fulch fachin bynnen den’ nechlikomen 
czweyne Jaren nach Dato düflses briffes ezu entlichen vistrage komen, vnd. welk teil dar 
ane das fulche lache bynnen twen Jaren vorberurt nicht czu ende vnde czu vistrage queme, . 
bruchelsam wurde, fall der gerechtigkeyt, die er an mockern meyne czu haben, verfallen 
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fyn. Worde ouch der vorgenannte fcheyılefluthe eyner oder mehrer, wan de fache vorge- 
dacht vmb mockern czu ende vnd vistrage qweme, von dodtes wegen abgen, adir lich 
der lache erkenntniffse nicht annehmen wollen, fo fal men an beyten fythen andere fchey- 
deslüthe in des adir in der verltoruen [tethe keyfen. Vorder vmb die XXX margk in der 
orbete czu hauelberg wollen wir vilgenannter Fryderich, Ertzbiffchoff, vnfse 
nachkommen, Capittel vnd gotshuls ezu magdeburg den obgenannten vnfern herrn vod 
fründe vonn Brandenburg, oren erbin vnd nachkomen gonnen vnd ezuftaten, das fie die 
von vos Ertzbiffchoff Fryderich adir vnfer nachkomen vnd gotshuls czu magdeburg 
vmb fülche fumme geldes, alfse vnfers vorfaren Ertzbilfehoff Otte feliger vorlegilt Briff, 
wen fie den fürbringen würden, juuheldet, (so forder fie des an dem Biffcholt czu 
hauelberge, der fandow von vns Fryderichen, Ertzbilfoff, Capittel vnd gotshuls 
czu magdeburg myt fulcher orbete jn pfandes weyle jnue hadt *), konnen geholden vud 
wedder lofsen vod forder wir Fryderich, Ertzbiffchoff, vnfere nachkomen vnd Capittel 
dem Bilfchoff von hauelberg darinn flifslichenn bitten vnd ein vorwarunge dar jan thun 
follen, das em folliches an dem pfande ezu fandow myt [syner ezubehorunge keynen fcha- 
den thue. Ouch von des floflses wegen aldenhulsen fal vos marggrauen von Bran- 
denburg alfo vil folgen vnd gefcheyn, als vil wir des myt beftentlichen briffen, die wir 
dar vbir haben, bewyfen vnd nachbringen mogin, ane geuerde, folliche beftendige briffe 
wir in dem nechlifolgendem Jare nach datum dilfes brieues vorbringen follin. Wu . 
obir wir vorgenannte marggrauen eyn [ollichs jn dem vorberurten Jar nicht teten adir 
vos dar ane gebruch worde, [so fsal de vorgenannte vnfer herr vnd fründt van mag- 
deburg, [yne nachkommen vnd gotshuls czu magdeburg vmb aldenhufsen von vns 
marggrauen vod volern erben gentzlich vnd ewiglick vobetediuget bliuen vnd vortzihen 
vos denne aller anfprache dar anee Ouch vmb die jaget vff den heyden ([medeldorp vnd 
fcholenen In dem Lande czu Jerichow gelegen vod vfi den orbergen wollin- wir 
genannter Fryderich, Ertabilfchoff, vofer nachkommen vod gotshuls ezu magdeburg 
den obgenannten vnlern herrn vod fründen, marggrauen Fryderich dem olderen 
vod warggrauen Fryderich dem Jünger» gonnen vnd cezuftaden, das fie beyde ore 
lebe tage dar vl jagen vod jagen lallsen mogen. Wann fie ober beyde von dodes wegen 
abgegangen [ynt, Iso follen ore erben vnd nachkommen marggrauen czu Brandenburg 
dar vil nicht jagen lalsen, fie heiten fich dar vmb dann myt vos adir voleren nachkomen 
Ertzbilfehoffen czu magdeburg gutlichin vad früntlich vertragen. Des glicheu follen 
ouch wir ergenannter Ertzbilfchoff Fryderich adir vofere nachkommen vff der gro- 
[sen heyde Gardelege nicht jagen, noch jagen lagen lalsen, wir adir. vnfer nachkomen 
teten das dann myt der obgenannten voferer herrn vnd fründe, der marggrauen czu 
Brandenburg adir orer erbin vnd vachkomen guthen willen. Wir genannter Fryderich 
Ertzbiffchoff czu magdeburg, habin ouch mit wilsen, willen vnd fulbord des ergenann- 


*) Die Urkunde vom Jahre 1425, worin Grjbifhof Günther von Magdeburg dem Biichofe von Havelberg Stadt unb 
=. Sander mit dem Dorfe Rlieg und mit ber Urbebe im Havelderg verpfändet iR im I, Hanpttheil, Band I, biefes Codex 
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ten vnfers Capittels für vns vnd vnfsere nachkomen abegethan vnd thun noch abe In Craflt 
dilfses brifes alle fache, ezufprake, anclage vnd gerechtigheyt, die wir, velse nachkomen 
vnde gotshuls czu magdeburg gegen die vil genannten vofere herren vod fründe 
marggrauen czu Brandenburg, er erbin vnd nachkomen von der obgenannten gutteren, 
Stete, Sloffse, vorwerke, lande vnd lüthe, geriehte vnd rechte wegen ınyt oren czubehoringen, 
nehmlichen Stete vnd Sioffser Gardelege, Soltwedel, der heiffte des Sloffses vnd 
Borchrechtes Calue myt aller fyner czubehoringe, vod alle der vorwerke czu den flof- 
fern vnd borcrechten Arneburg, Olterburg vnd Tangermünde, Stendell, Sehu- 
(sen, Bambiefsen vnd der nüwenftadt ezu Brandenburg, plawe vnd dieCzuche, 
vnd iren ezubehorungen vnd alle ander fache, ezufprache vnd gerechtigkeyt, die wir, vnler 
Capittel vnd gotshuls gegen die obgenannten vnisere herren vnd fründe die marggrauen 
vnd er herrfehaft bifs vf huten datum düfses briefes mynen czu haben adir gehaben müch- 
ten, reden vnd gelobin jo guten truwen dem vorberurten valern hern vnd fründe marg- 
grauen von Brandenburg, oren erbin vnd nachkomen marggrauen czu Branden- 
burg, das wir, vnler nachkomen, Capittel vnd gottshuls czu magdeburg, noch ney- 
mande von vnfern wegin fie nummer mehr follen noch willen dar vmb noch vmb alle an- 
dere fache, ezufprache vod gerechtigkeyt obin berürtli anlangen, betedingen, adir yn keyne 
wyls dar Inne halden,' Sundern wollin fie dy geruglichen befittzen vnd genitzflsen lallsen, 
Szo fie vnd er herrfchafft die von langes bilsher befellen vnd Inne gehabt habin, ane alles 
geuerde. Defs glich habin wir obgenannte Fryderich, Johannes, Albrecht vnd Fry- 
‚derich der Jüngere, gebruder, alle marggrauen czu Brandenburg, ouch vor vos, 
alle erben vnd nachkomen marggrauen ezu Brandenburg abegethan vnd abegetreden, abethun 
vnd abetreden In eraflt dilsis brieffes aller anlprache, anclage vnd gerechtigkeyt, die wir, 
vniser erbin vnd nachkomen an den obgenannten vnfers herrn vnde fründes von magdeburg 
vnd fynes gotlhuls, Slolsern wolmerltete, Jerichow myt dem blegke mylow, plote, 
der voitie des clofters Jerichow, dem gantzen lande czu Jerichow, Auelfleuen, 
Angern, wulfilsborgk vnd Rogetz vnd allen vnd iglichin oren Lehn, geyftlich vnd 
wertlich, manfchaflten vnd gerichtin, rechten, renthen, ezinfsen vad allen andern oren czube- 
horunge, wie die genannt fyn vnd alle andere lache vod ezufprache vnd gerechtigkeyt, "die 
wir vod vnfer herrfchaflt gegen den genannten. vnfern herrn vnd fründt, den Ertzbifchof, [ya 
Capittel vnd gotshuls czu magdeburg bifs vd huthe datum dilfsis briefles gehabt habin adir 
‘ habin mochten, reden vnd glohin in guthen truwen dem genannten vnferen herrn vod fründe 
von magdeburg, fynen nachkomen, Capittel vnd gotfhuls czu magdeburg, das wir noch 
vofer erbin adir nachkomen, adir nymandt von vnfer weygen fie nummer mehr follin noch 
willin .dar vmb, noch vmb alle ander fache, ezufprache vnd gerechtigkeyt obin gerurt, be- 
tedingen, anlangen, adir in keyner wyls dar inn.halden, Sonderu wollin fie die vort meher 
geruglichin befitzen vnd der genillsen lallsen, Szo er vnd fzyn gotshuls, die vor langer czyt 
bilsher befeflsen vnd In gewehren gehabt habin ane alles geuerde, Wir vorczeyhen vos 
ouch an beyden teylen vor vns vnd vnferem gotshuls, erbin vnd nachkomen mit gantzen 
vod fulkamen willenfchafft aller gefetze vnd behellffe geyltlichs rechts, dar myt düllse valer 
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vordracht vnd abetretunge vnfer fache, czufprache vnd gerechtigkeit an beythen fyden moch- 
ten gehindert by gefprochen adir bethedinget werden, ouch aller ander gnade, fryheyten, 
vortrach vnd geletze des ftules ezu Rome, des riches vnd der Kurfürftin, ab welch were 
heymlich adir vfüntlich, des nott were namhafltig ezu machin, myt befunderen worten vis 
ezudrücken vnd czu vortzyhen. Alle vnd igliche ftucke vnd artikele vnd innhaldunge dils- 
[ses brieffs redin vnd globin wir vorgenannter Ertzbiffchoff czu magdehurg vad marg- 
grauen czu Brandenburg vor vns, vnfer gotshuls, erbin vnd nachkomen, eyn dem an- 
dern in guten trüwen [tete vnd vafte ezu halden ane argk vnd ane alles geuerde. Des 
ezu bekenntnilse haben wir Fryderich, Ertzbilfchoff ezu magdeburg für vns vnd 
vnfere nachkomen, vnd wir Fryderich, Johannes, Albrecht vnd Fryderich der 
Jüngere, gebroder, alle marggrauen czu Brandenburg alle vnler iglich [syn Inge- 
figel vor vos, vnfer erbin vnd nachkomen wiffintlichen an dilisen briff laflsen hangen. -Vad 
wir Arndt Tre[skow, Tumprowelt, Gerardt Coneken, Techandt vnd Capittel 
gemeyo> der obgenannt kyrchin czu magdeberg, bekennen ouch ofäntlichin myt 
difsem briffe, das alle vnd igliche ftücke vnd artikel dillses briues, die der genannte vn/ser 
gnediger herr Ertzbilfchoff Fryderich, wie obin berurt ilt, gethan vnd vorfchrebin 
hadt, myt vnflsern willsen, willen vnd fulbordt gelcheen fyndt, vnd habin des czu bekant- 
niffise vnfer Ingelegil by des ergenannten vnfses guedigin herren Ingefegil ouch an diffsen 
briff laffsen hengen, Der gegeben ift in dem cloftere czu der czinnen, nach Chrifti 
volses herren geburt M. CUCC. vnd darnach im XLIX. Jare, am Sonnabind nach Sunte 
marlins tag des hilgenn Biffchofls. 

Na einem Eopialbuge des Erh, Rab,» Mechives ans dem 15. Jahrhundert. — Bel Walther Singul, Magd, U, 


und bei Berden’s Cod. V, 362 aus dem Originale aber mit bebeutenden Fehlern — das Original beruht sub 
Nr, 491 im K, Geh. Kab Archive und it bei biejem Abprude ebenfalls verglichen, 


MDCXCHIX. Schreiben Markgraf, Friebrihs zu Brandenburg an Herzog Wilhelm zu Sachfen, 
einen von Merius von Köferig im Lande Laufiß erfahrenen Angriff betreffend, vom 22.Nov. 1449, 


Friderich, von gots gnaden Marggraue zu Brandenborg ete. vnd Burggraue zu 
Nörenberg. Vnnfer*fruntlich dienft, vnd was wir liebe vnd guts vermogen zuuorn, Hochge- 
boroer furft lieber Swager, Vons hat einer genant Allexius von kokericz Im Lande zu 
Luficz wonhaftig angegriffen vnd das vnnfer funder alle fchulde genommen, fein wir In 
willen vnd meynung In darvm zu ftrafen, vnd wandel vnd pufz von defzwegen von Im zu 
haben, hat villeicht vnfer Swager Hertzog Friderich denfelben Allexius willen zu uer- 
fprechen, vnd gen vns zu uerteydingen, als wir doch nicht hoffen er thun folle, nach dem 
vnd derlelb allexius funderlichs kriegs fich zu vns nötiget vnd angehaben, vnd vns alfo 
das vnfer funder Schuld genomen hat, Hirvm wir ewer liebe‘mit funderm flise bitten, das Ir 
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„gut achtung daruf haben vnd verfügen wollet, ob der gnante vonfer Swager folchen widder 
vos verteydingen vnd allo uf vns zyhen vod reyfen wölt, das Ir denn funder alle fumen uf 
[ya vnd In widder zurücke brengen, vnd zu hufz behalden, vnd uch dar Iunen bewilen vnd 
halden wollet, als wir denn gerne by ewer liebe thun wolten, vod des ein vnezwiuelich ge+ 
trwen zu ewer liebe haben, das wollen wir allezeit gerne vm diefelben ewer liebe verdienen, 
Geben zu Berlin, am Sonnabend na Elifabeth Anno domivi etc, XLVIIH?°, 

Dem Hochgebornen furften vonferm lieben Swager Hern Wilbelm, 
Herczog zu Sachlenn etc. 


Nach dem im Könige. Sähfijg, Geh. Archlo in Dresden befinblichen Originale. 


MDCC. Herzog Wilhelm von Sachfen und bie Markgrafen von Brandenburg nehmen bie Ge- 
brüber Bigthum, Die von Wihleben und von Bibra zu Näthen und Dienern. und in ihren 
Schu auf, vermuthlich im- Jahre 1449, 


Von gots gnaden wir Wilhalme, Herczog zu Sachlfen, Lanntgraue In Dorin- 
gen, Marggraf zu Meyffene, Friderich, des Hilligen Romifchen -Richs Erczkamerer, 
Johanns, Albrecht vad Friderich, gebrudere, Marggrauen zu Brandemburg vnd 
Burggrauen zu Nuremberg, Bekennen fur vons vod vonfer erben vnd thun kunt ofenntlich 
mit diffem briue gein allermeniglich, die In fehn ader horen leisen, das wir folliche An- 
nehme willige vnd getrewe dienfte, die vons dy geftrengen vnd velten Apel, Boffe vnd 
Bernhart vitzthum, gebrudere, friderich von Witzeleben Rittere, vnd Barthol- 
mes van Bibra getan haben, tegliken thun vnd In kunfitigen zceiten wol gethun mogen, 
Angefehn vnd fie vnd Ir erben fur vnofer Mannen, diener vnd Rethe auffgenomen haben, 
Sie auch mit vnd In crafft dilfes briues gegenwartiglichen auffnemen, Allo ab es were das 
fie yemandes verunrechten, befchedigen ader mit Ine In Zwitracht. komen wurde, Adir ab 
fie mit yemandes zu fchicken hatten adir gewunnen, wie das zukome, niemandes aulsgeflof 
fen; So fullen wir Ir mechtig fein zu gliche vnd rechte, Sie, ab In nott gefchee, vor ye- 
dermenniglichen vertaydingen, befchützen vnd fchirmen vnd femptlichen mit vnnfern gantzen 
macht darzu thun, gleich ab es vonler eynen felbeft anlangte, vnd dabei man vorfieen 
mochte, das wir fie bei gleiche vnd rechte behalden vod vnuerdrurgen haben wolden. 
Auch ab es were das die gnanten vonfere Manne, Denere, Rethe vnd liuen getrewen, Ir 
erben adir Ir ayner mit vons vnofern erben adir vonferen aynem zuthun gewunnen adir fpe- 
nung wurde; So fullen vnd wollen wir fie bei gleiche vnd rechte vmbelchedigt laffen beleiben, 
vnd wir anderen, die das recht berureude were, In funderheit dar'zu obgerurede malle In 
beraten, beholffen vnd In Ir gancz mechtig fein fullen, das fie mit den ader dem fie alfo 
voder vons zu fchicken gewunnen vnd In Zwitracht komen, 'gutlich entfcheiden wurden vnd 
vor In bei gleiche vnd Rechte vmbedrangt beleibet. Des zu warem.vrkonde, Bekenntnis . 
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vnd das folichs van wnns wie vorgefchreiben fteit vnuerruckt gehalden fol werden, Haben 
wir vonfere Ingefigel an dilfen briff offenen brieff willentlich hengen laflen, der geben ilt . . 


Nach dem Kurmärk, LchnseGopialbuhe Nr. XXI, fol. 6. 


MDCCI. Snftruction eines Nömifch-Töniglichen Senbboten an ben Markgrafen Friedrich zu 
Brandenburg, ber fich des Landes Laufig unterwunben bat umb baffelbe an da Friedrich zu 
Sanfen abtreten fol (14492). 


Gedenkch zedel dem Senndpotten an den von Branndemburg. Zwm erlten So [ol 
Jderfelb Senndpot an Marggraf Fridrichen von Branndemburg werben ‚auf fein cre- 
dencien, wie fein k. gnad vernomen habe, das er fich des lanndes lulitz vnderwunden vnd 
das yngenomen hab mit merklichs befchedigung der Inwoner vnd das en willen, willen vnd 
vrlaub vnfers allergenedigiften herren des Romilchen kunigs als von kunig lafflaes feins 
vettern wegen den er ynnehatt, Sein kunigelich gnad vnd fein vetter kunig laffla fein auch 
darumb nye ervordert worden vnd wedunkt (bedunkt) Ir gnad ettwas frömd, das fein liebe 
folich weg für fich nymet vnd fich der Crön lannde, on fünder vrlawb wnderwindet vad 
dorumb fo wegertt (begert) fein k. gnad, das der Marggrafl fich des felben lanndes ewller, 
die ftett vnd ander Edel vnd vnedel folicher glubd darzu Sy, als fein gnad hörtt betaidingt 
fein, ledig fage, vnd fich des lanndes enttenig, mit pillicher widerkerung der befcheydigten 
vnd-dar Inn tun als pillich ift vnd als fein k. gnad von feins vettern begen (wegen) Im ge- 
trawet, wann er wol mag vernominen habenn wie fein k. gnad von wegenn fein veitern ku- 
nig, lalflos, mit welbedachtem mut daffelbe lanndt meimem Herren von Saffen beuolhen 
vnd Im vergomet hat auf folich vergunnung, die ym kunigin Elizabeth als ein erb des 
felben lanndes vormals auch getan hatt, das felb lannde zw löfen vmb Iolich gelt, als es den 
polentzgen ftet vnd nit höher, an fich zw bringen vnd hat das getan durch funderlicher 
vrfach willenn vod das er awch anfehe, das kunige lafflos Sen vnd vatter Irem gellecht 
grals vnd merklich grad getan habenn, alswol willentlich ift, allo das Sy pillich fchuldig 
fein, das vmb kunig lalflo *zwuerdinen vnd nit allo nach dem femen ön fein vrlawb zw 
ftellen, vod wegert (begert) fein lieb werd dar Inn willig fen, Wann fein guad nach fo- 
lichia kunigin Elifathen vod feinen aulzgangen brieffen die fach mit fug nit verkern ug 
noch wil, das wollen fein goad vnd fein vetter gen Im gnediclich erkennen. 

Item wie dem Senndpotten von Marggraf Fridrichenn geanttwurtt wirt dannoch 
fol er reitten in das lanndt zw lufitz, zw herren, Rittern, knechten vod f[tetten, mit zwayen 
glawbs priffen vnd foll In erzellen von vnfers Herrenn des Romilchen kunigs wegenn in 
namen kunig lalflas wie fein gnad vernommen habe, die fach wie die obgefchriben ftet, 
des fein k, gnad vnd fein vetter Ir rechter naturlicher erb herre In nit getrawt hette, das 
fy das folten getan vnd allo gelworn vod gehuldet habenn vnbefucht vnd vneruordert auch 
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vngehayffen von ir bailer gnad als Irer. rechtemm herfchaflt vnd darawff (ol er an [y we- 
gern (begern), wye ir bayder goad an Sy wegere (begere), das [y fich an fy als pillich tun 
haldenn vnd Irem gepot vnd gefchellt nachgeen als ir rechten herfchafft, als Irer edlen (fic) ye 
vnd ye erberklich vnd vnuerrukt getan haben, vnd wann nu fein k. gnad an ftat kunig lafl- 
laes mit bohem Rät wedacht (bedacht) hat, Sintdeimalen das lannd fehutz vnd fchirms wol 
wedörfft, das fein’ gnad das alles dann durch des peltenn willen awf kunigin Elifabeth als 
eins erben des lanndes vormals getan vnd nach lawt Irer aufzgangen brieff meinem herren 
von Saflenn befellienn folt, als er dann getan hat, vnd darawff follenn die Ritterfchafft vnd 
Stete nach dem peflen ermannt werdenn, das fy fich nu mit allenn fachen an den von Sal- 
feon haldenn vnd Im geliorfam vnd vnd(fic) gewertikeitt tun in allenn ding vmb fouil gel- 
des, als der von polentzg vud feiner gnadenn Brieff ynnhaldenn vnd nit höher, das dadurch 
kunftiger vorat vermiden werd, wann was Ir bayder guad dar In getan hat, Da pey may- 
nen vnd wollenn Sy es weleibenn (beleiben) laffenn, vnd was [y getan habenn an (ohne) 
wilfen vnd vrlawb Irer rechten erbherfchaflt, verfteen Sy wol das das nit pillich noch Be- 
flendig ift vnd habenn das nit tun mogenn etc. von In zw begern das Sy in den fachenn 
gelollig als fy pillich tun, wann fy wol willen das dye polentzg nicht gewalt gehabt habenn, 
das lanndt yemandt furpas zwuerletzen noch ymand das aufzunemen an (ohne) feiner gna- 
denn vnd kunig lafflas vrlaub vod willen, das will kunigelich gnad vnd fein vetter kunig 
laffla gen In gnediklich erkennen, 

Item er fal auch ein Credentz haben an meinen herren von Saflenn vnd Im all fein 
werbung erzellen vnd ob mein herren von Sallfenn icht nützers vnd pellers bedeucht, das 
fein k. gnaden glimphlich vnd erlich zw tun were, das fol er nach feinem Rat haldenn. 

Item der Senndpot fol allenn hanndel eygentlich merken vnd Ächt er, das die fach 
fich in ein frömde ziehenn wollenn, So fol er die lofung vordern an dye Jungen von po- 
lentzg vnd yn zw fagenn das In ir gelt vil ein folich zeit etc, fol nidergelt (gelegt) werdenn 
an ein folich ftatt etc. vnd lollen ermont werden, das Sy yerem erbherren lolicher lofung 
geltattenn, als Sy nach laut Ir verfchribung des fchuldig fein. Hetten fie aber des lanndes 
nu abgetrettenn vod iren brieff vbergegebenn, fo fol man dye lofung an den Marggra- 
uen vordera vod ym das gelt piettenn ia mafle als vor gelchriben ftett, darzw follenn zwenn 
brieff fein. 

Würdenn fy fich des willigenn, fo fol der Senndpot vor von dem von Sallenn ver- 
fichert werdenn, das das gelt kein lawmbnuz tue. 

Tatten Sy aber des nit mit der lofung, als verfehenlich ift, So fol man In fagenn, 
das vonfer Herre der Romilch kunig lafllo In folichs nit getraut hetten, das [y ieren gna- 
den in des lannd ön Irenn willenn folten gegriffenn vnd allo gehandelt habenn Ir gnad vn- 
erfordert, Wann hetten Sy dye lannd nit mügen fchutzenn, fy hettenn das pillich ee an- 
bracht an Ir baider gnad, So wer yn wol gerattenn wörden, [ult dünkcht es Ir gnad vaft 
zw kurtz. 

Vod was dem Senndpoten begegent, das fol er dem von Salleon widerfagenn fich 
darnach auch willen zw richtenn. 
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ltem ol der von Eberftorf an dem Margrauen gar nichtz erlanngen möcht, fo 
Tol er dor vff genn das fich der Margraue des lanndes 'enttenig vnd Sy aller der eyde vnd 
huld ouch ledig fage, defgleich fol der von Saffenn fich auch mit dem fannd nit bekummern 
vnd das dye fach fur vnfern herra den Romilchen kunig köme, vnd was dafür feinen gna- 
den vnd kunig lalflaen erkannt wirt das weyde (beyde) teil dabei bleybenn etc. 


An Dye Sechs Stete vnd lande. 


Der Senndpot [ol zw In reyten vnd awf feine credeontzen werbenn als hernach ge- 
fehriebenn Stett etc. 

Zwm Erftenn, das Sy wol Indennk fein mogen wie vnnfer herre der kunig nechlt 
als pald herr Tyme von Kolditz abgangenn was In zw Ichraib wegerte (begerte) vnd 
pate von feinen vnd feins veitern k. lalflos wegenn, Sindtemaln das lannd nach den lewf- 
fen die fich getzund erhabenn habenn in Behem fchutz vnd fchirms wnd guttes Beyftannds 
wot bedorfite, das Sy dann feinen Swager den hachgebornen Herzogenn Fridrich von 
Saffenn zw Irem hawptmanne vnd vogt awinemen folten, bilz auf ir gnaden wol .gefallenn 
nach dem vnd der felb Herzog von Sazzen nach gelegenheit aller fach Sy wol vnd pas 
dann yemand anders furgelehenn mocht mit fchutz vod fchirm etc. 

Nw ift fein k. gnaden zw billenn (willen) getan, wie [y einen andern zw [rem Hawpt- 
man awfgenom habenn oder villicht auf zwnemen maynen ön fein k. gnaden vnd feins vet- 
tern k. lalilos willenn vod willeon, das fein gnad frömd nymet vnd nit fein folt als [y lel- 
ber wol vorften, Darzw hat fein gnad awf lein erfte [chrilt kein anttwurt von yn nit gehabt 
als er gehofft hette etc. 

Darawf an Sy von nawes zw begern mit guttiger erforderung, das fy den von Sal- 
fenn noch on verziechenn vnd Intrag’zw Irem vogt vnd hawppman anfinnemen vnd Im vnd 
aymand anders daruff geharfam fein vnd yn vod feinen vettern dar Inn an fehen vnd zu ge- 
fallenn werdeon Bilz awf ir wayder, oder Ir ains wolgefallen wnd willenn, wann fein gnad 
das lautter ym peftenm tut durch fchutz vnd fchirms willenn der lannd zw difen zeytien, 

; Vnd ob Sy ettwas von freyheittenn fagen wurdenn, darawf fol man la anttwurdene 
vnd läutter zw fagenn das folich aufnemung In kunftigenn zeiten la. an allen Irenn freyheit- 
ten vnd gnaden vwnfchedlich fein fol etc. 

Ouch fol der fenndpott ettlichenn denn Ellteften Mannen vnd funderlich den ftetenn 
Sagenn in gutter gehaym, das fein gnad wol vnderbeylt (weyft) (ey wie der alt von Col- 
ditz ein genantte Summ geldes in verfehribung gehabt hab. auf der hawpptmanfchaft der 
Sechs ftet Sweydnitz vndJawer bilz awf yunemung vad abllahung der anfelle, Nwn ift bey 
kayfer Sigmundts zeitten eia Rechnung gefchehenn, dae erfunden ift das der alte von 
Colditz mer dann die felb Summ eyngenummen hab vnd hat darnach die hawpptmanfchaft 
an verfchribung in lediger Befelhnulz von guaden kayfer Sigmunds ynne gehabt, Solden 
dann lannd vnd [tet den von Colditz allo awfnemenn, Er mocht fich folicher verfchribung 
wider verfahen, das kunig laflaen voder Cron ein merklich fchad were vad durch des vnd 
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« vil ander fach willenn, Solten (y nymandt awfgenomen habenn on fein vnd [eins vettern gunft 
vnd willenn, vod folten darvmb Ir gnad gefragt habenn, das wer wol pillich gewefen etc. 
Doch wie dem allenn [o wegert (begert) fein gnad noch vnd ermant Sy fein Swa- 
ger von Saflenn auf zw nemenn vnd ym vnd Nyemandts anders als einem vogt gehorfam 
fein als oben [tett, das wirt hoh fur Sy vnd fein gnad vnd vetter wollen das gen Ir lann- 
denn vnod lewttenn genediclich erkennen etc, 


Nach einer im Königl, SähMfch, Geh, Archiv in Dresven befinhlidgen gleichzeitigen Eopie, 


MDCCIL Schreiben Friedrichs, Römischen Königs, an Prainken, Herzog in Schlefien und vom 

Toft, daß er wider Markgraf Friedrich zu Brandenburg, ber fich des Landes Laufiz mit Gewalt, 

wiber Taiferlichen Willen unterwunden, Reinprechten von Eberftorff mit Mannfchaft Hülfe thun 
foll, vom 26, Januar 1450, 


Fridreich, von gots gnaden Römilcher kunig, zuallen zeiten merer des Reichs, 
Herczog ze Oelterreich vnd ze Steir ete. Hochgeborner lieber Oeheim vrrd fürft,. Als wir 
- dir vormals gefchriben vnd begert haben, Ob der hochgeborn fridreich, Marggraf zu 
Brandemburg, fich der prelaten, herren, Ritterfchafft, Stet, Gellofer, lewt vnd güter, fo 
er fich in dem land louficz mit gewalt vnd an vnd wider vnfern willen voderwunden hat, 
nicht euffern vnd entllahen, oder fich der andern verrer vnderziehen, oder die fo fich in vn- 
fern Schücz vnd Scherm gegeben haben, angreiffen, bekriegen oder befchedigen wolt, dawi- 
der hilff, Rat vnd beiftant ze tun, fo du von voferm lieben getrewn Reinprechten von 
Eberftorff, oder den fo fich in vnfern Schutz vnd Scherm alfo gegeben haben, darumb 
von vnfern wegen erfucht vnd ermont würdeft, Allo begern vnd pitten wir dich aber mit 
ganezem fleilz vnd ‚eroft, dalz du das allo tuft, vnd ob auch not vnd dich der benant von 
Eberftorff, von vnfern wegen anlangen vnd erluchen wurd, darumb in veld ze ziehen, daz 
du daon mit deinen dienern vnd lewten, ze Rollen vnd ze fuellen, auf das peflt vnd ftarc- 
kift fo du maglt, furderleich auf vnd berait feift, vnd zu Im in veld zieheft vnd helffeft, fol- 
hem des obgenanten Marggrafen feins beiftannds vod helffer fürnemen, widerftand ze tün, 
damit wir vad vnfer lieber vetter künig lalflow, von dem'vnfern mit gewalt vnd an 
Recht nicht gedrungen worden, vnd dich darinn alfo willigen beweifeift vnd finnden lafleft, 
als wir dir getrawn, Das wollen wir gen deiner lieb mit frewntfchafft vnd fundern gnaden 
erkennen, vnd zu gut nicht vergeflev. Geben zu. der Neweltat, au Montag nach fand pauls 
tag Conuerfionis, Anno domini etc, = vnlzers Reichs im zehenden Jar. 

Commiffio Domini Regis in Confilio, 
Dem Hochgebom Przinken, Hertzogen in der Slely 
vnd vom Toft, vnferm lieben Oheim vnd fürlten, 
Nach dem im Könige, Sähflih, Geb, Archiv in Dresden befindlichen Original, 
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Anm. uf gleiche Weife wurde and; an Magnus, Bifchof zu Hildesheim, dem Godmeifter bes Drbens 
in Preußen und bie Gtadt Rofo«t gefchrieben nach Originalien im Königl, Sächfijgen Ardlve. In bem mir 
mit zugänglich geivorbenen „Begenberiht im puncto juris praefidii militaris “ (Beil. D) follen dergleichen 
Aufforberungen vom 13. Jan, am die Gtabt Hübesfeim umb Undere jur Hülfe gegen ben Kurfürften entfalten fein. 





MDCCHI. Heinrich, Herzog, zu Braunfchweig, fehreibt am König Friebridy ILL, daß er wegen 
beffen, was er ihm wegen bes Markgrafen Friebrich von Brandenburg, ber fi des Landes Laufig 
angemaft, gefchrieben, fidh näher unterrichten wolle, am 29. März 1450, 


Hinrick, van godes vnde Juwen gnaden hertoge to Brunfzwigk vnde Lune- 
borch. Minen vnderdanigen willigen denft mit vihmodigem flite touoren. Alderdorchluch- 
tigelte hoichgeborne forfte, guedigelte Leue Here. So my Juwe konnichlike gnade gelchre- 
uen hebben, den hoichgebornen forlten hern ffredericke, Marggrauen to Branden- 
borch ete. mynen leuen Ohmen Andrepende, Do ik Juwen konrichliken gnaden weten, dat 
my.van den faken Nue nicht enkedes, fünder van, gemenen lagen hye Imm lande vallende 
witlick gewefen is, Des wil ik van ftund au den erbenomden: mynen ohmen van Branden- 
borch van der wegen fchriuen, fine meninge dar ane touerfarende vnd ik yo vngerne van 
ome vorneme, he lchteswes tiegen Juwe gnade, dat nicht geborlick wer, vorbandele vnde 
vorneme vode mochte ik Juwen gnaden vele to denfte vnde to willen wefen, dede ik alle 
tyt mit ganizem willen fo ik plichtich bin gerne, Gegeuen vpper Borch Wulffelbuttele 
vnder mynem Ingefegele, Am hilligen Palme dage Anno domini ete. Quioquagelimo, 

Deme etc. etc.. forften vnde hetn, hern ffrederick,, 
Romilchen konige etc. 


Mac: dem Im: Könige, Cähffch.. Geh, Archiv in Dresden: befinnlichen: Orlginal,. 
x 


MDCCIV. Heinric,. Herzog zu: Mellenburg,. verjpricht,. wie Friedrich IL, Römifcher König, ih: 
gebeten, dem Herzoge zu Sachfen: gegen ben. Markgrafen zu Brandenburg Beiftand- zu. leiften,. 
am. 1; April 1450, 


Hinrick de elder, van: god gnaden Hertoge to Meklenborgh vnd forfte to 
wenden etc, Vnderdanige plichtige dinfte touoran.. Irluchtide, Grotmechtide furlte, alder gne- 
digefte herre. Jwer Gnaden: breff an my gekamen vnde antwardet hebbe Ick In. allen ftucken 
nach fyner Inholdinge wol vornamen, Sundirgen dath ick dem Marggrahffen van Bran- 
denborch Jeghen den hertoghen van Saflen von Jwer gnaden bades- wegen nyne hulpe 
lite byftant dhon fchole, Men: ift ick geefchet (geheifchet) efte angeropen worde von dem 
hertogen von Sallen: vm: bulpe vnd: biftant Jegen den: margraffen van Brandenburgh,. den: 
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feal ik ane hulpe vnnd byftand nicht laten etc. Aldergnedigefte herre, Ick byn Jwer vod 
des Rykes vnderdanige, Hyr vm merket Jwe gnade wol wes my van ere vnd rechts wegen 
van Jwes bades vnd des Romiffchen Rykes wegen behort to dhonde, dat ik dat all tid glie 
do vond my dar nicht wedder ftreuich ane bowile. Gegeuen to fridelant In vnlzer Stat In 
dem lande to Stargard, an den Jaren vnfz hern Crifti etc. In dem veftigeften am mid- 
weken negeft vor pafchen vnder mynem Ingefel. 
Dem etc. forften vnd heran ffrederick, Romelchen konynge 
vnde hertogen to Öftereüch etc. 


Nach dem fm Königl. EAhfifh, Geh. Ardio in Dersden befindlicien Original, 


MDCCV. Wratislam, Barnıym und Erich, Herzoge zu Pommern, verfprechen dem Könige 
Friedrich IIL, daß fie dem Markgrafen Friedrich zu Brandenburg, ber fi ber Laufig unterwunden, 
feinen Beijtand than wollen, am 3, April 1450, 


Vnfer plichtighen vnderdanighen willighen dinfte nue vnde {hu allen tzeitten. Alder- 
mechtighe, Grotweldige leue gnedige here, Juwe koninclike gnate vns In anderen meher 
worden ghefereuen vnde thu erkennende dan heft, Wo de hochgebarene here ffredderick, 
marggraffe tzu ‚brandenborgh zyck der prelaten, heren, Ridderlchop, Stede, Sclote, land 
vnde guder Inme lande laufitz voder wunden vnde vodertaghen hebbe etc. Dit alles heb- 
ben wy gutliken vntfanghen vnd lefliken an Juwer gnaten breife wol vornamen, Ok hyr 
bauen Juwe grotzmechtige gnade bughert van vns, vit wy van deme vpgnanten heren {fred- 
dericke, Margraffen dar thu gheefchet vnde vordert wurden, dat wy em dar ane nen 
hulpe, Rat edder byftant dön fcholden, Deme wille wy gnedige here allo gerne dhun alfe 
Juwe gnade bughert myt vnderdanighemme hiörfame vnde Juwer gnaden bot numer vorfit- 
ten, men alle weghe worfullen. Künde wy Juwen gnaden wor ane thu dynfte welen, dat wille 
wy alle tzeit don, alle vns des buhört, De fulue Grotmechtzighe gnade wy bufelen deme ' 
alweldigen gade deme hilghen Romellchen Riche thu falicheyt vnde vns allen. Gheben vp 
wnfeme Slate Wolgaft, In deme hilghen guden vrigtage Vnder vnfer heren Wartlelaffs 
vade Barnoymes Inghefegeln der ghe felben wy here Erick mede brucken vppe diffe tyt, 
wenthe wy vnfe fulbes Inghefeghel nicht thur ftede hadden. 

Wartffelaff, Baroym, Erick, Alle Hertzoghen thu Stettin, 
der Pomeren, der Cafluben, der Wende hern vnde furlten 
thu Rugen. 

Dem etc. heren, heren ffreddericke, romef[chen koninghe etc. 


Nach dem im Königl, Cihfifh, Geh, Archiv in Dresden befintlicgen Original. 
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MDCCVI. Die Stadt Magdeburg fehreibt an König Friebrih I, daß fie dem Markgrafen 
Friedrich von Brandenburg wegen des Landes Laufig Frinen Beiftand th wolle, am 20, April 1450, . 


Vnfen gar willigen otmodigen vorplichten dinft thuuorn, Allerdorchluchtigefte, grot- 
mechtigefte hochgeborn forfte, gnedige liue her, Als Juwe koninglike gnale vos von des 
landes wegen to luficz dem hochgeborn forlten Marggrafen fridericke to Brande- 
borch keyne biliggende‘ to donde gelchreuen hebben ete. Begern wy Juwen koningliken 
gouaden witlick to welende, dat wy vns In den [uluen faken nach Juwer gnaden beger alfe 
vochlick vnd billick is, gerne willen fchicken vnd holden vnd wes.wy Juwer koningliken 
gnaden mogen to dinfte fin, des fin wy willich vad dont mit allen flyte to allen tyden gerne, 
Gefchreuen am Mandage nach dem Sondage Milerieordia Domini etc. Anno domini Quin- 
quagelimo. 

Radmann vnd Innigefmelter der aldenftad Magdeborch. 
Dem etc. forften vnd hern, hern Friderick, Bssiichen koninge etc. 


Rach dem im Könige. Sihfijh. Geh. Archiv In Dresden befinblichen Driginaf, 


MDCCVN. Graf Bode von Stolberg und Wernigeröde befenmt fi als Vafallen Brandenburgs, 
am 1, Mai 1450, 


Wir Bode, Graue zcu Stalberg und zeu Wernigerade, ‚bekennen ofent- 
liken mit disfem briue vor uns, unfer Erben und fuft vor allermenniglich, die in fehen, 'horen 
oder lefen, So denn der Erwirdiglte in Got Vater und Herr, Here Friderich, Erez- 
bifchoff zu Magdeburg, und. fein Capittel an einem, und der Irluchte Hochgebeorne 
Fürlte und Herre, Here Friderich, Marggraue zu Brandemburg, des heiligen Ro- 
mifchen Reichs Erzkamerer und Burggraue zu Nurinberg vom andern teylen unfere gnedige 
liebe Herren von des Landes und Grauelchaft wegen zu Werpgigerade, .die denn die 
Grauen von Wernigerade von alters von den Marggrauen und der Marggrauefchaft zcu 
Brandemburg zeu Lehen gehat haben, zu Zweyfertigkeit und teydingen komen ‚weren, und 
fich darumb vun beyderfüt gutlichen und fruntlichen geeynet und verdragen haben, als das 
ire briue daruber gegeben clerlichen iohalden und uswilen. Als hat uns der genante unfer 
Herre von Magdeburg mitfamt dem Domprobft, Dechand und Capittel Herren der Dom- 
kirchen zu Magdeburg uf hute datum disl briues mit Hande und mit- munde verlasfen und 
abgelagt alle Huldünge, Glübde, Eyde und Zufage, die wir In und Iren Vorfahren von der 
gnanten Grauefchalt zu Wernigerade zugefagt, zlobt und gethan haben, und haben das 
furdere mit folcher Grauefchaftt, Slosf und ‚Stat Wernigerade und allen iren Zugehörun- 
gen, Gerichten, Rechten und Gerechtigkeiten mit aller Herrlichkeit, Wiltpanen, Fifcherye 
mit den Cloftern in der Stat und dar: usfen gelegen, mit allen gheifilichen und wertlichen 
Lebnen in die Grauelchaft gehorende, nemlichen alle gheiftliche Lehen uf dem Thume zu 

Haupup. 1. BP, IV. 55. 


434 


fant Siluefter, ezu der Hemelpforten ein Monich Clofter, zu Ylfenburg ein Mo- 
nich Clofter und Eptyge, das Dorf Drübeg mit dem Junevrouen Clofter darin, das Dorf 
zu Wasferlehir mit dem Juncvrouen Clofter darion, das Dorf Langele und ein Hoff 
Dütfch Ordens. darion, mit Fekenftede und ‚das Dorf daruor, und fult mit allen andern 
Siosfern und Steten, Merckten, Dörffern und andern Zugehorungen und: Gerechtigkeiten an 
den genanten unfern gnredigen lieben Herren, Herren Fridesichen, Marggraue zu 
Brandemburg etc. gewifet, und nach folcher Verwifunghe des genanten unfers Herren von 
Magdeburg und feines Capittels und in Irer und disfer hernach gefchribenen Gezenwartickeit 
haben wir die genante Grauelchaft zu Wernigerade Slosf und Stat darlelbs mit dem 
ganzen Lande und allen Zubehorungen, die itzund darzu gehoren und von alders darzu ge- 
horet haben, von dem genanten unferm gnedigen lieben Hern Marggraue Friderichen zu 
rechten Manlehn entpfangen, Sinen Gnaden und finen Erben gehuldiget, globt und mit uf- 
gerekten fingern zu Got und den Heiligen gelworn haben getruwe, wartende und gehorfam 
zu fein, iren fchaden zu wenden und fromen zu werben, als ein Mann feinen Lehn und Erb- 
herren fein foll och pllichtig und [chuldig ift one Geuerde. Vnd wie obingenanter Bode, 
Graue in Stalberg und zu Wernigerode und unfere menliche Leibs Lehus Erben fullen und 
wollen nn hinfürder mehr, als ofie und dicke des notgelchicht, die gnante Grauelchaflt zu 
Wernigerode mit dem ganzen Lande, allen und iglichen Gütern geiltlichen und wertlichen 
Lehnen, Manfchaften, Sloslern, Steten, Merkten, Dörfern und fült mit allen andern zuge- 
horunghen und Gerechtigkeiten, als izund vormals darzu gehoret haben, von dem gnanten 
unfern lieben gnedigen Hern finen Erben und Nachkomen und der Margrauelchaflt zu Bran- 
demburg zu rechten Manlehn haben, nehmen und entpfahen, In daruon auch halten thun 
und dienen, darmit und daruon auch getruwe wartende und gehorlam fein, Iren fromen zu 
werben und Schaden zu wenden, als ein Mann feinen Lehn und Erbherren pflichtig und 
fchuldig zu thun ilt, on arg und geuerde. WVorde auch nach fehickunge Gots unfere Her- 
fchalt on mänlich leibs Lehns Erben verlierben, dar Got lange vor fein Müsle, lo foll fulch 
Land und Grauefchaflt mit allen obengenanten Zugehorungen von ftund an den gnanten un- 
fern gnedigen lieben Herren, finer Gnaden Erben und Nachkomen Marggrauen zu Bran- 
demburg komen und gefallen, von unfern Erben und Erbnehmen ungehindert one alles ar 
und geuerde. Geczüge disfer dinge und hirby find gewefen die Erwerdigen, Hochzebornen, 
Wolgebornen, Edeln, Werdigen, Geltrengen, Erbarn und Velten Herr Steffan, Bifchoff 
zu Brandenburg, Herr Adolf und Herre Albrecht, Fürften in Anehalt und 
Grauen von Alchkanien, Graue Albrecht von Lyndow, Herre zu Ruppin, 
Graue Günther von Mansfeld, Graue Berend von Reynftein, Graue Günther 
von Bichlingen, Wenezlaw von Bebirltein, Herre zu Sarow, Befkow und 
Storkow, Hans von Torgow, Herre zur Czoslen, Herr Nickel Tyrbach, Mei- 
fter Sant Johanns Ordens, Herr Friderich Sesfelmanu, Doctor geiltlicher und wert. 
licher Rechten des genanten unfes gnedigen Hern Canzler, Meilter Herman Schedel, 
Doctor in der Arzenie, Herr Achim von Kerkow und Herr Diderich ven Wer- 
terde, Ritter, Friderich von Hoym, Jorge von Waldenlels, Cammermeifter, Otto 
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von SIyuen, Arend von Crummenfehe und vil mehr globenwerdiger Lüte genug. 
Zeu bekenntnisfe und waren Orkunde haben wir unfer Ingefigel an difen brief thun und hen- 
gen lasfen, Gefcheen und gegeuen zu Czeruelft, am fritage fant Philippi und Jacobi tage, 
nach Gots gebort vierzehnlundert und darnach im fumfzigilten Jarg. 


Gerden’s Cod. VII, 350, 


MDCCVII. Teidigung Erzbifhof Friedrichs zu Magdeburg zivifchen dem Kurfürften Friedrich 
zu Eadien und, dem Surfürften zu Brandenburg wegen ber in Betreff des Landes und ber Dog. 
tei Zaufiz entjtanbenen Gebreggen, som 3. Juni 1450, 


Nach Crifti vnfers hern geburt Tufent Vierhundert darnach Im funflezigften Jaren, 
des Mittewochen In Sunte Eralmus tage, fint hier in Czerwift die Hochgebornnen furften 
herrn Frederich, Herezog zu Sachlen etc, vnd herm Frederich, Marggraff zu 
Brandemburg etc. von des Irrethums landes vnd Voitie zu Lufitz wegen, durch vns 
Friderichen, von gots gnaden Erczbifchoue zu Magdeburg, gutlichen vnd frunt- 
“ lichen entrichtet wurden, vnd darnach haben wir 'egnanter Frederich, Erczbifchoff, 
vmb alle ander fachen vnd gebrechin, ‘die zewufchen den vorbenanten furften vnd den hoch# 
gebornen furften hern Johanfen vnd hern Albrechten, auch Marcgrafen zu Brandem- 
burg ete. fiet, vnd fich nach lute vnd Inhalt Irer Truntlichen eynunge vnd vortracht, dar Inne 
fie mitteynander fitezen zu entfcheiden geboten, belprochen, das fie die vff den hochgebor- 
nen furften hera Ludwigen, Lantgrauen zu Helfen, vnfern lieben hern vnd frund vnd 
vns egnanfen Erezbifchone zu Magdeburg vff dilzmal, vnd vnfchedelichen derfelben Irer vor- 
tracht, fie der nach iute vnd Inhalt der vorberurten Irer eynunge vod vortracht zu entfchei- 
denn geftalt haben vnd daruff follen ‘vnd wollen die vorbenanten vnfer herren vnd frunde 
von Sachfen vnd von Brandemburg eines fruntlichen tages vif den Mantag neft nach Vih- 
tacionis Marie fchirftkomen zecür Nüemburg perfonlich” warten, darzu lee herre vnd frund 
von Wurczeburg auch komen, ader die finen mit macht fenden fal, vnd wie der gnante 
vnfer herre vnd frund von Heffen, dem fie an beiden teilen darumb fchriben, vnd vf fol- 
chen tag zu komen vnd die fachen an fich zu nemen bitten follen, vnd wir fie vfz follichen 
fachen vnd gebrechen nach lute Irer vortracht eyntrechtiglichen fcheiden werden; das follen 
vnd wollen fie allo halden vnd dem fo nachkommen vnwidderfprechlichen vnd ane alles 
geüerde. ‚ Furder ilt befprochen, das vnfer herre vnd frund herezog Frederich von 
Sachfen vorgnant, vnd der hochgeborne furfte herre Wilhelm, auch Hercezog zu 
Sachf[en, vnfer lieber herre vnd frund, auch perfonlich beide zu follichem tage komen ful- 
len vnd wollen den gebotten, die am neften vff dem tage zu Merfeburg durch den Edeln 
Grauen Ernten von Glichen erczalt, dafelbft gehandelt vnd darnach durch den vorbe- 
nanten Grauen Ernften von Glichen vnd den Edeln Grauen Günthern von Bi- 
‚chelingen an vnfern hern vnd frund Herczogen Wilhelmen von Sachfen In Jegen- 
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wertickeit des gnanten vnfers hern vnd frundes Marcgrauen frederichs von Bran- 
dembaurg gebracht vnd von beiden furften von Sachfen vorbenant vfigenommen find, den 
fo nachzukommen vnd genug zu thune, Inmaflen das von yn beiden vorwillet ift. Des zu 
bekentnifse das wir frederich, Erezbifchoff zu Magdeburg eyn follichs geteidingt 
vnd befprochen haben, vnd wir Frederich, Herezoge zu Sachfen etc. vnd wir Frir 
derich, Maregraue zu Brandemburg etc. vnd vnfer brudere eyn follichs halden vnd 
dem fo nachkommen fullen vnd wollen, des zu bekentnifze haben wir vnfer iglicher fin In- 
gefigel an diffen brieff laffen drucken, der gegebin ift Im Jare vnd tage vorberürtt. 


Rab dem im Königl. Eähfifh. Geh, Mrchiv ia Dresden befindlichen Original, 


MDCCIX. Auffagebrief Otto's von Schlieffen zu Stilpe und des Kanzler Friedrich Seffelmann 
an den Kurfürften Friedrich zu Sachfen, vom 27. Ju 1450, 


Hochgeborner furlt, lieber guediger her!. Als ewr gnade vnd mein gnedigfter her 
van fachen wegen, darumb derfelbe mein guediglter her ewre gnaden mehr den eins ge- 
fehriben hat, vielleicht ja vnwillen komen wert ader mogt, das mir denn getrwlichen leyd 
were, fo hat ewr gnade wol zu mercken, das ich van dinftes vnd von des wegen, das lein 
guade myn gnedigilter her ift (in der Erklärung Sellelmann’s; myn natürlicher erbeher ilt), 
Ich feinen guaden alfo gehorfam fein muls, und was mich fein gnade heyfen vnd mir ge- 
bieten werdet, vnd das mich ewr gnade dar junen vermergken moge vnd zuuordencken ha- 
ben, fo fage Ich ewrn gnaden, ewrn Ratt vnd wes ich ewru gnaden gefworen adir gelobet 
habe gentzlichen vf vad wil ewrn gnaden defshalben nichtes pflichtig ader fchuldig fein, dar- 
nach fich ewr gnade furder mag willen zu richten, des mir ewr gnade vor vbel nicht wolle 
haben, wenn ewr gnade funder zweifel fein fol, was ich darzu gethan guts konde ader 
möcht, das ewr gnade mit demfelben meinen gnedigfien hern nicht zcu vnwillen kame, das 
folt an mir nicht erwenden. Geben zur Treuenbrietzen, am Sonnabend na Johannes 
Baptifte, Auno domini etc. Quinquagelimo. 

Otto von Sliwen, zcur Stulpe. 

Eine gleichlautende Erklärung gezeichnet: 

Frideriens Seffelman, Canezler vnd doctor etc. 


Nach dem im Königl. Sihfih. Geh. Archiv in’ Dresten befindlichen DOrlginnle, 
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MDCCKX. Des Kurfürften Friedirh von Brandenburg Kriegserflärung gegen ben Kurfürften 
Tridrih von Suchjen, vom 29. Juni 1450, 


Wilfet Hochgehorn fürfte her friderich, hertzoge zcu Sachl[zen, lantgraue ja 
doringen vnd Marggraue zu Mieffen, nach dem wir vch oflte vnd manchmal gelchriben vnd 
gebeten haben vonferen lieben Swager ewrn Bruder Hertzog wilhelm vnd die finen 
nicht zu nottigen addir zu ubirezihen weldet, nach dem wir fein zu gleich vnd rechte 
mechtig gewelzen- (ein, Sunderlich.. vns . folch : teidiog; als - vnnfer her von Magdeburg 
zwifchen vch. vwern Bruder vnd: vos geteidinget. hat alle fachen gutlich anfteen lalfen 
bilz vf den Tag gen Nuenborg, das vns alles nicht hat mogen helffen, Sundern ' 
jn valter. vnd [werer angreiffet vnd befchediget jn vnd die finen, des vns ytzund fine 
Botfchaflt aber: komen ift, das vns dann: derfelbige vnnfer Swager. jn- keinen wege 
fteet- nachzulaflen, nach dem er vnns gewant ift, vos vnd- vnfera Brudern getruwe- 
lichen gehülffen vnd byftendig gewelt ift,, Hirvmb’ mülzen wir euch, alle die ewrn, landt vnd 
leuthe widder befchedigen vnd angriffen. Wes wir dann fo euch ader den ewren landen vnd 
luthen vnd alle die ewrn, die Ir zuuor[prechen vnd zuuorteidingen habt, fchaden zu zcihen, 
wollen wir vonfer furltlich ere an uch vnd den ewren volwaret habenn, wor vns auch fur- 
der mehr einigerley bowarung  nott gem uch ader den ewern, die wollen wir vnd alle die 
volern jn diffem brief eintgetzogen vnd bewart habenn. . Geben zeue Trewenbrietzen, 
am Sonntag nach fant Johans Baptiften tag, Mit vnferm: vigedrugken Infigel vorfigelt; Anno 
millefino quadringenteimo quinquagefimo; 

Friderich, vonn gots gnaden -Marggraue zu Brandenburg, 
des Heiligen Romifchen Reichs Ertzkamerer vnd Borggraue zu - 
Noremberg. 
Nach dem Im Könige. Cäcfiih. Geh. Mrdyiv in Dresden befindlichen Original, . 


MDCCXL Des Markgrafen Friedrichs des Züngern gegen Sachfen gerichtete Kriegserflärung, 
vom 12, Suli 1450, 


Wilfet hochgeborner furfte, her fridrich, herezoge zu Sachfen vod marggrafle in 
Miffen, das wir. mit alle den vofern, landen vod leuthen euwer vnd alle der euwern lant 
vnd leuthe vnd dy jr, ja vorfprechnils habt vnd- och aller euwer helfer feynth fin wollen, 
vnd ab wir adder dy vnfera by euwern fchaden weren, welcher wilfe der zu queme, des 
wollen wir vnfer furftlich Ere- mitfampt den vofern an uch vnd alle’ dy euwern vorwarth 
haben.. Des zu Bekentnils vorfegelt met vnferm vigedrukten Ingefegel' am fontag vor Mar- 
gareta, Anno domini etc, L=*, 

Fridrich. der Junger, von gots gnaden Marggrafl zu - 
Brandemburg vod Burggraf! zu Nuremberg, 
Nacy dem im Königl, Sädhftic, Geh. Medto im Diesden Seffnbligen Orginal, 
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Anm. Deßgleien find vorhanden bafelbft zwei Wehbebriefe vom Luther, Herem'zm Cotibns mub dem’ Hatte 
mann Wittho von Kathomwig mit ben meinen Mannen im Lande und ber Stabi Cottbus und ven ben melr 
nen mannen im Lande und Etat Spremberg, um tes Markgrafen von Brandenburg Willen d. d. Eottbuf, 
am Gunnabenb mad Schanng und Patelstage und .d. A, Spremberg, am fontage mad Alexli, 


MDCCXIL Nurfürft Friedrich serbinbet fich mit feinem Bruder dem Markgrafen Briebrich 
gegen Herzog Briebrih son Sacdfen und verfpricht jenem allen Shaben zu erfeben, , 
am 16. Suli 1450, 


Wir Fridrich, von gots gnaden Marggraue zcu Brandenborch, des heiligen 
Romifchen Reichs. ertzkamrer vnd Borggraue zcu Norenberg, Bekennen offentlich mit dif- 
fem briue vor vnns vnd vnafer erben, Nach deme wir Itzund zu vnwillen mit vnnferm fwa- 
her Herezog fredrich von Sachfen gekomen fein vnd vnnfser Liebe Bruder Marg- 
graff Fridrich mit den feinen vnnfer Hilffer worden ift, das wir und vnnfer erben deme 
gnanten vnnfren Lieben Bruder vnd feinen erben vor allen redlichen vnd gewontlichen fcha- 
den fein wollen, den fein Lieb, die feinen ader die fromden Lute, ‚die fein Lieb zu vonfer 
Hilf bitten vnd bringen werdt, dar von vnd In diffem krige nehmen edder entpfaen ‘werden 
vnde auch vfsrichtung dar vmme thun follen vnd wollen nach erkantnils feiner Reet vnd 
Stete der Alten marke. Was auch der gnante vonfer lieber Bruder fromten Luten vnde 
gheften vor futer vnde vfsrichtung In feinem Lande thun wurdt, ‚das follen vnd wollen wir 
vnde vnnfser erben Im vnde feinen erben auch nach feiner Reet vnde ftete ‚obgnante er- 
kantnufs gutlichen weddergebin vnd beczalen, ane alles geuerde. Zu orkund mit vnnferm 
anhangenden Infigell verfegild vnd Geben zcu Brucke, am Donrltag nach Sanct Margarete 
tag Anno etc. L"*. 


Nach dem Kurmärkifchen LehnssEopialbude XXI. 


MDCCKXUL Drei Schriften wifchen Herzog Milßeln von Sachfen und Markgraf Albrecht und 
Griebrid son Brandenburg, betreffend bie Teibigung mit ben Böhmifchen Herren und ben Bug 
gegen Böhmen, vom 11, und 13. September 1450. 


1. Von gots gnaden Wilhelm, Herczog zu Sachfen, Lantgraue In doringen 
vnd Marggraue zu Miffen, Albrecht, Marggraue zu Brandburg vnd Burggraue zu ”. 
Nuremberg. Vofer fruntlich dienfte vnd was wir mit bruderlichen trewen liebs vnd guts 
vermogen altzeit zuuor Hochgeborner furft, lieber Swager vnd Bruder von vnfern Rethen, 
die wir nehlt-vff die Teiding vnd abrede zu den Behemilchen Herren gefant haben, Ift vns 
yetzund gefchriben worden, Als Ir In difer Ingefloffen abfchrift wol vornemen wer- 
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det, dabey Ir vorfteet wie es mit dem Zug der Beheim halb gewant ift, Nu haben wir den- 
felben vnfern Rethen widerumb gefchriben, des wir uch auch ab/chrifft hiemit fchicken, 
vnd bitten ewer liebe‘ fo wir fruntlichft mogen das befte gegen den veinden furzenemen vnd 
zu den tag ze fchicken, ob es not thun würde vnd was fich furder begibet, wollen wir auch fo 
befte vnd furderlich(t wir mogen zuuorkunden nicht verhaldep, Datum Im velde obwendig 
obern kranichfelt, am Suntag vor Crucis Exaltaeionis, Anno etc. 1"°, (13. Sept. 1450.) 
Dem etc, furften volerm ete. Swager vnd Bruder Hern Fridrichen, 

Marggrauen zu Branndburg, des. heiligen Römifchen: Richs. 

Ertzkamrer etc.. 


2. Hans von Waldenrode, Ritter, Hans von Seckendorff, Bartholomes: 
von Bibra, Obirmarfchalg vnd Fritzfch von Herda.. Irluchten Hochgebornnen- furlten 
Vnnfzer willige voderthenige dinft find uwern furftllichen gnaden mit gantzem getruwen flies 
bereyd, gnedigen lieben herren, wir haben uwern gnaden am vergangen dinftage von Say-. 
dan verkundiged vnd gefchriben,. wie das die Behemilchen Herren doxan vnd ein clofter 
olk genand gereyd Ingenomen- haben, daruff wir alipalte von Saydan, Smydichen 
den boten mit eynem. vonfzers Herren Herczogen fridrichs knecht Im von finen Re- 
then zeugelchickt zum beheniifchen here fertigen mit vonfzer fchrifft vnd In verkundiged, 
das wir von uwern gnaden- ettlich werbunge an fie zeuthunde gefertiged weren, Bittende 
vns eynen der yren mit Smydichen. vnder augen zeu zeufchicken vns von uwern gnaden 
wegen mit gleyd vnd ficher bie fie zeubrengen vnd folch- vanfzer werbin guttlich von vos 
zeuuerhoren etc. Hatten wir wol gemeynd vos folt ir anttwurd von ftunds von yn wider- 
komen fein au ftete, da wir dannen [mydichen zcu vns befcheyden hatten, da dannen wir 
vns bie fie fügen wolten vnd volzer werben thun, Inmaflen wir von uwern gnaden gefertiged 
fein. Aber die anttwurd qwam vns nicht vnd. wir multen vns von der felben Stete vi mitt- 
wochen gein brux fugen, dafelbs qwam zeu vns der knecht von den Rethen I[mydychen 
zeugelchickt gewelt vod fagt vns die behemen hetten ym- beuollien vns zeu fagen, fie wol- 
ten vos anttwurdt than mit [mydichen. Aber vmb befler ficherheyd haben wir dar In- 
nen vnnfers flielses nicht wullen fparen vnd darnach. von ftunds vl mittwochen vor nachts 
Janicke mit dem knechte, der vor mit- Smydichen was geritten von Brux In 
das 'Behemifche Heer gefchickt, ‚abir mit eyner vnnlern fchrift fie bittende vns mit gleyd 
zcu yn verlorgen vnd die werbunge, als obgerurd ift, von vns zeu horen, darufl behilden fie 
Janicko bie yn vnd entpoten vns mit Smydichen,. ie wolten vns mit Janicko. antt- 
wurd (hun, der dannen vif geftern dornftag zewue ftunde In die nacht komen ift vnd fagt, 
vos möge nicht gleyte vnd ym auch nicht antwurd werden anders dannen. fie fageten das 
fie vos nicht ehir horen nach gleyd zeufchicken wullen, fie komen dannen uber walt alls. 
haben wir dannach In der feiben nacht eynen andern vonfern knecht bie fie gelchickt, 
des ‚wir dannen vl hute frietag warten fein, ab wir anttwurd- hir difs fiel waldes von yn 
erlangen mogen, Aber wir konnen anders nicht vermerken, dannen das fie nicht In willen 
fein fich wenden laffen, dabie verlehinlich ift, Ir meynunge: (ey witer hir In das Land zcu 
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ezihen, darnach habin lich uwer gnaden zen richten. Doch fo- wullen wir vns keines lalsen 
verhindern, Sundern bie fie rieten fo wir erft mogen allsferre fie vns mit gleyte bie fie ver- 
forgen vnd komen lalsen wullen vnd vonfser werbin wil got volenden, In mallen wir von 
uwern gnalen abgefertiged fein, wannen uwer. gnade wol zcu achten haben, das »vns luft 
pfentlich vnd fwer wer an gleyd bie die lute zcu riethen vnd wie es vns hinfurd mit allen 
fachen vnder augen [tehin wird, damit wullen ‚wir uwer gnade an botfchaft nicht laflen, 
Gebin vnther vnlzer Infigel vfl frietag nach natiuitatis marie virgiois ‚gloriofilfime, Anno etc. 
lee, (11. Sept. 1450.) 


An Herzogen Wilhelmen.von Sachfen vad Margrauen 
Albrechten von Brandenburg. 


‚3. Von gotts gnaden Wilhelm, Herezog etc..vnd Albrecht, Marggraff zu‘ Bran- 
denburg etc. Lieben getruwen .vnd heimlichen. Noch dem ir vns gefchriben habt, das die 
Behaim vber walt ziehen wollen, doran Ir wol vermerckt, noch dem die fach beteidingt ilt, 
wannen fie vber walt komen das Jie Richtigung gancz abe were, Dorumb ilt vnfer ernft- 
lich maynung ‚ Ob die Behaim durch uch nicht gewendet mogen werden, die weyl ‘fie 
Ihenfyt walds find, das Ir dann ewer befelhnis verhaldet vnd ufl die maynung mit Ine arbeyt, 
das fie zu einen gutlichen vnuerpünden tag mitlambt vns auch vonfern Swagern, Oheimen 
vnd Brudern fchicken wolten, zuuerfuchen ob man die dinck zum belten Ieingen moge, 
doch fo ift vnnfer maynung nicht das wir oder fie keinen frid In der zyt Jer‘täge hälden 
wolten, dannen Ir wol verfteet, das mit heren nicht zu feyern ift vnd an dreyen en zu 
felde zu ligen (were tagleilten wer. vnd wollet uch In dem allen nicht anders halden, Als 
wir uch I ernftlicher maynung vnezweiuelich wol getrawen, vnd gnediglich gen uch erken- 
nen wollen. Dorumb fo wollet vIys In diefen dingen thun, Datum Im feld ob kranich- 
felt, Am Sontag vor Crucis Exaltacionis Anno etc. I”, (13, Sept. 1450.) 


An die Rete gelchriben. 
Ans dem Könige, ES ichfii. Geh. Archiv in Dresben, 


MOCCKII. ‚Das Klofter Dobrilugt erflärt, wie e8 durch Bebrängniß gezwungen worden fey, 
den Kurfürften Friedrich zum .DBerwefer ber Laufis aufzunehmen und.bei ihm Schu zu fuchen, 
am 23. Nov. 1450. 


Wir Benedictus .Apt, Johanns prior, Andreas vnderprior vnd geimeyne 
fampnunge des klofters zu dobriluge Bekennen offintlichm mid-diffem brief vor vns vnofer 
nachkomen vnd fulst vor allermenniglich, :die jn fehen, horen ader lefen, .das wir nicht on 
redelich fach, funder von grofler :nott-vnd vorterblicher gedrengnils wegen, dıe wir von den 
polentzkeren, lantvoigten zu lufitz, und auch vis den landen Sach[sen vnd my[fen 
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lange ezeit geleden haben vnd hutigels tags fwerliche vod grobliche beichedigung liden, alles 
widder got vod recht, vnd vos nit hat hulfllichin gefin, Das vnnfer gnedigfter here der ko- 
ningk durch eren Reymprechten von Ebirftorff der herfchafft zu Sachfsen vns beuol- 
hen hatte zuuerfchutzen vnd zuuerteydingen, So wir denn notdurftige befchutzung nicht ha- 
ben konen gehaben, Hirvınb von datum diffes brieffs Haben wir den Irluchten Hochgeboren 
furften vnd hern heran fridrichin dem Elteren, marggrauen zu brandburg etc. 
vonfern gnedigen hern vnd feinen erben zu einem voigte vnd vorweler des landes zu lulitz 
vffgenohmen nach vnofern ftate vod welen, So andere hern, manne vnd Stete fyn guade 
nach irem ftate vorhin auch vfgenohmen, vnd jm- geredt zugelagt vnd globt haben von jm 
vnd feinen erben nicht Zutreten ader keinen anderen voigt ader vorweler vizunehmen, es 
fey denn das fein grade vnd fein erben folchs gelts vnd gerechtickeit, als fie am lande zu 
lufitz haben zu genuge benomen [ein wurden vnd jm vnd feinen erben getrwe, gewartig 
vnd gehorlam zu fein, iren fromen zu werben vnd iren fchaden zu wenden nach vnnlerm 
vermogen vnd geborlicheit, :diewile fein gnade ader fein erben folchs geldes vnd gerechtickeit 
nicht zugenuge beczalt vad vfsgericht fein wurden, ane alles arch vnd geuerde, Doch alles 
vufchedlich vnnferm Stat vod aller begnadunge: vnd der gnannte vnnler, gnediger here vnd 
fein erben fullen vns auch vnd alle vnfer güter by vnnfern fryheiten vnd priuilegien behaldin 
vnd bleiben laffen, fie find geiltlich ader wertlich, nach junhalt feiner gnaden brieff vons dar- 
ober gegeben. Zu vwrkunt vnd bekentnuls haben wir obgnannt Apt vod fampnunge vonfer 
Ebtlich vnd vonfers Conuentes vnd fampnunge jngefigele an diflen brieff thun vnd hengen 
lallen. Datum an fante clemens tage, Anno M°’CCCC°L°. 


Nah dem Kuru, Lehnd-Eopialbuge II, 47. 


MDCCKIV. Des Kurfürften Erklärung wegen der Uebernahme ber Vogtei bes Landes Laufik 
und Schußverfiherung für das Klofter Doberlug, vom 23. Nov. 1450. 


Wir Friedrich, von Gotts Gnaden Marggrafe zu Brandenburg, des Heiligen 
Römilchen Reichs Ertzkammerer und Burggraf zu Nurnberg, bekennen ößentlich mit diefen 
unfern Briefe Vor uns, unfer Erben und Nachkommen. So dane das Land zu Lausnitz in 
mancherley Zwieträchten und Unfrieden lange Zeit gelegen hat, fo haben wir Von delselben 
Landes Pfleger, der Römifchen und Böhmfchen Crohnen zu willen, das genante Landt, Von 
den Poleutzkern zu uns gelöfet und haben auch nach Chriftenlicher Geborlichkeit angele- 
hen Noth und Verderblichen Schaden des Landes und fonderlich des ehrlichen Clofters zum 
Doberlug, dem groblichen mancherley Gewalt uud Viel unrechtes erzeiget ift aus den 
Lande Sachfen und Meilsen, So uns den des’genanten Lands Herrn, Manne und Städte zu 
einen Vogte und Verweler aufgenommen haben; fo wollen wir das genante Clolter umb 
fonderlicher Gunft Willen, und des Landes eynunge und unfer Befchützunge in keine Weis 
bleiben lafsen, auf folchs den die würdigen und Audächtigen unfer lieben getreuen, Er Be- 

Sauptib, 1, 82, IV. 56 
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nedictus Apt, Johannes Prior, Andreas unter Prior und gemeine Convent und Sam- 
nunge des Clofters zum Doberlug uns zu einen Vogte und Verweler des Landes zu 
Lausnitz aufgenummen haben nach Inhaltung ihres Briefes uns darüber gegeben, als haben 
wir iho Vor uns, unfere Erben und Nachkommen zugelaget, Sie ihre Güter und Clofter mit 
aller zugehörunge getreulich zu fchützen, zu fchirmen und hant zu haben, gleich vnfern Lan- 
den und der Mark zu Brandburg und haben ihn furter alle ihre privilegia, Gerechtigkeit und 
Gewohnheit, wie fie die haben, Geiftlich oder Weltlich bis an uns gebracht und gehabt ha- 
ben, Gnädiglichen beftättiget und Confirmiret, beftättigen und confirmiren in alle ihre -folche 
privilegia, Gerechtigkeit und Gewonheit in obengefchriebener Maalse, in Krafft und Macht 
diefes Briefes. Sollen und wollen auch wir, unfer Erben, fie daraus nicht entfetzen, [oudern 
fie darbey getreulich haben, behalten und bleiben lafsen ohne Arg und ‚ohne alles gefehrde. 
Zu uhrkundt.und gegeben zu Cotbufs, am Montag Sanct Clementis tag, nach Gotts Ge- 

buhrt Vierzenhundert und darnach in den funfltziglten Jahre. 


Nah bem Kurm. Lehnecoplalbudge XX, 205, » 
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MDCCXV. Markgraf Friedrich verleiht dem Chriftoph und Hans Zabeltiz fechs Hufen zu 
Strabow im Gerichte Kalau, am 16, Dez. 1450. 


Wir friderick etc., 'Bekennen offentlichenn mit dilfem briue vor allermenniglichen, 
Das wir angeiehen vnd erkant haben folche getruwe vnd willige dinfte, die vns vnnlere lie- 
ben getruwenn Criftoffer vnd hans Sabelticz gebruderen czu fetzow 'gelellen olte 
vnd dicke gethan haben vnd hinfurder Ia zukunftigen czyten wol thun follen vnd mogen. 
Hierymmb vnd auch von befunder-gunft vnd gnaden wegen haben wir den genannten Cri- 
ftoffer vod hanns Czabelticz gebrudern vnd Iren rechten Erben fechs hufen, die vnnfer 
liber getruwer Hinrich hoendorff In dem dorffe Stradow In dem gerichte zeu Calow 
hatt vnd befitezet mit allen Iren ezugehoriogen cezu einem rechten angefelle vod manlehen 
gnediglich gelihen haben, vnd wir verlihen In auch die obingefchreuen fechs hufen czu eynem 
rechten angefelle vnd manlehen In Craft vnd macht difzes briefes Allo-das fie vnd Ire rechte 
“ menliche leibs lehens erben die obingnannten fechs hufen nach des gnannten Hinrich hoen- 
dorffes tode ab der ane menliche leibs lehens erben abeginge vnd verfterben worde als ofte 
vod dicke des not gefchicht von vns vnd vnnferen Erben vnd nachkommen czu rechten 
manlehen haben, nemen vnd eotpfahen, vos auch daruon halten thun vnd dinen follen, als 
manlehns recht vnd gewonbeit ilt: wir verlihen In ouch alles das was wir In hirannen verli- 
hen fullen vnd mugen, doch vns, vonfren erben vud nachkommen an vnnfren vnd fulzt einem 
ydermaun an [inen rechten vnfchedelich. Datum luckow, IV® feria post lucie, Anno etc, 
Quinquagefimo. 


Nach dem Aurm, Rehnscopialbucdhe XX, 205, 


BR 
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MDCCXVI. Notiz über einige Staatsfhriften im Kurflirftlichen Archiv aus der Mitte bes 
15, Sahrbunderts, 


Item der polentzker kauffbrieff von wegen des landes zu lufitz wnd ire quitancie 

aber die beczalunge, jtem iren Reuerfsbrieff aber Sarmunt, jtem iren kaufbrieff aber lub- 
ben Slofs vad Stat, mynen gnedigen hern marggrauen gegeben, jtem myns gnannten gne- 
digen hern gleitsbrieffs jn geben, jtem hinrich vnd volcze von torgowen quitancie aber 
virdehalb hundert Rinifche gulden hundert vnd LX fsok, ligen alle jm fchrine, dar N. vf- 
geferiuen fteet, Item der vereynunges briue vnd vordracht hern, mannen wnd ftete der 
marke zu brandburg von der ladunge vnd bannes wegen Iyt auch jn dillem fchrine dar N. 
vifteet vod ift in mynes gnedigen hern lehen regifter geregiltriret zu Coln. Item jm fchrine 
dar Q. uffe fteyt ligen mynen gnedigen frowea lipgedinge brief, jtem der brieff von der vor- 
muntfchafft, als mein gnedigen here marggraue von lande vis der mark aber mere zum 
hilligen grabe czog begriffen vnd gemacht ift, jtem der fchadelofs brief mynes hern von 
Sachfsen vfl die burgelchaflt, die myn gnediger here marggraue den von [ophoyen vor fine 
gnade getan hatt, jtem verlchribunge mynes gnedigften hern koniges, des bifchoffs zu mentz, 
mynes hern marggrauen vnde des pfaltzgrauen by Reyn von des Scilma wegen, jtem peter 
von wat vnd kriftian jm,hofe quitancie aber fchult, jtem ein quitancie der von liptzk, 
aber mynes gnedigen hern marggrauen egelt, jtem Sachfsenfche brieffe And ein fchryn vul, 
gegeben etliche zu halle, etliche zu Sangerhufen, jtem etliche zur.Nuemburg, jtem 
zu Nurenberg auch etlich vnd vff deme fchrine fteet P. ydoch find dy vereynunges vnd 
verbuntnufs brieffe am negften zur Nuenburg begriffen nach gots geburt jm Einvndfunfzig- 
Iten iare der mynerezall keiner do by nicht, Sunderen die find zu Coln jm Clofter vnd 
fteen geregiftriret zu Coln jm mynes gnedigen hern lehen regifter. Zu willen zu brand- 
burg ift eyn fehryn wit brieff, dar quitancie vfle fteyt, daruon man bereyt ein regilter hat, 
als man findet uf delfelben fchryns decken vorczeichent, die vis vrancken bracht fein der 
marggrauelchafft zugehorende mancherhande. 


Nach dem Kurm. Lehnscopialbucdhe II, 180, 


MDCCXVU. Zwei Schriften, den Zerbfter Abfchieb betreffend, vom Jahre 1450, 
Abefchyt vod Recels adder Anlols zeu Zeerwilt betedinget Anno ete. L", 


Dis ift mir Wenczlaw von Beberfteyn czu Saraw vnd den meynen gefchen [int 
dem reczes ezu Jutterbog. 

Czum erlten Habio dy gefattern ezum Arnnefte gefellen dem meynen batitz czum 
bucholcze ij pherd genomen den funabend vor faltnacht dy wirdegit Her vi! XV gulden. 

Czum andern male worden meyme borger von befekow in der faften ouch ij pherd 
genomen vnd gelt -vnd gerete vnd daz ift komen kegin Gradifs do nytzke Haberland 


fitegit vnd wirdegit daz vif XXX guldin, sg“ 
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Befchedigung myn Herren von Sachffen von den Brandenburgifchen gefcheen vnd zeu Zecer- 


wift furbracht. 


Syfert pilschen hat genomen den von Calow X pferd vom Selse visgeritten mit 
andern myns hern von Sachlsen mannen. 

Hans vod Herman von trebifsen, Jorge lölser, Concze von der dröfslr 
vod ander mehr haben Jahn Büxftorff ij erbar knechte abegefangen vnd ein pfert abege- 
wunnen, vom Sech[se gefchen, vnd Herman is des Houptmans knecht, von der Swidenicz 
vnd Iren Harnilch vud were genommen. 

Item Helferich von Meck hat met finen Helfern gefangen Nickel vnd Peter 
Buxftorf vnd Iren hoff gepucht vnd darufs genommen pferde, harnilch, bereitfchaft ete. iii 
platen X armborft, ij filbero gorteil vnd was dar gewelen ilt. 

Item die Drabanten vom Sefle haben valt vf der Stralsen genommen. 

Item die kokericz zeum Se[fe haben die prifter Im lande zcu Cotbus vod an- 
derswar Im lande zu lulicz gefangen vnd mit grolser vbirfarige vnd gewalt vmmenfchelich 
gehandelt. j 

Voigticz hat genommen einem burger von franckenfurt vis finem wagen drie pferde. 

Item hat der houptman zeu Senftenberg lalsen nehmen vor Spremberg ii pferde, 
vnd hat darby verhalte, vnd als man den nachfchickte, haben hie walterftorfs knechte ge- 
fangen vnd die gebawr vis geczogen, dar dennen der houptman geinwartig was. 

ltem hat der houptman zu Senftenberg einem myner hero borger zu Cotbus 
fein Czinfse genomen. 

Item Allex von kokericz der manet die dingnilfe vnd bedrowet die lewte zu 
brennen. 

Item die von Stendal fein eingemanet worden kein Belcz. 

Item den von Berlin [ein Ir pferde vis den wagen genommen Im Lande zu Sach- 
fen nicht weit von Belcz,’das hat gethan des houptmans kuecht von Swydenicz vnd die 
pferde fein darhen gekomen. 

Item den von Brandemburg fein genommen Ir pferde viszcewen wegen Ir gelt vnd 
ander gut. Item den von franckenford. 

Item den von der Trwenbrieczen find IX pferde genomen. 

Item den Berlinifchen. 


Aus dem 8, Siäflfhen Geh. Aräive in Dresden. 
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MDCCCXVIN, Friedrich und Albrecht, Markgrafen zu Brandenburg, und Wilhelm, Herzog zu 
Eadjfen, verfprechen fich gegenfeitig, daß ihr mit Herzog Friedrih zu Sachen nad Bertraqung 
ihrer Zwietracht gefchloffenes Bündnif dem vorber zwifchen ihnen zu Sangershaufen zur wechjel- 
jeitigen Dertheidigung gegen benfelben getroffenen DBertrage nicht im Wege fein foll, 
am 23. San. 1451. 


Wir von gots gnaden Fridrich, des heiligen Romilchen Richs Ertzkamerer, Vnd 
Albrecht, gebruder, Marcegrauen zu Branndemburg vnd Burcgrauen zu Nuremberg 
fur vns, vonfern lieben Bruder Marcgraff Johannfen Vad Wilhelm, Hertzog zeu 
Sachfen, lantgraue In doringen vnd Marcgraue zu miellen, Bekennen öffintlich mit diefem 
briue fur allirmeniglich, Als wir itzund mit vnnferm Swager, Bruder vnd oheim, Hertzog 
Fridrichen von Sachfen, von vnofer Spenne vnwillen vnd zeweytrecht wegin vortragen 
vnd In eyon gemeyn püntois mit demfelbin Hertzog fridriche komen fein, das wir dannoch 
In vonler puntnis vnd vormals vorfchreibunge vodir vns an eynandir funderlich zu Sanger- 
hufen gethan bliben fullen vnd an eynandir getruwelich behulffen fin wullen, Ab der genante 
Herttzog fridrich vns adir die vnnfern adir vnler eynen vorgenant adir die vonfern ubirzei- 
hen vnd vorgewaltigen wolt, dem andern follichs getruwelich helfen wehren vnd ym biege- 
ftendig vnd hilfflich fein vach Innhalt follicher obgemelten eynunge zu Sangerhufen gelcheen 
gemacht vnd gegeben, Vnd follich puntnis mit dem vorgenanten Hertzog fridrieh itzund ge- 
; feheen, Sal der genanten puntnis zu Sangerhufen gemacht keynen fchaden brengen nach 
vonler eyner fich damitt vach dawider gegin dem andern behelfen In keynewis ane alles 
geuerde. Des zu vrkunde habin wir Marcgraf fridrich vnd Marcgraf Albrechtt fur vns vnd 
vufern obgenanten lieben Bruder Marcgralf Johannfen vnd wir hertzog Wilhelm vnafer igli- 
cher fin eigen Infigil an diefen brief laflen hencken. Gebin zu friburg, am Sampftage 
vor Conuerlionis paulj, Anno domiuj Millefimo Quadringentefimo Quinquagelimo primo. 


Nach dem im HK. Sächfifchen Geh. Archiv in Dresden befindlichen Driginal, 


MDCCCKIK. Erbeinigung des Kurfürften Friedrich von Sachfen, bes Kurfürften Friebrich von 
Brandenburg, Wilhelm, Herzogs zu Sarhfen und der Markgrafen Johann, Albrecht und Friedrich 
von Brandenburg, vom 27. San, 1451. 


Von gotes genaden Wir Fridrich, Hertzog zu Sachen, des heiligen Rowifchen 
Reichs Ertz-Marichalck, Lanntgraue in doringen vnd Marggraue zu Meylfen Vnd Fridrich, 
Marggraue zu Branndemburg, des heiligen Romilchen Reichs Ertzkamerer vnd Burggraue 
zu Nuremberg, Wilhelm, Hertzog zu. Sachfen, Lanntgraue In doringen vad Marggraue zu 
Meyfien, Johanns, Albrecht vnd Fridrich, Gebrudere, Marggrauen zu Branndemburg 
vnd Burggrauen zu Nuremberg, Bekennen vnd thun kunt, ofentlich mit diefem briue fur 
vos, alle vonfer erben vod uachkomen vor allen den, die Iue fehen, horn oder lefen, Als 
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wir: von ettlicher fachen wegen, zu vnwillen fpennen vad zweytracht vnd vnnfer lanndt allent- 
halben dadurch zu groffem fchaden vnd verdurbnülzs komen fein, Als haben wir von aygner 
bewegnuls vnnlers gemutes betrachtet vnd fulchen gefcheen fchaden angefehen, vnd der 
daraufz hinfuro entfteen, verlaufen vnd gefcheen mocht, wo das nicht notturfltiglich vnder- 
ftanden wurde, vnd auch diefelben leuffte vnd mancherley vnfertigkeit, die fich leyder dar- 
aufz begeben haben, vnd fich von tag zu tagen mern, vod begeben möchten zu hertzen ge- 
nomen, das furtter zufurkomen, vnd vnnfer lannd vnd lewte zu fone friede vnd ewiger rue 
zu fetzen, auch die rechtuertigkeit, dadurch zu holen, darumb dem almechtigen gote zu lobe, 
der heiligen Romifchen kirchen vnd dem heiligen Romifchen Reiche zu ern vnd vmb ge- 
meynes nutzs vnd zukunfltigem guts willen vnd funderlich von angeborner liebe vnd freunt- 
fchafft wegen, Haben wir vns alle miteinander eintrechtiglich vnd vngelundert einer rechten 
ewigen Erbeynung vertragen, geaynet vnd verpünden, vertragen, aynen vnd verpinden, vns 
auch darit allo damit gegenwertiglich zufammen, In crafft difs briels als hiernachgefchriben 
fiet. Zum erftien das wir vnnfer erben vnd nachkomen alle vnnfer lebtag aneinander Bru- 
derlich fruntlich vnd gutlich meyneu, Ero, fürdern, verantwortten vnd vnnfer eynen des andern 
fchaden warnen vnd fein beltes mit wortten ‘vnd wercken vngeuerlich vnd getrwlich furne- 
men fullen vnd wullen, gleicherweyfe, als ob es vnnfer iglichen felbs antreffe on geuerde. 
Wir fullen vnd wollen auch aneinander, mit leybe vnd gute, lannden vnd lewten, getrwlich 
beholffen vnd beraten fein, zu allen vonfer yglichs nöten, kriegen vnd gelchefften on allerley 
helffrede, ongeuerde. Es’ fol auch vunfer dheiner des andern veyndt werden vmb nyemands, ' 
nach vmb dheinerley fachen willen, noch In befchedigen oder In befchedigen lallen, oder 
vonlern Mannen, dynern vnd vnderthanen, die iv vnnfern oder andern lannden gelelfen fein, 
des nicht geltaten zethunde in dheinerley weilz on geuerde, "Gelcheen aber daruber eyncher- 
ley zugriffe oder befchedigung aulz vnnler eyns oder aulz andern lannden von vnnfern man- 
nen, dynern vnd vnderfellen in des andern herrn landen, So fol vnnfer iglicher dem aon- 
dern getrewlich beyftendig vnd beholffen fein, den oder die, die fulche zugriffe vnd befche- 
digung gethan hetten, ernftlich dar zu zebringen, das fulch fcheden mit eyden oder wider- 
teten gekart werden in vier wochen nach dem vnd wir des ermant werden on widerrede 
vnd on alles geuerde. Es fol auch dheiner vnnfer furften vorgnant dheynen dyener zu dinfte 
nach funft nymands in verfprechnulzs nemen, Er fulle In zuuora fragen, ab er nicht vehde 
oder vnwillen zu den andern teyln habe, vnd wurde fich das alfo erfinden, fo fullen fie In 
dheyneweilz auffnehmen, on der andern willen ongeuerde. Erfunde fich aber daruber an 
vnnfer furften vorgnant, eyns oder mer, dienfte yemant, der wider den oder die andern, eyn- 
cherley fprache, vehde oder vnwillen meynte ze haben, So fullen der oder die herro der 
dyener der oder die weren, des oder der zuftund zu ern vnd recht gancz mechtig fein on- 
geuerde. Welcher aber das daruber nicht zuuolgen meynte, allzdann folt fich der herre bey 
dem er were, des oder der zultundan eullern, vnd dem andernteyl getrewlich vber fie be- 
holffen fein vnd beraten on alles geuerde, Vnd auff das fol vnnfer keyner dem andern fein 
dyner vnd voderthan Inn vnd auffer land gefellen, der er zu ern vnd rechte mechtig were, 
nicht vergeweltigen noch vergeweltigen lalfen ongeuerde. Es fol auch vonfer obgnanten 
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furften keyner des anılern veynde, Echter vod rewber In feinen landen, Sloflen, Steten vad 
gebieten willentlich vod mit vorfatze wicht hawlen, hegen, fchirmen, noch den eyncherley 
zulegunge, furdrung, hilff noch Rate thun, noch durch feiner getzwennge vud landwere nicht 
komen laffen, heymlich noch offenntlich, oder den feinen geltaten das zethunde In dheiner- 
weylze, vnd Ine auch keyn gelait geben nach geben laflen ongeuerde. Were aher das vnn- 
fer eyos manne oder vuderlelfen eyner oder mer, oder funft ymand vnder vos in vnnfern 
lannden darüber befchediget wurde vnd fulch rawbe vnd name in des andern lannde, Sloffe, 
Stete oder gebiete quemen, vnd das man denfelben rawb oder name auf frifcher tate nach- 
volget, oder in viertzehen tagen Jdarnach, vnd diefelben nachvolger vnnfer amptleute, manne, 
ftete oder vnderlelfen hilchen oder vordertten, So fullen wir ader vnnler Amptleute, manne, 
Stete oder vnderlelfen, die alfo geheifchen vnd angerufen wurden, zu den belchedigern des 
rechten helfen, das die Name on widerrede gekart vnd widergegeben wurde vnd nach recht 
oder nach gnaden wandel darumbe ergeen ongeuerde. Auch fullen vnd wollen wir In allen 
vonfern lannden, Ampten vnd gebiethen ernftlich beftellen, das man der knechte die eygen 
pferde haben, nicht hawfen, hegen, enthalden, noch Ine friede noch gelaite geben, noch ha- 
ben fullen, fie haben dann herra In vnufern lannden gefellen, die fie verlprechen oder Irer 
mechtig find. Wurde es fich auch allo machen, das vnnfer eyner den andern zu volgen hei- 
fchen oder vordern wurde, welcher das vnder vos were, fo fol In der aunder der erfordert 
wirtt, von ftundan, nach feinem beften vermogen volgen vnd beholffen fein, vod allzbalde 
der gefordertte, des hern lannd rüret, der Ine gefordert hat, der fol Im, zymliche notdorft, 
an ellen, trincken vnd futer geben, fo lanng bilz das geendet wirdet, darumb (ie volge ge- 
fcheen ift vod allz lanıg die gefordertten In deffelben herren lannde finde ongeuerde. Wol- 
ten auch vnnfer egnanten furlten, eyner oder mer oder vnufer erben, eyncherley eynung 
oder puntnulzs mit yemand, were der wer, eingeen vnd aullvemen, So fullen fulch aynung 
vod puntnulzs, wider diefe vnnfer ewige erbeynung vns vonfer erben, vnnler aller lannde 
vnd lewte zethunde nicht fein noch gefcheen ongeuerde. Ab fich das auch machen wurde 
wie das zukome, das vns furlten obgnant yemandt, wer der were, an vnnlern furltenthumen, 
herlchalten, lannden vnd lewten, Innen habenden gutern vnd gerechtigkeiten, wo wir die yet- 
zund haben oder zukunfltig gewinnen, Irren, enngen, hindern oder fich dorein legen wolten 
oder wurden, So fullen vnd wollen wir, vorgnanten furften vad vnnler erben, an einander 
getrewlich vod einmutiglich, oder iglicher befunder, welcher des ermant vnd gefordert wurde, 
beholffen, beraten vnd beyltendig fein, derlelben vonfer iglichs lannde gerechtigkeit, freyheit, 
gewonhait vnd herlichkeit, alle vorberurt, zu behertten, zu hannthaben, zu [chutzen, zu 
febirmen, zu uerteydingen vnd zu uerantwertten gleich vonfer iglichs felbs furftenthumb vnd 
lannde, fo oflt vud dick des not gefehicht ongeuerde. Wurde auch yemands, wer der were, 
vnnfer eyns oder mer furfienthumb, berfchafft, Jannd oder lewt, vbertziehen, belchedigen, 
angreiffen vnd vervnwilligen, oder Im fein Slofz verlegern oder verpawen, wider denfelben 
fullen wir andern alle, den man bekriegen wolde, wenn wir dar zu geheifchet werden, vn- 
geuerlich mit aller vnnfer iglichse macht on vertzugk von [tund on widerrede vnd on er- 
kentnulzs, getrewlich beholfen fein. Wolte auch yemandt, es wern konig, furlten, Stete oder 
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ander In wafzerley ftat vod wefen fie find, eynen oder mer vnder vns bekriegen, So fullen 
vnd wollen wir’ wider die Ihenen, die das teten, dem das vnder vns not thun wurde, nach 
vonferm belten vermogen beholffen fein vnd zu teglichem kriege zulegen, Ab vns Herzog 
fridrichen vnd Hertzog Wilhelmen, oder vns beyde femptlich, das anginge, Sullen wir 
Marggrauen Fridrich vnd Fridrich aufz der Marck zu Branndenburg Hundert pferde 
vnd wir Johanns vnd Albrecht, Marggrauen, Hundert pferde auf Ira koften vnd von- 
feru fehaden, Defgleichen Ob das vns Marggrauen femptlich, oder in befunder anginge, 
Sullen wir Hertzog. Fridrich Hundert, wvnd wir Hertzog Wilhelm Hundert pferde, auf 
derfelben Marggrauen koften vnd vnnlern fchaden zuleggen, vod ob das nicht verfahen wolt 
vnd furder hulff not fein wurde, beyzulegen: wann wir andern dann des er Innert werden, 
füllen wir darumb zufamen fehicken vnd vns darumb miteinander mererer beylegung zeltund 
vertragen angeuerde. Vnd vmb die gebrechen vns Marggrave Albrechten, die von Nu- 
remberg, Haideck vnd des mit Ine zethunde han, antreffende, die dann verrichtet fein 
vod aull vonlern gnedigiften herrn den Romilchen konig vertragen als recht ilt, Ab nu die 
von Nuremberg, von Haideck, vnd die des mit Ine zethunde haben, vber fulch vertrag 
mit vns Marggraue Albreskiss zu krige komen, fo fullen wir die andern furlten, vns 
Marggraue Albrechten beholffen vnd beraten fein, Ab aber wir Marggraue Albrecht 
felbft mit Ine zu vehden wolten komen, boben fulchen viztrag, dor Innen foles wir die an- 

dern furlten Im keiner hulff pflichtig fein von diefer eynung wegen, Es were dann fach, 

das wir Marggraue Albrecht vus vor auff vns fürfteu diefer eynung zurecht erboten het- 
ten, vnd das von Ihener parthey verllagen were worden, Alfzdann fullen wir die andern fur- 
ften, vns Marggrauen Albrecht hulffe plichtigk fein zethund on alles geuerde. Es fol 
auch vnofer keiner des andern lannde vnd lewte, Sloflzs, Stete oder Vogtheye wider den 
andern nicht einnemen oder haben, vorteydingen oder In hulffe noch rate, wider den andern 
thun In dheineweylz ongeuerde. Es fol auch vnnfer keiner dem andern Slofs, Stete, Lewte 
oder manne, In welchen wirden, ftat oder wefen die fein, In des andern lannden oder vog- 
theyen gelegen, in keinerley .weilzs, In verfprechnufzs oder verteydigung nemen, oder, wider 
fulchen herren, in des lannde oder vogtheye fie gelegen wern, vorteydingen oder verfprechen, 
oder in keynerley hulffe, Rate oder beyftant thun, Sundern fich der gennczlich ewflern vnd 
mülfig geen ongeuerde. Were auch, das vnnfer eyns vnderleffen oder lanndfellen, einer oder 
mer, Inner oder auller vnofern lannden gefellen vos widerfelfig vnd vngehorfam wern oder 
würden, So fullen vnd wollen wir einander getrewlich beholffen fein, den oder diefelben, 

die alfo widerfelfig wern, gehorlam zemachen, vnd welcher vnder vns furften den andern 
alfo vmb hulff gefordertt hette, der fol fich an dye andern furften mit dem oder denfelben 
widerfefüigen nicht frieden, richten noch fünen, er züch dann die andern in fulch friede, rich- 
tigung vnd füne, ongeuerde, Ab auch vnfer eyncher furfte In des anndern furften’ lannden, 
lehen oder fie vnd die Irn gelt oder zinflzs hetten, damit man fich halten nach lehens rechte, 
vnd eynem iglichen auch fein gelt oder zinlzs volgen, vnd auch In fulchen feinen lehen vo- 
gehindert lallen ongeuerde. Es fullen auch alle vnnfer Amptleute In allen vonfern lannden 
nyemand kein geleit geben anders dann nach aulzweyfung diefer vnnfer eynung. Wir fullen 
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vnd wollen diefe obgfchriben eynung In allen vnnfern Jannden, Ampten vnd gebieten, offennt- 
lich gebieten vnd verkundigen lalfen, das fich ein yederman darnach wilfe zu richten vnd 
fich wit vowilfenhait wicht entfchuldigen möge, Wurden aber eynich fchelung oder zwey- 
tracht fortmer zwufchen vns obgnanten furften oder vnnfern erben aufffteen, vnd vnnfer ey- 
ner zu dem andern, oder vonfer erben gen einander, fchulde oder fprüche gewynnen, wel- 
cherley weilzs vnd wo von fich das machte, das got lanng zeit behüten wolle, So fullen die 
furften, die das berurt, oder Ir erben, die oder den furften, zu dem fie zu fprechen haben, 
vmb recht, In Irn hofe nachvolgen, für Ire prelaten vnd Edel Rete, doch das er derfelben 
preleten vnd Rete vnder zwolffen nicht fetzen fal, 'vnd nachdem die clagende partheye das 
erfordert, fol In von den angelprochnen partheyen In einem Monat rechıttag befchaiden, vnd 
allo fur Irn Reten wie vorgefchriben ftet zurechte fteen, vod In den nechften Sechs wochen 
vnd dreyen tagen, ab annders die Rete fulch Spenn zwilchen den partheyen in der gutlich- 
keit, mit der partheyen willen, nicht hingelegen mögen, dye fachen mit eynem enndlichen 
vrtail entfchaiden laffen, vnd was da für recht gelprochen wirdet, dabey fol es on verner 
weigerung pleyben, vnd von beydenteylen auffgenomen, gehalten vnd volfürt werden, vnd fol 
fulchs daruber nicht vertzogen werden, Es were dann, das fich die fachen mit gerichts or- 
denung lennger vertzugen ongeuerde, vn] der clagende furfte oder fein Anwalt fol mit allen 
den, die er mit Im bringet, doch das er vber zweyhundert pferde nieht habe, zu auf den 
rechttag vnd wiederumb an fein gewarlam, des angelprochen furften, freyes ficher gelait ha- 
ben, vud der fürfte der angefprochen wirdet, fol darumb feinen hofe legen In die nechften 
Slofs oder Stete, die er bey des clagenden furften lannden hat ongeuerlich, Vnd ab vnnfer 
eyns fürften manne oder dyner, einer oder mer, zu dem andern furften, zufprechen gewönne, 
Sol In derfelbe furfte der angefprochen wirdet fur fein prelaten vnd Edel Rete zu recht 
komen, vnd Ime In dreyen Monaten recht widerfarn lallen, on lennger vertziehen, vnd fol 
zu dem rechten dabey vod widervmb bilz an fein gewarlam, der angelprochnen furften friede 
vnd geleit haben alles vngeuerlich, Ab auch vnnler eyns manne oder dyener, In welchem 
ftat oder welen die fein, zu des andern herrn manne oder dynern zufprechen hetten oder 
gewonnen, darumb fol fich ein iglicher an’ recht benugen laflen, vor demfelben herrn vnd 
feinen Reten des manne oder dyner der antwortter ilt. Treffe es aber Burger oder pawern 
geneinander an, den fol man mit recht von einander helffen vor den gerichten, dor Inne ein 
Iglicher antwortter gefellen ift, vnd fol zu allen. rechten yederman friede vnd gelait haben 
ongeuerde. Wolte auch vnnfer furften eyner oder fein erben vnredlich kriege fur fich ne- 
men, dor Innen wir andern Irer zu recht nicht mechtig weren, zu einem fulchen fol vonfer 
eyn teyl oder fein erben, dem andern oder feinen erben, der fulch krieg furnemen wolte, 
diefer eynung halben hulffe zuthund nicht pflichtig fein. Wann aber vnnfer eyner des an- 
dern zu recht mechtig were, So fol er Im on weygerung helffen Iomallen vorberürt ift, ge- 
trewlich vnd vngeuerlich. Auf das auch der kauflmann vnd ein iglieher annder mit Irer habe, 
aufz vnd ein, iglichs vonfern lannden vnd gebieten ficher fein, Irn kauffmannfchatz vad an- 
dern handel vngehindert getreyben, vnd wir diefelben vnnfer lannde In fulchen friede wider 
gefetzen vnd brenngen mögen, als fie vortzeiten gewelt find, So fullen vnd wollen wir vnd 
Gaupiih. U, 8, IV, 57 
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vonfer erben, vnnfern Amptleuten vnd Steten In Iren eyd geben vnd empfelhen, das fie die 
ftralfen durch vnd in denfelben vnnfern furftenthumen vnd landen beftellen vnd reyn halden, 
Daruber wir fie auch hannthaben, fchutzen vnd verteydingem fullen, wie des not fein wirdet 
ongeuerde. Gefcheen aber daruber encherley zugrife oder beichedigunge, aufz oder durch 
vonfer eyns.lannd, Io des andern lannde, von vonfern mannen vnd vnderfellen oder yemands 
annders, So fol vnnler eyner dem andern, dem es not fein wurde; getrewlich beyltendig vnd 
beholffen fein vnd mit gantzem ernfte darzuthun vnd gedenncken, den oder die fulch vber- 
griffe hetten getan, dartzu ze bringen, das fulch name wider‘ gekart vnd, die befchediger 
darumb geftraflt vnd gerechtfertigt werden. Wer es dann vmb die befchediger fo gewannt, 
das die vnnfer eyns lannden gelegen, wir dabey gefeffen vnd doch an dem ortt zu fchwach 
wern, So das vnnfer eyner allein fie zu der karung nicht bezwingem mocht, So fullen die 
andern, wann fie darumb ermant werden, mit gantzer macht oder wie das notdorfit fordertt, 
auf Ir eygen koft vnd abentewer hulffe vnd- volge dorzu thun, das fulch befchediger zu- 
rechtuertigung bracht, auch zu widerkarung aller zerung vnd kolt betzwungen vnd nach red- _ 
lichkeit geltraffet werden ongeuerde. Ab auch yemand, wer der were, vnnler eyns furften 
dyner, manne oder vnderfaffen fur des anndern furften gerichte furladen wurden, Wann 
dann der furfte, des die geladenen oder gefordertten wern, fie abfordertte: vnd begertte Ime 
die fur fein gerichts zu weyfen, So fol derfelb_furfte, des das gericht ift, die abgefordert- 
ten weylen vod der furfte, des die verclagten fein, fol furderlich recht den clegern von den 
verclagten, nach laute dieler eynung widerfarn laflen vngeuerlich. Wir obgnanten furlten ful- 
len vod wollen auch allen vonfern Amptleuten, wo wir die In vnnlern furltentbumen, auft 
vonfern Sloflen, Steten oder anderfzwo haben, gebieten ernftlich vnd veltiglich, diefe 'vonfer 
bruderlich vnd fruntlich eynunge auflizunemen vad .zu den heiligen [wern laffen, die alfo vol- 
komenlich vnd auffrechtiglich zu halten, vod ab vonfer Amptmann einer oder mer abgienge 
von todeswegen ‚oder von vns entfetzt wurden, welchen wir an derfelben (tat dann letzen, 
der oder Jiefelben Amptleute fullen den andern herrn oder Amptleuten In obgefchribner 
malle globen vnd fwern, als dann die fordern gethan haben In den nechften viertzehentagen, 
nach dem tag als der oder die gelatzt worden weren ongeuerde. Were auch, das vnnfer ob- 
gnanten furften eyner oder mer von todeswegen abgingen, das got lanng frilte, So fol der 
oder die lebendig pliben weren, den abgeganngen kindern vnd erben, dye er hette oder ge- 
wonne, getrewlich beholffen vnd beraten fein, das fie bey allen Irn landen, lewten, ern vod 
wirden bleyben, als auff fie geerbet vnd komet ilt vnd were, vnd aufl fulchs das diefe vnn- 
fer erbeynung von vnnfern erben ewiglich vntzerbrochen ‚gehalten werde, Setzen vud ordnen 
wir das hiofur alle vonfer iglichs manlich eelich leibslehenferben, [o dye an Ir erbe geen 
vnd viertzehen Jare alt werden, diefe vonfer erbeynung, mit allem Irem Innhalt, wann er 
des von den andern allen oder eynteyls vnder In Innert wirdet, globen vnd fwern fol, on allen 
aufztzug vod behelffe. In dyefer vnnfer eynung neımen wir aulz vonfern allerheiliglten vater 
den Babft vnd den heilgen criften glauben, auch vonfern allergnedigiften herren keyfer frid- 
richen, fein perlon vnd fein keyferliche wirde, Alle diefe obgefchriben ftuck, punckt vnd 
artickel haben wir obgnanten furlten aneinauder bey vnnlern furftlichen hanntgebenden trewen 
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wirden vnd ern, gelobet, geredet- vnd leiplich mit aufgerackten fiogern zu den heiligen ge- 
fworn, ftete, vefte vnd vnuerbrochenlich zu halden, Sullen noch wollen die auch nicht artic- 
kelirn, noch die annders legen oder verfteen, Sundern der nach Irer fehlechten forme, wort- 
ten vnd Innhalt getrewlich nachkomen on allerley behelff, eintrag vud aufzzuge vod [under 
alle arglift vnd geuerde. Vnd des alles zu merer vrkunde, ewiger bekenntnulzs vnd teter 
beueftigung, haben wir obgnanten Hertzog Fridrich zu Sachfen, Fridrich, Märggraue 
zu Branndburg, Wilhelm, Hertzog zu Sachfen, Johanns, Albrecht vnd Fridrich, 
gebruder, Marggrauen zu Branndburg, fur vns vnd vonfer erben, vnnler Infigele mit gutem 
willen an diefen brief laffen hengen, alles das getrewlich zu halten, das In diefem briue von 
vns gefchriben fteet ongeuerde. Geben zu Newmbürg, Noch Crifti vnnfers Herrn gepurt 
viertzehenhundert vnd In dem eyn vnd funfftzigiften Jaren, auff Mittwoch nach Sandt Pauls 
tag bekerunge. 


Nah dem im Königl. Cähffh, Geh. Aräio im Dresden befinblihen Driginal mit 6 anfangenden Siegeln, 
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MDCCKX. Diefelbe Erbeinigung in etwas veränderter Form, vom 27. Januar 1451, 


Von gots gnaden Wir Fridrich, Hertzog zu Sachfen, des heiligen Romifchen 
Reichs Ertz Marfchalck, Lanntgraue In doringen vnd Marggraue zu Meyfien Vnd Frid- 
rich, Marggraue zu Branndburg,‘ des heiligen Romifchen Reichs Ertzkamerer vnd Burg- 
graue zu Nuremberg, Wilhelm, Hertzog zu Sachfen,‘ Lanntgraue In doringen vnd Marg- 
graue zu Meyllen, Johans, Albrecht vnd Fridrich, Gebrudere, Marggrauen zu Brannd- 
demburg vod Burggrauen zu Nuremberg, Bekennen vnd than kunt ofenntlich mit diefem 
briue fur vns alle, vonfer erben vond nachkomen vor allen den, die Ine fehen, horn oder 
lefen. Als wir von ettlicher fachen wegen Zu vnwillen, fpennen vnd zweytracht vnd vonfer 
lanndt allenthalben dadurch zu grollem fchaden vnd verdurbnuls komen fein, Als haben wir 
von aygner bewegnuls vnnfers gemutes betrachtet vnd fulchen gefcheen fchaden angefehen, 
vod der daraulz hinfuro entlteen, verlaufen vnd gefcheen mocht, wo das nicht. nottdurfltig- 
lich vnderftanden wurde, vnd auch die [weren leuffte vnd mancherley vnfertigkeit, die fich 
leyder daraulz begeben haben vod fich von tag zu’ tagen meren, vnd begeben möchten zu 
bertzen genomen, das furtter zufurkomen vod vnnfer lannd vnd lewte zu füne, friede vnd 
ewiger rue zu letzen, auch die rechtuertigkeit dadurch zu hohen, darumb dem almechtigen 
gote zu lobe, der heiligen Romilchen kirchen vnd dem heiligen Romiche zu ern vnd vmb 
gemeines nutzs vnd zukunfliigem guts willen vnd funderlich von angeborner liebe vad freunt- 
fchafft wegen, Haben wir vns alle miteinander eintrechtiglich vnd vngefundert einer rechten 
ewigen Erbeynung vertragen, geaynet vnd verpunden, vertragen, aynen vnd verpinden vns 
auch damit allo gegenwertiglich zufamen, In craft diis briefs als hiernachgefchriben ftet. Zum 
erlten, das wir vonler erben vnd nachkomen alle vonfer lebtag an einander bruderlich, frunt- 
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lich vod gutlich meynen, Ern, furdern, verantwortten vnd vnoler eyner des andern. fchaden 
warnen vnd fein beftes mit wortten vnd wercken vngeuerlich vnd getrewlich furnemen ful- 
len vnd wollen, gleicherweyle als ob es vnnfer iglichen felbs antrefe on geuerde. Wir 
fullen vnd wollen auch aneinander mit leybe vnd gute, lannden vnd lewten getrewlich. be= 
holffen vnd beraten fein zu allen vonfer yglichs nöten, kriegen vnd gelcheflten on allerley 
helffrede, on geuerde. Es fol auch vnnfer keiner des andern veyndt werden vmb nyemands, 
nach vmb keinerley fachen willen, noch In befchedigen oder In: befchedigen lallen, oder 
vonfern Mannen, dynern vod voderthanen, die in vnnfern oder andern lannden gelelfen fein, 
des nicht geltaten zethünde in keinerley weilz on geuerde. Gefcheen aber darüber eyncher- 
ley zugriffe vnd befchedigung aufz vnnfer eyns oder aufz andern lannden von vanfern man+ 
nen, dynern vnd vnderfelfen in des andern herrn lannden, So fol vonfer iglicher dem ann- 
dern getrewlich beyftendig vnd beholffen fein, den oder die, die fulche.zugrifle vnd fcheden 
gethan hetten, eroftlich dar zu zebringen, das fulch fcheden mit eyden oder widerteten ge- 
kart werden in vier wochen nach dem vnd wir des vermant werden on widerrede vod on 
alles geuerde. Es fol auch keiner vnnfer furften vorgoant keynen dyener zu dinfte nach 
funft nymands in verfprechnüls nemen, Er fulle In zuuoran fragen, ab er icht vehde oder 
vowillen zu den andern teyln habe, vnd wurde fich das alfo erfinden, fo fullen fie yn in 
keineweilz aufnemen on der andern willen ongeuerde. Erfunde fich aber daruber an vnanler 
furlten vorgnaut, eyos oder mer, diente yemant, der wider den oder die andern eyucherley 
fprache, vehde oder vnwillen meyote zebaben, des oder der zuftund, zu ern vod recht gancz 
mechtig fein ongeuerde. Welcher aber das daruber nicht zuuolgen meynte, allzdann lolt 
fich der herre bey dem er were, des oder der zultundan euflern, vnd dem andern teyl ge- 
trewlich vber fie behollfen fein vod beraten on alles geuerde, Vnd auff das fol vnier key- 
ner dem andern fein dyner oder vaderthan Ion vnd auffer lands geleffen, der er zu ern vod 
rechte mechte were nicht vergeweltigen noch vergeweltigen lalfen ongeuerde. Es [ol auch 
vonfer obgenanten furlten keyner des andern veynde, Echter vnd rewber In feinen landen, 
Sloflen, Steten vnd gebieten willentlich vnd mit vorfatze nicht hawfen, hegen, fchirmen noch 
den eyncherley zuleguoge, fürdrunge, hilf noch Rate thun, noch durch [in getzweunge vad 
lanndwere nicht komen laffen, heymlich noch offenntlich, oder den feinen geltaten das ze- 
thunde In keinerleyweylze vod Ine auch keyn gelait geben nach geben lallen ongeuerde. 
Were aber das vonfer eyns manne oder vaderleflen, eyner oder mer, oder funft ymand vD- 
der vos in vonfero lannden darüber befehediget würde vnd fulch rawbe vnd name in des 
anndern lannde, Sloffe, Stete oder gebiete kemen vnd des man denfelben rawb oder name 
auf frifcher tate vachvolget oder in viertzehen tagen darnach, vnd diefelben nachvolger von- 
fer amptleute, manne ftete oder vnderfellen hilchen oder vordertten, So fullen wir oder von- 
fer Amptleute, manne, Stete oder vaderfellen, die allo geheilchen vad angeruffen wurden, 
zu den befchedigern des rechten helffen, das die Name on widerrede gekart vnd widerge- 
geben wurde vod nach recht oder nach gnaden wandel darumb ergeen ongeuerde. Auch 
fullen vnd wollen wir In allen vnnfern lannden, Aınpten- vnd gebiethen eruftlich beftellen, 
das man der knechte, die aygen pferde haben, nicht hawfen, hegen, enthalden noch Ine friede 
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noch gelaite gebensoch haben fullen, fie haben dann herrn In vonfern landen gefellen, die 
fie verfprechen oder Irer mechtig find. Wurde es fich auch alflo machen, das vnufer eyner 
den andern zu volgen heifchen oder vordern wurde, welcher das vnder vns were, fo fol In 
der annder, der erfordert were, von ftundan nach feinem beften vermogen volgen vnd be- 
holffen fein, vnd alfzbalde der gefordertte des herrn lannd rüret, der Ine gefordert hat, der 
fol Im zymliche notdorfft an effen, trinken vnd futer geben, lo lanng bilz das geendet wir- 
det, darumb die volge gefcheen ift vnd allz lang die gefordertten In deffelben herren launde 
find ongeuerde. Wolten auch vnnfer egnanten furften, eyner oder mer, oder vnnfer erben 
eyncherley eynung vnd puntnüfs mit yemand were der wer, eingeen vnd aufflnemen, So ful- 
len fulch aynung vnd puntnufs wider Jdiefe vnnfe ewige erbeynung, vns, vonfer erben, vonfer 
aller lannde vnd lewte zethunde, nicht fein noch gefcheen on geuerde. Ab fich das auch 
machen wurde wie das zukome, das vns furlten obgnant yemant wer der were, an vonlern 
furftenthumen, herfchafften, lannden vnd lewten, Innen habenden gutern vod gerechtigkeiten, 
wo wir dye yetzund haben oder zukunfilig gewynnen, Irren, enngen, hindern oder lich dor- 
ein legen wolten oder würden, So fullen vnd wollen wir vorgnanten furften vnd vnnfer er- 
ben an einander getrewlich vnd einmütiglich oder iglicher befunder, welcher des ermant vnd 

gefordert wurde beholffen, beraten vnd beyltendig fein, derlelben vnnfer iglichs lannde ge- 
rechtigkeit, freyhait, gewonhait vnd herlichkeit alle vorberurt zu behertten, zu hannthaben, zu 
fchutzen, zu fchirmen, zu uerteydingen vod zu uerantwertten gleich vnnler iglichs felbs fur- 
fienthumb vnd lande, fo oft vnd dick des not gefchicht ongeuerde. Wurde auch yemands 
wer der were, vnnler furftenthumb, herfchafft, lannd oder lewt vbertziehen, befchedigen, an- 
greifen vod vervowilligen, wider vnd ane gebruchung des rechten, wo oder wem valer einer 
oder mer des andern zcu eren, gleich vnd rechte mechtig were,- wider denfelben fullen wir 
andern alle, den man bekriegen wolte, wenn wir dar zu geheilchet werden, vngeuerlich mit 
aller vnnler iglichs macht on vertzugk getrewlich heholffen fein. Wolte auch yemand, es 
wern Stete oder ander vnfer furften eynen oder mer bekriegen, wo wir andern des oder der 
zu rechte mechtig weren vnd das recht von yn verllagen wurde, So fullen vnd wollen wir 
wider die Ihenen, die das recht verflugen, dem das vnder vns not ihun wurde, nach vnn- 
ferm beften vermogen beholffen fein, welcher vnfer einer des ermant wirdet angeuerde. Vnd 
vomb die gebrechen vns Marggraue Albrechten, die von Nuremberg, von Haideck 
vnd die des mit Ine zethunde han, antreffende, die dann verrichtet fein vnd auf vonfern gne- 
digiften herrn den Romifchen konig vertragen als #eht ift; Ab nu die von Nuremberg, 
von Haideck vnd die des mit Ine zethunde haben, vber fulch vertrag mit vos Marggraue 
Albrechten zu krige komen, lo fullen wir die andern furften, vns Marggraue Albreehten 
beholffen vod beraten fein. Ab wir Marggraue Albrecht felbit mit Ine zu vehden wolten 
komen boben fulchen viztrag, dor Innen folten wir die andern furften Ime keiner hulf pflich- 
tig fein von diefer eynung wegen, Es were dann fach das wir Marggraue Albrecht vas 
vor auff vos furften diefer eynung zu recht erbotten hetten vnd das von Ihener parthey ver- 
lagen were worden: Allzdann fullen wir die andern furften, vns Marggrauen Albrecht 
hulffe pflichtigk fein zethund on alles geuerde. Es fol auch vnnfer keiner des andern lannde 
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vnd lewte, Slofs, Stete oder Vogtheye wider den andern nicht einnemsen oder haben, ver- 
teydiogen vder ln hulffe noch rate wider den andern thun In keineweyfz ongeuerde. Es fol 
auch vnfer keiner dem andern Slols, Stete, Lewte oder manne, In welchen wirden, ftat 
oder wefen die fein, In des andern lannden oder vogtheyen gelegen, in keinerley weilz, In 
verfprechnufs oder verteydigung nemen, oder wider. fulchen herren, in des lannde oder vog- 
theye fie gelegen wern, verteydingen oder verfprechen, oder in keinerley hulffe, Rate oder 
beyftant thun, Sundern fich der gennezlich ewffern vnd müllig geen ongeuerde. Were auch, 
das vnnfer eins voderfelfen oder lanndfeffen, einer oder mer, Inner oder auffer vnlern lann- 
den gefeflen vns widerfelfig vod vngehorfam wern oder würden, So fullen vnd wollen wir 
einander getrewlich beholffen fein, den oder diefelben, die alfo widerfelig wer, gehorfam zu 
“machen: vnd welcher vnder vns furften den andern alflo vmb hulff gefordertt hette, der fol 
fich an dye andern furften mit dem oder denfelben widerfefügen nicht frieden, richten noch 
fünen, er zyeh dann die andern in fulch friede, richtung vnd fune ongeuerde. Ab auch vn- 
fer eyncher furlte In des annder ferften lannden lehen oder fie vnd die Iren gelt oder 
zinfs hetten, damit fol man fich halten nach ‚lehens rechte, vnd eynem iglichen auch fein 
It oder zinfs volgen vnd auch In fulchen feinen lehen vngebindert laflen ongeuerde. Es 
fullen auch alle vonfer Amptleute In allen vonfern lannden nyemand kein geleit geben an- 
ders dann nach aufzweylung diefer vonler eynüng. Wir fullen vnd wollen diefe obgelchri- 
ben eynung la allen vonfern lannden, Ampten vnd gebieten, offenntlichen gebieten vnd ver- 
kundigen laflen, das fich ein yederman darnach wille zu richten vnd fich mit vnwillenhait 
nicht entfchuldigen möge. Wurden aber eynich fchelung oder zweytracht forttmer zwulchen 
vns obgnanten furlten oder vnnfern erben auffftehen vond vnofer eyner zu dem andern, oder 
vnufer erben gen einander [chulde oder fpruche gewynnen, welcherley weilz vod wo von 
fich das machte, das got lanng zeit behuten wolle; So fullen die fürften, die das berürt, 
oder Ir erben, zcwene viz irem Rate dortzu geben vnd fie dortzu vermogen, das anczune- 
men vf den Obirman, den die clagende partye viz des andern teyl Rate kiefen fal. Die 
vier vod der Obirman vns bederlyt vnd vnler erben dann vfz folchen fpennen fruntlichen 
ader mit rechte vf ire eyde, vofer iglichem getan, bynnen dryen virczentagen noch einander 
folgende, fcheiden vnd entrichten follen, als oft des not fein wirdet vnd des auch nicht la- 
fen, wider vmb lieb noch leit, gift noch gabe, ader vmb keinerley ander fach willen, vnd 
wie fie folch fachen zewufchen vos ader vnlern ‚erben alfo mit fruntfchaft ader in recht abe- 
tragen vnd hinlegen werden, des follem®fie vnd ire erbenn von vns vnd vofern erbeon an 
alle verdacht, vngade vnd fchaden fin vnd bliben an alles geuerde. Ab auch "vonfer eyns 
manne oder dyener, In welchem Itat oder welen die fein, zu des andern herra, manne oder 
dynern, zu fprechen hetten oder gewonnen, darumb fol fich ein iglicher an recht be- 
nugen lalfen, vor demfelbeon herrn vnd feinen Reten, des manne oder dyner der ant- 
wortter ift. Trefle es aber Burger oder pawern gen einander an, den fol man mit 
recht von einander helffen vor den gerichten, dor Inne ein iglicher antwortter gelellen 
ift ongeuerde. Wolte auch vonfer furften eyner oder fein erben vnredlich kriege fur 
fich nemen, fo das vnfer ein partie der andern daryon nicht mocht mechtig gelin, ‘das 
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der rechts ader billicher dinge verfolgte noch erkentnils der egelchriben vier vnd des 
Obirmans als vorgefchriben ftet, zu einem fulchen fol vnnfer eyn teyl oder fein erben, 
dem andern oder feinen ‘erben hulffe zethund nicht pflichtig fen. Wann aber vnnfer eyner 
des andern zu recht mechtig were, So fol er Im weygerung helfen," Aufl das auch der 
kauffmann vnd ein iglicher annder mit Irer habe, aufz und in iglichs vnfer lannden vnd ge- 
bieten ficher fein, Irn kauffmanfchatz vnd andern handel vngehindert getreyben, vnd wir die- 
felben vnnfer lannde In fulchen friede wider gefetzen vnd brenngen mögen, als fie vortzei- 
ten gewelt find. So fullen vnd wollen wir vnd vnnfer erben, volern Amptleuten vnd Steten 
In Iren eyd geben vnd empfelhen, das fie die (trallen durch vnd In denfelben vonfern für- 
ftenthumen vnd landen beftellen vnd reyn balden, Daruber wir fie auch hannthaben, fchutzen 
vnd verteydingen [ullen, wie des not fein wirdet on-geuerde. Gelcheen aber darüber eyn- 
cherley zugriffe oder befchedigunge, aufz oder durch vnnler eyns lannd In des andern 
lannde, von vnfern mannen vnd voderlellen, oder ymands anders, So foll vnnfer eyner dem 
andern dem es not fein wurde, getrewlich beyftendig vnd beholffen fein vnd mit gantzem 
“ ernfte darzuthun vond gedenncken, den oder die fulch vbergrife hetten getan, dartzu zebrin- 
gen, das fulch name wider gekart vnd die befchediger darumb geftrafft vnd gerechtfertigt 
werden. Wer es dann vmb die befchediger fo gewannt, das die vonler eyns lannden gege- 
gen (fie), wir dabey gelellen, vnd doch an dem ortt zu fchwach wern, So. das vnnfer eyner 
allein fie zu der karung nicht bezwingen möcht, So fullen die andern, wann fie darumb ver- 
mant worden, mit gantzer macht, oder wie das notdorfft fordertt, auff' Ir. eygen koft vnd 
abentewer hulffe vnd volge dorzu thun, das fulch befchediger zu rechtuertigung bracht auch 
widerkarung aller zerung vnd koft betzwungen, vnd nach redlichkeit geltraffet werden on ge- 
werde. Wir obgnanten furften fullen vnd wollen auch allen vnufern Ampleuten, wo wir die 
In vnnfern furftenthumen aufl vofern Sloffen, Steten oder anderfzwo haben, gebieten eroft- 
lich vnd veltiglich, diefe vnnfer bruderlich vnd freundtlich eynunge auflzenemen, vnd zu den 
heiligen [wern laflen, die allo volkomenlich vod aufrechtiglich zu halten: vod ab vnufer Ampt- 
man einer oder mer abgienge von todes wegen, oder von vns entletzt wurden, welchen wir 
an derfelben Itat dann letzen, der oder dielelben Amptleute fullen den andern herrn oder 
Amptleuten In obgefchribner malle globen ‚vnd [wern als dann die fordern gethan haben, Ia 
den nechlten viertzehen tagen, nach dem tag als der oder die gelatzt worden weren on ge- 
werde. Were auch das vnnfer obgnannten furlten eyner oder mer von todes wegen abgin- 
gen, das got lang frilte, So fol der oder die, die lebendig pliben weren, den abgegangen 
kindern vnd erben, dye er hette oder gewonne, getrewlich beholfien vnd beraten fein, das 
fie bey allen Iron landen vnd lewten, ern vnd wirden bleyben, als auff fie geerbet vnd ko- 
men ilt vnd were. Alle diele obgelchriben ftuck puneckt vnd .artickel haben wir obgnanten 
furften aneinander, bey vnnfern fürltlichen hanntgebenden trewen wirden vad ern gelobet, 
geredet vnd leiplich mit aufgerackten fingern zu den heiligen gefworn, ftete, velte vnd vn- 
werbrochenlich zu halden, Sullen noch wollen die auch nicht artieuliren, noch die anders 
vizlegen oder verfteen, Sundern der nach Irer fchlechten forıne, wortten vnd Innhalt, getrew- 
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lich nachkomen on allerley behelff, eintrag vnd aufzzüge, vnd funder alle arglift vnd geuerde 
Vnd des alles zu warer vrkunde, ewiger bekenntnülzs .vnd [teter beueltigung, haben wir ob- 
guanten Hertzog Fridrich zu Sachfen, Fridrich, Marggraue zu Branndemburg, Wil- 
helm, Hertzog zu Sachfen, Johanns, Albrecht vnd Fridrich, gebrudere, Marggrauen 
zu Branndemburg, für vns vnd vnnler erben, vnofer Infigele mit gutem wiffen an diefen 
brief lalfen hengen, alles das getrewlich zu halden, das in diefem briue von vns gelehriben 
ftet ongeuerde, Gegeben zu Numburg, Nach Crifti vnnfers Herm gepurt viertzehenhun- ' 
dert vnd In dem eyn vnd funftzigiften Jaren, aufl Mittwoch nach Sandt Pauls tag be- 
kerunge. 


Rah dem im Königl. Sächfiih. Geh. Mechio in Dresden befiublichen Original mit fechs anpangenden Eiegeln. 


MDCCXXL Bergleich zwifchen den Kurfürften Sriebrih von Sadhfen und. Friebrih von Bram 
benburg, weggenommene Güter Leipziger Einwohner betreffend, vom 27. Janıar 1451. 


Zu willen, das die hochgeborn furften vnd hern, her Friderich, hertzoge zu Sach- 
fzen, lantgraue In Doringen vnd Marggraue zu Miflen, vnd her Friderich, Marggraue zu 
Brandemburg, des heiligen Romifchen Reichs Ertzkamrer vond Burggraue zu Nurmberg, fich 
‚ vereynet vnd verdragen hir zu Nümburg haben, das es vmmb die Nahme, den von lipczk bey 
libenwerde vnd uf der Sidowfchen heide gefcheen, vnd von der gefangen Bogkinftorf 
wegen, die von Stendal vnd einen armen Mann von franckenforde berurde, gehalden (ol 
werden, In malzen das zu Czerwift beteidingt vnd verlalzen ift worden, vnd von der fri- 
debrüche wegen, zewüfchen In vnd den Iren allenthalben In dilzem krige ergangen, fullen fie 
Ire Rett vnd Amptlüte uf den negften zukunftigen Sontag Letare In der falten gen Jüter- 
bogk Schicken, diefelben folch fridebrüche nach der gnanten furften vnd der Iren beftes fur- 
pemen vnd entfcheiden fullen In fruntfehaft ader Im rechten, Zeu orkunde fein dilzer Cze- 
deln zewü gemacht vnd vlz einander gelitten. Gefcheen vnd Gefchribin zcu Nümburg, 
Am Mitwoch nach Conuerfionis pauli, Nach gots gebort vierezehnhundert vnd dornach Im 
einvndfünfezigften Jare, 


Mach dem im KRönigl, EAchfifch, Geb, Ardhiv im Dresden befinbkehen Original, 
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MDCCKXU, Sriedrig, Soham, Albrecht und Friebrih, Markgrafen von Brandenburg, ver- 
"Sprechen zu etwaigen Kriegen gegen den Römijchen König des Herzog Friedrichs zu Sarhfen 
Hülfe nicht zu verlangen, am 27, Januar 1451, 


Von gots gnaden Wir Friderich, des heiligen Romilchen Reichs Erezkamrer, 
Johanns, Albrecht vnd Friderich, gebrudere, Marggrauen zu Branndburg vad Burg- 
grauen zu Nuremberg, Bekennen oflenlich mit difem brieue gein allermeniglich, die Ine fe- 
hen ader horen lefen, Ob gefchehe, das wir mit vnnferm allergnedigften Herren dem Romi- 
fchen konig zu offene vehden oder kriegen qwemen, da got vor fey; So wollen wir vnan- 
fers lieben Swagers vnd Oheims Herczog fridrichs von Sachlen etc., lantgrauen In 
doringen vnd Marggrauen zu Miffen zu folichen vehden vnd kriegen nicht gebrauchen ge- 
gen feinen koniglichen genaden an geuerde. Des zu vrkunde haben wir Marggraff Albrecht 
fur vos vnd die obgenanten ‚vnfer liebe Bruder, vnnfer logefigel an difen brief thun hengen, 
Der geben ift zur Nuemburg, ain Mitwochen Nach Sant Pauls Tage der bekerung, Nach 
Crifti vonfzers herren gepurt Vierczehenhundert vnd darnach In dem Einvndfunffezigilten Jaren. 


Mac dem im Könige, Eähfifh. Geh. Arhio in Dresben befindlichen Original. 


MDCCXKU. Landgraf Rubtsig zu Heffen befennt, daß er Kurfürft Friebrid von Sachien, 

Bifchof Peter zu Naumburg, Kurfürft Friedrih von. Brandenburg, Herzog Wilhelm von Sachen, 

Markgraf Iohann, Albrecht und Markgraf Frievrid von Brandenburg, Gebrüder, und Graf 
Heinrid von Schwarzburg mit einander vertragen, am 27. Januar 1451, 


Wir Lodewig, von gotes genaden lanttgraue zu Heffen, Bekennen oflentlich mit 
diefeın brieue gein allermeniglich, die Ine fehen ader horen leien, das wir vf hute datum 
diffs briefs beredt vnd beteidinget haben zwilchen den hochgebornen furlten Erwirdigen In 
got vater, Edeln vnd wolgebornen hern Fridrichen, herezogen zu Sachfen, des heiligen 
Romifchen Richs Erezmarfchalk, Lantgrauen In doringen vnd Marggrauen zu milfen, hern 
Petern, Bifchoffen zu Nuwenburg, bern Fridrichen, des heiligen Romifchen Richs Erez- 
kamrer, Marggrauen zu Branndburg etc, hern Wilhelmen, Herezogen zu Sachlen, Lant- 
grauuen In Doringen vod Marggrauen zu Miffen, hern Johannlen, hern Albrechten 
vnd hern Fridrichen, gebrudern, Marggrauen zu Branndburg vnd Burggrauen zu Nurem- 
berg, Grauen Heinrichen von Swarezburg, Herren zu Arnltet vod Sunderfhufen, vnfern 
lieben Swegern vnd ohemen In mallen hernach gelchriben fteet. Zum erften die egnanten 
vnfer liebe Sweger Her Friderich vad her Wilhelm, Herezogen zu Sachlenl, von Irer 
vnd der Iren wegen aller Irer fachen vnd gebrechen, die fie gein einander haben vnd yec- 
zunt vfl difem Tage vor vos verlutet find, gancz mechtiglich v vos vnd vnfer Erber. Rethe 
zu enticheiden find komen, Darumb wir fie auch vonder einander gutlich vnd fruntlich ge- 

Paupub, U, 82, IV. 58 


458 


fehiden han vnd was fie nw forter vndlereinander zwitracht vnd Schelung heiten ader gewum- 
nen, follen fie zu viztrag komen nach lute vnd Innhalt Irer eynung zwifchen Ine begriffen, 
vnd vmb vnlers Swagers Herczog Wilhelms zu Sachfen vnd hern Peters, Bifchoffs zu 
Nuwemburg Irrthum vnd gebrechen find fie mechtiglich bye dem Erwirdigen In got vater 
hern Conraten, Abte zu Herlzfelde, vnnferm ee herren vnd frunde vnd wns beliben, 
Sie nach Iren fchriftlichen Schulden vnd Antworten rechtlich zu entfcheiden. Auch vmb 
die gebrechen vnd vnwillen zwilchen vnferm lieben Swager Herczog Fridrichen von 
Sachfen vnd Grauen Heinrich von Swarezburg, herren zu Arnltet vnd Sunderfhufen vor- 
guant, vmb Swarczburg vnd vmb alle fine zugehorung find fie beiderfit auch zu rechte In 
obgerurter mafz vfl vns komen, Alfo das fie vns darumb von beidenteilen fchriftlich [chulde 
vnd Antwort vnde widerrede zwifchen hie vod pfingten gein Calfel fchicken follen, So 
follen vnd wollen wir fie darnach In einem halben Jare, fo vns folche Ire Schulde vnd Ant- 
wort vbergeben find, daruls mit rechte enticheiden vnd vizlprechen, Es verlengte lich dann 
mit rechte ader mit beider partyen willen vnd fullen daruff alle geuangen, die fie beiderfeit 
aneinander abegeuangen haben, yeezunt zultundan bifz vort vf das zil des halben Jares vor- 
gemeldet betaget In mallen als fie vor betaget gewelt find. Ab aber die fach, als 
vorgedaeht it, In dem halben Jare nicht vfzgefprochen wurde, So folde dife beredung vn- 
ferm Swager Herezog Friderichen vnd Grauen Heinrich von Swarczburg obguant yeg- 
glichen an finer gerechtigkeit vnfchedlich fein, Es verlengte fich dann mit recht nach dem 
halben Jare vngeuerlich ader mit beider partyen willen. Mere haben wir beteidingt, das In 
difen obgefchriben viztregen prandt, name, Raub vnd todflege von allen partyen hindan ge- 
faczt find worden vnd daruf fullen alle geuangen, fo die obgedachten furlften vnd die Iren 
haben, vff alde vrfehde ledig vod lofe gelagt werden, vizgellolfen vnlers Swagers Herczog 
Friderichs vwnd Grauen Heinrich von Swarczburg geuangen geineinander, damit [al es 
gehalten In maflen oben dauon gefaczt ift. Daruf fullen auch yederman fine Slolz, Stete, 
Hofe, guter vnd Erbe, fie find eigen ader lehen, die Ine In difem kriege entwert find, wider 
werden, als fie yetzunt find, doch das man fich dauon halde als billich ii, Es wer dann 
das yemand Slofz oder Stete In dielem kriege verloren vnd widergewunen hette, der fol 
dabye blieben: Vnd was auch Irthum vnd gebrechen weren zwilchen vnlern lieben Swegern 
vnd oheimen Herezog Fridrichen von Sachlen vnd Marggrafil Fridrichen, Marggraff 
Jobannfen, Marggralf Albrechten vnd Marggrall Fridrichen von Branndburg vod 
bifhere gewelt find, des find fie auch gancz bye vns beliben In fruntichaft ader recht zu 
entfcheiden, darumb wir fie aueli gutlich vnd fruntlich gelcheiden han vod was fie nw fur- 
ter vndereinander gebrechen gewunnen ader heiten, Sullen fie vndereinander auch viztragen 
nach Innhalt vnd vizwifung der eynung zwifchen Ine gegeben alles on geuerde: Vud vmb 
das land zu luficz fal es gehalden werden In maflen zu Zerbilt beteidinget vad verlchri- 
ben ift auch an geuerde. Wer auch In fioen lehen fiezet vnd die Innen hat, er hab fie vf- 
gelagt ader nicht, der bedarf! die In obgefchribner malz nicht widergeben, [under fal dabye 
“ bliben vnd fich dauon halden als billich ift, Item vmb die lachen vad gebrechen zwifchen 
den wolgebornen vnd Edelen Grauen Heinrichen von Swarezburg, herren zu luttemberg 
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vnd finer parthye, die das 'mit Im beruret vff eyn hern Heinrichen vnd hern Hein- 
richen, gebrudern, von Gera herren dJafelbs zu Gera vnd zum Lebenftein vnd Irer 
partye, die das mit beruret vff die andern fyten, 1ft beteidinget allo das fie alle Ir la- 
chen wnd gebrechen, die fie von beiden fiten vndereinander meynen ze haben, han gelftalt 
vnd der beliben find vff beider vnfer lieben Sweger von Sachfen Rete, die die beide her- 
ren auch Ir yeglicher zwen ader drye gliche zal darzu gehen follen, fulche Ir lachen vad 
gebrechen, die fie von beidenfiten haben, wie fich das geburen wirdet, zu hören vnd mit 
recht zu entlcheiden, vnd ab der beider herren vor Sachlen Rethe darzu gegeben folicher 
rechtfprüche vodereinander nicht einig mochten werden In malz, ftucken, punckten vnd Ar- 
tickeln einem ader mer das wer, lo fal der hochgeborn furfte her Johanns, Marggraue zu 
Branndburg vnd Burggraue zu Nuremberg, vofer lieber oheim vorgnant ein Oberman dar- 
uber fin, Alfo mit welchem gefprochen recht derfelb vnfer Oheim Marggraff Johanns als- 
dann zuviel vod dem beftunde, daran fullen auch beide partye ein gnugen haben vnd dem 
nachgeen vnd volgen on geuerde, Solich vizträge auch zwilchen hie vnd Sant Michelstag 
nechltikomende gelchehen vad zum ende komen follen, Es wer dann das es fich mit recht 
ader mit beider partyen willen erlengen würde, bier Inn auch yeglicher teil, welcher das wil, 
hindan fetzen mag was In vehden gefchehen ift angeuerde, Vnd hieruf fullen auch von 
beiden fiten alle geuangen zwilchen Ine Nemlich Erbere vnd reifige v gelubde Burger vnd 
gebuwern vfl beftalt wand Burgfchaft auch bifz zu Sant Michels tag betaget fein, vad auch 
alle prantichaczung, Schaczung, dingnus vnd vngegeben gelt auch folang nicht gegeben wer- 
den, funder vngeuordert vnd vogemant anlteende bliben alles funder geuerde. Hierufl fullen 
alle vehde, Irrthumb, vnwillen, Spenne vnd zwitracht zwifchen allen obgenanten partyen auch 
allen den Iren vod allen den die des krieges beiderfit zethunde gehabt han, bilz vff difen 
hutigen Tage verlaufen, ganez hingelegt, gutlich gerichtet, gefunet vnd abe fin, des auch kein 
teil gegen dem andern (urbas nymmermer vflrucken, rechen, anden ader efern fal noch nie- 
mant von Iren wegen In kein wile anders dann mit dem obgefchriben viztrag on geuerde 
vnd fullen auch alle vngegeben gelt vnd vnbezalt Schaczung, prantlchatzung, dingnus allerfit 
gancz abefin vnd furbas vngegeben vnd vngeuordert bliben, Sunder Aczung fullen die ge- 
wangen bezalen an alle geuerde, doch mit der prantfchaczung, Schaczung vnd dingnus zwi- 
[chen dem Grauen von Swarczburg zu Luthemberg vod den von Gera fal es gehalden wer- 
den In mallen hievor von Ine gelchriben fteet auch angeuerde. Auch als der Erwirdig In 
got vater here Peter, Bifchoff zu Nuwemburg, ber Ernft, Graue von Glichen vnd her 
zu planckenhbayn vad Er Apel viezthum’zu Tannrode In difen kriegen vnd vnwillen wider 
den obgnanten vnlern lieben Swager Herczog Wilhelmen von Saclılen gewelt find, Solich 
alle (al auch genezlich verrichtet, abgethan vnd gefunet fin, und der egnant vufer lieber 
Swager Herczog Wilhelm vnd die fioen fullen auch folichs gein den egenanten hern Pe- 
tern, Bifchouen ete., Graffen Ern(ten vnd hern Apeln vitzihum nicht anden, Efern ader 
recher mit keinerley fachen vnd fie auch uber recht nicht vergeweltigen In kein wile. Delz- 
gleichen auch die egnanten her Peter, Bifchoff ete., Graff Ernfte vnd her Apel Vicz- 
thum widerumb auch thun vnd fich gein vnferm Swager Herezog Wilhelmen vnd den 
55* 
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finen redlich, recht vnd gepurlich halten füllen, Des glichen auch die vehde vnd vnwillen 
zwifchen vnlerm Swager Herczog Fridriehen von Sachfen, Grauen Adolff, Grauen 
Sigmunden von Glichen, hern Bolfen, hern Apeln vnd hern Bernharten Vicz- 
thumen auch genezlich verrichtet, abegethan vnd verfunet fin vnd vnfer Swager Herezog 
Fridrich folichs auch gein den gnanten Grauen Adolffen, Grauen Sigmunden, hern 
Boffen, hern Apeln vnd hern Bernharten viezthumen nicht anden, rechen ader efern 
fol, Sie auch vber recht nicht vergeweltigen In kein wile alles angeuerde, Vnd als der 
Edel Grofl, Grad Jorg von Anhalt vmb vnfers Swagers Herczog Fridrichs von Sachfen 
willen in den vnwillen komen vnd vnfers Swagers Herczog Wilhelms vynde worden ift. 
“ Soliche vehde fal auch zwifchen Ine bey vod abe vod hiemit gutlich verrichtet vnd verfunet 
fin an geuerde. Sunderlich haben wir beteidinget das Haunfen won Mufzebach fin 
haubtgelt vnd zinfe zu Pirne vngehindert volgen fullen In maflen vormals die furften vnd dar- 
nach die Reihe beider vnferer Sweger von Sachfen erkant haben vnd vmb liechtenwalde, 
Alzmanffteten vnd vlrichshalben haben wir beteidinget, das es noch von beidenteilen 
gehalden vud dem nachkomen werden fal, als das yetzunt vil difen Tag beteidinget ift vnd 
auch zwu verligelte zedeln daruber find gegeben, alle argelifte vnd geuerde hier Inn gancz 
vizgefcheiden: vnd des zu warem vrkunde vnd bekentnulz das wir lantgraf Ludwig obgnan- 
ter difzs alles alfo zwifchen allen vorgnanten partyen beredt vnd beteidinget haben, So han 
wir vnler Ingefigel an difen brief thun hencken. Der gegeben it zu Nuwemburg, vf 
Mittwochen Nach Sant Panls tag der Bekarung, Nach Crifti vnnfers herren gepurt viereze- 
henhundert vnd darnach In dem Eyn vod funflezigilten Jaren. j 


Nach dem im Rönigl, Sächffdh. Geh. Archiv in Dressen beintlidjen Originale, 


MDCCXKXIV. Surfürft Sriedrih zu Brandenburg entläßt alle gefangenen Unterthanen bes 
Herzogs Friedrich von Sachen, am 25, Januar 1451, 


Wir Friderich, von göts gnaden Marggraue zcu Brandemburg, des heiligen 
Romilchen Reichs Erezkamrer vnd Burggraue zeü Nurinberg, Bekennen offintlich mit dilzem 
briue vor allermennizlich, Als wir mit vnnlerm lieben Swager Herczog friderich von Sach- 
fzen, zcu vnwillen vnd fpennen komen wern, vnd etlich der finen In vnnfer gefengnifz vnd 
globde brocht haben, vnd nach Inhaldung vanfer verrichtung, alle gefanzen lols gezebin ful- 
len werden; Als haben wir mit hande vnd mit münde alle gelangen, die wir vnd die vo- 
fern dein gnanten vnlerm lieben Swager abegelangen, vnd In vnnfer vnd In vnnfer Erben 
gelengnifz vnd globde brocht haben, Dem felben vnnferm Swager gancz frey, ledig, quit vnd 
lofz gefagt vnd gegebin, vnd fagen vnd geben folch gefangen vnd irer-iglichen belundern, 
vor vns vnd vufer Erben, dem obgnanten vonferm Swager, mit hande vad münde aller . 
globde vud eyde vns vnd vaufer Erben gethan, gancz frey, ledig, qwit vnd lofz Io Craft 
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“ vnd macht difa-briues vnd -wir beuelben vnd geben öch volle gewalt vnd macht, dem gnan- 
ten vonferm Swager, och In ceraft vnd macht dilz briues, von denfelben gelangen, an vonler 
Stat von folcher gefengnilz wegen,: olde orfehde zu nehmen, Vnd ab das nöd fein wurde 
alle folche gefangen, vnd ein iglichen befündern an vrmfer Stat mit hande vnd mit münde vor 
vns vnd vnnfer Erben, ganez fry, qwit, ledig vnd lofz zu fagen vnd zu geben. Vnd ab die- 
felben gefangen ader etliche von In fich' daran nicht benugen wolden laffen, Wennen vnd 
uf welche ezyf fie perfonlich zeü vos komen, fullen vod wollen wir fie alle vnd ein iglichen 
funder Iotrag, alle hulferede, Infage vnd verezihen, gancz qwit, ledig vnd lofz, uf flechte 
vnd alde orfehde, fagen vnd geben on arg vnd geuerde. . Zeu orkunde Mit vonferm anhan- 
genden Ingefigel verfigelt vnd Geben zeür Nüemburg, Am donrftage nach: pauli Conuer- 
fionis, Nach gots gebort vierezehnhundert vnd darnach Im ein vnd fünfezigilten Jare. 


Na dem im Kiönigl, Sihfijd. Seh. Archiv im Dresden befindlichen Original, 


MDCCXXV. Kurfürft Friedrich von Brandenburg beftätigt dem Abte und Klofter zu Pforte 
die von altersher befeffene Freiheit, alle Waaren zum Kauf oder Verkauf, vom Zolle und Geleit 
frei durch; bie Brandenburgifchen Lande zu führen, am 28, Januar 1451, 


Wir friedrich ete, Bekennen offentlichen mit diffem briue vor allen den, dy In 
.fehenn, horen, lefen, das vns der wirdige eren Johan, abt zeur pforten, demuticlichen 
gebeten hatt, Solch frybreue, als fin clofter vnd houe von vnnlern vorfaren gehabt habin, _ 
nemlichen was fie durch vonfer lande furen, das fie gekoufft habin ader verkouffio wullen, 
das fie das allis zcollis vod geleits fry furyn ınogin, zeu uernuwin, czu befeftigen, zeu be- 
feftigen vnd czu confirmiren gnediglichen geruchten; habin wir angelehen folch demutige 
'bethe, gote ezu lobe vnd das vnufer felickeit verforget werde, haben wir fulche friheite, als 
fie denn von vanlern vorfaren habin gehabt, vernuwet, ‚beltetiget vnd confirmiret, vernuwin, 
beftetigen vad confirmiren dy gnediglichen In Craft dilfes briues, als (as fie durch vonfir 
lande allis ezollis vnd geleits, was fie verkauflim wullen adir verkauft habin, fry füren follen, 
vod nemen:. fie In vnniren fchutez vod befchermunge vor allen den, dy dorch vnnfren wegen 
thun vnd laffen wullen: vnd wullen nicht, das fie von keinen vnnfren amptluten mit ichte 
verhindert werden. Des ezu bekentnilfe habin wir en diffen brief gegeben beueltiget vnd ° 
vonfrem Ingefigel Anno donfini etc. LI”° V'* feria polt conuerfionis pauli. 


Nah dem Kurmärtifchen gehmesoplatbuiche bes KR, Geh. Rab, Archive XX, 3, 
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MDCCKXVL Kurfürft Friedrich von Brandenburg befenmt fih gegen bie Aebtiffin, Efifabeth 
zu Gandersheim als Lehnsträger wegen ber Herrfchaft Derenburg, am 4, Aprif 1451. 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraue czu Brandemburg, des heiligen 
Romilchen Richs Ertzkamerer, kurfurfte vnd Burggraue ezu Nuremberg, Bekennen offent- 
lıchen mit diefem brive, vor vns vnnfer Erben vad nachkomen vnd fulzt vor allermeniglich, 
dy In fehen, horen oder lefen, das wir dy herfchafft czu derneborg, Slofz vnd Stat dar- 
felbs, mit den Manfchaflien, herlikeiten, geiftlichen vnd werntlichen lehen, wiltpanen, vilche- 
ryen vnd fulzt allen vad iglichen czugehorungen von der Erwirdigen vanfer lieben Muhmen 
vod frundynn frawe Elilzabeth, Eptilchynn des freyen werntlichen Stiffts 
czu Gander/zheyme, czu rechten Manlehen entpfangen haben, vnd wir, vnfer Erben vnd 
nachkomen Marggrauen czu Branndenburg fullen vod wollen nu hinfurder nicht fulche gnante 
herfchaft, Stat vnd Slofz czu derneborg mit allen ezugehorungen, als vormals dy Gra- 
uen von Reinftein von Ir gehabt vnd nu von vns czu lehen haben, von der gnan- 
ten vonfer liben Muhmen, Iren nachkommen vnd den Stifte ezu rechtem Manlehen haben, 
vos och darmit gen Irer libe vnd Irer Stifte holten vnd thun, wy pillich vnd gewonlich ift, 
Sunderlichen fullen vnd wollen wir vnfer erben vnd nachkomen die gnante voferer libe 
Muhme, Irer Stifte vnd nachkomen getrewlich nach allem vnnferm vermugen zu glich vad 
recht fchutzen, verfprechen vnd verteidingen, vnd vns gen fie halten, nach dem wir In ezu- 
getan vnd gewandt fein. Czu Vrkund mit vonferm anhangenden Infigel verligilt vnd Geben 
czu Coln an der Sprew, am Sontag, als man In der heiligen kirchen finget letare, 
Nach gots geburdt virczehenhundert vnd darnach Im einvndfunfezigiltein Jaren. 


Nach dem Aurmärfifchen LehnssEopialbuche des N. Sch. Rab, » Archives XX, 42 


MDCCEXXVN. NRevers ded Grafen Berend von Neinftein, worin er befenmt, dak bie Aebtiffin 
zu Gandersheim ihn mit ber Herrfchaft Derenburg an den Kurfürften Friedrich son Branden- 
burg yerwiefen und baf er von biefem au die Belehnung angenommen habe, vom 4. Aprif 1451. 


Wir Berend, Graue vnd herr czu Reinftein vnd derneborg, Beken- 
nen offentlichin mit difzem brief, vor vos vonfer Erben vnd Sulst vor allermeniglich, dy In 
fehen, horen oder lefen. So vns die Erwirdige In got fraw Elilzabeth, Eptilchynn 
des freyen werntlichen Stiffts czu Gander/zheym, mit deu lehen der her- 
fchafft czu derneborg, dy wir bilzher von Ir zu lehen gehabt haben, an den hochge- 
boren furften vnd herrn, herrn fridrichen, Marggrauen czu Brandenburg, des hei- 
ligen Romifchen Reichs Erczkamerer vnd Burggraue czu Nuremberg, vnfern gnedigen lie- 
ben hern, verweilzt hat, das wir die gnante herfchafft, Slolz vud Stat czu derne- 
borg mit den Manfchaften vnd allen andern vad iglichen ezugehorungen, geiltlichen vnd 
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werntlichen lehen, freiheiten, herlikeiten, wiltpanen, vifcherien, als von alders vnd bilzher 
darczu gehort hat, vod wir vnd vnler vorfaren die vormals von der Ebtifchynn czu 
Ganderflzheim vnd bilzher ezu lehen gehabt haben, von dem gnannten vnnfzrem liben 
herrn czu rechtin Manlehen entpfangen, feiner gnaden, feinen Erben vnd nachkomen doruon 
gehuldigt, gelobt vnd gelworen haben, getrew, gewartig vnd gehorfam czu fein, Iren fchaden 
ezu wenden vnd fromen czu werben, als ein Mann feinen lehen vnd erbherren thun lol, och 
pflichtig vnd fchuldig ift: vod wir obingenannter Graue Bernd vnnler lieber Bruder vnd 
vonfer leibs lehons Erben, Grauen ezu Reinftein, fullen vnd wollen nu hinfurder mehr 
dy gnannte herfchafft mit allen Iren zeugehorungen als oft vnd dicke des not gefchyt, von 
dem obingenannten vnnlerm gnedigen lieben herren, feinen erben vnd nachkomen marggra- 
uen zu Brandenburg vnd marggrauefchaft cezu Brandemburg cezu rechtem Manlehen haben, 
nemen vnd entphahen, In ock daruon halten, thun vnd dinen vnd mit der offnunge des Slofzs 
vnd Stat mit der andern czugehorungen wartende fein, als ein Man feinen lehen vnd erb- 
herren pflichtig vnd fchuldig ilt, von rechtis wegen, om arg vnd geuerd. Vnd ezu mehrer 
ficherheit vod warem bekentnulz haben wir diffen brief vor vos vnd vonfre Erben mit 
mit vonfrem anhangenden Infigel verfiglen laffen, der Geben ift zu Coln an der Sprew, 
am Sontag letare, nach Crilti vnnfres herrn geburt Millefimo Quadringentefimo L. primo. 


"Nad) dem Kur, Lehns-Eopialbudie des K, Geh. Kad,s Archivs XX, 43. 


MDCCXXVIL Kurfürft Friebrih von Brandenburg bekundet bie mit bem Erzbifchofe Friebrich 

son Maydeburg getroffene Vereinbarung, wornacdh der Erzbijchof die Lehnsherrlihkeit über bie 

Grafr und Herrjchaft Wernigerode aufgegeben und der Graf Botho von Stolberg bie Belehnung 
von bem Surfürften empfangen bat, am 1. Mai 1451, 


Wir fridrich, von gots gnaden Marggraue czu Brandenborg, des heiligen 
Romyfchen Reichs Erezkamerer vnd Burggrau& czu Nuremberg, Bekennen offentlichen mit 
dieffem brieue vor vns vnferen erben vnd erbnemen vnd thun kunt allen den, die In f[echen, 
horen ader lelzen, So als wir mit dem Erwerdigften In got vnlerm befundern lieben hern 
vod frund, hern friderichen, Erezbifchoff ezu Magdeborg vnd feinem Capittel In ' 
teydingen gewelen fein, von der lehen wegen der her[chafft werningerade, die von 
Alder czu vonferer herfchaft gehort habent, Darvmmb wir vos famptlichen gutlich vnd 
fruntlich geeynet vnd vertragen haben, So das derfelbe vnnferer herre vnd [rund von Mag- 
deburg mit feinem Capittel der tehen an wernigerade vns mit feinen ezugehorungen genez- 
lichen is abetreten, der er fich hatte vnderwunden, vnd hot den Edelen wolgeboren Gra- 
fen Bothen von Stalberg mit den lehnen ‘der gnannten Stat vnd Slolz wernige- 
rode mit Iren ezugehorungen an vns als an Iren Naturlichen erhhern gewyfet, den wir 
denn In aller malze vnd wyfe mit feines leibslehens erben belihen haben, Dar vil er vos , 
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gehuldigt, gelobt vnd gefworen hat, vns getruwe wartende vnde gehorfam czu fein, vnfern 
fromen czu werben vnd fchaden ezu wenden, vns auch darvon czu thun, czu halden vnd 
ezu dienen, als eyn man feinem lehen vnd erbhern pflichtig vod fchuldig ift, an geuerde. 
Vod wir belihen In mit Crafft ‚diffes briefes merglich mit der ganezen Grafefchafft, friheiten, 
berrlichkeiten, lehen geiftlich vnd wertlich, wiltpauen vnd fyflcheryen vnd allen andern czuge- 
horungen, als czu der herichaft vnd grauefchallt von wernigerade vormals geliort hat, 
vnd fullen vnd wollen des genannten Grafen Bothen czu Stolberg vnd feiner leiblz- 
lehnfzerben bekennige lehnher fein, wenn vod wie dicke des not gefchicht, In fein leibs- 
lehnserben vnd alle die feinen verbieten vnd verteydingen, fo eynem hern feine Manne 
ezuuerteydingen wol gebort czu thun, nach allem voferm vermogen, wann wir ‚feiner vnd fei- 
ner leibslehnserben czu eren vnd rechte mechtig fein, an alles geuerde. Wir follen vnd 
wollen auch den vou Stolberg vad fein liebelzlehenfzerben by allen [ryheiten, herlichkei- 
ten, herkomen vnd gewonheiten behalden vnd bliben laffen, an alles geuerde, doch vns vn- 
fern erben vnd nachkomen an volern lehen vond erbhuldungen, die wir an der Grafelchaft 
vnd dem ganezen lande czu wernigerade haben, vnd an den briuen vns daruber gegeben 
vnfchedlich.: Wer es auch, das der von Stalberg an liebefzlehenlzerben abeginge, dar got 
vor [y vod nach feinem willen wende; So fal die grafelchafft czu wernigerade mit 
Irer ezugehorunge genczlichen an vns Marggrauen friderichen, vnlere erben vnd die 
Marche ezu Brandemborg fallen: vnd ab das allo kome, dar aber gat‘ vor fey, So follen 
vnd wollen wir aller erbaren Manfchaflt, pfaffen vnd leyben, Burgeren vnd gebure, vnd be- 
funderen alle Inwoneren derfelben herfchaft werningerade, iglichen befunderen vnd In 
fampt, by allen friheiten, herlichkeiten vnd gerechtickeiten behalden vnd biyben laflen, In 
malzen fie by den herrn von werüyngerade vnd by den von Stalberg gewelen vnd 
geblieben find, ‚an alles geuerde. Zeu orkunde mit vnlerm anhangenden Ingefigel verligelt 
vod geben ezu Czerweft, am fritage philippi vnd Jacoben tag, nach gots gebort XIII“, 
darnach Im LI‘ Jare. 


Nach dem Aurwärf, Tehnss Eopialbuche des K. Geh. Kab.» Urdives XX, 39. 


x 


MDCCKXKIK. NRevers des Grafen Bobo zu Stolberg und zu Wernigerode über ben vorftehend 
bocumentirten Act, worin er zugleich bem Markgrafen das Oeffnungsreht an bem Schloffe und 
an der Stabt Wernigerode verjehreibt, von bemfelben Tage und Sabre. 


Wir bade, graue czu Stalberg vnd czu Wernigerode, Bekennen - ofent- 
lichen mit dilfem briue vor vns vnnler Erben vud fulzt vor allermeniglich, die In fehen, ho- 
ren ader lefen, So denn der Erwirdigilter la got vater vnd herr, bere friderich, Ercez- 
bifehop ezu Magdeburg vnd fein Cappittel an einem, vad der hochgeboren furfte 
vnd herr, herre friderich, Marggraue czu Braundemburg, des hilgen Romifchen 
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Reichs Erezkamerer vnd Burzgraue ezu Noremberg, vnnfer gnediger lieber here, von des 
landes vnd Grauelchaft wegen ezu Wernigerade, die denn die genannten von 
wernigerade von alter von den marggrauen’vnd ‘der marggrauelchaft czu Brandemburg 
czu lehen gehatt haben, ezu ezwefertickeit vnd teydingen komen weren, vnd fich dar vmme 
von beiderfüt gutlichen vnd fruntlich vereynet vnd verrichtet haben, als- das Ire briue dar- 
uber gegeben clerlichen Inhalden vnd vizwilen, als hat vns der gnannte vnnfer herre von 
magdeburg mit fampt dem domprobfte, dechant vnd Cappittelsherren der domkirchen zeu 
Magdeburg uf hute datum diffes briues mit hande vud munde verlallen vnd abegelagt alle 
huldunge, glubde, eyde vnd ezufage, die wir In vnd Iren vorfaren von der grauefchafft 
wegen ezu wernigerade czugelagt; getlan vnd globt haben, vnd haben vns furder mit 
foleher grauefchafft, Borgk vod Stat_Wernigerade vnd allen Iren czugehoringen, 
Rechten, gerichten vnd gerechtickeiten mit aller herlichkeit, yait, vifcherie, Clofteren vnd 
dor[feren, In der Stat vnd darulzen gelegen, allen geiltlichen lehenn In die grauefchalt ge- 
horende, nemlichen alle geiltliche lehen uff dem Thume czu fant Siluefter darfelbs, zu der 
-himmelpforten ein monnich Clofter, czu yllzenburg eyn monygk clofter vnd Eptige, 
das dorf ezu drubick mit dem Jungfrouwen clofter dar Innen, das dorff czu waller- 
lehr vnd dem Jungfrowen Clofter dar Innen, das dorff langele mit dem houe dutfches 
ordens dar Innen, vnd fekenftede vnd das dorf daruor, vnd fulzt mit allen anderen Slo- 
fzern, Steten, merckten, dorflern vnd ezugehorungen vnd gerechtickeiten, an den: genannten 
vonfren gnedigen lieben herro, hern friderichen, marggrauen czu Branndemborg, 
des heiligen Romifchen Reichs Erczkamerer vnd Burggraue zceu Noremberg, gewilet. Vnd 
nach folcher verwilunge des gnannten vnnfres gnedigen herrna von magdeburg vnd feines 
capittels vnd In Irer vod differ hirnachgelchriben geinwartickeit, haben wir die gnannte 
Grauelchafft czu wernigerade, Slols, vnd Stat darfelbs, mit dem gantzen lande, zcu- 
gehoringen, die ytzund darzcu gehoren vnd von alders darzeu gehoret haben, von dem 
gnannten hochgeboren furften vnd herro, herra friderichen, Marggrauen zcu Brann- 
demborg etc., vnnfrem gnedigen lieben herrn, zcu rechten manlehen entpfangen, finen gna- 
den vnd finen erben gebuldiget, globt vnd mit vizgerickten fingern zu got vad den heiligen 
gelworen haben, getruwe, gewartig vod gehorfam ezu fein, finer gnaden, finer erben vnd 
Irer herlchafft fchaden czu wenden vnd fromen czu werbenn, als ein man finen lehen vnd 
erbherrei fein fol, ock pflichtig vod fchuldig ift, an geuerde: vnd wir obingnannter Bode, 
Graue zceu Stalberg vnd vonfrer menlich leibs lehns Erben fullen vod wollen nu hinfur- 
der mehr die gnaunte Grauefchafft zcu wernigerade mit dem gantzen lande, allen 
vnd iglichen gutern, geiltlichen vnd wertlichen lehnen, manfchaften, Slofzero, Steten, Merck- 
ten, dorfern vnd fulzt mit allen anderen zeugehorungen vnd gerechtickeiten, als ytzund vnd 
vormals darzcu gehoret haben, von dem gnannten vanfrem gnedigen lieben herrn finen Er- 
ben vnd nachkomen vnd der marggrauelchafft zcu Branndemburg czu rechten 
Manlehen haben, nehmen vnd entpfaen, als ofte vnd dicke des noet gefchicht, In daruon 
halten, thun va dioen, darmit vnd daruon och getruwe wartende vnd gehorfam fein, Iren 
fromen zcu werben vad [chaden zcu wenden, als eya man finem lehen vnd erbherrn pflich- 
Hauptıp. II, Bb, IV, 59 
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tig vod fchuldich ezu thun ift, on arg vnd geuerde. Es fullen auch Wernigerade, Sloöfz 
vnd Statt mit anderen czugehorungen des gnannten landes vnd Grauelchaft zeu wer- 
nigerade des gnannten vonfres gnedigen liebenn herrn feiner Erben vnd nachkomen Marg- 
grauen zch Branndemborg efenunge fein czu allen Iren noten, krigen vnd gelcheften, kein 
allermeniglich, nymands vfzgenommen, an geuerde. Hirbey vnd ober vnd geczuge dilzer 
dinge find gewelen die Erwirdige, Hochgeborn, wolgeborn, Edeln, werdigen, Geltrengen, 
Erbaren vnd erfamen herr Stephan, Bilchoff ezu Branundemburg, herr adolff vad 
herr albrecht, furften czu annhalt vnd Grauen von alchkanien, Graue al- 
brecht von lindow vnd herr ezu Ruppin, Graue guoter von Manlzuelt, 
Graue Berndt von Regenftein, Graue Gunter von bichlingen, wenczlaw 
von Biberltein, herr czu Sarow, Belzkow vnd [torkow, hans von Torgow, 
herre zcur Czolfen, here Nickel Tirbach, Meilter fant Johanns ordens, her fride- 
rich Seffelman, doctor beyder rechte, vonfrers gnedigen herrn von Branndemburg Cancz- 
ler, Meilter herme [chedel, Doctor In der arfcedie (fic), herr achim von kerkow vnd 
herr diterich von werterde, Rittere, friderich von hoym, Otte von Sliwen, 
arnd von Crumen/lehe vnd vil mehrer gloubwirdiger leuthe genuck, datum ut fupra. 


Rad; dem Kurm, Lehnscopiatbuce bes R. Erh. Rab.» Auchives XX, 40, 


MDCCKXX. Notification bes Kurfürften Friedrich von Brandenburg an Präfaten und Ritter, 
Mannfchaft, DEREN und Rathmannen der Herrfchaft und Stadt Wernigerode, von bem- 
felben Tage und Jahre, 


Wir fridrich, von gots gnadenn etc., vonfern gunftlichen grus czuuor. Wirdigen, 
andechtigen, Erfamen vnd wilen lieben getrewen. Als uch wol willentlich ift, wie dy her- 
fchafft, Ir vod die anderen czu werningerade vns vanfer herfchaftt vnd marggrauelchaft 
ezu Branndemborg etlich lange zyt entfremdet vnd: ytzund widder dureh recht vnd fpruche 
ezu vos, vonfrer herfchaft vnd marggranelchaft ezu Branndemborg komen fiet werden, Des 
wir uch hirmit, als vil des notdurft ift, er Inneren; hirvmmb wir von üch vnd funderem vod 
gantzem flise begeren, ab es furder fich begeben wurde, das Ir weh denn an nymandes an- 
ders, wan an vos, vonfrer Erben vnd dy marggrauelchaflt zeu Branndenburg, do 
ir von alder alle czeit vnd noch hingehoret, halden vnd geinwartig fein vnd an nymandes 
anders fulzt vorweilen lallet wollet, ER vawillen: vnd vnratt, der darufz entftehen mochte, 
ezuuermyden: vnd wir des auch keynen zcwiuel an uch haben. Das wollen wir gein uch 
alle vnd einen iglichen befunderen gerne gnediglich verfchulden vnd, erkennen. . Datum Anno 
domini etc. LI"®, 

Denn werdigen vnd andechtigen, velten, Erfamen vad wilen waren liuen getre- 
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wen prelaten, Ritteren, manfchaft, Borgermeilteron vond Ratmannen der herfchaft vnd Stat 
wernigerade. 


Nach dem Kur. Behnscoplaldudhe des K. Geh. Kab.r Archives XX, 4. 


- 


MDCCKKXI König Ehriftian von Dänemark, Kurfürft Friedrich und die Herzöge von Schles- 
twig und von Braunfchweig-Tüneburg entjcheiden Unemigfeiten, die zwifchen bem Markgrafen Frie- 
brich d. 3. und den Derzogen von Medlendburg-Stargard ftattfinden, am 3. Webruar 1452, 


In godes namen amen. — Wy Criltiern, to Dennemarcken, Norwegen, 
der Wennde vnd Gotton koningk, Greue to Oldemborg vad delmenhorft, ffriderick 
dy older, Marggraue to Branndemborg, des h. R. R. Ertzkamerer — Hinrich 
to Brunfwigk vnd luneborg, Alffto Slefwigk ete. Hertogen, Dun witlik vad 
openbare jn dellem briue vor allelweme, Dat wy als gekorn fcheidelshera na godes bort 
veerteynhundert, darna ja dem twe vnd vefitigilten Jare, am Mandage negilt na vnnfer liuen 
fruwen dage lichtmilfin, bynnen der Willsnake to ende fruntliken dedinget vnd eyndracht- 
liken vtgelproken hebben twufchen den Hochgeborn furften vnd hern, hern frederick dem 
Jungern, Marggraue to Brandemborg vnd Burggraue to Noremberg, vpp de eynen 
vnd Herrn Hinricke vnd bernd, Hinricke dem Oldern und dem Jungern, Her- 
toge to Meckelmborg vnd Stargarde, Grauen to Swerin vod furlten to wenden, vp 
de andern fyden, und defler beyde deile lannde, lude vnd vnderlaten allo, dat alle twidracht 
fchelinge vnd fchade, dede twilchen beiden vorbenomden deilen wente an diffen dag ge- 
fchen, vpgeltan vnd gewelet fin, fchullen endeliken fonet gerichtet vnd gentzliken qwidt vod 
vnd dote vnd alle gefangen, de vngefchattet fin, fchullen qwidt, leddich vnd lofs welen vnd 
furder fehullen alle ding [wuflchen deflen vorbenomden beiden deilen, oren landen, luden vnd 
voderfaten ane alle arg jn fruntfchopp vnd fone ftan vnd gentzliken geholden werden: vnd eflt 
yemand vnder eynem deffer vorbenomde deile befeten diffe [one breke edder to late dede 
vppe dem andern deile, dat mach vnd fchall dat befchedigede deil dem andern deile, darvn- 
der de befchediger befeten is, witliken vorfchriuen vnd vorclagen, denn fchall dat deill, darvn- 
der de befchediger belöten is, dem belchedigenden deile bynnen vir weken darnegelt folgend 
mit gantzem truwen funder alle behelpinge behulpen fin, dat om fodane fin fchade deger 
vnd all gegulden vnd wedder vorbot werde. Wo dem fo nicht fchege, denn mach dat be- 
[chedigede deill dem befchediger vad anders nymande folgen vnd finen fchaden von om 
und den finen bemannen, vnd darto [chall om dat deill, daran de befchediger beleten is, mit 
gantzem willeu forderlick vnd behulpen vnd nicht entiegen fin. Hadde denn de befchediger 
gennige Slote edder velte jn eyner Herfchopp der vorbenomeden deile, de he darouer vor- 
lore edder qwidt wurde,daran fchall dat deill der Herfchopp, jn der de Slote edder velte 
belegen int, von finer herfchopp nicht millen vnuerkortet bliuen; men fine rechticheit vnd 
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eigendom ane alle vorfangk daran hebben vnd beholden, Ock fchullen vnd willen dann dat 
deill der Herfchopp, daran de befchediger is befeten, denfuluen befchediger geyne dat be- 
fchedigede deill nene wils [urder vorbidden, vordediogen edder entholden. Were ok dat 
fich jennige lofe knechte jn defler erbenomde beider deile lande vnd gebieden vtgeuen vnd 
fchaden deden, de mach eyn illick deile touen vnd vpholden, fo langhe de fchade vorbott 
is, Et en [y denn dat [y herren edder jungherren hebben, de fe vorbidden willen, de fchul- 
len denn vor defulue knechte antwerden vud fe to rechte vermogen vnd holden jn vorlchre- 
uener weile. Eflt ok ymand fodann lofe knechte hufede edder hegede heymliken edder 
opeubar, den mach eyn ilslich deel touen vnd vpholden, fo lange de fchade vorbott is, 
Were ok, dat fodanne lole knechte edder de fe hufeden edder hegeden, ju jennige ftede 
diller vorbenomder beider deile qwemen, de vnd de eren mogen fe dar touen vnd vphölden, 
fo lange de fchade gulden is. Were ok dat dar we were, de de befchediger der lande he- 
gede edder hufede witliken mit vorfate, de fchall fo fchuldich wefen, efit he dat mit der 
hand dan hadde vnd weret dat dar jennige wrake vmme [chege dem gennen, de de befche- 
digere fo hufet hefit, dar fchullen de beide parte der heren nene not vmme Iyden. Ift ok 
yeman von der vorbenomeden beiden deilen, delle vorgerurden fone, richtung vnd ftucke 
brake vod nichten helde, So willen wy vorbenomede fchedelhern dem befchediger nergen 
mede biltendich efte behulpen welen gegen dat ander deil. Furder fchullen ok alle briue 
vp erfllate, frede, fone vod richtunge twufchen deffen vorbenomden deilen in vortyden ge- 
geuen vnd begrepen, by fuller macht blyben vnd denfuluen fchullen deffe briue vnd [one ner- 
gen an to vorfangk vnd /chaden welen jenniger wils. Vod Wy frederick dy Junger etc. 
— Hinrick vnd Hinrick dy older vnd dy junger etc. — vorbenant, Bekennen — 
dat wy vor vous, vnlen lande, lude vud voderlaten, delle eyndracht, frede vnd artikelle alle 
vorgelchreuen mit frien willen woll berades modes .eyndrachtigen annamet hebben vnd de ia 
guden truwen vnd glouen, ftede, valt vnd vnuorbroken — holden fchullen vad willen —, 
To fürderer bekantniffe vnd witlicheit, dat wy fcheidefshern vorbenomt alle diffe (o vorfchre- 
uen is, eyndrachtliken dedinget vnd vigelproken hebben, fo hebben wy vnfe jngelegell wit- 
liken mede hengen heten to deflen briue ete. 


Nah dem Orlginale des K, Sch, Rab,» Ncchives N, BL, 
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MDCCXKXXU. Friedrich, ‚Erzbifchof von Magdeburg, Burcarb, Bifchof zu Halberftabt, Friedrich, 
Kurfürft zu Brandenburg und Heinrich, Herzog zu Braunfihweig- Lüneburg, entfcheiden die Ir 
rungen zwifchen bem Bifchof Magnus zu Hildesheim und ben -Herzögen zu EN und 
Lüneburg, am 10. Mär; 1452. 


Von gotes gnaden wir Friderich, Ertzbilchof zeu Magdeburg, Burckard, Bi- 
fchoff zcu Halbirftad, Friderich, Marcgraue zcu Brandenburg, des heiligen Romifchen 
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Richs Ertzkammerer, Burgraue zeu Nuremberg, vud Heinrich, zeu Brunfswig vnd Lune- 
burg Herezoge, Bekennen offintlichen mit diffem briue, So als wir von bethe vnd bege- 
runge wegin des Ernwirdigen jn got Herren Magnufes, Bifchoffs zeu Hildenfem vnd des 
Hochgeborno furften Hern Wilhelms des Eldern zcu Brunfswig vnd Luneburg Her- 
ezoge, vnler belundern lieben Herren frunde vod Swagers, vmb eczliche fache zcwitracht 
vnd fchelunge willen zewillchen yn vferftanden, fie daruls zeuerfcheidene her zeu Halbir- 
ftad zcum tage kommen find, vnd folche fache eczlichermaffe von beiderfyt verhoret, allo 
haben wir vis folchem handel erfaren vnd vernommen, das der Ernwirdigfte jn got vater 
vnfer befundern lieber herre vnd frund, herre Nicolaus des titels Sente petri ad vincula 
Cardinal, ‘des heiligen Stuls zcu Rome durch dutzfcheland legate vormals vf eynem tage 
zeu Hannouer zewillchen den obgnanten vafern Herren frunden vnd Swager Hern Mag- 
nufse, Bifchoue zcu Hildenfem vnd finem Stifte vod Hero Wilhelme, Herczogen zcu 
Brunfswig ete. geteidingt, folche yre fache vnd fchelunge von beiderfyt nach noitdurfft ver- 
hort, vnd daruff eyn fchrifftlich abefcheiden wie es zewillchen yn gehalden folde werden, 
begriffen vnd hinder ym gelaffen habe, ober folche fine: verlaflunge vnd begriffenen fchriffte 
wir furder nicht teidingen noch vns der fachen vnderezihen wollen, von macht vod ere we- 
gin dem gnanten legaten von vnferm Heiligen vater dem Babilte vnd dem Stule zeu Rome 
ja diffen landen entpfolen; Sundern wir haben doynne befprochen vnd allo beteidingt, wel- 
cher obgnanten beider teile folchen brief noch nicht verfigilt heiten, das dielelben yre In- 
geligile ane lenger verczihen nemlithen zewillchen hier vnd dem Sontage zeu Mittefaften 
nechfikommen daran hengen vnd den fachen nach des briues viswielunge nachkommen follen, 
ane Geuerde. Es follen auch beide teile hienfurder eyn des ander ju kein wils befchedigen, 
beveheden ader zcugriffe vi: das andere thun, noch den yren jn kein wis zcu thune ge- 
ftaten, Sundern was fachen fie ader die yren ober folche des Cardinals Richtunge hetten, 
ader geineynander gewunnen, die follen fie zeu rechtserkentnilfe kommen vnd fich dorjnne 
an gliche vod rechte benugen lallen vnd auch zewillchen hier vnd dem Sontage zcu Mitte- 
falten vorberurt die verwarunge ober die Slofler- Grene, Luthardeflfen vnd Hoenbo- 
ken vnd yren zeubehorungen fulczihen nach viswiefunge der Notteln darober begriffen. Es 
fal auch der Edele Ludolff, Graue von Wunftorph, den Hochgebornen furften Hern Wil- 
helm den jungern auch zeu Brunfswig vnd Luneburg Herczogen folchs fines gefeng- 
nifles, darmitte er von ym behaflt ift, wanne er ym der zewier Thufend gulden nach luthe 
der briue, ym darober gegebin, vernuget vod folche Orfride nach Inhalde des Briues dar- 
ober begriffen, fulezogen hat, qwid, ledig vnd lofs fagen vnd laflfen, defglichen follen auch _ 
alle andere gefangenen beider teile von yn qwid, ledig vnd lofs gegebin vnd ‘alle dingniffe 
vnd vnbetagt gelt lols gelaffen werden, ane alle Infage vnd geuerde. Vmb die vehede zcwil- 
fchen dem obingnanten Grauen Ludolffe von Wunftorp vnd den Herren von pleffe 
haben wir bered wnd beteidingt, das Herezog Wilhelm vorbenant von der von pleffe 
wegin dem gnanten Grauen Ludolffe eyne fune hat laffen geben vnd widderumb eyne 
fune von dem gnanten Grauen von Wunftorph zeu yrer behuff genommen laflen hat, vor 
fie vnd allen die jennen, die an beiden fiethen mit yn zcu veheden gekommen find, vnd alle 
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gefangenen vnd wnbetagt gelt follen auch qwid, ledig wnd lofs fien, die fie fo an beiden 
fiethen qwid vnd lofs gelagt haben, vnd yrer eyn fal dem andern thun vnd widder von dem 
andern nemen wes jrer eyn dem andern von ere vnd- recht[ wegin pflichtig ift, Alfo was 
bynnen veheden vnd verwarungen gelchen ift, das man darezu zeu den eren antwarte vnd 
nicht zcu rechte: vnd das wir Friderich,- Erezbifehoff zeu Magdeburg, Burckard, Bi- 
fehof zeu Halbirftad, Friderich, Marcgraue zeu Brandeniburg ete. vnd Heinrich, zcu 
Brunfswig vnd Luneburg Herczoge egnanten, alle vnd igliche vorberurte [tucke vnd artie- 
kele mit beider parthe willen, willen vnd fulbort fo beteidingt, bered vnd befprochen haben, 
vod wir von gotes gnaden Magnus, Bifchoff zeu Hildenfem, vor vns vod vnfer Capittel 
den Grauen von Wunftorph vnd alle vnfere lande vnd luthe, vnd Wilbelm der EI- 
tere zeu Brunfswig vnd Luneburg Herczoge vor vos, vnfere Sone vnd erbin, die herren 
von ple[fe vnd alle vnfere lande vod luthe, folche vorberurte punckte vnd artickele alle 
gewillet vod gefulbordet haben vnd mit vnferm guthen willen vnd willen befprochen find, 
vnod die alfo tete, valte vd vnuerbruchen halden vnd den allo nachkommen follen vnd wol- 
len, des zeu bekentnifle haben wir vnler iglicher fyn Ingeligil vor fich vod die finen vor- 
benant wilfentlichen an diffen Briefl laffen hengen, der Gegeben ift zeu Halbirftad, nach 
Crifti gebort Thufeod vierhundert vnd darnach jm zewey vnd funflezigelten Jare, des frie- 
tags nach dem Sontage Reminilcere. 


Mac einer im 18, Jahrhunderte angefertigten, im Herzogl, Ranbeshauptarchive zu Wolffenbiktiel vorhandenen Eopie. 


MDCCKXXIU. Grenzregulirung zteifchen ben SKurfürften Friedrich von Sachfen und Friedrich 
von Brandenburg wegen berer Grenzen zwifchen Belbig, Brüf, Brießen und Golgom, 
vom 23. April 1452. 


Wir Jurge vad Adolff, geuettern, von gods gnaden Furften zu Annhalt vod 
Grauen zu Afcanien, Bekennen oflintlichen In erafft deflz vnfirs brieues, Das die hoch- 
gebarnen Furften vnd heran, her Friderich, Herezog zu Sachl[en, des heiligen Ro- 
mifchen richs Erczmarfchalk, Landgraffe In doringen vnd Marckgraffe zu Milzenn, Vnd Her 
Friderich, Marckgraffe zu Brandamburg, Des heiligen Romifchen richs Erezkame- 
rer vnd Burggraffe zu Norinberg, vnfir liebenn hernn vnd ohemen, Alle Ire zewitrecht vnd 
fchelung, die denn bifzher zewufchen beiden landen der orther- Beltiez, Bruckge, Bric- 
zen vnd Goltczow von grenitezen vnd landicheidungen wegen gewelen, gantez vnd gar 
zu vuller macht viz der hand vf vos vorguanten furften von Annhalt vnd vfl die Eddelnn 
Grauen Ernfte von glichenn vnd vf Grauen Älbrechte von Lindow, hernn zu 
Ruppin, gegangen fint, So das wir ane der felbitenn beider vnfir bernn vnd Ohemen wed- 
derfprechen gancze vnd fulle macht haben follen, wo wir obgnante [cheideflute das vnd dar- 
vmb handellen vfzfprechen vnd fcheiden, das is alfo von den gnanten beiden furften von 
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Sachfen vnd von Branndemburg vnd den Iren ftete, gantez vud velte vnuorbrochlichen 
ane alle wedderrede fal gehalden werden vnd allz dann die vorgnanten Graue Eroft von 
glichen vad Albrecht, Graue zu Lindow, vnd her zu Ruppin von Irer anlegender 
noth wegen vff fulchenn tag vnd vfzfproch zuftunde nicht haben mogen komen, haben vns 
guanten Furften von Annhalt die beide Furften von Sachfen vod Brandemburg 
vorgnant igliger eynen fynes Rates Mit namen Herczog Friderich zu Sachlen, Ern 
Menneln von Ertlimenftorff, Ritter, hoffemeifter, vnd Marckgraffe Friderich von 
Brandemburg, Otten von Sliewen zu der Stulppe gefellen, ltezund zu Guterbock 
Amptman, dar zu vnd an der beiden Grauen ftat itezund gemeldt, fulle macht zu habende 
vod zu thunde gegeben, Daruff vnd allo fcheiden wir fir gnanten fcheideflute Ingefampt die 
vorgefchrebenn beide furften von Sachlen vnd Brandemburg Mit Iren landfcheidun- 
gen vnd grenitcezen [In aller mallze alfz hir nachgelchreben fteit vnd fprechen viz zu dem 
irften: Alle wir vorgnanter Graue Jurge Mit Otten von Sliewenn vo mit hanlzen 


Marfchalk, landfait zu Sachfen, am dornftage naclı der heiligen drierkonigin tage In den nn 


Jaren vnfers heron virczehnhundert Jar darnach In dem zewey vnde funfltzigeltem- Jare zewu- 
fchen beider vorgemelter furlten lande, die greniteze In dem bruche gegangen haben, Ne=- 
melichen zcwulchen dem lande zu Sachlen vud Tideriche von Rochgow zu der 
Goltzaw geleffen, das das von der lelbten greniteze zu der rechternn hand von dem 
dorffe Roggolzen Ingegangen gantez bie dem lande zu Sachlen blieben. fal. Jdoch das 
der gnante Tiderich von Rochgow [yne erben vnd nachkommen vnd alle die genne, 
die die Goltzaw In zu kunfftigen gecziten haben vnd befitczen werden, follen In dem fel- 
bigen holtze zu der rechtern hand dem laude zu Sachlen zu gegrenitezet vad zu gefchei- 
den, wes fie von büwholtze zu dem guanten Sloffe der Goltzaw, zu werlcherleie buwe es 
fie, alda vnd bedorffen zu hawende macht haben mogen, Doch alzo das fie das. an. dem 
landfaite zu Sach[en brieflichen. ader muntlichen zu hoüwende vnd furende bitten vod [u- 
chen vnd-wanne vnd wie oflte das gefchihet, fo fal der, landfait zu Sachlen deme das zu 
gebende vnd nicht zuuorfagende macht haben Es ift och In derfelben grenileze zu dem 
lande zu Sach[en eyne wilche genant die kranewilche gelegen, der fich denn Tide- 
rich von Rochgow vnderzciid, die felbte wilche fal Tiderichs von Rochgow blieben 
vnd die von dem Hertzogen zu Sachlen: zu lehne nehmen vnd entfaugen Ane der Marck- 
gralfen zu Brandemburg vod ane der Iren infzage. Doch alfo das fulche vorgemeldte 
grenitcze die gegangen ilt dem abpte von lehnyn vad fynem godelhulze an fynen furften 
brieffen vnd grenitczen nicht fal fchedelichen fin. Furder fprechen. vnd- fcheiden wir guan- 
ten fcheidellute, das die dorfftete’vnd. geholtze zu. Melmendorff mit fulcher grenitcze,. die 
denn Tiderich von Rochow vnd die fienen mit fampt vns beiden- furiien zu Annhalt 
vnd anderer fromer lute mehr, die dar bie, an, ober vnd mit gewelet Iyat, geridten haben. 
Nemelichen von dem Bruche bie Bruckge vnd der groffen eyckhen an der Brugfchen 
acker vod furderan. von male zu male vff bifz an den ftehn, der da- liet. zewüfchen der gnan- 
ten greniteze zu Melmendorff vnd des landes zu Sachfen noch Lenyn warts vnd des 
Abptes greniteze von lehnyn Sal der gnante Tiderich von Rochow vad fiene erben 
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zu der Goltzow mit Jaget, geholtzen vnd aller nutezbargheit ane des Herezogen von 
Sachfen fiener Amptlute vnd der fienen Infage vnd hinderniffe geruglichen behalden vnd 
fich der gebruchen ane geuerde. Es fal och der Landfait zu Sachlen vnd Tiderich 
von Rochow die Iren das fulche gemeldte greniteze mit Iren Malbomen vnd Malhof- 
feln gebeflirt vnd vornuwet follen werden, darzu fchicken vnd beltellen, So das furder keyne 
errunge dar von komme ane geuerde. Wir gnanten fcheideflute fprechen vnd fcheiden och 
furder, das fulche greniteze die dennen zwulchen Bruckge vnd dem Thamme zu wende- 
fchenborck belegen, der fich die von der Briczen vnderczilin vnd zu fagen, Nemelichen 
hinden nuwenderff gelegen, Die felbte grenitze fal den von der Briezen noch vizwi- 
funge Irer furften brielfe, die fie dar ober clerlichen haben, mit den malen vnd den Mal- 
bomen dar die brieffe uff Juten blieben ane geuerde. Furder vnd mehr fprechen vnd fchei- 
den wir gnanten fcheideflute von der dorffer wegen In der vogetie zu Gorczck gelegen, 
Dar In fich dennen Marckgraffe friderich zu faget vnd vnderezult Benken vnd kan- 
nendorff, Die felbten beide dorffteten fullen bie dem lande zu Sachlen blieben, Aber 
Gortzk fal mit fampt defler nachgelchreben dorflteten, Nemelichen werbick, Groben, 
Dalem, lutken brielzen, Eyckholtz, derwitz, Das vorloren wallir, Danckilftorff, 
Borcekmole, Steynmole, Egeln, Die werdermarke vnnd Smertzk, Dar In die 
Herczog zu Sachlen fiene Amplute adir Imand von fiener halben adir der wegen nichtes 
In zufagende nochtes zufprerrende haben, Sundern das fal bie der Marcke zu Brandemburg 
vnd dar hen das gehoret blieben ane behelff vnd ane geuerde, Wir gnanten fcheideflute 
fprechin vnd fcheiden och vmb die Jaget, vmb das vorlorn walfir vnd vmb die (orflteten 
dar vmme lang belegen vorgenant, die follen blieben vnd der fal vnd mag fich eyn Iglicher, 
Alfz er alda von alder gejeget vnd getan hat gentzlichen ane alle geuerde gebruchin,. Wir 
gmanten fcheideflute baben och die zewitracht die dar ift obenwendich der Briczen Irer 
greniteze vnd dem lande zu Sachlen beualen vnd dar zu gefchicket die Erbarn vnd velten 
Hanfzen Marfchalk, landfait zu fachlen vnd pawl von Conreltorff, hoflemeilter 
wie die das fcheiden vormalbomenn vnd 'vormalhoflelnn werden zewufchen dem lande zu 
Sachlzen vnd den von der Briczen dar bie fal es blieben. Wer es och lache das eyner 
des andern lute In dem das gegrenitezt ift vorgemelt betrete der mit gewalt ane willen vod 
fulwort des dem die grenitez behoret houwen adir holtzen worde, den mogin die adir der, 
dem die greniteze zugelcheiden ift, pfenden vnd nach redelicheit bulfen laffen an alles ge- 
werde. Vnd das die gnanten beide furften von Sachlen vnd Brandemburg, vor fich, 
Ire Erben vnd nachkommenn vns gnanten fcheidefluten die macht zu fcheiden gegeben haben 
vod och die gnanten fcheidungen vnuorbrochlichen ane allerleye bebelffen, arg wnd geuerde 
halden fullen vod willen, Haben wir ergnanten fcheidellute vnd eyn iglicher fyen Ingelzegil 
an diffen brieff willentlichen hengen laflen der gefchreben ift vnd gegebenn vff der gre- 
nitcze zu Melmendorff zewufchen lehnyn vad Bruckge, am Fritage nach Mife- 
ricordia domini, Nach gods gebord virczehnhundert Jar dor nach In dem zcweyvndefunfl- 
zeigiliem Jar. 
Rah dem Driginale des Königl, Sähfifh, Geh, Urcivnes in Dresben, 
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MDCCXKRIV. Schreiben Friedrichs, Nömifchen Kaifers, an Vürgermeifter und Rathmanne 

zu Breslau, darin er ihnen feine erfolgte Kaiferfrönung meldet und fie bittet, e3 mit ihm zu halten 

und nicht an ben Untrieben Theil zu nehmen, melde Etliche in Deftreih in feiner Abwelenheit 
wider ihn erregt haben, vom 24, Mai 1452. 


Fridreich, von gotes gnaden Römifcher kayfer, zu allen czeiten merer des 
Reichs, Hertzog zu Öfterreich vod Steir etc. Erfamen, weifen, befunder lieben, Wir laffen 
ew willen, Daz wir vnler kayferliche krönung von den gnaden gotes des almechtigen lob- 
lich vnd mit aller erfamkait, fo dann darczü gehöret, nun emphanngen haben vnd vns vnd 
vnferm lieben vettern kunig la [flawen auf voferm geuertt vnd in allen vnfern fachen in 
diefen lannden glückfeliglich vnd wol ganngen ift, vnd vnfers geuerts widerumb in deutfche 
lannd zeziehen, wol mugent vnd gefuut herkomen fein, in willen vns gar fürderlich in vnfere 
erbliche lannd zefugen; nu zweifelt vns nicht, euch fey wol angelanngt, folch frömbd furne- 
men fo ettlich in Oelterreich in vnferm abwefen wider vns getan haben. Begern vnd pit- 
ten wir ew mit ganntzem fleizz, ob Ir von denfelben vnfern widerfachen icht angelanngt we- 
ret, oder nach würdet, fölhs Irs fürnemens mit In zefein, daz Ir dann des nicht tut, Sun- 
der ew vnfer veltiglich haltet vnd bey vns befteet, vnd fo wir widerümb zelannd alfo ko- 
men, fo wollen wir alldann in den fachen, nach vnferr vnd vnlers lieben vettern kunig laff- 
laws frewndt, Ret vnd laundleut Rat handeln, damit das für vns baid auch lannd vnd leut 
fey, das wollen wir gen ew gnediglich erkennen vnd vnfern obgenanten vettern, fo er zu 
feinen befchaiden Jarn kumpt, daran weilen, daz er das auch mit gnaden gen ew erkenne. 
Geben zu Venedy, an Mittichen vor dem heiligen Phingftag vnder vulerm Infigel, fo wir 
vor vnferr kayferlichen krönung gepraucht haben. Auno domini ete. lij. vofers Reichs im 
drewczehenten vnd vnfers kaylerthums im erften Jare. 

Comwilio domini Imperatoris in Confiio. 
Den Erfamen, weilen, vnfern belunder lieben dem Burgermailter 
vnd Ratmannen zu Breffla. 


Rad dem Driginal im Königl, Eähflih. Geh. Urdyive in Dresten. 


MDCCKXXV. Deffelben Schreiben deffelben Inhalts an bie Stadt Liegnig, vom 24. Mai 1452, 


Fridreich, von gots gnaden Römifcher kayfer, zu alln zeiten Merer des Reichs, 
Hertzog ze Oefterreich vnd ze Steyr ete. Erfamen, weilen, befunder lieben. Wir lallen ew 
wilfen, daz wir vnfer kaylferliche "krönung von den gnäden gotes des Almechtigen löblich 
wvnd mit aller erfamkait, fo dann darzu gehöret, nun empfangen haben, vod vns vnd volerm 
lieben vettern kunig Lafflawen auf vnferm geuert vnd in allen vnfern fachen in difen Laun- 
den glückfelichlich vnd wol gaungen ift, vnd vnlers geuerts widerumb in dewtlche Lanud 
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zeziehen wolmugen( vnd gelunt herkomen fein, in willen vns gar furderlich in vafere erb- 
lichen Lannd zelügen. Nun zweiuelt vns nicht ew fey wol angelangt lölh frömbd furnemen, 
fo ettlich in Oelterreich in voferm Abwelen wider vns getan haben. Begern vod bitten wir 
ew mit gantzm vleizz, ob Ir von.denfelben vnfern widerfachern icht argelangt weret, oder 
noch würdet, follıs Irs furnemen mit In zefein daz Ir dann des nicht tut, Sunder ew vnfer 
veltiklich haltet vnd bey vns befteet, fo wir widerumb zu Lannd allo komen, fo wellen wir 
alldann in den lachen nach vnlerr vnd wnfers lieben vettern kunig Lalllawens frewndt, 
Ret vnd Lanndleut Rat hanndeln, damit das für vns baid auch Lannd vnd Leut fey. Das 
wollen wir gen ew gnediklich erkennen vnd vnlern obgenanten Vettern, [o er zu feinen be- 
fchaiden Jaro kumpt, daran weifen, daz er das auch mit gnaden zen ew erchenne. Geben 
zu Venedy, an Mitichen vor dem heiligen Pfüngfttag., Vnder vnferm Infigil, fo wir vor 
vnferr kaiferlichen krönung gepraucht haben. Anno etc, Liecundo, Vnfers Reichs am drew- 
zehenten vnd vnlers kayfertümbs im Erften Jar, 
Commilfio domini Imperatoris in confilio, 
Den Erlamen, weifen, vnfern Befunderlieben, dem Bürgermailter 
vnd Ratmannen zu Legnitz. 


Nah dem im RK, EC ihfifhen Geh. Archiv in Dresden befindlichen Driginal 


MDCCXXKXVI Kurfürft Friedrich beftätigt dem Kofter Ilfenburg feine Befigungen und Rechte 
fowohl in der Mark Brandenburg als in der Herrjchaft Wernizerode, am 24. Juni 1452. 


Wy friderich ete. Bekennen in diffem briue vor vns, vnnfe eruen vnd alle vonfe 
nakomen vor allen den, die ene fehen edder horen lefen, dat wy die erbaren hern Abpt 
vnd capittel des ftichtes to Illfenborg vnd alle ledematen des fuluen clolters, vod ok einen 
yewelicken perfonen befunderen by erer werdicheit, friheit vnd gewonheit vnd gerechticheit 
laten vnd beholden willen bynnen vnd buten der ftat vnd herfchap to wernigerode vnd 
ok in der olden Marke, der guder wy rechte erflicke leben here fein, buten edder byn- 
nen den herfchappen, wor fie die guder hebben, die fick der ergnante Abpt to lifenborg 
vod fin Cappittel tothut an tegeden, an tynfzen, an holten, an acker, an,willchen, an weiden, 
an velden, an bergen, an dalen, an wateren, an vilfcherien, an molen, fo als fie gewelzt 
findt vnd noch find vnd befeten hebben von alden Jaren vnd noch befititen by dem edelen 
Grauen Boden to Stalberg vnd heran to wernigerade vnd finen eruen in aller- 
maten, lo fie by der obgnannten alder herfchop vnd noch by dem’ Edelen Grauen Bo- 
den to Stalberg vnd heren to wernigerade gewelt vnd fin gehat hebbet vad noch 
«hebben. Ok fo fcholen wy vnd willen die obgnannten hern Abpt to Illemborch vnd fin 
capittel gemeynlicken vnd einen iewelicken befunderen vnd ore gudere befchutten, befcher- 
men vnd vordedingen, fo wy furderft konnen vnd mogen. Ok fchole wy vnd willen vod 
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vnnfe rechten eruen vnd nakomelinge ore gudere bynnen der herfchop to branden- 
burg vod bynnen der her[chop to wernigerade edder wor wy herfchopp edder gebot 
hehben, nicht befweren mit nynerleye dinlt edder bete, beger oder vmplicht furder men fie 
find gewelzt na Inholt ererer vorfigilden brief an alle arch vnd geuerde. Des to furder wif- 
fentheit vnd fteter orkund, fo hebbe wy obgnannte herre friderick, Marggraue to 
brandenburg, vonfe Infigel vor vns, vonfe eruen vnd nakomen an difzen openen brief 
witlicken laten hengen, datum am dage Johannis baptifte, Anno etc. LIl. 


Nach dem Kurm, Lehne-Eeplaltuche des A. Geh, Kab.sUrdios XX, 223, 


MDCCXXXVI. Kurfürft Friedrich beftätigt der Stabt Wernigerode ihre Nechte und Privile- 
gien, namentlich für ben Fall des Ausjterbens ihrer gräflichen Herrfchaft, am 25. Juni 1452, 


Von godes gnadenn wir friderick, Marggraue to Brandemburch, des heiligen Ro- 
milchen Reichs Erczkamrer vnd Burggraue to Noremberg, mit allen vnfern lifflicken eruen, 
nakomen, Inwoneren vnd befitteren der Marggrauefchop to Brandenborch, Bekennen In dif- 
fem brieue vor allen den, die en fehen eder horen lefen, dat wie den Rat der Stat to 
‚ Werningerode, vnfe lieuen getruwen, vond alle ore nakomen an dem Rade vod die Stat, 
Borgere vnd meynheit gemeynlicken vnd alle ore medewonere vnd die oren willen behal- 
den, Alle die Edele Er Bothe, graue to Stolberg vnd herre to Werningerode, 
vnd feines liueslehenfzerben, die got frifte na feinem willen vorfallen fein, laten willen by 
alle orem rechte, wanheit vnd friheit bynnen vnd buthen der Stat to Werningerode an 
holte vnd an velde, an bergen vnd an dhalen vnd wateren, an weyde alfo als fie by dem 
Edeln Grauen Corde vnd Grauen heinrich vnd oren voruarenden milder gedechtniffe, 
vormals oren naturlicken hern, gefeten hebben vnd nach by dem Edeln Er bothen, gra- 
uen to Stalberg vnd hern to wernyngerode, oren vedderen, vnd feines liebes le- 
henserben befitten. Ok fcholle wy vnd vole erben, nakomen edder befitterer der obgnann- 
ten Marggraflichap to Brandemburg, Alle die Grauelchap to Wernyngerode an vns 
_ edder die gnannten vnle qweme, der Stad Muren vnd Grauen laten by orer [ryheit, alfe fie 
der gebruket hebben by der Edelen hern von Wernyngerode tyden vnd ytzunt bruken 
vnd In tokomenden tyden bruken mogen by des ergnanaten Ern bothen, Graven to 
Stolberg vnd.hern to wernyngerode, vnd feines liebes lehenfzerben. Were ok dat die 
velgnannten Edeln graue Cort, graue heinrich eder ore voruarenden efite ore eruen 
vod ok Er Bothe, herre to Wernyngerode, eder feines liebeserben dem Rade der 
Stad vnd ganczen gemeynheit to werningerode breue gegeuen hadden vnd darfuluelt den 
werken edder Innyngen effte jemende orer Borgere eder medewonere noch breue geuen ouer. 
geld, lengud eder tinfzgud eder ouer eruegud, die breue vwnd alle brieue fchulle wie vod 
willen on genlzlicken vnd al wol holden. Weret ok, dat lehen an vns qwemen, die dy her- 
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fehop to Wernyngerode plegen to ligend, die fchollen wy vnd willen den Borgeren vnd 
Medewoneren to Wernyngerade lehen, allze dat wonlick were In alle wys, alfe eyn Jo- 
welick von der herfchop to wernyngerade die vorgehat hadde. Ok enfchulle wy noch 
en willen die Stat to Wernyngerade eder den Rat noch die Meynheit nicht verkoupen 
noch verfetten, eder to mehre hulde dringen nemende to donde, die wyle wie eder vnle er- 
ven leuen, fe enwillen dat Iyden eder don mit prem guden willen. Alle dille vorgefchreuen 
ftucke vnd artikele vnd eyn Jowelick belundern loue wie friderick, Marggraue to 
Brandemburch, vor vns vnd vnfe eruen, Inwoneren vnd befitteren der Marggraflichap to 
Brandenberch dem vorberurdem Rade, Borgeren vnd gemeynheit meynlicken der Stat 
to Wernyngerade In guden truwen ftete vnd valte wol to holden, Sunder Jenigerleye 
argelift; Inval' vnd hulperede, vnd hebben des to eyner Orkonde vnd guder wiflenheit den 
ouengelchreuen Rade, Borgeren vnd meynheit gemeinlicken der Stat to Wernyngerade 
duflen brieff witlicken gegeuen, befegelt vor vns, vofe eruen vnd belitteren der obgnannten 
Marggrafifchap to Brandenborch mit vnfem anhangenden Ingefzigel vnd Is gefcheen na 
godelbort Millefimo Quadringenteimo In dem zwei vnd filigelten Jare, an dem Sondage 
na funte Johanns dage des werdigen dopers Crifti vnfers hera. 


Nach dem Kurmärk. Lehns: Eopialbuche des A. Geh. Aab.- Archives XX, 222. 


MDCCXXXVII.  Surfürft Friebrih son Brandenburg bejtätigt für den Fall, baf die Graf 
Schaft Wernigerove fih ihm erledigen mögte dem Capitel und der gefammten Geiftlichkeit dafelbft 
ihre Befigungen und Nedhte, am 29. Juni 1452, 


Von Jer gnade godes wie friderick, Marggrauen to Brandemburch, des 
heiligen Romifehen Reicks Erezkamrer vnd Burggrauen to Nuremberg vnd alle vofeu lif- 
licken eruen, nakomen, Inwoneren vnd befitteren der Marggraffichap to Brandenburg, Be- 
kennen In dilfem open brieue, So die Edele Bothe, Graue to Stalberg, vnd [eines 
lieues lehens eruen von vus vnd vnfer Marggraflfchop die herfchap to werningerade ent- 
pfangen hebbet, vnd die obgnannte Greue bothe an lines lehens eruen von doles wegen 
afginge, dat got frifte vnd fuge na leinem gotlicken willen, vnd die gnannte herfehop an vns 
gevelle, dat wy denn die Erbaren herren deken, Capittel, Canonicke, vicarie vnd die pfapp- 
heit gemeynlicken to wernyngerode vnd eynem yowelickem befundern by oren lehenen, 

„tinflen, reuten, vriheit, wonheit vnd aller gerechtickeit laten vnd behalden willen bynnen vnd 
buthen der Stat wernyngerade an holte, an velde, an bergen, dalen, watere vnd weyde, 
So alfe fie gewelt find vnd gefeten hebbet by den Edelen Grauen Corde vnd Graue 
hinrick von wernigerode, feligen dechtniffe, wnd oren vorvarenden vnd nu noch ge- 
bleuen fin by dem Edelen Bothen, Greuen to Stolberg vnd bern to wernyn- 
gerode vud feinen eruen,. In aller mate fo fie by den obgnannten herfchapen gewelt vnd 
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nach (ein, gehat hebbet vnd von rechte hebben fchullen. Vnd wir vnfe eruen vnd nach- 
kommen, denn die obgnannten herren vnd ore gudere befchutten wnd befchirmen, fo wir 
furderft konnen vnd mogen, an alle geuerde, Des to forderen wilfenheit vnd fteder Or- 
kunde So hebbe wie obgnannter herre Marggraue friderick vwnle Ingefigel vor vns, 
vnfe eruen vnd nachkomen vnd befittere der Marggraffichop witlicken an duffen open brieff 
laten hengen. Gegeuen na Crift gebort Millefimo Quadringentefimo dar na In dem LIT“ 
Jaren, an dem fritage na funte Johans Baptilten dage. 


Rady dem Kurmärkifcen Rehnscopialbuche des M. Beh, Rab,r Archivs XX, 223, 


MDCCXXKIR. Berfiherung bes Kurfürften Friedrich von Brandenburg für die ehrbare Man 
fhaft der Grafjhaft Wernigerode für den Fall, baß lebtere künftig einmal ben Kurfürften fich 
erledigen mögte, vom 29, Juni 1452, _ 


Wir friderick, von godes gnaden Marggrauen to Brandenborch, des heiligen Ro - 
milchen Reicks Erezkamrer vnd Burggrauen to Noremberg mit allen vnfen eruen, nakomen, 
Inwonern vnd befittern der Marggraflichafte to Brandenburg, Bekennen offentlicken mit duf- 
fem open brieue vor allen, die en fehen edder horen lefen. Nach dem So der Edeler vnd 
wolgeborner Er bode, Graue to Stolberg vnd herre to werningerode, vor lik 
fines liues lehens eruen die grafefehop to Wernyngerode mit alle orer to behoringe, 
neyn vthgelloten, von vns vnleren eruen vnd uakomen an der Marcke to Brandenburg. to 
lehen entplangen hot, vnd haben ok den genannten Ern Boden, grauen to Stalberg 
vnd hern to werningerade vnd fines liues lehens eruen belegen, des wy denn alfo Je- 
genwordichlicken bekennen; Als reden vnd gelouen wie In guden truwwen: Weret, dat die 
gnannten graue Bode vnd feines liues lehens eruen von dodes wegen abegingen vnd vor« 
ftoruen, dat got lange frifte, vnd dat die Grauelchop to wernyngerade an vns felle, 
So [chullen vnd willen vnler eruen, nakomen vnd Inwonere der Margk to Brandenburg de 
Erbaren Manfchop der Grauefchop to werningerade by allen fryheiten, gerechticheiden, 
werdicheiden vnd aldem herkomen, So de gnannte Manfchop by der herfchop von wernyn« 
gerade vnd by dem gnannten Ern boten vnd feines lihes lehens erben, wente her gewelt 
vnd nach find, blyuen laten, Se In neynerwyfz an neynen faken forder nodigen edder no- 
digen laten. Hebben fie ok furder brieue eder fryheit von dem gnannten Ern bothen 
odder fynen libes lehenfz erben, der enfchullen nach enwillen wie on nicht breken vnd fchul- 
len vnd willen fie zu gliche vnd rechte Jegen eynem Jowelicken verteydingen, wie willen 
vnd fehullen fie alfldann ok mit oren guden belyen vnd on die lehen thun, vod on nicht 
weygeren, wann vnd wy dicke on des not gefchyet, an vertoch, geuerde vnd argelilt. 


Rad) dem Kurmärk, Lehnss Loplalbuge des K. Sch. Kab,» Archivs XX, 222, 
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MDCCKL. Des Kurfürften Friedrih Beitätigumgabrief für den Sohanniter » Orben, 
am 7. Dez. 1462, 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraffe czu Brandemburg, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzkamrer vnd Burggraue ezu Nuremberg cetc,, Bekennen offntlichen mit 
dilfem briue vor vns, vnnler Erben vnd nachkomen vnd fult vor allirmeniglich, die In fehin 
adir horen lelzen, das wir angelehen vnd erkant haben getrewe vnd fleiffige dinfte, die der 
grolzwirdige vnnler Rat vnd lieber getruwer, her Nickel Tirbach, Sant Johanns ordens 
des heiligen hnizes des hofpitals czu Jherufalem In der margk, In Sachfzen, wendılandt vnd 
in Pomern meilter vnd gemein gebietiger, vnnlerm lieben herrn vnd vater feligen vnnferem 
lieben Bruder, Marggrauen Johannfen, vns vnd vanfer herfchaflt vormals vnde bifzher 
williglich gethan hat, teglichen thut vnde In czukunfftigen ezeiten wolthun fol, kan vnd mag, 
Darvmmb vnd och von befunder gunft vnd gnade wegen, So haben wir Im finen orden vond 
nachkomen beftetiget vod Confirmiret alle briue, Priuilegis, friheit vnde gerechtickeit, wie er 
vnd fein orden die von vns vnde vnnlern vorfaren, Marggraffen czu Brandemburg, vormals 
vnd bilzher gehabt vnd gebruchet haben: vnd wir beltetigen, Confirmiren vnd beueltigen dem 
gnannten herrn Nickel Tirbach finem orden alle fulche ir Priuilegia, briue, freyheit vnd ge- 
rechtickeit mit allen Iren Innenhaldungen, ftucken, Punckten vnd Artickeln vnd allen Iren 
befitzungen, alden herkomen vnd gewonheiten, So fie’ die vormals wnd bifzher von vns vod 
vonfern vorfaren, Marggraflen, gehabt vnd gebruchet haben, Sy darby czu hanthaben, czu 
behalten vnd Ewiglichen bliben czu laflen, In Craflt"vnde macht difzes briues. Czu Vrkunde 
mit vonlerem anhangenden Infigel verfigelt vnd gebio ezu franckenfurt, am donerftag nach 
fant Niclas tag, Anno domini Milleimo Quadringentefimo Quinquagefimo fecundo. 


Nah bem Kurmärt, LehnssGopialbuge Nr. XI, fol, 6. 


MDCCXLI. Kaifer Sriedriche Beftätigung für das marfgräflich-Brandenburgifche Haus über alle 
befen Befigungen und Rechte, vom 24, Jan, 1453, 


Wir fridrich, von gots gnaden Romifcher keyfer, zu allen zeiten merer des 
Reichs, herezog zu Ofterreich, zu Steir, zu keroten vnd zu Crain, Graue zu Tirol etc., 
Bekennen vnd Thun kunt offenbar mit diffem briue Allen den, die jn fehen oder horen le- 
fen. Wiewol wir von Romilcher keyferlicher Werdikeit, dar jn vos dann der almechtige 
got durch feine gotliche gutikeit geletzt hat, allezeit geneigt find, allen vnfern vnd des 
Reichs vndertanen vnler gnade vnd furderung zu beweilen, So fein wir jn funderheit mer 
emfig den vofern gunft vnd guttat gnediglich mitzutailen, die vnfer vnd des Reichs furderfte 
glider fein vnd vns die burden das heilige Reich zuuerwefen mit tragen’ hilffen vnd fich 
darin getrewlich vnd Itetiglich beweifen vad vauerdroffen finden laflen. Wann nu fur vns 
komen ilt der hochgeborne vnfer liber Oheim vnd furfte Albrecht, Marggraue zu 
Brandenburg vnd Burggraue zu Nuremberg vnd vns von feinen vnd der Hochgebornnen 
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Vnfer liben Oheimen vnd kurfurften vnd furften fridrichs etc., Johanfen vnd fridrichs, 
feiner Bruder wegen SJleiffiglich gebeten hat, das wir jne vnd iren erben, Marggrauen zu 
Brandburg vnd Burggraue zu Nuremberg, feinptlichen alle Recht vnd Wirdikeit, freiheit, 
guade, gewonheyt, lantgericht vnd herkomen, die zu jn vnd iren furften Thume, herfchaffien 
vod herlichkeiten gehoren, vnd alle handveften vnd briue, die fie vbir ir gerechtikeit, wirdi- 
keit, freiheit, gnade, gewonheit, lantgericht vnd herkomen vnd vbir alle pfantfchafft vod ampt, 
die fie von Romifchen keyferen vnod konigen, vos vnd den heiligen Reich, haben 
und auch ober alle ander lachen, als ir Vater, Altuordernn vnd fie die 
von feliger gedechtnus Romifchen keyfern vod konigen, vnfern vorfarn vnd dem 
“ Reich femptlichen vnd funderlichen erworben vnd herbracht haben, zu beltetigen, 
zu beueltigen, zu vernewenn vnd zu Confirmiren geruchten, Von funderlichen' vofern keyler- 
lichen gnaden. Des haben wir angefehenn fein Redlich vnd vernunfltige bete vnd merck- 
liche getrewe dinfte vnd Ere, die er vnd die vorgnanten fein bruder vns vnd dem heiligen 
Beiche offt vnd vnuordroffenlich erboben haben vnd ftetiglich mit ganezen trewen erczeigen 
vnd darumb mit funderlichen Rate vnfer vnd des Reichs furften, Grauen, heren, Edeln vnd 
getrewenn mit wolbedachtem mute, rechter willen vnd Romilcher keyferlicher macht volko- 
menheyt Befietigen, befeltigen, vorneuen vnd Confirmiren, wir jne femptlich vnd iren erben 
Marggrauen zu brandburg vod Burggrauen zu Nuremberg, Alle ire gererhtikeit, Wirdikeit, 
freyheit, gnade, gewonheyt, Priuilegia, mit allen iren puncten, lantgerichten: zu Nuremberg 
vod andern herkomen, die zu jn vnd iren kurfurftenthum, furftenthum vnd herfcheflten gehö- 
ren, vnd alle hantfeften, Schrifte, briue vnd freyheit, domit ir altuordern Vnde fie von Ro- 
mifchen keyfern vnd konigen, vnlern vorfarnn, vns vnd dem heiligen Reich begnadets vud 
gefreyet feyn, vnd die moptlich vnd funderlieh herhracht haben vber alle irer kurfurftenthum, 
furftenthum, gerechtikeit, freiheyt, gnad, gewonheit, lantgericht, befiezungen, eygenfchaflt, ve- 
ften, Stete, land, lewte, Clofter vnd Cloltervoigteyen, Mannen, Manfcheften, lehen, lehen- 
fchefften, geiltlich vad Werltlich, Zwingen vnd bannen, Creylfen, welden, holczern, Pufchem, 
velden, weiden, waflern, wallerlewften, Vifchereyen, ge geiagden, Wiltpannen, gerichten, gelei- 
ten, Muntzen, erezberckwerken, nuezen, Zinfen, gulten vnd allen Pfantfchaften vnd ampten, 
die ir Vater vod fie von dem Reich haben, vnd ober alle ander dinge, wy ‚man die genen- 
nen mag mit [underlichen Wortew, vnd beftetigen vad Confirmiren jn auch zu gelampter 
hant vnd fult in eraft dilss briefs alle ire Herfchaft, nutze vnd zugehorungen, gerechtikeit, 
freiheit, zolle, alle grofchen, all Turnas vnd knäppengelt zu Selfe vndanderfwo, die ir vater 
vnd altvordern feligen vnd fie bis vf datum dielss briefs befelleu, gebraucht, genoffen vnd 
jnngehat haben, Vnd vernewen vnd Confirmiren In das alles, das hievor gelchriben fteet vnd 
alfe die hantveften, Schrilte vnd brief, die fie vndir altuordern daruber haben vnd die irem 
Vater vnd altvordern vnfer vorlar, keyfer Sigemund, gegeben hat vnd auch mit namen die 
teylungen vnd einigungen, die jr vater feliger. bey feinem leben oder fie [ich felber mit iren 
landen, lewten, Zwengen vnd gebiten vorfchriben von vnd zu einander gefatzt, fich verey- 
nigt vnd geteilt haben, Alles nach lawte der briue, die fy doruber vndereinander gegeben 
haben vod auch [ulche teylung, die [y noch tun werden, oder etliche lehnguter, Slos, Stete, 
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land, einer dem andern Ingeben, vbergeben ader huldigen werden laffen, jn allen jren Punc- 
ten, meynungen, artikeln, von worte zu worte, als fie begrifen vnd gefchriben findt vnd fur- 
der vnder jn begriffen vnd gefchriben werden mogen, gleicher weile als fie ja dillem_ briue 
genczlich begrilfen weren oder ab fie durch Recht ader gewoubeyt hierjune begriffen fein 
folten vnd Seczen, meynen, orden-vnd wollen das die vorgenanten voler Oheymen vnd irer 
erben dabey bleiben, der geniffen vnnd gebrauchen fullen von menniglich vogehindert. Wir 
Widderruffen vod vornichtigen auch domit aufs vnlerm funderlichen willen vnd von keyler- 
licher macht wegen- mit dillem briue alle freiheit vnd gnaden, die vnfer vorfar felige oder 
wir gegeben hetten oder geben haben, die wider der gnanten vnfer kurfurften vnd furften 
freiheit, gerechtikeit, lantgerichte, herkomen, kouffe ader gebrauch ja der Marck zu brand- 
burg jm burggrauethum zu Nurenberg vnd ja andern jren herfchaften gebiten vnd zugeho- 


rungen fein mochten oder fchedlich fein mogen, vngeuerlich, Wollen vnd Schaflen auch das. 


diefelben in allen iren Puncten, artikela vnd johaldungen genezlich vod gar vernichtet, Craft- 
los vod machtlos fein follen, vnd gebietenn darumb Allen vnd iglichen furften, geiftlichen 
vnd Werltlichen, Graues, freien heren, Rittern, knechten, Amptleuten, Voiten, lantrichtern, 


Richtern, burgermeiftern, Reten vnd gemeinden vnd fuft allen andern vnfern vod des Reichs 


vndertanen vnd getrewen erofilich vud veftiglich mit dilfem briue, das fie die vorgenanten 
vnfer Oheim vnd ir erben, Marggrauen zu brandburg vnd burggrauen zu Nurnborg, an fol- 
chen jren guaden, freiheiten, Rechten, briuen, Priuilegien, gerichten, Hofgerichten, lantgerich- 
ten vnde andern obgelchriben dingen nicht hindern noch jrren jn. keinweyfe, Sunder fie da- 
bey gerulich bleiben laffen, als lib jn fey, vnfer vnd des Reichs [were vngnade zuuormei- 
den. Des find gezewgen die Erwirdigen Hochgeboru Edeln vnfer vod des Reichs liben ge- 
'trewenn Enea, Biffchof zu der hoen [yone, Ludwig, Pfalzgraue bej Rein vnd herezog jn 
beirn, Albrecht, Herezog zu Olterreich ete, Wilhelm, Herczug zu Sachlen, lantgrauen 
ja doringen vod Marggraf zu Meiffen, Otte, Pfalezgraue bej Rein vnd herezog jun beirn, 
karl, Marggraue zu baden, voler libe Oheim vod Swager vad furften, Wilbelm vnd fri- 
drich, geuettero, zu Hennenberg, Heinrich von Swarezburg, Vlrich von’ Öttingen, 
Albick von Sulez, Heinrich von Lupfen, grauen, Albrecht zu hoenloe, Trut- 
pert zu Stauffen, heren, Heiurich vnd Cort zu Bappenheim, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Erbmarfchall, Hans Vngnad, Walter von Sebung, vnfer Rete, Hans 
von fraunberg, Jorg Alheyner, Ofwalt Torrunger, Wolfganck Piscssnawar, 
Turiog von halwile, hans von Wolfftein vnd Suft vil ander edelu vnfer vnd des 
Reichs liben getrewen. Mit Orkunt difses briefs verfigelt mit Vnfer keyferliches Maieltat In- 
gefigil. Geben zur Newenftat, An der Mittwochen vor fand pauly tag Conuerfionis, Nach 
erilti geburt Virczehnhumdert vod ja dem dreyvndfunfezigften, vnfers Reichs jn dem drey- 
zehenden vnd des keylerthumbs jn dem erlten Jaren. 
Ad mandatum domini Imperatoris Vlrieus Welecazli, 


Nadı dem Kurmärk, Lehns«Eopialbuche 1, fol, 7. 11, a. 





—— 
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MDCCXLU. Kurfürt Friedrich beurkundet, daß Hans und Beit von Rotenbhaon den Hof zu Neiters- 
brumm deswegen von ihm zu Zehn genommen haben, weil er ihmen geftattet habe, einige vom Marf- 
grafen Johann herrührende Befigungen in ber Markt Brandenburg zu verlaufen, im Jahre 1453. 


Wi fridrich ete., Bekennen offintlichin mit diffem briue fur vns, vnnfer erben vnd 
nachkomen, marggrauen, vad fulzt vor allermenniglich, die In fehen ader horen lefen, das 
fur vos ift komen vnfer Rat 'vnd lieber getrewer hans von Rotenhayn czu Gich vnd 
hat vns vfigegeben vnd czu lehn gemacht fulchen hoff, als er vnd fein bruder, her vitus, 
haben czu Reyterfzbrun gelegen mit aller feiner nutzunge vnd czubehoringe, der bilzher 
ir eigenthum gewelen ift, von delzwegen das wir dem gnannten hannlen gegunft vnd er- - 
laubt haben, etlich guter hir In vnnferon landen czu verkouffen, die der hochgeboren furfte 
vonfer lieber bruder, Marggraue Johannfz, vnd wir Im vormals gegeben hatten. Allfze 
haben wir dem gnannten hanfe vom Rotenhayn follichin obingefchriben hof mit allen 
feinen nutzen, Renthen vnd czugehorungen cezu rechten Manlehne gnediglichen verlihen vnd 
“wir verlihen Im den vnd allen feinen menlichen leibfzlehns erben follichen hoff mit allen fei- 
nen ezugehorungen nu hinfurder mehr alle wege vnd als offte vnd dicke des not gelchiet, 
von vos, vnfren erben vnd nachkommen, Marggrauen, vnd der marggrauelchaflt czu bran- 
demburg ezu rechten manlehne haben, nehmen vnd entpfahen, vos auch daruon thun als 
manlehulz recht vnd gewonheit ift, wir verlihen In auch alles das, was wir In von rechtes 
vnd gewonheit wegen darannen verlihen füllen vod mugen, doch vns, vnnfren erben vod 
nachkomen, an vnnfren vod fulzt einem iglichin an feinen rechten vnfchedlich. 


Na bem Rurmärkiihen LchnssEoplalbude bes K. Geh. Rab, s Archives XX, 219, 


MDCCKLIN, Hans und Veit von Rotenhayn tragen bem Kurfürften von Brandenburg ihren 
eigenthümlichen Hof zu Reitersbrunn zu Lehn auf, im Sahre 1453, 


Ich hans vom Rotenhayn czu Gich, Bekennen fur hern Veiten meinen bru- 
dere vnd mich mit diffem offin brif gen allermeniglich, das ich mit guten vornunfft vnd wol- 
bedachtem mute recht vnd redlichen meins bruder vnd meinen hoff, fo wir haben, czu Rey- 
terlzbrun gelegen, mit aller feiner nutzunge vnd ezugehorunge, der bilzher vonfer eigen 
gewelzt ilt, dem Irluchten hochgeboren furlten vnd hern, hern fridrich, marggrauen czu 
brandenburg etc., meinen gnedigen hern, vigeben vnd czu lehne gemacht habe, So das 
ich vnd mein erben denfelben hoff hinfur von feinen guaden, feinen erben vnd nachkomen 
vnd der Marggrauelchafft ezu brandenburg, fo oflte des not gefchicht, entpfahen fullen vnd 
wollen, von delzwegen, das mir fein gnade vnd meyn gnediger herre, Marggraue Johanns, 
vcimals by In In der Marke czu Branadenburg gnediglichen gegeben hatte, vnd ich gebe 
dem obgnannten mynen guedigen hern, feinen erben vnd nachkomen wnd der marggraue- 
fchafft czu branndenburg den ytzundt guannten hoff auff mit dilfem brief, mit der allerbelten 
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rechten, fo das ymandt erdenken kan wnd mach, doch das ich vnd mein erben das Ichen 


von Iren gnaden haben vnd iu obingefchribener malz entpfahen fullen vnd wollen, daruon Ich 


feinen gnaden globt vnd manfchaflt gelworen haben, getrew vnd gewere czu [ein, allzdann 
lehns vnd landes recht vnd gewonbheit ilt, on geuerde. Des czu vrkunt habe ich obgnann- 
ter hans vom Rotenhayn, fur hern Veiten, meinen bruder, vor mich vnd Alle vonfer 
erben myn Infigel an diffen brif mit guten willen gehangen. 


Nach dem Kur. Lehmscopialbude bes R, Sch, KabMehivse XX, 219. — Das Yahe erhellt aus ber Beitfolge im 
Eopiario, i - 





MDCCXLIV. Der Hodmeifter des Deutfchen Ordens bevollmächtigt und acerebitirt ben Coms- 
thur Friedrich Polenpk zur Berrichtung gewifer Aufträge bei den Kurfürften, am 7. Jan. 1454. 


Allen und itzlichen, befondern den allerwirdigften in Gott, Vettern vnd den hochge- 
bornen, Irlüchten fürften und*Grofsmechtigen, Unferu gnedigen .bern, des heiligen Romi- 
fchen Reichs Korfurften, geiltlichen vnd werntlichen auch allen andern Ertzbifchofen, für- 
ften, Grauen, freyen, bern, Rittern, knechten, Edlen, Edelingen, Städten, Gemeinen und ge- 
meiniglich allen, den Gott, Ehre, Recht und des heiligen chriftlichen Glaubens Beftändigkeit 
liebet, unfren und unfers Ordens gnedigen hern, freünden und Göünnern, &tbieten wir, Bru- 
der Ludwig von Erlichshufen, Hoemeilter deutzfches- Ordens, unfer willige 
Dinft, Demut und freündlichen Gruls. Gnedige hern, freünde und Gönner, Wir haben dem 
ehrfamen unfers Ordens Bruder friderich von Polentzk, Land-Compthur zu Sachfen, 
defem Bewyfer befohlen, unfers Ordens Gelegenheit vorzubriogen euer aller herlichkeit und 
freündfchaft, die wir demüttiglich bitten, wollet gnedige hern und freünde demfelben Land- 
Komptur' feine werbliche Sachen vollkomlich gleuben und euch darin unfern Orden zu 
Trofte lo gnediglich und hulfflich bewielen, als wir vnd vnfer Orden des ein funderlich gut 
getrewe zu euch allen haben, auch was derfelbe Land-Kompthure wert zu fagen, des mech- 
tigen wir ihn mit diefem Brieffe und wollen es auch licherlich halden, wir können eüch der 
Sachen Gelegenheit lo klerlich ‚nicht fchreibeu, das wollet uns gnedige hern und freünde, 
bitten wir euch, zu Arge nicht kehren. Geben auf unferm Ordens Houpthufe Marien- 
burg, am tage Sanct Valentini, im vierzehenhunderlten und vierundfunflzigften Jar, under un- 
ferm angedruckten Siegel. 


Ex Diplomatario neomarehico bibliothecae Steinwehrianae Wratislawiensis. 
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MDCCXLV. &riebrich son Polentit befennt, dafı er im NAuftrage des Hochmeifters des Deitt 
Shen Orbens das Land über Ober für 40,000 Rh. Gulden dem Kurfürften Friedrich eingenntwortet 
habe, am 22. Febr. 1454. 


Ich Fridrich von Polentzk,. Lant Kumptur zu Sachfen, Dewifches Ordens etc, 
bekenne oflintlichen mit disfem brieffe vor allermenniglich, die im fehen, horen ader lefen, 
So mich mein gnediglter Herre, Herre Ludwig von Erlichfhufen, mit einem Credenz 
und Machtbriefe an den Irluchten hochgeborenn Furften und Herren, Herren Fridriche, 
Marggrafen zu Brandenburg ete., ander Kurfurften und Furlten von fein und unfers Ordens 
wegen gelchicket hat, Allo nach folichem Gewerbe mir an den’ genanten meinen Gnedigen 
Herren Marggrauen Fridrich befolhen, habe ich mich von des genanten meins goedigen 
Herrn des Hoemeilters und unfers Ordens wegen vordragen, dag fein Gnade das Lant uber 
Oder vor virzigk tawfent Gulden Reinifch mit allen Slöffen und Steten und 
allen Nutzen, Zinfen, Renthen, Zugehorungen, Gerechtickeiten und alles zu der 
Nuwen Marck 'uber Oder gehort geiftlich und wertlich nichtes nichten ausgenohmen einneh- 
men, und lich und fein’Erben follichs Landes mit allen Sachen gebruchen, ihm Herren, 
Mann und Stete in follichem Lande zu folchen viertzig thufent Gulden huldighen und gelo- 
ben fullen, truwe, gewere und gehorfam zu fein, von feinen Gnaden und feinen Erben nicht 
zutreten, ader ymandes uff zu nehmen, Es [ey dann das Seinen Gnaden ader feinen Erben 
folch viertzigk thufent Gulden Reynilfch zu genuge und wol zu danke ulgerichtet und beza- 
let fein wurden. Sein Gnade mag auch fein Banner in folchem Lande, Steten, Slosferen, 
ufhengen, unde der fich gebruchen, und in aller masfe verfprechen und vorteydinghen, als 
ander fein Herren, Mann und Stete in der Marke zu Brandenburg an Geuerde. Zeu Vr- 
kundt und warer Bekentoisfe habe ich meins Ampts Infigel an diesfen brief thun und hen- 
gen lasfen, der Geben ift zu Cölln an der Sprew, am freitage Kathedra ‘Petri, nach 
Gotes geburtt thufent vier hundert, unde darnach in dem vier und funlziglten Jaren. 


Driginal im Beh. Kab,sUrdive. — Gerdens Cod, V, 261, 262, 


MDCCXLVI Formel der Huldigung, welche die Stände ber Neumark dem Kurfürften Frie- 
drich im Sahre 1454 geleiftet haben, som 7. April 1454. 


Wir huldigen, geloben und fchweren dem Irluchten Hochgebornen fürften und hern, 
her fridrichen, Marggrauen zu Brandenburg, des heiligen Römifchen Reichs Ertz- 
Cammerern und Burggrauen zu Nürnberg etc., unfern gnedigen hern und feiner Goaden Er- 
ben und Nachkomen, mit allen Sachen trew, geweer und gehorlam zu feyn, ihren fromen 
zu werben und Schaden zu wenden ohn arg ‘und ohn alles Geuerde, und von feinen Gma- 
den und (einen Erben und Nachkomen nicht zu treten, noch Jemands zu einem hern ufzu- 
nehmen, es fey dann, das feinen Gnaden und feinen Erben und Nachkomen viertzig thau- 
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fent gute Reinifche Gulden von dem hoemeifter und Orden in Preüfsen geben, ufsgericht 
und gantz zu Gnüge bezalt fein worden, als uns Gott helffe und die heiligen. 


Ex Diplomatario neomarchioo bibliothecae Steinwehrianae Wratislawiensis, 


MDCCXLVI, Kurfürft Sriebridp verfichert die Lande ber Neumark über Ober unb berem 
Stände gewiffer Privilegien, am 7. April 1454, 


Wir fridrich, von Gotts Gnaden Marggraue zu Brandenburg, des heiligen 
Röm, Reichs Ertzkamerer und Burggraue zu Nürnberg, bekennen öffentlich mit diefem Briue 
vor vns, voler Erben und” Nachkomen und fult allermenniglich, als der hochwirdiger unfer 
befunder freünd, her Ludwig von Erlichshufen, hoemeilter deutfches Ordens, von fein 
und feines Ordens wegen das Land, Prälaten und herno, Manne und Städte der Newen- 
mark über Oder an uns, unler Erben und Nachkomen gewilet hat, daruf fie uns dann ein 
Pfandhuldung vf viertzigk thufent gulden gethan haben, allo haben wir angefehen leipliche 
Zuneigung derfelben Prelaten, hern, Mannen und Städte und aller Inwohner derfelben 
Newenmarck tiber Oder, und haben denfelben Ebten, Ebtilsin, thumhern, welcherley welens 
die fein, Rittern, Knechten, Börgermeiltern, Rahtmannen, Börgern, geburen und gemeinen mit 
Krafft dis Brieffs befeftiget vnd beltetet, alle ihre Brieffe, privilegiaund Gerechtigkeit, die ihn vor 
zeiten vorlehnet find und gegeben von Keyflern, Keyffers Kindern, fürften und fürftinnen, 
unlern Vorfarn feliger Gedächtnis, rechter Herfchaflt des obgenanten Landes, und auch von 
den hoemeiftern in Preüfsen, ihren Amptleüten und Voigten im Lande, und nemlich den 
Landbrieff, den Meilter Paul Ruftorff in gegeben hat, und datzu auch alle löbliche und 
redliche Gewohnheit von Alders gehalden dafelbft im Lande. Sondern begnadigen wir die 
Manfchafft defselben Landes, ob wir unfer Erben und Nachkomen, die Manfchaflt folches 
Landes zu unfern Dinften oder Gefchäfften heifchen oder heifchen liefsen, fo follen wir ihn, 
ihren Gefinde und Pferden redliche Noturfft geben uf der Reife us ihrem hufe, und wieder 
darein, und für bafs vor allen Schaden feyn, als man von Alders vormals getan hat. Ge- 
fcheh es auch, dafs Brüder oder Vetter mit Lehnen von ihren Eldern beerbet wären, in 
famender hand, ob fich die theileten oder von einander fetzten, das fol ihn gegen uns un- 
fern Erben und Nachkomen an ihrer gefampten hand und Rechtigkeit unfchedlich feyn, als 
wir das gefunden haben und vor gewelt ilt. Verdürben auch Jemand der Newenmarck 
feine alde Briefe und Handfelten, feuershalben oder fült in ander Weile zu nichte würden 
femeliche als ain, wollen wir ihre Handfelten, die ihn alfo abgingen, und fült ihrer Lehne 
lihen ohne Gifft und Gabe der Herrfchaflt gerne vernewen, wann wir mit redlicher Wahr- 
heit underweilt werden, wie die alden vergangen feyn. Auch thun wir unferm Liben getre- 
wen der Manfchafft die Gnade, dals unfer Cantzler unfer Schreiber oder unfers Cantzlers 
Unterfchreiber dafelbft im Lande von handfeften Briefe uf Lehne nicht mehr nehmen fol- 
len von Jemands, dann zwölf! Behemifche grofchen oder zwu Marck finckenaugen und für 
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einen Brieff uber frawen Leipgedinge nicht mehr follen nehmen dann fechs Grofchen, oder 
ein Marck finckenaugen. Alle obengefchriben Stück und Artickel und einen jeglichen be- 
funder vor fich geloben, wie vor uns unfer Erben und Nachkomen, ftete, felte und unver- 
brüchlich zu halten, den genanten unfern lieben getrewen Prelaten, hern, Mannen und Sted- 
ten und Inwonern der Newenmarck und wenn der hoenmeilter und fein Orden, uns un- 
fern Erben und Nachkomen, fulch viertzig thufent Gulden Reinifch zu Genüge ausgericht, 
“ geben und betzalet haben, alsdann follen und wollen wir Prelaten, hern, Manne und Städte 
ihrer Eide und fulcher Pfandfchuldung gentzlich verlalsen, und dem hoemeifter und dem 
Orden der Schlöfser und Städte im Lande williglich wieder abtreten ohne Geuerde, und 
des in wahrer bekentoüs haben wir unfer Infiegel an diefen Brieff hengen lafsen, der geben 
ift zu Neuen Lantzberg, am Suntage als man in der ie oe Kirche finget Judica, Anno 
Domini m. cece. Liij. 


Ex Diplomatario neomarchico bibliothecae Steinwehrianae Wratislawienfis, 


MDCCKLYII. Kurfürft Friebricy beftätigt den Städten ber Neumark über Ober ihre alten 
Privilegien, am 7, April 1454. 


Wir fridrich, von Gotts Gnaden Marggraue zu Brandenburg, des heiligen 
Römifchen Reichs Ertzkammerer und Burggraf zu \ Nürnberg etc. Bekennen öffentlichen mit 
diefem Brieffe vor Uns, Uboler Erben a nachkomen = füft vor allermenniglich, die ibn 
fehen oder hören, dafs wir unfern lieben getrewen Bürgermeiltern und Rabtmannen und allen 
Bürgern gemein aller und jeglicher Städte in der Newenmark über Oder, die nu feynd 
und nachkommen werden, befeltet und befeftiget haben, befeften und beftetigen ihn auch 
mit diefem Briefe alle ihre freyheit und Gerechticheide und dartzu ihr aldelöbliche und red- 
liche Gewohnheit von Alder im lande gehalden: und wir follen und wollen iho auch halden 
alle ire Briefe, die fie haben von Kayfern, von fürften-und fürftinnen rechter herfchafft, und 
auch von den homeiltern in Preüfsen und ihren Voyten diefes Landes und fonderlich den 
Lantbrief, den der hoemeilter dem Lande gegeben hat, und wir fullen und wollen fie lalsen 
und behalden bey allen rechten, Ehren und Gnaden, als fie in vergangen Zyten feint gewelt 
und datzu bey allen ihren Lehnen, Erben und eigen, als fie das fürmals gehabt und be- 
felsen haben. Were es auch, dafs ihnen oder ihren Nachkoilingen einiche Briefe vergin- 
gen oder vergangen wären, dafs fie mit redlicher und wahrer Urfache beweifen mögen, dals 
fie allo die in Gebruchung gehabt haben, die follen und wollen wir und unfer Erben ihn 
von Worte zu Worte wiedergeben, vernewen und belteftigen one Gift und ohne Gabe .der, 
Herfchaftt, doch fol man den Schreibern geben vor einen folchen Brief zwelff Grolchen: 
und wenn uns auch vom homeilter und dem Orden virtzig ‘tufend Gulden ufsgericht und be- 
zalet fint zur Gnüge, alsdenn wollen wir den Stedten und Bürgern dis Landes folche 
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Pfandfhuldung, als fie uns getan haben, verlafsen und dem homeifter und dem Orden, Schlofs 
und Stedte wiederumb abtreten, ohn Geuerde. Zu Urkund und wahren bekentnüs mit un- 


ferm anhangenden Infiegel verliegelt und geben zu Landsberg, aın Montage nach Judica 
Anno etc. Liiij. 


Ex Diplomatario neomarchico bibliothecae Steinwehrianae Wratislawienfis, 


mn 


MDCCXKLIR. Lafflam, König von. Ungarn und Böhmen, vereinigt fi mit ben Markgrafen 

Sohann und Albrecht dahin, daß bie zwijchen ihnen beiderfeits entjtehenden Mifhelligkeiten von 

ihren beiberfeits zu gleicher Zahl ernannten Näthen rechtlich ausgetragen werden follen, 
am 6. Mai 1454. 


Wir Lafflaw, von gottes gnaden zu Hungern, zu Behem, Dalmacien, Croa- 
cien etc. Kunig, Herczog zu Oelterreich vnd zu Luczemburg, Marggraue zu Merhern an 
einem Vod wir Johanns vnd Albrecht, gebruder, Marggrauen zu Brandburg vnd Burg- 
grauen zu Nürenberg, anders tails, Bekennen vnd ihun künt offenlich mit dem briefl, Das 
wir vns baiderfeit miteinander geaynet vnd vertragen haben, Ob wir von beyden taylen icht 
fpruch oder fordrung zufamen heiten vmb was fachen das wer, daz wir vns dorumb einer 
von dem andern eios fruntlichen, gleichn, billichen rechten zu neınen vnd zu geben benügen 
laffen fullen vnd wellen vor 'vnfer beyder Reten zu gleicher zal nach alten verfchreibung, 
zwüfchen der Crone zu Behem vnd Burggrafihumbs zu Nüremberg on argelift vad on 
alles geuerde. Des zu Vrkunt haben wir obgenant künig Lalllaw vnfer lofigel fur vos 
vnd vnfer Crone zu Behem Vnd wir Marggralf Albrecht vnfer Iofigel für vns vod dem 
genanten vnlern lieben Bruder Marggraf Johannfen an diefen briue thün hencken, Des 
wir vns Marggraf Johanns obgenant kraftiglich hieran mitgebrauchn. Geben zu Prage, 
an Sandt Johanns tag ante portam latinam, nach Crilti gebürt vierezehen hundert vnd dar- 
nach in dem vier vnd fumfezigilten Jare, Voferr Reich des hungrifchen im vierczehenden vnd 
des. Behemilchen Im erften Jaren. 

Ad mandatum domini Regis, Procopius de Rabenftein Cancellarius. 


Nach dem Im Böhmifchen- Krom»Mechive zu Prag befindlichen Original, 


MDCCL. Kaifer Friedrich III. beftätigt dem Kurfürften und Markgrafen von Brandenburg 
. bie Privilegien des Landgerichts zu Nürnberg, am 4. September 1454, 


WiIr Friedrich, van Gottes Gnaden Römilcher Kaifer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs, Herizog zu Oelterreich, zu Steyer, zu Kärndten und zu Krain, Herr auf der Win- 
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difchen Marck und Portenaw, Graff«zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfürt und zu Kyburg, 
. Marggrafl zu Burgaw und Landt-Graf in Elfals, bekennen und thun kundt offenbar mit die- 


fem Briefl allen den, die jn fehen oder hören lefen. Wiewol wir von der Hoch Käifer-' 


lichen Würde, darein wir von Schickung Göttlicher Fürfichtigkeit, als wir hoffen, gefetzt, 
allzeit geneigt leyn aller Unfer und des Reichs Underthanen und Getreiwen, Frommen, Nutz 
und Beftes zu beftellen: Jedoch fo ift Unfer Käiferlich Gemüth darzu ftetlicher und infon- 
derheit mehr genaigt, wie wir Unfer und des Heil. Reichs Fürften und merckliche Glieder, 
die Uns die Bürde der Sorgfältigkeit, damit wir vun des Heil."Reichs wegen beladen feyn, 
mit ihrem gethreuen Raht, Hilf und Beyftandt zu Ausrichtung des gantzen Reichs Ge- 
fchefften getreulich tragen und ausrichten helffen bey Gnaden, Freyheiten und Rechten gne- 
diglichen zu behalten, wann die Vernunft das rahtet, die Geletz gebietten und all Ordaung 
der Gerechtigkeit das hefltiglich erfordern. 

Und wann Uns nun der Hochgeborn Albrecht, Marggraff zu Brandenburg . und 
Burg-Graf zu Nürmberg, Uhnfer lieber Oheim und Fürft, von wegen der Hochgebohrnen 
Friedrichs auch Marggraffen zu Brandenburg, des Heil. Reichs Ertz-Cammerer, Johan- 
fen, fein felbft, und Friedrichs, aller Marg-Graffen zu Brandenburg und Burg- Graven 
zu Nürmberg, Gebrüdere, Unfer lieb Oheimen, Churfürften und Fürften, fürbracht hat mit 
'Klag, wiewol dafs fie ihren Altfordern Burg-Graven zu Nürmberg manicherley Gnad, Frey- 
heit und Privilegia, und belonder ein Land Gericht zu der Burg - Grafffchalft dafelbit zu 
Nürmberg gehörende, von Römilchen Kaifern und Königen, Unfer Vorfahrn am Reich gne- 
diglich verliehen und gegeben, und dafselb Land Gericht mit mancherley Freyheit und 
Rechten ausgeletzt, geordnet, gemacht und alfo gefreyet fey, dafs ein Landtrichter defselben 
Landtgerichts an des Kaifers ftatt, auf demfelben Landt-Gericht fitzet und allo richtet, Und 


ob auch von denfelben Unfern Vorfahren yemandt, wer der wehre, eynicherley Freyheit, 


Brieff oder Privilegia gegeben wehrn, oder fürbals gegeben würden, durch die, die vorge- 
nannten Burg-Graven ihr Erben und Nachkommen oder ihr Herrichafft und Land-Gericht 
zu Nürmberg in einig AVeils gekrenckt oder beleidigt feya möchten: Dafs die, als vill ihnen 


dan die Schäden bringen, kein Kraflt noch Macht haben, und dafs die auch vernichtet und 


wiederrufft feyn follen. Und wiewol alle und yedliche Unfer und des Reichs Churfürften 
zu lolcher vorgefchriebnen und andern Rechten, Gnaden und Freyheiten der vorgenannten 
Fridrichs, Johapfen, Albrechts und Friedrichs Fordern, von den ehegenandten 
Unfern Vorfahren gegeben, ihr Gunft und Verhengnüs gethon und wir ihnen die auch alle 
nach Emplahung Unter Käiferlichen Cron gnediglich verneuert und confirmiret haben: Jedoch 
fo werde ye zu Zeiten von etlichen Leuthen underftanden und fürgenommen, fie daran zu 
iren und zu verhindern, und hat Uns darauf demütiglich angeruffen und ernfilich gebetten, 
dafs wir ihnen des gnediglichen vorzufeyn und ihr yedlichen bey dem vorgenandten Landt- 
Gericht und andern ihren und deffelben Land - Gerichts Freyheiten, rechten, Herkommen, 
Briefen und Privilegien zu handhaben und zu behalten gnediglich gerühten. 

Und wann Wir aber in des von des Reichs SE Tach wegen pflichtig feyn, und 
auch billich, gleich und recht ilt, einem yedlichen bey dem, das er redlich erworben, herbracht 
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und befeflfen hat, zu lafsen und zu behalten: Und fo yemand Gnad getbom oder ichts gege- 
ben wurde, dals darumb andern das Ihr njt gemindert, abgezogen oder abgebrochen werde. 

Darumb mit wohlbedachten Mubte, gutem Rathe Unferer und des Reichs Fürlten, 
Graven, Edlen und Getreuen, haben Wir gefetzt, gefprochen und geleuttert, Setzen, fpre- 
chen und leuttero mit rechter Willen in Kraft diefes Brieffs und Römilcher Kayferlicher 
Macht Vollkommenheit, was Gnad, Brieff, Freyheit und Privilegien yemandt wer der oder 
die find, es fein Fürften, Graven, Edle oder Unedel, geiftlich oder weltlich Leuth, Burgermei- 
fter, Rathe oder Gemeinde Unfer und des Reich oder ander Stätte oder Dörfer, von den 
vorgenandten Unfern Vorfähren, Römifchen Käyfer und König, oder Uns bishero gethon 
und gegeben find, oder fürbals gethon und gegeben werden, die wider vorgenandten Fried- 
richs, Johanfen, Albrechten und Friedrichs und nemblich wider des vorgenandten 
Landt-Gerichts Herrligkeit, Recht, Freyheit, Brief, Privilegis und redlich Herkommen [ind 
oder gefein, oder jn die [chwechen oder mindern möchten, Das all und yedlich folch 
Brieffe und Privilegıa den vorgenanten Friedrichen, Johanfen, Albrechten undFried- 
richen, ihren Erben und Nachkommen an ihren Herrligkeiten, Rechten, Freyheiten, Brief- 
fen, Privilegien und redlichen Herkommen, und auch dem vorgenannten Land-Gericht und 
feinen Freyheiten und Rechten keinen Schaden fügen oder bringen follen oder mögen in 
kein Weile. Mit Urkundt dis Briefls, verfigelt mit Unfer Kaiferlichen Majeftät Infigel. 
Geben zur Neuftatt, am Mittwoch nach S. Augultins-Tag, nach Chrifti Geburt Vierze- 
henhundert Jar und darnach in dem Vier und Funfzigiften Unfers Reichs im Fuoflzehenden 
und ‚des Kaiferthumbs im dritten Jare, 


Lünig’s Reihe-Mrdio (B, IX.) Part. fpec. Cont 11, 251. II, Bortf. I, 10, 11. 


MDCCLI Kurfürft Sriebrich vereignet- dem Klofter Zinna gewiffe Hebungen aus Werber, 
Rüdersdorf ıc., im Jahre 1454. 


Wir Fridrich, von gots gnaden Marggraue zu Brandenburg etc. Bekennen ° 
offentlichen mit diefem brief vor vns vnnfer Erben vnd nachkomen vnd fulzt ver allermenig- 
lich, dy In fehen oder horen lefen, das wir got zu lobe Marian feiner werden muter vnd 
allem hymelifchen here czu eren, vif das gots dinft gemeret moge werden vnd auch von 
vonfer vorfaren (eligen, vonser vnd vnnfer Erben vod nachkomen felen felickeit vnd von be- 
funder gnaden wegen den wirdigen vnd andechtigen vnnferm Rate vnd lieben getrewen 
herrn Mauricius, Abpt, berrn Meiniken, prior, vnd ganczer fambnungen des Clofters 
zur Czynnen, Ciftercien ordens diefe hirnachgefchriben Jerlich ziofz vnd rente zu einem 
rechten ewigen eigenthumb gnediglichen gegeben vnd vereygent haben mit nahmen Im dorf 
zcum werder Anderhalb Schock, Im dorff ezu Ruderftorff vnd zu Altenow ein halb 

fchock, czu hirfzfelde Newn Schilling gröfchen ane drei grofchen vnd zu henncken- 


- 
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dorff funffzehen grofchen, alles merckifcher lanezwerung, acht plenige vor einen grofchen 
zu rechnen, In der bete dofelbs, vnd wir geben vnd verlihen dem gnannten Abt, prior vnd 
conuent des genanten clofters zur Czynnen fulch obgefchriben Jerlich ezinfze vnd rente In 
den vorgenannten dorflern mit allen gnaden, freiheiten, rechten vnd gerechtikeiten, Als dy 
vonfer liber getrewer Wilke blanckenfelde vormals von vns Ingehabt vnd befelfen hat, 
zu einem rechten eigenthummb In kraft vnd macht difzes briefs, Allzo das [y vnd Ir nach- 
komen dy pu hinfurder mere zt rechtem ewigen eigenthummb Inhaben, beficzen, halden vnd 
gebruchen lullen vnd mogen als eigenthummbs recht vnd gewonheit ilt vor vns vnnlren Er- 
ben vnd nachkomen vnd fulzt vor allermenigiich ganez vngehindert vnd daruor fo fullen dy 
genannten herrn des Clofters obengefchriben vnd Ir nachkomen nu hinfurder mere alle Jare 
vnofer Erben vnd vnofer herfchaflt, vorfaren vnd nachkomen Jerlichen mit einer loblichen 
vnd herlichen memorien vigiligen wnd Selmellen gen got‘ewiglich gedencken vnd vns verbit- 
ten nach lute vnd ynnhalt irs briefs, den fy vns doruber geben haben, Mit vrkunt etc. 


Nah bem Rurm. Lehnecoplalbude.bes R. Geh. Kab.r Archives XXI, 132, 


MDECLI. Georg, Graf und Herr zu Henneberg, bezeugt, daß ber Kurfürft Friedrich die ihm 
son bem Hochmeifter des Deutichen Ordens zur Aufbewahrung übergebenen Privilegien, 
Bullen und Urkunden zurüdgegeben babe, am 27, Sanıar 1455. 


Wir Jorge, Graue und her zu Hennenberg deutsiches Ordens etc, bekennen 
öffentlich mit diefem Brieue, dafs der Irlüchte hochgeborne fürft unler gnediger her, her 
fridrich, Marggraff zu Brandenburg, Kurfürft etc, zu Stetin, Pomern etc., Hertzog 
und Burggraff zu Nürenberg, hetit dato dis Briues geantwort und geben hat alle und igliche 
privilegia, Bullen und Briefe, die ihm der hochwirdige her Ludwig von Erlichshufen 
unfer hoemeifter zu bewaren getan hat, unde lagen fein Gnade der gnanten privilegia, Bul- 
len und Briffe aller von unfers hern hoemeiltes des gantzen Ordens und unfer wegen quit, 
ledig und lofs mit diefem Brieue, nachdem uns das von unferm .hern homeilter alfo zu thun 
befolen ift und die an andere Verwarung bringen follen. Zu Urkund haben- wir diefen Brief 
zu Zeügnüßse mit unlerm anhangenden Infiegel verfiegelt, der geben ift zum Berlin, am 
Montage nach converfionis Pauli, anno Domini Milleimo quadringentefimo fexagefimo 'quinto. 


Ex Diplomatario neomarchica, bibliothecae Steinwehrianae Wratislaw. 


Hanptib, 1. Wb, IV, 62 
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MDCCLUL Markgraf Friedrich der Züngere werbinbet fi mit der Stabt Braunfchweig, na- 
mentlich wegen der aus biefer vertriebenen Unruheftifter, am 15. Suli 1455. 


Wy Frederick de Junger, van gots gnaden Marggraue to Brandenborch vnde 
Borggraue to Nurenberg, Bekennen openbare in duffem breue vor allen denjennen, de on 
feen edder horen lefen, dat wy dem almechtigen gode to loue vnde dem hilligen Romfchen 
Ryke to eren vnde vppe dat de kopman vnde anderer wanderende lude vnie lande vnde 
gebede dufte fekerliker foken mogen, vns mit dem Erfamen Rade der Stad to Brun- 
[wigk gutliken voreyniget vnde vordragen hebben in duffer nagefcreuener wile, So dat wy 
hinrike van -peyne, Allchwine holthufen, hinrike beirmanne, hanle beir- 
manne, hinrike dorwerder, hermen vorhauwer, henninge [luter, Corde pol- 
lene,. henninge ftockemann, henninge langkoppe, hinrike hanouer, volk- 
manne vanreten, hanfe kerfteningerode, hermen getelde, hanfe witzenhufen, 
hinrike bofinge, hanfe nurenberge, hinrike rudemanne, Bertolde gronen, 
hanfe gronen, de in vortyden vmme merklicher faken willen ore Stad Brunfwigk vppe 
teyn mile verne vod nicht neger to komende [under willen vnde vulbort des Rades gilde- 
melter vnde houetlude der meynheit der fuluen Stad Brunfwigk vorkorn vnde verlworen 
hebben hinrike dedeken vnde drewele [met, de ok in vortiden to Brunf[wigk ge- 
wonet hadden vnde darinne vorueltet fin in vnfen.landen, Steden, Sloten vnde gebeden 
vppe der van Brunfwigk vode der oren fchaden nicht hufen edder hegen, noch hufen 
vnde hegen laten enwillen. Wy enwillen ok den vorkoren vnde vorfwornen vnde voruelte- 
den luden vnde den oren nicht gunnen edder toftaden, dat [e de borger ofte inwoner der 
‘ Stad to Brun[wigk gheiltlyk vade werltiyk vnde de ore uth vnfen landen vode gebeden 
noch darione veyden, rouen, belchedigen, behindern noch bekummern fe ofte ore guder in 
iennigerley wys. Ok enfchullen wy noch enwillen ander ore vigende vnde befchedigers, de 
nicht rechtes plegen edder [yk an rechte nicht genogen laten enwillen io vnfen landen vnde 
gebeden nicht hufen edder hegen, Ok weret dat iemande fe van oren befchedigers in vnfen 
landen, Steden, Sloten, dorpern, gerichten ofte gebeden iergenwur anquemen, de mochten [e 
mit gerichte anvallen, vode dar fcholden wy vade wolden one rechtes ouerliaden vnde one 
to orem rechten behulpen wefen, vnde wy fchullea vode willen den vorbenanten Rad to 
Brunfwigk ore borger vnde inwoner vude de ore in vnfen landen, Steden, Sloten, dor- 
pern vnde gebeden, wan fe dar inkomen, truweliken vordedingen, befchutten vnde befcher 
men, So dat men fe nicht fchal oueruaren mit worten noch mit werken: vnde dat wy alle 
duffe vorgelereuen ftucke vnde artikele ftede valt holden fchullen vnde willen (under ienni- 
geye lift ofte hulperede, louen wy in Craft duffes breues in guden truwen vnde des to be- 
_kantnilfe_vnde openbarn bewifinge hebben wy vnfe ingelegel witliken heten hengen an dul- 
fen breff. Gegeuen to gardelege, Na Chrifti vnles heren gebort veirteynhundert iar vnde 
darna im viff vode veftigelten iare, am dinxfdage- diuifionis apoltolorum. 


Aus einem im 15. Jahrhunderte angefertigien, im Herzogl, Eanbeshauptardive zu Wolfenbüttel aufbemahrten Gopial« 
bude der Stabt Braunjchweig. 
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MDCCLIV. Gegenerllärung ber Stabt Braunfchweig, som 15, Juli 1455. 


Wy de Rad der Stad to Brun[wigk, Bekennen openbare in duffem breue vor alle 
den jennen, de one feen edder horen lefen, dat wy dem almechtigen gode to loue vnde 
dem hilligen Romfchen Ryke to eren vnde vppe dat de kopmann vnde andere wanderende 
lude vofe Stad dulte zekerliker foken mogen, vns mit dem Irluchtigen Hochebornen furften 
vnde heren, heren frederike dem Jungern, Marggrauen to Brandenborch vnde Burch- 
grauen to Nurenberge vofem gnedigen heren gutliken voreyniget vnde vordragen hebben ia 
“ duffer nabefcreuenen wife, allo dat wy des obgenanten vnfes gnedigen heren finer lande 
vnde lude vnde vnderfaten vigende vnde befchedigers de nicht rechtes plegen edler fyk an 
rechte nicht genogen laten enwillen, in vnfer Stad, in vnfen Sloten, gerichten vnde gebeden, 
de wy van vnfen gnedigen furlten van Brunfwigk vnde luneborch innehebben vorfet- 
liken vnde witliken nicht hufen edder hegen fchullen noch enwillen, vnde weret dat de ob- 
genante vnfe gnedige here in vofer Stad, in vnfen Sloten, gerichten ofte gebeden fyne [yner 
lande, Jude vnde vnderlaten befchedigers iergenwur ankemen, he ofte de [yne, de mochten fe mit 
gerichte anvallen vnde dar feliolden wy vnde wolden rechtes ouer ftaden vnde wy fchullen 
vnde willen des obgenanten vnfes gnedigen heren lude vnde vnderlaten, wan fe in vnle 
Stad, Siote, gerichte ofte gebede komen truweliken hefchutten vnde befchermen, fo wy vor- 
derft mogen, vigefecht hinrike van peyne, Elre borcholten, alfchwin holthulen, 
hinrike beirmanne, hanfe beirmanne, hinrike dorwerder, hermen vorhauwer, 
henninge fluter, bertolde van [chapen, corde pollene, henninge [tocke- 
manne, henvinge langkoppe, hinrike honouer, volkmanne van reten, hanfe 
kerfteningerode, hermen geteldes, hanfe witzenhufen, hinrike bofinge, hanfe 
nurenberge, hinrike rudemanne, hinrike dedeken, Bertolde gronen, hanle 
“ gronen, de in vortiden vnfce Stad vppe tein mile verne vnde nicht neger tokomende vor- 
koren vnde vor[woren hebben, de ore eyde holden fchullen, vnde deienne de in vnfer Stad 
vorueltet fin, ftratenrouer, morder, mortbrener vnde deienne, de in des hilligen Rycks achte 
edder iemande fchuldich weren vnde deienne de vns edder de wnfe befchediget hedden ed- 
der de noch befchedigeden in tokomenden tyden, de mochten vnfe Stad, Slote, gerichte 
wnde gebede [oken vppe ore recht, der wy to wnrechte nicht enmogen noch enwillen be- 
fehutten edder befchermen: vnde duffes to bekantnille vnde ‚openbaren bewilinge hebben wy 
vnfer Stad Secret gehenget laten an duffen bref. Gegeuen na der gebord Chrifti voles 
hern XlIIl®. in dem viff vnde vefltigeften iare am dinx/dage diuifionis apoftolorum. 


Aus einem im 15. Jahrhunderte verfertigten, im Herzogl, Sanbeshauptarhive zu Wolfenbüttel vorhandenen Eopialbucde 
der Stadt Braunfhweiz. 
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MDCCLV. Markgraf Friedrich der Züngere ftiftet eine Sühne zisifhen der Stabt Braunfchteig 
und ber Familie Borcholt, am 15. Juli 1455, 


Wy Frederich de Junger, van gots gnaden Marggraue to Brandenborch vnde 
Borchgraue to Nurenberge, Bekennen openbare mit dufleın breue vor alle deniennen, de one 
feen edder horen lefen, Alz vmme fodannen fchel ‚vode twidracht, dede weren twillchen 
dem Erfamen Rade, Ghildemeftern vode houetluden vnde gemeynen borgern vnde inwonern 
der Stad Brunlwigk ‚vp eyne vnde Eler borcholten, hinrike, otten vnde holt- 
berge finen fonen vppe de andern [yden, alz van des wegen, dat de genante Eler bor- 
cholte de Stad Brunfwigk vorkoren vnde vppe tein mile verne vnde nicht neger toko- 
mende funder willen vnde volbort des Rades, ghildemefter vnde houetlude der vorgelcreuen 
Stad Brunfwigk vorlworen hefit vode van andern faken, de van der wegen twillchen on 
entlian weren, Sodanne [aken hebben fe vp vns gelath vnde wy hebben fe huden datum 
duffes breues dar ouer mit beyder parte willen, witfchapp vnde vulborde entwey gefath vnde 
vtgelproken in nagefereuener wile, allo dat de genante Eler borcholt vad hinrik fin fone 
de veyde de fe tegen den Rad vnde de Stad to Brunfwigk gedan hadden vor vns mit 
gudem willen fry vod mit wolbedachtem mode afgedan vude genlliken afgefecht hebben. 
Ok hebben de genante Eler borcholte, hinrik, otto vonde holtberch fine fone vor , 
vos vnde vnfen mannen afgelecht alle de rechticheit vnde tofage; de fe iennigerleye wys te- 
gen den Rad, borger vnde inwoner der Stad to Brunfwigk vnde de ore mochten hebben 
fampt edder bifundern vnde hebben mit guden vrigen willen vnde wolbedachten mode den 
Rad, borger vnde inwoner der vorgelcreuen Stad Brunfwigk vnde de oren fampt vnde 
bifundern mit vpgerichteden vingern ftauedes eydes lifliken to den hilligen [werende voror- 
veydet, So dat fe noch nemant van orer wegen dem eirbaren Rat, borger ofte inwoner to 
Brunfwigk gheyftlyk vade werltiyk vnde de ore nummermere bededingen, anlpreken, vey- 
den, beichedigen, bekummern ofte behindern mit gerichte ofte ane gerichte fe ofte ore gu- 
der enfchullen noch enwillen to ewigen tyden, vtgefecht oft jennich borger ofte inwoner der 
Stad to Brun[wigk ofte de oren dem erigenanten Eler borcholten ofte finen [onen wes 
fehuldich weren edder oft on wes angeuallen were, edier noch anvelle van eruetales edder 
teltamentes wegen, dar fcholen fe wene vulmechtich vmme febicken in de Stad to Brun- 
[wigk ofte vor der Stad gerichte Jarfulues vnde dat vorderen laten na der Stad rechte 
vnde wonheit, doch fo dat de genaute Rad den vorgelcreuen borcholten wes on van 
angeuelle edder teltamentes wegen ankomen. mochte ok den drittendeil, den fe fulues na 
orer Stad wonheit dar van plegen to nemeude, vngehindert gentzliken fchullen laten volgen. 
Ok hefit de genante Borcholte vor vns vnde vnlch Reden gelouet, dat he fine eyde in 
der tyd fynes vtkomendes dem Rade, ghildemelterna vnde houetluden der Stad to Brun- 
[wig gedan, alz dat he funder oren willen vnde vulborıd der Stad to Brunflwigk nicht 
neger wanne teyn mile weges komen enwille, ftede vnde valt holden wille. So doch mede 
inbefcheden oft de genante Rad to Brun[wigk ymande anders van deniennen, de to der- 
fuluen tyd van der vorlcreuen fake wegen vih der Stad to Brunfwigk quemen, einige 
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gnade don worde, dat fe in ore Stad edler neger wan teyn mile komen mochten, So fchal 
de genante Eler borcholte vmme vofer bede willen fulker gnade ok geneten: vnde hir 
vp hefit de vorfcreuen. Rad to Brunfwigk vor fyk vnde alle ore borger vnde inwoner 
den vorgenanten borcholten vnde finen fonen aller duller vorgelcreuen faken eyne ewige 
fone vnde frede to gelecht wıde gelouet vnde [chullen vnde willen ok "den jergenanten 
borcholten eyne abfolucien vnde lofebrine lodanner banne vnde ouerachte, dar le [y inne 
hebben, by orer eyg zenen koft twilfchen duffer tyd vnde funte Michaelis dage negeltkomende 
vorweruen, de van on to Brunfwigk de fuluen borcholten fchullen vade mogen laten 
halen. Ok mogen des genanten Eler borcholten fone zeker vnde velich vor de van 
Brunfwigk vode alle de oren in dat Jant to Brunfwigk komen vnde vmme de Stad her 
vnde dar dorch wan fe willen wanderen yvnde ok bynnen der Stad to Brunfwigk eyne‘ 
nacht edder twe wefen vnde bliuen, wur vnde wan on dat bequeme is. Duffes to bekant- 
nilfe vode openbaren bewifinge hebben wy vnfe ingefegel heten an duffen breff hengen, vnde 
wy Er iohan verdemann, pröuelt to dambecke, frederick van Jetze, der elder, 
vnde arnd van luderitze, Bekennen openbare in dullem fuluer breue, dat vns alle duffe 
vorfereuen ftucke vnde ding witlyk fin vnde hebben dar mede an vnde ouer gewelen vnde 
do alfo geleen vnde gehord handelen alz vorgeroret is, vnde dufles to tuchnilfe hebben wy 
frederyk vnde arnd vorgenant eyn iowelk fin ingefegel by des obgenanten vnles gnedigen 
heren ingefegel mede laten hengen an dJuffen breff, der ek er iohan, prouelt eirgenant, van 
gebreke wegen myns eygen vppe ditmal hirmede to gebruke. Gegeuen to gard elege, na 
Chrifti vofes heren gebord veirteyonhundert Jar vnde dar in dem viff vode veflligelten iare, 
am dinxfdage Jdiuifionis apoltolorum. 


Aus einem im 15, Jahrhunderte angefertigten, im Herzogl, Ranbeshanptarchive zu Wolfenbüttel vorhandenen Eoplals 
bucdye ber Stadt Braunfchiweig, 


MDCCLVI. Markgraf Friebrid der Düngere befunbet die Urfehde, toelhe Volkmar von Neten, 
Henning Sluter und Hans Beirmann bem Rath zu Braunfchweig geleiftet, am 16, Zuli 1455, 


Wy Frederich de Junger, van gotf guaden Marggraue to Brandenborch ete., 
Bekennen openbare mit dullem breue vor allweme, dat volkman van reten, henning 
fluter vnde hans beirman dem Rade to Brunfwigk “aller fake vnde tofprake de fe 
iegen [y meynden to hebben vor vnlen Reden vnde leuen getruwen Ern johan verdeman, 
prouelte t0 Dambeke, vnfen kentzier Arnde van ludritze vnfen houetman vnde fre- 
deryke van jetze den Elder, den wy dat beuolen hadden, eyne fone vnde frede to- 
gelecht vnde eyne rechte orueyde gedan, gelouet vode gelworen hebben, defgeliken on de 
Rad der gnanten Stad Brun[wyk vor fyk vnde alle ore borger vnde de oren ok eyne 
ewige fone vnde vrede-geredet vnde gelouet hebben on ok in aller maten vnde fe on wed- 
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der vmme eyn dem andern to holdende, alz de vordracht vnde Recelf mit borcholten 
inneholdet vnde vtwilet. To orkunde mit vnfen vpgedruckten jngefegel vorlegelt vade Ge- 
uen to gardelege, am Mitweken na diuifionis apoftolorum, anno 1455. 


Aus einem im 15. Jahrhumberte augeferligten, fm Herzogl. Santerhanptarchive ja Wolfenbüttel vorhandenen Eopfal- 
buche der Stabi Braunfchiweig. 


MDCCLVI. Markgraf Sriedrich der Jüngere behundet, daß Affche Holtbufen fi mit der Stadt 


Braunfchweig ausgeföhnt und Urfehde gefchworen habe, am 14. September 1455. 


Frederich de Jungere, van gotl gnaden Marggraue to Brandenborch ete., den 
Erfamen vn wifen vnfen leuen bilundern Borgermefter vn Radınannen der Stad to Brun- 
fwigk. Vnfen gunftigen grus touorn. Erfamen vnde wilen leuen bilundern, So denne latelt 
do de juwen juwes Rades by vos to Ghardelege weren vmme affchen holthufen, 
ok eyn der, de juwe Stad vorkoren hebben, de do van vmmacht wegen dar nicht komen 
kunde, bededinget vnde befproken wart, wan he fodanne berichtinge, vrede vude zone mit 
dem Rade van Brun[wigk vnde den oren to holdende vor vns anneme vor orueydede 
vnde vor eydede, alz Eylerd borcholten mit fynen fsonen vnde itliken andern darflulues 
to Ghardelege do vor vns dede, So wolde gy ok wedderumme zodanne vrede, fone vnde 
vordracht om holden vnde in aller mate gyk iegen one hebben, So dem genanten Eylerd 
borcholten vnde itliken andern [ynen kunpanen dofulues vor vns van den juwen togelecht 
wart etc. Des do wy jw nu fruntliken wetten, dat de genante alfchen holthufen, alz 
Daling Date duffes breues fodanne vorfereuen berichtinge, vrede vnde [sone vor vns vnde 
vnlen Reden mit gudem willen vor fyk vnde alle, de des van fyner wegen to donde hebben, 
hefft bewillet, bevulbordet vnde angenomen, vororueydet vnde to den hilligen gelworen in 
allermate vode formen, alz Eylerd borcholten vnde ok itlike andere fine mede kunpan 
gedan hebben etc. Wurumme begere wy mit funderlikem flyte, gy willen den genanten 
alfchen holthufen in fodanne berichtinge, fsone vnde vrede nu ok nemen vnde gyk te- 
gen on fo hebben vnde holden, alz mit Eylerd borcholten vnde andern itliken [ynen 
mede kunpanen vor vns belproken vnde bededinget is worden, vnde willen vns des juwe 
befcreuen antworde by dullem iegenwardigen boden wedderfenden, dar de genante allchen 
holthufen zik na richten moge. Gegeuen to Soltwedel, am donnerdage na vafer ru- 
wen dage Natiuitatis, Anno domini 1455. 


Mus einem im 15. Iahrhunderie verfertigten, im Perzogl. Sandeshanptarchive ju Molfenbüttel vorhandenen Gopials 
buche der Stadt Braunfchiweig, 
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MDCCLVIU, Der Hochmeifter des Deutfchen Orbens verkauft bem Kurfürften Friebrich bie 
Neumark über Ober auf Lebenszeit mit Vorbehalt des Wiederfaufs für 100,000Rh, Gulden, 
am 19, September 1455, 


Wir Bruder Ludwig vom Erlichshawfen, Homeilter des ordens der bruder des 
hofpitales Sancte Marie des dewtichen hawfes van Jerufalem, Bekennen offentlich mit disfem 
brieffe vor vos, vnfere Gebittigere vnd ganzen orden vad alle vnfere Nachkomen vad fust 
vor allermeniglich, die en fehen oder horen lefen, das wir mit wolbedachtem mute vnd ein- 
trechtigem rathe vnferer gebittigere, dem irluchten hochgebornen furften voferm befundera 
gnedigen lieben Herren, Herrm Firidrichen, Marggraffen zu Brandemburgk, des heiligen 
Romisfchen Reichs Ertz Camerer vnd Burggraffen zu Nuremberg vnd alle feiner gnaden er- 
ben vnd nachkomen, vmb follicher mercklicher dinste, guttadt, viele muhe, zerunge, kost 
vnd fchaden, die feine gnade vaıb vnfers ordens beftes willen in disfen krigsinoten gethan, 
vorgenomen vnd nutzlich beweilet hat, vnfer lannd genannt die Neuwemarke ober Oder 
mit allen vnd iglichen herlichkeiten, Prelaten, Mannfchafften, Lehenen, geistlichen vad wernt- 
lichen, allen Slosfen vnd Steten dorinne gelegen, mit iren zugehorungen, mit allen heiden, 
holtzen, Jachten, wiltbanen, zeidelweiden, fisfcherey, fehen, wasfern, nutzungen, zinfen, ren- 
then, orbethen, grenntzen, zugehorungen, geistlichen vnd wertlichen gerechtigkeiten vnd fust 
mit allen gnaden vnd rechten nichts ausgenomen noch hindangefatzt, benannt noch vobe- 
parmt, vnd funderlichen mit den Slosfen vnd Stadt Scheiuelbein vnd Drilen mit allen 
iren Manichafften, geistlichen vnd wertlichen zugehorungen, allen nutzungen vad gerechtig- 
keiten mechtiglich, alle wir vnd vnfer ordeo die befesfen vnd gebrauchet haben, zu rechtem 
erbe erblich gegeben, vorfchriben vad williglich vorlasfen haben, geben, vorfchreiben vnd 
vorlasfen ouch dem genanten vnlern gnedigen herren Marggrauen allen (einer gnaden, erben 
vnd nachkomen dasfelbige genante vonfer ‚landt die Neuwenmarke mit allen rechten vnd 
freiheiten, vad mit den Slosfen vnd Stadt Scheiuelbein vnd Drifen obgenant, alfe wir das 
gehabt haben vnd mit allen genanten vnd vogenanten Slosien, Steten, Prelaten, Manfchaff- 
ten, Nützungen, zugehorungen vnd gerechtigkeithen nichts ausgenomen kegenwertiglich mit 
- macht vnd krafft disfes brieffes, vns vnserm orden vnd nachkomen dorinne behaldende, fo 
got der herre hilft, das wir, vnfer orden ader nachkomen fo ftadthaftig werden, das wir fol- 
lich lanndt der Neuwenmarcke vormogen widder zu voferm orden zu kowffen, das wir 
doch nicht, dieweile der genante vnfer gnediger herre Marggraue Fridrich in leben is, . 
thun wollen, voad auch em das abzukowfen nicht macht haben follen, dieweile her lebet, 
das denne des vorberurten vnfers gnedigen herren Marggrauen erben vnd nachkomen vns 
vnfern orden vnd nachkomen die benumpte Neuwemarcke mit follichen iren zugehorun- 
gen, freiheiten, rechten, herlichkeithen, geistlichen vnd wertlichen, manfchafft, lande, lewte 
vnd Stete vnd funderlich mit den Slosfen vwnd ftadt Scheiuelbein wnd Drifen mit allen 
iren manfchafften, geistlichen vnd wertlichen zugehorungen, allen nutzungen vnd gererechtig- 
keiten, alle vor bestimmet ist, vmb hundert taufent gutter Reinisfcher gulden vnd nicht ho- 


her frey, lols, ane allerley vfllege vnd allo, alle fie an feine gnade, feine erben vnd nach- 
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komen van vns vnd vnnferm orden ift gekomen, zu kowffe volgen lasfen follen, vnd widder 
ingeben follen vmb die obenberurte fumme vod uicht hoher, ane allerley eintrag vnd widder+ 
rede, wie men die dorkegen erdenken mochte; vnd wenne wir ader vnfer orden nach des 
itztgenanten vnlers gnedigen herren Marggraffen Fridrichs vorlterben, das got lange wende, 
fullichen kawf thun wellen, fo follen wir des obgenanten vnlers gnedigen ‚herren Marggraf- 
fen erben ader nachkomen das ein Jar tzuuor vorkundigen vnd wislen lasfen; Sullchs kawffs 
betzalung foll gefcheen zu Francfort an der Oder gelegen, zu Costrin ader zu Oder- 
berg, an der dreier ftete eine, dig feiner gnaden erben ader nachkomen am bequemsten fein 
wirdet, vnd ap zu [olliches kawfles bezalunge wir vnfer, orden ader nachkomen lich einger- 
ley feerlichkeith wurden beforgen, fo follen vnfers guedigen herrn Marggrafen erben ader 
nachkomen vns ein ficher geleite nach nottdurfit dorzu fchafen vnd beftellen. Vnd fo fol- 
licher kawff gefcheen ist, vnd fullch hundert taufent gulden in zu genuge betzalet fein, das 
denn alle herlichkeith, wanfchafflt, lande, Slofs, Stete vnd lewte, alle berurt ist, mit der erb- 
holdinge widder an vns, vnfern orden vnd nachkomen komen, vnd van des vilgedachten vn- 
fers herren Marggraffen erben vnd nachkomen ane alle widderrede vnd intrag geweilet lol- 
len werden vngelerlich, Auch das behaldende, das wir, vofer orden vnd nachkomen vnd di 
vnferen, vnd auch die vnlerm orden zu dinfte zihen werden, botfchafft zu fenden, eine freye 
ftrasfe velich vnd ficher, aufs vnd ein, ein vnd aufs disfe vnlere lande Prewsfen durch 
die alde vnd auch die Neuwemarcke vnd des obgemelten vnfers gnedigen herrn Marg- 
graffen feiner erben vod nachkomen lande vnd tete, dieweile fie die genante Neuwen- 
marcke innehaben werden, vmb ir gelt zu zeren, (ollen haben, doch das diefelben, die wir 
furen werden durch folliche lande, den lewten keinen [chaden thun, wo aber der van in ge- 
fchee, den follen wir vnd vnfer orden nach redlichkeit bezalen, vnd das auch kein teil das 
ander- durch vnd aus leinen landen folle lasfen befchedigen. Der vorgedachte vnler gne- 
diger herre Marggraff fall fich auch ken vos, vofero orden vnd nachkomen, nach forme vnd- 
weile disfer vorfchreibunge widder vorfchreiben, vnd vns doruber feinen vorfigelten Kegen- 
brieff geben, vnd darnach mit feiner gnaden brudern fchaflen vnd bestellen, das die mit fampt 
feinen gnaden fich dergleich auch ken vns, vnfern orden vnd nachkomen in einen brieffe 
vorfchreyben nach lawte disfer vorfchreibunge, vnd follichen iren Kegenbrieff durch alle vier 
bruder vorfigelt vns in eynem halben Jare follen antwurten, und haben daruff folliche lande, 
alle Prelaten, Manfchaft, lewt, ftete, Slos, alle zugehorunge vnd gerechtigkeit obgenannt 
dorinne gentzlich vorlasfen, vnd fie forder an den genanten vnfern gnedigen herm Marg- 
graffen vnd an feiner gnaden erben vnd nachkomen rechtlich vnd erblich geweilet, fich vor- 
der mehr an fie, alle an ire rechte naturliche erbherfchafft zu halden, an alles geferde, bis 
zu folliched obengefchribenen kawfle. Des zu urkundt vnd merer ficherheit haben wir das 
figill unferer Majestadt vnd auch die bulle vnfers Conuents zu Marienburg laslen anhangen 
disfen brielle, der gegeben ist vIl vnferm Slosfe Mewe, am nelten freytage vor dem tage 
Sent Mathei des heiligen Apostela vnd Evangeliften, in den jaren vnlers herren Thawlent 
vier hundertt vnd fumff! vod fumflzigilten. Gezewge fein die erfamen vnd geistlichen vnfers 
ordens lieben brudere Vlrich van Eylenhoffen, Groskompthur, Kilian van Exdorff, 
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oberster Marfchalk, Heinrich Rewsfe von Plauwen, oberster Spittaler vnd zum EI- 
binge, Johanns van Remthmyen, oberfter Trapier vnd zur Mewe, Beringer van 
Weiler zu Freiburg Kompthure, Jorge Eylinger, Voithe der Neuwenmarcke, 
Heinrich Zolrer van Richtenberg zur Balge, Heinrich Rabensteiner zu 
Stralsberg, Jorge von Kuttenheim zum Tawchel, Kompthure, Nickel van Mil- 
witz, Trifelers Stadthelder, Jorge van Eglofiftein, Voith zum Leype, Calpar Czol- 
ner, hawfkompthure zu Marienburg, Niklaus Nickeritz, Spittaler zum Elbinge, 
Erwin Hag, Pfleger zu Seestem, Claus. Schatz, Hans van der ‚Heyde, vnfers 
ordens brudere, her Andres, vnler Capellan, Thumherre der Kerchen zu Samlandt, 
Auguftinus Wichhardi vnd Johannes Leonis, vnfere fchreibere vod vil andere 
trauwirdige. 


Driginal im R, Geh. Rab,» Archive, — Berden’® Cod, V,, 262 - 266. 


MDCCLIX. Der Hocmeifter des Deutfchen Ordens vertweifet bie Neumark über Ober an ben 
Kurfürften Friedrich, am 19, September 1455. 


Wir Bruder Ludwig von Erlichfhawfen, Homeilter Dewtfches Ordens, empie- 
ten den Erwirdigen, Wirdigen und Erfamen Prelaten, Probften und Capitteln, und den ge- 
ftrengen Erbaren, veften und woltuchtigen rittern und koechten, und den vorfichtigen weilen 
Reten und Gemeinen, und gemeiniglich allen unfern und unlers Ordens Mannen und Vn- 
derfasfen der Neüwenmark unlern Grus und alles Gut, Vnd lasfen eüch wisfen, das wir 
mit wolbedachtem mutte und eintrechtigem Rate unfer Gebittiger dem IrInchten hochgebor- 
nen Furften unlerm befundern gnedigen lieben Hern Fridrichen, Marggrafen zu Bran- 
denburg etc., alle Seiner Gnaden Erben und Nachkomen umb Yulcher merklicher Gnade, 
Gunft, Woltat und Dioft, die Sein Gnad umb unfers Ordens beftes willen in defen Kriges 
noten getan, vorgenommen und nutzlich beweifet hat, unfer Lant gnant die Neüwenmark 
uber Oder mit allen und iglichen Herlichkeiten, Gnaden, Rechten, Prelaten, Manfchaften, 
gheiftlichen Leben und werntlichen, und allen Slosfen und Steten dorinne gelegen, mit allen 
iren Nutzungen und Zugehorunghen mechtiglichen, als wir und unfer Orden das befesfen 
und gebraucht haben zcu rechtem Erbe erblich gegeben, verfchrieben, Eide und Erbhol- 
dunghe, damit ir vns und unferm Orden verpflicht gewelt feyt mit craft und macht defes 
briefes, Vnd weilen eüch alle vorbenannte Prelaten, Ebte, Ritter, Knechte, Mannfchafft, 
Stete und Gemeine, und funderlich alle Inwohner desfelbigen Landes der Neüwenmark 
an den gemelten unfern gnedigen Hern Marggrafen und an Seiner Gnaden Erben und Nach- 
kommen rechtlich und erblich, Heifen und bitten eüch allen und iglichen funderlich, ernft- 
lich und veltiglich mit defem briefe, eüch fürdermeher an Sein Gnade und Seiner Gnaden 


Erben und Nachkommen, als an eüre rechte natürliche Erbherrfchafft zeu halden, und ihn 
Hauptib. IL, 8, IV, % 63 
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Erbholdung zeu thun, bey Vermeydung vnfer Vngnade, das doran nicht Verfeümisf gefchee, . 
das ift unfer und unfer Gebittigere und unfers Ordens ganze Meynunge. Des zcu waren 
bekenntnisfe haben wir unfer Sigel unden an defen brief lasfen hangen, der gegeben ift uf 
unfern Hufe Meue, am frytage neelt vor Sant Mathei tag des heiligen Apobels, im viertzen - 
hundertften und fumf und fumflzigften Jare. 


Original im 8. Geh. Rab.» Argive — Gerden’s Cod. V., 266 — 267. 


MDCCLX. Die Stadt Gardelegen befunbet die von Hans Beiermanm ber Stadt Braum- 
fohweig geleiitete Urfebde, am 26, September 1455. 


Allen den duffe breff vorkomende wert vnde funderliken gyk Erfamen Borgermelter 
vnde Radmannen to Brunfwigk Embeden wy Borgermelter vnde Radmanne to Ghar- 
delege vofe fruntlike denfte vor vnde doen witliken openbare Bekennende in dullem breue 
dat vor vns is gewelen hinrik beirman vode heflt vor vos mit guden vrigen willen vnde 
wolbedachtem moge afgefecht vode afgedan Sodanne veyde, de he in vortiden an den Er- 
famen Rad, borger vnde inwoner der Stad to Brunfwigk vnde de ore gedan hefft vnde 
on der veyde eyne ewige [une gegeuen. Ok hefft he vor vns mit vpgerichteden vingern 
ftauedes eydes lifliken to den hilligen gelworn, dat he den eirbenanten Rad, borger vnde 
inwoner der Stad to Brunlwigk vnde de ore gheylilyk vnde wertiyk nummermer bede- 
dingen, anfpreken, veyden, befchedigen, bekummern, ofte behindern enwille mit gerichte 
ofte ane gerichte, fe ofte ore guder to ewigen tyden vnde heft le fo vor vns alle vororney- 
det, vigelecht oft iennich borger oflte inwoner der Stad to Brunlwigk ofte de ore ome 
wes fchuldich weren, dar fcholde he wene vulmechtich vınme fchieken in de Stad to Brun- 
fwigk vor den Rad ofte vor der Stad gerichte darfulues vnile de fchult dar laten vordern 
na der Stad rechte vnde wonheit vnde wes eine dar togedelet worde, dir wolde he fyk 
ane genogen laten,. Ok heflt he vor vns geredet vnde gelouet «dat-he fyne’eyde, de he 
dem Rade, ghildemeltern vode houetluden der meynheit der Stad to Brunlwigk geran 
hefft in‘ der tyd fynes vikomendes vih der vorlfereuen Stad ftede vnde valt holden vnde 
ane oreu. willen vnde vulbord der Stad to Brunfwigk nicht neger wanne teyn mile we- 
ges komen enwille vnde heilt alle dulle vorfereuen eyde vnde artikele vor vns dem Rade 
to Ghardelege geredet vnde gelouet ftede vnde valt to holdende funder jennigerleye lift, 
ofte hulperede vnde funder behelpinge gheyfilikes vnde wertlikes rechtes vnde dufler dingk 
to bekantnifle vnde openbaren bewilinge dat de vor vns fo gehandelet fin alz vorberoret is, 
hebbe wy voler Stad jngefegel gehenget laten an dullen brefl. Gegeuen na der, geboril 
Chrifti vnfes heren veirteynhundert iar dar na in dem vilf vnde vefftigelten jare, am [rydage 
vor funte Michaelis dage. 


Aus einem im 15. Jahrhunderte verfertigten, im Herzogl, Lanberhauptardive zu Welfenbüttel vorhandenen Gerialbadhe " 
ber Stabt Braunfhweig, 
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MDCCLXI. Kurfürft Friedrich und der Hochmeifter des Deutfchen Ordens verpflichten fich. zu 
gegenfeitigem Beiftande, am 1. October 1455. 


Wir Friderich, von gots gnaden Marggraue zcu Brandemburg, des heiligen Ro- 
mis[chen Reichs Ertzkamerer vnd Burggraue zu Nuremberg etc., vor vns, alle vnfer erben 
vnd nachkomen Marggraffen zu Brandemburg, vnd Wir Bruder Ludwig von Erlichs- 
hufen, Homeister deutiches ordens vor vos, alle vnler nachkomen, gebittiger vnd' vnfern 
orden, bekennen vnd thun kund offentlich mit dislem briue allen, die in fehen addir horen 
lesfen, das wir mit guttem willen vnd wolbedachtem muthe vnd eintrechtigen Rath vnfer 
Rethe vnd gebittiger vmb vnfer vnd vnfer lande vnd leuthe bestes, vnd umb frides hant- 
habung vnd eynikeit vnd funderlich vmb des willen, ab vnfer obgenannte teyl eynem leyn 
landt adir leuthe widderfesfig addir vngehorfam wurden, das wir vns denn disfer nachge- 
fehreben artickel vnd puncte, die zwilchen vns beteidinget vnd befprochen fein, mit eyn an- 
der vertragen vnd gerynt haben, eynen vnd vertragen -vns ouch der mit krafft vnd macht 
difs briues. Zum ersten ist beteidiagt, ab nach disfen krigen vnd vneynikeythen, die itzunt 
mit dem konig von Polen vnd den landen zu Prewslen vorhanden fein, dy gentzlich hir 
inn vfgellosfen fein follen, ein Homeister vnd fein orden, wenn fie folch lande Prews- 
fen widir zu iren henden brechten, mit iren vnderfaslen vnd landen zu Prewsfen vorge- 
vannt, do got lang vor ley, wedir zu krigen vnd vneynikeit komen, addir im fost vngehor- 
fam wurden, vnd eynes Marggralfen zu Brandemburg zur zeit wurden bageren in feyner 
eygen perfon zu in in die land zu prewslen zu komen, fo er das thun wurde, fo fall im 
der homeister vnd orden vor allen billichen, »redlichen fchaden ftehen vnd dorzu mit futter, 
mit male vnd aller ander notdorflt nach feynen fürftlichen ftat beforgen vnd vsrichten. Were 
es ouch, das ein homeilter vnd fein orden eyns Marggrauen obingenannt Rethe wurde be- 
durffen ins land zu Prewslen, fo fal in der Homeister vnd fein orden, wenn fie vs des 
genannten Marggrauen hoff reythen, den monden vff drey reifige pferde zwen vnd zwenezig 
Rynilfch gulden geben, vnd darzu vor redlichen, billichen fchaden ftehen. Item, wurde aber 
der Homeilter vnd. orden weder ir vndirfasfen in Prewsfen von eym Margzgrauen zu Bran- 
denburg vorgenannt hilf! begeren, fo fal in der herr Marggraff fechs addir achthundert rey- 
fige pferde gein Prewsfen zu hilf fchicken, denfelben fal der homeister vnd orden dei 
Monden vff ein iglich gleffnen, das ist eyn wepner, eyn gewopender fchutz vnd ein Junge, 
addir drey gewopent fchutzen, der yder zum mynsten eyn pantzer vnd ylenhut haben foll, 
zwenzig Reynilch gulden geben vod vor billichen, redlichen fchaden ftehen. Solehen Scha- 
den fullen allewege billichen vnd erkennen zween die von eim Marggrauen dor zu ge- 
[chicket vnd zween, die von dem orden darzu gegeben werden, was die erkennen, das fal 
der orden betzalen, vnd wenn folch hoffleute an der Conitz komen, fal in der Homeister 
“ vnd orden eynen halben Monden folt zu vfralschunge geben, vnd furdan alle monden folchen 
folt vsrichten inmasfen oben berurt ist, die felben hoflleute mogen ye vif zwenzig Reilige 
pferde eynen wagen mit vier pferden haben, wnd vff iglichen wagen mit vier pferden fal der 
homeister vnd orden den monden geben zwelff Reynisich gulden. Item furder ist beteidingt, 
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ab ein Marggraue zu Brandemburg eynes homeisters vnd ordens hulff wurden bedurffen 
vnd begeren wider fein vndirfasfen addir landen, fo follen im der Homeister vnd orden vor- 
genannt ouch_ fechs addir achthundert reyfige pferde in feyn land die Margk zu hilff 
fchicken, denfelben hoffeleüten fal er ye vfl eyn gleflnen, das ist eyn wepener, eyn gewo- 
pender Schutz vnd eyn Jung, addir drey gewopent fchutzen, der ider zum mynsten eyn 
pantzer vnd eyfenhut haben fal, den monden fechzen Rynifch gulden geben, vnd en ouch 
vor gewonlichen, redlichem fchaden ftehen, ouch nach erkentnisfe zweyer, die eyn Marg- 
graue vnd zweyer die eyn homeister addir orden dorzu fchicken werden. Alle fulche ob- 
gelchriben artickel, was vnler yden teyl des belangt, fullen vnd wollen wir obgenannten 
Marggrauen Friderich vnfer erben vod nachkomen marggrauen, vnd wir Bruder Lud- 
wig von Erlichshwsfen, homeister, vnfer nachkomen, gebittiger vud orden an eyn an- 
der, wenn des not’thut, vestiglich vnd vouorbrochen halden, vnd zu ficherheit vad vester 
vrkund haben wir disfer briff zwene in gleichen lawth machen lasfen, vnd iglichen mit vn- 
fern anhangenden infigiln vorfigelt, die geben fein vnd gelcheen ist zu Marienburg, am 
mitwochen nach fant Michaelis des heiligen Ertzengels, nach eristi vnfers herren. geburdt 
Thufendt vierhundert vnd darnach in dem fum{f vnd fumflziglten jare. 


Drigimal im 8. Geh. Rab, Arhive, — Gerden’s Cod. V., 271— 278, 
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